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Staatd-Schrifften 


unter 


Kayſer Franz. 
JUNIUS M D CCcXXXXVI. 


ER FR FRKFRT 5* 
KERKEREE 


Car. L 


ACTA CoMITIALIA 
$. 1. 


En 5. hujus wurde nach vollendeten. 
Pfingft; Ferien wiederum, ımd zwar 
> nur in Generalibus zu Rathangefagetz 
bey der Raths⸗Verſammlung aber weiter nichtg 
verhandelt; da inzmwifchen des Herrn Fuͤrſten 
Auguft Ludwig zu Anhalt: Cöthen Durchleucht 
eine wiederholte Vorftellung in Dero befannten 
Recurs-Sade | | 
Viid. Tom. I. Atta Comit. de Anno 1745. 
N. 28. P. 631, | | 
Cap. I. $.4.Menf: Mart.1746. 
vermittelft des den 8. huj. dietirten Memorials 
fubLirt.A.gelangenließen. Zu gleicher Zeit wur; 
De auch ein von der Dbriftin von Käftner in Ans 
fehung des jüngfthin in ihrer befannten Angele⸗ 
genheit ausgefallenen vergmüglichen Comitial- 
Schluſſes 





Supra C. T. $,,I. Menſ. Mart. 1746. 
Funius 1746. >) 


167777 


2  Ötaats- Schriften unter. 


an den Reichs⸗Convent erlaffenes Danffagunge- 
Schreiben Lit. B. durch die Reichs Diltarur 
befannt gemacht. | \ 


j Lır. A. 
Dictatum Ratisbonz $. Junii 
r746, 


Don Gottes Gnaden Auguft Ludwig, 

Fuͤrſt zu Anhalt, Herzog zu Sachien, Ens 

gern und Weftphalen, Graf zu Afeanien, 
— zu Bernburg und Zerbft, ꝛc. 


Unfern freundlichen und -günftigen Gruß, auch gez 
neigten Willen zuvor. 


Hoch⸗ und Wohlwürdige, Hoch-und Wohl 
gebohrne, Wohl » Kdle, Edle, Veſte 
und Sochgelebrte; | 

Beſonders Liebe und liebe Beſondere. 
Seen Herren und Denenfelben wird annoch un⸗ 

entfallen feyn, was geftalt Wir Uns gemüßis 
get gefehen, Em. Hochlöbl. Hochanfehn!. Reichs⸗ 

DBerfammlung allbereit im jahr 1744. eine gedruckte 

Speciem fadti, und adtenmäßige Dedudtion , betrefs 

fendebdie in Criminal Sachen wider ber Hauptmann 

Wolf Ludwig von Schlegel von dem Hochlöblichen 

Kapferlichen Cammer⸗Gericht angemaßte Cognition 

und darinnen ergangene Urtheil, behändigen sulaffen, 

toorinnen deutlich vorgeftellet worden , wie daß bes 
ruͤhrtes Kayſerliche Cammer⸗Gericht, aufeine nicht 
zu begreifende Weiſe, den von Schlegel, welcher 
wegen einer in unſern Landen veruͤbten Entleibung 
eines Tagloͤhners, Namens Elze, in Inquiſition 
gezogen, und nach erhaltenem Salvo conductu zür 
Special-Inguilition condemnitet worden, darauf aber 
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feinen ihm erteilten Salvum eonductum zu Ausuͤbung 
mehrerer delittorum gemißbrauchet und. gebrochen, 
da er feinen ihm zugeordneten Judicem Inquifitionis, 
unfern damaligen Canzley⸗Rath, jetzigen Hof⸗und 
Cammer⸗Rath Vierthaler in unſern Verrichtungen 
ohne alle Urſach und gegebene Gelegenheit auf oͤf⸗ 
fentlicher Landſtraſſe in unſerm Territorio mit Car⸗ 
batſche, Degen und Piſtole nebſt einem Kerl zu 
Pferde attaquiret, und als er ihn extra ſtatum de. 
fennonis betroffen/ zu erſchieſſen gedrohet, ordent⸗ 
lich in Schutz nehmen, und uns mit widrigen Er⸗ 
kaͤntnuſſen dergeſtalt angehen wollen, daß wir ges 
dachtem von Schlegel nicht nur den zweyten Salvum 
condutum ertheilen, fondern ihm auch fo gar ali- 
ments und Unterhalt nachſchicken, und alfo feine - 

fagam unb Verfchleif der Juſtitz befördern follenz 
Und ale wir folcheg zu thun Ung nicht aufbringen 
laſſen wollen, fondern alle in offenbahren Reiches 
Satzungen und Rechten begründete Vorſtellung das 
gegen gethan, dem in Inquifition befangenen von 
Schlegel felbft einen. Salvum condudtum in contu- 
maciam impertift, und ihn fo gar zu Ablegung eines 
Endet zugelaflen, deſſen Innhalt dahin gegangen, 
den zu ertheilenden Salvum conductum zu halten, 
und fich gegen Uns, als feinen Landeszund Lehns 
Herren, in ——— Submiffion und Reſpect, 
auch gegen unſere Räthe und Bebdiente gebübrlich 
aufzuführen, und daß er weder an diefen noch an 
Uns fih mit Worten und Werfen, wie es immer ces 
dacht werden koͤnne, vergreifen fole: Dabey es dann 
nicht geblieben, fonbern es hat: das Hochlöbliche 
Kanferliche EammersGericht nunmehro fo. gar die 
Erecution derer widrigen Sententien Jhro Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Pohlen und Ehurfürftl. Durchleucht zu 
Sachen, ald hohen Creyß⸗Oberſten aufgetragen, _ 
und durch gedrohete Poenalia zu deren Voliſtreckung 
necefhtiren ſich angemaffet, wie ſolches die ſub 

. I. angeſchloſſene Urtheil des mmbren befager. 
2 


> 


4 Staats: Schriften unter. 


Ob Wir nun wohl ber veſten Meinting ſeynd, es 
. werden Ihro Königliche Majeftät von Polen und 
Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Sachfen durch bie 
von Uns dagegen gemachte Reprzfentationes das. uns 
: gerechte Zumuthen bes Kanferlichen Reichs-Cam⸗ 
x mers&erichtd von felbft rechtlich erkennen, mwieuns 
‘ gebührlich es ſey, einen Reichs⸗Stand per mandara 
snöthigen zu mollen,, feinen Mit s Stand durch 
Zywangs⸗Mittel dahin zu bringen, daß er wider die 
öffentlichen Reichs⸗Satzungen dem GanimersGerichr _ 
te eine Befugniß zugeftehen folle, folche Dinge vor 
ſich in Cognition gu sieben, die durch leges publicas 
von deffen Jurisdidtion ausdrüclich ausgefchleffen 
und demfelben niemals zugeflanden worden: So 
“finden Wir ung doch gemüßiget, einer hochanſehn⸗ 
lichen Reichs-Verſammlung diefe gegen Ung vers 
haͤngte übele Dinge famt der Ungültigfeit des Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichtlichen Verfahrens fernermweit zu res 
praͤſentiren und deshalb anzuführen, was geftalt 
7) die gegen den von Schlegel, wegen befchehener 
Entleibung eines Tagloͤhners, angeftellte Unterfus 
ichung eine offenbare Eriminels und peinliche Sache 
ſey, welche die Wergieffung Menfchenblutes zum 
Object hat, und aufier allen Zweifel davor um fo 
mehr anzufehen, ba ihm 2) darinn ſchon dieSpecial- 
Inquiſition, durch das von ber JCrens Facultät zu 
Hltorf gefällete Urtheil, zuerfant worden, und daf 
dieſes alle 3) von dem Kanferlichen Reichs⸗Cam⸗ 
‚mer Gerichte durch die ertheilte Sentenz vom 29. 
April 1740. welche ſub No. 2. beygehet, nicht nur vor 
dem felbft rechtlich geachtet worden ; fondern e8 zei⸗ 
get auch 4) die am 14, Febr. Anni curr. ergangene 
Cameral⸗Urthel droben ſub No. 1. in feinem Inhalt, 
daß man folchednunmehro voreine Criminab-Sache 
annehme und erfenne, wiedannauch 5) nicht mins 
der an dem, daß die von dem von Schlegel gegen 
unſern Dr Hofzund Sammer Rath auf öffent 
licher Straffe, als ev eben in unfern Verrichtungen 
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auf unfern Wagen und Pferden ſich befunden, be⸗ 
fchebene frevelhafte Attaquirung mit Degen, und . 
Piſtole, ein dergleichen Criminal + Verbrechen: iſt, 
weiches eine der gröbften Selonien und fchändlichen, , 
Biolation unferer Territorial-Rechte mit allem Fug 
fan genennetwerden, wodurch derfelbe fich nicht nur ; 
des von uns ihm ertheilten beneficii fecuritaris & .. 
falvi conductus durch eigene Malit hat verluflig ges ; 
macht, fondern auch die fernere Jnquifition wider 
ſich udio verhaͤnget, und ein Verbrechen mit dem... 
andern cumuliret: dahingegen aber Min ber Cam⸗ 
mer⸗ Gerichts⸗Ordnung — 
Part. 2.tit. 28. $. item: } 
geordnet, Daß das Kapferliche Reichs + Cammers 
Sericht Criminal⸗Sachen zu feiner Cognition nicht 
ziehen folle: Nun will zwar das Kayſerliche Reichs⸗ 
Cammers Gericht 7)nichf recht an fih Fommen lafs ; 
fen, daß e8 in einer Criminal⸗Sache cognofcire; als ; 
lein es iſt folches wohl auffer allem Streit, indem 
8) daffelbe die Erfäntniß aufeinen nochmalen dem; ° 
Fagitivo zu -ertheilenden Salvum conductum, unb 
auf Berabfolgung der annotirten Nevenuen richtet, 
weiches eine formale Einmifchung in die ung allein 
zuſtehende Eriminal-Jurisdiction iſt, indem niemand 
inpeinlichen Sachen, wovor bie Entleibungs⸗Sache 
des Taglöhner Elzens, und die ex polt mit dem. 
Ganzley s Rath Bierthaler vorgefallene Affaire mohl 
auffer allen Difput zu achten feyn wird, einen Sal- 
vam condudtum ertheilen fan, als welcher dag me- 
rum Imperium und Jurisdiionem fuperiorem hat 
wie ſolches | 
Carpz. in pr; Crim. qu, 112.n,74. 

“  Farinac,lib. 1.tit.4.qu.erim.29.n: 103. | 
bewaͤhret. Da nun das Kayferliche Reichs > Cams 
ser s Gericht fich in genere in feine Criminal⸗Sache 
gu immifeiren befugt, fo fan es ſich auch in Die Erz 
theilung eines Salvi condudtus, als einer zur Erimis 
nal ; Jurisdidtion sehdcigenSpede, und umenigen ober | 

3 


6. Staats⸗ Schriften unter 


in’ bie Einfegung des flüchtigen Inquiſitens in feines 


annotirte Guter, als Dinge, bie in die Unterfus 
ung bey dem. Griminal s Procefle gehören „. nicht 
einmengen, abfonderlich da 9) allhier in der Cam⸗ 


mer ; Gerichts z Ordnung eim Elarer lex prohibitiva 
vorhanden, welcher ſowohl quoad totum als quoad. : 


partes feine Application haben muß: dahero dan 
ung zur höchften Laft gereichet, duß das Kanferlis 


che Reichs »Cammer: Gericht fich des von Schlegels 


auf eine widrige Art gegen ung angenommen, und. 


ba e8 ihn vor- dem ſchon mit Vertbeilung in die 
Koiten rechtlich abgetviefen, dennoch de nova die 
Sache reafluniret, und dadurch einen Verzug bey 
biefer peinlichen Sache fo viele Jahre machen lafz 


fen, da doch der von Schlegel felbft nicht mit einem > 


Buchftaben angeben fönnen, als wann Wir durch 


das niedergefeßte Gericht gegen ihm nicht nach Drds 


nung des peinlichen Proceffeß verfahren laffen; als 
auf welchen Fall, wenn Wir wider natürliche Ord⸗ 


“ 


nung, Bernunft und Billigkeit etwas gethan, die 


Sache noch einigen Schein haben fönte; vielmehr 


> derfelbe feine Defenfion vormals ohngehindert 
eybringen fönnen, und ale ihm die Special-Inqui- : 
fition zuerfannt,, iſt ihm darauf eine nochmalige . 


Defenfion nachgelaffen werben: daraufaber berfelbe 


erft die obangezeigte Vim publicam an unferm Canz⸗ 
ley⸗Rath Vierthaler nicht nur geubet, fondernaucd 


bie in vorgemeldeter Dedudione vom Jahr 1744 
enthaltene mehrere Landfriebbrüchige Thaten be⸗ 


angen. Va, was noch mehr, er hat, nach abges 
atteten Ende bey dem Reich8 + Kammer ; Gerichte, 
fo gar nicht nachgelaffen, die allerfchänblichfte Ex- 
preffionen und Ausdruͤckungen in feinen Schriften 


.. 


und mündlichen Receflen vorzubringen,, fondernaudh 
eine bey dem MeichE s Kammer s Gerichte zu Weßlar 
eingereichte, und ihm wegen der haßlichen und Re- , 
ſpects⸗widrigen Vorträge und poftulatorum ab adtis ; 


zurück gegebene Searteque, damit fie zu unferer No- 
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titz deunoch kommen e, anhero an einen unſe⸗ 
rer Raͤthe ſpediret: welches gewiß ſolche Unterneh⸗ 
mungen ſind, die den von Schlegel nicht allein des 
wider unſern Willen bey dem Kayſerlichen Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichte abgenommenen Eydes und dar⸗ 
auf ——— zweyten Salvi condudtus, muͤſſen vers 
machen, wann man nicht den offentlichen 
— Hohn — und ſelbige vor leere 
ſtaben ohne kAect anſehen. Dieſem allen ohn⸗ 
em ift das Kapferliche Netche ; Sammer Ges 
richt durch die ihm gethane Reprzfentationes zu Wies 
berberfiellung der erſten Sentenz vom 29. April 
1740. nicht zu betvegen geweſen; — es hat der 
von Schlegel inzwiſchen in Wetzlar, quaſi ſub tuto 
eiypeo Schulden gemacht, und feine Creditores auf⸗ 
gewiegelt, daß fie deshalben von den Quts;KReve- 
nüen bezahlt feyn wollen: und ob man twol darauf 
re * ſolches der Conſtitutioni Carolinæ 
Artic. 206 
ſchnur ſtracks entgegen märe, und vom fünftigen 
Austrag der Sache zuforderfidependire ,. ob dem von 
Schlegel wegen der begangenen Felonie daB Lehen 
jemals werde wieder eingeraumet werden: hiernächft 
auch durch die Adminiftraviongs Rechnungen, welche 
des von Schirgeleigener Bruder eingegeben, beicheis 
niget, daß noch fein Vorrath vorhanden, wir auch 
auf unfer Fuͤrſtliches Wort und Ehre verfichern koͤn⸗ 
wen, daß wir bis auf jegigen Moment weber felbft, 
noch unfere Regierung oder Cammer nur einen 
Kreußer. von folcdem Öute erhalten, oder in unfern 
Nusen beiommen: So wird ungangemuthet, nach 
km Cammer⸗Gerichtlichen Urtheil fab No, 3. Gel; 
Der auf das Gut des von Schlegels Bruder borgen, 
uud ihme zu Bezahlung feiner Gläubiger nach Wetz⸗ 
lar {enden zu laffen, welches noch weniger ins Werf 
zu richten, da der abfens ohne Erben iſt, alfchon 
viele Schulden hat, und hinfolglich niemand auf 
ungewiſſe Dinge frin Geld m wird. | 


s . Staats-Schriften unter : 


Wären wir allhier in caufa eivili befangen , fo 
hätten wir, Reichstuͤndige Remedia reſtitutionis vel 
revißtonis zur Hand nehmen können; nachdem aber 
in Eriminalz Sachen dem —— Cammer⸗Gericht 
feine cauſæ cognitio, weder über und noch uͤber die 
in unſerm Territorio vorfallende peinliche Caſas zu⸗ 
ſtehet; fo haben wir dergleichen ſonſt applicable re- 
‚nedis nicht ins Mittel bringen können, doch aber 
ed an dienlichen Vorſtellungen, in Hofnung beflerer 
Entſchlieſſung nıcht ermangeln laffen, zumalen wir 
aus den actis und actitatis flärlich erfehen., daß dag 
Kayferliche Reichs : Ganımer Gericht vor nicht wi⸗ 
derrechtlich gehalten, ihre auf plena adta gefprochene 
Sentenz vom 29ten April 1740,:auf eine bloſſe Vor⸗ 
fiellung des von Schlegels am: 16ten Dartii. 1742, 
den 11, Maji und fonderlich den 20. Decembr. 5742. - 
ſelbſt völlig wieder umzumwerfen, und dem von Schle⸗ 
‚gel einen Salvum conductum de novo zu verflatten- 
, Alldieweilen aber alle diffeitige Rechts s begründete 
. Deductiones unt: Reprzfentationes feinen Ingreß fins 
den wollen, fondern dag Neichs : Cammer;Sericht 
und diefen frevelhaften Menſchen, twelcher vor ihren 
eigenen Augen nicht viel vernünftige adtiones vers 
richtet, von neuen mit-einem-offenen Salvo condudtu 
und Geleits-Briefe verfehen, undung auf den Half 
ficken will, dadurch ihm, wenn er fich in unferm 
Lande auf freyen Fuß wieder befinden durfte, Thür 
und Thore zu mehrern und vielleicht noch gröbern 
Verbrechen geöfnet, und unfere Räthe und Mini- 
lires neuen Handeln exponiret würden; Hinfolglich 
unfern Juribus territorialibus, die wir von Roͤmiſch⸗ 
Kapferlicher Majeltat und dem Reich zur Lehn em⸗ 
pfangen,, vor den Augen des ganzen Reiche offen 
barer Abbruch gefchehen mujte: So finden wir ung. 
genothdringet, dieſe unfere gegen das Verfahren des 
Gammer.z Berichts habende Gravamnina, welche wir 
in der auf unfern Befehl allbereits Anno 1744. 
überreichten Specie kadti, und adtenmäßigen.Dedu- 
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&ione breitern Innhalts ans und ausgeführet, und 
worauf wir un® hierdurch nochmals beziehen, an 
gelamte Herren: Ehurfürften, Fürften und Stande 
auf dem offenen Reichſs⸗Tage, mie hiermit gefchies 
bet, zu bringen, als wohin diefelbe geftalten Sa⸗ 
den nah, und aus folgenden Urfachen gehörig: 
Dann ı)ift in facto wahr, daß dag Kanferliche 
Reichs⸗Cammer⸗Gericht die von dem Schlegel ans 
gebrachte Befchwerde in feiner Inquifitiong -Sadhe 
angenommen, aber auch 2) auf erfiafteten Bericht: 
das erlafjene Mandatum cafliret und denſelben n 
in die Koſten condemniret habe: Desgleichen ift‘ 3 
in fedto richtig und deduciret, daß hoc non obftante 
befagted Reichs⸗/Gerichte nach Verlauf von ein und 
einem halben Jahre die von dem Schlegel von neuen 
angetragene Sache von dem verlangten Salvo con- 
ductu und fonft, dennoch abermals angenommen, 
und Mandate & Sententiss barinnen ergehen laffen ; 
Es iſt aber 4) nicht weniger, vermöge Reichs⸗Cam⸗ 
mer  Gericht8 - Ordnung - | 
p. 2. tit. 28. $. item &c, - 
außgemachet, daß dem bemeldten hohen Judicio feine 
Befugniß zuſtehe, Criminal⸗Sachen in Cognition 
zu ſtellen, und 5) einen Reichs⸗Stand in dem Exer- 
citio der Criminal- Jurisdiction gegen die Verbrecher 
ubemmen, und wenn folches wie in przfenti gefches 
“ daß 6) ein perconfequentiam allgemeines Grava- 
men Imperii nothiwendig daraus entftehen muͤſſe, 
jumalen tverm 7) ſich augenfcheinlich zu Tage legt, 
daß daS Neichd » Cammer Gericht die contra legem 
prohibieiwam gefällete Sentenzien fo. gar mediante 
execunione zu.vollfirecfen, und dadurch 8) die Jura 
fiatuum über den Haufen zu werfen enixe intendire, 
welches um deſto weniger zuläfßig,; teilen 9) in 
den fuccefüve errichteten öffentlichen Friedens 
— und Kayſerlichen Wahl⸗Capitulationen, 
als der ur Ä 


Jofephina $, 2. 
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; Carol. VI. $.XVIEI. 

Inftrum. Pac. Ofmabrugenf, art, $. 

Inftr, P.Monalt. c; 9. $. 62. & 18.9.4, 

WahlsCapitul. Francife. I. $. 8. 
Ihro Römifch Kayſerliche Majeftat und Dero glots 
- wurdigfte Borfahren am Reiche, fich dahin verbuns 
den, und den Ständen profpiciret haben, dabin zu 
fehen, daß der Stände des Reichs Rechte und Pri- 
vilegien follen aufrecht erhalten werden Aus wel⸗ 
chen ftattlihen Momentis wir uns befugt halten, 
ung gegen die Reichs ; Sammer ; Gericht ; Mandata 
allerdings zu wehren, auch unfere hohen Herren. 
Mit s Stände gegen die Unterdritefung unferer Ju- 
rium angehenzu fönnen, abfonderlich dadie Reichs⸗ 
fundigen Exempla in altern und neuern Zeiten bes 
waͤhren, daß diejenigen Beſchwerden, welche natu- 
sam: gravamınis Imperii gewinnen, ein - Reiches 
Stand ‚propter Intereffe publicum-, und wegen einer 
bevorfichenden völligen Umwerfung feiner Reichs⸗ 
Ständifchen Gerechtſamen, welche reliquos ftatus’ 
per confequentiam mit. treffen, gegen dieunguläßigen 
Derfahren des Reichs: Cammer-Gericht8 ad comitia 
gebracht ; und dafelbft mittelft Hemmung der Reichss 
Gammer + Gerichtd Verfahren angenommen und 
entichieden worden. · Wannenhero wir auch zu bes 
Reichs Hochanfehnlichen Berfammlung das unbes 
weglich vefte Vertrauen ſetzen, da unfere hohe Ders 
ren Mit s Stande ihre Unzufriedenheit gegen das 
Kayſerliche Reichs s Cammer : Gerichts + Verfahren: 
uns allſchon fhriftlich zu erfennen zu geben feinen 
YAnftand genommen, und Ihro Majeſtaͤt der König 
von Pohlen und Churfürft zu Sachfen, ſolches dem 
Kayſerlichen Reiche ; Sammer + Gerichte Innhalts 
Denlage fub No. 4. nicht verhalten haben, daß 
fanitlihde Herren Gefandten desfalls werden . 
fällig inftruiret feyn, durch Beförderung eine a 
gemeinen Neich8 z Conclufi denen Reichs⸗ Conſtitu- 
tions· widrigen Verfahren des Kayſerlichen Reichs⸗ 
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Cawmer⸗Gerichts fchleunigen und nachbrüclichen 
Einhalt thun, und binlänglich verhuͤten, daß bie 
iniendirte und verhängte Execution nicht vollenftreckt, 
fondern aufgehoben , mithin dag vor Augen ſchwe⸗ 
bende offentlihe Przjudig und. Eingrif in hohe Ter- 
zworial-und Criminal- Jura abgervendet, und dag 
Kıichs ; Cammer s Gericht in den Schranfen feiner 
Befugniß zu bleiben angewiefen werdenmöge. Wir 
een dabey freulih, daß dem von Schlegel 
alles rechtliche Gehör folle angedeyhen, die media 
deiendendi geftattet, und ihme nichtmehr auferleget 
werden, als was durch auswärtiger unpartheyifcher 
Rechts⸗Collegiorum Ausſpruch, womit wir allbes 
zeit bey der erften Sentenz verfahrenlaffen, erfannt 
werden wird. Die wie übrigens ſothane Willfähs 
rigfeit gegen die ‚Herren und Diefelben jederzeit 
banfuchmi Ya iu erfennen gefliffen fenn twerden, und 
mit aller Eime und Confideration beftändig verbleis 
ben, Datum Eöthen den ı5. April 1746. 


Derer Herren und Deroſelben 


ndwilliger 
vr ——— | 


Auguſt Ludwig, Fuͤrſt 
zu Anhalt. 


Denen Boch⸗ und woblwuͤrdigen voch⸗ und 
woblgebobrnen, wohl: Edlen, Edlen und 
sochgelebrten, Liuferen befonders lieben 
syerren “und lieben Befondern, des Geil. 
Röm. Reichsa Eburfürften , Sürften und ı 
Stände auf demfürwäbrenden Reichs: Fe f 
gevollmächtigten Raͤthen, Bot 
und Geſandten 

| Regenſpurg. 
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Num. I. 
Sententia 18. Fehruarii 1746. publicata, 


SEN Sachen Wolf Ludwig von Schlegel, Klägern, 

J wider Herrn Auguſt Ludwig, Fuͤrſten zu An⸗ 
halt⸗Coͤthen, Beklagten, decifi Mandati de abdu- 
cendo milite ſ. C. hiernaͤchſt petiti decreti proviſiona- 
lis in puncto præſtationis alimentorum & ſumtuum li- 
tis, Salvi conductus, und ſonſten, nunc Mandati de 

exequendo, ift Lie: Ziegler fein des Mandati ardtioris 

halber befchehene Begehren noch zur. Zeit nochmalen 
abgefchlagen, ‚fondern Dr. Hofmann / vorgebrachter 
abermaliger ohnhinlänglicher Parition ohngehindert, 
glaubliche Anzeige zuthun, daß nach nunmehro vor: 
gegangenen gnugfamen, von dem Heren Beklagten 
nicht befolgten Monitorien fein. Herr Principal die 
‚ Execution allenfal® mit erforderlicher Mannfchaftin 
das Fürftlich Anhalt⸗Coͤthniſche auf Unkoſten des 
Herrn Beklagten einrücken, auch diefer Sachen bes 
ſondern Umftänden nach, jemand, der auf befagte 
Koften Namens des Klägers die Nothdurft dabey 
beforge, von Amts wegen conftiruiren und verord⸗ 
nen laſſe, und folchergeftalt.dem am 23. Decembris 
1743. ausgegangen verfündtz und reproducirten , 
auch dem den 17ten Juli 1744, 24- Martii und 16, 
Juni 1745. durch Paritori- Urtheile extendirten Kay⸗ 
. fetl: Mandaro de exequendo alles ſeines Inhalts, 
und zuvorberift mit Beytreibung und Anheroſen⸗ 
bung der bis auf den 24. Martii naͤchſtkuͤnftig zu Eilfs 
hundert Reichsthaler hiermit determinirte Aliment- 
Gelder gelebetfeyn, damit Durch des Herrn Beflag: 
ten Tergiverfation die Griminals Sache nicht weiter 
aufgehalten werde, Zeit ſechs Wochen pro Termino 
& Prorogatione von Amts wegen angeſetzet, mitbem 
Anhang, wo er ſolchem alfo nicht nachfommen wird, , 


/ 


— .. 


-.. - 
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daß es alsdann in-pundto declarationispaenz bey. vo⸗ 
rigen Urtheilen bleiben, auch dereu Ardtioren halber 
amd fonften auf des Klägers ferneres Anrufen erges 
ben ſolle. was Recht iſt. | 


Num. 20 u 


5 Earl der. Sechſte von BÖttes Einaden , 
ertveblter Römifcher Royfer, zu allen Zeiten 
Mebrer des Reichs, Koͤnig in Bermanien, zu vi⸗ 
ſpanien, Zungarn, Boͤbeim, Dalmatien, Eroas 
tien und Sclavonien, Erz⸗herzog zu Oeſterreich, 
gerzog zu Burgund , Steyer, Cärntben, Crain 
und wärtenberg, Graf zu Tyrol, zc. zc. 

Bekennen und thun fund jedermänniglich mit dies 
fem Unfern Kayſerl. Brief bezeugend, daß bey Uns 
ferm Kanferl. Cammer Gericht heut unterfchriebes 
nen dato, unter mehr andern auch dicfe Hernach bes 
fchriebenen Juhalts⸗ Urthel eröfnet und publiciret 
" worden: % 
Tenor Sententie. 


In Sahen Wolf Ludwig von Schlegel, Klägern 
eines, wider Herrn Auguft Ludwig, Zürften zu Ans 
halt s Eöthen und Conf. Beklagte andern theils, 
mandati de abducendo milite ſ. c. una cum falvo con- 
dudu: Iſt erfannt, Daß das ausgegangene verfündts 
und producirte Mandatum cum Salvo conductu gu eaſ- 
firen und aufzuheben feye; ald Wir hiermit cafüiren 
.- und aufheben , Klägern die Gerichts - Koften bey 

diefem Kanferlichen Cammer ; Gericht derentwegen 
aufgeloffen, Herrn Bellagten nach rechtlicher Er⸗ 
mägigung zu entrichten, und zu bezahlen fallig er⸗ 
theilend: Im übrigen wird dag von dem Herrn Fuͤr⸗ 
fien am Ende der Exceptionen zu weiterer Verſchi⸗ 
ung der Adten befchehene Erbieten hiermit auges 
nommen. es 

An‘ dt dieſes mit Unferm Kayſerlichen zurück 

aufgedruckten Inſiegel befräftigeen Scheins, fo 
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darüber ausgefertiget, und mitgetheilt worden, in 
Unfer und des Heiligen Neichd Stadt Wetzlar den 
neun umd zwanzigiten Tag Monats Aprilis , nach 
Ehrifti unfers lieben Herren Geburt im fiebenzehen 
hundert und vierzigften, Unferer Reiche des Roͤmi⸗ 
ſchen im neun und zwanzigiten, des Hifpanifchen 
im fieben und dreyfigiten, des Hungar zund Bös 
beimifchen aber im dreyßigſten Jahren. 
Ad Mandatum Domini Eledi Im- ' 
peratoris proprium. 


Francifcus Elfen, Crus, 
Kapferl. Cammer⸗Gerichts⸗ 
Protonotarius mppr. 


In Abweſenheit des Canzley⸗ 
Verwalters 


Chriſtian Heinrich Joſeph 
olles, Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richts Protonotarius mppr. 


| Num. 2. 
Sententia 24. Martii 1745. publicata, 


3 FR Beten Bei Outanle von Schlegel, KRlägern, 
wider Herrn Auguft Ludwig, Fürften zu Anhalt⸗ 
Coͤthen, Beklagten, decifimandati de abducendo mi- 
"lite f. c. una cum $alvo condudtu, hernach petiti de- 
creti provifionalis in pundto przftationis Alimentorum 
& Sumptüum litis, SalviCondudtusundfonften, nune 
Mandati de exequendo : Iſt Lic. Ziegler fein des 
'Mandati ardtioris halber befchehbene Begehren noch 
gur Zeit nochmalen abgefchlagen,, fondern bes an 
dag Churfürftl. Sächfifche Geheime Confilium von 
dem Heren Zürften zu Aubalt:&öthen den 30. No- 
yembr. nuperi erlaflenensund durch Dr. Hofmann 
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(55) (56) ad acta gelegten Schreibens, auch ohn⸗ 
vollfommener Adminiſtrations⸗Rechnung ohngehin⸗ 
dert, an beſagtes Geheime Conſiliam die Verorbs 
nung, daß da felbe ded Kläger8 Bruder ald Admi- 
ziftratoren deſſen Antheild an dem Guth Merzien, 
daß dieſer die in denen Urtheilen vom 16. Martii und 
20. Decembr. 1742. fodann pom 23. Decembr. 1743. 
und ı7. Julii 1744. ihme Klagern, alimentorum loco - 
und zu feiner Hinreife nacher Coͤthen provifionaliter 
zuerfannten Gelder, welche nunmehro zu acht hun: 
dert Reichsthaler hiermit vermehret werben, gegen 
Berpfändung des gedachten Antheil Guths, Ichns 
bar aufnehme, und ihme Klägern innerhalb Zeit 
eine® Monats übermache, enhalten fole, damit 
nicht nöthig ſeye, bey fortwaͤhrender Verweilung, 
wegen von dem Klager dahier nothwendig zu mas 
chenden meitern Schulden, ermeldfe Summam alle 
Halbe Jahr mit hundert funfjig Neichsthaler zu con- 
tinuiren. Dann ift Dr. Hofmann glaubliche Anzeiz 
ge zu thun, daß von obgedachten Geheimen Chur⸗ 
fuͤrſtlich⸗ Sachfifchen Confilio diefem allen nachgefes 
bet fene, und deme was fonften in dem ausgelaffes 
sen Kanferkichen Mandato de exequendo weiters ent; 
halten, nachgelebet werden ſolle, Zeit ſechs Wochen 
pro Termino & Prorogatione von Amts wegen ange⸗ 
fest, mit. bem Anhang,. wo er folchem alfo nicht 
nachfommen wird, daß alsdann in puncto declara- 
tionis paenz unh Mandati ardioris auf fernereg Anz 
rufen ergehen folle was Recht ift. Nach Erhaltung 
vorberührter Gelder aber wird der von Schlegel oh: 
ne Aufenthalt fih von hier nacher Cöthen zu bege⸗ 
- ben, und nach Inhalt derer in diefer Sachenergans . 
genen Urtbeilen den angefangenen Criminal- Procefs 
abzutwarten ; und beflagter Herr Fürft refpetive 
ebenmäßig in Conformität derfelben, die Juftig ad. 
= miniftrigen zu laſſen, hiermit angewieſen. 


16 Staats-Schriften unter 
Num. 4. 
O. N. 226. Juni 1744. 
In Sachen von Schlegel contra Ans 


halt Coöthen mdti de exequ. judic. Camer. 


C. 
In ſpecie Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Poh⸗ 
fen und Ehurfürftk Durchl. zu Sachſen bes 
treffend. | 
Dr Hofmann auf angeführfe® Mandarum de . 
exequendo und erhaltenen allergnädigften Bes 
fehl erfcheine Namens allerhoͤchſt Sr. Königl. Ma; 
jeftät in Bohlen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sadıfen, 
Krafft copiz fignatz fub lit. Aa, zeige daraus auf 
sorgedachtenexpreflen allerdöchften Befehl an, was⸗ 
eftalten mein allergnadigfter Derr und Principal bes 
Fremdlich anfehe, daß der imperrantifche Herr von 
Schlegel die Sache , wie fih doch gebuͤhret, in Dreß⸗ 
den gar nicht ſollieitiren laſſen, noch ſich ſeinetwegen 
jemand dieſerhalb ſeither gemeldet habe. Ueber⸗ 
haupt koͤnne man zwar daſelbſt ſchwer faſſen, wie 
ein Hochpreißl. Kayferl. und Reichs⸗Cammer⸗-Ge⸗ 
richt bey ſchon gegebener erftern Senteng auf den jes 
igen Weeg gerathen mögen, wieman fich aber auch 
Ferm eigentlich nicht befümmern will , fondera 
glauben müffe, daß ber hohe Herr Richter zu feinens 
erfahren , obwohl unbegreiflich , Doch binlängliche 
Urfachen werde gehabt haben, fo fähe man fich doch 
deswegen genöfhiget , mit der Expedition por der 
Hand noch anzuftehen, weil es notoriſch, und alfo 
auch ben biefigen Kayfırl. Reichs⸗ Cammer ; Gericht 
nicht unbefannt feyn fünne, daß der zu exequirenbe 
Here Fürft zu Anhalt Eöthen in dieſer Jura commu- 
nia ftartuum imperii allerdingg ftarf tangirenden Sa; - 
che den recurfum ad Comitia bereite wirklich ergrifs 
fen babe: Welches man alfe paritionis loco anzuseis 
gen 
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gen der Rothdurft erachte, und dabey bofte, daß 
man gegen einen von denen hoͤchſten Ständen de⸗ 
Reiche, welcher befannter maſſen vor diefes Höchfte 
Reichs⸗Gericht ſonſt alle Achtung und Vorforge 
heget, rit unangenehmen Erfenntniffen nicht verz 
führen, und dadurch in feinen geneigten und guten 
Geinnungen felbigen irre machen werde. Wi 
Daß bie ſab Nris 1, 2.3. & 4. vorfichende Ab⸗ 
fhriften mit denen in biefigen gehaltenen und bey 
Fürſtl. Archiv befindlichen Adis vorhandenen Origi- 
nalen Collationıret feynd, und mit felbigen- eines 
Lauts ich befinden; Solches wird unter dem vor; 
> gedrudten Fuͤrſtl. Regierungs-Inſiegel und mie 
meiner endesbenannten eigenhändigen Namens-Uns 
terſchrift hiermit befennet.- Cöthen, den 13 April, 
1746. 


(L. 8) Johann Ludwig Seydenreich / 


Arehivarius ibid, 
. Lie, B. 
Dictat. Ratisbonz, die 8. Junii 


1746. 
Per Moguntinum, 


Sochwürdig » Hoch⸗ und Wohlgebohrne/ 
Hoch» Zdelgebobrne, Hoch⸗ und Wohl⸗ 
Edle, Geſtrenge, Deft : und Sochge⸗ 
labrte, 

Bnädig, auch Gochgeneigteft zund Zochgeebr⸗ 
sche ʒerrennn 

Eur Hochwuͤrden und Gnaden , Excellenzien.und 

Herrlichfeiten erfenne ich mich unterthänigfts 
verpflichteften Dank ſchuldig, daß Hochdieſelbe gnaͤ⸗ 
digſt und hochgeneint geruhen wollen, mein devo- 
tes fappliciren wegen derer 1000, fl. twelche meinem 

Junius 1746. IS. B 
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feeligen Ehe; Herrn , weilen der Schein darüber nach 
der Philippsburger Belagerung bey dem Auszug in 
der gröften Confution verleget war , abgezogen wor; 
den, nachdemefolcher aber fich wieder nach der Zeit- 
gefunden, in Gnaden zuerhören undermeldte 1000, 
fl- aus der Hochlöblichen Reichs : Caffa ausbezah⸗ 
len zu laffen , welche ausnehmende Gnade ich Lebens⸗ 
lang in verbindlichften Angedenfen veneriren auch 
im tieffeften Reſpect verbleiben werde 

Fuer Hochwuͤrden, Gnaden, Excel- 

lenzien und SHerrlichkeiten, 


unterthänigfte Dienerin, 
Maria Dorothea von Kaͤſtner, 


Wittib, gebohrne von 
Reinhard. 


$.2. Inhalts Neichs - Gürften Mathe; Pro- 
tocolli Lit. A. ift nunmehro von dem Chur⸗ 
fürftlichen Collegio eine Gegen: Erflärung auf 
das von dem Fuͤrſtl. Collegio Menf. Febr. h. 
a. an felbiges wegen Reaflumirung des perpe- 
tuirlichen XBahl » Capirulationg Gefchäftsers 
lafieneP.M. _ 

‚ Vid, Cap. I. $. 2. Jan. 1,746. | 
erfolget, und darinnen geäuffert worden, tie 
man des Erbieteng feye, an dieſes wichtige und 
heylfame Negotium, fobald esandere etwa vor⸗ 
züglich vorzunehmende Materien zulaffen wer⸗ 
den, die Hand zulegen, und folches zu feiner 
Perfedtion bringen zu. helffen; Davon der Ers 
folg und nod) dieſes zu erwarten ſtehet: Ob 
man bey hierüber vorzunehmenden Deliberatio- 
nibus den in Comitiis 1653. beliebten, 
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vid. Concluf. vom 27. April. d. Anni in 
Ad. Comit. Ratisb. de- Anno 1653. & 
14. T.I. L.L $. 17. N.ı.. 0 

oder nicht vielmehr den. nachhin beobachteten 
M tractandi, de Collegio nempe ad 
Collegium, benbehalten werde? 

vid. Audt. Medit: ad J. P.O. fpec, VLI, 
p. 982. feqq. 

Ele&t. J.P. T.2. Pp. 604. ſeqq. 

Mos- Staats: Recht. T.I. L.I. c. II. 
$. 12. fegg. 

Bey welcher Gelegenheit der Chur: Brandens 
burgifche Herr Gefandte gegendas vonder Hochs 
und Teutfchmeifterifchen Geſandtſchaft unterm. 
ıFebr.ac. | 

vid, Cap. I. $.ı.& 2. Menf. Febr. 1746. 
P. I. & 21. 

ad Protocollumgeaͤuſſerte, den X. Art. Cap. 
perpet. betreffende Deſiderium, ſeines hoͤch⸗ 
ſten Principalen Jura ad Protocollum vers 
wahrte und erflärte, daferne ſolches im Chur⸗ 
und Fürftl. Collegio in Vortrag und Delibe- 
ration gebracht werden wolte, zu keinen weitern 
Handlungen über dag perpetuirliche Wahl⸗ 
Capitulationg- Geſchaͤft zu concurriren, noch 
engen Theil daran zu nehmen; der Chur⸗ 
Braunfchweigifche Herr Geſandte aber wegen. 
von Chur» Brandenburg continuirender Forts. 
führung des Oft» Zriefifchen Vori im Fürftens 

th feine ehemalige Proteftarion und Bitte, 
um Einholung behuffiger Inftruftionen in Dies 
kt Sache, wiederholte. | | 
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J— + DA —9 
Reichs-Fuͤrſten⸗Raths ⸗Protocoll, 
Montag den 27. Junii 1746. Meldete im 
Furſtl. Collegio in Circulo. 


Alzburg: Es hätte das Hochloͤbliche Chur⸗ 
Maynziſche Diretorium Namens des Chur⸗ 
fürftl. Eolkegii dem Fuͤrſtl. auf dag den 4. Febr. 

h. a. Ihme behändigte, die Reaflumirung der Ca- 

pitulationg ; Materie betreffende Pro- Memoria eis 

ne Antwort zugeftellet, die man jetzo jum Proto- 
coll verlefen mwolte. 
PRO - MEMORIA, 

Es hat das Ehurfürfiliche Collegium aus bem von 
dem Surftlichen Collegio Ihme im Febr. a. c. com- 
munhicirfen Pro -Memoria des mehrern zu entnehmen 
gehabt, welchermaſſen aus dem den 18. Octobr. a, 
p. dictirten Kayſerlichen Commiſſions⸗ Decrer ohne 
bin bekannt ſeye, daß Kayſerl. Majeſtaͤt nach Anz 
leitung des Inftrum. Pae. Art. VIII. $, 3. und ber 
Wahl; Capitulation zu Erhalt und Bevefligung gu⸗ 
ter Verſtaͤndnuͤß und Einigkeit im Reich vortraglich 
und nöthig erachtet, daß dag perpetuirliche Capicu- 
lation® ; Gefchäft, woruͤber fhon in vorigen und 
neuern Zeiten mit vieler Mühe gearbeitet worden, 
in guter Eintracht und vertraulichen Bernehmenreaf- 
famiret , und zu Allerfeitigen Vergnügen dermalen 
zu Ende gebracht werden möge. : Und weilen dann 
das Fürftliche Collegium erbiethig feye, an diefeg 
beilfame Werk, ohne jedoch andere Materien da 
durch aufzuhalten, oder hindan zu fegen, gemeinz' 
ſchaftliche Hand zu legen : Sp verlange es dahero 
von des Churfürftl. Collegii hierunter führender Meys 
nung benachrichtiget zu ſeyn. 4 

Hierauf nun hat man ab Seiten des Churfuͤrſtl. 
Collegii nicht ermangeln wollen, dem Fürftl. Colle- 
giv in verlangter Antwort zu verfihern, daß gleichz 
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sie man ab Seiten des Churfuͤrſtl. Collegii bey ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten und befonders bey denen 
von Zeit zu Zeiten zum Stand gebrachten Kayſerl. 
Waehl⸗Capitulatiohen ſchon bezeiget, daß man bie 
Vornehmung des Negotii perpetuz Capitulationis, 
und daß folchr bald zur Perfedtion gebracht werben 
möge, nörbig und rathfam finde : Alfo man auch 
noch des Erbietens ſeye, an dieſes wichtige und 
heilſame Geſchaͤft, fo bald ed andere etwa vorzuͤg⸗ 
li vorzunehmende Materien (melche man auch ab 
Gritin des Fuͤrſtl. Collegii andurch nicht zu hindern 
—— ulaſſen werden, die Hand zu legen und 
olches su feiner Perfection bringen zu belffen. 
Magdeburg, cum ceteris votis, inclufive Oſt⸗Frieß⸗ 
land: Sind nicht allein ganz damit verftanden, 
daß dag perpetuirliche Wahl > Capitulationg s Ges 
fchäft forderfamft reaflumiret, und in legale uns 
ertheilte Collegiol-Birathfchlagung gezogen wers 
e, fondern Seine Königl. Majeftät werden auch 
- darunter von wegen vorivender Herzogsund Fürs 
ſtenthuͤmer die Jura Principum beſtens unterftügen 
belffen. Nun ſeye Höchftderofelben aus dem Pro- 
tocoll vom +ten Febr. a. c. faft befrembdlich vor⸗ 
kommen, daß der Teutfche Orden, ſein toties quo- 
ties bey Seit geſteltes Mönitum ad Art. X. bey bie: 
fer Gelegeubeit- wieder zu Marft zu bringen vers 
meyne; haben dahero Dero freugehorfamfien Ges 
fandefchaft unterm 14. Man gemeflen anbefobs 
len, ad Protocollum, tie hiemit befchiehet , zu 
declariren, was maffen Seine Königl. Majeftat 
in Preuſſen, zu der hohen Gemuͤtho-Billigkeit 
rer MitsEhurfürften und Ständen fich ganzs 
lıh verfäßen, man werde inzurud ; Erinnerung - 
- desjenigen, was wegen des verlangten befannten 
Alditamenti ad Art. X. ſchon mehrmals, infonbers 
beit bey Abfaſſung der Jofephinifchen Wahl; Ca- 
pitulation in Anno 1690, dann ben der Carolinı- 
fen im Jahr 1711. wie An Wiedervorneh⸗ 
83 


Pe 
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mung des. Projedts ber befländigen Wahl: Capitu. 
lation, und. endlichen Anno 1741. bey Berfaffung 
der Wahl; Capitulation Kayſers Caroli VII, von 


Chur ; * ** feyerlichſt deelariret undrefer- 
viret/ und wornach auch ſolchergeſtalten die Wor⸗ 
te — nis in vier Kayferk; Wahl z Capitlatio- 


nen nacheinanderausgelaffen worden, nunmehro 


auf deg Zeutfchen Ordens unſtatthaftes Defide- 
‘ riam wegen ber Reinferuion weiter die geringfte 


Attention nicht nehmen; inmaffen fonften und wo 


* 


ſolches ſolte beharret oder wieder vom neuen im 
Chur- und Fuͤrſtlichen Collegio in, Vortrag und 


Deliberation gebracht werden wollen, man diſſeits 


pe feiner weitern Handlung über dag perpetuirz 


iche. Wahl » Capitulationg ; Gefchäft concnrriren 
noch einigen Theil daran nehmen Fönte noch wuͤr⸗ 


de, mithin fih dagegen zum voraus hierdurch 
gain folenniflime verwahret haben wolfe. 


OR Srießland: Inſonderheit nebft geziemender bey 


den Hochloͤblichen Directoriis hiemit abſtatteuden 
Dankſagung fuͤr die reſpective gethane behoͤrige 


Aunzeige feiner; Legitimation und darauf behoͤrig 


beſchehenen Aufruf, und mit Wiederholung feis 


nes den 10, Nevembr.! 1744. publice di&irten Pro- 


Memoria widerfpricht denen von Braunſchweig⸗ 


ZU und Wolffenbuüttel ad Protocollum den 25. 
Octobr. a, p. & 13. May a.c. gegen die legale wuͤrk⸗ 


- Jiche Verführung dieſes Vori wiederholt werden 


mwollende Proteftarionen , und dem daben gefchehes 
nen ganz ausfhweiffenden Propofitiong ; Gefuch 
auf das beftäntigfte und nachdrücklichfte um fo 
mehr, als es mit ſothaner Verführung feine re 
ipfa decidirt s und vom ganzen Reichs-Convent 
anerkannte völlige Nichtigfeit bat, indeme Seine 


Königliche Majeſtaͤt fich in rechtmäfiger und ges 


ruhiger Pofleifion des Landes, worauf das Fuͤrſt⸗ 
liche Vorum famt dem Reich@s Marricular - Unfchlag 
haftet, befinden, auch damit „ordentlich von 
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Reichs stwegen belehnet worden find. Hoͤchſtdie⸗ 
felbe tragen demnach zu Ihren Hochzund Loͤbli⸗ 
hen Mit: Ständen dag gute Vertrauen, Man 
werde nicht geftatten, daß Derofelben , um eine® 
Dritten darauf machenden Anfpruch® mwillen, fo 
ohnehin bereits genugſam durch öffentlich befanne 
gemachte Dedudtiones abgelehnet worden, weiter 
einige Quzftio Srarus diefer Oſt⸗Frießiſchen Stimms 
‚ Tührung halber , gemacht werden folle : Und Des 
to dazu vollfommen legitimirte Gefandtfchaft will 
fih Dagegen reproteftando hiemitein für allemahl 
beſtens verwahret, und in pofleilione votandi 
ftandhafteft behalten haben. | | 
Bob; und Teutfcbmeifter: Des hohen Teutfchen 
Ritter s Drdend Gercchtfame wären befannt, 
und beziehe man fich deifenthalben auf dagjenige, 
mas bereit ı711. zwifchen beyben hohen Reichs⸗ 
Collegüs verglichen worden , und refervirte fich 
anben gegen die oben verlefene Magdeburgifche 
lararion quzvis competentia, 
Magdeburg, cum ceteris votis: Laſſe es ſchlechter⸗ 
dings ben feiner gethanen Declaration, 
Boch » und Teurfihmeifter : Ad priora. TR, 
Braunfcbweig;3ell, cum ceteris votis:. Wollte fich 
Kürze Halber lediglich auf die den 13. May a. c. ad 
Prorocollum gegebene,allerdingß gegründete Pro- 
teftarion und Bitte, wegen Einholung behuffiger 
Inftrudtionen in diefer Sache begogen haben , nicht 
zweiflende, es werde Ihro Königlichen Majeftät 
von Groß -Brittannien al&Churfurften zu Brauns 
ſchweig⸗ Lüneburg auf Dit: Srießland habendes 
Succefiong s Recht auß denen deshalb befannt gez 
machten gründlichen Dedudtionen fattfam zu erz 
ſehen geweſen ſeyn, mithin von Dero Höchfl-und 
Hochloͤbl. Herren Mit » Ständen in behörigen Bes 
tracht gezogen, und daß behuffige nach dena Bey⸗ 
fpiel anderer Calaum forderſamſt verfüget 
werben. 
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Braunfchweig » Wolfenbüttel: Inhzrirte wegen der 
egen Oſt⸗Frießland abgegebenen gegenfeitigen 
Keproteltstion , feiner letzthin ad Protocollum gez 
thanen Aeuſſerung, und wolte damit nochmals 
priora repetiret haben. | 
Oſt⸗Frießland: Wiederholer fhlechterdingg prio- 
ra, als woraus fo ein ald anderes feine völlige abs 
helfliche Erledigung findet. | 
Braunfchweia : Sell: Ad priora, und molte bermas 
liger Anmaſſung eines Dt Sriefifchen Vori. aberz 
malen fräftigft widerfprochen und Seiner Koͤnigl. 
Majeftät von Groß⸗Brittannien, als Churfür: 
ften ‚zu Braunfchweig -küncburg quzyis Compe- 
tentia de meliori referviret haben. | 
Braunſchweig⸗ wolffenbüttel: Ebenfals nochmale 


priöra, E05} 
Hear? Quibus difceflum. 


$. 3. In der in denen erſten Tagen diefeg 
Monats gehaltenen Evangel. Conferenz refe- 
ritte Directorium, wie das im vorigen Mops 
nat refolvirte Intercelliong; Schreiben Lit. A, 
in Betref Der Evangel. Gemeinde zu Rofenberg 
Religions : Angelegenheit den 1. hujus ad ma- 
nus Augufüffimi gefommen, und von Aller 
hoͤchſt⸗Deroſelben darauf die Antwort ertheilet 
worden waͤre, Sich hierüber referiren zu af 
fen, und was Recht und Billigfeit, auch Der 
ro Kayferl. Anits: Dbliegenheit erforderen, zu 
verfügen. Anbey verlaß aud) hochbeſagtes Di- 
rectorium einedemfelben von dem Herrn Chur⸗ 
Braunfchweigifchen Sefandten überfenvete, Die 
von dem Herten EhursBrandenburgifehen Ger 
fandten von wegen Oſt⸗Frießland beſchehene 
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Sieglung befagten Schreibens betreffende, und 

in fubltarrrialibus dahin lautende Verwah- 
rungs» Urkund, wie Daß man fich auf die bey 
det am 16. Decembr. 17.44. vorgemefenen 
Conferenz occafione deg zum Faveur der Ges 
meindesu Dedfirchen verglichenen Borftellungss 
Schreiben an Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlin, 
da Brandenburgiſcher Seits ebenfals wegen 
Oſt⸗Frießland geſiegelt worden, bereits einge⸗ 
legte ausfuͤhrliche Proteftation bezogen, und 
dem geſamten Hauſe Braunſchweig ſeine Ge⸗ 
rechtſame Dagegen referviret haben mwolte; 
vid. Acta Comit. de anno 1744. Tom. 2, 

Num. xxıx. PER: u 
mit der weitern Anzeige , zufolge befchehenen 
Erfuhens, fothane Verwahrung ad alta zu 
nehmen, und fämtlichen Gefandifchaften, un 
hierüber an ihre höchft- und hohe Herrn Prin- 
cipalen referiren zu koͤnnen, hievon Notitz zu 
etheilen. Wogegen der Herr von Pollmann 
Mit wenigen reproteftirte und die feinem hoͤch⸗ 
fin Principalen dießfals zuftehende, und fih 
auf erlangte Pofleflion gründende Jura refer- 
virte, auch die anmwefende Herrn Geſandten er: 
ſuchte, diefer Reproteftarion ingedenf zu ſeyn, 
der Here von Hugo hingegen Die vorgebliche 
Pofleffion widerfprach, und prioribus repli- 
cando inhærirte. | 
Dann gabe mehr befagtes Direktorium weis 
ters zu vernehmen, wegen des Defterreichifchen 
Emigranten Endters und derer. oberwehnten 
ee 87 | 
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Perſonen mit dem Defterreichifchen Directo- 
‚rial-Öefandten, Herrn Baron con Buchenberg 
gefprochen, und demfelben fothane Angelegen⸗ 
heiten recommendiret , Dagegen aber.die Ers 
Härung erhalten zu haben, hierüber geziemend 
referiren, und die Sache beftens fecundiren 
zu wollen. Uebrigens ift aud) ein Extradtus 
"Schreibens von dem Magiftrat zu Xßeglar von 
ro. Junii Lit. B. deffen befannte mit daſigem 
Clero habende Procelliong; Differenzien, bes 
treffend, von dem Stadt» Wormfifchen Herrn 
Vertretter communieciret worden, um hieraus 
den dermaligen Stand der befannten Procef- 
| fiong; Angelegenheit erfichtlich zu machen. 


F Lit. A. 
Diaatum Regenſpurg/ den 7. Junii 
— ——— 
Per Ebur s Sachſen. " En 
Schreiben an Ihro Nom. Kayſerl. 
- Maieftät vom Corpore Evangelicorum 
de Daro tr. May, 1746. die Religiongs 
Gravamina der Evangelifchen Gemeinden 
in vor jetzo Fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſchen Amte 
Roſenberg betreffende. ale 
Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtig⸗ 
ſter und Unuͤberwindlichſter Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer, m... | 
Allergnädigfter Kayſer und Herr! 


Ewm Kayſerl. Majeſtaͤt geruhen alergnünigk ju 
vernehmen, wasmaflen denen Evangelifhen 


⸗ 
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Gemeinden. des jego Fuͤrſtlich⸗ Lötvenfteinifchen 
Amts Roſenberg, auffer denen vielen jehr wichtigen 
und unneranfwortlichiten Religions: Bedrudfungen, 
wilde fie ohngefehr feit Anno 1671. unter ihrer ehe» 
mwalgen Graflichen —— Herrſchaft, dann, 
al fie auf einige Zeit Pfands-weiſe an Teutſchen 
Drden gediehen,, von deffen Beamten, ferner we—⸗ 
nigſtens durch Nicht⸗ Abftellung ihrer Altern Ber 
fhwerden, unter jegiger Fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſcher 
Hertſchaft, ja je zuweilen gar von fremden bloß be, 
nachbarten Fuͤrſtlich · Würzburgifchen Gatholifchen 
Örmeinden erfahren müffen, und auf ſub O hier 
beygehenden Memorial des mehrern erhellen; darü⸗ 
ber auch noch die Faralität begegret iſt, daß, nach» 
dem fie endlich) durch verfchiedene den ız. Novembr, 
Anno 1741. 4. und 5. April 1742. von einigen Catho> 
lichen Mit: Einwohnern und befagten Wurzburgis 
ſchen Gemeinden verubte rumulrugrifche: auf Mord 
und Todtihlag , Häufer- Plünderung und Verhee— 
tung hinaus gelauffene Gewaltthaͤtigkeiten, ſaͤmt⸗ 
lihe ihre Religiong., Gravamina bey dem Kayſerl. 
und Keih8, Kammer : Gerichte flagbar u 
bewogen worden, desgleichen endlich die Fuͤrſtlich⸗ 
Lowenſteiniſche Landes-Obrigkeit ſelbſten die Enor- 
mitaͤt und Conſequenz ermeldter Tumulte erkannt, 
ſelbige unterſuchen, und einige derer Raͤdelsfuͤhrer 
eder ſonſten ſtaͤrkſten Verbrechere in Verhaft ziehen, 
übrigeng etliche derer Evangelifchen Gemeinden ohn⸗ 
laugbarfte Gravamina abftellen laffen, ſothane Nas 
belöführer und Verbrechere aber an Kapferlichen 
ichs: Hof Rath fih gewendet, . unferm 10. Se⸗ 
Hembr. und 16. Dctobr. 1742. weiter 18. Decembr. 
1744. Conclufa ergangen , Furftl. Löwenfteinifcher 
Seits big auf weitere Ranferliche Verordnung in der. 
Sache nicht fortzufahren, vielmehr inzwifchen bie 
Incarcerirte des Arreſts zu entlaffen, das hergebrach« 
te Exercitium Religionis Catholicz nicht zu flöhren, 
mancherley Dinge Catholieis zu reſtituiren. Ohnbe⸗ 
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greifliche Conchufa! weilen dadurch laut des Fuͤrſt⸗ 
ich Loͤwenſteiniſchen obbemerkten Memorial ange 


fuͤgten Vorberichts, der Landesherrlihen Hoheit 


und Criminal- Juritdiction felbften fehr zu nahe ger 
tretten fcheinet, und dergeftaltige Protection die no- 
toriſche Delinquenten, oder andere ihres Gelichters 
nur deſto verwegener machen, zu neuen Tumulten 
fie anfrifchen mögte; weilen keinesweges diftingui- 
get worden, ob dag Exereitium Relipionis Catholicz 
mit Recht oder Unrecht hergebracht; tbeilen die Ca- 
tholieis zu reftituiren anbefohlene Dinge von ihnen 


vorhero fundbarlichit Evanpelicis unbefugter weiſe 


entzogen worden; weilen man alſo zu groͤſtem 
bhruch und Umſturz des Weſtphaͤliſchen Friedens 
und anderer Reichs Geſetze im geringſten nicht auf 
den Statum Poſſeſſionis in Anno Regulativo 1624. 
fondern lediglich auf eine unftatthafte und verboter 
ne pofleflioueın longe recentiorem & quam maxime 
vitiofam refledtiret, fträfliche Adtus rurbatıvos in Ber 
fugnüffe verfehret; mweilen die Evangelifche Gemein» 
den des Amts Rofenberg, die wegen derer erregten 


Tumulte behörige lnquintion auggenommen, famts 


liche ihre übrige Religions Gravamina, worinnen 
nod) feine Remedur erfolgt geweſen, ſchon weit fruͤ⸗ 


* 


her, nemlich den 16. Julii 1742. bey dem Kayſerl. 


Reichs Cammer-Gerichte anhaͤngig gemacht, dies 
ſes darauf bereits unterm 27. Auguſti ejuſdem anni 


von der Landes⸗-Obrigkeit Bericht erfordert, mits 


- 


gu auch ex hoc — der Reichſs-Hof-⸗Rath nee in 
sfleflorio nec in Petitorio (wiewohlen überhaupt des 
ren eigentlich Feines von beyden in Religiens:Sas 
en es giebt, fondern folche ohne proceflualifche Um; 
chweiffe, bloß nach Fürfchrift des Meftphälifchen 
riedens und Erörterung ftarus anni regulativi , per 
andara oder Reichs- Conſtitutions, mäßige Local- 


. Commifliones & Executiones abzuthun feyn) jemals, 


und am weni ſten noch den ı8. Decembr, 1744. 100 
ihme — Przvension ſchon laͤngſtens bewuſt 


geweſen, etwas verfuͤgen koͤnnen. 
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Mann dann nun , alergnäbdigfter Kayſer und 
Kerr! diefer Nofenbergifche Handel defio heftiger 
vulneriret werden wurde, falls etwan die Gatholis 
ſche Einwohner des Amts Rofenberg fo, wir zu ob⸗ 
gedachten Zeiten durch gar unrichtige Vorfpiegeluns 
gen geſchehen ſeyn muß, ferner ungleiche Refolutio- 
nes erſchliechen: Als haben Wir nicht ſaͤumen follen, 
bor manchen anderen Religiong : Beſchwerden, mo» 
mit Ew. Kayſerliche Majeftat Wir, wohl wider uns 
fern Willen, werden behelligen muͤſſen, inzwiſchen 
ſothanen Verlauf derer Roſenbergiſchen alleruuters 
** ——— nzuzeigen, erſuchen auch zu⸗ 
gieich Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt im Namen und auf 
Befehl unferer Hoͤchſt / nund Hohen Principalen, 
Oberen und Committenten geziemend und in tiefſten 
Reſpect, Dero Reichs⸗-Vaͤtterliche Ob⸗ und Fuͤtſor⸗ 
ge dahin zu richten, daß nicht alleine gegen die Evau⸗ 
geliſche Gemeinde des Amts Roſenberg, von keiner⸗ 
Orten ber, etwas Reichs-Conſtitutions widri⸗ 
ges ergehen, ſondern auch dieſen bedraͤngten Leuten 
alle Weſtphaͤliſche Friedens⸗Schlußmaͤßige Reme- 
— und Reſtitution ſelbſten baldigſt angedeyhen 
m 
Wir getroͤſten uns allergerechteſter Willfahrung 
und verharren in erſinulichſter und allerdevoieſter 


Jeneration 
Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt 
———— - 11, May 


Wwurunterthänist — 


Der Evangeliſchen Chur⸗ Fuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände zum allgemeinen Reichs: Tag 
gevollmächtigte AB Borfchafter und 
Geſandte. | 
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SCHEMA SIGILLATIONIS. . 
| ShursFürftlihe: 
t. Chur⸗ Sachen, 2, Chur » Brandenburg, X 
3. Chur-Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche: 
1. Magdeburg. 21. Vor⸗Pom⸗ 
2. Brehmen. | mern. 
3. Sachfen- Gotha. 22. Hinter; 
4. « Nltenburg. | Dies Pommern. 
5. s Waymar. fıda. 23. Neffen; 
6. ⸗Eyſenach. Darmftade. 
7. Brandenb. Culmbach. 24. = Gaffel. 


%. ⸗-Onolzbach. 25. ©. fauenburg. 
9. Braunfchweig- Zell. _ 26. Minden. 
10, s &alenberg 27. Anhalt. 


1. s Grubenhagen. 28. Henneberg: 
12. ⸗ MWolffenbüttel. 29. Schwerin. 


13. Halberſtadt. 30. Gamin. 

14. Mecklenb. 7 31. Ratzeburg. 
Schwerin 32. Hirſchfeld. 

15. ⸗Guͤſtrau./ 33. Moͤmpelgard. 
16. Vebrden. 34. Naſſau⸗ Hadamar 
17. Wuͤrtenberg. / und Siegen. 


18. Hollſtein⸗ | 35. Naffau, Dillenburg’ 
Gluͤckſtadt. Stroph.. Siegen und Dieß. 
19. Baaden- 7 2da. 36. Dit: Frießland. 


Durlach. 37: Fraͤnkiſche Grafen. 
20. Baaden⸗ 38. Weſtphaͤliſche Gras 
Hochberg. | fn. © 
Reichs⸗Staͤdtiſche: | 
Rheinifche Banf: Dberländifche Banf: 
Lübeck. Ulm. . 


Speyer. Kempten. 
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Lit. B. 
Extra - Schreibens 
Vom Magiftrat zu Wetzlar, den 10. Junii 
1746. 

LE zweifeln nicht, es werde unfer Schreiben 
vom 21. May nebft dem Einſchluß an das 
Hochloͤbliche Corpus Evangelicorum in Betref der, 
difeitigen Widerfpruchs ohnerachtet, jebannoch 
tendirten,aber glücklich abgehaltenen Himmelfahrtss 
Yroceßion ing Feld, richtig überfommen feyn. So 
viel nun dermabhlen die geftern vorgegangene Frons - 
leichnams⸗Proceßion anbelangt, fo haben des Herrn 
Gammer + Gerichtd s Präfidenten, Freyherrn von 
Gtoſchlag Excellenz bey unfern am abgemwichenen 
Montag zu fich erfüchten Confulenten darum über 
unfere Bürgerfchaft eine Beſchwerung geäuffert, 
weilen diefelbe vorm Jahr fid) an die Straffen mit 
ihren zu tragen gewöhnlichen Stöcken geſtellt, fos 
fort geaͤuſſert, daß Carholici dadurch gleichfam in 
ihrem libero Religionis Exercitio befchränfet, und 
als Gefangene gehalten, an ihrer Andacht geſtoͤh⸗ 
tet, und von manchen die gebührende EhrensBezeis 
gung in Verweigerung des Hut: Abzieheng vor des 
nen Honoratioribus Cameralibus,die gleichwohl Kay⸗ 
ſetliche Majeflät und das Reich eines Theils re- 
przfentirten, verfaget und verfpottet würden, dans 
nenhero yon uns verlangt, daß mwir fie verfichern 
mögten, daß auf folche Art niemand bahin fäme; 
As aber diefelbe ausdrücklich befraget worden, ob 
man die Proceßion zu-extendiren, oder es bey dem 
bifherigen Gang zu belaffen gedenfe, hat feine ca- 
thegorifche Erklaͤrung gefchehen wollen , fondern mar 
hat uns geäuffert, daß eine folche zu Einfehränfung 
ihred Gottes⸗Dienſts abzielende Erklärung von Ihr 
nen nicht gegeben werden fönte, man koͤnnte es aber 

gleichwohlen leicht annehmen. 
Worauf wir am verwichenen Mittwoch Ihro Erz 


2 
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cellenz die Erklaͤrung dahin uͤberbringen laſſen, man 
haͤtte die Buͤrgerſchaft vorfordern laſſen, und der⸗ 
ſelben den noͤthigen Vorhalt der Sachen halber ge⸗ 
than, dieſe haben ſich geaͤuſſert, daß ſie weder mit 
ihren gewoͤhnlichen Stoͤcken, noch auf ſonſtige Weiß 
zu der vorhabenden Proceßion kommen wuͤrden, 
jedoch in ungezweifelter Hofnung, daß die Altaͤre 
an denen Orten, wie vorhin Derfommeng, errichtet, 
ber bisherige Proceßions⸗Gang aber ganz unver⸗ 
aͤndert beybehalten wuͤrde, und auf dieſe Art gaben 
wir die verlangte Verſicherung. Wann man aber 
dieſem ex Parte Catholicorum nicht nachkommen, ſon⸗ 
dern weitere Fxtenſion ſuchen wuͤrde, ſo wolten wir 
uns wegen der aus eigenmaͤchtigen Extenfionen ent⸗ 
ſtehen fonnenden Suiten ganz auffer Verantwortung 
geſetzt haben, mit der weiterenErflärung, daß wenn 
fich etwa Sremde oder Einheimiſche an dem Ort der 
Proceßion einfänden , und ihre Ehrerbietung vor 


‚benen Honoratioribus Cameralibus gegen Vermuthen 
nicht begeigten, alsdann folche nicht gleich gefchla> 


gen, fondern uns davon Anzeig gegeben werden 
mögte, worauf wir fie mittelf der in diefer Auffiche 
parar haltenden Wacht, in Arreft bringen laſſen 
wuͤrden, morauf geflern die Proceßion ihren Fort: 
gang gehabt, und ift daben feine Extenfion noch 
Neuerung geſucht worden, folglich dabey alles rus 
big abgangen :c. 

$. 4 Das Cammer + Gerichtliche weitere 
erfahren in der befannten Holzhaußiſchen Ans 
gelegenheit, Da nemlich felbes mit Excitarorien 
an das Ober⸗Rheiniſche Erenß-Ausfchreib- Amt 
herfür-gegangen, hat Se. Sürftliche Durchs 
leucht den Herrn Landgrafen Wilhelm zu Heß 
fen: Eaffel veranlaſſet, fich in einemunterm 23. 
hujus di&tirten Schreiben befchwerend Lir. A. 
an das Evangelifche Corpus zu — und 

eſſen 
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deffen weitere Afliftens hierinfalls su imploriren. 
Conf. Alta Comit. 1742. T. 2. Num. ı$. 
D 238: D.:477: 1743. 1, 1. N. IV. P- 
257. P. 283. 88. 
Man hat auch unter der Hand e eine — 
Antwort: Schreibens Lit. B. zu Geſicht bekom 
men, welches hoͤchſtbemeldt Se. Durchleucht 
auf das an dieſelbe von hochgedachtem Creyß⸗ 
Ausſchreib⸗ Amt in Verfolg —— 
citatorii erlaſſene monitorium gelangen laſſe 
Auſſer dem haben mehr hoͤchſt gedacht E 
Durchleucht auch mit Chur + Maynz — 
men einige Verdrießlichkeit befommen, weilen 
son dem Heffen: Eaffelifchen Beamten zu Holz 
haufen dem von dem Churs Mannsifchen | 
Vicariat coufirmirten Ingelheimiſchen Pr&- 
fentaro die Weiſung gefchehen, fich beyHoͤchſt⸗ 
gedacht Sr. Durchleucht um die Collation der 
Pfarrey allda anzumelden; auch felben bis das 
hin die Adminiftratio Sacrorum unterfaget 
worden; welcher Vorgang Se. Churfürftliche 
Gnaden zu Maynz bemuͤßiget, ſich in einem 
Schreiben bey vor Hochgedacht Sr. Durchleucht 
hierumer zu beſchweren, welche aber in dem da⸗ 
gegen erlaſſenen Antwort⸗Schreiben ſothane 
von erſagtem Vicariat voreilig vorgenommene 
Confirmation geahndet, und Daß ſolche gaͤnz⸗ 
lich wiederum aufgehoben, und-Dargegen dem⸗ 
jenigen Geiftlichen, welcher diſſeits zu forhaner 
Pfarr + Stelle mehr .mentionirtem “Vicariat 
prfentiret werden folle, Die — 
Junius 1746: III. B. 
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Kirmation ertheilet werden mögte , erinnert 
- mehrern Innhalts der Anlage Lit. C. 


Lit. A. 
Dictatum Ratisbonz Die 23. Junii 1746. 
Per Saxonem. 


Don Gottes Gnaden Wilhelm Lande‘ 
Graf zu Heſſen, Fürft zu Hirfchfeld, Graf 
zu Sakenellenbogen , Dieß , Ziegenhain, 
Nidda, Schaumburg und Hanau ꝛc. Ihro 
Königlichen Majeftät in Schweden Stadts 
halter über Dero Heßiſche Lande zc. 


Unfern freundlich günftig: und gnadigen Gruß, auch 
geneigten Willen zuvor! ; 


Hochs und Wohlgebohrne, Wohl⸗ auch 
Edle, Defte, Ehrenveſte wie auch Hoch, 
elehrte , Des Heil. Röm. Reichs Evanges 
‚licher Churfürften, Sürften und Stans 
denbeygegenwartiger Reiche- Verſamm⸗ 
lung, gevollmachtigte Raͤthe, Botſchaf⸗ 

- ten und Befandten, 


*S mird denen Herrn und Denenfelben annod in 
frifden Andenken ſchweben, allenfalls zeigen die 
Anlagen fub Lit. A. B. & C. des mehrern, was maffen 
das Hochloͤbliche Corpus Evangelicorum in unferer bes 
fannten Holjbaufer Sache per Conclufum Die 7. Mar- 
tiı 1743. ohne einigen Anhang oder Condition eins 
thig feitgefeget. ES: 
ı. Daß Faͤlle, die ad amneftiam ex Inftr. Pac. que- 
lihicirt werden, des Kammer:Gerichtd Dijudicarur Dis 
der einen.oder der andern Parthie Wien feinedtwess 
unterworfen, ſondern Kraft des Executions- Edidts, 
arctioris modi exequendi und Nuͤrnbergiſchen Exeeu- 
tions -Reccfisß einzig und allein vor die Erapß + And 
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Köreib Aemter oder vor Kayſetlichen von Ständen 
zu eifieienden Commiſſarien unter vorauggefegier Res 
hıgiond: Parität gehörig feyen. Wie nicht weniger 

2. Daß das allen Reichs ⸗ Ständen aͤuſſerſt przjudicirlis, 

e Pincipium, ' als 08 die Denen reſtituendis ex capire 
ameſtiæ & gravaminum zu guf verordnete 3. Monate 
life Ftiſt precluſiviſch wäre, feines weges einzurdus 
Ben, fo dann | ; Ä 

3. Dog Die Przjudicial- Frag, wann ein reftituen- 

& Capite amneſtiæ ſich felbfl reftiruiret und indie 
Poffefion geſchwungen, 05 ſolches vor unerlaudt anzu» 
feben und gedachte Cammer Gerichts Jurisdidion als 
dann fundiret feye? in Eimanglung eines legis clerz 
& perfpicue vor alen Dingen von Kayıerl, Majeftät 
and dem Reich vermittelſt einer authentiſchen Comitial- 

pretation erörtert werden muͤſſe; Und endlich 

4. Das das Eammer: Bericht durchaus nicht befugt, 

‚ dem Reich bierunter vorzugreifen; vielmeniger 
J. In feinen Execuriond. Anordnungen die tamope- 
tofe & tot repetitis vicibus porgefchriedene Religions» 
Parität zu negligiren. 
Geſtalten dann bierauf auch wegen Ertheilung fos 
et Commiffion und Erwaͤhlung eines aus denen von 
ung langft vorgefchlagenen zweyen Subjectis an weg» 
km Kayſerliche Majeſtät Earl den VII. nicht nur od» 
anogene Interccionales erlaffen , fondern zugleich 
aus die ausfchreibende Herrn Fuͤrſten des Dbers 
Reiniſchen Erayfes erfucht worden, in der Execution 
det von mehr erwehnten Cammer⸗Gericht incompeten- 
ter ausgeſchnelten Mandati bis Die dagegen fuͤtwal⸗ 
tende Bedenflichfeiten und Anftande gehoben, zu 
iren. Ob wir ed nun unſers Orts an Betreis. 
dung der Kayſerlichen Refolution im geringken nichts 
erwinden laſſen, auch unfer Neidi8-Conftitutiont:mäfe. . 
ſes Geſuch bey Der jegtregierenden Kayſerlichen Mas - 
hät wieder auf Das neue an und vorgebradht haban ; 
So it doch noch zur Zeit nichts darauf erfolget,'füne 
ben fiatt deſſen, bepgebendes — ſub Lit. D, 
2 
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in unferm Abweſen, zu Caſſel infinuiret, und mit Voll⸗ 
ziehung verftandenen Kammer-Gerichtd.Urthels gedror 
het worden, eben als wann obiges alles nicht ergangen, 
oder doch feine Reflexion darauf zu machen wäre. 
Nachdeme aber ein Hochloͤblich Corpus Evangelicorum 
feine mit großem Vorbedacbt gemachte Schluffe auf Die 
Yet weder aufbeden noch vereiteln, viel weniger fich Die 
in W. P. theuer ermorbene ebelfte und vornehmfte 
Vorrechte fo fehlechter Dings entziehen laffen fan, Da 
felbiger Art.’ 5. $. 9. pluralitas &c. & $, $2. in caufis 
religionis &c. mit außgedrudten Worten an Hard 
giebet, mie es alddanıı zu halten, wann die Herrn Ca- 
eholici mit dergleihen Schluffen ihres Orts nicht ver, 
ftanden, oder einer andern Meynung feynfolten, und 
‚daß ſolchenfalls pluralitas vororum nicht zu attendiren, 
fondern der diſſenſus lediglid per amicabilem compo- 
fitionem zu ſchlichten iſt; So erfuchen wir Die Herrn 
und Dieſelbe, fie belieben bey Dero allerfeits gnaͤdigſt 
und griadigen Herren Drincipalen, auch Obern und 
Committenten,diefen Vorfall, ald nunmehro ded Hoch» 
Löblichen Corporis eigene Sache zu Abwendung des ſonſt 
dem ganzen Evangeliſchen Wefen bierausszu befoͤrchten⸗ 
Den Nachtheil und Præjudizes förderfamft einzuberich> 
ten, und e8 damit in Die Wege zu leiten, daß nichtnur 
die unter voriger Kayſerlicher Regierung bereits erlafs 
fene Vorſtellungen und Interceffionales ar Die jetzt te» 
gierende Kanferlihe Majeſtaͤt nochmahlen wiederhofet, 
fondern auch die ausſchreibende Herrn Fürften des 
Ober⸗Rheiniſchen Erayies big zum Austrag der Sar 
den mit der Execution flilzuftehen bewogen, und fels 
biger der Reicht « Conftituriond,. mäßige Lauf gelaſſen 
werden möge: Womit wir denen Herrn und Ihnen 
zu Ermeifungreundidaftundatfectionirtenaud) guͤnſt⸗ 
und anadigen Wilen jederzeit bereit und beygethan ver» 
bleiben. Datum Eaffelden 18. Junii 1746. 
Denen Seren und Ihrer 
m 4646 sreumbmilliger auch gam 
— onirter 


— Wilhelm 
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Copa Antwort- Schreiben an Chur: 
Trier und Chur» Pfalz von Ihro Hochfürfts 


Iihen Durchleucht dem Herrn Stadrhalter 


Wilhelm auf das unterm 27. May an Dies 
feibe erlaffene Monitorium in der Holjhaus 
kr Sache de Dato Caſſel den 30. Junii 
1746, | — 


P. P. 


As Euer Ebd. Lbod. wegen Vollziehung des in der 

Holzhauſer Sache vom Sammer: Gericht in Wetz⸗ 
lar bereitä unterm 3. Sept. 1742. incompetenter efs 
fonten und Dahero ex Diffidentia caufz bi den 23. 
Dec. nechſt abgewichenen Jahrs zurud erhaltenen 
Mandati de exequendo an uns gelangen laffen, ſolches 
baben wir ab Dero Freund Nachbarlichen Schreiden 
fıb Dato Ehrenbreititein den zoten und Mannheim 
den zrten Dean des mehrern erfehen. Run Fönnen 


Euer Pbd.%bd- gemiß verfichert fenn, daß wann erwehn⸗ 


ten Sammer » Berichts: Verfahren mit denen Reichs⸗ 
Seesen überein fäme, und zu Recht beflünde, wir 
kelligen Folge zu leiften laͤngſtens von ung felbit den 
Entihtuß gefaßt baden, und daß Mandatum de exe- 
quendo fo wenig, ald Dad jetzige Monitorium adges 
wartet haben wurden. | 

Nechdeme es aber in gegenmärtigem Fall einzig und 
alein darauf beruhet, ob die Sache vermöge des In- 
ſtrumenti Pacis Welftphaliez ad reftituenda ex capite 
amnefliz vel gravaminum gehöret oder nit, und 
dann die Entſcheidung diefer, Stage. keinesweges 
dor die Reich® » Gerichte geböret, ed wäre dann, daß 
ſid der Reftituendus ſelbſt dahin wenden, und vermds 
ve des jungern RAND de Amo 1654. 9. 195. 

ee 3 


— 
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ben Proceffum Mandati S.C. ermählen wolte. So 
iſt es bilig ven Reichswegen mit Nachbruck ju 
ahnden, daß beſagtes Sammer»Sericht dem allen ſchnur⸗ 
ſtracs zu wieder die Hände eingeſchiagen und auf des 
Reſtituentis Anrufen gegen den Reſtitutum mit unffatts 
‚baften Mandatis hervor zu gehen ſich unterfangen Mo» 
gen. Od nun auch ſchon dagegen eingemendet werden 
il, daß wir und nicht felbft hätten reftituiren foflen; 
So laßt fich jedoch obbemeldteg Reichs⸗Conſtitutiong. 
wiedrige Verfahren damit keineswegs entſchuldigen, 
ſondern die Præjudicial-Frage muß vor allen Dingen 
in Comitiis entſchieden werden, ob es vor ein Spolium 
zu achten, wenn derjenige, welder ex capite aınne- 
ſtiæ & gravaminum zu reftieniren ift, ſich ſelbſt refti- 
euiret? Die Evangelijche Churfuͤrſten, Fürften und 
Stände haben in ihren den ten Dartii 1743. an Rabe 
ſetliche Majeſtaͤt ald Euer Ebd. Lob. erlaffenen Schreis 
ben ibre Meynung bereits dahin eröfner. 
 ımo) Daß Fälle, die adamneftiam ex Inftrumento 
Pacis qualificiret wären, des Cammer⸗Gerichts Diju- 
dicntur wider einer oder der andern Partbey - Willen 
nicht unterworfen, fondern Kraft des „Executions- 
Edidts, arctioris modi exequendi und Naͤrnbergiſchen 
 Executions- Receffen einzig und alein vor Die Creyß⸗ 
Augſchreib⸗Aemter, oder vor Kayferliche aus Reichs: 
tänden zu erfiefende Commiflarien unter vorausge. 
ſetzter Religions Parität gehörig fepn, tie nicht mer 


uiger | | F 
2do) Daß das allen Reichb⸗Staͤnden aͤuſſerſt præju- 
dieirliche Principium, als ob die denen Reflituendis 
zu gute verordnete 3. Monatliche Frift præeluſiviſch waͤ⸗ 
re, keinegweges einzuräumen. So bann 
ztio) Daß Die Prejadicial- Frage: Wenn ein Refti: 
euendus ex dictö capite amneſſiæ fid) felbft reftiruipet; 
and in die Poſſeſſion geſchwungen, vb ſolches. vor un. 
erlaubt amuſehen, und gedachten Sammer . Gerichts 
Jürisdi&ion alsdenn fündiret feye? In Ermangelung ei 
ned Legis’ elaræ & perſpicuæ vor allen Dingen von 

F) 
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Kanferlider Majeſtaͤt und dem Reich vermittelfi einer 
authentijden Comitial- Interpretation erörtert werden 
müße, und endlich) 
4:0) Daß das Sammer: Gericht durchaus nicht ber 
fuat jeg: , dem Neid bierunter vorzugreifen, viel we⸗ 
nicet in feinen Executiond» Ordnungen Die tam ope- 
role & tot repetitis vicibus voroeſchriebene Religions 
Barıtät zu negligiren. 
Dabero und meilen ſolchemnach die ganze Sache 
Comitisl worden iſt, und eden erwehntes Concluſum 
ver defieben bleibt, mann ſchon Die Herten Catholici, 
mie doch weder zu vermutben noch du hoffen ſeyn 
börite, in partes gehen folten, geftalten ſolchenfalls 
fo wohl einer al8 der andere Pund zuforderfi abgetban 
und nach Vorſchrift mebr belobten Inftrumenti Pacis 
Art. 5°$.9. und $. g2. non attenta Votorum pluralitate 
per amicabilem compofitionem beyzuleqgen und zu ver⸗ 
gleichen it; So werden Euer bp. Ebd. hocherleucht 
beurtbeiten, daß ohne die Grund. Berfaffung des Reichs 
anzugreifen, noch zur Zeit feine Execution flatt findet; 
und haben mir demnad) zu berfelden Gemuͤths⸗Billia⸗ 
feir und befanten Enfer vor daß gemeine Belle, Ruhe 
und Frieden, dad zuverſichtliche Vertrauen, daß fie 
bis zum Austrag der Sachen mit weiteren Berordnune 
gen anzufteben, und die Graͤfliche Ingelheimiſche Fa- 
mille gebörigen Orts ad Comitia Imperii univerfalia 
jüvermweifen geruben werden. Womit Euer Lod. Lod. ic. 
Eafiel den zoten Junii 1746. 


In. C. 
Species Facti 
Die Beftellung des Eatholifchen Seiftlichen su 
Holzhaufen betreffend, 


NEdeme bey Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. dem Herrn 

Stadthalter von Dero Regierung zu Hanau am 

11. Januarii a, c. die Anzeige geſchehen, was mafen 
€ 4 
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der Catholiſche Pfarrer: zu Holzhauſen Todes verfahren 
ſeye, und ſich zuateich wegen deſſen anderweiten Beflel» 
lung, auch Interimt} Beiorgung be Catholiſchen Got⸗ 
tesdienftes, ber änddigfte Verhattungs: Befehl ausqe⸗ 
"beten worden; fo ift Derielden quoad primum Daruber, ° 
wie es mit Beſtellung des Catholiſhen Prarrers au 
Holzhauſen fonft jederzeit gehalten worden feye? wei⸗ 
ter zu berichten aufgcaeden worden; quoad 
2dum aber die Refolution Dahın zu:genangen, daß 
diefelbe bis zu Wiederbeitelung eines orbentlihen Pfar⸗ 
rers den Cotholiſchen Gottesdienſt einfiweilen Durch ei⸗ 
nen Benachhbarten deſſen zu requitenden Geiſtlichen vers 
ſehen laſſen moͤgte. Hierauf bat die Regierung in 
dem erforderten und am 27ten ejufdem erflatteten weis 
tern Bericht: gemeldet, daß der Catholiſche Geiſtliche 
zu Holzbaufen ebedem jederzeit von dem Herrn Strafen 
von Argelbeim beftelet und ſalaritet worben, aub uns 
ter andern zugleich Da& ſub Lit. A, anliegendeCertificar 
von dem Ingelheimiſchen Beamten zu Holzhauſen mit 
benaeleget, voraus erfichtlich ‚auf was Weile Die De- 
nomination deffeiben von dem Herin Grafen von Tem 
gelheim geſchehen ſeye, hiebey aber weiter angezeigetz _ 
wie daß waͤhrender Krankheit deölegtverftorbenen Pfar» 
rets aus dem Seminario u Maynz allbereits jemand 
nad) Holzhauſen geſchickt worden, welcher auch dato 
noch die Catholiſche Sacra daſelbſt adminiftriret; wel, 
chemnach derichhen in Antwort referibiret worden ‚ wie 
eB zwar dem Diffeitigen Beamten zu verweiſen ſeyn wuͤr⸗ 
De, daß er die von Dem Vicariat einfeitia befchebene In- 
terimß: Berfiigung fo ſchlechterdings aefcheben laſſen, 
und davon feine Noziz gegeden,immittetit aberwaͤre dem 
CatholiſchenGeiſtlichen Die Beveutung zu thun, ſich wegen 
ber Denominarion zu diefem Pfarr: Dienjl vor allen Din⸗ 
gen ordentlich zu melden, und daß gewoͤhnliche Certifieat 
abzumarten. Allein es bat fi, wie der meiterk eins 
gelauffene Negierungs: Bericht vom 22ten Julii jungſſ 
bin ausweiſet, inzwiſchen ein anderer Katholischer. Geiſi⸗ 
licher zu gedachtem Holzhauſen eingefunden, und bie 


a, 
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bafige Eatholifche vacanıe Pfart- Bedienung in kraft ei⸗ 
‚ner von dem Chur⸗-Maynziſchen Vicariar darzu erhal: 
tenen Vocation antretten wollen. Nachdeme aber der 
diſtitige Beamte demſelben zu vetſtehen gegeben, daß 
ſeldes jo ſclechterdings nicht geſchehen koͤnne, ſondern 
Das er ſich ben Ihto Hochfürſtl. Durchl. dem Herin 
Lendqrafen Wilhelm um die ordentliche Denomination 
anmelden muͤſſe, jener aber ſich hierzu nicht bequemen 
wolen : So hat ihn auch der Beamte, wie billig, zu 
dem Pfarr + Dienit nicht admictiren koͤnnen, ſondern 
€5 it Der Regierung zu Hanau anf Die hiervon einge 
laufene Nachricht der Befehl zugegangen, zu fothanem 
Marter⸗Dienſt ein andereß Subjetum auszumachen, 
und in Borfrblag zu bringen ;- Da indeijen hierüber 
das fob Lit. B. anliegende Chur⸗Mahnziſche Beſchweh— 
zungs » Schreiben eingelauffen. Wie lich nun Daraug 
zuoleich Der noch zur Zeit allhiet unbefannt gemwefene 
Umſtand veroffenbaret hat, daß dasjenige Subjedtum, 
fo ſich gedachter maffen ohne weitere Anzeige, zu Ans - 
trettung Diejek Pfarr/ Dienfts ‘zu Holzbaufen eingefuns 
„Ben, ein Præſentant von dem. Herrn von Ingelbeim 
fene, und Dannenbero Ahro Hodyfürftt. Durchi. Herr 
Stadthalter fo viel mehr befugte Urſach haben, den» 
felben nicht zu admittiren, da 68 bem Vicariar nicht ge⸗ 
bübret, ben der Sache pro Interefie tertii hervor zu 
tretten; fo baben ſich dieſelbe Inhalts ber weitern An— 
lage Lit. C. gegen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynz 
hierüber dergeflalten erklaͤret, Daß Dero bey der Sache 
habende Rechts Befugniß und darin gebrauchte Maͤſ⸗ 
figung von jederman leicht wird anerfannt und gebihli⸗ 
‚get werden muͤſſen. Caſſel, den Sten Auguf, 1746. 
| Lif. a, 
eennach hiefige Eatholiihe Pfarren durch Refi- 
— gnation des geweſenen Warreid, Herrn Joſeph 
BValentin Balles zur wuͤrklichen Vaestur gekommen, 
und dann des Hoch⸗ und Wohlaebobrnen Herrn, Herrn 
Franz Adolph Dietrichs hrebherre von Ingelheim, 


2 Staats-⸗Schriften unter 
Herren zu Schönberg , Holshaufen und Eherbach it. 
der Nom. Kanfert. und Königl. Catholiſchen Majeſtaͤt 
mürflichen geheimen Raths, Dero und des Heil. Roͤm. 
Reichs Sammer + Gerichtd » Kammer ‚Richter: Amtbs 
Bermeleren und erſten Präfidentens Excellenz zur fünfe 
tigen Begleitung fothaner erledigten Pfarren , ben 
Wohl: Ehrmwürdigen Herrn Johann Friedrich Schrös 
dern, bisherigen Taplan zu Dbder »Erlebah, wuͤrllich 
‚denominiret : &o wird demfelben gegenwärtige Cer- 
eificat auß fpecial - gnädigem Befehl hochgedacht Geis 
ner Hoch⸗Freyhertlichen Ercelenz zu dem Ende biermit 
“ertbeilet, Damit Er ſolches bey einem hochwuͤrdigen 
Vieariat um Erlangung des nöfhinen Gewalts dienen 
möge und önne.golsbaufen, den 15. November 1728. 
| J. G. Kuſs, ir 


Hoch⸗Freyhertl. Ingelheimiſcher 
| Almtmann. 


Lit. 2.” h 
Copia·Schreibens von IhroChurfuͤrſtl. 
Gnaden zu Maynz an des Herrn Stadthal⸗ 

ters zu Heften Hochfürftl. Durchl. d. d. 
Maynz, , den 25ten Julü 1746. 


,P. P. , 
N3:ift von unfern nachgeſetzten Erz ⸗Biſchoflichen 
M Vicariar des mehrern untertbanigft referiret wor⸗ 
den, mweldergeftalten dem auf herfommlidhe Prafenta- 
ion deß Grafen von Ingelheim, von unſers Ordina- 
riats wegen commendirt und inftruirten Pfarrer iu - 
Holsbaufen durch dafigen ber a. c. verwandten Schuld⸗ 
beiffen usd zwey Gerichts - Männer, ein Ihriftlicher 
Befehl von dem Ober⸗ Schuldheiflen zu Motheim in 
fein des Pfarrers Behauſung den 16ten laufenden Mo⸗ 
nats vorgelefen worden, daß Eurer Ebd. er um die Col- 
‚Intion der Pfarrey an⸗ und vor fi) bebörig zu melben 
bitte; mwidrigenfald Er zur Adminiftrauon derer Sacto- 
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rum nie gelaffen werden folte. Ohnerachtet aber der» 

felbe bieranf ganz gelaſſen zur Antwort ertbeilet; Daß 
er in fothane fremde und neuerliche Zumutbungen, 
obne bierüber die nöthige Berhaltungs: Befehle von 
unſerm nachgeiegten Vicariar eingebolet zu haben, et» 
mas zu thun nicht vermoͤgte: Seye Ihme gleich an» 
dern Tags, als den 17ten Fruͤhe durch die nemliche ein 
abermaliges ſchriftliches Decretum des Inhalts abqele⸗ 
fen worden, daß, weiten der Catholiſche Geiſtliche zu 


Holjhaufen bey Euer &bd. um die Collarar gehörigeer 


maſſen nicht anfuchen mode, ihme hiermit die Admi- 
niftratio aller Sacrorum nochmals nachdruckſamſt uns 
terſaget, der Schuldheiß aber hiernaͤchſt befehliget mas 
tt, Wacht an die Kirchen. Thüren zu ſtellen, und ih⸗ 
me Eatholifben Pfarrer dahin den Eingang alerdings 
zu verhindern, Ddiefes auch fofort von dem dortigen 
Schuldheiſſen bemwerffieliget, die Kirchen: Thuren mit 
einer Wacht von Unterthanen wuͤrtlich befeget und Er 
Piarrervon Dem Eingang in die Kirche abgebalten wor« 
ben, alio, daß derfelbe mit feinen Parochianis nach 
Ober⸗Erlebach zu gehen: und daſelbſt feinen Gottes⸗ 
Dienft zu halten gezwungen geweſen. i ’ 
Run begen zu Euer &bd. wir daß befondere Ber; 
trauen, Diefelben werden diefe ganz ſchnelle und wies 
berrectliche Unternehmungen Dero linter» Beamten 
gut zu beifen, ſo wenig gemeynet ſeyn, fondern viel, 
mehr gemäß Dero erleuchter Einficht und Billigkeit lie, 
benden Gemuth ſolche au verabſcheuende Unordnung 
und üble Folgerungen nad) fi ziehenden Vorgang um 
deſto mebr mißbiligen , als hierdurch fo gar die in 
Holshaufen Uns zuſtehende beſtens hergebradyte Jura 
Ordinariatus tiefeſt betroffen werden. Weder as, 
nath unſerm nachgeſetzten Vicariat ift von Euer bo. zu 
fen prztendirenden Pfarr: Sag etwas bekannt, 
id nun zu voraefommen; der legtverftorbene Pa- 
rochus iſt von der Famille von Ingelheim prefenzireg 
‚und vondafigem Vicariat recommendiret gewefen , mits 
bin hat Unſer Erz ⸗Biſchoͤſliches Vicarier bey lekterer 
bafiger Darr » Erledigung nicht anders fuͤrzugehen ver» 
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moget, als auf gewoͤhnliche formliche Præſentation des 
Grafen von Ingelheim, dem dermaligen Pfarrer Gnau 
die Commendam zu ertheilen, und die ohnehin keinen 
Verzuq leidende Seel:Sorge anzuvertrauen, eine an⸗ 
dere Præſentation zum Vorſchein nicht gekommen, der‘ 
Ukimus Actus aber anſonſten durchgehends in derley 
Vorfallenheiten zur Richtſchnur genommen zu werden 
pfleget, derfolglichen iſt ofterwehnter von Unſers Or- 
dinats wegen ſolchergeſtalten commendirter Geiſtlicher 
pro legitimo Parocho allerdinqs anzufehen und bat in 
der auch eine geraume Zeit bereitd ausgeubten ehema⸗ 
lig: nie wiederfprocener, oder auch nur ‚in Zweifel 
gezogenet adminiftratione- facrorum von Euer Lod. Line 
ter » Beamten fo ſchnell und ſchnoͤder Dingen eigentbäs 
tin nicht behindert, geflöbret.und verdrungen werden 
moͤgen, in gemaner Betracht » und Ermegung ihme 
linter » Beamten von felbften hatte wiſſend feyn ſollen, 
daß ein geitliber Marrer für fich ohne bey Unſerm 
nachgeſetzten Vicariar Verhaltungs⸗Befehle eingehofet 
zu baben, ‚nicht das mindefte vorzunehmen habe, mit» 
bin und da dieſer auf: ihme zuerſt vorgelefene® Decret, 
feinen Pflichten gemäß, die Anfrage thun zu wollen er⸗ 
klaͤret hatte, ihme ſolche Friſt mindeſten zu geſtatten, 
nicht aber gleich andern Tags, zumalen genen ſelben 
mis Semwaltthaten als einen vermeyntlichen Renitenten 
zu verfahren gewefen wäre. Ob und wie weit nun 
Euer Lhd. Jus Parronatus und Net des Pfarr : Sas 
tzes ſelbſt gegen die Famille von Ingelheim gegrundet feye, 
oder nicht, ein ſolches haben wir dermalen nicht einzu⸗ 
gehen, weniaſtens iſt an Uns bis hiehin darvon eigene» 
lich nichts gebracht worden; Soviel aber hat feine ohn⸗ 
gezweifelte Michtigfeit, daß der von Dem Patron nady 
Maaknab nes Ultimi ftarus & adtus ad Parochiam dene 





fentirte-von Unſerm nad:gefeßten Vicariar in ſo ne 
er ſonſten hie erforderliche qualitatem beſitzet, "Ohne 
Anſtand Die Commenda erhalten, auch hiernaͤchſt in 
adminiftratione Parochiz ohne Verlegung Unſerer Or- 
dinariats- Gerechtſamen und Zuftänbigfeiten nicht ges 
ſtoͤhret werben mag; Andurch aber niemanden benom⸗ 
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men ſehe, feine etwaige Prætenſion oder Befugnig anf 
da$ Jus Parronarus felbften Drdnungs «mäßig in Rech⸗ 
ten juerflreiten. Bey welder der Sachen Bewand⸗ 
jame, und da Euer &bd. viel zu gerechtliebend feyn, 
als daß von derfelben eine widrige Seftanung fic) vor⸗ 
iufelen, verfehen Wir Uns zn Derofelden underfucben 
Eie bierdurch freundlichſt, Dero linter- Beamten nicht 
adein die zn Holsbanfen raflıd unternommene Thats 
dandlungen altes Ernfteß verweilen zu laffen, fondern 
auch dahin den Ernſtgemeſſenen Befehl zu ertbeilen, 
damit der Catholiſche Pfarrer vafelbften in Exercitio 
curz & adıniniftratione facrorum fünftighin keineswe⸗ 
ge} geflöhrer und beeintrachtiget, oder wohl gar Ge⸗ 
malttbätig verhindert werden möge; Euer Lbd. verbleis 
ben Bir zu gleichmäßig Freund⸗Nachbarlichen Erweis 


5 


lungen fo dereit als wilig ꝛc. ic. 
Lit. c. 

Unfern freundlichen Dienft und was Wir 
fonft mehr Kiebes und Gutes vermögen 
3uvor! 

Hochwärdigffer Churfürff, SGochgeebrter gerr 
und Sreund. 
Uer Ehd. geehrte Schreiben vom zsten letztver⸗ 
wichenen Monats haben Wir zu rebt erhalten, 
und daraus mit mehrern erfeben, mat Diefelbe wegen 
der Catholiſchen Yfart» Beftelung zu Holzhaufen und 

Derofeitigen Erz⸗Stiftiſchen Vicariar vom diſſeitigen 

Beamten zu Notheim bierinnen beſchehenen Eintrags 

und Berhinderung befhmehrend an Uns gelangen laſſen 

tollen. Run fönnen Euer Lbd. Wir zuforderfi Freund⸗ 

Pachbatlichſt nicht verhalten, daß, ob wir wohl nah 

Maaß des Weſtphaͤliſchen Friedens und des darin veſt⸗ 

geftelten Anni Decretorii, zu Holjhaufen, den Catbos 

liſchen Sottesdienft zu geftatten ganz nicht verbunden, 
und eben fo wenig an alles dasjenige gehalten ſeynd, 
was der Graf von Ingelheim nachhero wahrend Dar 
inirung De gedachten Fleckens Holshaufen, Diefem zu⸗ 
wider uud fonften de fasto allda eingefuͤhret hat, Uns 


⸗ 
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darum gleichwohl, wie es der bisherige Borgang ‚ges 
jeiget, niemal zu Sinn gefommen feye, in Anſehung 
des Gatholifchen Exercitii dafelbit einige Aenderung zu 
machen; Es mußdahero Uns fremd vorfommen,daß Euer 
Lbd. Vicariat, da demſelben als eine Reichs-kuͤn⸗ 
dige Sache nicht unbekannt ſeyn fan, daß der Flecken 
Hol hauſen nicht mehr im derer von Ingelheim, fons 
dern in Unfern Händen feye, der diffeitigen Prefenta- 
tion ohnerwartet ſolche von jenem anzunehmen fein 
Bedenken getragen, und ſich dadurch feiner eigenen 
Proteftation zumider, inder Haupt: Sache zum Rich⸗ 
ter aufjumerffen vermocht, da man fi) fonften in der⸗ 
gleichen Fällen, ratione des Parronats und Davon abs 
hangenden juris prefentandi an ben jeitigen Beſitzer 
der Kirche und was davon abhanget, zu halten pfle⸗ 
get. Euer Lbd. werden beinnad Dero beymohnenden 
Gemuͤths⸗Billigkeit nah, von felbften leicht ermeſſen 
fönnen , daß an diefer Seite hierbey nichts widriges 
verhängett, mohl aber b⸗y Dero Vicariar Die Sache der« 
geſtalt przcipitiret worden feye, daß man dasjenige , 
was gefhehen, zu Wahrnehmung derer piffeitigen Ge» 
sechtiamen nothwendig vorfehren muͤſſen; Und wie 
Wir ſolchemnach nicht zweifeln, dab Euer Lbd. die von 
Dero Vicariar voreilig beſchehene Confirmation bes In⸗ 
gelbeimifchen Prefentati gänzli nieder aufzuheben, 
und Dargegen denjenigen Geiſtlichen, welcher diſſeits 
zu fothaner Pfarr, Stele Dero Vicariar hat præſentitt 
werden follen, die gewöhnliche Confirmarion zu ertheis 
len geruhen werben; Alfo geben Euer Ebd. auch) die 
Berfiberung, daß foldergeflalten in dem Statu Eccle- 
fiaftico zu Holzhaufen über einige Mutation oder Beein⸗ 
traͤchtigung, weiter zu lagen ed nicht den gerinaflen 
Anlaß geben werde, geftalten denenfelben Wir zu Er⸗ 
mweifung aller Freund « Nachbarlichen Dienſt⸗Gefaͤllig⸗ 
feit ſtets wilig und gefliffen verbleiben. Datum Caſ⸗ 
fel, den 6. Augufl. 1746. 


Von Gottes Gnaden 
Milbelm, Landgraf. 


’ 
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Cap. 11. 
Reichs: und Kreyß - Ada 
enthaltend. 
§. 1. 

Er zu Sranffurt annoch verſammlete Di- 
rectorial- Creyß⸗Convent, fofich dem» 
nächft trennen folle, hat bereitsim Mo: 

mat April. h. a. den dermalen zu Ulm fubfilti- 
renden Schmäbifchen Erenß-Eonvent erfuchet, 
eine Geſandtſchaft dahin abzuordnen , um in 
hergebrachtenAflociationgsmäßigen Vertrauen - 
an das gemeinfame Affociationg; Gefchäft die 
Hand mit anlegen zu heiffen 5; es antwortete 
aber nur gedachte Schwäbifche Erenß ; Vers 
fammfung, wie fie Eingangsernennten Con⸗ 
vents Schreiben erft den 14. huj., mithin zu 
eben der Zeit erhalten, wo man in Begrif, fich 
nunmehro zu fepariren, fomitnicht mehr moͤg⸗ 
lich waͤre, hierüber vondenen hohen Principa- 
fen Inttrudtiones einholenzu fönnen. | 
Vid. Cap. 2.$. 4 Menf. April. 1746. 
-Singwifchen gibt ver Lit. A. anliegende Ex- 
tractus die ab Seiten gedachter Schmwäbifchen 
Creyß⸗Verſammlung aufdes Kapferl.Miniftri 
Propofition vom : Martii nup. genommene 
Entfchlieffung zu erfennen. 


43 Staats⸗Schrifften unter 
EA 
Extra&tus Creyß⸗ Receß 

vom 16. Jun. 1746. 


Syprihdeme auch bald Anfangs unterm 3. Mart. des 
L Ranferl. Herrn Miniſters Excellenz, Namens 
Ihro Kayſerl. Majeftät, einer dem Herkommen gemäß 
an Diefelbe abgeorpneten Creyß⸗ Ausichreib: Amtlichen 


Deputation ſowohl eine muͤm⸗als ſchriftliche Propoſi- 
tion nach N. 45. zu machen beliebet, So hat man die, 
barinnen begriffene verſchiedene Objecta nad) ihrer 


Wichtigkeit, und denen ſich von Zeit zu Zeit geaufere 
ten fernerweiten Aufſchluͤſſen in reife Ueberlegung ges 


zogen und wie die den dem Frankfurter Directorial-. 


Congrefs vorgegangene Berhandlungen varinnen vor⸗ 


nemlich mit angesogen worden, fid) ſeldige insgeſamt 
vollſtaͤndiq referiren laſſen, und alerforderift Die von - 


dem Hochfurfil. Creyß⸗Ausſchreib⸗Amt Dero dahin 


abgeordneten Geſandtſchaft ertbeilte Volmacht und. 


Inftrudtion, fodann auch alles, was nad) foldyer all» 
dorten declarirt» und verhandelt worden, durd dad 
Conclufum III, Nom 46. zu genebmigen feinen An⸗ 
fand gefunden : Immaſſen man dann hierauf um mit 


Effet darzuthun, wie fehr man ſich die Erhaltung der 


gemeinen Sicherheit angelegen ſeyn laſſe, der ſchon 
‚ ben ganzen Winter über befanutlich an denen Rhein⸗ 
Gränzen poftirt geftandenen Creyß⸗Militz, eine aus⸗ 
führlide Ordre Num, 47. auf waß Art fie Die Graͤnzen 
bewahren, fo fortan die Neutralitaͤt nach Maaßaab 
des juͤngern Reichs⸗Schluſſes, werkthaͤtig nnterſtuͤtzen 
ſolle, zugehen⸗ und dutch das Coneluſum V. Num. 48. 
beſtaͤtigen laſſen: wie man dann nicht weniger alle 
zu Erbaltung ſolch gemein erſprießlichen Endzwecks 
— —— Maaß.⸗Reglen/ und a — Art man 
ſich fo wohl in Anſebung feiner ſelbſt eigenen Si⸗ 
cherbeit, als auch in Rudficht auf die benachbarte 
Ereyfe (da man befonders des Loͤbl. Fraͤnkiſchen ar 
N 


— 
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feß dißfals hegende Gedanken auf diffeitigeg Veranlaſ. 
fen Num. 49. aus Der nad) Num. 30. eingelauffenen 
Antwort nach der Hand zu erfeben aebabt) zu berras 
gen gedenfe, unterm 2. April in einem Conciufa 
Num $1. zufammen getragen, und fold'es laut Con- 
daß VL beftäuger bat- Gleichwie Hd nun hieraus 
Die wahre Patriotiſche Geſinnung dieſes Loͤbl. Ercnieß 
und mie er ſich über fein Bermögen anzugreifſen, und 
vor das gemeine Belle fernerbin zu beurbeiten gedenfe, 
genngfam am Tag legt: Alſo hat man auch die vorers 
wehnte höchfl » venerirliche Kayferl. Propofftion ſolcher⸗ 
gefialten nad) Nuin 52, zu beantworten und feinealer, 
untertbänigfte vor das allerhoͤhſte Dber. Haupt des 
Reichs ohnunterbrochen hegende Devotion' dardurch 
detzulegen ohnermanqelt, wie ſolches das Coneluſum 
XII. Num, 53. ausweißt. 
Neben allem deme aber hat man aus dem unterm 
29. April von des Kayſerl. Herrn Miniftre Excellenz 
übergebenen Pro- Memoria Num. 54. bedauerlich zu 
erfeben gehabt, dab Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Ungatiſchen 
und Boͤhmiſchen Mejeftat dad Betragen dieſes Loͤbl. 
Creyſes, und befonders der im demſelden ſich befinden⸗ 
den Minifterd und Raͤthen, in zerſchiedenen Stuͤcken 
obngleich vorgebracht worden ſeyn muͤſſe, deſſentwegen 
man zu Bezeuaung feiner Unſchuld, und um ellerhoͤchſt 
gedaht Ihro Kayſerl. König. Majeſtaͤt von der de- 
voreften Geſinnung dieſes Reichs⸗Creyſes nah der 
Wahrheit zu überzeugen ſich genoͤthiget geſehey, er⸗ 
webntedPro-Memoria, um mehrerer Deutlichkeit wil⸗ 
len durch Marginal-Anmerfungen Num. 55. qruͤndlich 
beantworten , und feldige ded Kahſerl. Herrn Miniftre 
Excellenz mittelit eines Pro-Memoria Num, 56. nach 
Ausweiß des Concluſi X, Num, 57. bebändigen zu 
laſſen. | u. | 
. $.2. Vekannt ift es, wie viele Schwuͤrigkei⸗ 
ten in der. beruffenen Securitäts Sache ſich dort 
und da geduffert; und wie enfrig der Kayferliche 
Fun, 1746. III. B. D 
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Hof folche zu haben, und diefe Angelegenhäit 
in Das begielte Gleiß zu bringen, bemühet feye. 
Zu einem weitern Beweiß dienen nachftchenve 
zwiſchen Diefem und dem Würtembergifben Hof 
in nemlicher Materie getwechfelte. beträchtliche 
Schriften — 


Pro MsMOR1IA. 


Es haben Euer Hochfuͤrſtliche Durchlancht bey 
libergebung des Pro Memoria unterm ı 1. Januar. 
Anui carr. nicht minder auf die den 17. Februarii uber, 
: gebene von denen Damals von Seiten des Deflerreidis 
ſchen Directorii zu beſchehen habender Propofition und’ 
öfters wiederholten Öffentliben Vortrag mir die gna» 
digſte Verſicherung oͤfters wiederholet , au iſt durch tis 
nige Dero Geheimde Raͤthe mir im Nabınen Euer x. 
auf das feyerlichite verfichert worden, dag Höhft Dies 
felde aus tief eingemurgelter Devorion vor das aller» 
durchlauchtigſte Erz⸗ Hauß ben allen Gelegenheiten vor 
das gemeine Beſte, an der Reichs: Staͤndiſchen Obliegens; 
beit, Erhaltung der innerlib und aufferlihen Ruhe, 
befien Grund⸗Verfaſſung, Ebre, Wurde, Anfeben, 
Freyheit und Sichetheit und Bertheidigung des Reichs 
allerhoͤchſten Dberhaupts, nichts erwinden laflen mürs 
ben, und zu ſolchem Ende Euerztc. auf den Reihe: Tag 
zu Regenipurg befindliche Comitial- Gefandte, Freyhert 
non Waldbrunn, volfommen tavorabel inftruirt; were 
ben folte. Da nun bishero flatt Der angehoſten favora- 
blen Inftruction das Widerfpiel won fihern Orten Ihre 
Kaylerli) und Königlichen :Drajehät zugefonmen, 
daß nemlich dem fi in. Ulm nunmehro befindlichen 
Monficur de la Noüc eine geheime Convention aühiepy 
anerbotten, und Er zu ſolchem Ende um eine Bol» 
mad an-feinen Hof jhreiben folte, an &bn geſonnen 
worden, bermög welcher ber Cron Franreich verſetb⸗ 
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ben werden mil, daß nicht nur Euer ıc. währenden 
gegenmärfigen Kriegs, die Neutralitaͤt feſt halten, fon» 
dern auch den Schwaͤbiſchen Erayß darzu vermögen 
murden, und zwar ohne wegen der Erkanntmiſſe des 
Reichs rechtmaͤhig erwäblten Oberbaupts noch au 
wegen Einbegrif derer Border- Defterreidhifchen Landen 
und gaͤnzlicher Naumung, dann fünftiger nicht Bes 
trettung Des Reichs⸗Bodens noch au envlichen wegen 
Verguͤthung des andern Erayf » Ständen zuwider des 
Neutralitäts » Tractatd vom Fahr 1744. zugefuͤgten 
Scadens das mindefte ſich auszudingen , fondern als 
lein für die eigene Anſtaͤndigkeit, theils in dem Pun& 
jetzt gedachten Schaden? » Erfegung, in fo weit fothas 
nen Schaden dag Wurtembergiihe Land betroffen, 
und theild Fur die Mompelgardiihe Angelegenheit 
zu forgen. - Da aber obiger Antrag, wie in denen als 
lerhoͤchſten Kayſerlich⸗ und Königlichen Voris über⸗ 
jeugend dargethan worden, ſchnurſtracks gegen die 
Reich « Dbliegenheit , gegen des Reichs Grund : Vers 
faſſung und gegen die mit dem Durchlauchtigſten Erz⸗ 
Haufe io wohl vermög Affociation als Der Reichs Ga- 
rantie habende Verbindlichfeiten flreitet; So habe hie, 
mit Euer ıc. um eine reine ſchriftlicde Erklärung zu 
Idro Kanisrlid + und Königliber Majeftät Beruhi⸗ 
gung bitten wollen. — 

Anben Babe zu gleicher Zeit die Ehre, beykommendes 
Project des auf dem Reichs. Tag von Seiten Deflers 
reich und Burgund uͤber das ben ı7. Januarii 1746. 
in punto Securitatis publicz an dad Reich erlaffene 
Commiflions - Decret abzulegenden Voti, aus melden 
Ener ic. Die ausnehmende als rubmmurdige und heil 
fame auf Die algemeine Wohlfart auch jederzeit gerech⸗ 
ke Gedenkens⸗Art beyder Kayſerlich⸗ und Königlichen 
Majeſtaͤten volfommen entnehmen werde. 

Diefe Vora und ihr ganzer Innhalt find lediglich auf 
jenes gegründet , mas fonder Abbruch der Reichs⸗ 
Staͤndiſchen Dbliegenbeit und ohne Verletzung der 
Reichs⸗Grund⸗ Verfaſſung in —— Zweifel nicht ge 
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zogen werden fan, getröfte mich alfo, daß, zuſolge deß 
von Euer ic. Jederzeit geäuflerten patriotiſchen Eyfets, 
welchen jederzeit beyderſeits Kapſerliche Majeftaten 
anzuruͤhmen niem ils ermangelt, Dero Comitial - Ge⸗ 
fandten in Conformität obgemeldter Votorum zu Abs 
legung eines gteihmäßigen meniaftens der Subſtam 
nad), anjumeilen, obne Zeit: DBerluft wilfahrig zu 
inftruirengeruhen werden. Studtgardt den 22. Mare 
til 1746. | 
Freyherr von Zornacce, 


Pro MEMORIA. 


uf die von beeder Kavferlichen Majefläten acere- 
ditirten Herrn Miniftro und General. Feld Mars 
(ad » Lieutenant Herrn Baron von Tornacco unterm 
22. Diefes Monats üdergebene ſchriſtliche Vorſtelung 
und derielden beygelegten Entwurf eines Erz« Herzogs 
lich⸗Oeſterreichiſch⸗ und Buraundiihen Voti Comitias 
his in ınateria Securitatis publicz, molen des Herrn 
Herzogs von Wurtemberg Hohfirftlibe Durchlaucht 
um fo mebrered eine vollſtaͤndige Antwort und Erlaͤu⸗ 
terung von ſich flelten, als wichtiger die Sache iſt, und 
als noͤthiger es ſeyn will, alle ungleiche Deutungen da⸗ 
von zu entfernen. 
So betruͤbt und bedauerlich Seiner Hochfuͤrſtlichen 
————— fallet, wahrzunehmen, daß ihre patrioti- 
de Geſinnung allerhoͤchſtet Orten ungleich angetragen, 
und Ihro Landes. Fürftlich und Erayß + Ausichreibe 
Aemtliche Vorſicht anderft, als nach ihrer Adficht ges 
Deutet werde ; So lieb und angenehm ift denenſelben 
hierdurch die Gelegenheit zu haben, fo eines als daß 
andere in Das Licht u feßen, und Ihro Kayierlihe Ma⸗ 
— von der Richtſchnur, Maaß und Ordnung ihres 
erhaltens aruͤndlich und ohne allen Zweifel zu aller. 
hoͤchft Dero anaͤdiaſten Wohlaefaßen zu berichten. 
Seins Hochfüͤrſtliche Durchlaucht ſetzen ſich feldit zug 
Richtſchaur und befehlen ed ihrem Miniſtris zur gemefe 
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ſenen Vor ſchrift, daf Hoͤchſt Dieſelbe, als ein Neid» 
Stand feine willkuͤhrliche fondern nach denen heilſamſt 
und gemeindündigen Reichs⸗Conſtitutionen befdränfte 
Reyierung führen; daß fie das allerhoͤchſte Reichs⸗ 
Odxerheupt mit allgebührendem Gehorfam williglich zu 
veredren ſchuldig; Daß fie zu dem gemeinen Schutze al-⸗ 
ker hoben Reit, Mit: Ständen nah ihren Kräften 
möslichft beyzutragen verbunden, unddasienige, mas 
Kedſerliche Majeftät mit dem Reich beſchlieſſet, am 
befolgen pflichtig find. 

Diefem fügen fie bey, daß ſie auch, ald ein von Gott 
gefenter Landes-Fuͤrſt unmandelbar ſchuldig find, 
ver Gh und ihr Land beftens zu machen, Krieg und 
Ungemach , fo viel an ihnen iſt, zu entfernen, datge⸗ 
gen vor Dero Sicherheit , Wahrung und Wohlftand, 
fo weit et immer ohne Beleidigung anderwärtiger Rech» 
ten möglidy iſt, beforget zu ſeyn. Diefe beyde Pflich⸗ 
ten find mit ihrem Stand mefentlic verbunden, und 
Seine Hochfürſtliche Durchlaucht fünnen und molen 
fich deren feiner entztehen, mohl aber,. damit and dies _ 
jenige dankbarlichſte Neigung verbinden, melde fie 
son Fltern und DBorfabrern gegen dad Durdlauds 
tigſte Erz: Hauß Defterreich nad) deſſen albefandten 
Merdienften nıt dad Teutiche Vaterland ererbet haben, 
und durch aufmerffame Betrachtung derer Zeit: aufs 
ten bey ſich unterhalten. Seine Hochfuͤrſtliche Dutch⸗ 
laucht getrauen fi) fehr wohl, ihre in dem ganzen forte . 
währenden Krieg beseugte und genugfam befanbte 
Yufübrung rad) diefen Kegeln Beurtherlen zu laflen, 
and find verfihert, daß in Faͤllen, mo ihre beſſete 
Neiaguna durch eigene Unkraft oder durch fremde Noth⸗ 
werdiafert eingefchränfet worden, diefelbe doch nie 
mals einiger Pflicht, Die in ihren Vermögen märe, 
entflanden. Es iſt denenſelben auch nicht alemablleicht 
und vor fich felhften ohne Anftoß noch auch vor Das 
Baterland ohne Nuten gemefen, daß fie ſich bey mans 
Derley feheinbahren Fähen, und ernſtlichen Andrine 
gen im denen Erhranfen obiger = » Regeln gehal⸗ 
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ten , und fie haben bey gefährlichen Zeiten dielenige 
Abſichten von ſich entfernt, welche man ihnen jetzo zut 
offenbaren Unzeit bin und wieder Schuld geben will. 
Diß alles zum Zeugnuͤß ihrer Gefinnungen voraußs 
geſetzet, nehmen Seine Hochfurſtliche Durchlaucht von 
ob wohl befagten Pro Memoria den Anlaß, auf deſſen 
unterſchiedliche viele Puneten nach der Orgnung fürz 
lich zu antworten. BR 
Vorderiſt mwiederfähret Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht ein wohl verdiente Net, mann der 
Kayſerliche Herr Geſandte und General: Feld: Mars 
(ab Lieutenant Ihro Kayſerl. Majefätverjibert, Daß 
Seine Durchlaucht eine angeſtammte tief eingewürzelte 
Devotion vor daß hoͤchſte Erj⸗Hauß Dekerreich tragen, 
und daß fie vor dad gemeine Beile, der Reichs Staͤnd⸗ 
tiſchen Dbliegenheit, Erhaltung der innerlichen und 
äuſſerlichen Ruhe, deffen Grund » Berfaffung, Ehre, 
‚Würde, Anſehen, Freydeit, Sicherheit und Bertheidis 
gung ded Reihe allerhoͤchſten Dberhaupts nicht? erwin⸗ 
den laſſen, und zu ſolchem Enve ihre Comicial.&efandts 
ſchaft favorabel inftruiren werden, Ä Ä 
Es hat das in Abweſenheit Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht bevonmädtigte Geheime Math3:Colle- 
gium ofbereitd dem Herrn Gefandten als zu Werants 
mortung ein Pro Memoria mitgetheilet , weiches fon 
ben 14. Februarii an einen hohen mit Ihto Kayferliche 
und Königlihen Majelät liirten Hof abgegangen, 
und Die Befinnung Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht 
alſo ausdrudet, daß man feinen Anftand bat, fid) 
wiedetum darauf zu besiehen und zu besciaen, daß in 
Jener Erklaͤrung das Weſentliche des diffeitigen Voti 
Comitialisenthalten, auch Seine Hodfürftlicye Durchs 
laudt davon abzugeben nicht gemeinet find. Man ift 
bahero nicht wenig betreten, wann in dem angezoge⸗ 
nen Pro Memoria fortgefahren wird, daß bisbero, 
ſtatt der angeboften favorablen Inftruttion,, dag Wie, 
Deripiel von fihern Orten Fhro Kahferlich und Königs 
lichen Majeſtaͤt sugefommen, und man ferners zu in- 
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ſnuiten ſcheinet, daß die Behartung ber bisherigen 
Neutralitat ſchnur ſtracs gegen Die Reichs⸗Staͤndiſche 
Obliegenheit ſtreite. er ' 
.. Seine Hochfürſtliche Durchlaucht finden nichts nd 
tbieert, als Daß das von Kayſerlicher Majeſtaͤt allet⸗ 
guädiofl rarificirte Reichs Gutachten vom 17. Decemb. - 
ap. als ein gemeinbündiger Reichs. Schluß allet Orten 
wm unverlaͤngten Vollzug gebracht und die ſammtliche 
deiahe ReichsContingentien vom allen Staͤnden 
ausgeſtelet, auch bereit und marſchfertig gehalten, de⸗ 
ven vorliegenden Eranien und Staͤnden aber, al& 
melde einem ſolchen : wichtigen Werke vor ſich nicht 
eenahien, und ohnebin ſchon auf. mandyerlen Weiſe 
erkhöpfet find, hierunter nichts vorzuͤgliches angemus 
tbet oder durch anderwärtige Zurückhaltung uͤberſcho⸗ 


ben wͤtde u, | 
Auf ſolche Weiſe erlennen Seine Hochfuͤrſtliche 
Dutchlaucht ihre Reichs⸗Staͤndiſche Obliegenheit 
an gemeinen Schuß; des Teutihen Baterlanded, den 
e ald ein trener und zumalen exponirter Reichs . Mit⸗ 
Stand, beydes mit zu genieſſen und mit au bewuͤrken 
hahen, und in ſolcher Maaß verſtehen ſie die von Kay⸗ 
- ferliher Majeſtaͤt ſelbſt angezogene Fuge Staats⸗ 
Regel: Si vis pacem, para ‚belluun, u 
Auch haben Seine Hohfürklihe Durchlaucht bis⸗ 
bero ade ihre Aufführung und zuletzt noch de von Dem 
algemeinen Crayß· Conpent zu Mlm;den 24. dieſes 
Monats Beichloflene Ordre an die auf Poſtirung fies 
beude Eranf « Trouppen nach Diefen allergnaͤdigſt ſelbſt 
aufgefießten Augenmerf jorgfaltig und zugleich ernſtlich 
alio eingerichtet, daß fie einer allerfeitigen Benehmung 
barüber entgegen. ſehen. Sie halten für unmoͤglich, 
Das Ihro Kayſerliche Majeflät in Vergleichung des 
wenden Nutzens der Allerhoͤchſt Denenſelben durch eis 
nen diſſeitigen freywiligen Eintritt in Den Krieg ie 
geben fönte, mit dem vielen Schaden, der Seiner 
Dochfürſtlichen Durchlaucht daraus sentflehen 35 
die bierumer gehrauchende Kar Syn Landes Fuͤrſt⸗ 
| ‘ j 


\ 
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liche Sorofalt mipbinigen, oder Seiner Durchlaucht 
über die Ihro obliegende und willig leiſtende Befolgung 
deren verbindlichen Reichs⸗ Schlüffenyumwinführtichen, 
und ihrer Folge nad, nicht zu überjehen- ‚Rebenden 
Pafibus anleiten wolle. 

Seine Hochfuͤrſtliche Dur hlaucht haben der Erone 

ankreich feinen: Neutralitärs: Tractat, wie es bier 

eiſſet, anerbotten, fie verachten aber keinesweges Die 
—* Deroſelben in Frankfurt und lim oͤffentlich geſche⸗ 
henen Dertarationen und Erbietungen. Auch find 
Diefelbige in Betrachtung derer: mit fremden Maͤchten 
und mit andern Reichs⸗Staͤnden zu ſchlieſſen ſtehender 
Buͤndnuͤſſe, aus denen bekannten Reithé⸗Geſetzen 
oxxundlich delehret, was fie hierunter dor Reichs— 
Staͤndiſche Befugnuͤſſe haben, und mit was vor wich 
tig» auch gemein nuͤtzlichen Schranken dieſelbe umge 
ben find, werden auch allezeit ſo wohl um der Schul⸗ 
digkeit, als des wahren Nutzens witen er von ſich 
feyn laſſen, dieſelbe zu uͤberſchreiten. Man ſtehet 
en ob die Worte ded Pro-Memaria:. 

» Daß Sehne Hodfuͤrſtliche Durdiancht deraleichen 
„Tractat vor ſich und den Cruyß anerbotten/ ohne | 
“ „ wegen. der Anerfandmuüfle des Reichs rechtmaͤhi 

„ ermwählten Oberhaupts, noch auch wegen E 

» begrif der Vorder⸗Oeſterreichiſchen Lande nnd 

„ ganzlihen- Raumung, dann Fünftiger: Nicht. 
„Betrettung de Neidb-Bodend, noch au end» 

„lich wegen Bergüthungderandern Crayß⸗Staͤnden 

„ zuwider des Meutralitäts-Tractatsde Anno 1744. 
F — Schadens das mindeſte ſi 6 aa 
v „ Dingen: 
eine Modifieation , unter welcher ein ſolcher —** | 
als erlaubt angefehen würde, oder nur eine mehrere 
Aggravation der Seiner Hochfuͤrſtlichen Durlaticht 
— Schuld bedeuten, um ob dir lettern 

orte: 

„Sondern allein für die Anſtandigkeit theiis 

‚„» in Puncto Terra Schadens» Erfegungen, in 
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.» fo meit fothaner Schade dad Wiirtenberger Land 
» betroffen, und theils für- Die Moͤmpelgardiſche 
aeſelezeahei in forgen: 
ein Zweifel oder gar ein Vorwurf von verſaͤumter als 
geneiner Reichſ⸗ oder Ausſchreib + Amtlicher Creyß⸗ 
Obljegenheit ſeyn ſole. Man hat ader fein Beden⸗ 
ken , die diſſeitige Gedenkens⸗Art über ſaͤmtliche dieſe 
Yuneten ausführlich zu entdecken. Seine Hochfuͤrſt⸗ 
Ne Durchlaucht haben diejenige Gelegenheit, melde 
ihnen die Anmeienheit eines Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen 
Geſandtens an ihren Hof gegeben, fo gar nicht ver: 
ſäumet, demfeldigen Die öftere Vorſtelungen wegen 
duldiger Anerkanntnuͤſſe des Allerhoͤchſten Reichs⸗ 
Oder.Haupts mit Rechtlich und Politiſchen Gruͤnden 
ju machen, und öfters gehoͤret: 
» Que la reconnoiſſanee de Sa Mejeſté Imperiale 
» feroit la moindre difhcult€ d’un asecommodement, 
que le reſus d’ä proſent n’eroit, que la Suite d’une 
» guerreavec ſon Augulte Epouſe, & que cen'eroit, 
5we la rnanque de nom de parũ, que S. M. T. 
5 C. oe faiſoit rien de tout ce qu'elle devroit faire 
en conſequence d’un-tel refus, fi on avoit envie 
„» d’y perfifter , & de ke poufer plus loin. | 
Eine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht urtheilen bier nicht 
über den Werth dieſerley Antworten , alauben aber, 
Daf deren: Grund in Der eigenen Erfänntnifi Desjenigen 
Unrechtes beflebe , welches Seiner Kayierlichen Maje—⸗ 
flät hierunter zugefüget wird. Sie bezeugen mitdiefer 
Affährung alleine, daß Sie den Seiner Kayſerlichen 
Mojeſtaͤt fehuldigften sanergehorfamfien Reſpect auch 
in dieſer Angelegenheit nicht vergeſſen, befennen abet 
dahßz ſie deroleichen wichtige und allgemeine 
Vuneten hoͤher achten, als daß fir dieſelde por Objecta 
einer particulieren Convention zwiſchen einem einigen 
eichs » Fürften und der Erone Franfreich anzuſehen, 
ch getraueten: Sie machen dahero einen groien Un— 
terſchied zwiſchen demjenigen, was ein jeder Reſchs⸗ 
Siand aller Orten bezeigen, — und vorſchlagen, 
5 
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oder was er von einen fremben Erone befonders ftipu- 
liren und bedingen fan.- Eine andere Bewandniß hat 
ed mit Denen Border Defterreidhiicben Landen , dann 
davon haben Seine Hochfürſtliche Dutchlaucht (dom 
. einmal die Probe geseiget, dag durch ıhre Borlorge die 
Border» Defterreibihe Lande in eine»nacı damaligen 
umftänden nöthige Neutralität eingeiloffen worden, 
auch derfeldigen mit gutem Runen aenofien haben, big 
nad) etlichen Jahren die Koͤniglich⸗Framoͤſiſchen Droups 
pen aus befannten Urſachen über Die vorherige Conli- 
derationes hinausgegangen und Diefe Rande überzogen: 
Man hat au Hochfuͤrſtlicher Seits bishero nicht uns 
terlaffen, ſowohl muͤndlich, alfo aud bey denen ent» 
ftandenen Gravaminibus ſchriftlich undeifrig darauf zu 
. infiiren, daß diefe Border » Defterreichifche fandenon 
aller feindlichen Beſuchung und uͤberhaupt Die diſſeitige 
Rheins Gränzen von. aller gewaltſamen Betrettung 
freygelaſſen werden. Und ob man gleich ſich Franzoͤ⸗ 
ſiſcher Seits derwunderte, warum ihnen nicht vergoͤn⸗ 
net ſeyn ſolte, ihre in offenbarlichen Krieg verfangene 
Feinde in ſeinen eigenen Laͤndern aufzuſuchen; So hat 
man jedoch auf diſſeitig wiederholtes und. nach Moͤa⸗ 
lichkeit unterflügtes ‚Undringen endlichen bey dem 
Schwaͤbiſchen Ereyß⸗Convent die Erflärung gethan, 
daß des Koͤnigs in Frankreich Majeſtaͤt ihren Lrouppen 
die Ordre gegeben, weder das Breykaau, noch Die 
Border» Oeſterreichiſche Lande zu betretten und übere - 
haupt den Rhein nicht zu paßiren. Seine Hochfuͤrſt⸗ 
lihe Durchlaucht, ob man gleid oͤffentlich daben ber 
zeuget, Daß dergleichen Menagemenss.in Betracht ih⸗ 
rer Vorſtellungen befchehen, zweifeln demnach nicht, 
daß noch gröffere und ftärfere Reflorts zu dergleichen 
Vorgang einwurfen, ermeifen aber-damit, bad Ste 
das Wohl ihrer Nachbarn, wie ihr eigenes, bevenfen 
und nad) ihrer Maas betreiben, bitten auch anben it 
alergnädigfte Erwegung zu jieben, ob nicht hierdurch 
Die Sache auf ſolchen Weeg geleitet, ſeye, daß es anz 
jego von Kapierliher Majeſtaͤt aller hoͤchſten Vorſorge 
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und weiterer Declarstion abbange, baf die odere Ge⸗ 
gend des Rheins auſſer aller fernern Verwickelung, 
Invafion und Krieges slinaemach gehalten werde. Uns 
erwartet und unbegreifli iſt Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Duchlaucht, daß an ihrer vorzuͤglichen Creyß + Außs 
föreidamtlicher Sorgfalt au rur im mindeſten fönne 
gesweifelt werden. Sie haben die Ausffreuungen, 
da man ihnen mit Nachtheit ded gemeinen Weſens im 
Ceyß verknüpfte Privar - Bortheilbaftigfeit und. die 
oͤſerungs · Degierden bin und mieder beimlıd 
gen rollen, um der Notorierät des Segentheilß 
und der in-aler Augen falender Unglaubſichkeit widen 
‚mit Großmueh verachtet. Wanrı es aber biß an ben 
| ben Thron kommt, daß Seine Hochfuͤrſtliche 
Derchlaucht nicht vor ihre Creyß » Mit» Stände, fone 
dern nur vor ſich alein forgen; &o muß man Doch we⸗ 
aigſtens Die Auflage wideriprechen und im Gegentheil 
‚anzeigen, mie man vielmehr bey fo manderlcy mund» 
lich als einigen fchriftlihen Anforderungen e. gr. der 
noch neuerlich vom Monat November vorinen Jahts, 
anhören müßfen, warumen fi) dann Seine Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht nicht begnuͤgen, vor ſich alein zu re⸗ 
den, ſondern immer die übrige Creyß⸗-Fotdetunden 
mit eindringen, da eb im erſten Fall nicht nur um der 
Emma, fondern au) um der-von einigen Erenf: 
Ständen in allerhand Gelegenbeit, fonderlib den 
uſch der ausgewechſelten Gefangenen befon; 
bejeigten Härtigfeites und daber entfprungenen 
Mifvergnugens halder ungleich leichter wäre zu reuf- 


gewelen. 

Man laͤſſet billig dahin geſtellet ſeyn, ob man allent⸗ 
Balben ben ſolchem Anlaß von Wuͤrtemberg reden mir» 
de, wie Würtemberg bishero von Dem ganzen Creyß 
—— jedoch ohne jemanden etwas hierunter aufzu⸗ 

ücden. Man laͤſſet es au gerne auf aller Hoch und 
Loͤblichen Ständen Urtheil ankommen, ob Wurtem⸗ 
berg, wann man ihme nut adſchlaͤgige oder völlige Be— 
vahlung thun wolte, dieſelbige refufien ſolle, bis auch 
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die übrige Creyß⸗Staͤnde zu gleicher Zeit befriediget 


. würden: Und ob denenſelben mit einem ſolchen Ants 


ſchlag mehr gedienet ware, als mit der auten Einleis 
‚tung zu ihrer kuͤnftigen gleihmäßigen Befriedicıig 
Dürb dad Erempel und den Anfang einer an ihren Mit⸗ 
@tänden befhebenten Bezahlung ‚, melde ſicherlich dem 


Herjogtbum Würtemberg, daß vorzüglichft gelitten: 


dat, keinesweges zu mißgännen wäre. 

Die Mömpelgardifche Reftitutiong , Sache iſt die 
ſem Hochfuͤrſtlichen Haus hoch angelegen, und ein Ob- 
jetum einer 23. jährigen koſtharen und betrudten Ne- 
gociation. Wann Seine Hodfürflihe Durchlaucht 
währenden Lauf des dißmaligen Krieges ſich hätten im 
die ihnen oft angebotene Derbindlichfeiten einlaffen 
wollen; So märe dieſelbige nad) ihrem Wunſch fon 
gute Zeit geendiget; Sie gedenken aßher diefe ihnen fonft 
febr wichtige Sache weder mit Paflibus die wider ihre 
andermartig mejentlide DObliegenheit marhaftig anftofs 
fen, zu erreichen, noch auch etwas an fidh erfauhted und 
in dieſem Zweck führentes zu verfäumen. Es mich 
an dem Kayſerlichen Hof noch ganz wohl bekannt fenn, 
Daß Anno 1733. von Seiner Kapſerlichen Majeſtaͤt 
p. m. ar des Herrn Herzogs Carl Alexanders Durch⸗ 
taucht bey errichteter Union alleranädigft verbeiffer wot⸗ 
den, ben fünftigem Frieden die Reſtitution der ſeque- 
ftrirten Seigneurien gu verihaffen, daß hernach Die vor⸗ 
hero auf guten Wecg geleitete Negociarion Anno T734. 
durch den entilandenen Reichs⸗Krieg unterbrochen, 
und dieſe Gelegenheit von denen Praͤtendenten zum 


hoͤchſten Praͤjuditz des Fuͤrſtlichen Hauſes mißbrauchet, 


cu die Sache auf die aͤuſſerſte Extremitaͤt getrieben 
worden; daß bey dem von Kayſerlicher Maieflät fo groß⸗ 
muͤthig gemachten Friebden die Faralicät gewolt, daß 
deſſen Seigneurien wegen niet ausdruͤcklicheß bedun⸗ 
con worden; daß die ein paar Jahre hetnach gefolgte 
autnehmend gnädiae Interpofition Ihrer Rapferlidyen 
‚Mujehär und die Intercefion des ganzen Reichs Die 06% 
wunſchte Wirkung nicht gehabt; und daß ahſo das 


No 
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Fürfitie ⸗Wuͤrtenderaiſche Haus bißhero mit die ſer feis 
ner bohwichtigen Angelegenheit Davon alein Die Nego- 
eiation und zuruͤck gebaltene Revenües auf hohe Cum. 
men enfleigen-, mehrmals ein Dpffer der publiquea 
Conjuntion geweien. Aus weld) allen Seine Hoch⸗ 
fürktige Durchlaucht den Echluß machen, daß, gleiche 
wie ibifen Das Recht verbiete, unerlaubte, oder wider 
Shre font habende Obliegenheit lauffende Weege zu 
gebrauchen, alſo ihnen die Klugheit antathe, ale er⸗ 
jaudte und anderwaͤrts unanſtoͤßige Mittel bey Kayſer⸗ 
licher Majeſtaͤt, im Reich, bey alliirten Eronen und ir 
Stanfreich ſelbſten noch ferners zu ergreifen. Bey 
dem Berfolg oben wohl belobten Pro -Memoriaerfeher 
eine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht nicht genuglich, was. 
bann eigentlich bey der ferner beobachtenden Neutralis 
taͤt ſcnurſtrackß wider Die Reichs⸗Staͤndiſche Oblie 
genheit und des Neihb- Brund » Berfaffung fireite? 
Hoͤchſtdieſelbe erinnern fih bes Reiht-Schluffes de 
anno 1743. Darinnen felbige Denen noch nicht im Krieg 
derfangenen Ständen vorbehalten iſt: Sie erfeben im 
Denen haͤuffigen Votis, melde die vornehmſte Reichs⸗ 
Staͤnde erſt in bem legten Monat des vorigen Jabra 
eomitialiter abaelenet, Daß dieſelbige ſowohl, alt Sei⸗ 
ne Hochfuͤrſtliche Durchlaucht ſelbſten namentlich auf 
Die Beybehaltung der Neutralität geflimmet und in 
dem nenen aßerbödften Coınmiffiong » Decreto Seiner 
Kayferlichen Majeflät befinden fie, daB niemands Bes 
leidiaunq, die aleinige Beſchuͤtzung des Baterlandes, 
bie Bertheidinung des Allerhoͤchſten Dbder-Haupts und 
. zum Endjwed der Armaruren die Verhuͤtung bes Krie⸗ 
ges angezogen wird. Dahero ſich Seine Hochfuͤrſt. 
liche Durchlaucht, fo lange nicht von Seiner Kayſerlichen 
‚Maieflät und dem Reich eine Reich: Kriegs: Erfläs 
zung wegen Frankreich erfolget, fi vom der bisberv 
fergfaltigbemahrten Neutralität, al dem einiaen Mit⸗ 
tel bey diſmaligen Conjundturen ihre Rande aufrecht zw 
erhalten, von ſich feldften zu entfernen, nicht entſchlieſ⸗ 
ſen foͤnnen. Wann man aber ihnen zutrauet, daf Sie 
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fib demjenigen , worzu fie ein dergleichen Reichs⸗ 

Schluß verbindet, jemald zu entsieben oder fremde 
Berbeiffungen ihrer Baterlandifden Schuldigfeit vorz 
ziehen werden? So thut man ein empfindliches Line 
recht , daß Sie ſicherlich nicht verdienen, auch nad) als 


ler ihrer patriotifhen Bezeugung in dem bisherigen - 


Lauf nicht gewärtigen.. Bon der Anziehung der Allo- 
ciation, ergreifen Seine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht 
ihre wahre Gedanfen, ohne Nudbalt, zueröfnen. Ä 

2118 vor einigen Jahren Chur» Maynz zum Faveur 
ihrer tentabgelebten Kayſerlichen Majeftät eine Dergleis 
chen Affociation der vorliegenden Erepfen zu errichten 
bemühet waren; fo haben Seine Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
laut und mit ibnen Die ubrige Creyß » Direttoria das 
wor gehalten, daß zu dergleichen Affociation feineältere 
Verbindlichkeit obwalte, fondern dieſelbe in Der Con- 
eraheneen Wilkühr ftebe. Eben diefed glauben Seine 
Hochfuͤrſtliche Durchlaucht auch anjego noch und fehen 
eine mit Denen vorliegenden Crayſen errichtete Particu- 
lar- Affociation, als eine willkuͤhrliche, folglih der 
Ermäßigung eineß jedem Contrahentend nad) denen tor, 
liegenden Zeitläuften und denen Kegeln der Klugheit 
überlaffene Sache an: 

In der Ueberlequng aber ſelbſt befinden Sie ibres 
Erachtens ganz deutlich, Daß Sie bey jegtmaligen Um⸗ 
ſtaͤnden durd) Bereinigung mir denen beyden Rheini⸗ 
ſchen Erayfen zwar in eine weitlauftige Berwidelung 
und Nothdurft, aber nicht zugleich in eine proportio: 
nirlihe Vermehrung derer Kräften und Huͤlffe geſe⸗ 
Get werden. Daß gemeinſchaſtliche Mefures eben den 


Ent;weck sur Vorkommung feindliden Einfals undob» ° 


ne die Offenfion, welche ein mächtiger Nachbar von 
einer Altförmigen alezeit gegen Frankreich gerichteten 
und mit Neich3» Kriegen-verfnupft geweſenen Alfocia- 
tion ſchoͤpffen würde, zu erreichen vermögend, auch 
wohl tüchtiger ſeyn, daß dergleichen Particular - Bers 
bindungen, die Die exponirtefle - zumalen ſchwaͤcheſte 
Crayſe unter ſich oder mit einer mächtigen » aber alſſchon 
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im Krieg Befangenen allerhoͤchſten Puiſſance befonder# 
abſchlieſſen, unvermnthet dahin ableiten können, Dof 
die übrige zuruͤckgelegene nit auf Reichs⸗Kriege flims 
mende mächtine Mit Stände ſich zurud halten, und - 
bamit alle Laſt auf die vorliegende fallen und Diefelbine 
sanlid unterdtuͤcken wͤrde. Dahero Seine Hoch⸗ 
fütſtliche Durchlaucht ſich mit nichten überwinden koͤn⸗ 
sen, eine dergleichen freywillige nnd ſchwaͤchere Par- 
ucular - Union denen allgemeinen und ausgiebigen 
Reichs⸗ Socieratd mäßigen Echlüffen und deren ges 
meiniSaftlihen Vollſtreckung verzuziehen, abſonder⸗ 
Ih nachdem Ehur, Drapnz neuerdingen in bem ausge⸗ 
flehten Receß fo gar bas Wort ver Neutralität aller 
Drten ausgeflrihen, und Damit den Entzweck dieier 
Aflocistion, Den man vorhero nur , alk einen leicht 
möglihen Erfolg befürchtete, ausdruͤcklich und dent. 
lich dargeſtellet. Seine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht 
mißgoͤnnen wicht andern hohen Reichs Ständen ikre 
audermwärtige auch beſſere Einſichten, glauben aber, 
daß Sie Dem jetzo von GOtt, Kayſer und Neid) der» 
liehenen Redti und aufaelegten Pfiicht folgen, mann 
fie in einer wilführlihen Sache ihre Comitial- Etim« 


men nad) befter Erfänntniß geben, den ReichtEchiuß 


erwarten, und mit dem gefamten Neich vollsieben, 
demjelbigen aber mit anderwärtigen Particular - Meflu- 
ren nicht vorateiffen ; In welcher Ablicht dann auch 
Beine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht andermärtige hoͤchſt⸗ 
refpectable por Das ganze Neich gehörige Objedta ihrem 
Privat - rtheil nit untermerffen. 
- Seine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht nehmen mit re- 
fpeetuofefter Danffagung, die allerqnaͤdigſte beliebte 
Mittheilung des Projects Voti Comitialis von Eeiten 
Defterreih und Burgund über das Kayferliche Hier: 
höchfte Commifhiong » Decrer vom ızten Januarii, a. c. 
an ; Seine Horbfürftlihe Durchlaucht haben nit nur 
das weientlidhe ihres Vori bereit® obbemerkter maffen 
kaͤngſt von ſich veſtellet, fondern auch auf die übrige 
Specialia, welche Sie gleih anfänglich aus dem vom 


% 
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treflihen geftelten Commiſſions⸗Deeret felöftentnom« 
men, und denen nochmals befannt gewordenen Deli, 
“ berationg » Pundten gemäß befunden, ſich m deſſen Ge⸗ 
folge zugleich entſchloſſen. Hoͤchſt⸗Dieſelbe befinden 
nach wiederholter Erwegung, Daß jener Entfchluß nach 
ihrer adgemeinen Berdindung und befondern Umſtaͤn⸗ 
den außgeweflen ſeye; hoffen au, daß Ihto Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt ſolches allergnaͤdigſt urtheilen werden; 
der Unterſcheid des Wuͤrtenbergiſchen Voti von dem 
ollergnäadigft communicirten Project beſtehe nicht in 
dem Mangel patriorifher Gefinnungen , fondern in 
dem hochbetraͤchtlichen Umſtand, daß dieſes Allerboͤch⸗ 

e Votum von einer in offentlichen Krieg mit Frank⸗ 
"reich befangenen maͤchtigen Erone und nicht einſt von 
einem zur Zeit neutralen und an Ftankreich oränzen« 
den Furften abneleget werde, und trage ferner die 
unterthänigfte Zuverfiht , Daß beyderſeits Kayſer⸗ 
licher Majeftäten auß diefem aden ſowohl die untadele 
bafte Abſichten, ald Die wohlhegruͤndete Urſachen ih⸗ 
aeg Bezeigens voAflanvig eriehen und aller⸗ 

gnadigft genehmigen würden. Sturtgardt, den 28. 
Martii 1746. 


‚ Antwort auf das Wuͤrtembergiſche 
Pro - Memoria vom 28. Martii 1746. 


Bwohlen mittelft des Pro · Memoria, fo dem Loͤb⸗ 
lich-Schwaͤbiſchen Creyß zu übergeben ohn. 
laͤngſt dem an denſelben acereditirten Kayſerlich⸗ und 
Koͤniglichen Miniſtro, Herrn Baron von Rauſchwaq 
aufgetragen worden, in voraus das meiſte ſich erſchoͤpf⸗ 
fet befindet, was auf die den 28ten letztverfloſſenen 
Monats Mertz zu Stuttgardt datirte Schrifft zu ant⸗ 
mworten erforderlich ſeyn mönte; So fünnen jedoch zu 
mebrerer Erlauterung und Darthuung ihrer reineften 
Gedanfen der Kanferin und Königin Majeſtaͤt ſich 
nicht entichutten, ein. und anders annody nadzutras 
gen. Und zuförderft zwar iſt Allerhoͤchſt⸗Deroſelben 
ganz 
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ganz vergnuͤglich zu vernehmen geweſen, daß Seis 
‚ne BSochfuͤrſtliche Durchlaucht ſich ſelbſten zur 
Kichtſconur und ibren Miniſtrie zur gemeſſenen 
Vorſchrift ſetzen, daß ſie als ein Reichs Stand kei⸗ 
ne willkaͤhrliche, ſondern nach denen heilſamſten 
und gemeinbündigen Reichs » Conflirusionen bes 
ſchraͤnkte Regierung führen ‚ daß ſie Das allerboͤch⸗ 
fie Reichs: Oberbaupt mit allgebührenden Gehor⸗ 
fam williglich zu verebren ſich ſchuldig, sum ges 
meinen Schus aller bober Reichs · Mit - Ständen 
nach ibren Kräften möglichft beyzutragen verbun⸗ 
den, und Darjenige, was Kayſerliche Majeſtaͤt 
mirdem Reich befchlieflen, zu befolgen, fich pflich⸗ 


An Seiner Hochfürftlichen Durchlaucht ſelbſt eis 
gener, fo wie eben erwehnet, befchloffenen ruhmwuͤr⸗ 
digen Gefinnung, fünnen und wollen der Kayferin 
und Königin Maieftät im geringften nicht zweifeln: 
Ob aber damit ſich vereinbahren lafje, wann ältere 
und jüngere heilfame und gemeinbundige Reichs⸗ 
Conttitarionen nahmentlich die Neiih-Schluffe vom 
ı1. Fanuarli 1732. und 17. Decemb. vorigen Jahre 

vereiteln gefuchet, mit benen, fo der Reichs⸗ 
Friedbrüchigen Crone Sranfreich zu Lieb, felbeums 
zufioffen das äuerfte anwenden, die engefte Ein⸗ 
verffandnüß gepflogen, die altere und jüngere mit 
bem Erz:Hauß errichtete Tractaten unb auf ewig 
pactirte Verfnüpffungen einfritig und willführkieg 
aufgehoben, Gutachten zum Behuf derer Neiches 
Schluß wiedrigen Abfichten einer Cron, fo dag 
alierhöchfte Oberhaupt zu erfennen weigert, geſchmie⸗ 
Det, was auf Reiches und Erapfs Tagen vorfallet, 
auch was im Namen beeder alerhöchften Kanferlis 
hen Mejeftäten an Seine Hochfürftliche Durch⸗ 
laucht gebracht, oder von. Derofelben darauf era 
miedriget wird, diefer Eron Miniftris fogleich mits 
getheilet, ferneres felbenein vorzügliches Vertrauen 
vor denen Ranferliagen ygttentet, mit ihnen ge⸗ 

Funius 1746. U. B. E 


66. Staats⸗Schrifften unter 


beime Handlungen angebunden, und fich von af 
diefem bey mehrerer hohen Neichs + Mit » Ständen 
öffentlichen Seinden und Anfechtern ſowohl der Kay⸗ 
ferlichen Wurde als des Vaterlandes Grund : Ber 
faſſung noch ein Berdienft gemacht werden wolle? 
und ob jene, welche oben befchriebener maffen zu 
Werk gehen, ‚Seiner Hochfürftlichen Durchlaucht 
eig Dorfchrift folgen? das fönnen der Kay⸗ 
erlichen Majeſtaͤt hoͤchſterwehnt Sr. Durchlaucht 
auch der jegig und kuͤnftig erbar gefinnten Welt 
Beurtheilung ganz unbedenflich überlaffen. 
Hiernachft und zweytens ift unter einftenganz bils 
lig, daß Seine Gocdhfärfiliche Durchlaucht als auch 
. ein von BÖtt gefegter Landes: Fuͤrſt vor fich und 
ihrer Aanden Beftes wachen, Krieg und Linger 
mach Davon, fo viel an Ihnen iſt, zu entfernen. 
ſuchen, Dargegen vor deren Sicherbeit, wabrung 
und Wohlftand beforger feynd. - - 
Gleichwie aber in Einganges erwehnter Schrift 
die aus denen erſtern Grund⸗Regeln des natuͤrlichen 
Rechtens erſpringende Clauſul: So weit es immer 
obne Beleidigung anderwaͤrtiger Rechten möglich 
iſt, gar wohl bedächtlich und weißlich beygefuͤget 
worden; So fommt es am Ende lediglich auf die Ber’ 
einbahrung beeder Pflihten, worzu fich Seine Hoch» 
fürftl. Durchl. wegen Ihres Standes verbunden ers 
Eennen, und auf die Application derer vorauẽsgeſetz⸗ 
ter ganz richtiger und nimmermehr im mindeften zu 
wiederfprechenber angetragener®rund Säfte an, wo⸗ 
mit aber das als dieQuinteflenz aller Politique fo hoch 
angeruͤhmte an nichts als die eigene Anſtaͤndigkeit 
ſich bindende, folglich Trauen und Glauben, auch 
was mir immer in der menſchlichen Gemeinſchaft 
bis num zuvor heilig ermeffen worden ‚ gänzlich aufs 
bebende fo genannte Syftema Occafionale feines 
— beſtehen zu koͤnnen, dieß Orts dafuͤr gehalten 


wirb. 
NMoch vergnuͤglicher ware drittens der Kapſerin 
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and Königin. Majeſtaͤt, daß Seine Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht obigen .beeden. Örund- Sagen anno 
die dankbareſte Neigung beyzufügen beliebet, 
welce fie von Rltern und Vor⸗Eltern gegen das 
Durblauchtigfte Erz Zauß Oellerreich.nach denen 
allbekandten Verdienften um. das Teutſche Vaters 
land ererber haben, und durch: aufmerfiame Bes 
trabtung Derer Seitläuften bey ſich zu unterbalten 
verfichern.  Derowegen der Kayferin und Königin 
Majeftät aufrichtigſt und recht ſehnlichſt wünfchen,. 
das Ihro Mittel und Hierzu anlaſſende Gelegenheit 
fehnitten werden mögten, fo gegen-Seine 
| hlaucht, als es von Ihren glors 
würdisten. Borfahrern, gegen Dero Eltern und 
Bor; Eltern ben ift, fich erfinden zu laſſen. 
‚Und wie zumaln Viertens die bündigfie Verſiche⸗ 
“mung beygefüget wird, daß Seine Hochfürftliche 
Durchlaucht eine angeſtammte tief eingewurzeite 
Devorion für, das böhfte Erz ⸗ Zauß tragen, und 
daß fie für Das gemeine Belte an der Reichs⸗Staͤn⸗ 
diſchen Obliegenbeit, rbaltung der innerlich und. 
äufferliben Rube, deſſen Brund:DVerfaffung, / Eb⸗ 
ie, Würde, Anfeben, Sreybeit, Sicherbeit und 
idigu llerhoͤchſten Oberhaupts nichts 
erwinden laflenr'und zu ſolchem Ende ihre Comi- 
sial - Feſandſchaft favorable infiruiren würden: | 
Hiermit alled, wohin beeder allerhöchfter Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤten Abficht und Verlangen nur im⸗ 
mer gerichtet ift, alsdann vollſtaͤndig erſchoͤpfet, 
wenn nur anderfl eine fo heilſame Teutſch parrioti- 
fche Gedenkens⸗ Art: durch fremde Unterbauungen 
keinesweges unterbrochen , fondern nach derer Woͤr⸗ 
ter natürlichen und wefentlichen Berfiand ig die 
werfthätige Erfüllung, geſetzet wird. Go mohl 
beede in Mäteria Seenritstis -publicz an das Reich 
erlaffene: Rayferljche Commi fions - Decrera als der 
Yuflat des Defterreirhifchen und Burgundifchen Vori 
“haben ſchlechter Dingen Fsingn enden als voran⸗ 
2 
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geführten Gegenftand, und fan man feinen Tru 
teten, daß jemand, wie in jemen Decreren, au 
nur cin Wort finden mögen, fo nichtmit der nature’ 
lichen innerlichen und aufferlichen Reichs + Rule; 
deſſen Ehre, Würde, Anfehen, Freyheit und Si⸗— 
cherheit dann der. Vertheidigung des Reichs aller⸗ 
hoͤchſten Oberhaupts ſeine enge Verknuͤpfung haͤtte, 
nach deſſen Grund⸗Verfaſſung ausgemeſſen wäre, 
oder auf was mehrets die Erfüllung Diefer ſaͤmmtli⸗ 
chen Obliegenheiten abzielte; Ob und in wie weit 
aber der obbeſchriebener maſſen beſchaffene Betrag 
damit vereinbaren laffe, "redet die Sache von 
felöften. Allerdings find ſaͤmmtliche befagte Oblie⸗ 
genheitendie zuruck gleich denen vorgelegenen, das 
mehrers gleich denen minder mächtigch Reichs⸗ 
Staͤnden zu erfüllen verbunden; bie unermuͤdete Bes 
muͤhung beeder Kayferlicher Majeſtaͤten gehet dahers 
nach wie vorhin, unbefchadet-derer anderwaͤrtigen 
befondern Verbindlichkeiten, dahin, ein gemeinfas 
mes Werk forhaner Erfüllung zu machen , nnd ſeynd 
nicht ohne Hofnung, daß gleichwie einige wenige 
ausgenommen, daß ſchon die offenbarefte Billige 
Nutzbar- und Nothwendigkeit faft durchgehends 
von allen erkannt wird; Alſo wach einmal ver 
ſchwundener oder verminderter ungerechter Weiſe 
ihrer vielen beyzubringen geſuchten Furcht der mehr 
rere Theil fich gunflig -erflaren werde; daß aber zu 
gleicher Zeit auch auf die Mehrheitiderer Stimmen; 
auf anderer Ständen Mitwürfung jianf das,’ was 
Kapnferliche Majeftät mit. dem Meich beſchleunigen 
werben, ſich bezogen wird, und ſothane Warheits⸗ 
Mitwuͤrkung zu befolgen habender Rechts⸗Schluͤſ⸗ 
fen, die alleinig zulaͤngliche Mittel des Reichs 
Ehre, Wuͤrde, Auſehen, Freyheit und Sicherheit 
zu verwahren/ zu hintertreiben geſucht, dem bereits 
erfolgten Reichs⸗Schluß alle Kraft zu Benehmen, 
fich beenfert, und endlichen gegen die Vertheydi⸗ 
Yung die wefentliche Eigenſchaft bes. Reichs aller⸗ 
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hoͤchſten Oberhaupts ſich gefeget., auch ohne einzige 
Ruͤckſicht auf die ſelbſten anerfannte Dbliegenheit 
eben erwehnter Vertheidigung mit jenen, welche 
gedachte weientliche Eigenfchaft des Reichs aller⸗ 
hoͤchten Oberhaupts wiederfprechen und anfcchten, 
fi vereiniget werden möge; AU folche® ift zu bes 


greiffen ſehr ſchwer, noch ſchwerer aber, hieran die - 


angeſtammte tief eingewurzelte Devorion vor das 
böhfte Erz⸗Zauß Oeſterreich zu erkennen. 

Es wird zwar fünftens in dem leßten Theil ber 
dem Kapferlichen Gefandten und General: Felds 
Marfhalls Fieutenant zugeftelten Schrift ein und 
andırd mit deme zu rechtfertigen fich bemuͤhet, daß 
auf die Rage des über dem Rhein gelegenen Moͤm⸗ 
pelgardiſchen Fuͤrſtenthums, auf die Abwendung 
unerſchwinglicher Grund s ſtuͤrzender Beſchwerden 
auf den Reichs: Schluß vom ah 1743. auf den 
Einbegrif derer BordersDefterreichifchen Lande, auf 
die bereits befolgte Auffrellung derer im Reichs⸗ 
Schluß vom ırten December vorigen Jahre vers 
prdneter dreyer Simplorum fich gefteiffet werben will. 
Alein deffen nicht zu gedenfen,, daß die Laag ſowohl 
der gefürfteten Graffchaft Mömpelgardt als des 
Herzogthums Würtemberg , annoch die nemliche iſt, 
wie Sie ware, ehe die Aflociation mit Einbegrif des 
Oeſterreichiſchen Crayfes auf ewig ausbedungen, 
die Garantie der Pragmatifchen Sandtion unterm 11. 
"Januar, 1732. don gefamten Reich mit ausdrücklich 
Würtembergifchen. Einftimmung ' geleiftet , dee 
Unioug z Tradtat mit Seiner Hochfürftlichen Durchs 
laucht Hochfeeligen Herrn Vater den 2yten Novem⸗ 
ber 1733. errichtet, und fi) im Namen beyderfeis 
tigen Erben und Nachkommen zu allen. was er bes 
ſagt, anheifcgig gemacht worden, fo foltehiernechft 
billig die von den vergangenen ſowohl als ältern 
und juͤngern Zeiten habende Erfahrung eine uͤher⸗ 
jeugende Lehrmeifterin ſeyn, ob von der übermuthis 
gen Eron Frankreich ehender, vr fie alles biegen 
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oder brechen zu koͤnnen glaubet, als wenn ihr durch 
ſtandhafte Vereinigung der in nunmehrigen Umſtaͤn⸗ 
dein mehr dann uͤberfluͤßig zureichenden Kraͤften der 
gemeſſene Inhalt befehiehet , die Billigkeit aͤnzuhof⸗ 
‚fen ſehe. Wie fih die Sache mit Ende 1744. und 
fang 174%. angelaffen, wie wenig fich Damals an 
den Reichs⸗Schluß von 1743. gefehret, wie anges 
legentlich der Kayferın und Königin Majeftät auch 
von Würtemberg damals angegangen worden, ru⸗ 
het annoch in friſchem Andenfen , und fan nicht 
wohl irgends die felbft eigene Verblendung fo weit ° 
gehen, um zu mißfennen , daß woferne nicht im 
verfloſſenen Feldzug das Reich, von denen daflelbe 
aͤuſſerſt bedruͤckenden fremden Gaͤſten durch die ſieg⸗ 
reiche Kahſerliche slliirte Waffen gereiniget worden 
"wäre, der —— Hof dermalen, denen Wor⸗ 
ten nach, ſo viele Hochachtung, als ehedeſſen im 
Werk ſelbſten Verachtung für die vorgelegene Reichs⸗ 
Crayſe nicht bezeugen, noch ſich viele Muͤhe und 
Geld um ſelbe ſogar einzuſchlaͤfern, koſten laſſen wuͤr⸗ 
de. Nach alleiniger Maasgab der kundbareſten Re⸗ 
geln des natürlichen und Voͤlker⸗-Rechts, kan die 
Meynung des Reichs im Jahr 1743. nie geweſt feyn, 
ber Kayferin und Königin Majeftat dag aus fo haͤuf⸗ 
figen pactis Conventis entfpringende Jus quæſitum 
wider Willen zu benehmen, auffer man wolte eine 
feltfanıe Reichs; Grund: Berfaljung und ınonftruo- 
ſe Grund Säge in der menfchlichen Gemeinfchaft 
einführen; damalıge Umfiande feynd auf gegenwarz 
tige ganz und gar nicht applicabel, wie im Merfolg 
- überzeugend dargethan werden folle. Was dir Oeſter⸗ 
reichifche Borlande, obngehindert derim Jahr 1741. 
fhriftlich und auf das bimdigfte zugefagten Neutra- 
litaͤt noch mehr zur Unficherheit deren vorgelegenen 
Reichs-Crayſen als zum Nachtheil de Erz⸗Hauſes 
erigstn haben, davon liegen die betrübte und graus 
fan: Merlmale annoch flar vor Augen. Wie uns 
dereimt wuͤrde alfo nicht feyn, baß, da fich ein fols 
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ches erſt nach ofterwehnten Reihe s Schluß im Jahr 
1744. ergeben, gleichtwohlen auf die im Jahr vors 
bero beliebte Neutralität zum Behuf der Erone Frank⸗ 
reich fih annoch folte bezogen werden können, oder 
wollen? So lange Frankreich den Meifter im Reich 
—— wurde, davon ſehr haͤuffige ohn = 

iche Proben deflen vorhanden feynd, nur ein Ges 
fpört getrieben ; Anjeto da diefe Eron dag ar 
zu thun vermoͤgend, und Ihre Anftändigfeit iff, 
ſich mit einer andern Larve zu bedecken, ſolle, mit 
Abbruch und gaͤnzlicher Zerreiſſung des geheiligten 
Bandes zwiſchen Haupt und Gliedern, dann dieſe 
Glieder unter fich mit Aufhebung aller von altern 
und jüngern Berfnüpffungen entfpringender Ver⸗ 
Bindlichfeiten, die alleinige Anſtaͤndigkeit ſothaner 
Eron , den decifiven Augfchlag und mündliche Zus 
fagen mehrere Sicherheit als ehedeſſen die feyerlich⸗ 
fie Tradtaren, geben. Sn vorigen Zeiten würden 
Zeutiche Parrioten fich dareinzu finden nicht gervufl 
haben, und der Nachwelt wird es faum glaublich 
fcheinen , der Erfolg aber nur allzuviel darthun, ob 
das Beſte des Reichs und des Hochfürftlichen Haus 
ſes Wuͤrtemberg darmit beftehe, mithin diejenige, - 
melche durch ihre unerlaubte Kunft Griffe ein fol 
ches durchzutreiben fich bemühen, por GOtt, Kay⸗ 
ferlicher Majeftät, dem Reich und ihren Landes⸗Fuͤr⸗ 
fien es Funftighin verantworten fünnen? Und end 
lichen ift in dem Reichd Schluß vom ı7ten Decem⸗ 
ber letstverflofienen Jahrg, nicht allein die Aufſtel⸗ 
lung derer dreyen Simplorum, fondern auch deren 
Anwendung verordnet; Was fich alfo verordnet bes 
findet, fan ohne Unterbruch der Neih8 + Grund; 
Berfaffung und des Kayferlichen Majeftät gebuͤh⸗ 
renden Gehorſams nicht in einen Anftand, nicht in 
neue Beratbichlagung gezogen, am allerwenigfien 
aber mit fothanen Keich# : Schluß menfchmöglicher 
Dingen vereinbaret werden. . Daß von darumen, 
weileg die Cron Sranfreich der — und Koͤni⸗ 
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gin Majeftät gleich Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
von Groß: Brittannien alg Churfürften zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburg den Krieg anzyfündigen fich beys 
gehen laffen, Allerhöchftdiefelbe von Mit: Bertwahs 
zung derer Reichs-Graͤnzen ihres Vaterlandes Aus 
liegenheiten, folglich gleichfam à cuftadio ſtatuum 
ausgeſchloſſen feyn folten; So weit wird ed unges 
hindert aller von wicdrig gefinnten fich gebender uns 
ausgeſetzter Bemuͤhung hoffentlich nicht fommen, 
‚noch eine fo geartete Zudringung der Kayferin Mas 
jeſtaͤt niemalen erdulten. 

Hiervon iſt alfo, und nicht von deme die Frage, 
ob von Stuttgardt auß, ein Neutralitätd: Tractat 
bem Sranzöfifchen Hof, obfchon nicht gleihbundig, 
wie im Jahr 1741. gethanes Anerbieten zu überseus 
gender Prob, daß bey denen in Stalien ſich fo fehe 
geänderten Umfländen ihme viel daran gelegen ſeyn 
müffe, zu einer Zeit, wo derſelbe den Meiſter wie 
ehedeſſen im Reich zu fpielen, und alles allda zu 
„biegen oder zu. brecben nicht mehr vermögend üft, 

deſſen Stände durch leere rüffe Worte und andere 
Mittel fo einzufchläffern, daß fie denen gegen beede 
Kayſerliche Majeſtaͤten obhabenden theuren Mers 
bindlichfeiten entſtehen mögten. Welcher Erfolg 
allerhoͤchſt dencnfelben nun fo betrublicher fallen 
muͤſte, als eines Theild das Keich fich nunmebro fo 
wohl bededer als beivafner befindet, mithin fo bald 
es ſich zu feinen eigenen Beflen werfthätig mit ans 
wenden will, von Frankreich nichts zů beforgen bat, 
andern Theilg aber eine ſi olche Entſtehung cine ſchlech⸗ 
fe Vergeltung deſſen ſeyn würde, was im letzt ver⸗ 
floſſenen Feldzug mit Hindanfegung anderer groffen 
ey ya iu fein uud des Reichs Behuf geſche— 

en iſt. 

Sechſtens iſt im Nahmen beyder Kapferlichen 
Majefkdten oft und deutlich genug erfläret worden, 
daß man Die Reichs: Staͤndiſche rcfugnüß, Bünde» 
nuͤſſe mie fremden Maͤchten zu ſchlieſſen nicht inden 
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allergeringften. Zweifel zu fezen gedenke. Man 
hat aber untereinander gan wohl bedächtlich biefer 
an ihunlaugbarn Kegel die im Weftphälifchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß zugleich ausbedungene Einfchranfung 
beygefüget: Dummodo ifthze non fint conera Cæſa- 
rem & Imperium. Die Srage ift alfo nicht von der 
Befugnuͤß, fondern ob man dermaln in Unftänden 
der Regel oder der Ausnahm fich :befinde ? mo 
suförderift foviel die Anerfanntnüß Seiner Kayferliz 
chen Marefkät anbelangt, mit Allerhöchit Deroſel⸗ 
ben, als Herzogen von kothringen und Baar, Groß: 
Derzogen von Tofcana, die Eron Frankreich in feis 
ner Seindfeeligfeit begriffen, gleich der Königin 
Majeität mit Seiner legt verftorbenen Kayſerlichen 
Majehat waren, mithin es hierunter um feine fo 
genannte Zauß⸗Rechte, fondern um die wefent> 
liche SBigenfchaft des allerböchffen Oberhaupts 
felbften,, auch nichtum die Wahl⸗Art, wozu Frank⸗ 
reich nichts zu ſagen, und womit nunmehro daß 
ganze Neich zufrieden, fondern um den wabl:Aus» 
ſchlag zu thun ift. Ob nun in fo lang als viel bes 
fagte Eron fich feindlich gegen Kanferliche Majeftät 
in dieſer Eigenfchaft, und nicht als Herzogin von 
Eothringen und Baar, Groß s+Herzogen von Toftas 
na, barftellet, und in fo lange Sie anficht, maß 
das Reich einhelliglich erfennet, und NB, zu vers 
theidigen verbunden ift, mit ihren Bündnüffen fo 
wohl contra Czfarem al® contra Imperium ftreiten, 
redet bie Urfache von felbften, und wie zumaln nies 
mand in Abrede fielen wird oder fan, daß nach 
der Reichs Grund⸗Verfaſſung fich deffen Ober⸗ 
haupt NB. in diefer Eigenfchaft von dem Reich 
nicht trennen Jaffe; Als iſt leicht begreiflich,, ob der 
Srieden mit dem Neichin folang beftehen koͤnne, ale 
ſich gegen forhane Eigenfehaft durch die alfbefandte 
unzimlichfte Declararionen, auch haͤufige obfchon 
vergeblihe Aufheßungen der Dttomannifchen Pfors 
ten gefeget wird, folglich in fo 9 als am Ende 
N 
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„ behauptet werden müfte, daß fothaner Fried zur 
-  Helfte, nehmlichen mitdeffen Dberhaupt,, qua Ober: 
| haupt nicht beftehe, auf welcherley Ideen die alten 
Teutfchen nie verfallen ſeynd, wenigſtens wird man 
davon fein Merfmahl in einigen Neich8 z Adtis fin 
den. Noch weniger hut zur Sach, daß Franfreich 
Hofnung giebet, bey einem kuͤnftigen Frieden Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt in dieſer Eigenſchaft erkennen zu 
wollen, als woraus vielmehr fliſſet, daß man bis 
zu dem Schluß ſothanen erſt kuͤnftig zu errichtenden 
riedens in kein Vernehmen, in keinen Frieden mit 
ayſerlicher Majeſtaͤt qua Kayſer ſeyn wolle, ſo nach 
Maaßgab ver Reichs-⸗Grund-Verfaſſung die Sache 
u entfcheiden alfchon zureichend ſeyn ſolte. Hoͤch⸗ 
Hens fan nur folche von Frankreich .gebende Hof⸗ 
nung alsdann ihre Würfung haben, wann berfelben 
zurolge die Anerfandtnüßbefchehen feyn wird, nicht 
aber zumieder der Sachen Natur auf die Zeit wo 
das Gegentheil annoch behaupter, und fo wohl mit 
Waffen ald mit Drohungen unterflüget wird, ges 
zogen werden. Maffen was unerhörtes ſeyn wur: 
de, daß, was erft durch und nach dem Frieden er: 
- folgen mögte, in Zeiten des anderer Seite hart: 
näcfig fortfeßenden Kriegs und zuerneuern verwei⸗ 
gernden legtern Reichs + Friedens» Schluß in vor: 
* einen fo kraͤftigen Entſchluß haben folte oder 
nfe, 

Mohlbedächtlich wird Siebendens bed anderen ’ 
Seits fortfegenden Kriegs und zu erneuren ver⸗ 
weigernden legtern Reichs⸗Friedens⸗Schluſſes ge; 
dacht. Sothaner Fried ift mit gefamten Reich, 
Haupt und Öliedern und nahmentlich dem Durchs - 
lauchtigiten Erz» Hauß errichtet worden, dieſes nun, 
ob e8 gleich ein vornehmer Reichs - Mit: Stand ift, 
fo gar in denenzum Reich mit gehörigen und davon 
abhangenden Landen, nebit deffen Oberhaupt, wie 
ſchon oben gemeldet, davon augfchlieffen,, dannoch 
aber behaupten zu wollen, daß der Fried. mit dem 
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übrigen Theil des Reichs beſtehe, ift abermaln eine 
ganz neue nicht minder denen Örunds Regeln des na; 
tuͤrlichen und Voͤlker⸗Rechts, als Compagi torius 
Imperi fchnur ſtracks zuwider laufende Franzöfifche 
. Erfindung, melcher man.nicht glauben follen, daß 

on Teutſchen jemalen einiges Gehoͤr würde gegeben 

werden; die Känder, wo der Krieg in Italien und 
denen Niederlanden geführet wird, gehören gleichs 
falls mit zum Reich, und fennd unter demim Nah⸗ 
men und von wegen des Reichs gefchloffenen letztern 
Frieden gleichfalls außdruclich mitbegriffen. Wie 
alfo eine zweyte Subdiſtinction zwifchen diefen , und 
denen Border: Defterreichifchen Landen gemacht, 
und der Fried in Anfehung derer einen folle befteben, 
in Anfehung derer andern aber nicht beftehen koͤnne, 
ift fo unbegreiflih, als alled übrige, was fich feit 
dem Döchitfeeligen Hinfcheiden weyland in GOtt rus 
benden Kanferlichen Majeftät Carl VI. ergeben hat; 
Und mag man Sranzöfifcher Seits die haufige ſeit⸗ 
hero hervorgefuchte gegen alles Gutes, Frauen und 
Glauben laufende Subtilitäten zu bemänteln fuchen, 
wie man immer will, fo fan boch am (Ende feine ans 
dere Urfach derer Wechſelweiß baldauf die ein, bald 
auf die andere Art gemacht werben wollenden Ideen 
und vorhin nie erhörte Diltindtionen, als die alleis 
nige Anftändigfeit de Haufed Bourbon angezogen 
werden. Brächte diß nunmehro mit fih, die Des 
fterreichifche Vorlaͤnder nit, und die übrige Lander 
darumter zu begreiffen; So würdemangemiß feinen 
Augenblick anftehen, das umgefehrte Argument, 
wie den nunmehrigen Saß, fuchen geltend zumachen. 
Die ein ſolches beweifente unlaugbare Fadta ruhen 
annod in frifchen Andeufen. Dahero ſich nach als 
len, was vorauß ftehet, bey dem, was von Einbe⸗ 
grif derer Borlanden in der ausgehändigten Schrift 
weiters eintommt, im mindeften nicht aufzuhalten 
ift,, eben fo wenig als bey jenem, was von Verguͤ⸗ 
thung des zugefügten Schadens barinnen gemeldet 
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wird, nachdenie der Kayſerin und Königin Maje⸗ 
ſtaͤt ihre ausnehmende Friedfertigfeit zur Genägen 
zu erfennen gegeben haben, und fortbinzuerfennen 
geben, daß fie der Zeit nach, bey der Erklärung be⸗ 
harren, und wegen fothaner Erfeßung die Wieders 
berftelung der allgemeinen Ruhe nicht aufhalten 
ölfen. | Ä DE 5 
Achtens muß ber Kayſerin und Königin Majeftät 
icht minder höchft betrublich al8 ganz unbegreiflich 
allen, wie ber Mönıpelgardtifchen Auliegenheit in 
der ihren Gefandsen ausgehändigten Schrift ges 
dacht wird. Allerhöchft Diefelbe erinnern fich gan 
wohl, wozu fich im Tractat vom Fahr 173 3. gedach⸗ 
ter Anliegenheit halber anbeifchig gemacht worden, 
und ſeynd noch uber dag Suppalitis ſupponendis bie 
nemliche Zuſag zu erneuern erbiethig; fo indermaliz 
gen Umftänden vermuthlich das zulänglichfte Mitz 
tel feyn dörfte, der 23jährigen koſtbar und betruͤb⸗ 
ten Negoeiarion ein vergnügliches Ende zu machen. 
Nicht das Erz⸗Hauß, fondern Sranfreich hat ben 
unbefugten Anfpruch und Anfprecher unterftüßet: 
Bey dem Definitiv - Griedend + Traetat yom Jahr 
2758. iſt nun dieſem Anfpruch zu begegnen , dies 
Drts fo zulängliche Vorſorge getragen worden, 
daß es gewiß nicht hieran, fondern an dem alleın 
schaftet, daß die Cron Franfreich fo wenig dieſem 
Articul als der: Garantie der UragmarifchenSandtion 
ein getrenes Vergnügen geleiftethat. Es ſeynd aber 
von hier aus die auf die ausbedungene Erfüllung 
abzielende Wuͤrtembergiſche hoͤchſt billige, und ges 
rechte Berlangen mit fo vielem Nachdruck an dem 
Sranzöfifchen Hof unterftütet worden, Daß befannz 
ter maſſen nicht geringe Unzufriedenheit allda dars . 
über entflanden iſt, und unmöglich geweſen ware, 
in einiger Anliegenheit ein mehrers zu thun. Wie 
dann viele Hofnung obhanden ware, Damit auszu⸗ 
langen, wofern nicht der frühzeitige Hintritt Ihro 
pe ga ne Carl VI. darzwiſchen gefoms 
men re 
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Da nun diefe fämtliche Umſtaͤnde burch häuffige 
bantbarliche Würrtembergifche Bezeugungen und 
vielfältige Original - Schrift des in Sachen gebrauch⸗ 
ten geheimen Raths von Keller unablehnlich darge⸗ 
than werden fönnen, und dieſes Mannes Zeugniß 
in Sachen fo dem Wienerifchen Hof zu flatten kom⸗ 
mer, unmöglich anderft als unverdachtig angefehen 
werden mag; So muß der Kanferin und Königin - 
Najeſtaͤt fremd vorkommen , daß nach allem, was 
man dieß Orts der ganzen Welt vor Augen zulegen 
im Stande ift, der wohl unverdiente Vorwurf bes 
ſchehen zu wollen feheinek; als ob zumider der in 
Uniong ; Tractat vom Jahr 173 3: gefhanenZufag das 
Hochfuͤrſtliche Haus Wurtemberg mehrmalen «in 
Dpffer ber publiquen. Conjundturen,, gewefen ; nicht 
minder Befremdniß Neuntens der Kanferinund Rös - 
nigin Majeftat vorfommen; wann eine mit Haren 

und trockenen Worten auf ewig ausbedungene Af- 
fociation, als einerillfuhrliche , folglich der Ermefr. 
figung eine: jeden Contrahenten nach denen vorlies 

den Zeitläuften und benen Kegeln der Klugheit 
überlaffene Sache angefehen werben will. Ehe ein 
ſolches patum errichtet worden, banget allerdings 
“don eines jeden Contrahenten Willtühr ab , es eins 
zugehen oder nicht,, daß aber die nemliche Willkuͤhs 
auch nach ber Hand fürdauren und dem einen Con- 
‚aahericen frey ſtehen ſolle, dem andern die gethane 
Zufag ohne deſſen Willen und wider deſſen Willen 
ſchnoͤd weg aufjufünden, von diefer in. oberwehnten 
Syitemate ıonali ſich gründenden Lehr, ift big 
nun zu dem Wienerifchen Hof nichts befannt ges 
weien , und haben übrigens der Kayferin und Kos 
Kigin Majeftit ihre Meynung hierüber bereits oben 
«ben fo deutlich zu erfennen gegeben, als e8 anders 
ſeits in der Ihren Gefandten und Generals Selds 
Marfchail s Lieutenant. behandigten Schrift befches 
ben iſt; deme ein mehrers beygufügen im Ueberfluß 
ſeyn würde, außer daß man unangemerket nicht laſſen 
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kan , daß zwifchen dem Defterreichifchs und Bayri⸗ 
ſchen Crayß ein fehr merflicher und decifiver Unter⸗ 
ſcheid von darumen vorwalte, meilen biefer unter: 
der auf ewig außbedungenen Aflocisrion nicht, jeneri 
aber darunter mit begriffen iſt. Endlichen und Ze⸗ 
hendens ift zwar in gemiffer Maag nicht ohne, daß 
bas Defterreihifche und Burgundifche Vornm vom 
einer in offentlichen Krieg mit Frankreich befangenen 
mächtigen Eron, daß Würtemberg aber von einen 
zur Zeit neutralen und. an Frankreich gränzenden: 
Fuͤrſten abgeleget werde. — 1 
; Der Kayferin und Königin Maieflät haben aus 
: warhaft großmüthiger Ruͤckſicht, auf das, was 
Ihren Mit:Ständen allzu befchwerlich ſeyn, ober. 
zur augenfcheinlichen Gefahr. gereichen- fönte, bee 
reits in daß ste Jahr den durch die obige Formalia: 
ausgedeutet werden mollenden Betrachtungen im 
groffer Uebermaas und weit mehrftatt gegeben, als 
es von andern nie befchehen ſeyn wuͤrde, wann Sie: 
fich in gleichen Umftänden befunden hätten,» 11m) 
Wahr iſt, daß fich Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe in öffents: 
‚lichen Krieg mit Sraufreich befangen befinden, ‚aber 
unfaugbar ift unter einfien, daß fie der wiederrechts 
lich augegriffene und nicht der-angreiffende Theil 
ſeynd, daß Ihro die Cron Frankreich und nicht fi 
diefer Eron den Krieg angefündiget, daß: juft auf 
den Fall eines folchen Angriffes, einerfolchen Krie⸗ 
ge8 ; Anfündigung die aus der ewigen Affociation, 
duß der. Garantie vom ııten Januar. 1732. auß 
dem Uniong z Tradtar 99m 29ten November 1733. ja 
aus dem Friedens; Schluß mit der Eron Sranfreich 
felbften entfpringende Verbindlichkeiter, wie oben 
unablehnlich dargethan worden, gerichtet ſeynd, und 
daß endlichen von darumen , daß Sranfreich. deu 
Kanferin den Krieg angefündet, -fie nicht minder 
ein Reich8: Mit Stand und Dero zum Reich gehös 
‚ ige Ränder unter dem mit gefamten Reich geſchloſ⸗ 
fenen Srieden-mit begriffen verbleiben, foiglich eben 
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fo wenig durch die Franzöfifche Krieges s Anfündis 
gung dad geheiligte Band derer Glieder unter fich , 
als von wegen der Franzöfifchen Weigerung des 
Reichs allerhöchfteß Dberbaupt zu erfennen , der 
demielben fchulbige Gehorſam und gebührende Ders 
—— aufgehoben werde. Wann ber Cron 
Frankreich, wie leicht feyn fan, und Bey noch meh⸗ 
rerer Schwaͤchung des Erz⸗Hauſes Defterreich ges 
wiß erfolgen wird, abermalen einfiele, Reunions⸗ 
und Dependenz - Gammern anzuordnen , oder bie 
Burtembergifche Lande feindlich zu uͤberſchwemmen, 
wie wurde das Fürftliche Haus Würtemberg, der 
ShwäbifcheErenß,andere vorgelegene Reichs⸗Staͤn⸗ 

de, alddann fahren, wann manzu Wien die neuers 
liche paradoxe Grund s Säße geltend machen wollen, 
welche in der zu Stuttgardt letztens verfaßten Schrift 


eintommen ?: Daß aber die Kayſerin allein keine von 


alljenen theild gemeinfamen und theil® befonderm 
Berbinblichfeiten zu reclamiren befugt ſeyn ſolte, 
welche jeglicher Dero Mits Stanb in gleichen Kall 
befugt wäre, das würde wohl eine feltfame Lehre 
feyn und der Kayſerin Majeftat fich derfelben nim⸗ 
mermehr fagen fönnen. — 
Alerhöchfts Diefelbe wären allerdings berechtiget 
geivefen , fogleich nach ing Frag Fries 
bens: Bruch auf die getreue Erfüllung fämtlicher 
oberwehnter Verbindlichfeiten zu dringen: Da Sie 
ed num bey denen fürgeweften Höchftz gefährlichen - 
BWeltläuften unterlaffen ; So iſt eben diefe Unter⸗ 
laſſung eine ganz unmwiderfprechliche Prob, daß vor 
ber Kayferin Maieftät Gedenfens > Art weit entferr 
uet ware, und noch ift, an Ihre Mit: Stande auch 
nur jenes, wozu fie verbunden, geſchweigens ein 
Mehrerd ohne mit Grund bavon anhoffen mögenden 
inſamen Nutzens zu verlangen ;. bey ſolcher Maͤſ⸗ 
9 und; Großmuth haben Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe 
«8 uicheibeivenden laffen. Guth und Blut Ihrer 
unbe dazu angewendet, das Reich 
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Bon ber,derien eigenen Franzoͤſiſchen Bundesgenoſ⸗ 
fen faſt unertraͤglich gefchienenen fremden Geſetz⸗ 
geberey und Bedruckung, ganz Europamabervon der 
nahe bevorfiehenden Dienftbarfeitd Gefahr zu rets 
ten; wohin es der Zeit ſchon im Reich, und im 
ganz Furopa gediehen ware, woferne nicht GOtt 
der Kayſerin unerfehrockene gerechte Standhaftigs 
feit über aller Menfchen Vermuthen gefergnet hats 
te, lieget allzuflar und :offenbar am Tage, ohne 
Unbeicheidenheit widerfprochen werben zu koͤnnen, 
ungedindert des Aufferft ‚bedrangten Standes berer 
‚Königlichen Erb ; Lander, ift alles auf der Kayſerin 
and Königin Unkoſten beftritten und feynd auf bie 
alleinige weit höher als fonften und in Friedens⸗ 
Zeiten. in denen Neich8 Landen angeſetzte Natural- 
Nerpflegung im lebt - verfloffenen Feldzug einige 
Millionen baar ausgesahlet worden. Ein mehrerg: 
Haben dafür an ihre Hohe und löbliche Mit⸗ Stände 
der Kayferin und Koͤnigin Majeflat nicht gefonnen, 
ale was das im Eingang gegenwärtigen Antwort 
angezogenes Pro- Memoria daraus weiſet, was dar⸗ 
aͤber geleiſtet worden, ſeynd Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe zw 
verguͤten erbietig, Ihrer wohlbekannten natürlis: ' 
chen zarten Neigung iſt nichts mehr, als was auf 
eine — hinaus lanffet, entgegen, mithin. 
wird Ihro ein Gefallen geſchehen, wann die dahin 
einichiagen ſollende Cafus ipeciſice angezeiget und: 
erwieſen werden. 

In Dero Allerhoͤchſten Namen beſchiehet darumen 
das ausdruͤckliche Anſuchen und wann ſodann der 
Billigkeit nach, nicht Rath geſchaffet werden ſolte, 
fö wuͤrde man ſich zu beklagen erſt Urſach haben. 
Wie viele Millionen Ruͤckſtaͤnde der Kayſerin und 
Königin Maieſtaͤt als Vaͤterliche Erbin an mehrere 
ihrer hoben und loͤblichen Mit⸗Staͤnden aunoch zu 
fordern haben, iſt eine allbekannte Sache. Und: 
wie vieler Glimpf und Maͤßigung auch hirrunter 
von Ihro bezeiget worden, naar reg 

rede 
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Abrede geftelet werden. Daß aber beffen allen un: 
gehindert von wegen der mindeftenfeinesiweges aufs 
gedrungenen ,„ fondern auf daB freundfchaftlichfte 
angefuhten in der Obfervanz und denen Krieges⸗ 
Regeln gegründeten Preftationen ein ungeheures 
Geſchtey mehrmalen auch von jenen fo gleich erwe⸗ 
det werden will, welche weit gröffere Summen der 
Kıpferin und Königin Majeftat als Bäterlicyen Erz 
fin auf ehemalige Reichſs⸗Verwilligungen annoch 
abifuhren hätten; Ein folches laͤſt fich ehnmöglich 

rechtfertigen , ald wann man fupponiren 


wolte, daß Allerhoͤchſt ⸗ Derofelben ihre hohe und . 


löbliche Mies Stände zu nicht8 , Sie aber Ihnen 
ju allen einfeitig verbunden fenn fönten. So wenig 
nun gleich im Anfang.ber angetretenen ſchweren 
Regierung auf die Erfüllung fämtlicher obangeführs 
ter BerbindlichFeiten von hieraus gebrungen wor» 
den; So behutfam und forgfältig ifiman untereins 
fen je und allegeit bebacht — ſich dieſerhal⸗ 
ben die Befugniß ausdruͤcklich vorzubehalten und 
da vornemlichen die mit Seiner letztverſtorbenen 
Layſerlichen Majeſtaͤt Hinſcheiden fuͤrgedauerten 
Zwiftigfeiten als Die Haupt⸗ Hinderniß ſothaner Er⸗ 
fülung angejogen worden; So hat man zuvorde⸗ 


ei dieſen Stein des Anſtoſſes aus dem Weeg zu 


taͤumen, ſich angelegen ſeyn laſſen. Ein ſolches iſt 
durch das gluͤcklich wieder hergeſtelte gute Verneh⸗ 
Rum mit dem Chur⸗Haus Bayern erfolget, dannoch 
wate dieſes der Kayſerin und Königin Majeſtaͤt 
noch nicht genug, um das Reich wegen deſſen anzu⸗ 
geben, wozu daſſelbe aus fo haͤuffigen Titulis uns 
frittig verbunden iſt. Die Begebenheiten in Ita⸗ 
se woraus man vr = = u —— 
ertrieben zu haben gefchmeichelt, find fo ers. 
— * * Frankreich eine anſehnliche Zahl 
füſcher Trouppen dahin zu fenden, ohnmoͤglich ſich 
mihütten fan, es mag gleich dieſe Cron Ihrer Ge⸗ 
Nenheit nach ausftreuen, mas fie immer will, wor⸗ 
Iwius 1746. III. B. 5 


. 


82 Staats: Schriften ‚unter 


an nach einer fo vielfältigen Erfahrung bey wahrer 
Ermäßigung derer vorliegenden Zeitläuften und Nez 
geln der Klugheit fich Fein vernunftiger Menfch fo 
Jeicht mehr kehren folte. | 

Sp groß gleich diefer Cron Obermacht und. juft 
von’ darumen die Zufammenfeßung Berer Kräften 
unentbehrlichift, wann anderft die der Gefahr nechft 
gelegene derfelben nicht unterliegen wollen; Go iſt 
fie jedoch zugleich Italien, nen und dag 
Meich zu uͤberſchwemmen, oder nach dem groſſen 
bereits erlittenen Berluft aller Orten Einhalt zuthun 
unvermögend. Wenn alſo fogar auch bey Zufams» 
mentreffung fämtlicher. vorausgefegter Umſtaͤnden 

annoch nicht an der Zeit ſeyn ſolte, des Reiche als 
lerhöchfted Oberhaupt zu vertheidigen, die gemeine 
fame und befondere mit dem Erz + Haus habende 
Buͤndniſſen zu erfüllen, der geleifteten Garantie ein 
Genugen zu thun, deme nach zu leben, was dag 
Band derer Ständen unter fi und des: Neichsz 
Grund: Berfaffungerheifchet, und endlichen feinem 
des Reichs naturlihen Bundesgenoffen auch nur eie 
wigermaffen zu vergelten, was fie mehrmalen des 
nenfelben in denen mißlichften Zeitlauften angedey⸗ 
ben laffen; So wäre fürwahr nicht abzunehmen, 
wann dann die fogenannte Negeln der Klugheit 
jemalen zulaflen mögen, dafur zu halten, daß hier⸗ 
zu die rechte Zeit-vorhanden feye. 

Schwerlich dürften in fünftigen Vorfallenheiten 
beyde See: Mächten fich beeifern, den Reich meh⸗ 
rerd an Hand zu gehen, ald Ihnen nunmehro vom 
Reich an Handen gegangen werden wird. Ob nun 
bierinnen die in der Schrift miebrmalen fo hoch ers 
hobene wahre und folide Staats ; Klugheit beftche, 
muß man dahin geftellet feyn laſſen. — 

Daß aber auch Allerhöchft s Diefelbe ſich hierun⸗ 
ter die Haͤnde felbft binden , und jenen Maas⸗ 
Regeln fich unterwerfen folte, welche beede de In 
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Noüe oder vielmehr Ihr Hof um willen es deffen Ans 
fändigfeit der Zeit alfo mut fich bringet, vorzufchreis 
ben , ſich einfallen laffen ; Diefes iſt m Wahrheit 
ein ſoches Begehren, deffen Beyſpiel, wann der 
gan Hergang und alle dahin einfchlagende Ums 
Känd erwogen werden, in der Hifforie nicht zu fins 
den ſeyn wird. J 

Der Kayſerin Majeſtaͤt koͤnnen ſich demſelben um 
fo weniger fügen, als fie ihren guten und getreuen 
Qundesgeno en zu befigegründeten Klagen, Anlaß 
geben wurden, wann Sie es thaten; Allerhoͤchſt⸗ 
Dieſelbe werden ſolchemnach in ihren angefangenen 
graden Weeg fortfahren, zugleich jedoch an Glimpf: 

afigung, Aufmerkfamteit, Sriedfertigfeit, und 
derſohnlichen Gefinnung in fo weit diefe mit der ih⸗ 
ten dundesacnoffen fehuldigen Treu, und der allz 
meinen Wohlfahrt vereinbarlich ift, forthin nichts 
erminden laffen; Es wird Ihro aber hiernechft auch 
Memand verdenfen, wann Ihrer Seite einem jeden 
fo begegnet wird, wie man Fhro zum erſten beges 
Mt. Wien, den 7 April Anno 1746, 


a4 4 EKREEEERIREEH 
ee 


Cap. III. 


den Kahſerl. Koͤnigl. Ungari⸗ 
ſchen Hof betreffend. 


un din hat es in der bekannten Pleyſteini⸗ 
ſchen Lehenss Angelegenheit bey der 
Mjuͤngſthin ang Licht geſtelten fo rubri- 
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rung ꝛc. | 
Supra Cap. III. $. r. Menf. May 1746. 
nicht bervenden laffen, fondern eine weitere in 
jure gegründete Ausführung über die von Ihro 
Majeſtaͤt der regierenden Kanferin 20. dem Gras 
fen Wilhelm von Singendorf eingeraumte Pof- 
leſſion der queeftionirten Lehen » Herrfchaft 
Pleyſtein fub Lir. A. dem Publico mitgethei⸗ 
let, worinnen Die gegen fothane Befiknehmung 
gemachte Chur⸗Pfaͤlziſche Einmürffe geprüfet, 
und abgeleinet ; am Ende aber dahin gefchloß 
fen wird, daß, nachdeme dasjenige , was 
ab Seiten Chur» Pfalz eine Poffeflion genen; 
net werde, dafür nicht geachtet werden, noch 
auch einen effe&tum juris nach fich siehen: füns 
ne; Ihro Majeftät die Kanferin Königin von 
Ungarn und Böhmen, als Lehens⸗Frau, nicht 
nur ex oflicio befugt, fondern auch ſchuldig ges 
weſen, den inveftirten Grafen, bey ſich ergebe⸗ 
ner Gelegenheit, in den wuͤrklichen Beſitz que- 
ftionirter Lehengs Herrfchaft manu forti zu fes 
Ken und Darin zu fchüßen; zumalen diefe unter 

denen reftituendis ex pace Drefdenfi feine 
weges begriffen ; fintemalen Se. Churfürftl. 
Durchl. zu Pfalz damals daran fo wenig Recht, 
als Pofleflion, gehabt, auch einige Befugniß 
Durch Die tempore belli via facti unternommes 
ne Occupation, als ein. offenbares Attenta 
tum, nicht erlanget hatten. —— 


* 
aus 
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Weitere in Jure gegründete Ausfuͤh⸗ 
rung, über die von Ihro Majeftät ver et 
regierenden Kanferin, ald Königin von 8* ⸗ 
heim, dem Grafen Wilhelm von Sinzendorf 
eingeraumte Pofleflion der Lehen⸗Herrſchaft 
Pleyſtein. 
der juͤngſthin gedruckten ſo genannten kurzen, 
doch gründlichen und Acten⸗maͤſigen Ausfuͤh⸗ 
rung ift durch unverwerfliche Documenta der Welt 
dargethan worden, daf die der Cron Böheim zu Bes 
hen gehende, in der Obern Pfalz gelegene Herrſchaft 
Deyiiein mit dem legten Churfurften von der Pfalz, 
Earl Philipp, auf dem Fall geflanden, daß dahero - 
Vayl. Ihro Kayſer⸗ und Königlihe Majeſtaͤt Earl 
der Sechſte als Koͤnig in Boͤheim darauf nicht nur 
die Expectanz, ſondern auch die Eventual · Inveſtitur 
dem verſtorbenen Grafen Philipp Ludwig von Sin⸗ 
Jendorf guͤltig verliehen haben ; daß das in dem: 
Churfuͤrſtenthum nachgefolgte Haus Sulzbach & pri- 
mo Acquirente diefeß Lehens nicht abftamnie, noch. 
jemalen mit belehnet geweſen, und daß ſolchemnach 
mehr beſagtes Lehen mit Abſterben des vorigen Ehurz 
fürften vom der Neuburgifchen Linea, tanguam ulti-" 
mi de Linca inveftita der Eron Boͤheim, eröfnet wor⸗ 
den, und daß alfo Ihro Majeftät die jetzt regieren⸗ 
de Kayſerin, als Königin in Boͤheim nicht nur wohl 
befuͤget, ſondern ſchuldig geweſen, die von Wayl. 
Ihres Heren Vaters Kayferl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt⸗ 
der Graf Sinzendorfiſchen Familie allſchon in An- 
no 1725. verliehene Eventual- Inveſtitiur in der Pers 
fon des ältern von beſagter Graf Sinzendorfiſchen 
Familie, nemlich des Grafen Wilhelm von Sinzen⸗ 
dorf, zu renoviren, und denſelben in wuͤrklichen Be⸗ 
fig dieſes Lehens zu 47: ae 
Seither deme aber iſt Chur⸗ ze ‚Seite ſo⸗ 
3 
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thane Beſitz⸗Nehmung nicht nur mit allerhand Thaͤt⸗ 
lichkeiten angefochten, und. dahero Ihro Kayſer⸗ und 
Koͤnigliche Majeſtaͤt zu Beſchuͤtzung Ihrer Ober⸗ 

Lehens-herrlichen Jarium, und zu Manurenirung 
des Invefliti.eine Militav- Bedeckung nacher Pleyſtein 
abzuſchicken bewogen worden; ſondern man hat auch 
von Seiten des Chur: Pfähifchen Hofs verſchiedene 
Scheins Gründein der Welt ausgeſtreuet, und dar⸗ 
durch jenen, fo in Sachen nicht fo genau informi- 
ret feynd, Glauben zu- machen. fich befliffen , als 
mann vorbefagte Befiguchmung miderrechtlich gez. 
fchehen fine, Und zwar follen ſich dem Vernehmen 
nach ſothane Schein ⸗ Gruͤnde und, Ausſtreuungen 
auf folgende vier Puncta concentriren, | N 
Img, Gene feither deme der Frieden mit Sr. Maz 
jeftät dem Koͤnig m Preuffeu zu Dreßden geſchloſſen, 
und in deſſelben zwolften Arcicul dem Chur: Haug 

Pfalz die Reſtitutjon aller adgenommenen Landen, 
mann ſelbes diefem Frieden beytrette, ausdrücklich: 
—— — mithin muͤſſe auch die Herrſchaft 

eyſtein nunmehro ex hoc Eundamento reſtituiret 
werden; — J 
r2do. Seye dem Churfuͤrſtl. Beſtelten ein Muth⸗ 
Schein aus der Koͤniglich⸗ Böheimifchen Hof⸗ Canz⸗ 
ley als Obriſten Lehens Luria gegeben, dardurch 
aber Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht pro Vaſallo 
erkennet worden. — 
ztio. Waren dießfals noch verſchiedene Lehens⸗ 
Quaſtiones zu eroͤrteren, welche bey denen ordentli⸗ 
chen; Lehen Rechten anforderift ausgemacht werden 
folten: , ehe man Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
via facti depoſſediret haͤtte, beſonders da 
40. Ges Churfuͤrſtliche Durchlaucht zwey Jahr 
in Beſttz dieſes Lehens geweſen, mithin daraus for 
ſchlechter Dings, ohne vorher daruͤber gehoͤret zu 
werden, nicht geworffen wer den Fönten- — 

Gleichwie nun derley Ausſtreuungen hey verſchie⸗ 

denen, beſonders aber jenen, welche von deuen Boͤh⸗ 
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miſchen Lehren , und infonderheit mas wegen bes 
chen Pleyſtein fürgegangen, feine Wiffenichaft has 
ten , gar leicht einigen Eindruck gemacht haben 


nnen; 
Alto findet man der Nothwendigkeit zu ſeyn, fol 
che hiermit Fürzlich, jedoch ſtandhaft zu beants 


Werten. 

Die Schwäche des erften fallet jederman gleich 
von felbft in die Augen; Dann wer nur die allſchon 
in Druck gefommene gründliche Ausführung geles 
fen, der wird hoffentlich uͤberzeuget ſeyn , daß das 
chen Pleyſtein nicht ex Capite Belli von Ihro Kay⸗ 
fer sund Königlichen Majeftät eingezogen, fondern 
als ein der Eron Boͤheim eröfnetes Lehen, demjenis 
gen, welcher darmit in-Cafum aperturz inveftiref 
mare, eingeraumef worden; Lu 

Gleichwie nun unter die Reftituenda ex pace nicht® 
anderes gehöret, als was in Bello, StexCaufabelli 
eingezogen ware; Alfo Fan auch das Lehen Pleyſtein 
um fo weniger dahin gerechnet werden, als ſich Ih⸗ 
to Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt dießfals nur des⸗ 
jenigen Rechts, welches Deroſelben auch in Statu 
pecarifimo zugeſtanden, gebrauchet haben. 

Ad 2dum. —* man ſich Chur⸗Pfaͤlziſcher Seits 
ſehr, wann man glaubet, es waͤre dero Beſtelten 
ein Muthſchein aus der Koͤniglich⸗-Boͤheimiſchen 
of⸗Canzley auggeferiiget, und barburh Shro 
hurfürftliche Durchleucht pro Vafallo anerkannt 
torden; Dann bie Ada und EhursSPfälzifche Exhi- 
bira zeigen ohntiderfprechlich, daß diefer Herr bis 
auf diefe Stunde die Lehne nicht ordentlich gemuthet, 
fondern nur den 31. Odtobris 1743. den 21. Jantarii 
1744. ben 28. Aprilis, und 16. Julii dito, und ends 
lich den 29. Januarii 174g. pro prorogatione termini 
auf refpetive drey und ſechs Monate fo wohl re- 
Pectu Haydeck ald Pleyftein eingekommen fepe. 

Hierauf hat alfo der Leheng,Obfervanz nach Fein 

Murhfchein ertheilet werben — ſondern wann 
4 


+ 
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man indie Sach hätte hinein gehen, und bie Exhi- 
bita nach dem Petito verbefcheiden wollen, fo wäre 
darüber ein Indultum auszufertigen⸗ een ; Es 
iſt aber auch dieſes der bekannten Umſtaͤnden halber 
nicht geſchehen; ſondern vorbeſagte Exhibita = 
big dato ohne Refolution- geblieben, Und dagjenige. 
was in Chur + Pfälzifchen Handen befindlich , iſt 
“ nichts anderes als eine Recognitio des Raths⸗/Pro- 
socolliften, oder eine Beſcheinigung, daß ber Churz. 
fürftliche Deftelte pro Prorogarione termin: eingekom⸗ 
men ſeye; welche bey der Sohreilden Hof⸗Can * 
einem jeden Agenten ſuper porrecto, zu dem 
unter der Unterſchrift des Raths⸗Protocolliſten ges 
geben. wird, damit er dardurch ben feinem Princi» 
palen, und zumeilen bey der Unternzinftanz ſich lc. 
gitimire, daß er dag Exhibitum wuͤrklich eingereichet 

be. Durch derley Recognition wird in petitiome 

nveftiturz fo wenig jemand pro Vaſallo erlannt, als 
— dardurch in Cauſa contentioſa ein Recht zugeſpro⸗ 
chen wird, ſondern es iſt, wie vorgeſagt, nichts an⸗ 
deres, als ein Atteſtatum, daß dieſer oder jener mit 
einem Memoriali eingekommen ſeye. Von einer gang 
anderen Geſtalt, und von einem ganz anderen In⸗ 
Halt if in der Obriften Böheimifchen Lebens + Curia 

n Muth⸗Schein. Dielen pflegen des Herrn Dbris 
(en und Viee⸗Canzlers Ercellenz felbjt zu unterſchrei⸗ 

en, und der Secretarius zu contrafigniren; N Es wird 
auch demſelben dag Königliche Sigil vorgedrucket, 
und darinnen beurlundet / daß der Lehen⸗ Mann ſich 
in behoͤriger Zeit, und gebuͤhrend zu Empfansung 
ber Lehnen gemeldet habe; Dergleihen Se. Chur⸗ 
fürftliche Durchleucht von der Pfalz nicht ‚werden 
aufteilfn, einfolglig, Su feing Agnitionem Va- 

Aal daraus erzwingen £ — 

Ad ztium, ar bey.dey,D heben Boͤheimiſchen fer 
hens⸗Curia ‚von denen. anno I erdrteren ſeyn 
ſollenden Leheng ; Fragen Be befannt,, Richtig 
iſt es zwar, daß in Mann 1708. Pfal;: Solar 
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von Sulzhach um bie Coinveftitur über Plepftein, 
gleichwie uber Haydeck eingefommenfeye, worüber 

damahls die Königliche Appellation als Teutſche 

⸗Schranne vernommen, und ſodann dabier 

in üpreıma Curia feudali cum plena Caufz Cognitione 

erfannt worden, daß dem Hauß Sulzbach zwar die 

Fit / Belehnung über Haydeck, feinediveegs aber 

über Pleyſtein gebuͤhre, weswegen dann auch die 
Shen s Briefe, und gehend z-Reverfales auf folche 
Yrtaudgefertiget tworden, mie ſolches die in der 
—— uührung beygelegte Num. 17. 18. und 19. 

n. 


Eeen alſo iſt auch nicht zu verneinen, daß nach 
Ablehen weyland Kayſers Jofephi, als Churfurft 
Johann Wilhelm um. die Belchnung über Haydeck 
und Pleyſtein in Anno 1712, gebetten, auch der 
PMalsGraf Theodar von Sulzbach, mit Beziehung 
ad Tranſactionem inter Agnatos Domüs Palatinz Anno 
4666. erecta m. & Cxlarea authoritate confirmatam 
fich um die Mit-Belehnung über beede Lehne gemels: 
bet Habe. . Wie dann auch hernach eben dieſer Pfalz: 
Graf, ald nach dem Tod des Churfürften Johann 
Wilhelm deffen Bruder der verftorbene Churfurft 
Carl Philipp in Anna 1717. um die Belehnung über 
ck und Pleyſtein eingefommen, dieſes ſein 
uch wiederholet hat, worauf abermahl de Sach 
duch die Teutſche Lehens⸗Schranne zu Prag uns 
terſuchet, und hernach in ſuprema Curia Feudali bes 
inden-worden,. daß dem Hauß Sulzbach an dem 
chen⸗Pleyſtein nicht der mindeſte Anſpruch zuſtehe, 
deswegen dann auch demſelben die Mit⸗Belehnung 
ber Haydeck, keines Weegs aber über Pleyſtein ges 
geben, ſondern uͤber dieſes der. Churfuͤrſt Carl Phi⸗ 
lipp und feine männliche Defcendenz allein belehnet 
worden, wie ſolches der in der erften Ausfuͤhrung 
fub Nun, 21; benpelsgte febens Brief barjeifet, 
‚Eine gleichhmaͤtge Unterfuhung und Caufz Cog- 
ung iſt —3 geſchehen (x Churfuͤrſt Carl 
c 
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Confens, das Lehen Pleyſtein an das Hauß Sulz⸗ 


bach alieniren zu koͤnnen bey dem Lehen⸗Hof einge⸗ 
kommen, und wuͤrde der Churfuͤrſt gewißlich nie⸗ 
malen auf dieſen Ausweeg gefallen ſeyn, wann er 
wicht felbft erfannt und eingefehen hätte, daß dem 
Han Suljbach an diefem Lehen ex Pacto & Provi- 
dentia Majorum nicht das mindeſte Necht zuftehe. 
Wayland Ihro Kayſer⸗ und Königliche Majeftät 
haben dahero auch, nachdeme die Sach wiederholt 
in dero Obriſten Lehen; Curia reiflich berathſchlaget, 
und deroſelben vorgetragen worden, dem Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Petito nicht gefuͤget, ſondern auf dieſes 
mit dem verſtorbenen Churfuͤrſten auf dem Fall ge⸗ 
ſtandene Lehen dero Oeſterreichiſchen erſten Hof⸗ 
Canzlern Grafen Philipp Ludwig von Sinzendorf 


* 


nicht nur die Expectanz ; ſondern auch die Eventüal- 


Iıveftitar in Anno 1725. würflichen ertheilet. | 
Dieſe dreymahl nacheinander cum plena Cauſæ 
Cognitione von denen 'Paribus Curiz‘, :oder Curiis 
Feudalibus hefchehene -ber Sachen Unterfuchung; 
wobey allemahl vornemlich die Pfalz⸗Sulzbachiſche 
Argumenta, und voluminoſæ Deductiones in reife 
Erwegung gezogen worden, und die darauferfolgte 
allerhoͤchſte Lehens⸗hertliche Reſolutiones laſſen nun 
wohl feinen Zweifel übrig, fondern geben deutlich 
an ben Tag, daß das Hauß Sulzbach nnd nunmeh⸗ 
riges Chur⸗Hauß nullo Jure an Pleyſtein eine Ans 
förderung zu formiren vermöge, fondern daß dieſes 
Selen pi dem Todt des vorigen Ehurfürften eröfnet, 
m 
Fa wi efallen ſeye. 
Hey folchen Umſtaͤnden ift nun wohl möglicher 
Dingen.nicht su. ermeffen, was annoch für Lehens⸗ 
Quzftiones bey dieſem Lehen zu erörteren feyn wer⸗ 
den: folten aber derfelben annoch, pofito fed nulla- 
renus conceflo, einige übrig geweſen fenn, fo hätten 
ſelbe Fundbarer maffen nirgend anderft, als bey der 


2 


er darmit inveſtirten Graf Sinzendorfiſchen 
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zen Boͤhmiſchen Lehen⸗Gerichten, das iſt, bey der 
Königlichen Appellation, und der Boͤhmiſchen Hofz, 
Canzley erörteret werben müffen ; tie ſolches das 
Chur Hanf Pfalz in denen alten Erb: Vereinen ſelbſt 
beftatiget hat. PEN, | 
Blaubet man etivmn Chur: Pfälsifcher Seits, 
daß nach erfolgtem Todes⸗Fall Wayl. Ihro Ehurz 
fürftlichen Durchleucht Johann Philipps von der 
Pfalz eine abermablige Caufz Cognitio vorgenommen 
werden follen; So wird man hoffentlich nach beſſe⸗ 
rer-Einficht deſſen, was die Lehen⸗Rechte dißfalls 
beſagen, und was damahls bey dem Lehen⸗Hof er⸗ 
wogen worden, ſich eines anderen beſcheiden. 
Nach jenem, was vorher, und in der gedruckten 
Ausfuͤhrung geſagt worden, fan feiner Strittigkeit 
mehr unterworfen ſeyn, daß das Lehen⸗Pleyſtein 
nach dem Abſterben des letztern Churfuͤrſten fuͤr ein 
eroͤfnetes Lehen zu halten feye. Apertura Feudi enim 
fit extinctione familie primi acquirentis, non enim 
exftantibus iis, qui prima inveffitura'ad Sueceſſonem 
vocati fant, necefle eft feudum aperiri, & ad Domi- 
num reverti. Struv. Synrag. Juris Feud, C,ı$- Ting. 
Horn. Furisprud, Feud, C, 22.$. 2. r 
Wann nım ein Lehens⸗Herr, deme ein ſolches be⸗ 
ben eröfnet wird, und anheim fallet, daruber nie⸗ 
manden andern in vivis des vorigen Poflefloris ınve-. 
firet hat; So iſt die weitere Rechts⸗Lehre, daß als⸗ 
dann das Dominium urile-cum: Dominio directo als 
ſogleich, und ipſo facto conſolidiret werde. Nam, 
exſtincta Familia ſtatim confolidarur Jus Feudi cum. 
Dominio directo. Schilter, in Inſtit. Furis Feud. C. 7. 
$. 3. Ftruv. dicio loco. Et ſi hæres allodialis Feudum 
apertum reſtituere recuſet, videtur Dominum dire- 
ctum ſpoliare. Ludov. poftb, de Manuten. Obfer. 16. 
Num. a4Al. 
Welche Conſolidation dieſe Wuͤrkung nach ſich Kr 
het, daß dem: Domino Directo freyſtehet, ein ſol⸗ 
des eroͤfnetes Lehen fogleich propris Anchoritare zu 
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apprehendiren. Schilter, didlo loc. Nam commeunis 
modus usendi eft, quod Domini merum vel mixtum 
Imperium habentes apprehendant Feuda ipfis aperta 
per Officiales proprios. Jurisdidionis ſuæ. Molineus 
ad Confuer. parif. Tir. 1.9. ı. Glof]. 4. er 
Daß alfo nach dieſen Lehr⸗Saͤtzen Ihro Majeſtaͤt 
bie regierende Kayſerin als Königin von Boͤheim, 
warn Wayland dero Herr Vatter mit dieſem Reben‘ 
nicht allfehon vorhin die Graf Sinzendorfifche Fa- 
mille eventualiter belehnet hätte, daffelbe fofort und 
um fo mehr propria Aurhorirare einsichen und appre- 
hendiren können , als allerhöchft Dersfelben nicht 
allein über diefeg Lehen Pleyſtein, fondernauch uber” 
alle in der obern Pfalz gelegene: zur Eron Boͤheim 
gehörige Lehne ohnftreitig die Superioritas Territoria- 
Ins zufteher; mie folches dag befannte, von allen‘ 
Ehurfürften des Reichs beſtaͤttigte Incorporations-'. 
Inftrament, oder aurea Bulla Caroli IV. de Anno 135 5. 
worinuen Pleyſtein nahmentlich mitfpecificiret wor⸗ 
den, mit deutlichen Worten beſaget. Da aber wayl. 
Ihro Kayſerlich⸗ und Königliche Majeſtaͤt Earl der 
Sechſte mit dieſem Lehen allſchon anderſt diſponiret, 
und darmit den Grafen von Sinzendorf, eventual- 
„er belehnet haben; So iſt weiter zu fehen‘, was eine 
ſolche Belehnung fuͤr Wuͤrkung nach ſich ziehe, und 
was diesfalls Rechtens ſeye. 
Nun iſt eine bey denen Scriptoribus Juris Feudalis 
ausgemachte Sach, quod ex tali Inveftitura Vafallo, 
exiftente conditiohe, oriatur Jus Reale & in eum 
tranfeat ipfo Jure Dominium utile, & porcftos appre- 
hendendi PoflefionemFeudi, mie folcheg ſehr gelehrt 
zeiget Schilter, in Fure Feud. aleman, Cap. 4. Cap. ız, ' 
9. 1. & Cap. 20. Ita quidem, ut talis Vafallus pro- 
peia Aurhoritate poſſit Feudum ingredi & occupare, 
— cum multis aliis, Berlich. part. 2. Conel. 54. 
.62. i i 
‚Welche Conclufion und Stelle um ſo merkwuͤrdiger 
iſt, ald darinnen der gegenwärtige Cafıs in erminis: 
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deeidiret wird, und ſich um fo mehr anhero applici- 
ten laſſet, je gewiffer Wayl. Jhro Kapferliche und 
Königliche Majetat dem verftorbenen Grafen von 
Sinjendorf, und feinen männlichen Leibs⸗Lehens⸗ 
Erben nicht nyr eine Expectanz auf dieſes Lehen ver⸗ 
lichen, ſondern denfelben aud) in dem darüber aus⸗ 
gefertigten Lehend: Brief exiltente Cafu in die wuͤrk⸗ 
liche Poflefion geſetzet habe n: in Verbis: Allermafı 
fen wir auch auf obgefessten Zall der Krledigung 
ihn Philipp Audwig Grafen von Sinzendorf bies 
mit belebnet, NB. in folches Acben gefeger, und 
darauf verfichert baben wollen. | 
Es ift nicht das erfiemahl, daß andere Lehens⸗ 
Exfpectantiften bey. dem Eröfnungss Fall ſich ihres 
Jaris gebrauchet , und fich felbfi in die Pofleflion ges 
fest, ohne einmahl daruber die Einwilligung und 
Geuchmbaltung des Lehen⸗ Herrns zu erwarten; 
Im gegenwärtigen Cafu aber hat Graf Wilhelm von 
- Singendorf Ihre Majeflät die Regierende Kayſerin 
als Lehens⸗ Frau um die Renovationem Inveltirurz 
und Einraumung dieſes Leheng unterm 19. Januarit 
1743. mithin in dem erften Monat nach Abſterben 
des vorigen Lehens⸗Inhabers gebetten, und Allers 
hoͤchſt⸗ Diefelbe haben die Sach wiederholt durch 
Dero Dbrifte, Lehens⸗ Curiam wohl unterfuchen,, for 
dann Darüuher Caufa rurſus cognita demfelben die Re- 
noyationent Inveftiturz ertheilen, und ihn endlich. 
in.da® Lehen ſelbſt immitriren laſſen, daß alfo abers 
mahi hierbey eine überflüßige Legalität beobachtet, 
mithin dem Chur Hauß Pfalz nicht die mindeſte Uns 
bild zugefüget worden; Wortwider R 
Ad stum. Nichts hinderet, daß Seine jet regie⸗ i 
gende Churfürftliche Durchlaucht vonder Pfalz zwey 


Jahre in Beñb dieſes Lehens geivefen, mithin dar⸗ 


Zus fo ſchlechter Dings, ohne vorher daruͤber ge⸗ 

hoͤret zu werden, nicht geworfen werben ſollen; 

Dann es iſt bekannt, daß damahls, als ber vorige 

Ghurfürft von der Pfalz den z1. Decembris 1742, 
4 } 
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geſtorben, und der jetzige das Lehen Pleyſtein occü- 
piret, die Franzoͤſtſche Trouppen der Orten die Ober⸗ 
hand gehabt, mithin Ihro Majeſtaͤt die Regierende 
Kayſerin den Grafen von Sinzendorf nicht in den 
rechtlichen Poſſeſs des ihme zuſtehenden Juris ſetzen 
koͤnnen. Oben iſt auch ad ztium dargethan worden, 
daß Graf Sinzendorf aus der erſten Eventual:inve- 
ſtitur ein Jus Reale erhalten, welches ihme die Ber 
fuͤgnuß gegeben, das ihme verliehene Lehen propria 
Authoritate zu oceupiren; Dieſes Recht und Befuͤg⸗ 
nuß (fo man damahls wegen der Franzoͤſiſchen 
Obermacht nicht ſogleich ad Effetum zu ſetzen ver 
möget) hat nun durch die von Seiten Chur:Pfalz 
via facti unternommene Præoceupation niemahlen 
intervertiret werden koͤnnen. Nam talis præoceupatio 
tendens in alterius captionem & injuriam pro facto 
improbo & vitiofö reputatur, ex quo alicui pofletliö 
quæri non poteft, Cosbman, Vol. 1. Refp. 9. N. 9. & 
181. & fegg. Eft enim fpolium talis. anticipatio, ex’ 
quo non eft aliqua occupati defenfio. Gail. de Arrefls 
C: 1. N, 22, Et ficut ex malo principio non nifi mala 
confequentia profieifeitur. L, fin, Cod. de Lib. Natur, 
kä nec ex violento & vitiofo fato acquiritur poſſeſſio. 
1.1, . quodviaut clam. L.poffidere $. ı. de acquirendä 
'Poffeff; Et hine nullum meretur juris adminiculum. 
Rom, Confil. 499. N. 7, Decius-Confil, 466. N. ızi 
Sed paratifimum contra Simile attenratum debet efle 
officium Judicis, 'L. 7: & L. 8. C. unde wi, do notanıer 
Gail, de arreflis didto loco, circa finem, ‘ 
Woraus ſich alfo von felbft ergiebet, daß jeneg; 
was von Seithen Chur Pfalz Poſſeſs genennet wird, 
für feine Poffeffion angefehen werden, noch auch eiz 
nen Juris Effectum nach fich ziehen fan, Ihro Mas 
jeſtaͤt die regierende Kapferin aber , ald Lehens⸗Frau, 
nachdeme Sie von dero Obriften Lehens⸗Curia uber 
alles informiret worden, nicht nur ex Oflicio befüs 
get, fondern auch fehuldig geweſen, fo bald es Zeit 
and Gelegenheit zugelaffen, den inveftirten Grafen 


— 
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von Sinzendorf in den rechtlichen Beſitz des Lehens 
manu forti zu ſetzen, und darbey zu ſchuͤtzen. 

Der oben allegirte Dreßdner Frieden militiret dieß⸗ 
fals mehr wider als für Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht, 
dann, wann auch nach demſelben alles wieder in 
ben Stand, wo es zur Zeit des Abſterbens des vos 
rigen Churfurfteng geweſen, gefeßet werden muß; 
So iſt doch gewiß und befannt, daß damals feine 
jetzt regiexende Churfuͤrſtl. Durchleucht nicht in Pof- 
ftlione waren: Hoͤchſt⸗Deroſelben ftunde auch dar⸗ 
an nicht das mindefte Recht zu, foudern dag Leben 
wäre, waun darauf die Graf Sinzendorfifche Faz 

milie nicht allihon eine Eventual-Inveftitur gehabt 
itte, ein Feudum apertum gemwefen, und der Eron 
Boͤheim anheim gefallen. | | 
Und da per füpra dedudta die hernach via facti tem- 
pore belli ergriffene Occupation Hoͤchſt⸗ Derofelben 
auch feine Befugniß beylegen fan, fondern für nicht 


geſchehen, oder als ein Attentatum zu achten iſt; 


So folget von felbfi, daß das Lehen Plepftein uns 
ter denen Reltituendis ex Pace Dresdnenti nicht begrif⸗ 
fen, mithin der darmit inveftirten Graf Sinzendor⸗ 
fiichen Familie, welche daran durch die Evenruäl- 
Invefticur ein Jus Reale quefitum überfommen ‚ vors 
er wie jeßo , und jego wie vormals, gebuͤhren 

e. | | " 


Engelland. 

$. 2. Nachdeme die merkwuͤrdige Groß—⸗ 
brittanniſche Acte, kraft deren dem Herzog 
von Cumberland und deſſen maͤnnlichen Leibes⸗ 
Erben eine anſehnliche jaͤhrliche Einkommens⸗ 
Vermehrung bewilliget worden; 

vid. Cap. III. $. 3. Menſ. May 1746. 

Höchfibefagtem Bringen durch den Cron Groß⸗ 
Sanzler, auf Anordnung des Ober: Daufes, 
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behaͤndiget worden; alſo erlieſen Hochdiefelbe \ 
folgendes an erfagten Lord gerichtetes Schreis 


Lit. A, 
WMylord Eanzler! | 4 

SR EH Hätte feine angenehmere und empfinblichere 
J Proben des Eifers und der beſondern Liebe em⸗ 
pfangen koͤnnen, die das Oberhaus beſtaͤndig fuͤr 
die Perſon und Regierung Sr. Majeſtaͤt bezeiget, 
als durch den guͤnſtigen Beyfall, den daſſelbe mei⸗ 
nen Bemuͤhungen zum gemeinen Beſten wiederfah⸗ 
ren laſſen. Ich bitte Sie, dem Hauſe meine auf⸗ 
richtige Erkaͤnntlichkeit fuͤr die Achtung zu bezeigen, 
ſo es bey dieſer Gelegenheit für. mich gehabt. 

Die Zeichen des Muths und der Standhaftigkeit, 
bie fowohl die Dfficiere, ald auch die Soldaten im 
der Armee Sr. Majeftät von fich haben blicken lafs 
fen, verdienen daß gröfte Lob. | 

Allein das Laſter und die Furcht dieſes ungluͤckli⸗ 
chen und verbiendeten Heeres, das, ohne gereißet 
zu ſeyn, fich aufrüßrifcher Weife gewafnet hatte, 
auch einen verächtlichen fremden Beyftand fand, 
und fich fehmeichelte, ein Reich zu_erfchüttern, fo 
in den Herzen der rin m Sr. Majeſtaͤt gegruns 
det war, haben ung diefen Sieg fo leicht gemacht, 
daß ich nicht umhin kan, für den günftigen Eindruck 
meine Erfänntlichfeit zu begeigen , den derfelbe bey 
dem Dberhaufe gefunden, als daffelbe die Nachricht 
bavon erhalten. Ich werde die guten Meynungen 
deffelben und feine Danffagungen als die gröfte Eh⸗ 
renbezeigung, und die geöfte Belohnung anfchen, 
die ich jemals für eine von meinen Handlungen wer⸗ 
be empfangen fünnen. . 

Mir ift nichts übrig, als ihnen felbft für die ver⸗ 
bindliche Art, womit fie die Ordre des Hauſes aus⸗ 
gerich⸗ 


3 
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gerichtet „ und fuͤr ‚die Wuͤnſche, womit ſie ſolches 
begleitet Haben, zu bdanken, von deren Aufrichtig⸗ 
leit ich feſt uͤberzeuget Bin. 
Mylord Canzler! 
Jor ſeht geneigter Freund 


Wilhelm 


§. 34 Holland. 

So gut es auch der Hollaͤndiſche Geſandte, 
Herr von Hoey mir feinem en faveur des En⸗ 
gelländijchen Praͤtendenten und deſſen Anhaͤn⸗ 
gern auf Veranlaſſung des Franzoͤſiſchen Hofs 

ſupra Cap.-I11.-$.'2. Menſ. May. 1746. 
an den Herzog von Newcaſtle erlaffenen Re- 
commendations;&chreiben Lir. A. gemeynet 
haben mag; fo übel und empfindlich ift ſothanes 
des Herrn von Hoey Betragen nicht nur von 
dem Englifchen Hof; befage Lit. B. & C. ſon⸗ 
dern auch felbften von Ihro Hochmoͤgenden, 
Ausweiß Lit, D. ausgedeutet ‚und —— 
men worden. Von nicht minderer Betrach⸗ 
tung find auch beydes Das Könige. Eyanifche 
Norificationg; als auch Des Spaniſchen Ge 
fandtens, Marquis de Gilles an Die Generals 
Staaten gerichtete Abfchiede- Schreiben Lit. 
E. & F.; Denen das von Ihro Hochmögenden 
gedadyten Marquis behandinte Recreditiv, 
fub Lit, G. dann das an Hochbefante Staaten 
von dem Grafen PBathiani unterm 20. dieſes 
erlaffene , Die denen unter feinen Commando 
fiehenden Trouppen beygemeſſene Excels ⸗Be⸗ 

fun. 1746. III. 065° 
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ſchuldigungen ableinende von gleich betraͤchtli⸗ 
cher Beſchaffenheit ſeyende Schreiben Lir. FA 
beyzugeſellen, welches einer zu dem Ende aufge 
ftelten particular- Committe zu deren Unter; 


fichung, und Erſtattung ihres Gutachtens 
übergeben wurde. — 
Lit. A. F 
Myrorv, | u 
Ai Phonneur d’envoyer à VOTRE-EXCELLEN-, 
CE, une Lettre que je viens de recevoir-de Mr. 
le Marquis d’Argenfon, au ſujet de la fituation: dans 
laquelle le fils ainé du Prétendant & es ‚partifans fe, 
trouvent depuis leur d£faite par $. A. R. Mr. le Du 
de Cumberland. L’objet de laLetıre eft de reprefenter 
au Roi de la Grande - Bretagne , les raifons qui “fone 
efp&rer d cette Cour, que n Eprouverohit 
de la part du vsinqueur, en-cette occafion, que de 
procedez magnanimes, & qu'ainfi, ils n'auront qu’ä 
fe louer de ta généroſitẽ & de laclemence de $.:M., 
Brit. V. Exc, y verra comment la bonne opinion que 
ma longue: r£fidence à cette Cour y a fait concevoir 
‚de moi, porteäd£firer,- que mon amour pour la paix 
& pour P&quir€ me fournifle des moyens derendreces 
raifons encore plus fenfibles. Je voudrois, MYLORD), 
avoir toute P’&loquence de la Terre, & me trouver % 
port€ d’employer efficacement tous les momens de ma 
vie, pour faire comprendre aux hommes, que d’agir 
envers les autres, comme nous fouhsitrons que les au- 
tres en agiflent envers nous, fait le.fonderrient du bien 
fupr&me des Etats, des Nations, desRois, de leurs ſu- 
jers, enfindechäquehommne. C'eftundevoir qui vous 
eft connu, & que la Providencevous aimpoft, en vous 
le vanı ñ haut, & par les ralens qu’elle vous a difpen- 
fez. Puiſſe donc ta perfuafion coüler devos levres com- 
me lemiel, &perfonne ne deutera, quel’on woſt heu· 
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teux qu'sutan: que bon fait lebonheur des autres, Puif- 
fiez-vous, MYLORD, bannir cet art pernicieux que 
la difcorde a enfanr& pour fedaire les hommes à fe d& 
truire mutuellement. _Miferables politigues, quifub- 
flirnön la vangeance, la haine, lamehiance, Pavidite, 
aux pröceptes divins de la gloire des Rois & du fakur 
des penples, Vousfavez, MYILORD, que le coura- 
gze eſt appellẽ, par.eXcellence, unevertu, parce -que 
ct Pamour dur bien qui le donne ſeul, &tque ce forte 
Penitt, la moderarion & la bonı€ qui en reglent les 
mowvemens. Les-vrais H£rös rendent leurs vidtoires 
ſalutaires aux vaincus, & ils dreflent pour eux - me- 
mei, destroph6es immortels, en triomphant de lavan- 
geanee & de la colere; paſſions fi naturelles ä Phom- 
me, fi difficiles A vainere. C’eftamfi gue la cl&emence 
stteftimee par les fages de tous lestems, la plusma- 
Panime, la plus utile & la plus fainte des vertus Roya- 
ki, Ilya de Pindiferetion, & je le fens bien, Mr- 
LORD, de vous rappeller des chofes que votre fagefle, 
verre favoir, votre exp£rience & la Religion, ont gra- 
Wes fi profond&ment dans votre cur. Ce n’elt pas 
pe je pr&tende rien ajeüter à votreentitre perfuafion, 
Mas comment cefler de-parler de ce qu’onaime, Con- 
notre lav£rit&, etre &prisde fes cEleftes beaurez; n’eft, 
tomme V. Exc. le fait, qu’une feule & meême chofe. 
Puiffent deux auffi grands Rois ne jamais ceſſer d’&tre 
ksdignes &mules Yun de Pautre, en humanite, en 
ceur, en grandeur d’ame. Puifle leuramour pour 
mmes augmenter, chäque jour, leur gloire, & 
h faire briller avec plus d’&clt. Que leurs peuplcs 
puiſſent leur devoir la paix, & Europe, le r&rablifle- 
Ment de fon repos. : Que leur fagefle immortslife leur 
memoire, & quelle ferve d’exemple 4 la poſtẽritẽ la 
plus reculee. Nuiſſent ils jeuir encore longrems für la 
Terre, dela jufte reconnoiflance du genre humain, & 
Püffent · ils saffücer, de plus en plus, la f£licit& eter- 
"le, Tai ’honnenr d’etre; &e. A Paris, le2. Juin 
146. Sigue; A,VAN u” = 
2 


— 
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Lit. B. — 
MOoNnsıEUR, 


E wai regu qu’svant-hier la Lettre, dont il a plu & 

Votre Excellence de m’'honorer en date du 2.de c# 

mois N, S, en m’envoiant celje que Mr. le Marquis 
d’Argenfon vous avoit €crite du 26. May, F 

Je Peifurlechamnp miſe devant le Roi, qui eſt dans le 
dernier &tonnement ducontenude cette Lettre, laquelle, 
tant par raport à ce quienfait Pobjet, quepar raport ä la 
wmaniere de le traiter , eft fi contraire à l’'honneur de 
Sa MajeftE & à la dignite de fa Couronme,. qu’Elie ne 
peut que #’en tenir trop bleflöe , ‚pour y faire aucune 
Reponſe: SR 

. Vous favez bien, MONSIEUR, & Mefheurs les 
Miniftres de France auffi, avec quelle ferupuleufe ex- 
actitude Sa Majeft€ a de fa part ex&cut& leCartel, eta- 
bli entre Elle & le Roi Trös-Chresien, dans fa plus 
— &tendue, jusqu'â faire relächer far leur Paro- 

e tous les Ofliciers au Service de Frauce, qui ont &t6 
faits Prifonniers dans les Limites-de ces Roiaumes, & 
qui ne fe trouvoienr pas n&sSujets de Sa Mpjeft€ , quoi · 
que le fervice, pour lequel ils &toient alors emploies, 
auroit pu très · juftement en difpenfer Sa-Majeft£, 

On ne fauroit aprds cela revoquer en doute le dehr 
fincere de Sa Majeft€ de remplir tout ce que peut cxis 
ger le Droit des Gens entre des Puiflarıces, qui fonten 
guerre enfemble, même au-de lä de ce qui fe pradti- 
que ordinairement ; Mais, pour ce qui regarde fes 
propres Sujets, ni le Droit des Gens, nile Cartel, ni 
PUfage , otı P’Exempled’aucun Pays de PEurope, mati- 
torife aucune Puiflance Etrangere & Ennemie 4 singe 
ser de rien exiger lä deflus de $a Majeftt. Le Bot 
Tres- Chretien connoit trop bien Iai möme le Droit ätr 
zach€ à tourte Puiflance Souveraine,: pour 
$a Majeſté puifle penfer sutrement. | ; 

Je ne puis m&mecacher à Votre Excellence la farpr® 
fe, oüa et S. M. de voir, que PAmbafladenr d’ane 
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Puiffsnce fi erroitement unie avec Elle & fieflentiel. 
leınent ine&reflde 4 tout ce qui concerne P’honneur & la 
‘furert de fa Perfonrie, & de fon Gouvernement, ait 
pu fe charger de lui faire parvenir une demande fi 
inowe; Et je fuis eds -fäch€ d’etre ablig6 de vous dire, 
MonsıEUB,, que SaMajeft& wa pu fe difpenfer d’en 
färe ſes plaintes.ä L. H, P. Meflieurs les Erazs - Gend- 
rätıx, vos Maitres. Jai Phonneur, &e. 


(ftoit figne, ) HOLLES NEWCASTLE. 


Lit. C. Er 
HAUTSET PUISSANS 
SEIGNEURS. 


I Copie ci-jointe de la Reponſe, que Mr. le Due 
de Nemcaftle vient de faire par ordre duRoi, in- 
formera Vos Flautes- Puiffances de la d&marche, que 
kur dit Ambafladeur s’eft &mancip£ à faire envers ma 
Covt, & du jufte d£plaifir que le Roien reflent. . 
„ Sa Majeft£ eft &tonn&e au fupr&me degre de voirun 
Anbaſſadeur de Vos Haures- Puiffances oublier fon Ca- 
ntre, & dementir les Profeffions de fes Maltres , 
‚zuqu’i präter, à la priere d’une Puiſſance en Guerre ou- 
vette avec la Grande- Bretagne, fon Minift!re pour 
füre parvenir à S. M. une demande auffi infoutenable 
VElle eft inouie, & même jusqu’i ofer appuier cette 
kemande par fon intercefhion en faveur d’un Chef des 
‚Rebelles & de fes Complices. | 
‚ „9a Majeft& ım’ordonne de porter à Vos Flaures - Puif- 
Sen:es dans les termes les plus ferieux fes plaintes d’un 
procsi€ auffi injurieux dfaSouverainete, auffi deroga- 
tive aux Engagemens, qui fubfiftent eutre fa Couron- 
m&V,H.P, & (comıne le Roi-fe perfuade) auffi 
Tontraire aux principes invarisbles decetEtat, SaMa- 
ki m’ordonne d’en demander en mẽme tems à V.H. 
P. une fatisfa&tion &clatante, proportionnee au ſean- 
dl, que ce proced€ donne 4 tout vrai ami del’Hon. 
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neur, de la Liberté, & de la Religion des deux Puif- 
A — | u 
Quant au. choix decette fatisfation, le Roinecraine 
pas. d’y perdre, en je remettant d;Pamitie & su zelo 
-W’un.Erat libre, Prosdffanr, & fon Alli6, quid’ailleurs 
‘fe doit cette Juſtiee à ſoi · mẽme & ä fes propres. fen- 
timens. Fait à la Haye, ce 18. Juin, 1746. 
(Etoit figne. ) ROBERT. TREVOR 


| Lt D | 

0% le rapporr des Srs de Randwick & autres ar 
tesde L, H. P. pour les affaires Errangeres „ lef- 
quels en conföquence de la Refolurion Commiſſoriale dw 
7 dece mois, do pour y farisfaire, ont examind uge 
estre du Sieur Van Hoey, Ambafladeur de L. H, P!4 
x la Cour de France, date de Paris le 3. ducourant , dy 
Ayant entre autres Pieces, pour annexes, une letires 
que M, le Marquis d’Argenfon luy avoie £erite , r 
qui contenoit les raifens, qui faifoient efperer à la Cour 
de France, que S. M, le Roy de la Grande - Bretagne 
uferois de clemence envers le jeune Prerendanz de» fes Ad. 
berans, le priant en möme tems, au. nom du Roy, de 
reprefenter ces raifons au Miniftere Anglois, & de les 
apphier de fon mieux; de plus, copiede laletıre, qu'il 
avoit Ecrite 4 möme fin à M, leDuc de Newcaſtle, dot. 
Er lefdirs Sieurs Deputez ayant , en verzu de la Réſo- 
Jution Commifforiale du 13. de ce mois, examineun ME- 
moire de M. Trevor, Envoie Extraordinaire & Pleni 
potentiaire de $. M. Britannique, par lequel ce Minis 
Are fe plaint, au nom du Roy fon Maitre, de Ia con- 
duite indecente qua tenue le Sieur Van Hoey , en écri- 
vant la fufdire lan à M. le Duc de Newcaftle eu fa- 
veur du Preteudanz dr de fes Adherans, do en demande 
une fatisfaltion eclatante, ainfı qwil eſt plus amplemene 
mentionne dans le Mẽmoire meme, & dans les Adtes dus 

J8. de ce mois, 2 


Surquoy aianı eté delibere; il a été srouve bon de 


Kayſer Stang. Jun. 1746, C. III. 103 


arrörk, d’envoier copie du dis- Mänoire an Sieur Van, 
Hoey, & de luy fıgnifier, que L,H. P. aianı reyu le 
de cemois faleııre du 3. Avec les auuexes ausant qu- 
elles fe rapportoient à cerie.affaire, Elles out non- Eu 
lemesz des. lors ktẽ ırds mal --fatisfaires de la maniere, 
dans ıl ẽtoit conduit à cesie occafıon, mais meme extre- 

wwmerz indignees; qu'il auroit pü & dü fayoir & fere- 
prefenser, que comme-Ambafladeur de L,H. P.,. ı] ne 
lay convenoit pas de fe meler d'une affaire auf delicase 
& aufs odieufe, que ‚befl la Rebellion daus les Ruyau. 
ger de S. M. Britannique, avec qui.L. H, P. ſont fi 
&roisewmeuz liees par les -Troitez, que buy Sieur. Van 
Hoey ae faurois.ignorer , & zellemenz insereflöes, à la 

sonferuaıson Au (ouveruemenz légitime dor Eral li de G. 


MC, aiuſi qu'au maiusien de.la Religion, de la Liberté 


& de la Tranquillis£.de fes Royaumes, que tout ce qu’on 
merepreud pour les troubler, ve peut qwaffliger L. H, 
F. au deruier point ; que leur\averfion pour de telles 
eurrepröfes ne leur permer pas de fouffrir, quuue per- 
ferne, qui afl r&verue du caradtere de leur Ambafladeur, 
Sönancipe jufqwaintercäder dr appuier des interceſſion 
baut wi.en faveur des Rebelles, fans la moindre counoiſ- 
farce.de DEras ; quau rafle luy Sieur Van Hoey aurois 
yüde dü confıderer , que lintercefion de. la Coux ‚de 
trance, dans le cas dons il sagit, devois narurellement 
irre plus pröjudiciable ‚qu’avantagenfe, pui/que S. M. 
Britannique , fuppofe qu' Elle fur portée A faire grace, 
aurois iudubirablemens voulu la fairz de ſom propre mou- 
vement , nullement par. Pintercefhion d’une Puiffance, 
avec laquelle S. M. eſt en guerre ouverte, & qui par- 
Ia a appuiä cette Rebellion‘;, Er que pour ces raifons. luy 
Sr. Van Hoey powvoit legitimement & auroit di sexcu- 
fer de fe ru de la leııre du Marquis dArgenfon ; 
"qwaiant fais le contraire, L. H. P. le deſavouent, qu- 
"Elles. ouivent au fupreme degre fon action inconfi- 
dere, zuge faire ceffer le mſcontentement, que 
Jon ren, dans ceite affäive a donne-avec tant de rai- 
fm ä /a Cour Britannique, Eles ur ordonnens. dkri- 
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re à M. le Duc de Newcaftle une letre polie & decen.* 
se, d“ avouer fon imprüdence Ia faute qu'il a com. 
mife, de’ d’en demander pardon , promerrant de fe com 
auire plus prudemmen: 4 baveniv; que L. H, P. s'arrens 
dent, que ceste letıre fera cantue en de tels rerihers dor 
Ecrite avec rant ae circonfpedtiön, qu'on en foit fartsfait; 
&* quil Benvoiera AL. H. P,, en x joignaus une copie, 
afın qu lilles voiens de'quelle maniere il aura — 
leur invenzion ; quau reſte il ſe gardera ſoignen ſement 
à Pavenir.de donner par ane conduite indecente, de u- 
| —— de fcarldale aux Allies de P’Erat , & de emfer 
‚de Pembarrärä L. H. P. ,’ ul trèà mecönrenrei de fa 
manvarfe tonduite en‘ eerföocchhon, eomme-Elles Ton» 
fouvenr eté de fes prockdez paffıohezy ‚done Blles huy one 
temöigns leur mecouterikeinen par lufıenrs refölurions , 
n'uferont plus de la mieine- indulgende, fi} contre leur 
atıonse, il-ößntinuon"für le'meme‘ pied 5 dr quan pre. 
wier mauvais pas gwil fera, Elles emplöierom: desmöiens, 
qui. Iuy feront Eprouver ſenſiblement les effers de leur 
WECONLENSEMENE, | Ds | 
Et ſera remis Extrait de cette Refölurion par PAgens 
M. de Byemont 4 M. Trevor, pour fervir de repenfe 
à [on M&moire, dans Pefperane ir Vastenre, quon en 
fera feisfan | | | 


| rn u 
HAUTSETTPUITSSANS 
u SEIGNEURS, — 
N /Qus guons.refolu de rappeller d,nötreCour le Mar. 
auis de.St.-Gilles, ndreAmbafladeur.: auprez. de 
Vous, ‚afım de dui donner des margues de Unpprabasion 
qu'il a meritie de nqus, par ſa boune conduite, en le 
deftinant üqyelque enploiz' ou. puiffe exercer fes talens 
Au plus grand quanzage de uöfre ſervice, Le dernier 
ordre dout uous le chargeonſs aeft de Vous relierer a 
Sau deparäsn des affurancgs de Iawerirable.kime , que 
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nous confervons vtre Sgard, & du diſir finchre, avec 
lequel nous foubaironsla continuation de la parfaire har.’ 
‚monie, qui régne entre les deux narions , do 4 laquelle 
fon zfle a ortjours contribué, ne doutant point, que 
cetse circonflance, ne Vous ait rendue agreable fa lo. 
fur Amba ſſade. Surquoinous prions Dies, qwil vous 
sit, Trez Chers & Grands Amis, en fa fainse garde, 


...,. Faita Aranjyex, le 30. Mai 


1740. 

Lit. F. E * | < 

HAUTS ET PUISSANS' 
0. SEIGNEURS,. °  ,.... 


IE 3 a prös‘de 12. ans qwil pluc au Roi d’Efpagne, 
mon Augufle Maſtre, de me confer les Interdıs de 
fa Conronne auprös de Vos Hautes- Puiflances. "En tout 
te sems, jenai jamais perdu de vue un feul inflanı l'ob- 
jet capital du Mihiflere , dont Pavsis Pbonueur dire 
ebarze. Fe wairienneglige pour maintenir la plus par- 
faire barmonie & cultiver la plus folide amitié entre S. 
M. do* votre Republique. Pour me mertre à porsce de 
fervir plus milemen: les 2, Nations, jeme füis conflam» 
ment applique A meriter votre confiance par. mon atten- 
ion continuelle à rendre aV,, HH: P. & Aleurs Sujett 
sous les fervices, qui Etoienr enmön powvoir ; à &car- 
ser ſcigneuſcment jusqu’aux moindres pretextes de plain 
ses reciprogues, - ET RT ET Er. aW 
Vous faveg, HAUTS&PUISSANSSEIGNEURS 
en quelle fächeufe difpofition je trouvai les chofes en ar- 
wivant, combien une amitiéẽ ſi importante au bien mus 
suel des 2. Puiflances commengoit ici & ferefraidir.. Des 
Interees parriculiers mal expofes d> dequifes fows hap- 
parence dubienpublic, difpofoiens infenfiblemeni les eſprit⸗ 
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Faigreur dr & une mesinzelligence, „qui ſembloit auon, 
cer les dernidres extrémitẽs. ge — 
Yos Hautes- Puiflances fe ſouviennent encore, que 
_ MAngleterre fe Aatsad'eu proficer, lorsque de vaftes elper 
rances la portörent d rampre. avec le Roi mon Maitre:, 
Elle:remua Ciel do Terre, pour engayer wörre Répu- 
blique à faire Caufe commune avec elle coutrel’Eipagne, 
_ Vorre eirconfpeähion & vorre equite vous firens ſentir 
billofon du Plan, dans lequel on Pefforgois.de vous en- 
grainer: 

Peus ulors ladelicieufe faticfaction de vous voir pren- 
dre le parti be-plus digne de vorre Sageffe d le pluscon- 
forme, je ne dis pas & vos veritables Interéête feulement, 
mais encore à ceux de route ’Eutope du Monde Chit- 

‚rien. Vous fentites, qua ces, pręftextes ne wons difpen- 
ſoient pas des Engagemens que V. H. P. ont pris à 
Utrecht, & en daurres Traites anserieurs avec la Cou- 
ronne d’Rfpaene. : Vousmexpofaterles:Gricfs „ que Fon 
vous avoit exaper&s; EV. H.P. tranverens dans S. 
un Roi fincörement Ami: de Ja Republique, un Monur- 
que vralment magnanime, qui ne connois. d autres inter 
_ Förs que ceux qui s’aecordent avec les Loix de la plas ri. 
zeurenfe cquitẽ Un Allie d’une fidelireinvgriable dans 
exscurion de fes promeffes , Religieux Obfervareur des 
Trait&s, soujours attentif.ä les faire refpedier par Se 
Sujers dans zoute Perendue de fes Roiaumes , do’ chatiaut 
exemplairement eeux.d’entre eux-qui.ong eu Paudace de 
les enfreindre:. Tel zous Favez sroune ; Er je nerisgur 
rien ä dire , que selwous le erouverez dans sous #6 
tems. u \ 

Pai eu Phonneur d’en remettre encore depuis peu zZ 
V. H,P.de nauvelles prewves.dans fes dernieres Refolu- 
tions le 23. Aoſt 1745: d.du 16. Mai dernier, Les 
exemples Eblouiffans prepofes comme des ‚modeles wort 
pu [’öbranler: Il fuffifoir pour Etre rejettes; gu’ ils fuf- 

fens prejudiciables ä vorre Republique: Des I& ls &soient 
conzraires au droites de” fincöres intensions de ja 
- jefle 
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Ceſt em continuuut de tenir cette conduite équiteble 
 modir&e, que Ia bonne intelligence fe confervera d ja- 
mais entre.les 2. Etass. Vos Hautes- Puiflances faifang 
af, de leur cõtẽ, tome ce qu'on peut fe promeri:e de 

leur cquitẽ do” de leur draiture, prevenant avec prudence 
z0w ce qui ponrroit fonder de nouvelles plaintes, obli= 
geanz leurs Sujers à obferver exadtemems les Traites, do 
en ne fouffrant point que les infradions demeurent i 
punies, C'ofl ainfı qwon verra fublifler dr fleurir 1 
Nus en plus la Paix, PUnion do la bonne Harmonie 
que j’ai soujoursregardies comme le plus digne ubjer de 
mes gravaux, d” comme la faurce du honbeur de vorre 
Erar «9 de la profperise de vorre Commerce. e 
Fai en cela la confolarion de favoir, que maconduite 
a répondu aux gracieux ordres, dont le Roi mon Maſ- 
sre m’avoiı charge. - Rien de plus bonorable pour moi, 
que lafaveur, qwilmefait, de meragpeller en fa Cour, 
pour mwemploier plus pres de [a Perfoune Sacr&e, com» 
me V. H. P. le verrons, par la Lettre de Sa Majefl£, 
que jai Dbonneur de leur remertre. » Que pourrois - je 
dire , qui ajoutäs rien à fes Roialesexprefhions. Ce doit 
öere dans vos Rigiixes un Monument perperuel de ſox 
AmsitiE pour la.Republique, do’ de la part qu Elle pren- 
dra voujours au bonheur do ä la gleire de vorre Gou- 
vernement. | x 

Heureux d’eıre für , que. je trouverai dans ma Patrii 
Papprobation de mon Augufle Sowverain ; Oferois - je 
me flatıer de meme, HAUTS & PUISSANS SEI. 
GNEURS, que j’emporterai auſſi la vötre? 

Quelque glorieux que foit pour moi mon rappel, j’a- 
vone, que jene puis fans uneextröme ſenſibilitẽ quitter 
une Cour, ou jai regu de tous les Ordres de !’Erar des 
precieufes marques ıbaffeition , d’öflime, & de bienveil- 
lance, Fe pars pendıre du plus profoud refpeit pour vo- 
sre Augufte Senar, do’ de Ja plus vive gratitude pour vo- 
tre Nation. Mon cœur confersera chörement par tout 
ces fentimens,, que beloignement ne peut affoiblir ; Er, 
lorsque jaurai Pineftimable avansage d’isre auprès de Sa 
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Mojefte, je faifrai avidement toures’Tes occafıons de pou- 
yoir Erre encore quelque - fois urile aux Provinces 

Vnjes. Donne ä la Haie, le 27. Juin 1746. 


ee 
-SIRE; — | 
LT: Marquis de Sr: Giller Nous a fendu la Lettre de 
4 VOTRE-MAJESTE, du 30. du mois dernier; 
per laquelle'ifa plüä V. M. de Nous fhire part de la 
r&iolurion qu Elle avoit prife de lerappeller de fon em-· 
ploi d’Ambaflädeur aupr&s de Nous, afın de lui donner 
des marques de fon approbation, en le deftinent:& 
uelgtie autr& enıploi, otı il puifle exercer fes talens 
au plus grand —— de V. M.En prenant cong&€ 
de Nous, il Nous a r&irer€ dans les termes les plus ob» 
ligeans, les affüranccs de la pr&cieufe amiti€ de V. M. 
envers notre Etat, lefquelles Nous recevons toüjours 
avec une extr&me ſatisfaction. Nous voyons partir, 
avec regrèt, un Miniftre, qui peridant fon ſtjour aus 
—F de Nous, s’eft acquis l'eſtime & b'affection de tout 
e monde, auſſi bien que la nôtre, par ſes maniäres » 
honnttes, par fa prudence & par fon habilite :dans-le 
maniement des affaires, auxquelles il a joint ungrand 
& louable zele tant pour le fervice de V. M. quepour 
Ja continuarion de la bonne harmionie entre les 2. Na- 
tions. TIn’y a que Pefp£rance que Nousavonsde voir 
ici fon Suceefleur, qui puiffe Nous Confoler de la perte 
que Nous faifons par le d&part d’un Miniftre doüd de 
tant de bonnes guslitez, comme aufli la confiance que 
Nous avons, qu’i fon rerour, il perfuadera V, M. de 
nos fenrimens refpetueux pour faperfonne Royale ,.& 
‚de notre d£fir auffi ardent que fincere de cultiver avec 
V. M. une parfaire harmonie, & d’affermir, de plus 
en plus, la bonne union & Pintelligence dans lsquelle 
Nous avons P’honneur de vivre avec V. M. En Nous 
“reierant au rapporr qufil en fera, Nous prions Diew, 
&c. Als — —* Juin 1746. 
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Lit. H. | 
HAUTSET PUISSANS 
SEIGNEURS. zu 


Eprens la libert de repr£fenter ä Vos Hautes- Puifs 

Jances toure Pamertume de mon cosur à l’occafion 
des bruits injarieux, qui fe repandentdans vos Provin- 
es älacharge des Troupes, que j'ai l’'honneur de com. 
mender. J] me revient de toutes parts, qu'â Ja Haie: 
meme, ou Pon. eft fi fort à portee d'en connoitre la 
füuffer€ , on. affedte de femer ces Plaintes; Et qwils'y. 
tonve des Perfonnes aflez credules pour y ajouter foı. 
Je ne puis affez m’etonner de l’affectation des uns, & 
de la eredulic& des auıres. — 

Nuoiqwilen ſoit, cesplaintes, quoique confufes, fa 
Mportent à 2, points. Le premier regarde les pilla- 
ges, les ravages Enormes, les eruautẽs inouies , & je 
88 fais combien d’exc&scommis, dit-on, parnos’Trou« 
pes fur les Terres mömes de la Republique :. Le fecond 
impute 3 nos Gensraux d’avoirtolör€ leravage des Ter- 
ss, & d’avoir fouffert que l’on ait forc& les Habitans 
iprendre des Sazves- Gardes , & qu’on les leur ait fait 
Peyer juqu'à 25. Florins par jour. 

. Jwoue, HAUTS & PUISSANSSEIGNEURS, 
gue je m’ktois cru tellement 4 l’abri de-pareilles Calo-, 
mies, que ce n’eft qu'avec repoghanee, que j'ai pris 
h refolution de vous en £crire. - Il eft veritableınene 
tifte davoir à parler far un Article , für lequel on ſe 
woit en fürer& par unereputation &tablie,. Ne: 
+ Mais @eft un facrifice neceflaire, des- qu'il s’agit da, 
feputation.d’ung Armee entiere & des Generaux qui la 
commandene- Cemotifeft le ſeul, quim’engage à en- 
wer für cela dans quelque detail. | 

Le premier Chef de plsintes artaque l’Arm£e en g& 
ner], particulieremeut nos Troupes & cellesdes Allıes, 
que Fail’honneur d’ayoir fous mes. ordres; Latendref- 
fe.pour les Troupes de mon Augufte Souveraine Egalcı 
ment partag6e avec elles ne m’aveuglenspas u point de 
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vouloir les difculper: Bien loin de pafler Peponge für 
toutes.ces plaintes, je conviens, qu'il peut s’ttre pafl€ 
d’abord quelques irr&gwlarit&s, qui leur ont &t€ com- 
munes avec les nutres, fur tout dans les pr&wiers jours 
que }’Arınde eft entr&e für le Territoire de la Repu- 
blique. \ | 
| Vos Hautes. Puiſſances font trep Eclairees pour ne 
pr convenir, que ce font de ces maux inevitablesque 
a Guerre traine toujours après elle. L’£preüve con- 
ſtame, que Pon en a faite dans les Guerres prẽcedentes, 
forıme un pr&jug€ prefque certain, que les chofes ä cet 
€gard feront toujours lesm&mes. Dans lesArmees les _ 
mieux difciplinees, ilfetrouve toujours des Efprits tur- 
bulens & libertins, qui bravant laDifeipline militsire, 
commertent ä la häte des defcordies, que toute lavigi- 
lance des Chefs ne peutprevoir: Leurfev£rite feul peut 
‚yremedier, en puniflant par la rigueur des Supplices 
ceux qui #’&cartent de leur devoir, desque le Crime & 
le Coupable leur font connus. Creft aufli ce qui set 
ratiqu€ dans cetre meme Arme, dont on fe plait tant 
Ä noircirlaDifeipline, L’ex&cution fevere, que le Prin- 
ce de Waldeck fır faire à Klein- Sundert des lepremier 
jour de notre entr&e en ce Pays-ci, eneftune preuve 
frapante, Ce Kr fit expofer fürlegrand Chemin les 
Cadavres des 2. Soldats des Troupes de la R£publique, 
que l’on avoit pris für le fair, & qwil avoit fait pafler 
par les Armes, afın de retenir par cet exemple de ris 
gucur ecux gue la ſevéritẽ des ordres ne pourroit com. 
tenir. Peu de jours après, Jen fis une pareille à P& 
er de z, Fantaflins du Regiment d’Aremberg, qui 
rent rous 2, pendus, quoique blefl&s: Pour infpirer 
plus de terreur.& öter tout efpoir de grace, aux au- 
tres, l’un deux ne .pouvant fe foutenir , & presque 
mourant fur portẽ᷑ ſur un Brancärd  jufqu’ la Potence, 
Ces z. exemples potirroient ſuffire, pour proüver, que 
hous n’avons rien omis dece qui ppuvoitprevenir le hla 
ine, dont on cherche à couvrir notre Arm&e: Mais il 
‚ya plus; Le Protocole des ordres que jedanne, prou- 
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ve clairement, que le grand Prevör de PArm£e à &ı€ 
sommande r&gulierement tous les jours, & fonvent 2, 
foispar jour, avecunDetachemert, pour allerä la que. 
te & à la pourfüite des Marodeurs, atant avec hui }., 
Ecclfisftiques des 2, Religions, & un Ex&cuteur de la 
juſſice, pour punir de mort far le champ ceux quil 
trouverdit en faute, a | .p 
Ma delicateſſe eft encore allge plus loin: Cönime 
ces Detachemens rapport£rent plufisurs jours de fuite 
qu'ls n’avoient trouv& perfonne, je propofai de ındn 
propre mouvement au Prince de Waldeck de joindre'ä 
ces Derachemens un Offcier de vos propres Troupes, 
sin qu’ilfürtemoin de PexCcution desordres que je Re . 
nois, & de la fev£rire des mefüres que jeprenois pour 
k confervation-du Tetritoire de.la R&publique. 
Enfin, j oſe defier tous lesHabitansdu Paysdeproh- 
ver, que lon m’ait inutilement déêęmandé juflice, ou 
que je Paie rfufee, des qu'on a pu decouvrir les Con- 
pables. Ueft bien vrai, que Pon n’a pas toujours pu 
verifier les plaintes, que Pon m’a portees, comme'il 
eft arrivee ä Pe&gard de quelques violences; gue Pon 
Etendoit avoir Et€ commifes dans les Poftes avanck, 
par les marodes des Huflars : C’eft . ce qui paroit 
clairement par les Atteftauons , dont les Originstx 
font gardẽs dans la Chancelerie de Guerre, & qui Te 
trouvent dans les aunexes de cette Lettre, cÖrtkes fois 
le Num. 1. & 2, Mais, dans Pimpofhibilir€ de don- 
ner fatisfaction d ceux qui me. portoient ces plaihtes, 
je leur indiquai les moiens de fe garantir de toute vio- 
lence, en leur confeillant de s’raddreffer d’abord à Of. 
ficier le plus proche, enfuite à moi · mẽ᷑me, afın que 
je füffe à qui mien prendre, fi POflcier refufoir Juſti- 
ce. Je doute, que Pon puifle poufler plus loin Ja Di- 
kipline militaire. ER | 
Auffi le temoignage de ma confeience, la fev£ric@ de 
mes ordres, le concaurs des autres GEn&ranx m’avoient 
Bir d’abord m£prifercesbruitsinjurieux, Je lesregar- 


dois comme le crinstureldesPayfans, allarınds 4 la pre. 
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mitre vüe d’une Arm&e, compofte de divers Corps, 
‚dont le langage & Phabillement Etranger leur avoiene 
fait oublier, que ces Soldats &toient leurs Alliés. Ce 
prẽmier pröjugE a bien pü groffir ä leurs yeux les ex- 
"c&s „dont onsreftplaint. . LesHabitanslibresd’un Pays, 
‚peu accoutume aux Fardeaux de la Guerre, mont pü 
quw£tre er&s fenfibles aux degatsinvolontaires, quileur 
„ont. &t& caufes par les Marches & les divers Campemens 
"Pune Armée nombreufe, qui, endevant traverfer par- 
‚si par-lä des Campagnes enfemencees, leur a enlev& 
_ ‚befperance de la r£cotte. La piti&, que l'on doit natu- 
zellement ätous ceux , qui fouffrent, m’£blouit d’abord 
“für tout ce que ces plaintes avoient d’injuricux pour 
l’Arm£e & fes Chefs; Mais l’affectation , avec laquelle 
on les à groſſies & pubhes dans lesPays trangers, ne 
me perinet plus d’y £tre infenfible, — 

Qu’il me ſoit für- tout permis, HAUTS & Purs 
SANS SEIGNEURS, de Pavouer ici; Cequi met le 
comble 4 ma douleur, c’eft de favoir qu'une Perfonnie, 
dont ie Caradt£re & la Dignit fembloient ine promet- 

tre plus de pr&caution & déquité, & qui même weſt 
“dans ce Pays, fe ſoit laiflte fürprendre au point d’e- 
‚dopter dans fs Relations tout le Poifori des raifonne- 
“mens, que les Ennemis de SaMajeft$ Imp, & de PErae 
ont eu Paddrefle de lui infpirer; Ce ne font donc plus 
‚descris populaires, ce font desbruitsaccr&dit&s, & por« 
t&s jusques dans le Sanctunire de Vos Haures- Puiffan. 
ses., .dont j'ai cru devoir juftifier les Troupes & les GE. 
neraux de mon Augufte Seuveraine & des Hauts- Al- 
li&s, que jai Ehonneurde commander, de exactitude 
des quelles je ne faurois allez me louer. | 
e pajle au fecond Chef, qui regarde les Sauve- Gar- 
des forcdes. L’Evidence de cette Caloınnie, &l’impru- 
dence de cenx qui Pont forgee, font faciles A demon- 
trer par Pexpofition toute fimple de la Lifte des Parerr. 
tes accordees & ce fujet jufqu’ä ce jour ( cette‘ Lifte eft 
‚cötse dans les Pidcesfous No. 3.) On a fuivi pourles 


| Sauve Gardes, dont le produit appärtient a ⸗ Chan. 
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clerie de Guerre & aux Ajudans- Generaux, le Tarif 
uſitẽ parmi les Hauts- Allies dans la dernitreGucerre de 
Flandre. On y &toir convenu, que pour une Sauvei 
Garde on payeroit une fois pour toutes une Piftole ea 
recevant la Patente, & 2. Piftoles quand on y mettois 
un Soldat. Nous avonsadopte eet uſage: C'eſt d ceux, 
qui & plaignent, ä prouver quils ont eté obliges d’en 
payer davantage, & ä declarer encore »ils ne font pas’ 
verus d’eux miömes demander des Sauve - Gardes, bien 
loin dy avoir etè forcks. | 

Les Depurts de la Baronie de Breda aiant port& des 
plaintes contre un Officiet, qui leur avoit demandd de 
l’Argent pour un Detacheiment, qu’on leur avoit ac- 
cordẽ graris par maniere de Sauve - Garde, cet Ofli- 
cier für auffi -töt mis aux Arrets & puni avec fesCom- 
plices, quoi- qu'il n’eÜt pas regu Pargent, qwil avoft 
voulu exiger. | ni: 

Bien plus, les m&mes Depurds aiant partage en di- 
vers endroirs le Detach&ment, qu’on leur avoit accor- 
dt, on leur diftribua 20. Patentes de Sauve-Garde pout 
la ſuretẽ des Soldats, fans m&me en exiger la Taxe or- 
dinaire , felon qu'il paroit par leur Atteftation cörte 
No, 4, 

er ſaurois mieux cönfondre cesimpoflures, qwen 
reciamant le T&moignage du Prince de Waldeck, de 
töus vos Generaux, & celui de Mr, ke Brigadier var 
Leyden, Comimandant de Breda, Les premiersTavent 
à fonds tout ce quifepafle à PArm&e; Etlefecond pour- 
ra attefter, s’il y a jamais eu la moindre plainte contre 
nos Gens, qui vont & viennent jöurnellement à Dre: 
da, Perfonne ne peut mieux que lui, faire connoi- ’ 
tre Pattention, que nous avons eue peur la confervas 
tion des Avenues & des Allees, qui menent Acette Vil- 
len, en y mettant pär tout des Gardes & des Sentinel- 
les, jusqu’aux moindres Plantis des environs- | 

Pour porter enfin le dernier coup 4 la Calotmnie, je 
thefite point à vous prier, HAUTS& PuissAns 


Jumius 176. IL. B. 


— — 
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SEIGNEURS, d’indiquer un terme peremptoire d 
tous les Habitans, pendant lequel il leur fera libre de 
prouver contre qui que ce foit des Troupes de Sa Ma- 
jeft€ Imp. & de celles des Hauts - Alli&s, quelque fait 
bien conſtatẽ, qui ait rapport ä l’un ou J’autre des 2, 
points, fur lesquels je les vois attaquées. Jai droit 


‚d’exiger encore, que ceux, qui prötendent avojr de- 


mandẽ juftice fans l’avoir obtenue, paroiffent de nou- 
veau pour publier leurs Griefs: Mais, s’ils craignene 
le — jour, il eft naturel, que l’on reprime leur 
malignite, & qu’on les regarde comme Gens, quine 
parlent, que par haine pour le Parti, que la Republi- 
que prend, en vertu de fes anciens Traitds; comme 
‚Gens enfin, dont unique but eft de femer la zizanie 
entre les Hauts Alli&s, en fittriffant Phonneurdes Tron- 
pes de S. M. Imperiale, des Alli€s, & lemien propre: 
TI meſt infinimene ſenſible de me voir attaquẽ dansle 
fein d’une Puifance Alliée, fürl’Article de la Difcipline 
militaire , tandis que mon Zele connu pour la faire obſer- 
ver, m’a attir€ (je puis le dire ) le ceſpect des Pays En- 
nemis, oü jai port€ les Armes demon AugufteSouve- 
raine: Ma r£patation eftaffez bien &tablie, pour n’ttre 
point oblig€ de m’&tendre davantage fur cepoint. Ce- 
pendant, comme lafatisfaetion interieure de n’avoirrien 
d me r&procher, eft un fentiment renferm& dans le f£- 
eret demon Cœur, jefuistrop convaincudevorre&qui- 
té & de la grande p£n&tration de Vos Haures-Puiflances s 
pour ivetre point aflur€, que vous rendrez publique- 
ment Juftice A vos Tronpes Alliees contrela Calomnig 
& limpofture. J’ai l’honneur d'ktre, &c. 


Du Camp TER:HEYDE, 
le 20. Fuiu, 1746. 


NB. Onaajourf à cette Leættre 12, Pidces, dont la 
ıere, eflune Lestre du GeneralBaroniay au Veld.Mare- 
chalBathiani; Ja 2de. une Atzeftarion du Lieutenant van 
Sisters; les 3me. &® 4me. fon 2. Lertres du Lieutenant- 
Colonel Hebendanız audis Veld-Marechal ; la gme. eft 
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ıme Lifte des excès commis; des plaintes porrdes & de la 
Juficequien a Ererendue ; les 6me, 7ıne, gme. gıne, &* 
some, fonz des Certificars de la bonne conduire des Trou- 
jes delaparı du Baillif deGinneken, du princıpal Per- 
fonnage de la Seigneurie de vnn Loon dans Pabfence du 
Dieferı & des Echevins , du Baillif de Vryhaven - Ca-- 
pele, du Chärelain de la Franchife d’Oodterhout, "to 
des Baillif & Bourguemaitres de Sprang; la rıme, efl 
um Specificasion des Sauve-Gardes accordees ; do la. 
ıme un Certificar du Baillif d des Echevins de Gin« 
heken, 


§. 4. Chur» Sachfen. 


Nachdeme Die von Sr. Königl. Majeftät in 
Pohlen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sachfen 
alergnaͤdigſt beruffene Sand: Tags» Verfamms 
lung nunmehro ihren Anfang genommen; als 
find am 15, Diefes denen Sand » Ständen Die 
füb Li. A. enthaltene Poſtulata eröfnet wer 
den, woruͤber derenſelben zweifels ohne beyfäls 
ige Entfchlieffung su erwarten ftehet. 


Lit. A. 


S ſollen die Stände die gewoͤhnliche Land Steuer 

vom Schod 16. Dfennige, Die Trank⸗Steuer von 
Prem Faß Braun Bier 1. Rthlr., und vom Weiffen 
1.und einen halben Rthlr., den einfachen Bfenning 
vom Haus, und den doppelten von Bankſchlachten, 
den Inpoſi vom geftermpelten Dapier und Eharten , die 
biiherige Band » Acciſe vom Rthlr. 3. Pfennige , items 
die 15000. Rthlr. zu Tilgung der alten Cammer⸗ 
Sdulden, das zu Geſandtſchaften verwiligte Duan- 
tum, das was bishero zum Militait : Staat ausgefes 
Kmorden, nemlich 700000, Meißnifche Gulden, die 


9: 
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zur freyen Difpofition des Koͤnigs feflgefehte 25000, 
Rthlr., welche jedoch Se. Majeftat noch fernerbin zu 
defto beſſerer Beilreitung der Ausgaben für den Mili⸗ 
tair: Staat wollen anwenden laffen , die Jährliche 6000. 
Rthlr. zur Unterhaltung der Zucht und Armen» Hans 
fer, die Aufſchuͤttung des Getraydes in denen Magd⸗ 
ginen vor jedem Huf ein Megen Korn und eine Diegen 
Haber, die bey legterem Land» Tag vermilligte neue 
Hein: Steuer, noch ferner, die zwey ruckſtaͤndige Tabs 
re hindurch, nemlich bit zum Ausgang des 1748. Jahrs, 
und alt dann wiederum auf 6. neue Jahr, nemlich 
and Ende von 1754. gutberzig continuıren. Der jur 
Befeſtigung des Steuer  Ereditd verwilligte Bentrag, 
welcher mit Bartbolomäi 1746. aufhören könte, fol 
in Anfebung der Unvermögenden , welche mit feiner 
Steuer fernerbin auf einige ABeife zu belegen find, auf 
eine andere Art eingebracht werden, wobey der Lands 
este frey flehet , den Fond zu erdenken, woher ders 
‚ felde fan genommen werden. Das zu Bezahlung ver 
Beſoldung fur die Collegia angemwielene Geld iſt nicht 
hinlaͤnglich, als welche noch ein anfehnliches zu fordern 
haben. Das zu Gefandtihafts. Speien vermiliate 
Geld ift gleichfals nicht binreihend, und eben ſo wenig 
die beym letztern Land: Tag zugeflandene 100000, 
Rthlr. zur Vergütung derer aus denen Eaflen vorges 
fhoffenen Summen. Weil bey denen zeitherigen 
Kriegs⸗ Unruben, dad für den Dilitair. Staat gemid» 
met gemejene Geld nicht zugelanget, und vieles durch 
Eredit hat muflen beftritten werden, fo iftzu deſſen Ab⸗ 
trag, und dabin zu fehen, wie derfelbe ferner&bin ers 
balten werden koͤnne. Nachdem durch Ausreifung 
Derer Damme an den Elb⸗ Mulde, und Elfter:Ströbs 
men, ſich vieler Schaden ereignet, zu deſſen Außbefjes 
gung aud bereits aus denen Könige. Waldungen, 
Holz und Reifer u Faſchinen umfonft find gegeben wor» 
ben, fo muß zu dieſes Schadens ganzlier Erſetzung, 
wenigftens eine Summe von Soooo, Rthlr. ausgeworf⸗ 


| 
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fen werden, Die Rent⸗Cammer hat ein anfehnliches 
Kapital zu fordern, als welche bey der grofien Theu⸗ 
tung im Jahr 1720. der Armuth zum Bellen Korn 
bergegeben 5 auch ſchon hor langer Zeit, um gewiffe 
Yenter wieder einzuloͤſen, und 1726. zu Einfauffung 
de} Getraydes, nm die Magazine anzufüllen, und 
um Saat » Korn dad Seld vorgeichoffen. Ueberdem 
an} man barauf bedacht feyn, um in Thüringen ein 
ned Zucht und Armen: Haus zu errichten, dedglei« 
Ken, wie man im Lande dem Publico zum Nuten y 
heue und ſtarke Magazine anlege und anfüde. In 
Ynkbung des angetragenen freywiligen Geſchenks vom 
ver Fitterſchaft, wid man, in der Berfiherung , DaB 
fi kihes nach wie vor zahlen werde, nichts erinnern, 
ern nur immerbin gebenfen , daß es fortdaure u 
und werden Die Stände die Auslöfung und den übrie 
gen Aufwand beforgen, welcher zu Dem gegenwärtigen 
fand. Tag vonnoͤthen if. Die Deliberationen folen, 
bo viel moglich , beſchieuniget werden. Drefvens 
den 19, Junii 1748. | 

Daten unterzeichnet 


| Auguftus, Rer. 
heiter unten; - 


Heinrich, Graf von Bruͤhl. | 
Stanz Adolph von Reichenberg · 


a 


2 
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MiSCELLANEA 
enthaltend, 


Num.: I, 


Convention zwifchen in Niederlanden 
. commandirenden König. Groß : Brittan⸗ 
niſchen, Chur⸗Haͤnnoͤveriſch⸗ und Hollaͤn⸗ 
diſchen Generalen, die Deſerteurs betref⸗ 
fend, vom 8. Jun. 1745, 


IIr / yon GOttes Gnaden, Earl, Sürft 
von Waldeck / Graf von Pirmont und Xi⸗ 
| beaupiere, gerr von Zoheneck, Gerols⸗ 
€ E 36 26 Beneral. Feld Marfchan Ihro 
beyderſeits Kayſerl. und Königl, Majeſtaͤten ıc. com 
mandirender General en Ehef derer Augitiar - Trous 
pen des Staats derer Vereinigten Provinzen in Denen 
Miederlanden ze. Und 
Wir, Baron Sommerfeld, General der Infante⸗ 
tie, und Commandant en Chef derer Teutfchen Trous 
‚pen Ihrer Groß. Briktennifhen Majeſtaͤt in denen 
- Miederlanden: 4 
Haben im Namen und anf Befehl linferer refpectis 
de Souveraind, und unter deren Wohlgefallen und 
Genebmbaltung und miteinander dahin verglichen, 
oleichwie wir und hiermit nergleichen, daß fein Deſer⸗ 
teur derer Troupen beyder Potenzen, fo lange die Ars 
mce wird auf beim Sebiethe der Republic campiren, 
fode in Dienfte des einen oder des andern Theilg aufs 
genommen, fondern arteftiret, und demjenigen Corps, 
non dem man findet, daß er deſertiret ſey, zuruͤck ger 
geben werden. 


4 
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Diefe Convention ſoll namentlich ſtatt haden in denen 
Etidten, Bergen :0p: Zoom, Steendergen, Willem⸗ 
fadt, Breda, Herzogenbuſch, Brave, Venlo, Ste 
ventwaard und Maftricht, und von beyden Theilen 
deohachtet werden wegen ſothaner Plaͤtze, und deren 
Deſchungen, es ſey entweder, Daß ſich daſelbſten Des 
nn Aa oder aber au, baf von Da melde . 

rien. > 


t 

Diefe Konvention fon gleich won jetzo an auf daß ges 
nauefte gehalten und beobachtet werden, ‘ohne daß das 
buch dem am 11. Februar. Anno 1745. wilden une 
fern boden Souverainen errichteten Cartell ım minde⸗ 
fin Abbruch geichebe, indem ſelbiges vielmehr in alter 
‚feiner Kraft und Wirkung gültig fenn, und beflehen 
file. Geben im Haupt» Duartier zu Lerhayden den 
s. Juni 1746. © | * | 

Bar unterfehrieben: Be | 
G. Fr. von Sommerfeld. 


Num. II. — 


Relation won dem bey Ueberſendung 
des Cardinals Barets an Se. Durchl. Emi⸗ 
nenz den Biſchof zu Luttic) ꝛc. beobachteten 
Geremoniel. - Ä | 


Maddem der 28. Jun. zur Ueberreichung dei Bas 
retß beſtimmt war: fo wurhe des Tages zuvor im 
ker Sapeie des Pallaſtes alles dazu fertig gemacht. In 
dem udienz + Saale war dem unter einem Himmel 
thenden Reh» Stuhle gegen ber ein mit einem Teps 
ice bebeckter Tisch, auf welchem in einer inwendig 
dergoldeten Schale das mit einem Earmefin Taffend 
bedeckte Baret lag. Neben demfelben ſtund ber Se⸗ 
ftetar deb Apoſtoliſchen Br Hesin hon Pace 


— 


Waſſer gaben; hierauf aber ſich in 
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vieini, welcher dab Brede Sr. Pähll, Heiligfeit, Die 
Ueberſendung diefeß Barets betreffend , in Händen 


batte. Der Fuͤrſt⸗Biſchof begab ſich Wormittagd um 


10. Uht, in einem violettenen Kleide, und beraleihen 


Humeral oder Achielfteide, mit einem Guͤttel, woran 
eine goldene Schnale war, umgurtet, einer ſchwar⸗ 
zen Biiofd Mund auf dem Haupte, und dergleichen 
Barete in der Hand, unter Bortretung des Hofes 


‚und ded Adels, in Begleitung des Paͤbſtlichen Nlhges 
ordneten, und mit den binter ibm ber folgenden Doms 
. „Herren in die Gapelle, woſelbſt der Biſchof von Hip⸗ 


yon , und Suffraganeus von Luͤttich, Dat Hoch⸗Amt 
de die, nehft Der Eollecte pro gratiärum adione ſub 
unica conclufione hielt. Bey dem Eintritt in die Ca⸗ 


‚nee. überreichte der Groß⸗/Allmoſen⸗ Pileger , Graf 


von Balpaloni, ar Se. Durhl. den Sprengmedel, 
worauf feldige nady gemachtem Kreutze, dem Vädfllie 
chen Abgeordneten, und übrigen Schulffen das Weih⸗ 
| a Dettitubl vere 

fügten. Ein wenig hinter demſelden At linfen Hand, 
Pniete der Paͤbſtliche Gevollmaͤchtigte auf ein auf die 
Erde gelegtes Kuͤſſen. Nach geendigter Meffe giengen 
fie mit odgedadhter Begleitung in den Audienz» Saal 
— — —— Fuͤrſt⸗Biſchof mit der ſchwarzen 
iſchofsMuͤtze auf dem Haupte auf den angezeigten 


Lehnſtuhl ſetzte. Der Paͤbſtl. Abgeordnete aber gieng 


gu dem Tiſche, deckte die dalelbſt befindliche Schale auf, 
und ließ das rothe Baret alſo entdeckt vor den Augen 
des ganzen Hofes ſtehen. Zugleich nahm er das Paͤbſt⸗ 
9* Breve von feinem Serretar, naͤherte ſich dem 
Fuͤrſt⸗Biſchofſe, welcher feine ſchwarze Biſchofs Mu⸗ 
Re abnchm, und überreichte ihm ſolches mit Diefer An⸗ 
gede: | art 
Wofern e8 einem jeden am angenehmften ift, von 
einem ſolchen Manne geruhmt zu werben , welcher 
ſelbſt Aahm: genug befizet:, fo werden Em. Durchl, 
Eminens’gervig ein recht fülled und vollfemmenes Ber 
duuͤgen aus -gegenmärtigem Apoftoliiden. Schreiben 


I 
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empfinden , morinnen unfer Dbderherr , Benedictus 
XIV, von Dero Tugenden und Verdienſten ein febr 
zubmlihes Zeugniß ablegt, da er das purpurfarbene 
Bart zum Geſchenke überiendet. Diefe hohe Würde 
an ich ſelbſt muß nicht nur Dero Gröffe darthun, ſon⸗ 
den ed wird auch ſolche Eur. Durchl. Eminenz von 
einem Pabſte ertbeilet, welcher, gleichwie er nebit als 
im andern übrigen Tugenden, vornemlich durch die 
Yriefterlicde Unfhuld der Sitten, und durch die Wife 
keafbaft in göttlichen Dingen den hoͤchſten Grad des 
Nieſterthums erreichet bat, alfo Ewr. Durchl. Emi⸗ 
nen eine Verwunderungs · wuͤrdige Bermehrung Des 
ip Zierde und Anſehens zumege bringt. Denn da ders 
ſelde bey geſchehener Ernennung zum Eardinal diejenis 
ge Fteude, welche er vorher nefaft'hatte, dem geſam⸗ 
ken Cardinals⸗ Collegio mittheilte; fo zeigte er nicht uns 
beutlid an, daß er Ew. Durchl. Eminenz um deswil 
len in diefe Berfaommlung aufgenommen, damit er eis 
uch Sheild Dero ungemeinen men ‚ und dem 

thl. Haufe Bayern eine.neue Zierde beylegen, ans 
dern Theils aber das beil. Cofenium Durch einen ſo groſ⸗ 

Surfen einen Schug und Shmud erhalten mögte, 
Jah aber mir die leberbringung biefeß rothen Barcı$ 
new. Durchl. Eminen; yon Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit 
auigetragen worden, ſolches werde ich für eine nie zu 
detgeſſende Wohlthat halten, Nichts hatte mir zu 
nöferer Ehre und mehrerem Vergnügen gereichen 
finnen, als daß ich meine verpflichtefte Ergebenbeit 
gegen Em. Durchl. Eminenz in fo anjebnlider Ver⸗ 
ſanmlung der Kirchen und Stadt Rüttich Öffentlich an 
den Tag fegen fan; nachdem Dero Durchl. Haus ſchon 
Mieen mich und Die Meinigen verbindlich gemacht 


Hierauf nahmen &e. Durchl. Eminenz dad Paͤbſtl. 

tede, küͤßlen ſolches, und gaben ed dem Kammer. 

tn von Eofati, der ed mit lauter Stimme ablad, 

da {ih immirteift der Herr Eardinal bededte , der 

HN. Abgeordnete aber das be Baret von beim 
| 95 


— 
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Ziſche holete. Nach Verleſung des Breve überreichte. 
ber Paͤbſtliche Abgeordnete die rothe Muͤtze und das 
Baret an Se. Durch: Eminen;, welche ſich beydes 
aufs Haupt ſetzten, bald aber wiederum abnahmen, 
um ihre Dankſagung gegen Se, Paͤbſtliche Heiligkeit 
abzuftatten , wobey fie ſich gegen deſſen Abgeordne⸗ 
ten, Herten von Pallavieini, gleichfals ſehr höflich be⸗ 
seigten. Während dieſer Ceremonie wurden alle 
Slocken in der Stadt gelaͤutet, und das Geſchütz von 
der eer⸗ abgefeuert, worauf man ſich zur Tafel 


begab, 
Den fülgenden Tag geſchah bie Ceremonie der Ueber⸗ 
reihung des Huts. Gegen halb zehn tıhr fanden 16 
Die zur Begleitung ernannten Herren in dem Borzit 
mer des Paͤbſtlichen Abgeorpnetenein, worauf der Zum 
- in folgender Ordnung Anfieng: 1) Einige Manns 
ſchaft Sußvolt. 2) Der Hof Fourier zu Pferde, 
bem die Stal+ Bedienten folgten. 3) Ein Hof⸗ Pau— 
der, und die en » Trompeter zu Werde; 4) Eine 
groſſe Anzahl Kutſchen mit 2. und 4. Pierden befpannt; 
$) Ein mit 5. Pferden befpannter Wagen, worinnen 
der Serretar des. vaͤhſtlichen Abgeordneten ‚ nebſt ei⸗ 
nes Almofenpfleger Sr. Durchl. Eminenz faffen. ©) 
Ein anderer Wagen mit 6. Pferden, worinnen die Se 
cretaͤrs von dem geheinten Mathe und der Rechnungẽ⸗ 
Kammer Sr. Durchl. Eminenz waren. : 7) ‘Der dritte 
Wagen , worinnen die Truchfeflen ſaſſen. 5) Der - 
pierte mit zween Raͤthen von der Rechnungs Kammer; 
9) Der fünfte, mit vier gebeimen Raͤthen; ro) Der 
ferhfte mit dem’ regierenden Bürgermeifter der Stadt 
Futeih, welcher den Buͤrgerſtand vorflelte; 11) Der 
fiebende mit zweyen Herren von Adel; 12) Der achte 
mit den echten von St. Laurentii, Jacodi und Negis 
dit. 13.) Der neunte, zehnte und eilfte, worinnen 
ſecht Dom: Herren waren; 14) Der smölfte, in mel 
dem der Paͤbſtl. Abgeorbnete ſaß, und den Carbinuls⸗ 
ut öffentlich zur Schau trug; auf beyden Seitendes 
agent oiengen einige Mann von der Leibgarde St. 


* 
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Durchl. Eminenz, vor demfelben aber vier Hausgenoſ⸗ 
fen de8 Herrn Abgeordneten in reicher Liverey, nebſt 
den Hof» Laquayen. 15) Zwey Huißiers zu Pferde 
vor einiger Mannſchaft zu Fuſſe, welche den Zug 
(hlofen. Er gieng durch das andere Thor des Palla» 
Resiber den Platz St. Barthplomai, vor St. Georr - 
gü, und Johann Baptiſtaͤ vorbey, tiber den grofien 
art, mofelbfi eine aniehnliche Mannihaft Zus 
Kalt in Parade ftund, nad) der Dom« Kirche, no der 
Viſtliche Abgeordnete unter dem groffen Eingange von 
bier Dome Herren empfangen, und durch das Kloſter 
in die Kirche geführet wurde, wo derſelbe Denen Herz 
in, die ihn begleitet, dankte, und den totben Huf 
ſant alen Zierrathen auf den Credenz⸗Tiſch legte. In 
einem vergoldeten Beden war ver Sardinald- Ring . 
Aes aber mit einem Karmefin.Taffend bededet, und 
buch den Secretar des Päbftl, Abgeordneten hewah ⸗ 
kt. Der —— betete erſt eine kleine Weile, 
and verfuͤgte ſich Darauf in die Sacriftey , um Se— 
Eminen; zu erwarten, denen man Nachricht gegeben , 
dab alles in der Kirche bereit fev- Sogleib begaben 
fd) diefelben ‚mit folgendem Zuge nad) der Kirche: 1) 
kinige Mannſchaft Soldaten. 2) Der Hof: Fouriet, 
3) Die groffe und Kleine Liverey- 4) Die Evelfnas 
ben Sr. Eminenz, 5) Der Hofmeilter und Lehrmei⸗ 
fer, 6) Der Kammer + Fzourier. 7) Die Truchſeſ⸗ 
MM. 3) Die Rathe Sr. Eminem. 9) Die Kam⸗ 
Mes Herren ale zu Fuſſe. 10) Se. Durchl. Emi⸗ 
nen; in einem Wagen mit. G. Pferden, zur Rechten 
gieng der Dbder » Stalmeifter ; zur Linken der Haupt: 
Mann der Garde; dieLeid. Garde ſelbſt gieng auf bey. 
den Seiten bed Wagend. 12) Die Huißiers. 12) 

t Rammer + Diener. 13) Eutige Mannichaft su 
Juſe mit der Fahne, welche den Zug fhloffen. Dieſer 
sieng hinter dem Pallaſte auf Der Seite der P. P. Pau 
liter (ängit dem Markle über den aroſſen Pla zu der 

m Kirche. Se. Eminenz waren in einem roihen 
Wiefler · Rocke und Humeral, haiten dabey ein rotheg 
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Rochet, Miüge und Baret mit goldenen Echnüren , 
rorhen Struͤmpffen und bergleihen Schuhen; jedod) 
feinen Ring an dem Singer. Nachdem Diefelden bey 
der groffen Kir: Thure angelanget waren: fo wur⸗ 
den fie von dem gefamten Dom «Eapitel, das ſich auf 
beyden Seiten geftelet, empfangen. Se. Eminenz 
lieſſen bey der Kir: Thure das rothe Achfel« Kleid - 
juruͤck, und legten einen dergleichen grofen Prieflers 
Rod an. Hierauf überreichte der Probft, Freyhert 
von Wanzoufe, demſelben den Sprengmwebdel mit dem 
Weihwaſſer, meldhes der Eardinal und fodann Der 
Paͤbſtl. Abgeordnete und alle Benfiehenden nahmen. 
Mac diefem verrichteten Se. Durdl. Eminenz, denen 
ber Sardinald » Stab vorgerragen wurde, Dero Gebet‘ 
‚ vor dem Hodmwürdigften, welches in U. L. 5. Capelle 
außgefeget war , und begaben ſich zu Dem Altare, mels 
cher wegen dieſer Eeremonie vor dem Eingange Des 
Ehors aufgerichtet, 7. bis 8. Stufen hoch, und mit 
rothem mit Golde verbramten Tue bedecket war. Die 
Stuffen des Altard waren auf gleiche Weiſe beleget, 
und mit einer groffen Anzahl filbernen Reuchtern befes 
Bet. - Gegen dem Altare über flund der Eredenz-Tifch, 
worauf der rolhe Hut in einem inwendig vergoldeten 
Becken lag; Se. Eminenz fegten fih unter den Bis 
(höflihen Thron: Himmel auf der Evangelien, Seite; 
der Herr Abgeordnete aber befand fich zur Seite defs 
felben auf einem mit violetnen Decken belegten Beth» 
fluhle, und die Dom: Herren auf beyden Seiten des 
fogenannten Schiffs der Kirde, hinter melden bie 
übrigen Geiſtlichen Runden. Man fiena hierauf die 
Meſſe von der H. Dreyeinigfeit an, welche der Bis 
ſchof von Namur, Graf von Berlo, fang, der durd) 
ein Paͤbſtliches Breve ernannt worden, die Auffegung 
des Sardinald» Hutes zu verrichten. Nach dem legten 
Evangelio erhob ſich derfelde von dem Faldiftolio oder 
Zufammenlege Stuhl, legte die Eajel , Dalmatica, 
und Tuincele ad, und dagegen einen Biſchoſs⸗Rock 
an, und ſetzte fi von neuem auf dieſen Stubl, wel 
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er inzwiſchen unten an den Altar gefeget worden. 
Der Paͤbſtliche Abgeordnete überreichte darauf in Ber, 
gleitung Des Cetemonien⸗-Meiſters das Breve wegen 
der Ueberſendung des Huts mit folgender Rebe: 
Die vortrefliben Verdienſte ſowohl Em. Hochfürſil. 
Durhl. als auch Dero Durdyl. Familie find fo viel, 
Daß unfer hoͤchſter Ober ⸗ Herr, Benedietus XIV, else 
cher alles auf das weiſeſte ſchaͤtzen und beurtbeilen tan, 
Die ausnehmende, und ton der ganzen Ehriftenbeit in 
Ehren gehaltene Kardinals Würde denenfelden feines: 
weges gleichgeſchaͤtzet, wofern er nicht folde, da er 
feine gröflere auszutheilen vermag, miteiner beiondern 
Utſache Der Auftraguna verhertlichte. Em Hochfuͤrſtl. 
Durchl. find daher nit nur vorlängft der erfle gewe⸗ 
e fen, mit welchem er das hochanſehnliche Collegium zu 
eriegen den Anfang gemacht, fondern er hat aud), Da» 
mit nichts fehlte, fein Wohlwollen und feine hohe 
Meynung gegen Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu bezeugen, 
den Entſchluß gefaßt, gegenwärtig denrothen Hut und 
Ring, nebit dem Titel, Em. Durchl. Eminenz zu über. 
geben. Ob ich nun wohl defuͤrchte, daß ich zu der 
Verrichtung des aufgetragenen Amtes, wegen der Würs 
de deffelben ‚viel zu wenig fey: fo wird mich Dennoch 
dieſes entichuldigen , Daß niemand bat fönnen gefandt 
merden, welcher mic) entweder an Ergebenheit negen 
Eure Hochfuͤrſtl. Durchlaucht und das Durchl. Haus 
Bayern, oder an nnaufhörlider Erinnerung genoffe- 
ner Wohlthaten übertreffen koͤnte. Es ift Daher nichts 
übrig, als daß ich den Allerhoͤchſten für Das heſtaͤndige 
Wohlſeyn Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit, Benedicti XIV, und 
Eurer Durchl. Eminens, inftändigft anruffe, damit 
der eine durch fein hoͤchſteß Unfehen und feine himmli⸗ 
ſchen Lehren die ganze Kirche glücklich regiere; der ans 
dere durch feinen reifen und wichtigen Rath hiezu Huͤlf⸗ 
fe und Schug leifte; beyderſeits aber. wegen der zuge» 
theilten und angenommenen herrlichen Würde, einan⸗ 
Ber langwierige Zeiten Gluͤck wuͤnſchen mögen. 
Se. Durchl· Eminenz gaben hierauf dad Breve ih⸗ 


h 
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rem Secretar, ber ed ablad; nad) defien Endigung 
der Herr Kardinal, welder die Kappevon Dem groflen 
Priejter, Kleide auf dem Haupte Hatte, aufſtund, und 
fich gegen den Herrn Bifchof , welcher daß Amt hielt, 
näherte, die Kappe abnahm, und das Creutz fußte, 
morauf der Herr Cardinal, und der Herr Biſchof eins 
ander zu gleicher Zeit grüßten. Nach dieſem fegte ſich 


der Biſchof, welcher zeither geſtanden, auf ſeinen Lehn⸗ 


Stuhl, wo.er im Namen det Paͤbſtl. Stuhls den Eyd 
von dem Heren Kardinale abnahın, welcher dabey auf 
den Knien lag , und das Haupt entbloͤſſet hatte. Die 
Formel des Evdes war St. Eminenz Tages vorher zu⸗ 
geſtellet, von demſelben unterzeichnet, und in bie Haͤu⸗ 
de des Abgeordneten gegeben worden, ber ſolche nad) 
Rom in dag Archiv zur Verwahrung überbringen folte. 


Dad) adgelegtem Eyde nahmen Se, Eminenz die Ealotte 


oder Müge von dem Haupte , und, blieden auf ben 
Knien. Der Biſchof nahm feine Druße aud) ab, und 
gieng zu dem Fuſſe des Altars auf der Epiftel» Seite, 
mofelbjt er die vorgeſchriebenen Berfidel und Gebete 
ſprach/ hierauf aber feinen Play wiederum auf dem 
Fald ſioiid nahm , mo ihm, nachdem er feine Muͤtze 
abgenommen, der Paͤbſtliche Abgeordnete den Cardi⸗ 
nais Hut brachte. Wahrender Zeit bededte Se. Emis 
nen; das Haupt mit der Caputze, und der Biſchof ſetzte 
ihm den Hut auf, und ſprach das Gebet ad laudem; 
zugleich aber wurden alle Glocken gelaͤutet, und die 
Stüde abgefeuert. Hierauf reichte der vaͤdſtliche Ab» 
geordnete dem Bilhof ven Ning, welcher folden dem 
Gardinale an den Finger ſteckte, und die Formel ab⸗ 
las eodem ſanctæ fedis nomine; fo dann gad der Dis 
hof. dem Cardinale das Pacem zu füffen , mit den 
Worten: pax tibi. Der Biſchof nahm hierauf feine 
Muse ab, und erhob fi; der Cardinal aber naberte 
fich Dem Fuße des Altars auf der Evangelien. Seite, 
dichte fih, und kniete ayf ein Kuͤſſen, da fi unters 
defien der Biſchof gegen Den Altar wandte, und den 
Amdrofianiichen Lob» Geſang anfieng, welcher unter 
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kaͤutung aller Glocken, und Abfeurung des Gefchügcs 
muficaliich abgefungen wurde. Nach Endigung deſſel⸗ 
ben bevedten fi Se. Durchl. Einen; wieder mit der 
Caputz, und aiengen zuruͤck nad ihrem erften Stuble, 
wo fie ſich fo lange ſetzten, bis ſich Der Biſchof zu dem 
da bes Altars gegen die Epiftel » Seite in Das Ange⸗ 
ıht des Cardinals geſtellt hatte, welcher die dreyfache 
Yontiftcal» Benediction ertbeilte , mit den Worten: fir 
nomen Domini beneditum, Nach dem Segen mur- 
de der gemöhnliche Ablaß verfündiget. Darauf begab 
ſich der Kardinal wieder in die Capelle U. L. F. und da 
er fich auf feinen Betſtuhl niedergelaſſen, that er vor 
dem Hochwuͤrdigſten ein furzed Gebet, grüßte den 
Serra Bischof, und gieng durch die Gallerie zwiſchen 
der Kirche und dem Pallaſte zuruͤck. An der Zirchthüre 
gab er die groſſe Kappe wer, und nahm das Achſel⸗ 
Kleid wieder. . Das Dom⸗ Eapitel begleitete ihn biß da« 
bin, mo ed fih von Sr. Eminenz beurtaubte, welchem 
die ganze Hof: Staat vortrat, und der Pahfkliche Ad» 
geotdnete zur Linken gieng. Man fpeißte darauf zu 
Mittaye an verſchiedenen Tafeln , morunter die erfle 
mit 40. Eouverts befegt war. Die vornehmften Per: 
fohnen der Stadt murden mit dazu gezogen, umd die 
Sefundheit des Pabſtes, und des neuen Cardinals 
unter Abfeurung der Stuͤcke getrunken. Des Abends 
mar Apartement, groſſe Tafel und Ball. Man laͤu⸗ 
tete nochmals ale Glocken, und loͤſete die Stuͤcke. 
Die beyden Herzogliden Flugel, und Die ganze Seite 
der Dom Kirche dem Pallaſte gegen über waren er⸗ 


leuchtet. 
a 


* 
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Cap. V. 
Des Höchft Preiglichen | 
Kanferlihen Neichs - Hof: Raths 
Auserleſene ConcLusa. 


en ArheeR u KU u  ı a 
N ERROR 


CONCLUSUM I. 
Lunz, d, 6. Jun. 1746, 


—FG „Gotteshaus in puncto 


Inveſtituree, über den Blutbann zu 






Math; fivelmperrantifcher Anwaldt von Gay, 
fub prefent: 26. May nuperi füupplicar pro 
clementiffime impertienda Inveititura, ap. 
pon. N.ı.&2 
Wird fupplicans in 2. Monats Frift darls 
gen, tie weit er dem Conclufo de 10. Ja- 
“nuar. 1743. $olge geleiftet habe, fo erfolget 
fernerer Beſcheid. | 


‚CONCLUSUM IL 
Marchthall, Gotteshaus, in pundto In- 
veſtituræ über den Blutbann zu Marchthall 
und zu Uttermeiler; five Implorantifdyer An⸗ 
waldt von Gay, fub pr&fent. 26. May anni 
curr, bittet, pro clementiffime impertienda 
Inveſtitura. appon, Lit. A. B. & C. | 


Wird 


Nieder⸗Stotzingen, und Die Koͤnigg· 
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Wird fupplicans binnen 2. Monaten Über 
jedes Lehen befonders einkommen, fo erfolget 
fernerer Beſcheid. — 
CONCLUSUM III. 
Zweyfalten, Gotteshaus, im pundto In- 
veſtiturce über den Blutbann in dem Schloß 
und Sig zu Kirchheim). five Implorant. Ans 
maldt von Gay, fub prafent. 26. May nu- 
peri fuplicat pro clementiflima. renovatione 
Inveſtituræ. appon. N. t. & 2. 
Admittatur fupplicans ad Juramentum. 
CONCLUVSUVM IV. 
von Rotberg, Johann Friederich, in pun- 
&o Inveſtituræ über die Reichs⸗Lehenbahre 
Dörffer Bambach und Rhemweiler, five bes 
vollmächtigter Lehens⸗Anwaldt von Harpprecht, 
fub præſent. 26. May nup., parendo Con- 
clufo de 21. Januar. nup. fupplicat pro cle- 
mentiflime acceptata eadem ex rationibus 
intus adductis fummopere moventibug 
pro fufficienti jam admittendo ad præſtatio- 
nem Juramentıi fidelitatis & impertienda no- 
valoveftitura. appon, N. 2. ufque ı ı.incluf. 
Wird füpplicans aller agnatorum Voll⸗ 
machten benbringen: und praeftanda præſti- 
ren, wozu ihme eine 2. Monatliche Friſt ans 
beraumet wird, Damit e8 nicht nöthig feye, 
gegen ihme fchärffer nach) Denen Lehens⸗Rech⸗ 
ten zu verfahren. . | 
CONCLUSUM V. | 
von — Erbso⸗ Intereſſenten, 
Jun. 1746. 1113. 3 


130 Staats ⸗Schrifften unter 


pundto Inveftitur« , über, den Blutbann 
: Mühringen,, five Implorantifcher Anwaldt 
von Sullmann, fub praefent. 16. May ‚anni 
eurrentis, fupplicat humillime pro clemen- 
tiflime impertienda Inveititura &adımisten- 
do ad Juramenrum fidelitatis. appon. Lit. A. 
B.C.&D | 


Wird fupplicantium Mandatarius binnen 
2. Monaten die „abgängige Turoria, wie 
auch Die Documenta mortis der Zeit letzte— 
ren Inveftitur. etwann verftorbenen Goinve- 
ſtitorum benebft der Stleuterung , ob die ver⸗ 
ftorbene Defcendenz hinterlaffen, oder auf 
wenn fonft ihr Lehens⸗Antheil verfallen, bey 
bringen, fo folget fernerer Befcheid. 
sCONCLUSUM VL 
. 2 Sugger von Kirchberg und Weiſenhorn, 
Graf Cajeran, proprio & agmarorum no- 
mine, in rn Inveftiture über den Blut—⸗ 
bann zu Kirchheim, five Implorantifcher An⸗ 
maldt von Heymerl, fub prefent. ıg. May 
nuperi fupplicat pro clementiffima renova- 
tione Inveftiture. appon. fig. 9 & Num.'ı. 
ufque 20. incluf: | de 
Admittatur nunc fupplicans-ad Juramen- 
tum, N ve 
CONCLUSUM VII. 
Sunger, von Kirchberg. und Weiſenhorn, 
Graf Cajeran, dann yon Freyberg⸗Eyſenberg⸗ 
| De iv Stepbere Johann Ehtiftoph, in pun- 
eo 


} 


ituræ & Confirmat.privilegiorum 
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über den Blutbann zu Zechtenftein; five von - 
Heymmerl, ſub prafent. 20. May anni cur- 
rentis fupplicar- pro termino congruo ad 
præſtandum præſtanda. appon..Sig. ©- 
Remittatur fupplicantis Mandararius ad 
Cancellariam, E | 


CONCLUSUM VII. | 
Reiche - Ritterfihafe in Schwaben, Orts 
Ceichgau, contra Chur Maynz, Die Gemein⸗ 
de Boͤnmigheim und. Grligheim, in fpecie die 
384.f. und andere. Pundten betreffend, five 
befügter Reichs⸗ Nitterfchaft Directores, Rit⸗ 
ter⸗Raͤthe und Ausſchuß, ſub præſent. 17. 
Novembr. 1735, thun allerunterthaͤnigſte An⸗ 
kige, al reſcriptum Cæſareum de 22. Aug. 
dicti anni, in vim’paritionis, jundta refer- 
vatone. appon. No. 1.2.3. &4. 
lidem Diredtores, Ritter⸗Raͤthe und Aug: 
ſhuß der ohmmittelbaren Nitterfchaft, lub præ- 
fent. 24. Febr. 1736. thun allerunterthaͤnigſt⸗ 
Hichft gemüßigte Anzeige, ad Conclufum de 
12. Januar. ejufdem-anni‘, nebft Beſchweh⸗ 
fung und Bitte, pro clementillime ‚deman- 
danda tempeftiva produltorum adverfärio- 
tum Communicatione. appon. No. 1. & 2. 
Econtra Imperrat. Chur»: Maynzifcher Ans 
waldt, de PEau fub prafent. 10. Octobr. 


1735. fiellet allerunterthänigft vor und bittet, 


Pro clementiflime ferenda petita ordinatio- 
te Czfarea, an befagte Reichs» Ditterfchaft. 
Ppon. ult, Conel, in duplo. - 

52 
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Idem de PFau, ſub præſent.7. Novembr. 
1735. uͤbergibt allerunterthaͤnigſt⸗ fernere Vor⸗ 
ſtellung, ad Concluſum de 22. Aug. dicti an⸗ 
ni, mit Bitte, pro clementiſſime ex cauſis 
aſſertis tranſeribenda commiſſione auf Chur⸗ 
Maynz. appon. Lit. aA. - * J 
Idem ſub præſent. 7. Januar. 1736. zeiget 
allerunterthaͤnigſt an, und bittet, pro clemen- 
tiſſima retraditione de 7. Novembr. 1735. 
Idem fub prefent. 17. Septembr. 1736. 
übergibt alerunterthänigft » ferriermeite Vorſtel⸗ 
fung und Bitte, pro clementiflime fülpen- 
dendaCommiffione. appon. Lit, Tr. & Uu. 


Referuntur Exhibite, 


in duplo, 
CONCLUSUM IX. 
Max ris, d. 7, Junü 1746. 
Reiche: Ritterfchaft in Schwaben, Orts 
Creichgau, contra Chur Maynz, die Gemein⸗ 
de Bönnigheim und Erligheim, in fpecie Die 
384. fl. und andere Puncten betreffenv. 
en - Continuatur relatio. - 
von Sutten, Srenhert Johann Friederich, 
in puncto Inveſtituræ, uͤber das Halß⸗Ge⸗ 
richt, und den Blutbann zu Ippesheim, dann 
den Zoll zu Vordern⸗Frankenberg, five Im- 
Jlorant. Anmaldt von Midvelburg, preefti 
‘Turamentum Inveftiturz. hann Phit 
von Ingelheim, Graf Johann Philipp; 
in en u. ; er 3teldes Dorfs 
Holshaufen mit feinen Zugehörungen, five lm- 
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lorantifcher Anwaldt von Middelburg, pr&- 
itit Juramentum Inveltiture. 

von Yngelbeim , Graf Johann Philipp, 
Inveftiturse über den Waſſer⸗Zoll auf dem 
Maynſtrohm zu Hochflätten, five I ar 
tiſche Anwaldt von Middelburg, praeftitit Ju- 
Tamentum Inveſtituræ. 


CONCLUSUM X. 

Uhle, contra die Fuͤrſtl. Ellmangifche Re⸗ 
gietung, & conf. refcripti, puncto nullitatis 
fententie & arrefti, fivelmperrantifcher Ans 
waldt von Muneretti, fub pr&fent. 18. April 
anni currentis exhibendo mandatum procu- 
rtorium fupplicat pro ejufdem pofitione 
adadta, appon. dittum mandarum. 

Idem ab eodem preefent, docendo rite 
factam infinuationem refcripti Cafarei de 
20. Decembr, anni prteriti lapfumque fine 
Paritione termini, fupplicat pro clementif- 
fine decernendo refcripto ulteriori in ter- 
Minis magis feriis. appon. Lit. A.B.C. & 
D. in duplo. | | 

Idem fub præſ. eodem , exhibendo fa- 
&as fpecificariones fumpruum & expenfa- _ 
rum Judicialium in fequelam clementiflimi 
Conclufi de 30. Decembr. anni preteriti ſup- 
plicat pro clementiffime pr&via eventuali 
eorundem moderatione, regimini Ellwan- 
genfi, folutionem & refarciionem, percle- 
Mentiffimum refcriptum injungendo. ap- 
Mm No, 1.2.3. & 4 induplo. 

as 


r 
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ımo. Injüngarur partis impetrantis Man- 
datario das Mandarum procuratorium. 
gewoͤhnlicher maffen in duplo beyzubrins 
gen. 


“ 2do. Communicentur fpecificationes ſum- 


. ptuum &expenfarum judicialium par-. 

ti impetratæ cum termino 2. menlıum. 

3tio, Detur parti, impetrate ex offıcio 
Terminus duorum menfium ad fatis- 
faciendum Refcripto Cæſareo de zo. 
Decembris anni prateriti. 


CONCLUSUM XI 


von Rechberg,. Freyherr Franz Leo, pro- 


prio & tutorio nomine in puncto Inveftiru- 
re. über den Blutbann zu Hohen⸗-Rechberg, 
five Implorantifcher Anwaldt von Heymmerl,, 
fub prxfent. 24. May anni currentis füppli- 
cat pro clementiflima renovatione Invefti- 
tur&, & admiffione ad preftandum pre&- 
ftanda. appon. Sig. © item No, 1. 2.3. & 4. 


Nachdeme aus dem Turorio Serie ‚daß 
der Bero Ernft Srenherr von Kechberg zwey 
unmündige Söhne, Namentlich, Bernhard 


und Marimilian hinterlaffen, als wuͤrde (up- 


plicans die Urſache anführen, warum er dag 
gehen nur in des Maximiliani Namen turo- 
rio nomine requiriret habe, auch allen falg 


der eine, Bernhard Namens, inzwifchen mit 
Todt abgegangen wäre, ein glaubwürdiges 
"Documentum mortis beybringen, wozu 


ihme ein’ zwey Monatlicher Terminus anges 
feßet wird, foergehet fernerer Beſcheid. 
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CONCLUSUM XII. 

von Rechberg, Freyherr Franz Leo, pro- 
prio & Tutorio nomine , in puncto Inveſti- 
turz über den Brücfen:Zoll zu Kallmuͤnz, 
cum annexis, five Implorantifcher Anwaldt 
von Heymmerl, fub prefent. 24. May nupe- 
ni, fupplicat, pro clementiflima renovatio- 
ne Inveftiture & Admiflione ad præſtan- 
dum preftanda. appon. Sig. © item Num. 
1.2.3.&4 - — 

| Similiter ur antea, 
CONCLUSUM XI 

von Rechberg, Freyherr Franz Leo, pro- 
prio & ee A zo uncto —— 
taræ uͤber das Pfarr⸗Lehen, ähm Kirchen, 
cum annexis, five Implorantifcdjer Anwaldt 
von Heymmerl, ſub prefent. 24. May ejuf- 
dem anni fupplicat pro clementiffima reno- 
vatione Inveftitur&, & admifhone ad pr&- 
ftandum præſtanda. appon. Sig. O.: item No. 


1.2. 3. & 4. 
Similiter. 
CONCLUSUM XIV, 
MERcURII, d. 8. Junii 1746. 
‚ Apfel, contra den Magiftrat zu Speyer, 
In puncto injuriarum & reftitutionum; five 
Implorantifcher Anwaldt von Viſcher, ſub 
Prefent. 3. May nuperi, übergibt allerunter⸗ 
thaͤnigſt⸗ vorlaͤufige Anzeige, in Satisfactionem 
dementiſlſimi Concluli de 7. Martii ejuſdem 
| ‘4 | 
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anni ad defuper clementiflime ferendam re 
ſolutionem —— appon. No. 1. 2. & 
3 —.in duplo. | | 
+ In eadem, der Kanferl. Reichs Hof Nath8s 
Agent, Franz Ignatz von Fernau, ſub pre- 
ſent. 15. Septembr. 1740. übergibt alleruͤnter⸗ 
*8 vi clementiſſimi Concluſi de 26. 
Julüũ dicti anni auferlegte e zu Faſſung 
rnerer Kayſerl. allergnaͤdigſten Entſchlieſſung. 
appon. Lit. A. ufque K. ineluſ. | 
Bird der Supplicant nochmalen und zwar 
pro ultimato von hier ab, und an den Mas. 
giftratzu Speyer, als feine gehörige Inftanz, 
um dafelbften alle feine Sorderungen rechtlis 
cher Ordnung nach, ein: und auszuführen, 
hingewieſen; auch ihme hiemit anbefohlen, 
ſich in Zeit drey Tagen ſo gewiſſer von hier 
hinweg, und nacher Haus zu begeben, als 
anſonſten der ſo oft angedrohete gewoͤhnliche 
Schub ohnfehlbar gegen ihn verhaͤngt wer⸗ 
den ſolle. 


CONCLUSUM XV. 


Wifenbavern, contra den Grafen von 

lettenberg, appellationis, five Appellanti- 
cher Anmaldt von Sabrice, fub prafent. 6, . 
hujus, füpplicat pro alio termino bimeftri 
ad replicandum. appon. No. 1. 

Econtra Appellarifcher Anwaldt von 
Harpprecht, fub prefent. 18. May nuperi, 
übergibt allerunterthänigfte Anzeige, ad Con- 
cluſum de 12, May ejufdem anni,- mit Bits 
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te, pro clementiffime in judicando defuper 
— appon. No. 1. 2. & ult, Con- 
el 


Derur petitus terminusduorum menfium 
—— icandum, idque ſub pœna præ- 


CONCLUSUM XVI. | 
Nuͤrnberg, Stadt, contra Brandenburgs 
Bayreuth & conf. mandati in pundto deva- 
ftarionis fylvarım; five Implorantifcher Ans 
waldt von Say, fub præſent. 6. hujus ſup- 
plicat, pro ulteriori termino. bimeftri ad 
contrainformandum. appon. No, ı. 
Detur petitus terminus duorum menfium 
fub pœna preclufi. » N 


CONCLUSUM XVIL 


3u Speyer , Dom + Capitul, contra von 
Selmftädt, commiflionis, in pundtodiverfo- 
rum gravaminum; five Impetrantifcher Ans 
waldt Neukirchen, fub praefent, sg. Odtobr. 
dicti anni, und bittet, proclementiffime pro- 
rogando termino ufque adreclufionem fum- 
mi confilii Imperialis aulici, velfaltemcon- 
cedendo fpatio 14. dierum ad replicandum, 
Interim vero non prejudicando cumadjun- 
eis. Lit. A.& B. | | 

Ineadem Imperrant. de rato ac mandato 
cavirender Anwald von Lamprecht, ſub pre- 
fent. 20. Januar, a. c, übergibt allerunterthäs 
vigſte Anzeige, ad Concluf. vicariale de 22. 
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Septembr. 1745. mit Bitte, pro clementif- 
fime renovandaeCommiffione, necnon im- 
— retro petito Mandato reſpective⸗ 
€ non recurrendo,, neque trahendo cau- 
ſam, in fupremo Imperii'rribunali penden- 
tem, adcuriam feudalem palatinam, caflan- 
‘do attentata- & invaliones; ut & impofte- 
rum defiftendo ab omnibus violentiis S. C. 
annexa citatione folira. appon, Sig. O & ). 
in Triplo. = „ Br 
Idem fub præſent. 24. Januar. ejuſdem an- 
ni exhibet allerunterthänigfte Inhacfiv - Anzeis 
ge ad’Exhibitum fub prefent. 20. ejufdem 
menfis & anni, mit Bitte, pro clementiſſi- 
me matütanda inibi petita.refolutione, & 
ob fummum moræ periculum decernendo 
mandato. appon.: No. 21. 22. 23. & 24. in 
Triplo. a 2 
. Idem ſub prefenr. 29. April nuperi, ‚eis 
get allerunterthänigft an und bifter, Pro cle- 
mentiflime ob ſtunmmum in mora periculum 
renovanda commiſſione Cæſarea ac nunc de- 
cernendo retro petito mandato S. C. pœnali 
& deferendo retro petitis humillimis. 
ımo, Fiar perita renovatio Commiſſio- 
nis Cxfärex auf die Neichs-Mitterfchaft 
in Schwaben Ortt Creichgau & cum in- 
clufione Exhibitorum de 20. & 24. Ja- 
nuarii hujus anni, — | 
Reſcribatur eidem in Conformität derer 
vorig Kapferlichen NWersrdnungen bie alls 
ſchon angefangene Unter ſuchung ſumpti⸗ 
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bus partis faccumbentis wiederum vorzu⸗ 
nehmer, bende Theile nothduͤrftig zu hoͤren, 
fofort die abgehaltene Protocolla nebft 
beygefügten Räthlichen Gutachten zur wei⸗ 
teren Kayſerl. Verordnung zu feiner Zeit 
anhero zu ſchicken; Immittelſt aber Dielins 
terthanen zu Ober⸗Oewiſcheim dahin anzus 
weifen, daß fie ſich alles ohnerlaubten Re- 
curfus ad Curiam feudalem in Caulis 
non feudalibus gänglic) enthalten follen. 
ado. Detur Parti Impetranti ex oflıcio 
adhuc terminus: duorum menfium ad 
replicandum idque fub poena preclußi. 


CONCLUSUM XVII. | 

Oon Ereylsbeim, Srafft Hannibal, Com-: 
miffionis, in pundto inculpati fratricidii, ad- 
miniftrationis bonorum, & relaxationis ar- 
refti, five Impertrantifcher Anwaldt von Lam⸗ 
precht, fub prafent, 17. May a. c. übergibt 
allerunterthänigfte Worftellung , ad Conclu- 
ſum de 21. Martii nup. nebft Anzeige, ex 
diuturniore arrefto , ‚certo quam proxime 
ſecuturæ mortis, veftium aliorumquennecef* 
fariorum uti & ad folvendum is, 
Expenfas, & alia patienris defectus & pe- 
nurie, mie auch verfchiedener von weyl. Wil⸗ 
helm Gottlieb, Freyherr von Ereylsheim, hins 
terlafiener Pupillen Bormundfchaft, verübter 
hoͤchſt⸗ fträflicher Artentarorum, jundto hu- 
millimo petito pro clementiffime nunc im- 
pertiendo abfolutorio , aut faltem interim 
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arreſto in civiraticum relaxando , tum ad 
Commiflionem Cxfaream , ad zque indilare 
folvendum. mille Imperiales & intus petito 
modo inrorulanda & transmittenda adta in- 
quifitionalia, tum etiam ad prædictam cu- 
ratelam pr&via ejufdem attentatorum annul- 
latione & caflatione ad reftituendum omnia 
ın priftinum ftatum, annexa poenali inhibi- 
tione ulreriorum, decernendis refcriptis, 
concedendaque facultate, Mandatarium & 
proprium curatorem Bonorum .conftituen- 
di. appon.: No, 5. ufque 10. incluf, in du- 


0. | 
lcdem füb prefent. 6. hujus , übergibt al 
lerunterthänigft : fernere Beſcheinigung bey läns 
gerer Arreſt⸗Fuͤrwaͤhrung, gewiß beoorftehen; 
den Tode, wie auch allerfubmifiefte Alnzeige,. 
von Seiten der Srenherrlichen Erenlsheimifchen 
Ruglandl. Bormundfchaft fortfeßenden wieder⸗ 
rechtl. Artentatorum , jundto reiterato hu- 
millimo petito, proclementiffime nunctan- 
dem impertiendo abfoluterio ‚, aut faltem 
interim arreftum in civitaticum relaxando, 
ac quandocius jam retro perito refcripto an- 
nullatorio, caflatorio, reftiturorio & inhibi- 
* decernendo. appon. No. I1. in du- 
plo. 
In eadem der Magiſtrat der Stadt Ulm, 
fub dato 2. & præſent. ıg. May anni curr. 
erftattet per Korneffer allerunterthänigfte Pa- 
titiong + Anzeige, ad clementilimum refcri- 
ptum de 24. Januar. nup, wegen ſicherer 


* 
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Ueberbringung nach Ulm, Gewahrſam und Ver⸗ 
pfſegung befagten von Creylsheim. 
Referuntur Exhibita & Conclufum. 
ımo. Hat des Supplicanten fo ein als ans. 
deres Geſuch nicht ſtatt. | 
do. Cum hujus Notificationerefcribatur de> 
nen Meichs: Nitteufchaften derer Derter Ge⸗ 
bürg und am Steigerwald als ernannter 
Kanferl. Commilhion : Sie hättennad) In⸗ 
halt des unterm 21. $an.lauffenden Jahrs 
an fie ergangenen Kayſerl Refcripti zu vere 
fahren, und dermaleinſt Ihren ſchon längft 
. erforderenden "Bericht zu erftatten, fonders 
heitlich aber dahin zu fehen, daß dem In- 
quifico an Kleidungen und fonftiger Noth⸗ 
durft nichts entgehe, ‚auch wofern es noch 
nicht geſchehen, und wann derjelbe mit few 
ner fernermeiten geflatteten Defenfion in 
termino eingekommen, die gefamte Acta 
ad Impartiales geſchicket werden; wie dann 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ihres allerunter⸗ 
thaͤnigſten Berichte in Zeit zweyen Mona⸗ 
ten ohnfehlbar gewaͤrtigen. Sur 
ztio, Ponatur der verlaufige Bericht des 
Magiftrats zu Ulm interim ad adta, 
4to. .Notificerur eidem per refcriptum 
daß des Supplicanteng Sefuch puncto re- 
laxandi arrefti abgefehlagen feye, und es 
bey denen ergangenen Conclulis fein Be⸗ 
wenden habe. | 
CONCLUSUM XIX. 


iu Köwenein,pecthpeim, Grafen Jo 


l 
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Hann Ludwig Vollrath und Friederich Ludwig, 
cortra Carl Ludwig ımd XBilhelm Heinrich bey⸗ 
de mitregierende Juͤngere Örafen zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim , dann beyde Gräfliche Schweftern, 
Amoena Sophia, und Carolina, in pundto 
Donationum; attentare poflefionis & im- 
pedite confe&tionis Inventarii; five Im- 
perrantifcher Anwaldt Viſcher, fub præſent. 
29. April anni current, uͤbergibt allerun⸗ 
terthaͤnigſt / abermalige Beſchwehrungs⸗ Ans 
jeige, A parte impetrata, eigenmaͤchtig und 
einſeitig unternommener Poſſeſſions ⸗ Ers 
greiffung des, der Grafſchaft Wertheim⸗ 
Wittums⸗Haußes N niit Bitte N pro ele- 
ınentifime decernendo Mandato , . hujus 
attentati revocatorio, caflatorio & reftitu- 
torio pœnali uti & de non amplius via 
facti procedendo , nec impediendo con- 
fici Inventarium, fed afliftendo & con- 
currendo ad ejus legalem, ftarutis gen- 
tilitiis & obfervantieconformem confettio- 
nem atque hæreditatis maternæ divifionem 
S. C. annexa citatione ſolita. appon. Lit. A. 
uſque F. incluſ. in rriplo. 

Idem ſub præſent. 20. May ejuſdem an- 
ni, exhiber-Alletunterthänig € Additional- 
Befchwehrungs + Anzeige, ad exhibirum de 
29. April anni currentis unterm Vorwand 
geſchehener an fich ganz ungültiger Donationen 
continuirender eigenmächtiger Zueignung 
deren zur Gräflich s Mürterlichen Erbichaft 
gehörigen Eapitalien, und anderer Erb Stücke 
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auch ſchon etliche: Wochen fürdaurender. Hin: 
derung Der Inventur und Theilung, mit : it⸗ 
fe, pro clementiſſime decernendo Mand:to 
eaſſatorio, inhibitorio, reftirutorio , ‚&.de 
(non ampliusimpediendoconfici tolenne hæ⸗ 
reditatis Inventarium, ſed ömnia fideliter & 
— ad Inventarium manifeſtando, ex- 

ibendove, ac in his omnibus non via fa- 
cti, ſed juris procedendo penale S.C, an- 
nexa citatione: folita. appon, Lit. A. ulque 
‚2. & Lit. Aa. in Triple, a 

dem ſub prefent. 7, hujus übergibt aller 
unterthänigfte dritte Beſchwehrungs⸗ Anzeige 
von dem Impetratiſchen Carl Ludwig neuerlich 
einſeitig unternommenen Perſoͤhnlichen Einls— 
gitung in das Gräfl, Lchenbahre- Wittume⸗ 
| nebſt privativer Zueignung aller darins 
nen befindlichen zur Mütterfichen Erbfchaft ges 
höriger Effe&ten, cum petiro humillimo pro 
clementiffime nunc ob moræ periculum ma- 
turanda refolurione ad exhibita de 2 9. April 
& 20:May nuperi, atque.eorundem peti- 
tis deferendo. — Lit. Bb. in duplo. 
In eadem Implorant. Grafens, Carl Lud⸗ 
wigs zu Loͤwenſtein Anwaldt von Harpprecht, 
ſub præſent. 5. May anni currentis {uppli- 
<at humullirae pro clementitfime decernenda 
-eitatione ex L. diffam: ad ſupra nominatos 
comites de Löwenttein, deinttituendo adtio- 
‚nem ratione donatioris maternz intra ter- 
minum prefixum, ſub pœna perpetui filen- 
tii. appon«Lir. A.:ufque E, incluſ. in duplo, 
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In eadem der Implorant.' Grafen, Carl 
Ludwigs, Wilhelm Heinrichs und ihrer beyden 
Schweltern, de rato ac mandato cavirender' 
Anmaldt von Middelburg, fub præſent. 12. 
Mayejufdemanni, füpplicarhumillime pro 
clementifime decernendo mandato pœnali 
S. C. derecognofcendis donarionuminftru- 
mentis, conficiendd Inventario, -feparandis 
& tradendis rebusdenatispraeftanda cautio- 
ne de omni 2 ,‚ refärciendis damnis 
& expenfis defuperque idonee cavendo, 
cum citatione folita, appon. Lit, A. ufque 
G. inclul. in duplö. - | 
Referuntur Exhibita & Concluſum. 
Fiat Referiptum an fämtliche Srafen und 
Graͤfinnen des Snhalte: — 
Ihro Kayſerl. Maieftät. ſeye umftändlich 
vorgekommen, was ſich nach Ableben weyl. 
Ihrer Mutter, einer gebohrnen Graͤfin von 
Lmpurg, zugetragen, und was ein und anderer 
Theil klagend vorzubringen für noͤthig ermeſ⸗ 
fen habe; Gleichwie nun allerſeits Intereſ- 
fenten daran gelegen ſeye, daß die vorhaben⸗ 
de Theilung, in Ruhe, Friede und Einigkeit 
vorgenommen, und dardurch allen beſorgli⸗ 
chen Weiterungen auch darab ohnfehlbar er⸗ 
wachſenden ſchwehren Koſten begegnet, vor 
allen aber ein richtig und ordentliches Inven- 
tarium mit volftändiger Aufnotirung Dee 
ganzen Verlaſſenſchaft errichtet werde; als 
wolten Allerhöchft ⸗Dieſelbe fieinggefamt und 
zu ihrem eigenen Beſten eines a — 


’ 


- 
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friedfertigen Betrags erinnert, und einen 
jeden von allem einfeitigen und eigenmaͤchtigen 
erfahren allergnädigit jedoch alles -Ernits 
abgemahnet haben; weilen aber gleichwoh⸗ 
len ein ordentliches-und mit denen erforders 
lichen Solennitäten errichtetes Inveritarium 
hoͤchſt⸗ noͤthig fene; als befehleten Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt und allergerech⸗ 
teſt, daß 
ımo. Auf die Anfangs swifchen ihnen 
ganz wohl beliebte und. verabredete Weiß ein 
fremder Norarius und swar der N. N, von 
Schwaͤbiſch⸗Hall beruffen ; 
2do. Bon felbigen alle der verftorbenen 
Mutter Bediente ober welche einige Wiſſen⸗ 
ſchaft hievon haben, verpflichtet, und ſoviel 
zu Sicherftellung der Mallæ gehötet überors 
dentliche Interrogaroria nach Erlaſſung ih⸗ 
Fan Prchten endlich vernommen, 
au 
3tio. von Ihnen beyden Grafen Carl dud⸗ 
wie und Wilhelm Heinrich, wie ingleichen 
ven benden Schweſtern Amoena und Cards 
ling auf Berlangen deren älteren Brudern 
für obgedachtem Notario und anderen Ges 
zeugen alle zur Muͤtterlichen Verlaſſenſchaft 
.. gehörige entweder vor oder nach der Erblaß 
ferin Ableben fchenfungszweiß oder fonften, 
wie Diefes Namen haben mag, entfommene 
oder annoch vorfommende räthige Effecten 
eydlic, fpeciciret, auch dasjenige, was nu 
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einsoder.andere Weiß etwa entfommen, in 
narura beygebracht ; u 
4to. Ueber alles ſowohl im-als mobilia 


von befagtem Notario in Gegenwart aller: 


— 


ſeits Intereſſenten oder derer Mandatario- 
rum ein foͤrmliches Inventarium errichtet 
werden ſolle, wobey jedoch — 

sto. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt geſchehen laſ⸗ 
len koͤnten, daß diejenige Mobilia, welche 
ein oder anderer Theil titulo Donationis oder 
ſonſten vorzüglich zu prætendiren haben moͤg⸗ 
fe, wann ſolches vorhero in das Inventa- 
rium ordentlich und ſpecilice eingetragen 
worden, fälvo jure cujuscunque. von der 
übrigen Nerlaffenfchaft feparirt, und einss 
toeilen in ein befonders, in dein Sterb- Haus, 
Inter vörgehängten Pettſchaften Ihrer derer 
Intereffenten insgefamt bis zu der Sachen 
Yustrag in ſichere Gewahrſam geb racht, und 
bis auf weitere Kayſerliche Veror dnung da⸗ 
ſelbſten aufbehalten werde; da uͤbrigens Ih⸗ 
ro Kapſerliche Majeſtaͤt den von dem Graf 
Carl Ludwig in dem gedachten Sterbhaus 
eigenmaͤchtig vorgenommenen Poſſeſſions⸗ 
Actum hiermit calſiret, und gaͤnzlich aufge⸗ 
hoben haben wolten: Damit aber auch das 
ganze Theilungs⸗Geſchaͤft fo viel möglich bes 
fchleuniget werde; Hätten 

6to. die beyde Grafen Carl Ludwig und 
Wilhelm Heinrich und deren beyde Schwe⸗ 
fteren ihren älteren Bruͤderen die in Handen 
babende mütterliche Donationg, Schein in 
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Originali vorzulegen, ihnen auch allenfals 
davon eine beglaubte Abfchrift zu ertheilen, . 
fofort diefe fothane Schein coram Norarie 
& Teftibus entweders zu agnofciren, oder 
aber ihreetwa Dargegen habende Einwenduns 
gen längftens Termino duorum menfium, 
Dahier einzubringen, wie nun Diefes alles ges 
horſamſt befolget worden, Darüber feyen Ih⸗ 
re Kanferl. Majeftät Ihrer allerunterthänigs 
ften Anzeig in eodem termino ohnfehlbag 


gewarfig. 


CONCLUSUM XX 
VENERIS, .d. ıo. Jun. 1746. 
Reichs » Ritterfchaft in Franken, Orts 
Steigerwaldt, contra das gefamte Ghräfliche 
Haus Caſtell, Referipti Die Beſteurung des 
Graͤflich⸗Caſtelliſchen Orts Burg: Haklach bes 
treffend, five Imperrat. Anwaldt von Zabrice, 
fub præſent. 8. hujus, übergibt allerunterchäs 
nigfte Borftelung , ad Conclufum de 19. . 
April nuperi und bittet, pro clementiflime 
. ex allegatis caufıs indulgenda reftiturione in 
integrum brevimanu, adverfüs dictum Con- 
elufum prsclufivum concedendoquetermi- 
no bimeftri ad fubmittendum. appon. No. 
41.Q2 | 
Hat das aufzügliche imperrarifche Begehren 
nicht ſtatt, fondern laͤſſet man es bey dem un⸗ 
term 19. April. nup. ergangenen Concluſo 
bewenden. 
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Reiche; Ritterfchaft in Schwaben, Orts 
Creichgau, contra Chur⸗Maynz, die Gemeins 
de Bönigheim und Erligheim betreffend. 
Abfolvitur relatio & Conclufum, 
 _ ımo. Hat eg in pundto des dem Herrn 
Ehurfürken zu Maynz in poffeflorio füm- 
_. mario refervaro ordinario & petitorio zu⸗ 
gefprochenen Steuer; Quänti ä 384: fl. des 
“ an Seiten partis impetrantis darwider in 
adtis befchehenen Sub -& Obreptiong-Eins 
wendens ungehindert bey Denen in Sachen 
erlaffenen Kayferl. Verordnungen de ı. Mar- 
til 1732. & 22. Aug. 1735. lediglich fein uns 
abaͤnderliches Bewenden. a ® 
2do, Wird nunmehrodenen in actis vor⸗ 
Fommenden meiteren Umſtaͤnden nach die in. 
Anſehung berührter Steuer» Gelder vermits 
telft obbefagter Kayferl. Verordnung de 22 
Auguft. 1735. der Keichs: Nitterfehaft in 
Schwaben Orts Creichgau aufgetragene 
Executiongs Commitlion hiermit wieder 
aufgehoben. | 
'3tio. Fiat Decrerum an die beyden Ges 
meinden zu Bönigheim und Erligheim des 
Inhalts: Es wuͤrde denrenfelbenannoch allers 
unterthaͤnigſt erinnerlich ſeyn, was maſſen 
Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt wegen denen dem 
— ————— zu Maynz in poſſeſſorio 
ummario suerfannten 384. fl..unter dem 
22. Aug. 1735. eine Kayferliche Executiongs 
Commilion erkannt, und felbige der Reichs⸗ 


ze 
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Kitterfihaft in Schwaben Drts Creichgau 
aufgetragen hätten. | 
Nun waͤre zwar Diefer befagter Reichs: Rits 
terfhaft ehemals befchehene Auftrag unter 
dem heutigen dato wieder aufgehoben wors 
den, gleichwie aber Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
es im übrigen in. der Haupt: Sache felbiten 
bey denen vorherigen in Sachen. erlaffenen 
Kayſerl. Berordnungen lediglich beenden 


laften; 

Als befehleten Sshro Kayſerl. Majeftät ih» 
nen hiemit famt und fonders, bey Vermei⸗ 
dung Kayſerl. allerhöchften Ungnad, fich an 
Bezahlung fothaner dem Heren Churfürften 
zu Maynz zuerfannten 384. fl. nicht weitere 
fäumig finden zu laffen, fondern fünftighin 
ermelte Summ alljährlich richtig abzuführen, 
den verfloffenen Ruckſtand hingegen nach.und 
nach in denenjenigen Sriften (welche ihnen - 
der Herr Churfürft zu dem Ende anfeken 
wird ) abzutragen, und fic) an Diefer ihrer 
Schuldigfeit von niemand irre, oder gar abs 
wendig machen: zu ‚laffen, damit bey Derens 
felbeniverfpühtender weiteren Widerſetzlichkeit 
nicht nöthig ſeyn möge, Die Der Reichs⸗Rit⸗ 
terſchaft Orts Ereichgau-abgenommere Exe- 
cutiongs Commiflion jemand anderen aufs 
zutragen, und gegen Die-twiderfpenftige mit 
der ihnen bereits in Decrero de 22. Auguſt. 
1735. angedrohten Beſtrafung auf. Dasallers 
fchärffefte zu verfahren. , - Ä | 

40, Hæc omnia notificentur per re- 

ie R 3 
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. Seriptumder Keichs » Ritterfchaft in Schwa⸗ 
ben Orts Creichgau zu ihrer allerunterthäs 
nigften Nachachtung, und mit dem Anhang 
fich in diefe, in proceflu fummario befans 

ne Sache ferners nicht zu mifchen, denen 
nterthanen hierüber Fein weiters Gehör zu 
verftatten, vielmeniger aber an Entrichtung 
Diefer ihrer Schuldigkeit durch ungleiche Vor⸗ 
ftellungen zu behinderen oder abzuhalten, 
fordern vielmehr diefelbe bey allen Gelegen⸗ 
heiten zur allerunterthänigften Befolgung des 
ren in Sachen erlaffener, auch unter heutis 
gen dato wiederholten Kayſerl. Verordnun⸗ 
gen ernftlich ansumahnen. 
gto. Cum parili horum omnium noti- 
ficatione refcribarur dem Herrn Churfürs 
ften zu Maynz mit dem Anhang; Gleichwie 
Ihro Kayferliche Majeftät eines Theils nicht 
zweifelten, es wuͤrde die Gemeinde zu Boͤnig⸗ 
heim und Erligheim auf das an dieſelbe un⸗ 
ter dem heutigen dato erlaſſene Kayſerliche 
geſchaͤrfte Decret feine weitere Widerſetzlich⸗ 
keit zu ſchulden kommen laſſen, und folglich 
mit Entrichtung ihrer Schuldigkeit vor das 
Kuͤnftige richtig zuhalten, als ſetzeten Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt anderen Theils zu ihm dem 
Herren Churfuͤrſten das ganz zuverſichtliche 
gnaͤdigſte Vertrauen, es werde derſelbe ſei⸗ 
ner Reichs » kuͤndigen Gemuͤths⸗-Billigkeit 
nach, dahin die Dbforg fürzufehren-, von 
felbften geneigt feyn, ‚Damit befagten Unters 
thanen wegen Des an Diefelbe etwa zu forde⸗ 


/ 
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ten habenden Ruckſtandes leidentliche Sriften 
angefeget, und fie folchergeftalten bey ihrer 
Nahrung, auch häuslichen Weeſen aufrecht 
erhalten werden mögten. 


CONCLUSUM XXI. 
u Boͤnigheim und Erligheim, Gan⸗Erb⸗ 
ſchaft, contra die Chur⸗Maynziſche Regie⸗ 
rung, und den Grafen von Stadion, in pun- 
cto turbationum & violentiarum. 
Continuatur relatio. 
Seilbronn, Stadt, in puncto homagii, 
five der Stadt Heilbronn bevollmaͤchtigter Ans 
waldt Johann Friederich von Harpprecht, pre- 
ſtitit Juramentum homagii, anſtatt Burger⸗ 
meiſter und Raths, auch ganzer Gemeinde und 
Burgerſchaft der Kayſerl. und des Heil. Reichs⸗ 
Stadt Heilbronn. 


CONCLUSUM XXIII. 

Creylsheimiſche, Teſtaments⸗Execution 
und Stiftungs⸗Adminiſtration, contra Tetz⸗ 
lin von Kirchenſittenbach, commiſſionis in 
puncto debiti, in ſpecie punctum cautionis 
betreffend, ‚five Impetrant. Anwaldt von Heu⸗ 
niſch, ſub præſent. 25. Aug. 1740. übergibt 
allerunterthaͤnigſte Vorſtellung, ad Conclu- 
ſum ultimum d. 3, prædicti menfis & anni, 
und bitter, pro clementiſſime deſuper fufh- 
cientia caurionis de non alienandis corpori- 
bus hserediratis, juxtamentem priorumcon. 


84 
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cluſorum ferenda declaratoria. appon. ult. 
concluſ. (ub No. 53.induplo, . 5 
In cadem Impetrant, Anmwaldt ven. Harp⸗ 
precht, fub priefent. 21. Januar. a. c, repro- 
ducendo nuperimum Exhibitum fed nonre- 
ſolutum, fupplicat pro clementiffime non 
tantum imponenda pärti impetratæ cautio- 
ne fpeciali, de non alienandis corporibus : 
Maſſæ hereditatis paterne, ſed etiam trun- 
ſcribenda commiſſione m directorium Cir- 
culi Franconici. appon. No. 54, uſque 57. 
incluf. in duplo. . | Zu 
Econtra Impetrat.’ Anmwaldt von Middek 
burg, fub prefent. 7. O&obr. übergibt aller 
unterthäniafte Anzeige, ad Conclufum de 3. 
. Aug. jam dieti anni, äparte impetrante ohn⸗ 
angeſehen der Flaren Kanferlichen Verordnun⸗ 
gen, über die für ſuſſicient erfannte Caurion 
noch pretendirten Arrefti Bonorum, mit 


Bitte, proclementiflimereje&to denuo ini- 


güiffimo poftulato , injungendo Mägiftra- 
tui Norico inhæſionem ordmationum Cæ- 
farcarum. appon.Lit, Aa. Bb. & Ce. indu-. 


lo. . J * a 
u ımo. Renovatur Commiflio Cxfarea , 
an den Magiftrat zu. Yeurnberg. a 
2do, Cum inclufione exhibirorum. de. 

. prefent. 25:Auguft..&.y. Octobr. 1740. 

G& 2ı. Januar. anni currentis: Refcriba- . 
tur eidem an Ihro Kanferl. Maieftät in 
Termino duorum menſium umftändiglid) 
zu berichten, in was vor einem Stand ſich 
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eigentlich dieſes Commiſſions⸗Geſchaͤft ber 
N | | 


e. 

ztio. Laſſet es Kayſerl. Majeſtaͤt bey der 
von der Dezlin Ehegemahl, Chriſtoph Wil⸗ 
helm Scheuerl von Defeoſtoff auf Schwar⸗ 
zenbruck coram Commiſſionis Cæſarea ge- 
leiſteten fiedejuſſoriſchen Caution des Im- 
petrantis ohnnoͤthigen Anfragens ohngeach⸗ 


tet allerdings bewenden, & hoc notificetur 


4t0. Magiftratui Norico‘ per reſcri- 
ptum, | Ze 

| CONCLUSUM XXIV. 

: von Bw; Freyherr Element, in puncto 
Inveſtituræ über den Blutbann zu Wachens 
borff, five erfagter von Om, ſub prfent. 3. 
Martii nuperi fupplicat per a Middelburg 
pro clementifime admittendo ad Juramen- 


tum Inveftitur&. cum adjundt. fub num, 1. 


2. & ult. Concluf.: 


Admittatur fupplicantis Mandatarius ad 


Juramentum. 


CONCLUSUM XXV. 
zu Eichſtaͤtt „Herr Biſchofund Fuͤrſt, Dero 
nachgeſetzte Regierung/ & confortes, contra 
Brandenburg-Onokbad),Mändati,pun&ore- 
Jaxationis arrefti, dive Imperr. Anmaldt von 
Harpprecht, ſub præſ. 16. May nup. übergibt 


allerunterthänigfte Anzeig fehonlang vor ema- 
— allerhoͤchſten Kayſerlichen Mandato 8S. 


e 21. April anni currentis erfolg⸗ 
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ter freywilliger Relaxirung Des arreftfrten Eich⸗ 
ſtaͤttiſchen Unterthanen, mit Bitte, Pro clemen- 
tillime eapropter caſſando altefarum man- 
‚ darum vel ad minimum fiftendo expeditio- 
nem, econtra cCammunicdndo fupplicam 
partis adverſæ, ad.defuper refpondendum, 
&.refpective reliquis punctis Mandari ple- . 
| Een fatisfaciendum. appon. Lit. A. & B.in 
plo. Mn 
.,ımo. Hat das Begehren; geftalten Um⸗ 
ftänden nach , nicht ftatt. Re 
2do. Communicerur impetratifch vor⸗ 
läuffige Paritiong » Anzeig parti Imperranri, 
‚um fich intra terminum duorum menfium 
juerflären. | F | 
CONCLSUM XXVI, 
‚zu Kichftäee, Here Biſchof und Fuͤrſt, 
contra — Onolzbach, Dero nach⸗ 
geſetzte Regierung, 
æ pgeis publicæ, ſive Implorant. de rato 
ac mandato cavirender Anwaldt von Gay, ſub 
præſent. 19. April. anni currentis, uͤbergibt 
allerunterthaͤnigſt/ hoͤchſt⸗ gemuͤßigtes Anlangen 
und Bitten, pro clementiſſime decernenda 
citatione, auf den Land⸗Frieden, cumfeve- 
rilimo mandato panali. S. C. de proceſſu 
ceptra.granarium, eives & ſubditos Eich- 
ftarentes, manu militari, tumultuarie ac 
nulliter incepto, & continuato, caflando; - 
Teltirtuendo pecunias, vimeruque extortas, 
relaxando fubdiros, in carcere etiamnum ’ 


’ “ 


confortes, pundto fra- 
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miferrime detentos ‚ fatisfaciendo ipfis ratio- 
ne illatarum, per incompetentem & iniquif- 
fimam capruram, injuriarum ac damna quæ- 
cunque exinde iis cnata, cum interefle, & 
omni caufa refarciendo, atque pofthacnon 
amplius offendendo, nec territorium & ju- 
risdi&tionem Eichſtatenſem violando, pro- 
inde non via facti, fed juris Pen 
appon. Lit. A. ufque Aa. incluf. in duplo. 
Far Mandarum Caflarorium inhibitorium 
de reftiruendo zz vi metuque ex- 
tortas, relaxando captivos hucusque de- 
tentos, cumomnicaufa, necamplius of- 
fendendo, territorio Eichftatenfinon am- 
lius violando, proinde non via fadti fed 
juris procedendo S. C. ſub pœna 20. Mar- 
carumauri , annexacitatione foliraad Ter- 
minum duorum menfium. | 


CONCLUSUM XXVII 

von Sazenhofen, Graf, Kanferl. geheis 
mer Kath, und Sand: Commendeurder Bals 
fen Sranfen, contra die Fuͤrſtl. Regierung zu 
Eichſtaͤtt, punto injuriarum, five Implo- 
rantifcher Anwaldt Bree, fub præſent. 26. 
Mayvanni current. übergibt allerunterthänigfte 
Befchmwehrung und Bitte, pro clementifime 
intus petito modo confilium Eichftarenfe 
ad reparationem diffamationis contra prin- 
cipalem factæ, adftringendo, appon, Lit, 
A. B. C. & D. in duplo. 

In eadem, Herr Churfuͤrſt zu Coͤlln, ſub 
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dato 17. April. & prefent. 26.May ejuſdem 
anni exhiber per -Bröe unterthänigfte Inter- 
ceflionales, und bittet, pro clementiffimefe- 
rendo a dito comite petito auxilio, 
‘- ımo. Ponantur Liter& humillims de - 
Churfuͤrſten zu Coͤlln ad adta. 2 
290o0. Wuͤrde Impetrant. Theil behoͤrig 
dociren, Daß er bey dem Herrn Biſchoffen 
zu Eichftätt gegen Dero nachgefeßte Regie⸗ 
rung fich ordentlich beſchwehret, aberdie Ju- 
ſtie nicht erhalten habe; als worzu ihm Ter- 
‚minus duorum menfium anberaumt wird, 
fo ergehet weitere Kayſerl. Verordnung. 


CONCLUSUM XXVIIL 

- Wagner, contraden Magiftrat zu Worms, 
Mandati & paritorie,, five Impetrat. Ans 
waldivonSabrice, ſub pr&fent. 17.Maynup. 
zeiget allerunterchänigft an, und bittet, pro 
clementiflime ob allegaram rationem in cau- 
fa per quatuor faltem feptimanas füperfe- 
dendo, inferimque in præjudicium nil fta- 
tuendo. appon. No. 1. . 

In eadem, der Magiftrat der Stadt 
Worms, inLireris ad Imperatorem füb da- 
to 13. & pra&fent, 234,May anni currentis 
per a Fabriceexbibitis, thutallerunterthänigs 
fie Paritiong» Anzeige , ad clementiffimum 
Conclufüm de 18. Febr. nuperi, ſamt aus 
führlichem Bericht über den bisherigen Vor⸗ 
‚gang in der Wagneriſchen Executiong;Sache, - 
tuit Bitte, pro clementiflime ferendis ulte- 
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rioribus intus petitis ordinationibus Cæſa- 
reis. appon, No. 34. ufque 52. inchufive in 


— 

iat Reſcriptum an den Stadt⸗Magiſtrat 
zu Worms folgenden Inhalts: Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt haͤtten ob ſein des Magiſtrats 
allerunterthaͤnigſten Bericht mißfaͤlligſt ver 
nommen, was maſſen derſelbe zwar denen 
Worten und dem Schein nach die ſo oft an⸗ 
befohlene Execution vrornehmen wollen, in 
der That aber den rechten Ernſt nicht beseiget, 
fondern mit ohngebührlicher Critifir » und 
Kechts-widriger Auslegung deren in appel- 
latorio ergangener und Kechts: Fräftiger Urs 
theilen, folche gefliffentfich aufgehalten habe. 
Nachdeme es nunmehro dermalen darauf 
anfomme, daß fothane in Rechts⸗Kraft ers 
wachſene Wrtheil, mandata attentacorum 
Revocarorta,und andere inder behörigenAp- 
pellationg » Inftanz ergangene Erkaͤnntniſ⸗ 
fen ohne weitere ohnerlaubte Critifirung fein 
des Magiftrats dem Buchſtaben und eigents 
lichen Werftand nach zur fchleunigen Execu- 
tion gebraucht werden, fofort der Imperrans 
David, Wagner zu feinen Güthern und Ef- 
fe&ten), deren Er ohnverantwortlicher Weiß 
entfeßet worden ‚. nach fo vieljährigen War⸗ 

ten cum ompi caufa gelangen möge; 
Als ui Ihro Kanferl. Majeftät mit 
gaͤnzlicher Derwerffung alles dargegen ge⸗ 
machten allerdings ohnſtatthaften Einwen⸗ 

Deus hiermit gnaͤdigſt, daß | 


— 
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ımo, gedachter David Wagner ohne ei⸗ 
nigen Umtrieb lediglich gegen. Erlegung des 
Kauffchillingsad 2200. fl. mann derfelbe vor⸗ 
hero die in denen Bifchöfl. Wormſiſchen Hofs 
Gerichts⸗Urtheilen ihme zugeſprochene Quan- 
ta abgezogen haben wird, in das vaͤtterliche 
Backhaus queæſtionis alsbalden wiederum 
eingeſetzet, anbey 
2do. felbigem die ohne die geringſte Ur⸗ 
ſach recht ohnyuftificirlicher Weiß pendenre 
lite von ihme dem Magiftrat eigenmächtig 
entzogene Güter und Grund s Stürfe una 
cum fru&tibus perceptis famt Köften und 
Schaden previa Liquidatione wiederum 
eingeräumt, demnaͤchſt aber 
3tio pravia hacReftitutione & Reim- 
miflione in Betracht deren nöthigen und ges 
möhnlichen Yau » Köften zwoifchen dem ne 
befagten David Wagner und denenjenigen, 
fo deſſen Guͤther inne gehabt haben, mit 
gänslicher Beyſeitſetzung aller bishero offenbar 
verſpuͤhrten Partheylichkeit in der Kürze li- 
quidirt werden folle. 
Wie dann Ihro Kanferliche Majeſtaͤt fein 
des Magiftrats Bericht, mie Er diefem al 
dem nachgefommen, in Zeit zweyen Monas 
ten fo gewiſſer gewaͤrtigte, als ben längeren 
der Sachen ohnerlaubten Umtrieb ‚gegen 
Denfelben megen feiner gleichfam recht anges 
wohnten und vorfeglichen Renitenz und Un⸗ 
gehorfam. nicht ‚allein mit Ernftgemeflener 
Straf verfahren, fondern auch ohne Den ges 


Kayſer Franz. Jun. 1746. C.V. 159 


tingften Anftand Die fo oft, ımd letzthin an: 
noch angedrohete, und eventualiter erfannte 
Executiong-Commitlion auf alleinige Koͤ⸗ 
fien derer Magiftrats » Berfohnen wuͤrklich 
expediret werden folle, 

4to. Fiat decretum an den David Wa⸗ 
gner, daß er fich alles anzüglichen Betrags 
enthalten, und der Sachen Ausgang in fchuk 
diger Befcheidenheit abwarten fol. 


CONCLUSUM XXVI. 
MaRrTIS, d. 14, Junii 1746. 
su Sönigheim und Erligheim, Gan⸗Erb⸗ 
fehaft, contra die Chur⸗Maynziſche Regie⸗ 
rung und den Grafen von Stadion, in puncto 
turbationis & Violentiarum. Zr 
- Continuatur relatio, 


CONCLUSUM XXIX. 


Solms: Hohen-Solmilches Debir-WWeefen, 
in ſpecie die Reluition des Dorfs Wohnbach 
betreffend, five die vermittibte Gräfin zu 
Solms; Hohen: Solms, in literis ad Impe- 
ratorem fub dato 18. April. & præſent. 2. 
May anni currentis, ftellet allerunterthaͤnigſt 
por, und bittet, pro clementiflime dilarorüis. 
per 20. annos & ultra jam continuatis ſub- 
rerfugiis partis adverf@, medianteceleride- 
cifione, terminum ponendo, infimulquere- 
tro petiram Commiffionem ad liquidandum 
. decernendo. Mit einer Beylane. 
Injungatur partis utriufque Mandatariis, 
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ut fe füb termino duorum menfium ſub 
pœna 3. Marcarum argenti ad acta legı- 
timent, quo faltoreferenturadtacommil- 
fionalia mit famtlichen Exhiblcis. 


CONCLUSUM. XXX. 
zu Sürftenberg, Fürft, Herr Joſeph Wil⸗ 
heim. Ernft, Inveftiture, in fpecie prxeita- 
tionem Laudemiibetreffend, five Fuͤrſtl. Fürs 
ftenbergifcher Anmaldt de PEau, ſub præſent. 
6. Junii anni curr. ftellet allerunterthänigft vor, 
und bittet, pro clementiffima in conformi- 
tare priorum Exhibitorum humillime peti- 
ta renovatione Inveftiturx, über die Reichs⸗ 
chen des Fürftl. und Landgräflichen Hauſes 
Fürftenberg. appon. arteftartum & ult. Con- 
clufum. \ 

imo. Hat das Gefuch dem pundto pre- 
ftandorum letzthin ergangenen Conclufo bes 
faffen, und zu dem Ende Terminus duo- 
rum menfium anberaumt, Damit anfonz 
fien gefchärftere Kayſerl. Verordnung nicht 
noͤthig fene- SEE 
2do. Fiat Votum .notificatorium ad 

Imperatorem. : j 


CONCLUSUM XXXIL 
von Rechberg , Freyherr Leo, als confti- 
wuirter Dormund feines minderjährigen Dets 
ters Maximilian von Rechberg, in puncto In- 
veſtituræ über den Blutbann zu Danzdorf, 
five Implorantifcher Anwaldt von Die, 
10u 


fub preefent. 22. Martii a. c. fupplicar hu- 
millime pro clementilfima renovatiöne In- 
vellitur& , — Vafalagii Jura- 
mento. appon. Lit. A. B. C. & D. 
Idem ſub præſent. ı. April. ejufdem an- 
Ri, übergibt allerunterthänigften Nachtrag, ad 
Exhibirum de prfent. 22. Martii anni cur- 
rent, conventionis clementiffine demanda- 
te, juncto humillimo petito, clemen- 
tifime nunc decernenda admiflione ad reci- 
—— Inveſtituram præſtandumque Va- 
ii Juramentum. appon. Li. BB & C. 
tatur fupplicans ad Juramentum. 


CONCLUSUM XXXII. 
Reichs⸗Ritterſchaft in Schwaben, Orte 
am Rocher, modo Eberhard Maximilian, 
—5 — von Holz, puncto Inveſtituræ über 
den Blutbann zu Wißgoltingen, five Implo- 
rantifcher Anwaldt von Viſcher, ſub præſent. 
1. April. a. c. übergibt allerunterthaͤnigſte Folg⸗ 
feiftung, ad Conclufum clementifimum de 
ıı. Febr. — mit. ‘Bitte, pro clemen⸗ 
tiffime nunc deferendo jam PER ROT 
tioni Inveſtituræ. ebpon Lie.D.&E _ 
Admittatur nunc {upplicans ad Juramen- . 
um. 000.0. | 
CONCLUSUM XXX. - 
Lindau, Stadf, inpundtohomagii, five 
— Stadt Syndicus, Anwaldt von Harp⸗ 
ptecht, füb præſent. 11. May nuperi, füp- 
Jun. 174.13 ° 3. 


+ x Ab TEE A ; , | 
162 Stadt: Schriften unter 
| plicar, pro in conformitate Referipti Cæſa- 
rei de 9. Martii ejuſdem, clementiſſima ad- 


_ miffione ad preftandum homagium in ani- 
mas Magiftratus & civium. ‚appon: N.F. 


2, 
Admittatur fupplicansad Juramenrum ho- 
‚magiale. —— En 8 
CONCLUSUM XXXIV. 
 . Schweinfurt, Stadt , inpundto homagıi, 
. five 5 Stadt Syndieus von Harpprecht, 
fub prefent. 11. May anni currentis (uppli- 
cat proclementiflime in conformirate Refcri- 
pri Cxefarei de 9. Marti nup, admittendo ad 
præſtationem Juramentj hömagialis in, ani- 
‘inas Magiftratus & civium. appon. ‘Ne. 1. 
| Ä 3, 19 


1 


hoimagiale. 

CONCLVSVM XXXV. 
zu Bonigheim und Erligheim, Gan⸗Erb⸗ 
ſchaft / contra die Chur⸗Maynʒiſche Regie⸗ 
rung, und den Grafen von Stadion , puneto 
‚surbationum & violentiarum. 


I 


Continuatur relatio. ‘* 
5 


GONCLUSUM,XXXVI. 
Weslar,, Stadt, ‚in pundto Inveſtituræ 
& confirmationis Privilegiorum 5 live Im- 
„ploranuifcher Anwaldt von Gullmann, {ub 
prfent. 25. April anni eursentis, übergibt 


Lv 


* - Admittatur füpplicans ad Jurameritum 
| 7 


*‚ 
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allerunterthänigfte.Paritions,Anzeigeund Vor⸗ 
fiellung, ad clementiflimum conclufum .de 
24. Martii nuperi, mit Bitte, pro clemen- 
ulime eandem pro fufficienti acceprando, 
ac jam deferendo petitis Exhibiti de'pte- 
fent. 14. Martii nuperi, impertienda Invefti- 
tura & refpedtive confirmationePrivilegio- 
rum. appon. Lit. F, & G. ' 
Wird Das rider Diefes höchfte Gericht Re- 
ſpect⸗ lauffende Exhibitum darmit mit Ver⸗ 
weiß zuruͤck gegeben, ‚und wird imploranti- 
ſche Stadt demnaͤchſt in conformitare prio- 
ris conclufi in gesiemenden Terminis ſub 
Termino duorum menfium einfommen, 
ſo ergehet weiterer Beiheid. 

.  CONCLUSUM XXXVit. 
. von. Elode , Sreyfrau, Johanna Helena 
Theodora, tutorio nomine ihrer. minderiähs 
rigen Söhnen, contra dig Her;og »Ssülichifche 
Regierung hu Düffelborft, und Carl, Freyherr 
son Lombeck, puncto turbatæ poſſeſſionis; 
five Implerantifc)er Anwaldt von Lamprecht, 
füb præſent. 7. Juni anni currentis, Übere 
gibt allerunterthänigfte Ylnzeige ,' ad Conclu- 
fum & Refcriptum de ı ı. Febr, nuperi und 
Documentarionem Factæ Legalis Infinua- 
tionis ejufdem jundto, petito, humillimo, 
pro clementiffimead altaponendo, &nunc 
retro peritum Mandatum S. C,decernendo, 
appon. Li. B.&C. a. 
iat Refcriptum ulterius in conformitate 


ga 
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| — ; üb Termino duorum men- 


um. 
CONCLUSUM XXXVIII. 
Bremen, Stadt, die Huldigung betreffend, 
five Stadt Bremiſcher Anwaldt von Subrice, 
ſub præſent. 26. May anni current. exhiben- 


do Mandata fpecialia ad preftandum homa- 


gium, ſupplicat pro clementilfima admif- 
one ad prædictum actum. appon. No. r. z. 


3. | 
Admittatur fupplicans ad præſtationem 
homagii. ‚l Ä 

CONCLUSUM XXXIX. 

von Mandelslohe/ Gebrüdere, contra 
Sachſen⸗Weymar, pundto turbarionis in 
jure venandi, five Imperrantifcher Anmwaldt 
von Middelburg, fub præſent. 10. May ahni 
currentis reproducendo & documentando 
rite factam infinuationem Mandari & Refcri- 
pti de g. Febr. nuperi emanati, lapfümque 
termini absque päritione ſupplicat humilli- 
me pro clementiflime ob non preeftitam , nec 
ig paritionem, decernendo Man- 
daro ardtiori, cum pr&via condemnatione 
in pœnam priori infertam, füb poenadupli, 


nec non retro petito protectorio & confer- | 
vatorio in regem Poloniæ & Electorem Sa- 


xonie, qua Directorem Circuli Saxonici ſu- 
perioris. appon. Lit. O.P.Q.R. &S. 
Econtra Imperrat. Antaldt von Gullmann, 


ſub prefent. ı 1. May, ejufdem anni, übers 


Kayfer Franz; Jun. 1746, C.V. 165 
gibt allerunterthänigfte Anzeig, loco paritio- 


nis, ad Conclufum clementifiimum_de 8, 
Febr. nuperi , eines vorfenenden Vergleiche, 
mit Bitte, pro clementiffima prorogatione 
termini, addocendum de perattgtransadtio- 
ne vel ad deducendum deducenda, appon. 
Lir. A. B. & C. in duplo. F — 
Communicetur die Fuͤrſtl. Imperrat. Ans. 
jeig loco paritionis de prsfent. 11. Ma 
-nuperi,' parti impetranti zur Erflärung 
. cum termino. 2. )- 


CONCLUSUM XL. 


Reichs Ritterfchaft ,- am Obern⸗ und Nie⸗ 
dern Rhein⸗Strohm, contra Chur » Pfalz, 
Ders DbersAemter, & Confortes, Manda- 
ti, in pundto extorti homagii, five Impe- 
erantifiher Antvaldt von Fernau, ſub præſent. 
7. hujus reproducendo mandatum ulterius 
rite inſinuatum, accuſandoque lapſum abs- 
que paritione termini & potius continuata 
attentata ac violentias, ſupplicat, — cle- 
mentiflime pr&via reprodudti mandati ulte- 
rioris pofitione ad a & condemnarione 
partis impetratæ in expenfas, mandato ar- 
&tiori , fub pœna dupli, & comminatione 
exeeutrionis realis $. C. annexa citatione ſo- 
lita, nec non retropetitoconfervatorio.ap- 
pon. No. 1. &. 2. 

Econtra Chur: Prätsifch. Anwaldt ven Say, 
füb prfent.6. ejufdem, übergibt allerunters 
thänigfte Anzeig, ad er 9 clementifi- 

| 3 N 


\ 
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mum de ı0. Martii nuperi cum petito hu! 
millimo pro ulterioritermino duorummen- 
fium ad obfervandum obfervanda. appon. 
Li. A: = | ” 
“ ımo. Ponatur reprodudtio Mandati 

* Cfarei ulterioris ad acta. Ä 
.ı 2do. Detur parti impetratæ petirus 
“"terminus 2, ). a die prfentationis ſed ad 

parendum mandatis Cæſareis. = 


‚CONCLUSUM°-XLI. 


Diemantfteinifche Güther » Theilung be 
treffend, in fpecie Meichs » Nitterfchaft_ in 
Schwaben, Orts Kocher , contra Die Dies . 
‚mantfteinifche Regredient- Erben, nunc vice 
verfa, Commiilionis, nuncrevifionis; five 
Implorantifcher Anwaldt von Lamprecht, füb 
prafent. 27. May anni current. exhibet Do- 
cumentationem in conformitate conclufo- 
‘rum, de ı7. Febr. & 26. Aprilis nuperi de- 
pofitorum 700. fl. locofportularum , jun- 
&to perito humillimo pro clementiflime de- 
cernenda ejuſdem regiftratione ad acta, & 
ad deponendum conſueta Juramenta revi- 
foria prefigenda certa die & hora, appon. 
N. 10.11. &12 _ 

Admittatur nunc fupplicans ad præſtan- 

dum Juramentum revilionis , quo facto 

communicetur Libellus reviſionis ad ex- 
cipiendum ſub termino duorum men- 
ſium. | 


Kayſer Franz: Jan. 1746, CV. 167 
CONCLUSUM XLIL 
von Creylsheim, Sreyfrau Ehriftina Albers 
tina Erneftina, und Philipp Albrecht Ernſt 
Schenck von Geyern, als Vormuͤndere über 
went. Sottfried Wilhelm Freyherr von Creyls⸗ 
heim hinterlaftene Pupillen, contra den 
Herrn Bifchoffen zu Eichftätt, und Dero nach » 
geſetzte Regierung & confortes Mandari S.C. 
punto turbationisder Schaafhut: und Triebe, 
five Impetrant. Anwaldt von Fernau, fub 
pr&fent. 23. May annicurrent. reproducen- 
do infinuarum mandarum, exhibendoque 
mandatum procuratorium in duplo & cura- 
 zorium, infatisfadtionem clementiflimicon- 
cluſi de 1. Februarüi nuperi, nec non accu- 
ſendo Lapfum fine paritione termini, fup- 
plicat , pro clementiflime prævia mandati 
procuratorii &-curarorii reſpective repi- 
tione & communicatione Pärris Impe- 
trat mandatario. parilem Legitimationem, _ 
ſub pœna decretis Cxfareis inferta, injun- 
gendo, nec non. partem impetratam , ob 
conturnaciam in non parendo, in pœnam 
mandato infertam comminato modo declu- 
rando, paritoriamque decernendo. appon. 
N. 31.32. 33. & 34. — 
ımo. Ponatur reproductio :mandati 
Cæſarei cum curatorio & reſpective tu- 
torio Impetrantium ad acta. 
2do. Communicetur mandatum pro- 
euratorium partis Imperrantis parti Impe- 
mar altero exemplari ad acta repofito, 


4 
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G injungatur eidem, ut fub pœna decre- 

tis Cæœſareis inferta,“ intra terminumduo- 
rum menfium fe pariter legitimer. 

: 380, Detur eidem parti impetrate ad. 

huc ex officio terminus duorum menlium 

‚ ad parendum Mandato Cæſareo, Damit 

weiterer Kapferl. fehärfferen Verordnung 

nicht noth ſeyn möge. 


 CONCLUSUM XLIUL 
zu Waldeck / Graf: Joſias /contra den 
gie Surften zu Waldeck, . & confort. pun- 
o contraventionis pacti primogeniturs & 
turbationis, five Impetrant, Anwaldt von 
Middelburg, fub prfent. 16. May anni cur- 
rentis uͤbergibt — Folgleiſtung, 
ad Concluf. de 29. April. nup., und produ- 
&tionem Mandatorum procuratoriorummit 
. Sitte, pro clementiffime uno exemplari ad 
accta reponendo altero vero parti adverſæ ad 
eommunicandum decernendo appon. N.73. 
Conmunicetur mandatum procurato- 


rium partis imp ti impetra- 
tæ, altero exemplari ad X repolito. . 
CONCLUSUM XLIV. 
VENERIS, d. 17. Junii 1746. 
u Bönigheim und Erligheim, Gans Erbs 
fhaft, contra die Chur-Mapnzifche Regierung 
und den Grafen von Stadion, in pundto tur- 
bationum & violentiarum, > 
i | Continuatur relatig, : 


Kayſer Franz. Jun. 1746. C.V. 169. 


Aummel, contra den Magiftrat zu Schwaͤ⸗ 
biſch Semünd, Commitlionis, five Impe- 
trant. Anwaldt von Prauns-Mandl, ſub præꝰ 
ſent. 17. Februar. anni current uͤbergibt aller⸗ 
unterthaͤnigſte reſpective Vorſtellung und Be⸗ 
ſcheinigung, rite factæ infinuationis reſeripti 
commiflorii Vicarialis de 6. Aug. 1745.jun- 

. &to petito humillimo pro clementiffime re- 
novanda cömmiflione locali, ad D.D.Dire- 
ctores circuli füevici, in cönformitate re- 
— Vicarialis intus adducti. appon. Lir: 
Q .&S.indoplo, — 

dem ſub præſent. 24. Martii ejuſdem an- 
ni, ſupplieat pro maturanda reſolutione. 

Idem ſub præſent. 21. April. ejuſdem, 
ſupplicat pro maturanda reſolutione, cum 
concluſo. — 


Idem ſub præſent. 2. May nup.hittet, pro 
ob fümmum in morapericulum, maturan- 
da refolutione. appon. Lit. T. V. = 

In eadem Imperrant, de rato ac mandaro 
cavirender Anmaldt Joannelli, füb prefent. 
13. hujus, zeiget änigft an, und - 
bittet, pro clementiffime decernenda reno- 

vatione in Vicariaru Rhenano decretæ com- 
miflionis ad eyequendum, refcribendoque 
circulo ſuevico, in eadem conformitare.ap- 
pon. Lit. A.B.C.&D. in duplo. 
Far petira renovatio commiflionis de £. 
Aug. 1745. füb hodierno dato. | 


es J 


L 


u EStnate Shin ümer PB 
.CONchLVUSUM XLVT 


u Würsbur, ‚, Julier - - Univerfität » Re- 
e<piorat- Anit, Contra den Grafen Ferdinand 
zu Hohenlohe: Pfedelbad) ‚ debiti, five Im-, 
plorant. de rato.ag mandato cavirender Ans 
malbt von Keymmerl, füb praefent. 14. Fe- 
bruar. anni current. fupplicar humillime pro 
—— decernendo Mandato S. C, 

ali,ı de folvendo ‚ vel dimittendo hy- : 

——— annexa citatione ſolita. appon. 

1. u[que ↄ9. iꝛ ul in duplo. . 

a ub — ent. 25. „ Febrügf: ejufdem, 
Anker! pro, cl entillime ex allegata cau- 
ne 5— retraditione Exbibiti de 

fent, 14. Febr. .- anni. 
uni —— retradi tio Exhibiti de præſent. 
1746. 


— ICONCKUSUM XLVII. 
Reichs⸗Erb⸗ Truchfäß, Graf zu Bor 
wa — Franz, — nomine, in 
n vun: be üf er Die beyde Blutbaͤnne, 
— und Probften Rothſee, five 
Impetranr. 2 — uccam, ſub præſent. 
27. May nup. ‚übergibtallerunterthänigfte Folg⸗ 
iſtung / ad celementiffimu conclufum de 


| 2, ıcti menfis & anni, mit a , pro cle- 


mentilfime jam admitrendo uramenrum 

fidelitatis. appon. 4: ©. item num. 5. &6.. 
Admittatur nunc Jupplicans : ad Juramen. 
tum. 


2? 


Kayſer Franz. Jun 1746.C.V. 171 
CONELUSUM XLVIII. 
zu Orttenburg, Graf Carl, in puncto 
Inveſtituræ über die Grafſchaft Orttenburg, 
ſive Imploranr. Anwaldt Luccam, ſub præ- 
ſent. 6. currentis ſupplicat pro termino con- 
£r ad preftandum præſtanda. appon, 
3: ©- 


Derur Terminus bimeftris um die bey dem 
Ranferlichen Tar- Amtgepflogene Richtigkeit 
behörend zu dociren. Ä 


CONCLUSUM XLIX. 

zu Dhaun , Graf Carl Wallrad Wilhelm, 
in pundto legirimationis, five von PVifcher, 
fub pr&fent. 26. May nuperi, exhibendo 
mandatum procuratorium, fupplicat pro 
ejufdem pofitione ad acta. appon. dietum 
mandatum. | 

Ad adta. 


CONCLUSUML.. . 2 
Bengenbach, Stadt, inpundtoconfirme- 
tionis privilegiorum, five Schultheiß, Meis 
fier und Kath zu Gengenbach, fub præſent. 
26. May anni current. fupplicat pera Heym⸗ 
merl, pro clementiffima confirmatione Pri- 
vilegiorum. appon.N. ı. 
Fiat petira confirmatio Privilegiorum; in 
priori forma. | 


_CONCLUSUM LI. 
Lunx, d.2o. Jun. 1746. 


zu Boͤnigheim und Erligheim, Gan Erb⸗ 


+ 
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fehaft , contra die Chur » Maynzifche: Rs 

: zung und den Grafen von Stadion, in puncto 

turbationum & Privilegiorum. = 
Continuatur relatio. 


© CONELUSUM LH. 
zu Salmanneweiler , Gotteshaus, in 
undto Inveftirurse über Diehohe Malefiz-ınd 
orft- Jurisdiltion, five Implorant. Anwaldt- 
von Fernau, fub prefent. 6. hujus exhiben- 
do D)ocumenrum mortis & canonic® ele- - 
. &tionis , cum inftrumento confirmationis 
' Pontificie, & ultimas Inveftipüre Literas, 
cummandato fpeciali, fupplicat pro clemen+ 
tiſſime prev.a eorundem pofitione ad acta, 
nunc.renovanda Inveftituraadmittendoque 
Mandatario ad praftandum Juramenrum 
fidelitatis. appon. Lit. A.B.C.D. &E. ac 
ult. Conclufum.: | 
Idem fub prefent. 7. ejufdem, exhiben- 
do inftrumentum Canonicz elettionis, in 
Satisfactionem Conclufi de 2g. Januar. nup. 
füpplicat pro clementifime prævia hujus 
pofitione ad Exhibirtum de præſent. 6. hujus, 
nunc ejufdern peritis deferendo. appon. 
Lit. F. — 
Admittatur nunc fupplicansad Juramen- 
! tum. R wu Gar n 
, CONCLUSUM LID, 
‚zu Sobenlohe -Bartenftein , Herr duͤrſt 
Kart Philipp, pundto confixınationis Pn- 


* 


Kıpfer tanz. Jun, 1746, C.V. 
mogenirure five uͤrſtl. Hohenlohe ⸗ * 
ur ern —* cavirender ya 
son Middelburg, fub præſent. 28. Febr. aus 
nicurrentisfupplic ui millime'pro clemen- 


cafum confirmandz Primogeniru- 
ræ Lineæ Hohenloicæ Barteuſteinenſis, nen 





iſtinctæ infgrendoque confirmationi 
Eulen —[ frarribus ultra geni- 
tis exträdicorum. cum adjundt..a, N. 1.uf- 
que 4.incluf. in duplo. 
£} — — Carl hilipp zu Ho⸗⸗ 
henlohe⸗ Bartenftein ,. ſub præſent. 1. Martii 
ejuſdem anni ſupplicat pena Fernau pro.cle- 
mentiſſime ĩmpertienda eoufirmatione Ge- 
ſarea Primogenituræ in domo Hohenloica- 


— introductze, appon. Lit. A. 


— e — 
ede ‚, des Herrn Fuͤr⸗ 
Earl — zu Hohenlohe⸗ Bars 
J tenſtein exhib itum de 1. Martii 1746. um 
fa hierüber i in zwey Monats Frift zu erklaͤ⸗ 
ren. Et interim ponatur Dee —* ſtene Jo⸗ 
ſephs zu Hohenlohe⸗ Pfedelbach exhibitum 
de 28 3 cbri ad acta. 


——— — 
verwittibte Grepfn * 

heine — Nomine ihres S 
contra die Reichs⸗Ritteſchaft in ** * 
Orts an der Ah j zn pundto, tug- 









"Lines Pfedelbacen& fepara- 
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bafionis in poffeffione vel quafi Jurium Voga 
ieicorum, five Imperrantifeher: Anwaldt.von 
Harpprecht, fub prefent: 13, u fupplie 
eät; proulterioritermino bimeltri, ad pro- 
ducendum producenda, falva anncipatione 
dum ult. Concluſo. RE 
PEcontra befayter Reichs; Mitterfchaftlichee 
Anwaldt von’ Mibdelburg, ſub præſent. eos 
dem ; döcendo ritefadtam infinuationem in- 
formationis, Lapfumque termini, ‚ad re- 
{pondendum, fupplicat pro: clementiffime 
«tehtüsliter, & ſin opus, Communicanda 
en refponlione,-fecus vero, & 
hae deficiente, nunctemerariamfupplicans 
temꝰa Limine Auguſtiſſimi hujus Judicii, 
ee , &rerro petitis exlibiti de præ⸗ 
ſent. 21. Martii nuperi deferendo; apponi 
N. 15. & 16. — rn, 
Hetur parti impetranti petitus terminus 
duorum menſium zu Beybringung Des abs 
geforderten Gegen⸗ "Berichts, wo anfonften; 
"in deſſen Unterbleibungss Fall erfolgen folle,. 
was Rechtens. A! A 


Kr 2; VF — 
MarrTıs, d. 2r.. Juni: 2746. >» 
su Bönigbeim, und Erligheim, Gan⸗Erb⸗ 
fchoft, —— a A a DRS ierung 
unb-den- Grafen von Stadion, in puncto tur . 
katiönum & violationum: : .. ! wu 2 
won. 29 ‚@bntinuarur relatio. 


9% 24 
> Kid ⸗ 14 ; ur “ter de ’ j 
c - F . il. g*} 44 Gr 5 ., ’‚» a8. J 1 u oe. 


Bil 


| 





Kayfer eat: I-17464S Y- 376 
er nu GONCLUSUM;, LVI. im | 
1 ng Die Örafep 
sort2ömenhaupt, m art Aa ku | 
Commüffionis ad nn m ve 
erantifcher, Anwaldt von. * Cüb * 
—— übergibt „alerunterih ’ 
| Conelufum,de, 22. Febr. 
3743. Yaß zwar Die den 11. Odohr. he: fa 
Paritoria Imperrant. Seits ex a 
fisniehtinfmuiret worden, nt 
Serge a * 
13: Mayh eine Commiſſioad exeq 
ba, ‚und gedachte Paritoria dein ‚Da i 
gemrefcripro.commill‘ vo 





















orieli inleriget worden, 
re ad aotitiam le 
annexo⸗ petito MO, 
‚elementillime nungdesernendo ad pr®- 
commilionem Referipto exeitatgrio 
de reaflumenda commiftione. & exequendo, 
eaque preua declaratione, partem impe- 
tratam p&ram 20. Marcarum aurı Man- 
dato i incidiffe, ad..hanc pœnam 
quoque mri,& expenfas & damna hattenus 
caufara © do. cum adjundis fubLis 
äneluf, in duplo. 













| «dem dab pre 10, May anni curren, 


an Saar den 19. Der 

embr. 17.44 exhi- 
—— mit Bitte, pro prævia decla- 
ratione in pœnam, primo mandato de: 18, 


—— ‚infertam, clementiflime nung 
—— ita sommillione ad rg 
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dum eamquead fefarcirionemdamhorum & 
'expenfarum caufararum, extendendo. ap- 
 pon. Num: 1. & 2. in duplo 
Econtra Impetrat. Anwaldt von Babricey 
fub prefent. 15. Martüi 17743. zeiget alleruns 
terthänigft an, und bittet, pro clementiffime 
concedenda omnium partis adverf® Exhi- 
bitorum communicätione interimque non 
præjudicando appon: N, ı 
Cum inclufione Exhibiti de prefent. IO. 
- May anni current. fiar renovatio Com- 
=; miflionis Cefarex an den Ehurfürften von 
Lrier als beten 5 ie Worms, in con» 
formitate pfi e ioris, & referibarur eidem: 
An Ihro ae — ſeinen um⸗ 
ſtaͤndlichen Bericht, in Termino duorum 
menſium — in was vor cinem 
Stand ſich eigentlich dieſes Commiſſions⸗ 
Geſchaͤfte Der Zeit befindete. 


CONCLUSUM LVII 
Schenck, von Stauffenberg, Philipp Jo⸗ 
ſeph, contra feinen älteren Brudern, Lothar. 
Oi Schenck von Stauffenberg ; puncto 
eicommiffi ,- die Guͤther Woͤlfflingen und 
Geißlingen betreffend, five 'Impertrant. Ans 
waldt von Harpprecht, füb'priefent. 10. Ju- 
nii anni currentis fupplicar pro ulterioriter- 
mino bimeftri ad Triplicandum cum con- 
clufo. 
“ Econtra Im tratiſcher de rato ac manda- 


to cavirender Anwaldt von Heymmerl, ſub 
præ- 


— 


Kayſer Franz · Jam 1746,CY. 177. 
prefenn.«6, hujus degendo. rite factam inf- 


** rum paxtiImpetranti.ad 

nn nn novisagendumcom- 
| Pginct pro nengnalicom- 
— 


ſam in contumaciam pro 
tando. appon. Sig. O & ult. 
Jerur,parti impetranti petitus Terminus 
— um ‚menfium ad Triplicandum fub 
npenacaufie alias proconelufa äcceptanda 
Mereurt;'.d, 22 Junii 1746. 
von Thurnund Taxis, Herr Fürft Alexan⸗ 


| J in puncto Inveftiturse;, über 

in dem Dorff Diſchingen, und 
bes Dart achheigen Markt; ſiye Implorant. 
t, Sohann: Joſeph von Muneretti, 
ptœſtitit Juramantum Inveftiturei ; 

son Churn und Taxis, Herr Bühl Alexan⸗ 
det Ferdi in puncto Inveſtituxæ, über 
das Dimmingen, cum apertinentiis; 
eJohann Joſeph von Duett) —— 
uramentum Inveſtituræ. 


—* —— LVitt 



















— zi⸗ * 

ern ; und ben. Piece won Stadion, 

ationum & vidlentiarum. 

mo. Retradantut Exhibita'de 17. Fe- 

brugrii 31: Matril 28. April & * — 
«+ Anni eurrent.dem Impetrantifcjen Anwal 

a mit der Verwahrung Kinftghin nr 

ulius 1746. II. >. 


— 
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von Webergebung derley anzuͤglichen Schri 
ten nach der deutlichen ne rn 

Hoftathe » Drdnung ganzlicy zu enthalten, 

damit in widrigen nicht: nöthig fegn moͤge 
en ihn eine ere Ahndung vorzu⸗ 
2do. Wird dem Schriftſteller obberuͤhr⸗ 

„te Exhibitorum: feine darinnen gebrauchte 

anzuͤgliche Schreib’ Birt in Kayferlichen Uns 
gnaden hiermit ‘verrwiefen , mit der an ihn 
eichfals ergehenden ſcharffen Verwahrung/ 

— einer beſcheidenen Feder zu be⸗ 

leiſſen, als ſonſten wider ihn mit det wohl⸗ 
verdienten Straf unausbleiblich fuͤrgeſchrit⸗ 

ten werden ſole. sun and 
zgtio. Wuͤrde Impetrantiſcher Anwaldt 
wegen der letzthin am erſten Januarii deslaufe - 
fenden Fahre in Boͤnigheim vorgegangenen 
gefaͤnglichen· Hinwegnehmung einiger daſelb⸗ 
ſtigen Unterthanen in terminis decentibus 
allerunterthänigft anruffen, fo ergehet auch 
hierüber, wasrechtend. 1...) 
4t0, In reliquis continuatur relatio. 


| CONCLUSUM LIX. 

rroröhaufen, Stadt, in Serge Invefti= 
turz über. das Schultheifens Art und Vog⸗ 
ten Dafelbft, in fpecie Die Deshalb erregte Mo- 
zus betreffend, live Der Magiftrat zu Words 
haufen, fub præſent. 26. April annicurren- 
tis exhibet per a Middelburg allerunterchänigs 
fien Bericht und Anzeig, dervon Dem Burger⸗ 





Kayſer Franz. Jun. 1746. CV. 199 
meiſter Wild, und einigen ihm anhänginen 
Kath: Gliedern;refpe&tu der Lehens Nut hung 
aber das Reichs: Lehenbahte Dogtey Gericht, 
und Schultheifen; Amt erregter Notuum mit 
i imſter Anbeimftellung und Bitte, 
pro cdementiſſime relaxando congruis ordi⸗ 
hationibus, appon. Lit. A. uſque K. incluf, 

un Referuntur 'Exhibita, 

| jovis; di 23. Juni. 1746. 
Kempten, Städt, in puticto Inveftiru- 
r2; five Stadt Kernptifcher Anwaldt Andreas 
Bottlieb von Fabrice, tit Juramentum 
Inveftiturz ; über verichiedene Reichs⸗Lehen. 

Sremen, Stadt , die Huldigung betteffenn, 
five ver Stadt Bremen bevollmächtintet An⸗ 
waldt Andreas Gottlieb von Fabtire, preft:tit 
Jutamentum homagii, an ſtatt Buͤrgermei⸗ 
ſier und Raths, auch Burgerſchaft und ſaͤmtli⸗ 
cher Gemeinheit, der Kayſerl. und des Heil. 
Reichs Stadt Bremen. | 

von Schaesberg, a in puncto Inve- 
ſtiturce über die Graffchaft Kerpen und Lom⸗ 
metfum, five —— Anwaldt Gerhar⸗ 
dus Biee, preeftitit Juramentum Inveſti- 


Nordhauſen, Städt, in puncto Invefti- 
tür; über die Vogtey und Schultheiſen⸗Amt 
daſelbſt/ it ſpecie dig deshalb erregte Motus 
betreffend. EN | 
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Abſolvitur relatio & Concluſum. 
ımo. Exciterur-Fifcalis um gegen den 
Hilde, Quatuorvir, Hofmeifter, und Se 
natorem Meyer fein-Amt zu handeln. 
a2do. Referibatur dem Magiſtrat zu 
Nordhauſen ſich in Termino duorummen 
ſium ju verantworten, warum derſelbe das 
Lehen wegen Zoll, Geleith und Muͤnze weder 
ſub Carolo VI. & Carolo V II. benderfeite 
glorwuͤrdigſten Andenkens, noch auch bey 
jesiger Kayſerl. Majeſtaͤt glorreicheften Re⸗ 
gierung geſuchet habe. 
3tio. Fiat Votum ad Sacram Cæſaream 
Majeftarem.. : 
CONCLUSUM LXI. 
Beuder zu Hervlosberg auf Stein , comtra 
das Kanfertiche Pad » Gericht zu Onolzbach, 
& confortes, puncto — — Juris= 
diltionis & attentarörum, five Impetrant 
Anwaldt von Midvelburg, fub prefent. 12 
May arninicurrentis, bittef, proulterioriter- 
mino bimeftri ad dee producen« 
da. appon. N. 62. & 63. ar 
Idem ſub prefent; 6..hujüs, docendori- 
te inſinuatum Conclufum de 28. Martii nu- 
peri, lapfumque termini ex ofhcio præfixi, 
fupplicat, pro clementifime eventualiter 
communicanda refponfione partis adverſæ, 
in ejus defectum vero , jeandem prcluden- 
do, & in contumaciam ‚procedendo. ap- 
pon. N. 54, & 65. | 


* 
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Econtra Impetrat. Anwaldt von Harp⸗ 
precht, fub prfent. 27. May ejuldem anni, 
** allerunterthaͤnigſte Befolgung Con- 
cluſi Cæſarei d. d, 8. Januarii a.c. juncto pe- 
tito legali, pro clementiſſima et ner. u 
fententie d.d. 14. Juli 1704. late & vires 
zei judicarz pridem adeptæ, refciffaque inhi- 
bitione provifionali, permittenda executio- 
nis continuatione, ut & füb indignatione 
Ciefarea repellendo partem adverfam, cum 
irerata ejufdem remiflione ad priorem in. 


ftantiam. appon. Sig. ©. & ultim, Conclu- 





ımo. Detur ar Impetranti peritus 
Terminus bimeitris a die pr&fentationis 
Exhibiti ſub priori comminatione caufz 
"alias pro conclufa acceptandæ. 
2do. Communicetur partis Impetratæ 
Exhibirum de prafent. 27, May nuperi, 
parti Impetranti, ad folam notitiam, 


.- CONCLUSUM LXII 

Um, Stadt, in pundto Inveſtituræ, 
über die im Namen der. Beſſereriſchen Familie 
befigende Zehenden , und Sölden, im Dorff 
ar five Stadt Ulmifcher Anwaldt 

örneffer, fub pr&fent, 18. May anni cur- 
rentis , fatisfacierido clementiffime Conclufis 
de ı. Februarii & 9. May nuperi, exhiber- 
doque ultimas InveftitureLireras a Vicaria- 
tu conceflas, in copia authentica, ſuppli- 
car, pro nung clementiſſime admirtendo 


ma 


182 Städte: Schriften unter 


Mandatarium ad praefiandom Juramenfum. 

| appon, N, 1.2. 3: | — 
Admittatur nunc ſupplicans & in hoc feu⸗ 
do ad Juramenrum. | 


CONCLUSUM LXIII. 

Hm, — inpundto Inveſtituraa, dag 
ngingiſche Reichs ⸗Lehen betreffend , five 
tadt Ulmifcher Anwaldt Korneffer, fub pres 

fent, 20, May a, c, übergibt allerunterthänigfte 
Erlöuterungs » Anzeige, ad clementiſſimum 
Conchufum de 9. May ejufdem membri fe: 
cundi mit allergehorfamfter Bitte, -fothaneg 
nn — — mn als 
n erfannte kReicript ad VMagıktratum 
ra ex caufis — wiederum aufs 
zuheben. appon N. 1. &2. 
Ponatur die Stadt Ulmiſche Erlaͤuterungs⸗ 
Anjeige de prefent. 20. May nup. adadta, 


CONCLUSUM LXIV. 
Brandenburg  Onolsbach, pundto Inye- 
ſtituræ über drey Beine Reichs⸗Lehen, five 
von Harpprecht, fub prafent. 24, May nu- 
peri, füpplicat pro clementifime adhue in- 
dulgendo termino bimeftris; ad producen- 
dum producenda: appon. N. i. 2. 3 & 4 
Detur peritus Terminus duorum men- 
fium um Die erforderliche Lehens⸗Requiſita 
beysubringen, fonderheitlich aberanguzeigen, 
wie und zu welcher Zeit Die fogenannte Sper⸗ 
reutheriſcheLehen an den Herrn Marggrafen zu 
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Brandenburg» Onolzbach gelommen, auch 
warum Diefelbe zeithero behörig nicht gemu⸗ 
thet worden feyn, | or a 


CONCLUSUM LXV. 
gu Zirchberg, Burggraf, contra Sach⸗ 
ſen⸗Weymar und Eiſenach, Refcripti , in 
pundo contraventionis & turbationis in 
pofleifione vel quafi Jurium & Priyilegio- 
rum ‚Dynaftie Farnroda , five Impetrant. 
Anwaldt von Sabrice, fub prefent. 6.curren- 
ris docendo factam infinugtionem Refcripri 
Cæſarei de 15. Martii nup, Lapfumque ter- 
mini ad parendum przefixi ,- fupplicat pro 
elementillime ob nondum ſecutam nec abs- 
e ulteriori auxilio fperandam paritionem 
——* nunc commiſſione de exequen- 
do & manutenendo in regem Poloniæ, qua 
Electorem Saxoniæ. appon. N.1.&2. _ 
Detur parti impetratæ ex officio Termi- 
nus duorum menſium ad ſatisfaciendum 
Reſcripto paritorio ı 5. Martii nuperi ema- 
nato, Damit es Die gebetene Executions⸗ 
Commiſſion zu erkennen nicht noͤthig ſeye. 


CONCLUSVM LXVI. 
Aachen, Stadt, in puncto Confirmatio- 
nis Priyilegiorum, five Der Chur⸗Pfaͤlziſche 
Anwaldt Bree, ſub prafent, 3. Marti anni 
eurrentis, übergibt alerunterthänigfte Folglei⸗ 
ſtung ad Conclufum de 18, Januarii nuperi, 
mit ‘Bitte, pro clementiffime nunc tandem 


MA 
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petitis Exhibiti de 8. Janüarii deferendo,ap- 
. pon. ult. Gonclyfum & Li, A = — 
Idem fub præſent. 2ı. Junii curredtis, 
fupplicat pro clemeprifima reJatione peti- 
- torum. appon. Sig. 9% oc | 
Detur adhue ex ofhcio parti imperfäate 
Terminus duorum menfiüm ad ſe legi- 
timandum adcaufam , per eopiam ſigna- 
tam mandati generalis jam exhibiti, 
fieque fatisfaciendo conclufo de 18. Ja- 
nuarii anni currentis, 
Speyer, Stadt, in pundto homagii, 
five befagter Stadt Speyer bevollmächtigtet 
Anwaldt, Johann Fried. yon Harpprecht, 
ræſtitit Juramentum homagü, an ftatt 
urgermeifters, Mathe, und Zünfte, auch 
anzer Gemeinde und Burgerfchaft, Der Kays 
rl und Des Heil. Reiche, Stadt Speyer, 
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Car I. 


Acta COMITIALIA, 


| | §. 1, 

Exrſchiedene Exhibita find dieſen Monat 
durch die Reichs⸗Dictatur befannt 
— vworden. = 

Das ıte Exhibirum find die von dem Rußi⸗ 
[chen Minifter, Herrn Grafen von Kanferling, 
ju feiner — bey dem Reichs⸗Con⸗ 
vent uͤbergebene Credentiales Lit. A,  Diefg 
Abordnung hat Die vom Reich ſuchende Veyle⸗ 
es des Kayſer⸗ Tituls Sr. Czaariſchen Maje⸗ 

aͤt zum Endzweck; welche man um ſo ehender 
nunmehro zu erhalten glaubet, als das Churs 
fürftl. Xahl-Collegium indem befagtem Herrn 
Srafenertheilten Recreditiv Lit, B. bereitsden 
Anfang damit gemacht, a 

Wenn ‚man auf die vorige Zeiten die Rück 
ficht nehmen mil, fo hat e8 wegen Beylegung 
Des Majeſtaͤt⸗ und Kayſer⸗ ZitulsandieCjgaren 


"MG J 


* 
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von Rußland bey bem Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 
Hof jedesmahl viele Schwierigkeiten gefeket. 
Cont. Struy. Bedenken über die * ob 
der Kayſer⸗Titul und Namen ohnbeſcha⸗ 
bet Kapferl. Majeſtaͤt und des Reichs Dem 
— in Rußland beygeleget werden 
koͤnne? 
Petri. de anno I17223235. 
Schmeizel, de Titulo Imperatoris quem 
Czaar ſibi vindicat. | 
Orto, de Tir. Imp. Ruſſ. Cap. ». $. 2. 
Mofer, Staats⸗Recht. T. 3. L. 2.C, II. 


$. 29. 

Ob nun von fämtlichen Meichs + Ständen 
den Borgang des Churfürftl. Collegii hierin 
nenfals fo fehlechterdingen nachgefolget werden 
duͤrfte, muß die Zeit lehren. Wenigſtens fcheis - 
net das Lit. C. beygehende Herzogl. Sachſen⸗ 
Weymariſche Circulare hierunter einen Zweifel 
zu erregen. | " 

Das zweyte Exhibirum Lir.D. iftein Dank: 
fagungs: Schreiben von dem Herrn Grafen von 
Wied an den Reichs⸗Convent, wegen der ihs 
me verwilligten Halbfcyeid Der Cammer⸗ Rich⸗ 

terlichen Beſoldung. 
Ä vid. Cap. 1. N 3. Menf. Mart. 1746. 

Es wird in demſelben fonderheitlich dieſes ges 
äufert, daß vondenenmeiften MembrisColle 

li Cameralis die von dem Chur: Maynzifchen 

ire&torio überfandte Legitimation nicht fü 
zulänglich geachtet werden wolle, folglich Er, 
Herr Graf, zum Genuß forhaner Beſoldungs 
Halbſcheid dato nicht gelangen Fönnen. 


— 
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Das zte Exhibitum Lit. E. iſt ein von des 
Deren — * zu Sachſen⸗Eiſenach Durchl. 
an den Reichs⸗Conwvent geſtelteg, Die Confe- 
xitung einer Reichs⸗General⸗Charge betref⸗ 
fendes Inhzefiv - Schreiben. 

vid. Cap. I, $. 4. Menf. Febr. 1746. 

Das 4te Exhibirum Lit, F. ift ein von der 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Comitial- Geſandtſchaft an 
⸗Convent gebrachtes Schreiben ſamt 

bepgelegten Deduction Lit. G. den gegen dee 
EC. Gerichts in Inquifitiong, Sachen Johann 
Deu Ders ehemaligen Chur-Bfälsifchen 
Regierungs⸗ Rath und Sandfchreibern des Ober; 
Amts Lautern, auf erhobene Provocation ex 
ie prætenſæ nullitaris ergangene Erkaͤnnt⸗ 
7 nehmenden Recurſum betreffend. 
Es wendete fich nemlich gebachter Heuler vor 
einigen Fahren, wegen Der von der zu Unterfus 
chung der ihme angeſchuldigten Amts» Derbres 
chen angeorbnieten Commiffion in modo pro- 
cadendi begangen ſeyn follenden verfchiedenen 
Nullitäten ex hoc capire an befagtes €. Ges 
richt, welches anfänglich ein Berichts: Schreis 
ben von Chur⸗Pfalz; wider den Grafen von 
—— en: ie ——“ 
ſelbe auf Chur⸗Pfaͤlziſchekequiſition eine Quan⸗ 
titoͤt Heuleriſcher Weine in Beſchlag ge 
nommen, ein Mandatum inhibitorium de 
non: amplius impediendo liberam bonorum 
dminiftrationem S. C., bald daraufhin in- 
hibirionem temporalem gegen Chur» Pfalz; 
gegen erfagten Grafen aber mandarumulterius 
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erkannt, auch, ohngeachtet der Chur⸗Pfaͤlziſcher 


Seits Dagegen, fo extra-als judicialiter ges 
machten deelinatoriſchen Fuͤrwendungen und 
Erklaͤrungen, mehrbemeldten Heuler nicht nur 
Salvum Conductum zu verwilligen, ſondern 
Dun auch. über feine vermeyntliche Nullitätss 
Klage in voller Maaß, was recht und billig, wie⸗ 
derfahren zu laſſen, citationem ad videndum 
deduci & caſſari nullitates inſanabiles, cum 
—— G& mandato caſſatorio ut 
& inhibitorio, fo viel die nach) inſinuirter In- 
hibirion de Anno 1741. vorgenommene Pro- 
ceduren betrift, fine-reftirutorio vero, cum 
Claufula, und darauf auch das Proclamaz ge⸗ 
gen ——— Grafen hingegen paritoriam 
plenam decretiret hatte. 
Die Beweg ⸗Urſachen ſothanen Recurs zu 
ergreiffen, und die wider ſothanes C. Gericht⸗ 
liche Verfahren habende Beſchwerden, ergeben 
ſich aus ver JI. Sect. obangezogener Deduction, 
worunter Das vorzuͤglichſte, die Auſſerachtlaſ⸗ 
ſung des Chur⸗Pfaͤlziſchen Privilegii de non 
appellando illimitati iſt. 
vid. Ext. huj. Priv, Lib. 3. Tom. VIII. 
2p. 673. Pfefiinger. Vitr. illuft. | 
Ob wider die Churfürftl. Privilegia de non 
appellando ex difpofitione A.B. eineProvo- 
cation ex capite nullitatis ad Summa Imp, 
Tibunalia ftatt Habe? Ob fothane Difpofirio 
A. B. auch auf das angegogene Chur⸗Pfaͤlziſche 
Privilegium ſich erſtrecke? Und ob überhaupt 
gegen Der Reichs⸗Staͤnde Privilegia de nan 
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appelländo» illimitara die Nullitäts ⸗ Provo- 
ion-an Die höchfte Reichs + Gerichte Platz 
iffe? ſind Fragen, worüber wir und derma⸗ 


| a nicht gedenken. 
Lo berg Tom. J. N.a$. 2 
nTpag. 630: 1 | * Fahr e .‘ 
Das ste Exhibirum Lit, H. iſt ein Schreis 
n von dem Herin Grafen von Seckendorfan 
Convent/ mworinnen der Dermalige 
' ftand der Reichs Beltung Philipps⸗ 
ung vorgeſtellet, und, da: inzwiſchen eine uns 
umgaͤngliche Graben und Brücken: Repara- 
tion: vorgenommen werden müffen, um Ders 
aupt um baldige parriotifche Entſchlieſſung we⸗ 
m Berwilligung der zu Derftellung diefesim- 
en Pilates erklecklichen Gelder nachge⸗ 


| wird, ner. 1 
J ‚ste Exhibitum Lit. 1. iſt ein in ſehr la⸗ 
‚imentablen "Terminis verfaßtes Memoriale 
derer beyden nieurs- Hauptleute Strumpf 
und Krieg; Jahaltödeiien ie vr Ana * 
gen ihres iquiden Gagen⸗Ruͤckſtands mit In⸗ 
eennonibus an die hoͤchſte Behoͤrde ihnen 
zu flattenzu kommen, theils Die Tempore In- 
terregni novifl, ebenfals zu fordern habende 
er Caffa Imperii bezahlen zu laffen. 
Sas te Exhibirum Lit. K. ift ein von des 
Heren Herzog Wilhelm zu Saächfen » Gotha- 
Durchl an den Reichs⸗Convent erlaffenes ans 
derweites Schreiben, um Conferirung | der 
Abſterben des Herrn Herzogs zu Sachfen⸗ 














— 
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Weiſenfels erledigten Reiches General + Feld⸗ 
Zeugmeiſter⸗ Stelle, Fe | 
Das Ste Exhibirum Lit. L; ift ein von ded 
Seren Herzogs zu Sachſen⸗Eiſenach Durchl. 
in der befannten —— Recurs- Ange 
fegenheit an die Reichs⸗Verſammlung einges 
fangtes Schreiben. Die Vetanlaſſung hierzu 
find theils die unter weyl. Kapferl: Majeſtaͤt 
Carl des VII. allerhöchftee Mediation zwar 
vorgemefene, fi) fruchtlos zerſchlagene 
Dergleichs-Handlungen, theils das C. Gerichts 
liche weitere Berfahten; to adjuncti Lit.c. 
©e. Durchl. getroͤſten ſich übrigens einer bal⸗ 
digen mäßigen Etledigung ſothaner Re- 
curs⸗Sache, und ſeynd des Erbietens, Dafers 
ne auf Sie kommen ſolte, daß Sie durch ver⸗ 
ſtandene Poſſeſſions⸗Etgreiffung zuviel gethan 
hätten, ſich nicht zu entziehen, Die Daraus ſo⸗ 
bann von ſeibſt folgende Reftitution , vorbehalt⸗ 
lich der fernern Ausführung Ihrer dießfals zu⸗ 
Be Serechtfamen freywillig su bewerkſtel⸗ 
gen: | 
Conf. Ada Comit. 1743: Tom. I. N.X. 
— T. II. N. xxiv. 1744: TIL 
XXI. P. 329: 1745: N. iv. Pı SL. 


| Lit. A. 
Diötat, Rätisboti# ; die g, Julü 
174 6 
Di favente Clementia Nos Elifabetba Prima, 
' peratrix do? Autocratrix Totins Ruſſiæ, Mo- 
ſcoviæ, Kiwie; Wiödimirie, Novogardie , Caaarinæ 
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Caffani ; Czasrina Aflrächaui, Czaatind Siberie, De. 
nina Plefcovie de Magna Dux Smolenski, Dux Eſtho- 
vie, Livoniæ, Carelie, Tueriæ, Fugorie , Permie, 
Wiatke , Büljarie alidrum, Domina «> Magna 
n le: ; inferioris terr@ Czernigovie, Re- 
gl ie, Jaroslavie, Bellovferie , Udovie, 
Obdorie, Cäntinia totiufque feptentrionalii Plage Do- 
minasrix do’ Domina Iberi« terra , Cartalinenfuum dr 
Drafineifium Czaarorum do Cabardinenfs terre Czer- 
— &* Monsanorüm Ducum aliorumque hare- 
disaria Domina Dominatrix 
2 8 CARISSIMI & MAGXNI AMICI! 
Cam Nobis Confilisrium noſtrum intimum Herman- 
tum; Romani Imperii Comitetn de Kayferlingh, Mi- 
tiftrum noftrum Plenipotentiarium ad Vos in Comi- 
tiis Imperii congregatos ablegare vifuin fuerit, me- 
in modum a Vobis contendimus, ur huic Mir 
niſtro Noftro facılem aurem preberetis atque fidem im 
iis omnibus , quz illi a Nobis demandara fuerint, in« 
tegram adhibere velitis, quorum quidem Mandatorum 
frzcipium erit, ut, Conventum Veſtrum de Noftra 
conftanti ac propenliffima voluntate erga Prürcipes 
Statusque Germanie omni operaatque ftudio 
&ertiores faciat. Quod ſupereſt, Deum precatnur, ut 
Vos, Carifimi& Magni Armici falvos atque incolumes 
quam diutiffime præitet. Datum Petropoli, die 23. 
Septeinbris 17475: * 
Bena Veflra Amica | 
 ELisAB£ETtHA, 





/ 
Alexius ) Comes de 
Bestucuzr-Rumtn, 


f 


* 
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Recreditiv des Chu vftl, Collegüi an 

die Kayſerin von Rußland. 
Durchlauchtigſte Großmaͤchtigſte Frau 
und Sürftin, beſonders liebe Frau und 
Sreundin! PR 
Auch Durchlauchtigſte Großmaͤchtigſte Srau und 
Fuͤrſtin, dnädigite Srau. u 
Woe maſſen Ew. Kayſerl. Maieſtaͤt belieben wol⸗ 
len zu Bezeügung Dero Theilnehmung an bin 
widriger begluͤckten Roͤmiſchen Kayſer · Wahl andeh he⸗ 
Jender Aufmerkſamkeit fuͤr die unter dem Roͤmiſchen 
and dem Rußiſchen Reich zu beveſtigende enge Freund⸗ 
part Hochderofelden Miniſtern und geheimen Rath 
Brafen Hermann Carl von Kayferling , an dieſes Chur⸗ 
fuͤrſil. Collegium eigens -abzufenden und zu bealaubi⸗ 
%err, ſolches haben aus Em. Kayſerl. Majeſtaͤt unterm 
9.-April diefeß Jahrs erlaffenen feiner Zeit empfange⸗ 
nen geneigten Schreiben ſowohl, als ab deme gu ver 
nehmen die Ehre und Bad Vergnuͤgen gehabt, was be⸗ 
fanter Dero gedonmärbtigter Miniſter perfönli ung 
sn erfennen gegeben. Allermaſſen nun Em. Kayferk 
Majeſtaͤt fir forhane Derofelben freundſchaftliche hobe 
Sezeuqung dem verbindlichften Dank hierdurch erſtal⸗ 
‘ten, und auſſer Zmeifel fleden, daß Ihro die beglückte 
Wahl Ihro nun regierenden Rom: Koyferl. Maſeſtaͤt 
zu befonderm Vergnugen, nicht minder dann zu Fort⸗ 
pflanjung gemein ekfprieglichen innnerfter Verſtäͤndniß 
gereichen werde; alſo wird uns allerdinaß erfreulich 
umd angelegen fern, dazu alleß mönliche beyjutragen, 
geſtalten Wir mehr beſagten Hochderoſelben gebollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter des naͤheren zu verſichern nicht unters 
laſſen haben, weſſen Berfon und beywohnende vortrefs 
lie Eigenſchaften uns dehnebens nicht anders als fehr 
angenehm und ſchaͤtzbar fehn mögen. Womit Ew. Kays 
ter, Majſeſtaͤt wis zu Goͤttlichen Obhurempfeblen, a. 


“ 


A 
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zu. Ermweifung alangenehmer freundlicher: Dienſtgefaͤl⸗ 
liofeiten ſtets willig und bereit, auch in gesisimenden 
Reſpect perbleiben. - | 

Zw. Rayferl. Majeſtaͤt 


Srarkfurt , den 7. Odtobr. - 
174% 
Dienft s bereitiilligfte allegeit 
wie auch gehorſamſte 
„Job. Sriedrich Tarl, Sranz Georg, Chur⸗ 
Serdinand, Srafvon Yobann Milbelm, 
Hohenzollern, Ehurs Graf von Wurm⸗ 
Coͤllniſcher eriter brand, Koͤnigl. Chut⸗ 
Wahl⸗Botſchafter. Boͤhmiſcher erſter 
Joſeph Scans, Graf Wahl⸗ Botſchafter. 
von Seinsheim, Chur⸗Johann Jriederich, 
Bayriſcher erſter Graf von Schönberg, 
Wahl⸗Botſchafter. Chur⸗Saͤchſiſcher ers 
Gerlach Adolph von fer Wahl⸗Botſchaf⸗ 
Muͤnchhauſen, Chur⸗ ter. 
Braunſchweigiſcher 
erfter Wahl ⸗Bot—⸗ 
ſchafter. J F 
| Inſeriptio. — 
Der Durchl. großmaͤchtigſten Särftinund Frauen⸗ 
Auch Durchl. großmächtigften Särftin und Srauen, 
Frauen Alifgberb der Erften, Kayſerin und Selbffe 
erbalterin von allen Reuflen zu Moſcow, Kiow, 
waldimir, Novogorod, Cʒarin zu Caſan, Czarin 
zu Aſtracan, Czarin zu Siberien, Frauen zu Ple⸗ 
kon, und GSroßfuͤrſtin zu Smolensco, Fuͤrſtin 30; 
Eſlend, Kiefland, Carelen, Tewer,, Ingorienk: 
Julius 1746. 111.3, N 


| | 
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Dermien , Vialka, Bolgarien, und mehr ändcrn, 
Srauen und Großfürftin 3u-L7Zovogorod des nidri⸗ 
gen Landes zu Czernichow,”Refan, Roftow, Ja⸗ 
roslaw, DBellovferien, Udovien, Obdorien/ Cam - 
dinien und der ganzen Ylord» Seiten Gebieterin 
und Srauen des Iberiſchen Landes, Der Cartalis 
ſchen und Gräfnifcben Czaren und des Cabardinis 
feben Landes, der Ezercafiichen und Sorifchen Fürs 
ſten und mebr andern Rrb » Srauen und Aands» 

Serrſcherin zc. | Di 
.- Kinferer befonders lieben Srauen und Sreundin, 
such gnädigften Srauen, 


Lit. C. 


Copia Herzogl. Sachſen⸗Weymar. 
Schreiben an Die alte weltlich-Fuͤrſtliche 
Haͤuſer. d. d. Zifenach, den 30. Julü 
1746. ' | 
Euer &bd. wird von Dero Comitial-Geſandtſchaft 
referiret worden feyn , mie der Rußiſche Minis 
fler, Sraf von Kayferling, an dem Meichs » Sonvent 
accreditiret worden, und wie deſſen Haupt. Negotium 
Darin beſtehe, daß der Czaarin der Kayſerl. Titel bey⸗ 
geleat werden möge. 
, Gleihmwie nun dem Vernehmen nach, diefe Angele⸗ 
genbeit mit denen Ehurfürften bereits zu Sranffurt dere 
geftalt ajuftirt und veftueftelet worden , Daß gegenbie 
Kayſerl. Majeftät dag Pradicat, Eburfürfll. Durchl. 
zuruͤckzugeben, aud) ihren Miniftris am Rußiſchen H0s 
fe, und mo fie fonften mit denen Rußiſchen Miniftris 
concurriren, die Honores regios angedeven zu laffen, 
verfprochen worden ; Alſo wird unfers Erachtens auf 
Seiten derer Alt: Welt: Fuürfll. Häufer wegen Accor- 
dirumg des Rapferl. Titels und Prædicats Rayferl. 
Majeſtaͤt zwar kein Bebenfen obwalten, Jedoch aber 
auch dasegen zu cönditioniren feyn, daß den alten 
Reichs⸗Fuͤrſten in, Latroitu Durchlauchtigſter Surf, 


— — 


und im Context Euer Durchl. zuruͤck zu geben, auch 


ihren Miniftris adenthalben die völige honores Lega- 
torum benjulegen verfprodben werde. Wir baden vor 
gut befunden, mit Ew. ꝛc. der Conformirät halber in 
bergebrachten Vertrauen zu communiciren und Dero 
Entſchlieſſung: Ob Sie bierunter mit beyjutreften bes 
lieben mollen, oder was diefelbe noch meiter jum Bes 


fien des Reicht » Fürften » Standes hierbey auszubedin, 


gen, für Dienlich erachten ? hierdurch freundlich aus 
zubitten. Dero Wir ıc. ꝛc. d | 


Lit. D. 


Dictatum Ratisbonz d. $. Julii 
17486. 
Per Moguntinum. 


Sochwürdige, Hoch: und Moblgcbohrne, 
Hoch⸗Edle, Geftrenge und Hochgelehr⸗ 
te, Bochgeehrteſte, auch Hoch » und 
vielgeehrte Herren. — 


Se Elbergeitalten Euer Hochwuͤrden, Ercellengien, 
meine Hoch⸗ und vielgeehrte Herren meiner im 
Monat Rovembr. 1744. gethanen angelegentlichen und 
ergebenften Bitte dahin zu wilfahren Hochgeneigt und 
gütig beliebet, daß Dielelde mein Anſuchen um bie 
Haldideid der Kammer Richterlichen Beſoldung, mei⸗ 
ner Prafidenten: Gage ohnabbruͤchiq, bis zur wuͤrkli⸗ 
chen Aufſchwoͤhrung de neuen Herrn Kammer «Rich 
ter ben Dero Hoͤchſten und hohen Herrn Principalen, 
auch Obern und Committenten zu meinem gedeylichen 
Erfolg recommendiret, ſolches habe aus dem deshalh 
ctrichteten Reicht: Schluß zwar ſchon vor einiger Zeit 
qu vernehmen die beſondere Confolation gehabt, und 
ın der Meynung, als oh ſolcheb Durch ein Reichs Gut⸗ 
abten geibeben, worüber ein Kayſerl. anerböchftes 


⸗ 


Ratihicatorium zu deſſen voͤlligen Effect muͤſſe etwartet 


werden, meine jchuldige Danffagung fo lang verſchoden. 
| N | 
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Nachdeme aber eines andern und daß per Conclu- 
fum Trium Collegiorum,Imperiimeinem getbanen Ges 
ſuch allſchon völlig deferirt ſeye, belchret worden; So 
bitte zuforderift, den dadurch veranlaßten Aufenthalt 
meiner Schuldigfeit nit mißzudeuten, zumalen Die 
meiſten von dem Collegio Canierali die von ber Chur⸗ 
Mannsifchen Directorial Geſandtſchaft ͤberſchickte Le- 
itimation bishero nicht dor fuffiecient halten wollen/ 
otgtich auch ich zu dem Genus deilelben noch nicht has 
be gelangen fönnen. "Euer Hochwuͤrden Excel. mei 
nen Hochgeehrteſt⸗ auch Hoc » und vielgeebrien Ders 
ten erftatte andey den ſchuldigſt⸗ und dienftlichen Dank 
vor die mir einer foldyen erwuͤnſchten Folge gegönte 
ganz befondere Gemogenheit und Freundſchaft, mit 
Bitte auch bey Dero Hoͤchſt⸗ und heben Herren Prins 
cipalen, auch Odern und Committenten dißkals meine 
unterthaͤnigſte, unterthanige, geborfame und ſchuldi⸗ 
ge Danfiagung abzuftatten, annebenftader Euer Hoch⸗ 
würden Ereellenzien meine Hochgeehrteſt⸗ auch Hoch⸗ 
nd vielgeebrte Herten verſichernd, daß eine jede Ge⸗ 
Iegenbeit vor die angenehmfte halten werde, wobeh Des 
nenſelben ich meine groffe Berdindlichfeit werfihätigan 
den Tag legen und zeigen fan, wie in aljchuldiger 
Hochachtung und Ergebenheit verharre i 
Fuer Hochwürden Ercellenzien meiner 
‚SHochteebrteft: auch Hoch: und viel⸗ 
geehrter Herren NR: 
Wetzlar, ben 24. Junii 
. I-74 6. per —A 
gehorſamſt⸗ Dienft : ſchuldig und 
ergebenfter Diener 
Earl, Graf zu Wiedt . 
| | Inferiptio, | 
Denen yochwürdigen, voch⸗ und woblge⸗ 
bobrnen, auch oc +» Mochgebobriten, 
Boch, Edlen, Beftrengen und Bochgelehr⸗ 


— — 


— ds 
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ten zur gegenwärtigen Reichs Verſamm⸗ 
lang Bevollmaͤchtigten Fuͤrſtlichen Herren 
Rärhen, Botſchaften und Geſandten .· 


Meinen ſonders Hochgeehrteſten auch Hoch / und 


vielgeehrten Herren. | 
| | Lit. EA 
Diäarım Ratisbon& d, 9. Jalü  ° - r 
74% :.; | . 


Fer Moguntinum. 


Wie von Gottes Gnaden Ernſt Auguft, 
Serzog zu Sachfen, Jülich, Cleve 
und erg, auch Engern und Weſt⸗ 
phalen, Landgraf in Thüringen‘, 
Marggraf zu Meiſſen, gefürfteter 

- Brafzu ennebertt, Graf zu der Mark 
und Ravenfpurg, Herr zu Ravenſtein, 
der Weyland Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
commandivender General der Cavalle⸗ 
rie, auch Obrifter über zwey Regi⸗ 
wienter zu Roß und Suß %c. 

Unfern freundl. ı. ꝛc. u 
gohbzund Wohlwürdige, Boch⸗ und wohls 

ebohrne 20 2C, Ft —J 

Beſonders liebe Herren und liebe Beſondere! 
EYIE Herten und Diefelbe werden fi erinnern, 
wie Wir in einem Schreiben vom 23. Sehr. a. c. 
ben einer Pohl. Reichs⸗-Verſammlung die Anfuchung 
gethan, Daß bey Der vorſeyenden Promotion Det Reichs⸗ 
Generalität und vorzüglich die Reichs⸗General⸗Feld⸗ 
Zeugmeifter, Stelle nebft der Anwartihaft anf das naͤchſt 
Yacanr werdende General⸗Feld⸗-Marſchallat conferis 
tet werden mögte- Gleichwie Be unfere Meynung 

3 


y 
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bieben nicht geweſen, denen Reichs⸗ Schlüffen von 
2734. und 37. Abbrud) zu thun, fondern nur auf den 
Caſam adgezielet, daß von Reichs wegen Darüber eine 
einmuͤthige Abänderung zu treffen, gut gefunden wer» 
den mögte; Alfo haben wir ſolches und wie geneigt wir 
übrigens feyn, Die Aufrechthaltung genommener Reichs⸗ 
Schluͤſſe jederzeit allen Privatis vorzuzieben, hierdurch 
zu declariren für dienlid) erachtet. Da aber nunmehr 
ro durch den erfolaten Todes» Sal des Heren Herzogs 
zu Sachen + Weiffeufelß Lod. ſich eine ſolche Vacanz ers 
eignet, Die nad) der Ordnung und Maaßgabe ober 
wehnter Reih8 » Schlüffe aud) ob paritatem Religions 
Jervandam für fi) und abftrahendo von allen übrigen 
eben « Betrachtungen befeget werden muß; So haben 
Bir zu Unfern fämtlihen hohen Neid. Mit: Stän, 
din das Bertrauen, Diefelbe werden Uns, als einem 
regierenden Fuͤrſten von einem alten Haus hierunter 
vorzüglich Die Gelegenheit gönnen, Unſern patrioti- 
ſchen Eifer für des Reichs Bellen an den Tag zu legen. 
Wir wiederholen dahero an Die Herren und Diefelde 
Unſer gunftiges und gnädiger Erfuden, Sie mollen 
dieſes ünſer Defiderium durch favorable Berichte an 
Ihre Hoͤchſte und hohe Herren Principalen, Obere 
uud Committenten befördern; ‚Dagegen Wir denen Het⸗ 
ren und denenfelben mit Freundſchaftlicher geneioten 
Gunſt und gnädigen Willen heygethan verbleiben. Da- 


sum Eifenad, den 7. Junii 1746. ° 
Derer Zerren und Dererfelben 


Freundwilliger auch ganz wohl 
| affestionirter ’ 


Ernft Auguft, Herzog 
zu Sachfen. 
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Lu F. 


Dictatum Ratisbonz d. ı2. Julü 
sau u 
Per Mogunsinum. 


Des Heil. Ron. Reichs Churfürften, 
Fuͤn 
Fuͤrſten und Ständen bey gegenwaͤrtiger 
Reichs⸗ Verſammlung su Regenſpurg an⸗ 
weſende Raͤthe, Botſchaften und Geſandte. 


Sochwürdige, Hoch -und Wohlgebohr⸗ 
ne, Hoch⸗ Edelgebohrne, Hoch⸗ Ed⸗ 
le, Geſtrenge, Veſt⸗ und Hochgelehr⸗ 
'te,. Großguͤnſtige, Hoch» und viel⸗ 
geehrte Herren. | | 


ter Excell. Hochwuͤrden, auch meinen Großquͤn⸗ 
ftigen Hoc +» und vielgeehrten Herren, ift ver⸗ 
muthuch anfchon bekannt und aus beyfolgender in Jure 
& fato beftgegründeterDedudtion ded mehrern zu er⸗ 
fehen, wie gerecht und mohlgegründet, und ordentlich 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz auf die gegen Ihren 
ehemaligen Nenierungd: Rath, und zu dem OberAmt 
Lautern perordneten Land Schreibern, Johann Heine 
rich Hehler, bin und wicder eingebradte und fi tage 
lich gehäufte Rlagen die einem Land& + Herrn uber 
feine Beamten zuftehenbe und von niemand beſtritten 
werden koͤnnende rechtliche Unterſuch⸗ und Verfuͤgung 
vorgefehret, und wie Reichs⸗Geſetz⸗-widrig und ohn⸗ 
gegründet hingegen das Kayſerl. und Reichs-Cammer⸗ 
Bericht den freventlichen querulirenden Heylet mit jet 
ner Famtats· Klage nicht nur angehoͤret, ſondern fs 
gar gegen Ihro Chürfuͤrſtl. Durchl. und den von Hoͤchſt⸗ 
Deroſelben in fubfidium’requirirenden Here Grafen 
von Peiningen » Hartenburg mit Matıdatis Oaſſatoriis, 
Inhibitoriis & de exequendo 8.C. foßgefchlagen babe. 
Rachdems nun Ihre Eburfürfll. Durbl ¶o vielen 
Eifer Hoͤchſt⸗Dieſelbe fonflen Pr dag Anſehen deret 
r PF ⸗— 4 


eg,‘ Le 
. 


— 
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Meih8 » Berichte hesen und Ihte fonderbare,&eneigt- 
beit zu deren Erhaltung durch Reich» fündige Dierk 
male deitändig an Tag geleget baden) dermalen gegen 
Den alu empfindlichen Eintritt in Dero hohe. Gerechtſa⸗ 
me und die Ihro directe und per indiretumbefhehene. 
Supringlichkeiten wohl defagten Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts in obbemeldter Sache, welche zumulen 
Die linterfuhung der Haushaltung eines in Dero Pflicht 
eilandenen Beumtend und deſſen nad) erfündener 
ttaffanigkeit fo unftatthaft, alß freventlich gemadhe 
gen Abſprung von dem Chur⸗ Pfaͤlziſchen Foro betrifft, 
das alleinig ubrige Conftiruriong « mäßige Nettungds 
Mittel zu ergreifen, folglich den Recurfum au die alls 
gemeine Reichs⸗Verſammlung ju nehmen ſich demüfie 
net ſehen; Als babe in Dero Höchflen Namen ſolches 
biemit geziemend bewürfen foRen, Euer Erd. Hoch⸗ 

würden auch meine großgunfkig« Hoc» und vielgechrte 
Herren anbey anaglegentlich effuchen und bitten wedien, 
hiefe Daß Interefig Commune omnium ſtatuum betrefs 
fende Saͤche an Ihre Höhle und hohe Herrn Brincie 
palen, Dbern und Committenten dergeftalt nahöride 


lich zu repræſentiten, damit ales.dasjenige, mag ab 


Seiten des Kabſerl. und Neich8; Kammer» Gerichts ſo⸗ 
wohl gegen Ihro Churfürſtl. Durchl. zu Pfalz, atg 
den Herrn Grafen von Leiningen-Hartenburg bis bic» 
ber anmaßlich veranlaſſet worden, aufgehoben und fels 
biqes den Heyler ab: und an das Chur» Pfäkiiihe To- 
rum. zu defmerfen, mithin fi innerhalb den Schrans 
Ten der Cammer-Gerichts- Drdnung und übriaen ofr 


fentlichen Rei, Sayungenzu halten, mit Nachdruck 


Angewieſen werden möge. 

Wonmitunter meiner gezienenden Empfehlung jeder 

zeit bin und berbleide } 

2 Zur Eixreellenz, Zochwürden, auch 
"meiner Großguͤnſtigen Hoch⸗ und 
| vielgeebrren zerren 


Rigenpurg den x8. Junii 1446, - 


Dienſt ergeben willigſter 
Ferdinand, Freyherr von 
Menzhengen. 


i 
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In jure & facto beftgegrimbdete Dedu- 
tion des Recurfusad Comitia von des Kay⸗ 
ferlichen, und Reichs.» Sammer + Gerichts _ 

zu Wetzlar, entgeaen die vffenbare Grumds 
Gefeke, Drdnungen, und Churfuͤrſtliche 
bohe Dorrechte anmaßlichen Derfabren, it 
Sachen des. chemaligen Chur » Pfälsifchen 
Regierungs⸗Raths und Landſchreibern des 
Ober⸗Amts Lauthern Johann Hhrich Heu⸗ 
ler contra Chur⸗-Pfalj & Conſortes pun- 
cto prætenſæ citationis & Mandati, &c. 


ENUS das Kapyſerl. und des Reichs-Cammer«Go⸗ 
richt zu Wetzlar die vorgeſchriebdene Ordnungen 
auſſer denen Augen zu ſetzen zeithero beginnet, ſofort 
mittelſt aljiumweiten uͤberſchritten feines anvertrauten 
Gerichta⸗Zwangs, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Staͤnde 
entgegen die innerliche Reichs-VWerfaſſung, und ſich 
darauf gruͤndende Fundamental - Geſaͤtze in ihren herge⸗ 
brachten hohen Gerechtſamen auf verſchiedene Weiß zu 
beſchwehren, den taͤglich mehr und mehr geflieſſentlichen 
Bedacht nehme, dieſe hingegen wider ſothane gar zu 
verletzliche Eingriff und Zudringlichkeiten ſich Des Re- 
eurfus ad Comitia, als des ein; und alleinigen Confti- 
ruriong. mäßigen Hettungs » Mittels zu gebrauden bez 
rechtiget feyen; Solches wird wohl von niemand, fo 
in dem Teutſchen Staats-Recht hinlaͤnglich bewan⸗ 
dert, und deſſen erfahren iſt, mas in verſchiedenen der» 
gleichen Borfälen bey der fuͤrdaurenden Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung geklaget, vorgenommen, und mehrmalen 
dbeſchloſſen worben, in den mindeſten Zweifſel gezogen 
werden. —— 

Der Arricukis 13. 6. %. ber vorig ſowohl, dann 
auch der jüngerer Kayhſerlichey Wahl: Capitulationen * 
iſt deſſen uicht allein ein REN Beweißthum, 

* 5 
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indeme darin bie ausdruͤckliche Fuͤrſehung gefchehen iſt, 
daß dem Churfuͤrſten zu Maynj deren klagenden Staͤn⸗ 
den Beſchwehrnus, wann auch ſchon dieſelhe Die Ray. 
ſerliche Haus⸗Reichs⸗Hof⸗ und andere Raͤthe ihrer 
Art nad) betreffen, in das Churfuͤrſtliche, oder in ale 
Meibb »Collegia zu bringen, zu proponiren, und Zur 
Deliberation zu fleden, fein Einhalt gethan werden 
fole, fondern es haben auch Ihro Kayſerl. Majeftät 
Carl der VI glorwürdiaften Andenkens ſolche vorlängft 
hergebrachte Befugnis mittelſt des hoͤchſt zu verehrens 
Den Commiffionß ; Decreri vom 4ten Septembr. ı7ı<. 
ſchon vorhin augenfcheinlicyan ven Tag gegeben, da 
Auer hoͤchſt · Diefelbe ſich anadigft erfläret, wie Seine 
Kayſerliche Majeftat nicht alle Juftig und Streit-Sa: 
chen» und ohne alle Abfaͤlle abgewieſen haben wolten, 
fondern vielmehr auf den Fall, da Denenfelben einige 
erheblihe Beſchwehrde mider Dero Hoͤchſte Reichs⸗ 
‚Gerichte mit gutem Grund gesiemend beugebracht wer⸗ 
‚den wollen, denen NeidyE » Ständen Ziel und Maaß 
zu geben nicht gemcynt jeden , Mitbin auch eæteris pa- 
ribus die in der Reichs Fündigen Obfervanz von Se- 
culis her mohlaegründete Freyheit des ihnen erlaubten 
:Recurfus ad Comitia nicht oefranfet werben ſolle. 

Wie nun unter anderen Beſchwehrden fomohl diefe 
Deb Ends geeignet ſeynd, welche aus einem ſolchen 
Grund entftehen, fo mehreren Ständen in fofern ges 
mein iſt, daß, odgleich detmalen nur ein einige Par« 
thie darunter wuͤrklich erleidet, dannoch anderein Bes 
tracht des fi auf felbige zugleich ertiredenden Nach⸗ 
theils offenbarlic beforgenmüffen, daß auf gleiche Weis 
gegen ihnen verfahren werde. 

Mofer. Betrachtung des Recurfus gon denen Hoch» 
ften a an Daß Reich» Eonvent 
ap« $ 

Als durchgaͤngiq ſtatuiret wird, daß in afen Faͤllen, 
ubi Camera officio ſuo non fungatur , vel non poffit, 
vel nolit, Der Recurfusad Comitia univerfalia tagt finde. 
Affeffor Ludolif in Comment. de Jure Cameralı 

appenid. III. 
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Solches auch deſtoweniger' einen Widerſpruch baden 
mag, als Ihro Kapyſetliche Majeſtaͤt fi ſamt Dero 
glorwuͤrdigſten Vorfahren am Reich ſelhſt verbunden, 
ad Intentionem Inftrum. Pacis Weltphal. E 
u Ar. 5% * 
in wichtigen Sachen, fo von hoh’m Præjudiz und wei⸗ 
tem Ausjeben, fort in das Inzerefie Publicum & Comy 
mune omnium ftaruum einfhlagen, mit Shur: Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs, Raths zu pilegen, und ohr 
ne dieſelbe nicht8 vorzunehmen. .- I 
Und alles dieſes ferners durch die vorhandene Exem. 
pla, wo der Recurfus cum efiectun genommen, und 
Buch ein Reicht: Sutadten an Ihro Kayferliche Ma⸗ 
jeſtaͤt fecundiret. worden, überflühig beflarfet wird, 
Vid. Conchifum 3. Collegaorum $.R.Imperii, Bi 
Beſchwehrden des Fuͤrſtlichen Haus Darmſtad 
gegen die Eingeſeſſene und Gan⸗Erben des 
Buſſecker⸗Thals ſowohl, als intervenirende 
Mittel⸗Rheiniſche Reichs.Ritterſchaft in Pun- 
cto Juris Collectandi betreffend. Dictatum 
Regenſpurg ‚ ben 28. April. 1709. per Mo- 


guntinum. | , | 

So ſehen Ihro Ehurfürfilihe Durchlaͤucht zu Pfalz, 
fo vielen Eifer Hoͤchſt » Diefelbefonften fuͤr das Anſehen 
derer höchften Reichs. Tribunalien hegen, und Ihre 
fonderbahre Geneigtheit zu_deren Erhaltung dur 
Reichs-tundige Merkmalen offentlich an Taglegen; id 
dermalen aud) gegen den alzuverlegtlihen Eingriff in 
Dero hohe Vorrechte und die Ihto directe und per in- 
direium beſchehene Zudringlichkeiten des Kayſerlichen 
und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts in auswaͤrts benann⸗ 
ter Sache, welche zumalen die Unterſuchung eines iq 
Dero Pflichten geftandenen Beamtens geführter Hausr 
haltung und deſſen nad) erfundener Straffäligfeit ſo 
obnftatthaft, als frevelmütbig gemachten Abipruna von 
dem Chur.Pfaͤlziſchen Foro betreffend , Die ReichtCon. 
ftituriong + mäßige Rettungs⸗Mitlel zu ergreiffen, um 
fo vielmehr gemüßiqget, als nicht alein obangezogene 
Ohnhintertreibliche Recht⸗Saͤtze nicht allein, ſendern 
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auch a3 obgedachten Recurfum immer fundiren mag, 
hypothetice Darinnen zuſammen laufſen;; 
Damit aber Churfürſten, Fürſten und Stände, fort 
das geſamte unparthehiſche Publicum von der Sache ein 
, geünvliches Urtheil faͤllen koͤnnen, ſo ſollen die Gründe 
deren, denen Chur⸗Pfaͤlziſchen Rechten und Privilegien 
durch obgedachtes Cammer⸗Gerichtliche Betragen zuge⸗ 
hender Beſchwehrden gegenwaͤrtig vor Augen gelegt, 
und um beſſerer Deutlichkeit willen in drey Sectionen: 
an deren erften, das wahre Factum vorgeflelletz 
In der zweyten hingegen die darab ſlieſſende offene 
Fähre Gravamina ausgeſuͤhret, und endlich 
In der dritten eine Prüfung deren ab Seiten be 
Beamtens anmaßlich geklagter Nullitaͤten angeftelet 
wird, adgetheilet werden. — 


SECTIO Im. 

Wahrhafte Falti Species. 
Chon in Anno 1739. feynd verſchiedene Klaas 
Pundten entaegen den ehemaligen Regierungs⸗ 
Mathın, und zum Ober-Yiınt Lautern verordneten Land⸗ 
ſchreider Johann Henrich Heyler hin und wieder eine 
gebracht, und nachdeme hierüber Pflichtmaͤhiger Unter⸗ 
richt eingeholet, auch eine Beſchuldigung ſich mit der 
anderen immittelſt angebaͤuffet hatten, Hoͤchſt Dieſel⸗ 
be von ‚Land: - Dbrigfeit megen veranlaſſet worden, 
ſich um Das Betragen Dero Beamten naher zu erkun, 
Dieen, und verlaͤßig zu unterſuchen: ob? und welder 
GEeſtalten die Juſtitz verwaltet, die Herrſchaftliche Eins 
fünften eingebracht, und verrechnet, Die Unterthanen 
‘mit feinen aufferordentlihen Anlagen und Frohnden Des 
laden, die milde Stiftungs: Rechnungen alljaͤhrlich ab⸗ 
gehöret, und Das Geld zu Dem deſtimten End verwen⸗ 
det werde; fofort eines Theils zu gebeylicher Auskunft 
bieſer Vaͤterlida n Sorafalf, und anderen Theil damit 
der Freveler ſich eines hey Vollſtreckung ſothaner Viſi 
tation unterloffenen Haſes, Feindichaft oder ſonſtiger 
Berfolgung zu beklagen, und mittelſt dergleichen Aub⸗ 


— 
J 
2 
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flucht die tichtigerfindende Ungebuͤht niſſen zu ver dergen 
ſich nicht beſfteiſſen, vertolglich die Inquuſitio veri & ap- 
plicatio jufti allenthalben ohne Tadel vollzogen werden 
moͤge, Die Commiſſion einem, weder den erſagten Heh⸗ 
ler kennenden, noch die Unterthanen Des Ober⸗Amts 
Lautern des mindeſten angehenden, bey Höchſt⸗ Dero 
Mol; : PReuburgifchen Regierung ſtehenden Hop Jacken 
Holl gemeffenft aufzutragen. 
Wie nun diefer ſich aliofort des Werts nch Bor 
ſchrift der ertheilten Inftrudtion behörmaßig zu unter⸗ 
sieben, ad Locum verfüget, und anzeigich ter fub 
Num. I. vorhandener Summarifher Nachweiſung, 
Theils durch des; Inculpaci ſeldſt eigene Geflannuiß, 
tbeils durch unverwerfluhe Beweißtbumer eine ſolche 
Ketten deren gröblichften Mißhaublungen, weiche nicht 
alein auf die untreueſt⸗ und harteite Amts, Der rbrechen, 
doͤchſt verbotene Umhauung ganzer Wälder, eigenthäs 
tige Anziehung vieler zum nothburftigen Unterhalt Der 
armen-Ilntertbanen dienen ſollender Guͤther, ohntich— 
tige Contributiong » Grprefungen, deſpwehrlichſte zu 
feinem Eigennutz aufgebotere; Feohnden, Crimina (tel: 
lionatus, Repetundarum, & renaul und wucherlicher 
Weiß geſpielte Vertuſchungen ſolcder abſcheulichen La⸗ 


ſter, wogegen fo Gött sald weltliche Geſaͤtze auſſtehen, 


und die Rechte mit dem Schwerdt bemafnet ſeynd, 
binaus lauffen, fondern auch kurzun von einem Ayd⸗ 

and Bricht · bergeſſenen Bedienten immer ermartet wer⸗ 

den mögen, an das Tags⸗Licht gebracht hat; Soma» 

ze zwar bey jo geftalten umftänden ein weiters nicht 

obhanden gemefen, dann dab die Urtheil entgegen den 

Schuldhaft befundenen ausgeiprocden, und Diedarauf 

gemeine Straf ichlechter Dinge vollgogen werben koͤn⸗ 

nen; Gleichwie aber mehr Hoͤchſtgedachte Ihro Ehurs 

Durchlaͤucht dieſem Facinorofo ale Defen. 

Hong Mittel aus fonderbarer Milde und Welt-bafanıız 
ter Großmuth zum Ueberſſuß erweitert, und ſolhen 
‚Ends nicht nur ein ganz beſonderes Keviſiong⸗In icium 

niedergeſetzet, und dem Bgazuͤchtigten mehrfaͤltige 

Schutz · Rede gnaͤdigſi verſiattet ſondern auch in con. 


206° Staats:Schriften unter 


demnando die Milde der Strenge: votdringen laſſen, 
und den gelindeften Weeg gegangen ſeynd; fo hat der 
unbefugte Querulane ficd diejer unvervienten Clemenz 
su nißbrauchen gleichwohl dergeſtalt unterwunden , daß, 
nachdeme die gerechtefte über ihn gefalte Urtheil zur 
Execution gebracht , und der Punctus reftituendorum 
hat liquidiret werden ſollen, er ſich nicht mehr betret, 
sten laffen, fordern einen Abfprung von dem Chur⸗ Pfäls 
jifchen in diefer Sa allein ohne einige Provocation 
ftart findendem Dichter» Amt auf einmal gemacht, fo» 
fort ben mehr helodten Kahſerl. und des Reis Cams 
iner » Gericht u Weslar anfaͤnglich ein Schreiben um 
"Bericht an Chur⸗ Pfalz , fodann Contra den Herrn Gra⸗ 
fen von Leiningen⸗Hartenburg, welcher mit Diefer Sa» 
che nichts zu thun, und nut auf dieffeitige Requifition 
Exeentionem fubfidiariam verftattet bat , ein Manda- 
tum inhibirorium de non impediendo liberam Bono- 
rum Adminiftrationem &c. S. C. extrahiret, balddar» 
auf gegen erflegen-inhibitionem temporalem, und den 
letztern Mandatum inhibitorium ulterius ſub aggrava- 
ta pœna ausgewuͤrket, wie ingleichem ohngeachtet Seis 
ne Ehurfürftlihe Durchlaͤucht zu Pfalz durch Dero 
Agenten zu Wetzlat ſowohl dem Kayſerlichen Cammer. 
Gericht extra judicialiter, als auch Des Herru Cam⸗ 
mer: Richters Excellence, qualitatem Cauſæ Fifcalis & 
Criminalis, refiftentiam Privilegiorum Eleötoralium 
de non appellando & de non evocando mebrnalß rc- 
monftrıren, auf die Caffation der Theild gegen Höghft« 
Diefelde, Theils gegen Dero Vafallen den Herrn Gra⸗ 
fen von Reiningen. Hartenburq contra PrivilegiaPala- 
tina, Ordinarionem Cameralein , Receflus Imperii, 
ge vifitationem noviffimam & Capitulationes Cxfareas 
erſchlichener Mandatorum und Erfänntniffen antragen, 
fort, daß man feine weitere Cognition annehmen fürs 
ne, declariren, beftändıg exceptionem fori declinaro- 
riam opponifen, ja was das mebrefte it, obgleich das 
frevelmuͤthige Auffuͤhren gedachten Heylers einiges Eine 
fehen nicht verdienet , dennoch die Milde fo weit bed 
Sid vordringen laffen, daß Hoͤchſt + Diefelde nicht nut 
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auf deffen unterthänigfteß Suppliciren d. d. Imenrriis 
- Eden den 14. Merz 1743. in den ihme zu erthenenden 
Salvum Condudtum gnadigf verwilliget ; fofort daß 
ibme bey Ders Regierung dag weitere Gehör und un» 
partbeyifche Juftig verfchaft werden ſolle, zugeſaget, 
fondern auch den Salvum Conductum in optima tforına 
an Dero Agenten zu Weglar zum Empfang gefertiget, 
und zugleidy Damit die Serechtigfäit hebende ABeir von 
Seiner Ehnrfürkliben Durchlaͤucht Gelaſſenheit voll⸗ 
kommen überzeugt feye, ſich mildreichſt entſchloiſen, 
dem querulirenden Heyler über ſeine permehntliche Nul- 
ltaͤts⸗Klagde dab Recht mit vollem Uebermaaß wie⸗ 
derfahren zu laſſen, ſomit ein neues in mehreren zuvor 
niemalen bey der Heyleriſchen Sache adhihitten, aus 
unterſchiedlichen Religions⸗Perwandten Raͤthen beſte⸗ 
hendes Judicium zu benennen, und zu verordnen: daß 
dor dieſem des Heylers angebrachte Nullitaͤten genaueſt 
unterſucht, und das Werk zum Ordnungs maͤhigen Bes 
luß inftruiret, an eine auswaͤrtige Yuriften Faenl⸗ 
taͤt verſchickt, und von derjelben ſowohl ſuper Procct- 
fu Nullitatis als über die Haupt: Sache ſelbſt erfannt 
werden joe, fort diefeß ales Dem Heyler ſowohl, als 
bem Kayſerl. und Neicht : Kammer: Gericht in Zeiten 
befannt gemacht, folglıhen, daß man ale verineynt, 
liche Gravamına felbjt rechtlich heben taffen wolle, zu 
adem Ueberfluß gegen feine Schuldigfeit mit den meis 
teren Anhang, die bierunter weiters beſchehende Zus 
dringunden an Kayſerliche Majeſtaͤt und das Meich zu 
bringen, declariret worden ; dennoch gegen Chur. Pfatz 
eine Citationem ad videndum deduci & caflari nulli- 
tates infanabiles cum compulforialibus & Mandato 
Caflatorio & inhibitoriofo viel Die nad) infinnirter In- 
hibition de Anno 1741. vorgenommene Proceduren bes 
trift fine, reftitutorio vero cum claufula und Deranf 
DaB Proclama oder befannte Ruffen, gegen den Herrn 
Grafen zu Reiningen z Hartenburg aber paritoriam ple- 
nam, und das Mandarum de exequendo ſub- & öb- 
septicie erſchlichen hat. 
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Mann nun aus dieſer præmittitten Specie Be ſich 
gg 
x ECTIO- IL | 
Je Gravamina von felbften ergeben, wann mart 
Jerners vorläufig erweget, daß Ihro Churfuͤrſtli⸗ 
che Durchlaͤucht zu Pfalz überhaupt Landkuündiger maſ⸗ 
fen eine oßgemeine Landes,Vilitation in allen Dero 
Chur-⸗ und Fuͤrſtlichen Landen, lange zuvor, ehe die 
Rehhe an gedachten Heyler gekommen, refolviret ha» 
- ben, und bewerfſtelligen laſſen; daß aber einem jeden 
Summo Imperanri dergleiejen quocunque tempore od» 
ne vieb Federleſens, zu thun erlaubt jeye, Daran um 
fo weniger gesweifelt werden fünnen, als 
1.) Jeder Officialis publicus tempore füfcepti OM- 
ciiex natura negotü fcil. Mandati fid) hierzu verbind» 
lich macht; 

2.) Salus populi erforderet, daß denen Beamten 
anf dem Yand befonders in locis remotioribus auf die 
Amthierung gefeben werde;  ı 

3.) Kein Imperans ohne dergleihen Nachſehung, 
propter walitiam hominis, jus & juftiriam feiner Ob⸗ 
liegenheit nach genau adminiftriren Laffen fan; Diefe 
Doliegenbeit eines jeden Chur⸗ und Fuͤrſtens hingegen 
4.) Sauptlählid dahin gehet: darauf zu ſehen, 05 
die Beamte ın Erhebung derer Schuldigfeiten vondes 

nen lintertbanen Ordnung und gehührende Maaß hals 
ten, fort niemand zur Ungebuͤhr beſchwehren, kurz ſich 
ihren theuer aeleifleten Eyos » Dlihten und der vorges 
ſchriebenen Inftrudtion gemäß betragen. Anderer ges 
alten 

. $.) Den Officialibus contra .naturam negotii pro 
arbitrio, und nad ihren böfen Abſichten 9 handlen 
Thür und Unglen eroͤfnet werden muͤſten; zumalen ſie 
die Unterthanen in beſtaͤndiger Forcht zu erhalten wiſ⸗ 
fen, ſolglichen leicht dordiegen foönnen, dak zu feiner 
Zeit diejenige Fama, und Requifita, welche ſonſten ad 
fundandam inquiſitionem ſpecialem erfordert werden; 
bem 
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dem Bandes : Surften str Wiſſenſchaft gelangen mögen, 
da es immittelft de Juribus Principum & falute füb- 
ditorum-fehr aeſaͤhrlich ausjehen wurde. | 
6.) Wann bey dergleichen Oeconomiſchen und po- 
Krisen Vifirationibus in progreflu Dinge vorkommen, 
welche ihrem Befund na eriminaliter behandelt were 
den miüffen , ſolches directo Die Adſicht nicht gemefen 
iſt, fondern nur per Confequentiam aus des treuloien 
Bedientens Pflichts- widrigen Setragen herflieffet, 
daraus ader 
7.) Ganz und gar nicht foluet, Daß propter dete- 
talem malitiam Der dem Principi den der allge⸗ 
Beinen Vification gut befundene Modus inquirendi im 
geſta & negotia officialium, um deswillen einer Wis 
beriprady retrorſum unterworfen feyn ſoll, meilen 
foniten ſpectatis Principüs Criminalibus fein fafficiens 
indicium ad fpecialem Inquifitionem Bei) Handen ger 


8.) In Reaierunqs. Jultig+ und Cameral- Sachen 
norhfolatih lauter Anordnungen entſtehen muͤſten, 
wann Princeps Territorü'yon einem Ofkciali nicht eben» 
ber , biß deſſen Bosheit & malevolum Propofitum graf- 
fandi in Republica zum öffentlihen Ruferihogen, ra⸗ 
tiones & reliqua abforderen fünne. Lind 

9.) Solchenfals alles heyliame linternehmen vergeb» 
lich feyn würde; angefeben poficis hifce Principiis dep 
Reus ad defenlionem pro avertenda Inquititione ſpe- 
ciali gelaffen feyn wolte, und gar leicht Gelegenheit 
machen würde, füb palpabili nullitarum pretextu ſei⸗ 
nen Recurs zu Denen Reichs⸗Gerichten zunehmen, und 
alſo ehe man Die Hand ad Cauſam Principalem ſchla- 
gen darf; fölche ſchon auf ein haldSzculum, der vetriß» 

Erfahrung nad), fpielen Fönte; dahingegen nach ein» 
mal; Procefiibus, welches gar leicht geſchie⸗ 
te Facinoroflis currente oognitidne, in 
| „Verrichtung aelaffen, lid 

a0o. eſs, Hert ſub prætextu formalitarum 
in die Noth npgtät vevfegt werden muͤſte, detalei⸗ 
en iber můthige Erafſatores jum irreparablen Schaden 

Fu), 1749. II, B. O 
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in Republica haufen, und fi) noch über dad, wenn er 


vi Juris Territorialig gegen die ihuldia befundene, was 


rectens iſt, verhängen will, in die vices rci verfeßen 


au laſſen; | | 

Sodann hietnaͤchſt dem Kayſerlichen und des Reichs⸗ 
Kammer. Gericht | 

L Nicht verbörgen feyn kan, wie dab bad von “ihre 
Kayſerl. Majekät Ferdinando I1L. Aderglorwirdigften 
Gevahtnities dem Ehurfürflliben Haus Pfalz den 17, 
Jalü 1552. verliehene, und bey dem Kayierlichen Cam⸗ 
mer, Sieribt den 12. Novembr. d: a; acceptirt wor⸗ 
bene Privilegium de non appellando fo illimitirt, und 
auf alle Fade, wie die ſeyn mögen, ohne den gering» 
ften Untericied dergeftalt erweitett iſt, Daß ed alle Auss 
nahm und Beichranfungen des Provocirens, von maß 
Gattung es immer feye, wovor bie querela nullitatiss 
welche aber in untergebetiem Fall im mindeſten nicht bes 
bauptet werden mag , mit angeſehen werden muß 


gaͤnzlichen ausſchlieſſet, und allen anderen Conſtitutio⸗ 


nen, Sat und Ordnungen, die hierwider gemacht finds 
ausdruͤckſich derogiret und widerſpricht; Sodann in 
Dem junoeren Reſchs⸗Abſchied de Anno 1654 9. 128% 
denen Aflcfloribus des Cammer⸗Gerichts, der Staͤn⸗ 
den Privilegia teiflih zu erwegen, fleißtg in acht zu nehs 
men, und fteif darauf zu balten einaebunden wird, 
bamıt dergleichen Appellationes oder Provocationesy 
weiche ſolchen Privilegiis zuwider laufen, nicht anges 
nommen, forivern abgeſchlagen werden ſollen; mithin 
da zuthalen das Uttheil viele Privatos betrift, welchen 
Der Hevler feinet veranlaßten Bedrudungen wegen Re- 
ftirttion thun (60, und alſo die Ehurfüriliche Untere 
thanen avocirt, und untet die Gamer + Setichtliche 
Juriſdiction incompetenter gezogen wuͤrden; Anjetzo es 
eine zunör nie ethoͤrte Begebenheit, und vor dem Reich 
anderſt nicht dann aufferit befremdlich (ehr koͤnnendes 
SBerfahren ſeyn mag, wand al ſothane offenfündiges 
N der Reids » Getichtlichen Berfaffung ſelbſt mit iorge 
Itiolem Vorhehalt vermahrte Befugniffe eined Ho⸗ 
Reichs Standd gar auſſer acht , und hindan geſtellt 
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„werden wölen, mithin von denen um die Reichs⸗Cou- 
ſitutions· mäßige Obllegenheit beeifert ſeyn ſollenden 
dern eines Kahſerlichen Neid. Ciimer » Gerichts, 
micht einmal Basjenige, was dem Güthalt derer ver⸗ 
bindliflen Reichs Abſchieden, und hndetbruchlih⸗ 
ſten Kahſerlichen Wahl⸗-Capitulatlonen gleichförmig, 
giemend befolget werden.— 
FD ieiet Kamimet + Gerichtlide füreilige Verfahten 
mag um fo weniger jultilicirt werben/ „Ald 
> IL Selbiges ipfo facto anerfenwen muß, daß da eh 
anhac eaufa pfoprie Palätina ob defectum JurisdicHo- 
nis Chut+ Bfalz-hicöt fogleih beufommen könne; Lass 
7. was wegen der im Weege ſtehenden Jurium 
raliam nit Hi eklangen iſt, von dem intipeeuicen 
Abnur per fubhdiales angegangeh wordenen Herrn 
‚Graien von Leiningen Haltenburg, als eitiem finds 
‚Bern Stand , per indiretum heraus zu bringen ſich 
‚hböt unbefunt bengeben laſſen, zumalen. ia Sachen, 
ganz und dar fein ſoicher Cafüs erkignet,; wel, 
‚Über auf die ad viarh Mänidati S, C. gereicheide befanrite 
” ab —55 mag *7 
„ LIE Serneid noch beytritt, daß, gleichwie per au- 
‚tea deducti eine jede Laiides , Herkibafl quocunque 
‚tempore; ohne ſich im geringſten zu befummeteli; ob 
ie hble Famma Horaus gegangen , ſolche Examinirf, 















„üner jonflen geklagt; eihige Lädscid vothanden, md 


„bieie Bot hinlanalich erfatnt , auch Die Beſchaffenheit 
run denünciantium untetſucht worden, oh⸗ 
Urſachen, welche ſie zur Untekſuhung bewogen, 
— — ——6 
plipe ad Defenfiöneni, pro. avrettenda Inguilitiöne ju 
ommunicıren) ganz monl befugt iſt, Die Haushaltung 
„De be ver ſichteien BDıenerd,. und immediate unter 
bee Bötıkic tateıl ſtehenden Beamtens zu unterfuchen, 
ıf Begebenen Sani-daßein folder mirderien ibn 
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ſich dergleichen Verbrechen theilhaftig gemacht, welche 
einem Landes⸗ Fürflen ohngeahndet hingehen zu laſſen, 
keineswegs zugemuthet werden fan, bey ſich aͤuſſeren⸗ 
‘den groben Fehlern, infonderheit bey ohnchriſtlichen 
Truckungen der Ihr von GOtt anvertrauter Untertha⸗ 
nen, der Sachen, nad) der über das Auffuͤhren ihrer 
Diener und Unterthanen habender  independenter 
Macht näher auf den Grund zu fehen, fort befinden, 
Ben Dingen na die Pflicht: Bergeflenheit nachtruüͤck⸗ 


üich zu ſtrafen, diefer der Beamte hingegen alltaͤglich 


rationes & reliqua zu preftiren ſchuldig und gebalten 
iſt; Alſo ben dergleichen in Jure, der ſelbſt redenden 
Silligkeit, und In der gefunden Vernunft gegründeten 
Haushaltungs⸗Amts⸗und Dienfl: Verrihtungs: Uns 
N ( geilaltender Heyler in feinem divulgits 
“ten Pro-Memoria daß Factum ſelbſt nicht anderſt be⸗ 
nennet, al® Daß eine Unterſuchungs Commifhion ra- 
rione Offeiĩ gegen ihn erfannt worden) die Kayierlie 
‘che Sammer » Gerichtliche Jurisdiction im mindeften 
nicht Pia greiffen koͤnne; Wohlerwogen diefelbe con- · 
tra tenorem der Reichd » Grund» Gefäßen in die inner⸗ 
liche und politifche erfafund der Reichs⸗Staͤnden uns 
tet feinerley Vorwand eingreiffen mag; mithindte nach 
‘Der Heyleriſchen ungegründeten Vorſchrifft PflichtBs 
widrig untermundene Unterſtuͤtzung eines frevelmuͤthi⸗ 
gen Beamtens nicht anderſt ald ein in dem Römischen 
Reich noch nie erhörtes, zu hoͤchſt ſchaͤdlichen Folqun⸗ 
“gen Anlaß gebendes Unternehmen angefeben werden 
‘San; Geſtalten fein bequemered Mittel, alen Nnord⸗ 
nungen den vollkommenen Lauf zu laffen, wohl erfons 
“nen werden mag, als mann nad aefthloflener Unter⸗ 
Juchung und geftatteter hinlaͤnglicher Defenfion der 


"Bandeß Fuͤrſt einem ſtraffaͤlig defundenen Bedienten 


bey denen höthften Reichs⸗Gerichteren zu Rede ſtehen, 
Feine unbefuate Rechtfertigung eingeflochten: und. bey 
“einem die Procefs aufganze Fahr hundert hinaus train 


“nirenden plane incompetenten Gericht berwickelt zu 
Beamten den vonfommies 


"werden, feinen uͤdermuthigen 
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nen Ziegel ſchieſſen⸗ fort mit feinen Unterthanen nach 
Willkuhr und Wohlgefalen fürfahren zu laſſen; Hier 
nechſt dorfte es 
IV. Ein gar leichtes ſeyn, wann man hierüber 

weitlaͤufig zu verfahren nöthig erachtete, mit mehre⸗ 
zem zu deduciren, Daß Die Cameralijien ſelbſten Die. 
Frage: Od in vergleichen zus inneren Verfaſſung des’ 
ger Reis » Ständen befonderen Gerechtfamen geböris 
gen linterfuchungen des boshaftigen Betragend der Of-. » 
ficialium eine Provocatio flatt finde, menigftend ad 
quzitiones maxime dubjas jehlen, mitfolglichen zufor⸗ 
berfl eine Interpretatio authentica in Comitiis hätte: 
nachgeſucht werden müflen; Wolte man nun aber auch 

‚ V. Per inconceſſum dem Kapferliben Eammer- Ges 
richt in hac caufa politica, @conomica, & fiſcali einis 
ges Recht der Erfanntniß zugeſtehen; So hat doc) ſol⸗ 
ches abermal Die ihme zum Ziel gefegte Schranken weit 
überfchritten ; meilen eines Theil Die Querela nulli- 
tatum Den Effectum füfpenfivum nicht haben fan. Ra- 
to, gum, poflquam Sententia inrem judicatamtran- 

wit, facıt jus inter partes, & ideo ejusexecutionem : 
nullitatis proceffus remorari nondebet , quia res judi- 
cata pro veritate haberur. Præterea pro Sentent ia præ - 
fanıirur, non folum quoad juftitiam, ſed etiam quoad 
procetfirm. Hino conftat, pro judiee & ejus proceſſu 
eſſe prefumptionem juris tantifper, donec de nullira- 
te ſententiæ doceatur, & ideo nudis narratis ſuppli- 
cantis quoad inbibitionem decernendam, non flatur, 
indeque pro regula in Camera obſervatur, nimirum 
ihibitionem in cauſis nullitartum non effe decernen- 
dam, — nullitas non præſumitur, niſt probetur. 

zail. Lib. 1. obſerv. 144. Num. 6. & 7. 

Anderen Theils demſelben die Sammer: Gerichts Ord⸗ 


Bung 
P.2. Tie. 28. 6. 5. 
bes geſetzt⸗ jedoch obneingeraumten Falls: daß deſſen 
Setichts⸗ Stand ex pretextu nullitatum gegruͤndet zu 
ſeyn, geachtet werden koͤnte, alles Ernſtes einbindet: auf 
befund deren Aullitaͤten Die — Sad hinwicderum 
3 


— 
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an die ordentliche Obrigkeit, förmlich darin zu band⸗ 
fen, zu procedisen, und zu urtheilen, forderiamit zu 
remictiren; Chur⸗ Pfälziiher Seiten aber fothaner 
Weiſung unerwartet, bereits obangerühmter maflenr 
dem imperranren über feine vermeyntliche Jullitaͤten⸗ 
Klag das völlige übermaaß zu geben, ein beſonderes 
neues Judicium Delegatum, movor er Diefe Querelaın 
ausführen foRe, angeordnet, mithin zugleich Das Mit⸗ 
tel vorgefehret wprden, modurd alle Tammer⸗Gericht⸗ 
liche Jurisdiction von ſelbſten hinweg gefallen, und Ju- 
ra.ıllıefa & farta tecta erhalten morden wären, ermeld⸗ 
tes NReichd » Gericht bingegen ein fo anders aufer acht 
uhalten, und die Caufam principalem an ſich zu zie⸗ 
1 feinen Scheu getragen. Da doch in Betracht: 


VL Dem frevelmüthigen Querulant ein unparthenle 
ſcher Fremder zur Unterſuchung angeordnet, derſelbe 
ea gehört, ihme fattfame Zeit und Weile zum Bots 
trag feiner —— geftattet- auch ein 
Revifiond»@eridht, ne pretenfe gravato juris reme- 
dium defit, beftelt worden ift, Ihro Churfürſtliche 
Durchlaͤucht zu Pfalz die Hepleriiche hermeyntliche Gra- 
vamina auf fein eigenes Anfuchen felbit zu heben ſich 
großmuͤthig erklaͤhret und bed Endes pretenfas mulli- 
‚tates HOF einem ganz neu angeordneten unpartheyiſchen 
Judicio anhören, die gejamte Acta quf eine ausmartis 
ge Juriften, Faculcat-zu Ertheilung eines Ausfprubs- 
verichicken⸗ und ibme alio in poffommenem Uebermagß 
tet miederfahren zu laſſen, Beranftaltungen gemacht⸗ 
auch mit adeın wohl befugt geweſenen meiteren exccu- 
tiviſchen Verfahren bis hierhin eingehalten , Salyum 
Condudtum in optima forma ertheilet haben, und fol» 
ches alles dem Kammer» Gericht anzeigen «den Heylet 
aber. per citationes reiteratas legaliter inſinuatas ubp⸗ 
Deduction feiner. vermepntlihen Nullitäten vorladen 
laffen ; mohl ein mehrer& nicht von Hoc + Denenfelden 
erfordert werden mögen. Und was has der Querulant 
weiters verlangen fönhen? wie hat Daß Cammer ⸗· Ge⸗ 
IGi Oder dieimeht der in hae Caufa angeorduete denat 


\ 
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Ben ſolchen Umſtaͤnden ohne den Punctum fori declina. 
toriz nach dem Receſſu Imperij de Anno 1654. $. 40. 
förderfamf zu entfcheiden, mit Thaͤtlichteiten weiters 
fortfahren mögen ? Der Receflus Imperii de Anno 
2600. und in fpecie der jüngere. Reis» Abıchied de 
Anno 1654. $. 113. erfordert von den Ständen des 
Reichs, vie dergleichen Pfivilegia de non appellando 
nicht haben, nur Diefes, daß in Sachen, melde den 
Effetum devolutivum nit gehaben können, bie Acta 
auf Begehren durch gewilfe unpartbeyiibe Redts: Bes 
febrte revidiert» oder auf unpartbepiide Univerfiräten , 
oder anderes Collegium Juridieum verſchickt, und Des 
ro rechtliches Gutachten daruber eingeholet merden (ol, 
In dieſes Summum & ultimum romedium haben 
Ihro Ehurfürfllide Durchldͤucht zu Pfalz den Reichs⸗ 
Gefägen gemäß, jedoch bey obhabenden Privilcgiis, 
Schuldigkeit/ gealten eben angezogener $. 113. 
e ausorudliche Vor orge thut, dab dieſe Verordnung 
den Ständen des Reichs an ihrenerlangten, und her⸗ 
gebrachten Privilegiis, Srenbeiten, Landes. Ordnun⸗ 
gen, Starucen und ſonſten ohne Nachtheil verflanden, 
fondern in ihren Kräften gelaflen nerden folen, ge⸗ 
hehlet; Und find vom dieſer Ihro obnſtrittig zu Ratten 
kommender Ausnahm, und ihren gerechteſten Befug⸗ 
niſſen, obqleich eitra præjudieium fo weit abgegangen 
daß nunmehro das unpartheyiſche Publicum handareife 
lich erkennen muß, daß Hoͤchſt. Die ſelbe ohne alle Schul⸗ 
digkeit ein zweyfaches uͤbriges gethan, dab Kayſerliche 
Cammer⸗Gericht hingegen tefiftengibus Imperii legt. 
bus dem Heyler ſub pretexru formaljum, & mullita- 


cam eine unerlaubte Freyſtaͤtte zur Berbunflung feiner _ 


Bosheiten gesfnet, und demfelben das Præſidium Ma. 
litiæ geflattet babe, Niemand wird 
“VII, Ben fo geheiligten Churfuͤrſtlichen Erflärune 
gen den aeringften ſcheinbaren Zmeiffel finden , daß 
man ven Frevler nicht den kuͤrzeſten Weeg zur Ausfuͤhr⸗ 
und Derlegung feiner ſo hoch angerühmten Unſchum 
Angel. weit geöfnet babe, demſelben aber ed gar nicht 
ernfthaft Darum su thun geweſen 0% weilen er ben 





* 
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langmwährig» und ganz mißlichen Proceß lieber einfchlas 
en, und Dabei) continuiren wollen, zum unverwerf⸗ 
hen Zeugnis, daß er nicht einmal ſcheindarer Weiß 
eine Dedudtion Innocentiz ans;uführen vermag, ſon⸗ 
dern nur die von feinen eingellandenen groben Delictis 
bishero noch feine eigentlihe Wiſſenſchaft gehabt has 
bende Weit auf guter Meynung, oder weniaftens im 
Zweiffel zu erhalten, fort ſchwehreren Beſtraffungen 
au entnehen trachte. Hätten un 
VIIL Ihre Churfürſtliche Durchlaͤucht zu Pfalz bey 
des Heylers eigener Geſtaͤndnis nicht befuate Urſach 
gehabt, gegen denſelben weit andere Vorkehrungen, 
als geſchehen, ergeben zu laffen ? Es wuͤrde auch wohl 
niemand hierunter einige Rechenſchaft fordern koͤnnen, 
weilen poſt confeſſionem nullæ aliæ partes judicis, 
quam condemnatio übrig ſeynd, noch weniger aber 
waͤren Hoͤchſt · Dieſelbe verbunden geweſen, ſolche Din⸗ 
e, die auf flarer Bekanntnis ruhen, in neue Difcuf- - 
on zu ſtellen, wann fie nicht nad) Dero beymohnens 
ber Equanimirat dem Uebertretter auch hoch alen Schein 
einer Klage hatten benehmen wollen; und wer wolte 
ed Hoͤchſt, Derofelben noch dermalen verargen, wann 
fie , da der Heyler die Ehurfürftlihe ohnverdiente Lang» 
muth alſo ſchaͤndlich gemißbraucht, die einmal einges 
ſtandene Delicta nach ihrer Groͤſſe und auf ſolche Art 
und Weiſe, wie ed die Landes-Verfaſſung erfordert, 
beſtrafen wuͤrden? geſtalten ihme dasjenige, was auß 
Gnade der Strenge des Rechtens in voriger Urthel 
nachgelaſſen worden, nicht mehr zu ſtatten kommen 
mag, weilen er aus dem Proceß, den er vor null au⸗ 
ſiehet, keinen weiteren Vortheil ziehen kan, und wie 
muͤſſen nicht ale Cammer⸗Gerichtliche Unternehmun⸗ 
gen, und ſonſtiges Verfahren uno ictu & impetu zu 
Boden fhlagen, wann Ihro Ehurfurfil. Durchläucht 
am den olingegründeten Clamoribus, Chicanen, und 
Calumnien entgegen zu geben, diejenige Crimina, ges 
gen melde Ber Frevler Beſchwebrung führer, ſepari- 
ren, denfelben Davon ganslicy abfolviren, und nur Die 
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Confeflara zur ernfllihen Beflraffung vornehmen wol, 
sen? was werden endlich | 
IX. Die Subfidiales fünftighin vor Würfungen ba 

ben, wenn den inSubfidium Juris angeaaugenen, und 
gan innocent feyenden Tertium kit Mandatis S. C 
zu belegen, und venielben fo gar zum Erjag alt verjenie, 
gen, mas er nit einmal empfangen, anzuſtreugen eke 
laubt ſeyn folte? Ein gottlofer Beamter uns Erj: Bößs 
wit darf bey foldhen Umſtaͤnden nur feinmit uͤnrecht 
suiammen geiharrted Vermoͤgen auf eined andern 
Seren Territorio anlegen, und nady ausgeübter Miſ⸗ 
fetbat feinen Fuß über die Gränze fegen; dann wann 
das Kayſerliche Eammer» Gericht den oder dielenige , 
weiche auf vorgegangene legitime Requifition in Sub- 

ıdium Juris per arrefta, fequeftra oder andere Zwangs⸗ 
Mittel dem regierenden Mitftand zur Hand gegangen, 
Die Reftiturion falvo u contra requirentem, tie 
in fubftrato intendiret wird, auflegen fan, fo wird 
ein jeder ſich ein Bedenken machen, feinem Mitftand 
zu füccurriren, oder wann ſolches geſchicht, fo kommen 
wenigſtens die unſchuldige Staͤnde miiternander in Di- 
Scufhion , und der boshafte Tertius hat indeſſen ven 
SBortheil, daß er fub his aufpiciis feine zuſammen ges 
rafte Haabſchaft in Ruhe genieffen fan; Ja es ıft ge⸗ 
wiß, Daß foldergeftalten ale Stände die Prefumptio- 
nem juftitie gegeneinander aufheben, und nie Execu- 
tionem fubfidiariam nach foldyen Principiis eher nicht 
fider ausüben können, &iß fie zuvor eine Cognition 
in der Sad): oblegitime procediret worden oder nicht, 
eingeiogen; woraus dann anderft nichts, als gemein. 
ſchaͤdliches Mißtrauen, difidie, und andere Inconve- 
nientienerfolgen müffen, melde ale Ständedes Reichs 
um foforgfältiger zu vermeiden baden, je deutlicher ex 

ecefiu noviffimo $. 160. und der Gammer» Gerichts⸗ 
Ocdaungq. 


P. 3. Tit. 49. 
die Ti der Executionis ſubſidiariæ abju- 
n ıll. | 
AG dieſe ſowohl Bißher — — dann in 
5 


d 
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Gegenhaltung der in Seftione Ima. dieſer Schrift era 
findliher ansführlicher Geichichts , Ersehlung ferners 
wahrzunehmende Gravamina, werden dieſemnach von 


‚folder hoben Wichtigkeit zu ſeyn yon maͤnniglich er meſ⸗ 


fen werden muſſen, daß nit nur Eingangs gedachter 
Recurfüs ad Czfarem & Comitia beftens geqtuͤndet zu 
feun aderdings erſcheine, fondern auch nach deren ine 
neren Ermegung die an Seiten des daraut erlernten 
mebrernannten Heyiers zu Bemantelung feiner verübe 
tor nattlofen Thathandlungen angegedene , von Dem 
ofterineloten Gammer ‚Gericht zu Begrundung feines 
untermundenen Berichts: Zwangs angewandte , Hyper- 
boles prztenfarum nullitatum darab von ſelbſten bins 
fäuıg werde. Wenigſtens zu deren Unterfudung, Der - 
Eingangs beliebter Ordnung gemäß, fürzwipreiten ; 
Es ſehnd, quoad | 


Die von dem Heyler geflagte Nullieäten 
belangend, 


| — 8— feine andere, dann die ſowohl in 


| Camera, als dem zu cer Römischen Koͤnigs ⸗Wahl 
in Anno 4741. zu Franffurt verſammlet gewefenen 
Hoͤchſt anſehnlichen Churfurſtlichen Collegio beyzubrins 
gen frevelhaftig yaterftandene, in dem Anhang ſub 
Num. 2. wortlich enthaltene Unformlichkeit bisher zum 
Vorichein gefommen. | f 

Die erfle belauft ſich warn bahin: daß der per Re- 
fcripta clementiffima erfnnt geweſene Proceſſus accu- 
fatorius mit — —2* deren ordentlichen Dicafte- 
rien obne binlängliche rechtliche Urſach in eine ſchmaͤh⸗ 
liche Inquiſition verwandelt worden feye. 

Gleichwie aber dorderiſt dahier ſowohl, dann gele⸗ 
genheitlich deren furz hiernach folgender auderen Bel 
Veyntlicher Nullicäten nicht einſt anzuführen, quod 
nullites quæ tantum cammittirur propter ordinem pro- 
æeſſus de rigore Juris inducta, ubi meritjs perfona- 
ram vel eaufarum non prajudicat , parvi har a Judı- 
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ge, nec omifla aut facta, quæ iſta non concernunt, 
vitium progeflus tale, ut caflari, vel revocari debeat , 
Mevius P. 2. Decif. 29. n. 4, 

=t Gail. 1. obſ. 42. n. 4. & ;. 

Und alfo, da durch die vorgegangene Unterfuchung bes 
angefönldigten Ungebübrniffen theild mittelſt feiner ei» 
genen 3 erfunden morben, theils bingenen 
| eh elbſt geiprochen haben, Des angeblich geſetz⸗ 
| anjego ein meiteren Bedacht: pb ſolche per 
nodum accufationis, pder inguifitionis ausfuͤndig ae> 
macht worden ſeyen, umfonf genommen würde, fon» 


= Einen j zu bebenfen geben wid, ob nichtei 

;: en zu bebenfen geben mil, ob nichteine 

| he Obrrafit, und mie Bieeht der Landes⸗ 
Herr felbften nicht fa mohl alt die ohnmiberfprechliche 

inauel ad und jeder Broceß » Ordnung befugt , dann 

2 in dem — fene, wegen —* — ne 

nterlafiender Rechtfertigung die angebrachte 

Berdt ——* ſolche nicht ohngeahndet zu Aerget⸗ 
nis des Publici verbleiben mogen/ zu unterfuchen? 

- —  __ Carpzov. P, 3.Q. 107.n. 45. &c. ſeq. 

» + SBerfolglip auch ein gleiches in fubftraro caſu, wo 
die anfänglide Klaͤgere, Fleon, Bornheimer, und 
Abelshaufen &c. ihr Anbringen ausmeiflich deren dem 

Heylet iſchen Impreflo fuh Lit. P. heygedrudten Regie: 

rung& » Seſcheiden auszuführen abfieben wollen, bet) de» 

—— hinzugetrettenen haͤuffigen bitteren Be» 
anderer von ihme bis in den Grund ber 

rmuch geflürster Unterthanen zu Erfundigung bed 
iten& vorgebrachten Laſterhaften Betranend, und 

deren zum Nachtheil des Cameral-Erarii außübenver 

Befährden flatt geariffen babe? zu geſchweigen, daß 
3. Rt nur der Winführ und dem qnadigften Gut» 

Benland Sr. Ehurfürfllihen Durchlaucht, 
gleich einem jeden Landes: Furften anheim geflanden, 
fo gar in dem Fall: das einig gerichtliche Anzeig Mies 
malen gefdehen, gleihwohlen eine Viſitation Höchiks 

D°TO Der Amts» Bedienten fuͤtzunehmen, ſondetn 


— 
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auch die fürtrefliche Rechts: Derfländige, und Politici - 
dergleihen unvermurhete Unterfuhung ver Landes⸗ 
Vaͤterlichen Sorgfalt gar fleißig anempfeblen ‚ repente 
inquit Klokius 
apud Fritfchium Traötat. de Vifitationibus Pro- 
vincialibus utiliter inftituendis, Cap. $. 


re 

improvifo, furtim, ignote, & quando minus quid 
tale cogitari poterit, vilırandum, ut viſitatos fe prius, 
guam vifirandos fe fentiant, & cum fe mollius qui- 
efcere crediderint , excitatos fe vifitatione fentiant; 
mitbin es fi) darab zugleich erbricht, mas don der 
przrenfa 

‚ 11. Nullitate: Daß (a) ohne binlangliche Anzeiqung 
ſogleich mit der Special- Inquifigon Der Anfang ges 
mat, und (b-) babey die Zeugen von dem Commil- 
fario per blanditias, fuggeftiones, & concuffiones ad 
deponendum inducirt, nur fummariter vernommen, 
und was bei). deren mox cum, mox fine Juramenro 
gegebener Ausſag ad defenfionem reı bienlich gewefen, . 
weggelaſſen, auch fo gar (<) Teftes erſt hernach zum 
Sheil beeydiat worden-fenen; angefeben 

Ca) Vorlaͤuffig bewehrter maffen die Erfänntniß 
einer vergleihen Vifitation [ediglich ab arbitrio Impe- 
rantıs abbanget, und gegen jeden Beamten ohnver⸗ 
letzlich deren Rechten verhänget werden mögen. _ 

Ad (b) bingegen diefe wider einen Eyd und Pflich⸗ 

ten auf fihhabenden Rath, und über deſſen Berfabren 
obaehaltene Protocolla, fort Diefertwegen adenthalden 
ſtreitende gute Vermuthung ausgeftreute Calumnic auf 
ihrem blofen Facto non probato berubet, und endlich 

Ad (c) nichts hindert, Daß die nad Geftalt derfürs 
gegangener General - Vifitation des oftbeinelbten Ober⸗ 
Amts ohne würfliche Ends : Peiftung verbörte Zeugen 
auf bie aus ihren Auflagen fowobl dann fonjien vor⸗ 
gefommener Kundfcaften entgegen den Heyſer entflans 
dene vielfältige Anzeigungen und Beweiß, bey der da⸗ 
her notbmendig veranlafter Inquifition wider deſſen 
Uerſohn ad complendam legalitareın eydlich vernomiten 


‘ 
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worden feynd, cum quotitliano uſu receptum fir, & 
tota die reftes, qui injureti antes depoſuerunt, denao 
reproducanrur, quo deponant Jurati in ſpeciali ingus- 
Rtionis proceſſu, & ſi aliter dicetur, Hanquam non 
eſſet in poteſtate Judicis teſtes injuratos-examinardo, 
Judicium probandi facultate defraudare, & inquiſitum 
a condemnatione liberare. 
Carpaov. Pract. rerum Criminal. 
—⏑ P.F. Quell 1141n. 60. 
eine gleiche Bewanduis hat es mit der angeblichen 
III Nollitat, daß die Teltes jurati abfente & non 
kitaro inquiſito verpflichtet worden ſeyen; Anerwogen 
andere in Facto beſonders einlauffende Umſtaͤnde ge 
en zu umgehen, es ein in Inquiſitions⸗ Sachen 
inaſtens ausgetragene Sach iſt, daß Die Zeugen non 
citato inquiſito ad videndum jurare teſtes abgehoͤrt zu 
werden puegen. 0 3. 
Cocxej. Conſ. & refponf. in caufis privatorum. 
.... Tom. 3. Reſp. g.n.g2 1 Fe 
Die TV: Ve geflagte Iinförtichfeit: daß feine 
Articuli formiiref, und ad formanda 'interrogatoria 
eommunicireh,„fortiauch Die Denunciantes und Kläges 
te ſelbſten als Teſtes anfgeführet worden, ſeynd fo 
Beidaffen » daß man des beſers Gedult mißbrauhen 
foürde, wann man ſich dabey nach ausgeführten Um⸗ 
oↄbigen Vſnetiont· Geſchaͤftz und Ermegung 
— 1 noch ferners aufhalten 


r. Richtig, Daß in Examine teſtium ſummario eine 
foͤrmliche Stellung deten Artieuln von feiner weſentli⸗ 
cher Nothwendiokeit ſondern ſolches nur ein Bortrapp 
Deren Articulorıim Inquiſitionalium bei der ſich darauf 
ergrben mögender Special -Inguifition ju achten feye- 
3 ‚Böhmi' Elem. Jurisp: Crim Seit. 'r. Cap. 5, 
ER. q. 104° 8 | ER The Wu 5 Bi Bu 

esgleichen Ri PETER HELEN J 
* Nicht zu widerſprechen, daß Die Communicatio 
tieulotum ·ad ſormarda Interrogatoria ſo gar in den 
ſqaͤtffeſten Inquiſitiong⸗Haͤndlen ãllenthalben uͤblicher 
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maffen nicht erforderlich , vielmehr im Gegentheil in 
vielen Staaten des Reichs durch öffehtlihe Satzungen 
verboten fee: 5 Ro 
J Carpzov, Part. 3. Qi 119 n. 21. & ſeq 
und endlichen. a 
3. Darauf in Judicando fein anderer Bedacht gu 
no:timen worden, wo nigt durch des Srevlers bier, . 
nädyflige freywidige Geſtaͤndnis, und ſonſt vorhande⸗ 
nen handgreiflichen Beweiß de, certo explorato facino- 
re conftiref bat ; die uprtge ſolcher Geſtalten jur voͤl⸗ 
tigen Meiffe nicht gelangte Berbtechen bingegen deren 
näheren Unterfudung und dem orbehtlihen Weeg 
Hechtens ausgeieget worden , babingeged Dad 
« 4. Auf der Denunrianten Anbringen ein Bedenken 
aenommen worden ſeyn ſoll, dieſerhalb doͤrfte wobl det 
Querulant furnum damit abgefertiget werden; weil in 
Proceffu inquiũtorio Die ſonſt gemeine Regul: er 
Znbringere: feine voͤllige ohntavelhatte Zeugenfca 
Hertretten moͤgen, abfadid wird,  . . | 
at· in puncto advertit Chriſtophorus Crafius 
* de indic, Delict. part. 4. Cap. 7. n. 22. & 25. 
iind in deſſen Betrachtung bey Sürgang deren oft beiage 
ger Vifiationenl die Formula an af+ und. jede Unter⸗ 
Mbarten in-bergebtachter Uebüng feue, DaB; mas ein 
jebieber über Die Yeamte von dem Höcften Bid sum 
Miedrigſten fiir Beſchwehrde und * € , öhng 
Scheu und fühnlih, jedoch alſo, wie e eb.auf erheis 
(denden Fad mit einem leiblichen Eyd befräftigen koͤn⸗ 
ner; angebracht msölle: . 
Cit, Friefch..d. Tra&. Cap- s-P.4% , 
moſſen aber bey ad dergleiden Puncten, worin 
ifirus Sachfällig erfannt werden, ſolche unf 
- liche Beweiß: Stud auf bie Bahn gekommen, Dh 
zu deren. Ausrichtung deren Deriuncianiten Zeugenſchaft 
nicht hedötffet, fürs eine; Fuͤrs andete die Heyleri⸗ 
— Seits gegenwaͤrtiqg verſuchte Confuſion beren von 
me Märkich und; wiederholt bekannter Factorum mit 
Denen Denuntistionibus wider die geſunde Vernunft 
von felöften ; jo-tadt. man einen jeden beur⸗ 
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ibeilen, mas ſo wahl von Diefem angemaßten Etreich, 
dann auch 


Bon det V’Iten vermeynilichen Nullitaͤt: daß ihme 
die Acta nicht lüregralirer, fondern nur einige Proto. 
solle; und fo gar per Extracturi mitgetbeilet worden 
ſeven. Jmmaflen dieſes adermal eine ſolche ohnver⸗ 
ſchaͤmte Unwahrheit iſt, daß das Gegentheil, fort viel⸗ 
meht Die Communicatio Protocollorum ihme jo viel ſei⸗ 
ne Petlohn anbetrift, vollſtaͤndig verſtattet worden 
feve , durch deſſen eigenhändig unterſchriebener eingen 
brachte Defenfional - Handlung fattiam bewebret wird. 

‚Ad VIItimam nullitaten: dd auf die Recufärio- 
nem Deren Zeugen fowohl, als des Inquifitoris wegen 
deſchuldiuten illegalen Berfahten nicht reilectiret wor⸗ 
den, bamıt haste wohl: der Heyler ehender zu Haus 
berbleiben, dann den Dieffeits beimißigten Anlaß feine 
Laſterhafte Eigenicjaften weiters zu jeverttänntglicher 
Erfanntnis zu entdecken geben ſollen, indeme niche 


Erich das gnabigfe Reſcriptum d.d. 30. Januarii 
1741: nachweiſet, welcher Benalten oft Hochſi rnonn⸗ 
se Ihto Churftuͤrſtliche Durchlaͤucht Inhalts deſſen anaͤ⸗ 
dieſt zu veroronen geruhet, Daß anf vie nachaeſuchte 
Recufation hewandten Umſtaͤnden nad) retlectiret wer⸗ 
ben ſolle, ſondern auhh TEE 

« es wie in Sachen anaͤdiaſt niebekaefehteRe- 


beygebraddterMeritorum Caufz und deren Beſcheini⸗ 
gung beygeihloflenes Inftrumenrum Notariale ven forgs 
iſtisſten Bedacht genommen bat; Nachdeme aber die 
ben Fertigung bes nur befagten Inftrumenti gebrauchte 
Gottiofe Sünfilereyen ſich baldioft dahin geoffenbaret, 
‚Anguifirns.den: NotariumReüß bier und de 

-tecio Nomine unger denen Unterthanen berum ges 
dit, die ſub Inquifitione geftandene Beute zum Eine 
Hang eines Complors zur Klaͤge gegen Die Landes: Vifi- 
tations· Commitfion anzureigeri geiucht/ fort ſich eines 
ichen Criminis Falũ fo weiteri dadutch ſchul⸗ 
gemacht, daß ex diejenige Zeugen, welche bereits 














dig 


a: auf Den Sıund deren ded Ends | 
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von Amts · wegen eydlich abgehöret worden, ſuper iis- 
dem vernebmen, und um feiner angeruͤhmter Unſchuld 
und vorgebliden Verfolgungen eine deito beffere Farb 
zu. geben , ſolche Dinge zufammen ſchmieren laflen, 


daß nach Anzeig des bieruber verführten fuab Nam. 3, 


abihriitiih anverwahrten Protocolli, dieZeugen , wels 
che ſoſches ausgefagt haben folen, nicht einmal deren 
mindeſte Wiſſenſchaft beſeſſen; So haben Ihro Chur⸗ 
fürſtliche Durchlaͤucht dieſes ſtrafdare Unternehmen 
anderſt nicht als einen nothwendigen Effect ſeines bes 
anafttaten boshaften Gewiſſens anſehen, und dahero 
das Noͤthige unterm 21. Februarii darauf an ſchon er⸗ 
nannte Revifores zu reſcribiren, ſich propitio Jure nicht 
entdtechen foͤnnen; bat Pretenfum 

« VIIlvum & IXmum Gravamen ; daß die anver⸗ 
lanateCommunicatio integralisatorum; und Darüber. 
außgebetene plenaria defenfio mit Derftattung deren 
nötbiaen Mediorum , hauptſaͤchlich die nachgeſuchte 
Abhör deren Gezeugen coramnoviter fumptibus peten- 
tis denominanda Commiffione abgeſchlagen worden 
feve; doͤrfte ſich wohl kuͤrzlich aus Dem, waß ad Nul- 
lit. 6.& 7. ausgeführet worden, von felbft aufloͤſen, 
damit aber das Gevechtigfeit liebende Publicum aud) 
diß Orts ein voppelte® Gendgen erfinden möge, ſo iſt 
nechſt Wiederholung des obigen es | 

- (a): Eine Actentuͤndige Wahrheit, daß nicht allein 
Der Inquificus Hepler allbereits wen Haupt» Schuß’ 
Handlungen unterin 1. Octobris und 14: Novembr. 
1740 eingebracht, fondern auch Ihro Ehurfürftliche 
Durchlaͤucht denen in Reviforio gnadigft angeordneten ' 
geheimen Regierungs -und Hof: Berichts. Raͤthen alles 
Ecnſtes anbefoblen, ſolche mit Denen Relationen gegen» 
einander zu halten, abzulefen, und demnechſt ein rechts 
liches Gutachten abzufaffen, gefolglich- dem Facinoro« " 
fo allmoͤalichſte Entihuldigung , Bebelf, Borftand und 
fonft.erdentliche Schug- Wehr zumiebe:fluß verſtattet 
worden ſeye. Ob aber in modo dardurch gefehlet more 
den/ daß da der Heyler benebſt denen abgehallenen 
Prorocollis auch Die Communicationem m: 
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und deren Widerlegung zu pretendiren ſich nicht ents : 
biödel, fort nach adgeidhiedener Sad) eine Defenfion 
auf Die andere zu bringen, und damit die Vollſtreckung 
ber Urtheil ohne Ordnung und Maaß in die Emigfeif 
hinaus zu fpielen gerliffen geiwefen, ein und daß ante 
bere hingegen abgefchlagen worden ſeye, dieſerthalben 
mag wohl ein jeder Rechts Berfiändiger in ber gane 
zen Belt ven Ausſpruch fallen; wenigſtens erleidetere 
ſtetes die alen Berichts. Stühlen vorgefchriebene Ord⸗ 
nung nicht des miindeiten , letzteres hingegen dag Ofhi- 
cium Judieis um fo weniger, als die Dem Werk einen 
Schein zu geben angefuͤhrte Morkenta, nemlich ‚die 
ene Zeugen: Abhörung. im Stand Rechtens 

um der Urſach halber feinen Plag gefunden, mweilen re- - 
vifis & mature ponderatis actis, Relationibus & De- 
fenfionalibus oftfältig ernannter Hepler nur in Denen 
Stüden, welche auf deſſen Erfänntniß und Evidentia 
facti beruhet haben, für ſchuldig erfannt, andereaber 
zu beſſerer Unterfuhung ausgeſchieden worden ;. Und 
etbricht ſich demnach, wo nicht ab dieſen bißbero ſatt⸗ 
ſam beleuchteten neun Nullitatibus vollſtaͤndig, Dans 
noch mittelſt Rudcerholungdes in Sectione I. p. 7. außs 
geführten Gerichtlichen Verlauſs zu fattiamen Genuͤ⸗ 
gen, maß ferners von denen übrigen funf. angeblichen 

ullitäten: daß der Inguifitus in Defenfione preclu- 
ditet, wider denſelben in fiftam cohtumasiam verfah⸗ 
ren, und mit wuͤrklicher Execution geſchritten worden, 
Tegt und endlich zu achten ſeye. _ 

Wie nun ſolchem allem nach Ehurfurften, Fuͤrſten 
uud-Stände des Reichs in uno conſpectu erfinden wer» 
f 
Erſtlich bie bißhero an Tag gelegte Gravamina nice 
fo. mi de Churfuͤrſtliche Haus Pfalz, al in dem 
ba be 





lihen Zufammenbang gleichen, hierdurch de⸗ 
nenſelben an den hergebtachten ausnehmenden Præro- 

tixen erwachſenden, allgemeinen hoͤchſt gefaͤhrlichen 
Dalbibeild Dero eigene Zufländigfeiten zugleich des 


ü —* andere — Sammer » Gericht den 
dus 1746: M. B. p 





— 
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Ungtund des in dieſer undebührend an fich gezoqenet 
Sad untermurvdenen Gerichts Zwangs ſowohl, Tann 
Deren -widerleater Heplerifhen Beichwehr » Pancten,ges 
flieffentlich mirfannt, und in Adweiſung bes underuge 
gen Querulanten® feine Amts-Obliegenbeit burcaus 
nicht verrichten wollen, mithin Die darab entſte ende, 
das Commuue omnium Intereffe involvirende Qderela 
bey Kayſerlicher Majeftät und dem ganjen Ne per 
hadtenus dedudta den verhoffenden Einagana aewinnen 
wird, ind daher fantliche hohe Reichs: Stante in Er⸗ 
megung dieſer gefährlichen Unternehmungen , wordt 
nicht nur denen eigennüßig : und treulofen Beamten die 
Unterthanen völig zu grund zu richten, und ihrer vor⸗ 
gefeßten hohen Obrigkeit ind Angeſicht zutrogen, Tnuß -. 
und Thoren geöfnet » fondern auch von oftermeldiem 
Meids » Gericht Denen Staribus Imperii die über Dero . 
Untertbanen und Bediente zuflandıie Gere Htſame ente 
riffen, deren Handlungen aut einmalzu nichts gemacht, 
und auſſer aller Wefeubeit geletzet merven wollen , bil⸗ 
fine Urſach finden werden auf der Huth zu ſtehen, Das 
mit denenfelden nicht diejenine Zudringlichkeiten, mels 
che anheut das Chur» Hans Pfalz empfindet, morgen 
begegnen mögen , und furzum es mit der Juftiz und aller 
Bandes Fuͤrſtlicher Hoheit bald voͤllig gethan ſeyn werde; 
&o baten Ihre Ehurfürftlihe Durch!laͤucht zu Dfalys 
zu Dero Hoc): und Loͤblichen Herren Mit» Etänden 
Das zuverficheliche rechtliche Bertrauen, und gelanget 
auch Dero gesiemendes Aniuhen und Geſinnen dahin, 
bieie Flagende Reichs Conſtitutions/ widriae Zudringe 
lichkeiten zu-beberzioen, mithin durch ein Reichs. Gute 
achten bey Koyſerlicher Majeftät ſolche dahin zu fecun-. 
diren, damit alles dasjenige, was ab Seiten Det gay⸗ 
ferliben und des Reichd» Kammer» &erihtk ſowohl ges 
gen Hoͤchſt. Dieſelde, als den Srafen ron Reiningen- Hate 
genburg bis hierzu anmaßlich veranlaffet worden , caflırt, 
und feldiges den Heuler ab und an dieſſeitiges Forum Iu 
werbeicheiden, fort fich den Schranfen der Eanımer-Bes 
Fiht8 » Ordnung, und übrigen öffentlichen Reichs⸗Sa⸗ 
eng gemäß an betsagen , mit Rachdruckangewieſen 
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Num, J 
Extractus Summariſcher doch Acten⸗ 
maͤſiger Nachwelſung 
Dertenſenigen Puncten, melher der in dem Churfuͤrſtl. 
Der. Amt Kapfers: Lantern als Landſchreiber geſtan⸗ 
Deut Tir. Henrich Heyler pet) det in folhem Ober Amt 
im Jihr 1740. Authorltate Electorali angeordnete . 
Vihtation und Lnterfuhungs » Commifion, Theils y 
nad) deſſen eigener Seitändnis, und erhaltener Kund⸗ 
— Shelß-Aber aus dem Augenſchein, und Regi- 
5 Publicis, ſchuldig erfunden worden; morbep zum. 
nötbigeh Vorbericht anzuflgen, daß man um ade Um 
foͤrmliche Weitlauftigfeit zu vermeiden nicht ale Caſue 
ausdrücklich racenfiten fönnen, ſondern &8 darbey Des 
tpenden Lofjen muͤſſen, daß, wo bei einen oder ande 
ten Puncten mehr einſchlagende Säle votgefommeh, 
man ſolche hloshia oum allegarione derjenigen Stellen, 
wo fie in Adis Commilſſionalibus vorgufinden, ange⸗ 
merft bat, und woraus offenbar zu Tage liegt, daß. 
dieſe Chutfuͤrſtliche Commiſſion feine andere, ald Ca⸗ 
meral· Fifcal- Policty - Oeconomie: und Regierungs- 
mithin folde Sachen pro Object gehabt, welche zu 
einer Landes » Verfaſſung gehören. | 
| T. 
a Henrich; Heylet in Confertis: daß er zu ſeinet auf 
J dem Eſpenſteeg angelegten ſtatken Bratiderimeina 
Breünered, das Holz; aus denen Chutfuͤrſtlicen Ca- 
ineral = Walduingen genommen, und zur ſchleunigen 
Fanısp ng des Gehoͤlzes ein Holz ⸗Ritſch machen 


zugleich Durch Zeugen Übermiefen, daß er zu der 
n⸗Btennerey viel ſtehendes Hol; ohn Ger 
art und von ihm felbflen angewieſenet in bdenen 
Waldungen faͤllen laffen: 
Entihuldiget ſich zwar bamit, daß jedermann aus 
ber AAteh Hoheneck frey Brennhols beſonders vor 
haute und ſehe dieſes fo abundant daß 


pa 
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man ju einer Btennerey ſolches in 100. Jahren nicht 
copfumiiren Pönte or tea 

Die Ehurfärftl, Wald» Ordnung Art. go. ftäruiseh 
difertis verbis, daß derqleichen Kager» Hol; pro Inter- 
efle Camerali yernuget werden ſolle, den einzigen Fall 
ausgenommen, wann Die Forſt⸗Bediente Dem Genuß - 
in ihrer Bertadung baden, und ifl ein anderet , Heerd⸗ 


Holz zum täglichen Gebrauch, ein anderes aber zur 
Srennerey und. Commercio. _ u; 


IL — 
In confeffis; daß er 200. Baͤum um Waſſer in ſeine 
angelente Brandenmwein » Breunerey leiten zu koͤnnen, 
ohne das mindefte Dargegen zu zahlen, aus beten Ca- 
meral-Waldungen bauen laffen. ——— 
Es ſehe Jeder Iinterthan aus der. Kellerey Hoheneck 
zu Bau, Holz berechtiget; | 
- Die Churfuͤrſtliche Wald» Ordnung. Arc. 17. erfors. 
Deret, daß auch in denen Fällen, mo ein fo anderer 
Bau, Brenn » Zaun : Laugen» und anderes Holz, ums 
fonft zu hauen berechtiget , ed ben Churfuͤrſtl. Hof · game 
mer und Ober s Fort: Amt anzeugen, und daſelbſt Bes 
weiß deydringen müffe, und koͤnnen die Forfl. Bediente 


eher feine Anweiſung thun, bis fie NB. Befehl vou dar⸗ 


aus darzu haben. 


III. 

In Confeffiss: daß er Anno 1719. 150. fl. ſo qnaͤdig⸗ 
ſter Hetrſchaft wegen vacanter Gülhet zugeſtanden, ein⸗ 
genommen, und nicht verrechnet hae; — 

Er hatte ſolches Beld fchon Artno 1713. ih bie Amtb⸗ 

Regiftratur verbauet ‚;und fi darmit bezahlt gemacht, 

r Rechnungs: Stylas und die Churfuͤrſtliche Vers 
ordnung bringen mir ſich, daß ade# per Einnahm und 
diuſdab nachgewieſen/ und Churfuͤtſil. Befehl au dere 
gleichen beygebracht werde. ed 


| .  1Y — 
A. In confeſſis, daß er ſicheren Nagel⸗ Schmied 


Jun afleiſch gegen eine Diſeretian don zo: fl. um Rathẽ⸗ 
Herrn gemacht. 
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. 12. Louis d’Or, von der Gemeind Waldfiſchdach 
gelprocpenien Holz Fuhreg empfangen. 















’ & d \ ————— wegen einem 
Le Ui Dr BSunu.. 

De.75.4 ar —— chbach wegen 

‚ertörilter Erlaubnis, aus der Gemeind Waldungen ‚Holz 


30% ' "Bon ber Minir-Zunfe megen benen Zunft⸗ 


E, Bon Denen Interthanen zu Otterherg ale uhr 
„7. 1. Vor Forell - Segling von, der Gemeind 


gleichen daß dieſe Commun viele Reif: Stans 
Frohnd maden und führen müffen- 
. Daß die Gerichter Ramſtein und Steinwenden 
55. fl. zuſamuen ir Fiſch » Segling bergegeben,, und 
‚Der Frohnd nacher Eivenfteeg geführet , it durch 
| erwieſen. 
Donetio ſeye ein in Jare etlaubter Titulus, et 
‚miemalen etwas exigiret, und fene ihm nad) geen⸗ 
| allererſt gegeben worden, · | 
2 ‚viel den Pundtum ſub Lit. D, detrift; fomme 
7 m Artı2$. der Churfuͤrſtlichen Wald» Drdnung 
alein Dem Forſt⸗Amt dergleichen Conceſonu. 
Vid, Ehurfürfl. Sand» Ordnung Tit. VILS. 3. 
74 IPA WM Vv. 54 
Ince a.daß er aus eigener Authoritaͤt vacance 
1, Dub andere Süther, fo zur Chuttuͤrſtlichen 
Fanimer gebörig, an Unterthanen , ohne vor 
er Ha ae dahey zu. forgen, ur | 
sand hurch Zeugen erwieſen, daß er nor DH 
ne Fahrt Heu non denen Innhaderen bes 


Emile war wohl, da ein Beamter ſich deralei⸗ 
EA ee Befeht nicht anmaſſen koͤn⸗ 
jene abet alfo von. feinen Worfahren beobachtet 
den, ‚umd lenterer babe ihn verfichert, daß dießfals 
| | 2 
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» eine alte Shurfärftfiche Verordnung vorhanden gewe· 
en, ———— ſich weder um eine alte noch neue 


ert. J 
Iſ eine befondere vacanze Guͤther « Commiſſion ans 
eorbnet geweſen / und adichon in der Ehurfürfllichen 
“ Landes » Hrdnung Tir. 7. $, 2. verfehen , dat bie Amt · 
Leute auf die Herrſchaftliche Mugungen und Gefaͤllen 
acht haben, und uichts daran ihmähleren foden ; es iſt 
Art: 16. der Ehurfürflicen. Wald » Ordnung ftacui- 
get, daß die‘ Hetrſchaftliche Gehuhr auf vorgangige 
Regulirung ber Churfuͤrſtlichen Hof; Sammer von ſol⸗ 
hen Büchern entrichtet werden fole. * 


VA. | 
Gibt Bandfchreiber in feiner Protocollar - Depofition 
“Mach, daß er ſich wegen Anna 1735. gelieferten Haas 
e nacher Neuſtatt mit der Gemeind Ramftein noch 
“wegen 100; fl. zu berechnen habe. 13 
Mird durch die eudliche Auffaae des Schuldheiſſen 
au Ramflein behauptet, ed babe er Heyler abſolute 
ſolches Geld zuruͤck behalten, PR 
Er müffe ſich noch deswegen mit der Gemeind Ram⸗ 
fein berechne 


Nah Ehurfürflicher Bandes » Ordnung Tin7.%17: 
Gemeind⸗Rechnung über Jahr und Tag ans 


In Confefüs, daß er von feinen, Schäfferenen fein 
and⸗Militz⸗ Geld bezahlet habe, von denen Muhlen, 
Wirthſchaften, und Benfaffen feine Schagung gegeben, 
auch daß er den Frucht » Zehenden der Gebühr nad nicht 
“entrichtet, fondern durch falfche Arrcftata eine getin⸗ 
 gere Samma in der Gefän » Bertvefereh. Rechnung dere 
Nechnen laſſen, und hat er an Schfferen gehabt, 
A 3u Eſpenſteeg 4- oder 5. Jahr ab Anna 4727. 
oo. Stüf Schaaf: Vieh. ni 
B. Eifelöfurth 3. oder — LH 
C, Zu Effelsfurth und Eipenilaea ‚2. Mubte. 
D; Anfver Wirebfcaft zu Ehelsfurth 75. JR 2 
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MWidertäuffer , und sweiffele ſelbſten, ob auch die Wi⸗ 
dertäuffer Schutz ⸗ Seld besahler hätten. 
Er hätte wegen Mangel eines hinreichenden Salacli 
ſich auf eine Oeeonome befleiffen mäffen und'nicht ges 
'mull, daß er ald gandfchreiber , welcher Die Hofpitali- 
“tät exereiren, und aud ein Fan » Deili jetbi jener 
- dergleichen zahlen mülle, auch Daß ſolche Pr: | 
‘sd onera Perfonalia gebören. ° - - 
-_ Per Generalia il vieltältia verordnet, daß alle die⸗ 
jenige, ſo von bemeldten Rubriquen etwas innen haben, 
-Da3 Land; Militz ⸗ Geld ohne Anſehung der Perion, zah⸗ 
len ſolen, uud bat er Heyler ſelbſt im Jabr 1739. dom 
feiner zu Rodendach gehadten Schäterey das Land Mir 


litz⸗Getd dezahlet. 


In Confeſſis daß er auf feinen Güthenen die Eſpen⸗ 
ſteeq und Eſſelsfuͤrth genannt Schäfereyen ohne Con- 
cem̃on angelegt, und daß deſſen Echaaf- Knecht in Be⸗ 
treibung der Ehurfuͤrſtlichen Cameral - Waldungen dee 
gretten worden: I 

Dieſe Berreibung wird durch den verpflichteten Jaͤ⸗ 
ger, Burſch mit dieſem Umſtand eydlich deſtattiget, 
das er die Schaaf mehtmalen in Camoral Walbungen 
angetroffen , auch Daß er einen Befehl auf den Eſpen⸗ 
fieeg adgelefen habe, in Kraft deſſen ſolche bey 150. R. 
verboten, ed wäre aber diefem Verbot feine Parınon 
geleiftet worden. | a 

A, &#-bätte ein jeder Unterthan das Jus pafcendi. 

B. Defien Schaaf⸗Knecht muͤſſe dafür perfonaliter 


haften. 

Art. 78, In der Chur⸗Pfaͤlziſchen Wald, Ordnung 
müffen auch diejenige, ſo darzu berechtiget fenn. ſich 
yon den Jaͤgeren anweiſen lofen. . 


IX. 
In Confeffis, daß er feine auf den Efpenftren baden, 
de Geräude auf de6Cameral -Walds, ver Neuß: Wald 
nenannt, Grund und Boden hauen laſſen, und daß er 
aa cuftos matriculæ niht gewu l ob diefe Guͤther im 
| 4 
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gerechter Proportion in der Schatzung liegen , viel⸗ 
“ wmeor bat er Schultheiß und Gericht ermahnet, ihn mie 
‚der Schonung nicht zu hoch zu greifen. 

Es ſeyen der Hohenecker und Rep + Wald beybe Ca- 
meral · Wald und alfo gleichuiel, wo die Gebäude ſtuͤn⸗ 
‚den, er hatte feine Schagung, waß man ihm abgefor⸗ 
«best, gegeben. | 

Die Chur⸗Pfaͤlziſche Wald» Hrbnung erfordert hier, 
uͤher Bericht zur Churfuͤrſtlichen Hof ⸗ Cammer. Der 
ungleiche Schatzungs⸗ Betrag lauft contra Receflum 

Imperii de Anno 1548. aud) Landes» Drdnung Tit. 7. 

th u 1." 21 
— . Sb“ — X, 24 
In Confeffis, daß ohngeachtet er. feiner Frucht⸗Ze⸗ 
hend⸗ Beriteigung beygewohnet, fondern ſolche durch 
den Gefaͤll⸗WPerweſeren Carmer beſorgt worden: Er 
jedannoch von jedem Malter 20. kr. vor ſich erheben 
laſſen, mithin dem Cameral-ÆErario groſſe Summen 
geſchadet. | 
Beruffet ſich auf Die Obfervanz’und daß ſolches ein 
‚Pats Salarii geweſen, auch daß er, als ihme in Anno 


4 


‚3723. dergleichen verboten worden, Benen-Remonftra- 

Bin gethan, und darauf kein Inhzfivum erhalten 
alte - | 

Durd) eine Anno 1723. per Generalia verfündigte 
Meroronung , find dergleihen Geduͤhrnis als zu Unter» 
ſchleiff und Unordnung Anlaß gebend, im ganzen Land 

aufgehoben worden. . 

| XI. | ' 

In Confeflis, daß von Anno 1708. biß 1736. pre . 
Intereffe Sereniffimi fein Zunft» Geld verrechnet wor» 
den, ohnerachtet er Die Emolumenta Davon gejogen 
und bie Landfchreiberey  Mechnung per ſubſtitutum ſuo 
nomine adminiftriten daffen, worbey er zumalen in ſei⸗ 
ner exhibirten Defenfion eingeflanden, daß ihme ge⸗ 
dachte Rechnungen ad Statum infpiciendi vorgeleget 
worden fenen. | | 
Er haͤtte per ſubſtitutum mit Genehmhaltung Chur⸗ 
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fürflicher Hof : Sammer dergleichen Einnahm beforgen 
laſſen, welcher davor haften müfle. | 

Tit. 7..$. 15. Der Ehurs Pralzifcher Landes. Hr 
nung iſt denen Ober Beamten ausdruͤcklich aufneges 
Ben, Sorge zu tragen, bamit-anjanbriic dergleichen 
Rechnungen abgethan weiden, und ift $. ſeq. 16. Der 
Ober. Beamten Schuldigfeit, auf die linter: Beamten 
und Amt⸗ Leute Achtung zu geben und ihre Nachlaͤßig⸗ 
keit abzuftelen, alenfald auch zur Beiltaffung einzu⸗ 
‚beriöten. — | 


⸗ 
In Confeſſis, daß in Jultig »Sadyen’biß ad Annum 
742. fein erdentliches Protocollum Judiciale abgehal⸗ 
ten worden. — 
Es ſeye ſolches ein Incumbenz des Amt⸗Schreibers. 
Nach Chur⸗Pfaͤlziſcher Landes⸗Ordnunq eit. loc. $, 
10. müffen dergleichen grobe Nachlaͤßigkeiten von denen 
Dber» Beamten eingenelet, alenfals zur Bellraffung - ; 
angezeigt werden. . — u 


In Confeflis & per teſtes erwiefen, bafß viele Forni- 
eariongs umd andere Faͤlle ohngefiraft auch ohnuntet⸗ 
fucht verblieben, und die Straf nicht gebührend pro 
Intereſſe der Eburfürftl. Hof» Kammer verrechnet wor 
Den ſeye. Commitbto bat einen Extradtum aus allen 
Prorocollis gemacht, gleichwohlen nit einen einzigen 
Fornicaneen darinnen gefunden. — 

Es ſeye in Vergeſſenheit gefommen, und ſolle nach⸗ 
geholet wetden. 

Tit. 8. Der Chut/⸗Pfaͤlziſcher Landes⸗Ordnung ſta- 
watet, Daß dergleichen Beſtraffung alle mean 
nommen werden folen, und fol bie Verrechnung durch 
Gerjchts⸗und andere Urkunden geſchehen. 
XIV. — 

In Confeſſis, daß er ohne Aßhaltung eineß Proto- 
eolli mithin fine cauſæ cognitione die Beſthaupt Gel 
der moderitet habe, oe 3 n 

Er batte. auf Vorſtellung ur Ohnvermoͤ⸗ 

ng in. 


— 
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genheit ex mera Chriftiana compaſſione ſolchen Nach. 
laß gethan, und geſtehet ſelbſten ein, daß vermoͤq dies 
ſerthalben außgegangener Churfuͤrſtlichen Verordnung 
auf dieſes Regale genaue Obſicht zu haben, ibm aufer⸗ 
legt worden ſeye. 
Die Eburs Drälsifche Landes » Orbnung Tit. 5. ere 
fordert, daß deraleihen Caſus zur Churfürſtlichen Res 
gierung einberichtet werben ſollen. | | 


| XV. Ä 

In Confeflis, daß ı 65. 1. Straf» Selder zwar dictirt 
‚Bon been Fornicanten aber nichts bezahlt, auch nichts 
verrechnet worden ,. worbey er poſt declararam panam 
30. Thaler nachgelaſſen. . 

Die Erhebung fege fein Pars Officii ſui, und ſchlaͤgt 
pro futura vor, Die Fredel⸗ Reuifter zu halten, damit 
denen Unrichtigkeiten profpiciret werden fünne, 
Naeich dem.fupra allegirten 8. Tit. der Churfuͤrſtl. 
Eandes: Didnung ift die richtige Berzeihnung der Une 
thaten uno Srevelen fhon verordnet. 

| XVI. 

Iſt ex confeſſis tichtiq, daß nod) viele Strafen di- 
‚etiret, aber nicht verrechnet worden, und entſchuldiget 
ſich wie hievorbemerkt. 


| XVII | 
"In Confefis daß er. 45. fl. Straf» Geld eingenom⸗ 
‚men, von ihme aber ans eigener Authorirät und ohne 
Einholung erforderlidher Rarification von Chur⸗Pfaͤlzi— 
fer Hof» Sammer zu Erbauung eines Lv. Stalls 
vor den Stubenhitzet verwendet worden. 

— XVIII. 

Ex Confeffis tichtiq, daß Baxtholomæus⸗ Treifing mes 
gen einem Anno 1713, anfeinm Schwieger- DBater außs 
geübten Todtſchlag in Inquiſition geſtanden, folche aber 
von ihme Landſchreiberen nicht vollkuͤbret, odgleich une 
terfg io. Junuü 1713. von Churfuͤrſtlicker hohen Regie⸗ 
rung ihm andefohlen worden, ſothane Inquiſition forte 
zuſeren, und die Protocolla foͤtderſamſt einzuſchicken. 
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Entſchuldiget fi cum lapſn niemiorize und eingefal 
lenen Krieg. | 

Desgleichen bewähren Die in der Amts⸗Regiſtratut 
befindliche Acta, und die abaebörte Zeugen» daß er 
‚einen Ehebruch und Blutſchand der Ueſach ohngeahn⸗ 
Det gelaſſen, weil Pars innocens da$ Delictum dem Eher 
gatten condonitt babe. | 

XIX. 

Eingeſtanden und mit Zeugen uͤberwieſen, daß er 
einige ünterthanen geſchaͤndet und übel tractitt habe, 
Da dieſelbe ad Superiores provacifet, 

XX. 
Eingeſtaͤndig, daß im Ober⸗Amt feine Frohnd⸗Re⸗ 
aiſter gehalten werden, hingegen bat er ohnzahlbare 
Frohnd⸗Fuhren von denen Unterthanen fih preftiren 
affen; welche ihme viele taufend Matter Früchten und 
‚anderes bin und wieder befonders zu feiner Brenneren 
und Dehlmühlen,, desaleichen zu deſſen aroffen Gebaͤu⸗ 
‚den alles Bau »zur Confumption das Brand. und zum 
Handel fehr vieles Taug » Holz, endlich aroffe Quanti- 
tät Wein von Herrbeim, Boſenheim und Creutznach 
zum Theil 6, 10. bis 14, Stund führen müffen, 
XXI. 

Sind der Stadt Rockenhauſen 2000. fl, und einem 
Untertbanen 100. fl. Schatzungs⸗Capital abgeſchtieben 
und ſonſten repartirt worden, welches er Hevler dar⸗ 
mit entiebuldiget, daß jenes durch den Amtichreiber 
Diel, dieſes aber ex compaflione Chriftiana geſchehen 
fene. und durch Zeugen erwieſen, daß er von feinen 
Suͤtheren die Schagung nicht der Gebühr nach entrich 

“ger, auch daß feine Draht. und Oehl⸗ Mühl ab Anno 
7723. gar nicht in cataftro angefchlagen aemeien, mer 
iger nicht die von denen Unterthanen zu Walpfiſchbach 

x Felder angerichtete Waldungen aud dem Schagungss 

"Caraftro verblieben. 


nie RTL en 
In Confeltis haß er gegen 2. Louis d'Or die Marl⸗ 
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Gexrechtigkeit in dem Chur. Pfaͤlziſchen Dorf Rafir 
cben aus eigener Authoricät verftattet hat,. | 
— SERIE ©, 

! @ingeftändig, Daß er feine Sihnttheiferuy Rechnung 
abaehöret, und ſich doch pro Sportulis einen fl. bezahlen 
laſſen, durch welche Nachlaͤßigkeit die Communen groſ⸗ 
ſen Schaden erlitten. — 

XXIV. 


Murde ihme der Zeugen Auſſage vorgelegt, wornach 
er zu ſeinem Bau zu Eſpenſteeg rooo, Eid), und 700. 
Kieffer⸗ Baͤum und viele Staͤmm Eich. Baͤum ſo er u 
einer Holz⸗Ritſch faͤllen laſſen, theils aus dem Hohen⸗ 
ecker Cameral· theils Reyß ⸗Wald bekommen habe. Wor⸗ 
aufer geantwortet, Daßer bie Anzahl dieſer Baͤume nicht 
willen koͤnne. 

Und durch Zeugen uͤderwieſen, daß er alle Jahr 100. 
Klafter Holz zu feiner Brandenwein: Brennere) aus 
‚denen Cameral- Waldungen genommen. . 

Er fepe bierzu, mie übrige Untertbanen herechtiget. 
Nach Churfürſtlicher Wald⸗Ordnung Art. 17. fol 
au in dem Sal, mo Gemeind und einzele Periobnen 
das Jus lignandi haben, ehender fein Stamm ange - 
wiesen oder gelaͤllt werden, bis die Churfuͤrſtliche Hof⸗ 
Kammer und Ober: Forft: Mint, Die dahin durch Ober⸗ 
"Amts eingeſchickte Specificarion ratificipet bat! 


XXV. 
| “ Eingefländig, baf der Jährlich mit xe. fl. von Herr, 
ſchaftlichen Wiefen zu Wiefentbal von jenem Subftien- 
‚to erhobene Wieſen⸗ Zinß von Anno 1727. bis 36. nicht 
in Einnahm verrechnet worden. tem daß er dergleis 
chen Wielen ohne Befehl und Ratification, an in ſicheren,. 
‚Raubinger begeben. 


XXVI. 


af durch ihn ein Stüc von dem Hohenecker Cameral- 
Pe eradicirt, ohne daß hierzu der erforderlihe Com - 
fens bis — von ihme ber zebracht worden. 


— 
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HRS 5 2 7 Pace De u u 5 
Einaeſtaͤndig, daß er eigenmächtig and der Herrfdafte 
lichen Waidung auf dem Donnersberg zu feiner Brane _ 
denwein · Brennerey 200. Glafter ſtehendes Buchen⸗ 
Hol; fänen laſſen, ohne etwas davon zu bezahlen. 
' OO XXVIIL 
In Confeflis , daß ohngeachtet Ehurfürftlihe Hof 
. Kammer, ven Hammel. Zehend von jedem 100. mit ss 
fl. ı5. fr. pro Interefle Camerali exigiren laſſen; ep 
jedannoch nichts von jeinen Hammlen bezahlt habe, 
und ent chuldiget ſich darmit, es ſeye dieſe Verord⸗ 
nung nit zur Erfülung fommen, and sontra Jus de- 


eıman 
XXI X. | Pu 

Hat derſelbe den von den Unterthanen, wegen im 
legten Sranzöfiihen Krieg nacher Worns gethanen 
Mehl: Fuhren,, zu forderen habenden Lohn noch nicht 
in voͤllige Richtigkeit gebracht. — 
ur XXX. | 
Es ergeben die AtaCommiilionaliadaß Landfreiber 
1735. 30000. Sad Haber von der Eron Fraukreich 
empfangen, um ſolche unter Die Gemeinden zu Saat 
Hadern zu vertheilen, wovon his Diefe Stund keine or⸗ 
bentlide Berechnung uns Nachricht zu erhalten gewe⸗ 
fen ift, od ſolche ad deſtinatum uſum gefommen fen. 

| | xXXXL 

Eingeſtaͤndig und überzeugt, daß er zu Prajudigder 
Stadt Lautern arofle Schaferenengebalten, von feinem 
Wirthſchaften Fein Umgeld entrichtet, die Stadt in ih⸗ 
ver Eu geſchmaͤlert, aud mit feines Brennerey 
Ber gemeine Walbungen ruiniref. 
XXXII. | 
Welchergeſtalten er Hehler den Beftänder feineh 
Wirths » Haufes Legras wegen vorgeblichen Forderums . 
. gen , über Jaht und Tag in Ketten und Banden auch 

abfcheulichfien ſqualore Careeris behalten und.der Chur⸗ 
fürftlichen Hof» Gerichts Mandatorum.de relaxande 
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ohngeachtet, ſolchen nicht los geben „. ift eine dem gan. 
zen Land Defannte Sad, RER 
‚Shlieglihen ergieht eine In Actis befindliche Defi-t 
gnhation, daß die Reſtituenda fo. ba, ad Startım liquidi; 
gebracht morden, ſich ad 25982. fl..rö. fe, .belauffenz 
diejenige dber, fo noch auf weiterer Unterſuchung und na» 
berer Erfundigyng beruben, 42222: jlı so, fr. aus⸗ 
machen ſollen. Ex Artisextmhirt, Manaheim, den 13, 
Januarii 1746. I — 


Chur Pfalz Confifto- Chur; Pfalz Confifto« ' 


tial- uud Ehe⸗Ge⸗ rial- und Che, Ge⸗ 


Rittmann, | K er. 
Num. II. 
Copia Der dern Heyleriſchen Pro-Me- 


moria füb Lit. C. bengedruckter Enarratio- 
nis:pretenfarutn nullitatum infanabilium. 


3.9 KStder per Refcriptä Clementifima erfandt gewe. 
a) fene Proceflus accufatorius ; mit Borbepgehung 
derer ordentlichen Dicafterien ohne binlänglide rechtli⸗ 
che Urſach in eine shmahliche Inquiſition verwandelt, 
2. Absque cauſis fufficientibus ſoqleich mit der Spe- 
cial· Inquifition der Anfang gemacht, und daben Die 
— welche von dem Judice ee .. iHicitö mo- 
« do comqueriret gewelen, per blandities; fu iones 
——— &e. ad AR ee — fm: 
mariter vernommen, und maß ben deren mox cum, 
mox fine Juratnento gegebener Auſſage den Inquifitum 
graviren fönnen, ad Protecollum genommen, bahins 
gegen maß addefendendum reundienlich gemelen , men» 
gelaffen, oder gar nicht zu Protocoli gebracht, aufd-fe 
gar tbeild Teſtes ex poft erſt beeybiget worden. . , 
3. Wurden die Teftcs Jurasi abſente & non aitate 
sngwilite.nerpflihtet. . — 
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intertogatoria comınunicirt, 


4. Keine Articali formiret, noch auch folde adton 


5. Die Denuncianes und Klägere ſelbſten alb Te· 


ſtes producitt. 


. Rad folder illegalen Procedur, weitert dir Acta 


nicht integralirer , jondern nur einigeProtocolla, cu 
fo gar per Extradtum ad defendendum comminnicift, 
und obſchon | | 

7. Sowohl die Teftes al auch der Judex Inquifi. 
fitor wegen offenbaren Paſſionen und illegalen Proce- 


dursn anfaͤnglich resufrt und letztlich perhoreſeirt 


werden wollen, wurde dannoch nicht darauf reftectitt, 


gar 

3. Die anverlangte Comtriunicatio integralis Acto- 
rum, und Darüber audgebetene Plenaria detenſio, mit 
Betſtattung der nöthigen Mediorum, hauptſaͤd lich 

9. NB. Die fehr vielfaltia nachgeſuchte Abbor det 
Detfenfional-®egeugen, coram noviter fumptibus pe 
tentis denominanda Commiffione abgeſchlagen, Dar» 


10. Weil der Inquifitus vor dem ſuſpecto, & cum 
oblatione ad Juramenrum perhorrefcentiz recufato Ju- 
dice inquifitore-fuper ipfis-reeufationis cauſis Rechts⸗ 
Defugter ſolche nicht abhören laffen wollen, effuxo rer- 
mino prafixo in donrumaciam gegen den Inquifitum 
verfahren , und felbiger in defenfione & probatione in- 
nocentiæ przcludirt, fo fort 

11. Durd den recufirten und pethorrefeirten füfpe- 
&en Judicem inquificorem nebſt einigen andern in ſo⸗ 

ten Reviforio aller gegen defien Bepbehaltung 
ionen ohnangefehen ein in alen Zeilen 






i 1 Mfenbarfien Nullitäten behnfteteß Urtheil in 
Am c aciam abgefaßt und eröfnet, ehe noch 
zur Defenfion geſchritten, und die biesu erforderliche 
Actus vorgenommen worden. Ja ed wurde 

12: Sogleich in continenei alle rechtlichen Sinwands 
obngebindert, mit wuͤrklichet Execution fothaner nichti⸗ 
gen Sentenz geſchrüten, und Biß Diefe Stunde mit grö⸗ 
Rem Eifer darinnen sonsinnirt, obgleich 


a 


“ 
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i3. Der Condemnatus fi. zur weiteren Defenfion 
und Probation feiner Unſchuld contra teriorem Tenten- 
iz erboten, terminum legalem mit Verſtattung Deter 
nöthigen Medioram flehentlift gebeten, fo gar daß 
man nicht allein | | | 
r4. Deffen Bona tam mo -quam immobilia cetiam ex· 
tra terrftorium fira und zwat diefe per‘requifitoriales 
nit Arceft beichlagen, deren Adminiftration den Inqui- 
fitum fruftriret, und fehr vieles von denen in Territo- 
o Palarino gelegenen Effedten wuͤtklich mit groͤſtem 
Schaben verſteigt, ſondern auch oben drauf ſelbigen 
zur gefaͤnglichen Haft bringen wollen damit er Ja fich 
‚nicht weiters defendiren aud) ſolch eriantes Procedere 
der ehrdaren Welt zum erſtauneuden Abſcheu nicht bes 
#annt machen koͤnne, feinen ſaͤmtlichen zu Herpheim in 
der Grafſchaft Leiningen⸗Hartenburg defindlichen und 
in 71. Suder deſtehenden Wein. Vorrath auf den 26. 
Jülii a. c. an den meiflbietenden zu verfleigen ausge» 
ſchrieben, wann er ſolcher Geftalten gaͤnzlich entfräfs 
tet und den Proceflum nullitatis zu profequiren aufler 


Stand geftellt ſeyn würde. 


* 


J Num. III. | 
Copia. Adtum Mannheim, den 21. 
_ Februarii 1741. 
PRESENTIBUS. 
Chur Pfalz Cimmerern, Regierungs⸗ und Hof 
Gerichts: Rathen Freyherrn von Kerfchau. 
Chur⸗Pfalz Geheimen⸗Rathen Herrn von 
‘ Brunn. 
Chur s Pfalz Renierunas: Rath Herr Reibeld, 
Abſens cum excufarione wegen Unpäßlichkeit. 
Chur: Pfalz Hof⸗Gerichts⸗Rathen Deren Ga- 


viratl. | 
Chur⸗ 
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r 

tieber. | 

Neuburgiſchen Hof-Mathen Herrn Holl. 

Chur: Pfalz Kriege: Commiflariarg- Iathen 
Serrn Follmart,. * 


Wurde im Lautheriſchen Inquiſitions⸗ 
Weeſen folgendes Protocollirett. 
FAJe in das Ober⸗Amt Lauthern abgeſchickt gewe⸗ 
jene beede obbenamſte Commiflarii (Tit.) Hetr 
Holl, und (Tit.) Hert Follmart, haben bey der, in der 
Heylerijhen Inquifitiong » Sad) anddigft angeordneten 
Revitiong » Commifhlion das geziemende Anſuchen ge⸗ 
iban, beede allhier anweſende Schultheiffen von Name 
flein und Steinwenden, Everlin und Fett zu conftitui- 
ren, ob ſelbe Dasjenige ausgeſaget, was ( Tit. Y Hey⸗ 
ler zu Lautern dur h einen Notarium den 22. Decem« 
ber a. p. niederichreiben laſſen, mer bey folder Nieder⸗ 
ſchreibung zugegen gemeien, und ob deme alfo, was ſie 
folten außaefaat haben? | 
Schultheig zu Ramſtein, Daniel Everling, gihtnadg 
wohl erisnerten jeinen Pflichten geboriamft zu vernehs 
men, wie Daß vermög biemit originaliter producirene 
den Ober⸗Amtlichen Befehld auf Den 22. Decembris 
jüngft abgewichenen Jahrs nadyer Lautern in Des: (Tit.) 
Heylers Behauiung citiret worden, wo er dann nebfl 
dem Schultheiß zu Steinwenden, Fett, an.benannteue 
Sag zur Nahmittags- Zeit erichienen, und in: deſſen 
Wohn s Zımmer ihne Landſchreiber und deſſen Schwas 
ger von Srünftatt angetroffen; Erſtere gefraget,, oR - 
fie nicht Magen wolten, daß felbe ihre außgelegte Com- 
miflion « Köften. Gelder mieder erhalten? Worauf fie 
geantwortet, wenn felbe ihnen von Rechts wegen qee 
bübhreten, wären ber Hofnung ; daß fotbane ihnen mies 
derum zugeftellet werden würden: Auf welches Lands 
füreiber wiederfeget ; es folte Hof · Rath Holl-dieCom- 
miſſions · Köften nicht naher Neuburg bringen „er molte 
Fulius 1746. III. B. A 
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ebender ade3 Daran wagen: Er Conttitutus hatte aber 
niemand, weder Notarium oder foniten gefeben, wel⸗ 
cher ein Protocoll geführet, oder ihre Auffagen nieder» 
geſchrieden. Hierauf wurden ihme Everling Die, von 
Dem Notatio Joann Georg Reüfs unterm 22. Decem- 
bris a. p. aufgefeßtes quoad paflum concernentem.bier 
antiegenne» und von ihme Everling deponirt fegn ſol⸗ 
lenve Auffagen pundtatim vorgeleten, und .bey feinen 
Pflichten befraget: 

ımo. Ob er folche Auflagen vor dem Notario gethan? 

2do. Od diefe Puncten jamt und fonderdwahr, wie 
ſolche niedergefhrieben ? 

3tio. Und od ihme ſolche wiederum vorgelefen wor» 

2 | | 


Ad ımum. Antwortet Schultheiß Everling, daß er 
Meder vor Notario, noch jemand anderes etwas ausge» 
ſagt, mitbin auch nicht geieben, daß etwas von Dee 
jenigen ,. waß fie beede Schultheiffen mit (Tir. ) Land» 
ſchreibern geſprochen, feye niedergefchrieben worden. 

Ad 2dum. Wären die ihme vorgelefene 5. Punten 
unwahr, fonderbeitli, ald mann ihnen vor Anfang 
der Commiflion ı 50, fl. unter Bedrohung militariſchert 
Execution abgenommen, und ihre Rechnungen zu ihrer 
Defenfion wären vorenthalten, oder von einer Beicht, 
oder Dlattsen Papier. etwas geſprochen worden. 

Quoad ztium. Wäre ihnen feine Auffage vorgelefen 
worden. Zur 

Przvia prælectione impofito filentio dimiſſus. 
Dieſem vorgangen wurde Schultheiß Peter Ferr zu 
Steinwenden ebenfals vorberuffen, und uͤber obige 
Puncten nach vorheriger Pflichten· Erinnerunq in feiner 
Uuſſag vernommen; und deponirte felbiger folgendes: 
Daß er zwar auf den 22. Decembris a. p. zu dem 

„Landſchreiber (Tir.) Heyler mit des Schults 
„heiſſen Sohn von Ramitein Everling citiret, 
»: aber von feinem Notario examiniret⸗ minder 
„geſehen, daß dasjenige, was er mit dem Land» 
» Ibreiber geſprochen, von jemand niederges 
..» [hrieben worden, und ald man ihme citaro 


Fu 
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» Die, dom Notario’Reüfs gethane Auffekung, 
„ fo er Ferr vor ihme folte deponiret habeh , 
» albier vorgelefen, und über vorige 3. Pun- 
cten aleichfals befranet, hat felbiger geant⸗ 


„ wortet: 
Daß er weder ſolche Auſſage vor einem Notario ge⸗ 
than, und niedericreiben geſehen, folalichen aud we, 
der von erfantem Notarin examinirt-noch ſolche vers 
meontliche Kuffage vorgelefen worden, als welche ohne 
bem in der Wahrbeit nicht aearunder, und ſolche wahr 
zu ſeyn, mit qutem Gewiſſen nicht fagen.fönne. 
Depofitione prelecta, impoſito filentio dimiffus, 


Refol. 


“Cum acclufione hujus Protocolli 


cum ejus adjunctis fiat untertvänigftee ' 


ausfübrliber Bericht ad Sereniffimum 
Committentem. 


Ad Num. III, Praefent. den 2r. Februar. 
174% 

Extractus Pre&tenfi Inftrumenti Nota- 
rialis, vom Kanferlichen zu Worms wohn⸗ 
haften Notario Joanne Georgio Reüßuns 
terın 22. Decembris 1740. zu £autern vers 

Quoad Paffum Concernentem. 
sc. IND als darauf. der Echultheiflery » Adjun- 
us zu Ramſtein des Everlings Sohn ad 
deponendum fiftiret wurde, faute verielbe aus, Daß 


er 27. Jahr alt: und Catholiſcher Religion » in Der vor» 
geweſenen Commiflion and) folgendes vorgegangen 


Imo. Daß er, ehe dieCommishon zur unterſuchung 
geſchritten, und damit den Anfang gemacht habe, gleich 


4 
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150. fl. bey Bedrohung militariider Execution vot⸗ 
ſchieſſen, und ex poft noch) einmal jo viel, alfo zuſam⸗ 
men 300. fl. fodann vor Schloß: Bau Gelder 346. fl. 
Bezablen müffen, melde letztere ihme anfanglich zu Laſt 
geſetzet⸗ nach beichehener weiterer Remonitration aber 
an denen Schatzungs⸗Gelderen Dur) den Ober, Eine 
nebmeren Bellaire vergüthet worden. 

2do. Daß, obqleich der Daniel Schmitt auß Der 
Reichsbach fein Deputatus hätte fiyn wollen, und fi) 
dah’ro coram Commiflione exprefle declariref, wie 
er nichts mit Der Sad) zu hun haben mwolte, dannoch 
darzu genoͤthiget worden feye, Zu 

3tio. Daß er von feinem Water geböret habe, mie 
Commifiio gegen ihne, und den Schultheiſſen von 
Steinwenden fi heraus gelaffen, fie ſolten nur reden, 

es fäme vor niemanden, al3 vor St. Ehurfürftlichen 
Durchlaͤucht, und aegenmärtise Commiſſion, auch 
krandhe es nur ein Blaͤttgen Papier, fo an Ihto Chur⸗ 
fürttibe Durchlaͤucht Commiſſio in Unterthaͤniakeit 
b:richtiich abgehen lieſſe, ſo wurde Die Herrſchaft bed 
Landſchteibert bald ein Ende haben, dahero ſie nur ſa⸗ 
gen ſolten, indeme ihre Auſſage, alt eine Beicht gehal⸗ 
ten wuͤrde. | * 
ato. Wie Deponent ſelbſten gehöret, wie Commiſſio 
efaat: fie ſolten ihre Koͤſten hinwieder an den Herrn 
deglkerungs⸗-Rathen ſuchen, und daß FM 
Fto. Commiffio ihme und feinem Vatern Die Rech⸗ 
nung, als Die nötbige Mittel zur Defenfion adgınome 
men, und biß dato vorenthalten, auch Bra ‚ ohne 
SDirtet, ſich zu ſchuͤtzen, zur Zahlung der Commif- 
Nons. Koͤſten Durch bedrohliche Execution mittelſt deß 
Commiſſariats Reuthers angeftrenaet babe. 

Eo dimiffo nun, und da Peter Fett Schultheiß von 
Steinwenden vorgelaſſen wurd?, deponirte derſelbe, 
Daß er obnaefebr 44. Jahr alt, und ẽatholiſcher Reli- 

ion, ou von der Commifhon ihme und dem Schult⸗ 
| —* Everling von Ranfte n zugeſpfochen worden ſeye: 
Sie foiten nur.reden, es kaͤme vor niemand, als vor 
Er. Eyurfürfliden Durchlaͤucht und gepenmwartige 
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Commiffion , auch brauche ed nur ein Blättgen Papier, 
fo an Ihro Ehurfurklide Durchlaͤucht Commiſſio in 
Unterthänigfeit derichtlich abgehen lieffe, fo wurde die 
Hertſcdaft des Landſchreibers bald ein End haten , das 
ber. fie nur auffogen folten, indeme ihre Auffage , als 
eine Beicht gehalten murde: Er babe aber gegen Dies 
fem:Bortray verfeget, er fönte gegen ven Herrn Regie» 
runqs· Rathen nichts fagen , und wann eretwaß zuwi⸗ 
Denivedete, thäte er unrecht: Seine Rechnung feve ih⸗ 
ame don der Commiſſion hinterhalten, und er zu Zah» 
lung dert Commiſſions⸗- Gebühren ad 100. Reichs⸗Tha⸗ 
der unter Bedrohung der militarifhen Execution ohns 
‚gefehr 14. Taͤge vor dem Abzug der Commiflion ange⸗ 
eg worden, wiewohlen er ebenfuls aus feinen 
Beutel die Schloß »-Bauı« Gelber mit 220. fl. erlegen 
muſſen, fo ihme äder nad) dieſem an denen Schatzungs⸗ 
Gelderen vergütet worden. 


| Ltr H. 
Dictatum Regenfpurg,, den 18. Junü 
,‚ 174 6. 


Per Moguntinum, Zu 


An eine hochloͤblich⸗ allgemeine Neichs⸗ 
Verſammlung zu Regenſpurg, anderweite 
Vorſtellung und Erſuchen des Gouverneurs 

in der Kayſerlichen und Reichſs⸗-Veſte Phi⸗ 
lippoburg, Herrn Grafen von Secfendor fl, 
den vdafelbftig verfallenen üblen Zuftand, 
amd deshalb ohnwer ʒuͤglich erforderliche Re- 
paration , mithin dazu benöthigte Gelder 
und deren Beyſchaffung betreffend. Mit 
ſub Lit. A.& B. | _ 


⸗ 


⸗ r 
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Sochwuͤrdige Hoch⸗ und Wohlgebohrne, 
BHBochedelgebohrne, Geſtreng und Hoch: 
gelehrte, 


Meine Hoͤchſt und Hochgeehrte Herren. 
| 6° Hochwuͤrden, Excellenzien und Meine Hoch 

geehrteſte Herrn werden aus denen von dem elen⸗ 
ben Zufland der meinem Commando anvettrauten 
Reichs » Veſtung Philippsburg bis anhero gemachten 
pilichtmaͤßigen Vorſtellungen zur Genuͤge hemerket has 
ben, wie ohnumganglich es feyeauf deren baldige Her⸗ 
ſtellung alles Ernſtes hedacht zu ſeyn, woferne zu une 
wiederhringlichem Schaden und Rachtheil des Heil; 
Roͤmiſchen Reichs dieſe vornehmſie und faſt einzige 
Graͤnz⸗Veſtung in kurzem nicht gänzlich zu Grunde ges 
ben fol: Da aber nach denen einlauffenden betruͤhten 
Rapports pon dem dafelbft alß Vice -Commendant ans 
geltelten Kayſerl. General » Feld- Wachtmeifter, Baron 
von Hagen , ben tägli) zunehmenden Berfau nochma⸗ 
len nad) meinen Pflichten und. anbey einzuberic)ten nd’ 
thia finde, daß die zur Obſicht der Schleuffen, Wäl- 
le, Sperrung der Thore, Cathol. Schule und dergleis 
chen ben einer Veſtung ohnentbehrlichen Perfohnen vom 
Heinen Staab, ob ſie ſchon mit einem ſehr geringen und 

ur auf 6. 9. bis 10. fl. Monatlich ſich belauffenden 

ehalt verſehen, eben ſowohl als die zu Beforgung der 
Fortificarion vor vielen Jahren angeftelte Ingenieurs 
in vielen Monaten fein Geld empfangen und alfo faft 
Hungers fterben müffen.; So bin gezwungen, Euer 
Hochwürden, Excellenzien und Meine Hochgeehrteſte 
Herrn gehorfamft und inſtaͤndigſt zu bitten, bey Dero 
ANernöhften und Hohen Hertn Principalen und Com- 
mitrenten dißfals nachdruͤckliche Borfletung zu ebun, 
Damit eine gemeinfame parrioriiche Vor ſorge und Ent» 
ſchlieſſung genommen werde, zu Herſtellung diefegim- 
portanten Graͤnz⸗Platzes erkleckliche Gelder zu bewilli. 
gen und baldigſt denzutragen. Man bat inzwiſchen 
laut Beylage Lit. A. ſich nicht entdrechen fonnen, bey 


. 
au 
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dem Thuͤngiſchen Sraben Dis ganz nothwendige Koften 
zu machen und feldigen um deswillen ausheben laſſen 
müſſen, weil man fonft trockeneb Fuſſes in Die Veſtung 
Dabur gehen und reiten förmen: Auch has Der. zeitis 
ge Vice-Commendant die füb Lin B. angefügte: Spe- 
eification von denen in abgewichenem Jahr zur Kepa- 
ration derer Brüdern bergegebenen Kayſerl. Bau Ma- 
eerialien auf erhaltenen Befebl zu dem Ende eingefen» 
det, damit die Bergutung bey@inem Hochloͤbl. Reichs. 
Eonvent gleichfals bewuͤrtet werden mögte. Euer Hoch» 
würden, Fxcellenzien und meine Hochgeehrteſte Herrn 
werden wenigſtens biefe zwey Poren von denen annoch 
vermuthlich vorräthigen Reichs : Cafla- Geldern forder. 
ſamſt ausmzahlen gůtigſte Sorge tragen, in der Haupt⸗ 
Sache daber einen baldigen gewuͤhrigen Schluß nad) 
Vunſch und zu meiner Conſolation zu faſſen belieben, 
maſſen deh meinem hoben Alter mir nichts erfreulicher® 
ſeyn wurde, als wenn noch vor meinem Ende dieſen 
meinem Commando anverfrauten Reichſs. Pofto in 
mehrbaren Stand zur&icherbeit und Nube des ganzen 
Reichs fegen koͤnte. Der ich mit vollfommener Hoch» 
achtung und Ergebenheit verharre 


Euer Sochwürden, Excellenzien und 
meiner Sochgeebrteften Herrn 


Menſelwitz, den ı2, Julii 174€. 
gehorfamn: und, Dienffuldiafer 


Graf von — 
Beylagen. 
ir: — | Lir. A, 


thänigfted Pro- Memoria, 


amd Daß zeitberig- ftarfe anhaltende Regen⸗ 
r. dein fogenannten Dingiſchen Graden, als 
durch wii der groſſe Maraſt und Geheg unterhal⸗ 


EEG zugeflöſſet, a nicht allein fein 
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Waffer mehr herein in die Moräfte und Veſtunqs Wer⸗ 
Ber lauffen fönnen, und die Moräfle dadurch völlig 
‚ausgetrocdnet worden, daß man zu Fuß bin und ber 
geben koͤnnen, fondern auch über dieſes Dad Waffer zur 
. Seiten midgetreten, und fomohl die Felder und Wie⸗ 
. fen, Bruchſaler ‚als auch Durlacher Seits uͤberſchwem⸗ 
met; Als bat man von Seiten des Commandi, vor 
woͤthig erachtet, ſich gedachten Dingiſchen Graben aus⸗ 
heben zu laſſen, da zumalen der Seegräber obligiret, 
ben Graben einſtweilen auf ‚feine Koſten autzuheben. 
So hat man mir dem Seegraͤber den Accord geſchloſ⸗ 
fen, daß er von der ſechzehenſchuhigten Ruthe zwanzig 
Kreuger, (wie alleseit gegeben worden ) befommen fol» 
ge, doc mit. der Condirion, Daß der Graben aller Or⸗ 
ten feine behörige Tieffe nach der Waſſer⸗Wage babe 
muüfle ; welches auch geſchehen, und Die Acheit gut und 
voͤllig verfertiget werden. :' Lnd-hat fich gefunden, daß 
der Graben, oben beym Einfluß aus der Pins hinter 
bem Flacken⸗ Graben bis an dem greffen Moraſt lang 

iſt, 1938. Ruthen, und in dem Moraft 1152. fee - 
zehen ſchuhigte Ruthen aber noch hinein hat muͤſſen 
ausgehoben werben, betragen alſo die Unkoſten in alen 
— — ſechs und neunzig Sulden (696) 40, 

eutzer. | 


Yhilippaburg, den 22. Junii 
1746. 


Yobann Zacharias riet, 

Ingen. Hauptmann. 

Lit- :B.. 

Specification wag won dem allhiefig 
Kayſerl. und Königl. Feld⸗Schif⸗Bruͤcken⸗ 
Stand zum Behuff hiefigen Reiche - Wes 
ftungs + IBerfern an hieſig went. Känferl. 
Chur⸗Bayeriſchen Veftunas: Commando, 
in nachftehenden Bruͤcken⸗Gehoͤlz gegen Re-, 
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- verfirung daß ermeldtes Gehölze in Natura 
oder deſſen Werth in Geld vom Reich mie; 
der zu verguͤten waͤre, abgegeben worden, und 
was jede Sorten nach dem billigen Anſchlag 
in Geld ertragen thut. | XF 


Id eft 
Etid. - — — R. fr. I fl. I fr. 
111 |50. Schuhe lange Brudsoder _ 
Stred-Balfen.Stü@. a 3 151360.45 
208 20. Schuhe lauge gute Bruck 
„Drepling» Borp. = ;olıo4| - 
78 Rieſ eder pfann · Hetzet 24| 23 12 
6 | Inter: Bau Hölzlein - si - | 48 
>57 Sattel: Hölzer mt. =: 40 331 - 
- 6 IShif Maſt, Baum FEB mW Er 
2 . |StreihoderAuflatt- Höher 4ol ı| ze 
64 Langwitten 321 341 38 
per fe Summa Summarum fl. 564- 13 


13. FL. 
| Ybilippsburg, den 25. Octobris 
| 174% 


Johann Kittger. 
RKapſerl. Bruͤcken⸗Schreiber. 


Dep vorſpeeißeittetz Königl. Oeſterreichiſche Schif⸗ 
Srücken Gebölze von deme des Loͤhi Koönial. Max Heſ⸗ 
Lſchen Regiment Hauptmann, Hertn Baron- von 
Bed, zum hoͤchſt noͤthigen Behuff einigen Deren im: 
| eablen,. worin den Land » Brüden und ſonſtigen 
Reids⸗ Beflungs : Werfen dahier, deme dabiefigerr 
Bellungd. Commando mit Refervation ( daß oßbenams 
tes Brucken⸗Gehoͤlzwerlk dem. Koͤnigl. Defterreichiichen 

rario vom Reich hinwiedetumen ih Nacura oder Defs 
fen Werth in baarem Geld zu — ſeye) vorge⸗ 
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lichen und aus Verrechnung des Koͤniglichen Schiff⸗ 
Beiden, Schteivers , Herr Rittget, mir Endes unters 
zogenen Stud von Stud richtig vorgejehlet und-- vers 
‚abfolget worden feynd , bezeiget meine Hand Untere 
ſchrift und Petſchaftb⸗Fertigung. Be Phi⸗ 
ſippsburq ut ſupra. 

— | Ingen. Hauptmann. | 


1 Vertäcire oben gemeldtet Bau⸗ 
Gehoͤlz abgefolget su haben. 


(Li S.) de Friderico General. 


Daf auf auerhöchften von Ihro Kapferl. Majeftät 
ſeibſt aündlichen mir ertheilten Befehl aegen — 
hendes Brucken⸗ Gehoͤlj an Die Reichs⸗Veſtung 
lippsbutq zu Reparirung ber ſehr bautaͤlligen Bruden 
und ahdern Communicationen in Die Deflungs «Wer 
fer Rehnungs. weiß zu Widererfegung von bem Rei 
aeqen Duittung zu «geben; und ſolches auch von dem 
hieſſgen Kapſerlichen Brucken⸗Schteibet Rittger gegen 
Dom verabfolget worden, ſolches hade ihme Ritt» 
ger hiermit zu feiner Legitimation auf fein Anſuchen 
zu atteftiren ohnentſtehen follen. "Signatum Philipps» 
busg „den 17. Ropemdr. 1745. 
wand... (US.) . Baron von Bed. 

. vd. Max-Helfen Hauptmann. 


Sorſtehendez au alhieſtger Veſtunas Bruͤcken, 
— * —* Rephrarur abgegeben wordenes 
Koyſerl. Shiks Bruͤcen⸗ Gehoͤli, wird gu mehrere! 
itimation Des Verrechners, von Amtämwegen arte.) 
Ku IP füpre. 


(LS) Se Mich. Lichtenauer. 
ae Proviant⸗ Offlcier. 
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7 Inferiptio. 
Denen Hochwürdigen, Reichs» Srey: Woch, 
Wohl⸗ auch wohl: und Zach - Edeigebohr⸗ 
nen Serren; Dee geil. Röm. Reicha Chur⸗ 
Sürften,, Sürften und Spänden bey für2 
webrendem allgemeinen Reichs : Convent 


anwefenden Scchanfebnlichen Zerren Räz 
tben , Borfchaften und Gefandten, '  - 


Meinen voͤchſt · und Zochgeebrten Zerren. 


Kegenfpurg.. 

R —— 

— Lit. I. ce , * 
Diadatum Ratisbonz d, 19. Julii Er 
17:4 6. en 

Per Mogunrinum, | Er 7 


— Reichs⸗Frey⸗Hoch⸗Wohl⸗ 
und Hoch; Zdelgebobrne , Hoch⸗ und. 
- Dobls Edel: Geftrenge „ Hoch > und. 

Doblge lehrte / — J 


Gnaͤdigſt⸗ und Bodßgebieibendefte Zerren, 
BSerren! | 
yraie; Roth und Armuth find die Beweg⸗Urſa⸗ 
ben, welche uns fubicribirteantreiben, Euer Hochs 
wuͤrden, Gnaden und Excellenzien gegenmärtig ſub⸗ 
mittefte Bittſchrifft zu Fuͤſſen zulegen; Euer Hoch wuͤr⸗ 
den, Gnaden, Excellenzien und Herrlichkeiten wird 
Zmeiffelöfrey undzum Theil gnädigft bekannt ſeyn, was 
mailen Fhro weyl Nom. Kayſeri. Diajeät Carl ver 
VIE pm. hey Ihro tender! zwar furz, ader alorreis 
Selten Regierung Sich vor andern angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen, bei delabrirten Zuftand des Keyſerl. und des Heil. 
Rom. Reſchs Veſtung Vhilippshurg, foniel die trüb» 
feel Zeiten damals verſtaften wollen, einigermaſſen 
mieberum in einen defenfiven Stand zu fehen, und 
bamit Dero Diepfals führende anergnädigfte Intention 
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deſto richtiger ihren Fortgang haben mögte; So hahen 
Allerhöchfigedacht Ihro Nom. Kayſerliche Majeſtaͤt 
beſchloſſen, zu befferer und genauerer Obſicht der hieſi⸗ 
gen Veſtungs⸗Werker bey Der vornehmenden Rcpara- 
‚tar und beede ſubſeribitte Ingenieurs · Hauptleute, 
(wovon id) Hermann Ehriftupd Strumpf unter Abro 
weyl. Roͤm. Kayſerl. Mojeſtaͤt Cart den'V Iten als In- 
genjeur - Hanptinann:feit 173 3. von Anno 1739. aber 
allbereits allhier geftanden.) aßeranadigfi aufzunehmen, 
und refpective beyzubehalten; Wann nun wir -beede 
füpplicirende, ald Strumpf feit Anno 1742.und Krieg, 
de Ahıno 1744. und nad) denen obhabenden Pflichten 
eine genaue Dbficht über Die Beflungß, Werker und des 
ren Erhaltung, fo viel immer möglich, fo Tan als 
Nachts treu s»eifrigfl gu fragen, und fonflen allen möge 
lichſten Fleiß, was zum Beſten und Erhaltung der den 
ſtung immer dienlich waͤre, angelegen ſeyn laſſen, wie 
ſolches des Heren Generals Feld: Matſchal und Gou- 
verneurs von Seckendorff Hodaraflide Excellenz ſo⸗ 
mohl, old aud) die von Zeit zu Zeit allhier angeflelte 
Herrn Vire-Commendanten, Zweiffelsfrey zu attelti- 
sen fein Bedenken tragen werden, folglichen mir aller⸗ 
Bings verhoffet, daß da mir den Statum der hiefigen 
Meichd -Veftung,feit während unferem Aufenthalt ins 
und auswendig erlernet, fo mithin bey Bornehmung 
derſelben Reparatur. ohne Ruhm zu melden, -die beſte 
Aurfunft und mie ſie mit Denen leidenzlihflen Koſten 
anwiedernm in einen wehrhaften Stand gefeget wer⸗ 
‚ ben könne, die Vor⸗und Ueberſchlaͤg am richtigſten zu 
entwerffen uns getrauet haͤtten; Ihro jegtregierende, 
_ Mom. Kayferl. Majeftär und vor andern auf unfer als 
" Ierunterthänigfteg Petirum Beysubehalten allergnaͤdigſt 
geruhen werden; So haben wir dannoch zu unferer aͤuſ⸗ 
ſerſten Beftürzung, groſſen Wehmuth, ab dem von dem 
Herrn General⸗Feld⸗Wachtmeiſter und Vice- Commen« 
danten, Freyhetrn von Hagen, dahier vorgeſtrigen 
Tages publicirten allerhoͤchſten Refcripr vernehmen. 
müfen, daß nicht allein mir beede, fonbern auch alle 
in Ihto mepl NEM. Kaylerl. Majeflät Carl den VII., 
dahſer in Dienflen geäudene Militar -Individua ne) 
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benliegenden Extradt gedachten Refcripts entlaffen und 
dimiteiret ſeyn folen. 

Gleichwie nun biefe unerwartete Refolution uns um 
fo empfindlicher faͤllt, als da wir an uneret ruditän, 
digen Gage, nad beyitegender Specification annoch eine 
namhafte Summa zu fordern haben, anjetzo gleichſam 

ohnverſchuldeter Weiß mit dem Wayfen: Stab in der 
Hand, nachdeme wir dl das unſerige durch das lang 
. Verzögerte Abwarten volig confamiren , ohne an be, 


fagten Ruckſtand einen Heller zu empfangen, uniere 


Dienfle quictiren und von Ort zu Ort zu unferer böchlts 
Bedürftigen Suftentation ein. Viaticum ſuchen muͤffen: 
Als treibet bey jo bewandten warhaften Umſtaͤnden, 
welches ein fleinern Herz zum Mitleiden erweichen muß; 
uns die kuͤmmerliche Noth, Euer Hochwürden, Gna— 
den, Excellenzien und Herrlichkeiten weh. und demus 
tbigft zu imploriren, Hochdieſelben geruhen gnadigft, 
wach der in obberuhrten Kayſerl. Reſcript heſchehenen 
Anweiſung on die Reichs · Cafam die ohnmaßvorſchreih⸗ 
liche Berfügung Deigeilalten zu machen. daß wir eineg 
Theils durch Derofelben Alerhoͤchſt und hohen Herrn 
Principalen naddrudlide Vorſtellungen hoher und be: 
böriger Orten unfern liquiden Gage -Ruditand erlan 
gen, andern Theild die Tempore Interregni ehenfalß 
zu fordern hadende Gage mittelſt Unweifung ad Caſſam 
Imperii erhalten mögten.. Euer Hochwuͤrden, Gnas 
Den, Excellenzien und Hetrlidfeiten gnaͤdigſie Win, 
fahr mole GOtt der. Allerhoͤchſte als Mergelter aes 
Guten reichlic) belohnen. , Wie aber rccommendiren 
ung zu Hochderofelben gnadigfen-Pröredtion und bes 
barren in Erwartung einer gnädigft dermührig Bafdige 
ſten Refolation , in devoreflen Refpect beharrend 


Euer Hochwuͤrden, Gnaden, Excelleim 
ien und Serrlichfeiten ; 

jlippsburg, ben s. Julii 1745. 
— — unerebänisk -seborfamfie 


Hermann Chriſtoph Strumpff, 
lIngenieur· Hauptmann. 


Johann Zacharias Krieg, 
Ingenieur „ dauptmoann. 


— 


254 Staats⸗ Schriften unter 


Copia Extracts eines Kayferl. Königl, 
 Hofs Kriegs Mäthlichen: Relcripts, d. d. 
Wien den 18. Sun. 1746. an den Herrn Ges 

neral + Bel : Wachtmeifter und Dermaligen 

Vice - Commendanten allhier, Sreyherrn 


von Hagen. 
x Elangend nun die zu Philippsburq angeftclfe 
| Militer- Barıbeyen, da haben wir bereits ers 
wiedert, daß diejenige, welche von dem legtverflorbes 
nen Kahſer Carl den VII nun dahier aufgenommen 
worden, zu entlaffen feyen; wie nun bierunter beede 
Ingenieur - Hauptleute, Strumpff und Krieg , der 
Kriegd » Commiffarius Keffel, Zeuqwartt de Mart, 
Srucken⸗Lieutenant Krüger , Bauſchreiber, Joſeph 
Prior, Brucken Corporal, Georg Pentz, und Profoß 
Sranf, begriffen, fo it ihnen ihre Entlaffung zu bes 
deuten, und jeder mit feiner für die bisherige Dienſte 
anforderenden Gage an Chur, Bayern, oder an die 
Reichs⸗Caſſam zu verweilen. J 
| Specification 
der annoch bey der fabfcribirten Ingenieur - Hauptleus 
ten zu fordern babender rudftändiger monatlicher Gage 
‚und swar ih Hauptmann —— 
Bon weyl. Roͤm. Kapferl- Majeſtaͤt Caroli fl. fr. 
VIti Zeiten bet 562 30 
Don weyl. Roͤm. Kayſerl. Majeftät Caroli 
VII. Zeiten ber à 1. Auguft. 1743. bis 
‚ ultimo. Jan. 1745. monatlich, laut beb⸗ 
„liegender Eopen alergnädigiten Decrets 
7. fl.ald vor 13. Monat Ä 1350 
Waͤhtenden Interregno vom ı. Febr. bib 
“ultimo Sept. 1745. 8. Monat ä 7s.fl. 600 
Dann bey jegtregierenden Nom. Kayſerl. 
Maieſtaͤt Francifci Imo. vom ı. Octobr. 
1745. bis ultimo Junii 1746. 9. Monat 
„ars fl. . 675 
| AT Summa 31$7 30 





p) \ 
4 * I zz ‘ z 
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Ich der Hauptmann Rrieg, wäbrenden Interrcgno 
som ıten Febr. big ulũmo Septemb. 1745. 8. Monat 
à go, fl. - s - ‚400 fir. 
Seit Renierung Ihro Roͤm. Kayferl. Ma⸗ 
jeftät Francifci Imi Zeiten ber, vom 
ıten Odtobr. 1745. bis ultimo Junü 9. > .» 
Monat à so; fl. ———— 450 fl. 


dumma jo fl. 


Philippsburg, den 5. Juli. . 
174% | 


‚Hermann Chriſtoph Strumpff / 


Ingenieur · Hauptmann. 


gJohann Zacharias Krieg, 
Ingenieur- Hauptinann. 


CoPIa, 


Salz der Roͤm. Kayfert. auch zu Böhmen Koͤniol. 
Majeität unfers allergnaͤdigſten Herrnd wegen 
Dem weyl. der Röm. Kayferl. Majeſtaͤt Caroli V Ici 
Hoͤchſtſeel. Andenkentß geweſenen Ingenicur- Haupt 
mann zu Bhilippsburg, N. Strumpff, hiermit in 
Snaden anzufünen: Weldergeftalten Hoͤchſterwehnte 
Kanferl. Majeſtaͤt demſelben auf feingeborfamiles Bits 
ten und in Anfebung feiner dem Rom. Deich bereit 
piele Jahre ber geleiſtet⸗ febr eriprießliben Dienſten 
und erwielener eifrigen Application, dann in Militari 
und Veſtungs⸗ Arbeit erlangt ſtattlichen Erfabrenbeit 
und foniten ruͤhm icher Eigenfdhaften gleichfals ber In- 
genieur- Hauptmanng » Charadter- mäßige Gehalt mo» 
natlich 75 4. gnaͤdiaſt verliehen ; Ein welches daun ib». 
me Ingenzur- Hauptmann Strumpff zur nachtichtli⸗ 
eben Direktion hiermit ohmverhalten wird, gellalten 
auch Das erforderliche unter einftens an feine Behörde 

deſſentwegen erlaſſen worden; Und e& verbleiben anne» 
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& J . 
benft Allerhoͤchſt ernannte Kayſerliche Majeſtaͤt dem⸗ 
ſelben mit Kayſerl. Snaden gewogen. 
C(BL. S.) Per Imperatorem ex 

| Contilio bellico. 
Franffurt, den 1. April. 

1 2. 


Johann Michael Huebe 


Lit. K. Zur 
Dictat. Ratisbonæ, die 28, Julü 
hir . SE FU | 
Per Moguutinum. 


Bon Gottes Gnaden Wilhelm; Her> 
309 zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg, 
auch Engern und Weſtphalen ꝛc. ac. Des 
Heil. Kom. Reichs beftellter General: Selds 

Marſchall⸗Lieutenant. 

Unſern freundlichen Gruß zuwor, Hoch⸗ 
und Wohlwuͤrdige, Hoch⸗ und Wohl⸗ 
gebohrne⸗ Hoch⸗Tdle, Veſt und Hoch⸗ 
Felehrte, Hoch⸗ und vielgeehrte Herren 
und Freunde! | 

zuer Excellenzien, wie and) Hoch⸗ und vielgeehrten 

Herten wird zweifelefren annoch gütig beywoh⸗ 

nen, maßgeftalten wit unterm gten Aprilis a. c. Gele⸗ 

genheit genommen haben, bey Euer Excellenzien auch 

Hoch. und vielgeehrten Herren uns erinnerliy zu mas 

chen, daß bey ereignender Vacanz einer General, Feld⸗ 

Zeugmeifter. Stelle, Euer Excellenz auch Hod) + und 

dielgeehrten Heren bey Dero hoben Primcipalen, Obern 

und Committenten ung in geneigte Anerinnerung zu 

Bringen, NHochneneigt belieben, damit wir nicht etwa 

Bei) vorfalender Promotion übergangen werden moͤa⸗ 


ten; angefehen wir nunmehro feit 1738. die — 
» geld⸗ 
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geld. Marfchal » Lieutenant. Stelle von dem Heil. Röm. 
Meich befleidvet haben , auch jederzeit und von unferer 
jarteten Jugend an, Dem Militair- Stand gemiedmet, 
daß mir alfo nichts mehrers wuͤnſchen, als Gelegenheit 
zu erhalten, die Begierde von ſolchen unſern patrioti- 
fchen Eifer begeigen zu fonnen. i 
Da nun wegen Abfterben ded Durchlauchtigſten 
Fuͤrſten, Herren Johann Adolph su Sachſen Querfurth 
und Weiflenfelß Lod. eine wuͤrtliche General + Felde 
Zeugmeifterd » Stele dermalen vacant geworden, wir 
auch dahero gefonnen, dem Teutiden Vaterland bey 
allen vorfallenven Gelegenheiten Gut und Blut zu fa- 
eriheiren; Als haben mir feinen fernern Anftand neh⸗ 
men wollen, um Diefe vacant gewordene Edangel. Ges 
neral » Seld - Zeugmeiflers - Stede gesiemend anzuhal⸗ 
ten, und dahero Euer ‚Excellenzien auch Hoch- und 
vielgeehrte Herren Dienſt⸗freund⸗ und geneigt widig 
erſuchen mollen, uns in diefer Angelegenbeit durch de» 
rige Reprefentationes hey Dero hohen Herren Prin- 
cipalen, Dbern und Committenten in Vorihlag zu 
bringen, und Diefelben mit geneigten und guͤnſtigen 
Inftructionen dißfals zu verfehen, Wir werden folde ins 
bierumter erzeigende Gefaͤlligkeit jederzeit mit Dienſt⸗ 
freundlicher Danfnebmigfeit erfennen , und jonften ers 
weiten, daß wir vor dieſe ausnehmende Bemuͤhung 
mit aller erfinntiher Dienſt⸗Gefaͤlligkeit jederzeit vero - 
bunden verbleiben, - En 


Euer Excellenzien, Hoch⸗ und Wohlwuͤr⸗ 
den, Hoch⸗ und Wohlgebohrnen, un⸗ 
fern Hoch⸗ und vielgeehrten Herren 

Datum Gotha, dem 15. Juliz | 
| 17 4 6 | 

No I Dienſt⸗ Freund / und geneigt⸗ 

williger 


Wilhelm, ‚Herzog zu Sachſen. 
Jul. 1746. II, B. . R 
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| Lit. L. 
Dictatum Ratisbone d. 28. Julii 


1746. 
Per Moguntinum. 


Bon GHttes Enaden, Ernft Auguſt, 
Herzog zu Sachſen, Juͤlich, Eleveund Berg, 
auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in 
Thuͤringen, Marggraf zu Meiſſen, gefuͤr⸗ 

ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark 
und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, wey⸗ 
land Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt com- 
mandirender General der Cavallerie, auch 
— uͤber zwey Regimenter zu Roß und 
Fuß. | —— — 
Unſern freundlichen, guͤnſtigen und gnaͤdi⸗ 
gen Gruß, auch geneigten Willen zur 
vor. KHoch-und Wohlwürdige, Hoch⸗ 
und Wohlgebohrne, Wohl⸗ und Edle, 
Deft: und Hochgelahrte, des Heiligen 
ARömifchen Reiche Chur: Sürften, Fürs 
ften und Stande, auf fürwährenden 
Reiche : Tag gevollmächtigte Käthe, 
Botſchafter und Gefandte, 
Beſonders liebe Herren und liebe Befondere ! 

Shen Herren und Denenfelben find aus denen ad 

— dictaturam Imperii gehrachten verſchiedenen ex⸗ 
hibitis diejenige hoͤchſigemuͤßigte rſachen beſter maſſen 
befannt worden, die Uns genoͤthiget, gegen diejenige 

Denen gemeinfamen Reichſ⸗ Ständifhen Vorrechten 

und Befugnuiffen allzu nachtheilige Eingriffe, wozu des 

Herrn Abts zu Fulda Liebd. das Kapferliche und Reichs, 

Kammer» Bericht gegen Uns decaſione der von Uns mit 

beftem Recht ergeiffenen Poſſeſſion der uralten im Amte 
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Fiſchberg gelegenen ie Hennebergiſchen und partem 
integransem des Fuͤrſtenthums ausmachenden Perti⸗ 
nentien, Unterthañen und Gefaͤllen, zu bewegen gewuſt, 
den Recurfam ad Cæſarem & Imperiam zu nehmen. 
Es iſt Denen Herren und Denenfelden auch weiter uns 
verborgen, wie Der Betrieb dieſes Unſers Recurfüs Dar 
ber in Stinftand geratben, daß Se. Ranferl. Majeſtaͤt 
Carl der VIL glorwuͤrdioſten Gedaͤchtniſſes nad) Ihrer 
preiß wur digſten Obſorge, Ruhe und Frieden im Rei⸗ 
zu erhalten, und unter deſſen Staͤnden ein durch⸗ 
gutes Berhehinen zu fliften, allergnaͤdigſt gut 
gefunden, beyden Theilen Ihre Allerhoͤchſte Kayſerl. 
Veda cion alermilbeſt anzudieten, und ſie zu quͤtlicher 
Benlesing der Sache an Dero damals zu Frankfurt 
fübhftipendes Höflager zu inviciren , woſelbſt auch, 
nachdem Wir, ante Unfere gegen das Allerhöchſte 
Ba ei Des Reicht und deffen glorwuͤrdigſte Geſin⸗ 
oe Venieration‘, als Die Begierde, die 

Bir anezeit hegen werden, wie mit allen Unſern hoͤchſt 
24 n Mit » Ständen, alſo beſonders Sr. Fiebp. 
u; als Unſerm nahen Nachbar in vertrauter Eis 
u ftehen, zubegeigen , Unſere Bevonmädhtigte 
eum libero märldato dahin abgeichidfet und aurorifiret, 
urch einen von Allerhoͤchſt gebdachter Sr. Rayferl: Dar 
£ auf Ders damaligen Reichs, Bice + Canzlar, 

en Srafen von Rönigsfeld; und Herzogl. Baheri⸗ 
Comitial Geandten Freyherrn von Mensbens 

en ertheilten Mediationg ‚ Auftrag durch fothane Al⸗ 
Mediation, Commiffion die wuͤrfliche Eroͤf⸗ 


rſuch Beylequnq der Sache, mit allen 

— } und in Unſerer ſehr danknehmigſten Er⸗ 
—— n Dexteritaͤt angetreten worden, Das 
—— derer Fuldaiſchen ohnbegreilichen bis 

a > ng aller dem Allerhoͤchſten Oberhaupt 
inen Yang: getriebenen Tergiverfarionen zu 

— It planen aeiwefen, vielmehr ſowohl hierdurch, 
als den Darauf erfölaten hohen Todes, Fall Sr. Kayierl. 


Majenät Durch mwelben die ganze Comimiflion erlofhen 
fi) die Tradtaten * — An wen —* 
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hey die Schuld gelegen, und wer fih hierunter am ge» 
neigteflen erwieien, der. Sache Durch den Weeg der Gü* 


te die Endichaft iu aeben , darüber laſſen Wir dem 


obnpart heyiſchen Publico das Urtheil, aus dem bier 
fub Lit. A. anliegenden documentitten Facto zu fällen, 
um fo mehr anheim, ald- Wir mohl verfichert ſeyn, 
daß ſolches fattiam zeigen wird, daß ed an Uns in kei⸗ 
nem Stüdermangelt. Nach der Hand nun haben Wir 


weiter in der bidigen Erwartung geflanden, daß Se, 


— 


neglectum ihrer privilegitten Inſtantien ſchlechteter 


Liebd. zu Fulda die Sache endlich nach Ihrer erleuch⸗ 
teten Begabnis erwegen, dad Unrecht, jo Uns geſche⸗ 
ben, einſehen, denen ſchädlichen Rathſchlaägen derer, 
die nur aus privat· Intereſſe, Die Sache aus einer Weit⸗ 
laͤuftigkeit in Die andere treiben wollen, nicht ferner 
Gehör aeden, folqlich Uns zu andermeitiger Reaflum- 
“sion gütliher Handlungen, wozu Wir uns alezeit ber 
reit finnen laffen werden, eine Gelegenheit geben wuͤr⸗ 
den. Nachdem es ader hieran fo weit gefehlet, daß viels 
mebr auf dem alten Weege beftändig fortgewandelt und 


ſogar in defpetum Imperii und des an feldigeß ergrife 


fenen Recurfus auch dieſed einzige Repagulum Statuum. 
fo, nachdem die Vifitationes und Reviliones in ſolchen 
Schiwierigfeiten eingewidelt worden, daß deren Wie⸗ 
derherfledung faſt ad pia defideria zu fommen fcheinets 
gegen die alzumeit gehende Anmaffungen der Reichs⸗ 
Gerichte noch übrig iſt, und ohne welches Die Stände 
des Reichs einem arbirrariihen Gutfinden blos nee 
let, und durd) den immer mehr einreiffenden ganzlichert 





Condition feyn würden , als funple Unterthanen, alle 
genriffen, und dad Cammer⸗Gericht, ohne den Mine 
deiten Regard darauf zu nehmen, in feinen Anmaſſun⸗ 
gen fortzufabren, einmal über das andere follicitipf 
wird, fo können Wir feinen Umgang nehmen, Unt 
‚au unſers Orts, an das dagegen ergritfene, allen 
Ständen aleid) koſthat und wichtige remediun Recur · 
fus ad Cæſarem & Comitia deſto feſter anzuſchlieſſen/ 
und ſolches auf das neue in ader ſchon geſchehenen Form 


und Maaſſe au wiederholen. Wie feſt und ohnbeweg⸗ 
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lich Unſer Recht fo wohl an ſich gegründet, als auch, 
wie befugt Wir ſeyn, Die allgemeine Reichs⸗Verſamm⸗ 
um erg und Drdnungs » mäßige Remedur der 
brungen, bie Uns das Kammer : Gericht zuzu⸗ 
fügen gebenfet, anzugehen, ein ſolches lieget zwar ver» 
hoffentlich aus denen bereits ad Dictaturam gebrachten 
vormaligen umſtaͤndlichen exhibitis und deductionibns 
om Tage; Wir haben aber dennoch feinen Umgang neh⸗ 
men mollen, fomobl obige bereitd Dargelegte , als auch 
über ſelbige für lInß noch obwaltende triftige Rechts⸗ 
Gründe , in der fub Lit. B. hier angefchloffenen furzen 
Information der Hochloͤbl. Reichs: Berfammlung and 
dem Publico nochmals in einem furzgen Begrif darzu⸗ 
ſtellen. Wir find verfichert, Daß jedermann aus ſel⸗ 
bigem finden und erwegen wird, mie fehr Wir berech⸗ 
tiget wären, fomohl nach dem Inftrumento Pacis und 
daraus flieſſenden afgemeinen Brund » Sägen, als 
nad) Denen für Uns in caſu fubftrato noch obivaltenden 
beſondern Gründen , den ganzen Complexum des Am⸗ 
tes Fiſchbeta, fo Biel davon nad denen alten Haus» 
Berträgen zu Unſers Fuͤrſtl. Haufes Portion gefchlagen 
morden, U revoairen, und wie twenia Uns die von 
dem Stift Fulda Darüber erregte Reluieiong ;Preten- 
Gon und zu deren Behuf bey dem R. H. Rath, obne 
daß Bir Darüber je gehöret worden, berausgebradhte 
Tudicara, als die den ftatum decretorium I. P. nit 
ändern , od) bie darin auf ewig amoreifirte Strittigs 
keiten, ‚die über geiſtliche Güter durante bello tricen- 
nali odgeſchwebet, dutch den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß aber ein für allemal ad normam poſſeſſionis 
des ı. Jan. 1624. abgethan worden, nicht wiedet de⸗ 
leben foͤnnen, daruͤber behindern mögen, allermaſſen ja 
notorifd) ift, daß durante bello tricennali, die vom 
Dem Stifft Fulda begehrte, von dem Chur⸗und Fuͤrſtl. 
Haufe Sachſen aber wider ſprochene Reluition des Amts 
Fiſchberg durante bello tricennali mirflid in lite und 
coram Auftregis pendent gemefen , folalid diefeß Amt 
nothmendig unter diejenige bona Ecclefiaftica hucusque 
eontroverfa gehört, Die dab I. ig ewig in eine rich⸗ 
— 3 
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tige Regul ſetzen wollen und gefeget, eben daher auch 
‚ferner am hellen Tagelieget, daß ; Da indiefem Reichs⸗ 
u Gefege $. 2. Art III. expreflis verbis geord⸗ 
net it; | —— 
quod quantum juris in bonis Eceleſiaſtieis hue usque 
controverfis ejuſmodi reſtituti ‚vel reſtituendi ſint 
habituri, infra per articulum de gravaminum Ec- 
clefiafticorum’ compofitione patere debeat. Sr 
auch ferner $. 14. artie . 
bona Ecclefiaftica iinmediata quod attinet, five fing 
- Archiepifcepatus, Epifcopatus, Prelarurz, Abba 
tiae, Balivie, Prepofiturz, Commendæ, five li- 
berz fundationes feculares, aut alia, ung cum r& 
‚ ditibus, penfionibus aliisque. quocunque nomine, 
fignatis, feu in urbibus, feu ruri fitis, ea fyu Ca, 
tholici, feu Auguftanz Confeflionis ftatus die prima 
Janyarij Anni millefymi fexcentefumi vigefimi quarti 
poflederinr , omnia & fingula nullo plane exccpro, 
- ejus Religionis Conforges, qui dicto tempore in reali 
eorum poſſeſſione fuerunt, ufque dum de Religio- 
nis diſſidiis per Dei grariam conventum fuerit, tran- 
quille &imperrurbate poffideant, neurrique parti 
lieceat alteri, feu in Judicio, feu extra, negotium fa- 
ceſſere, multo minus turbas gut impedimentum ali- 
quod inferre, Sivero, quod Deus prohibeat, de 
Religionis difidiis amicabilirer conveniri non pof- 
. fit, nihilaminus hec conventio perperua ſit & pax 
.. feınper duratura, 
huchſtaͤdlich fürgeihrieben ift, daß die blofe Pofleflion 
hierunter das deciſum finale dDergeftalt geben ode, daß 
an den befigenden Theil Darüber unter feinerley Vor⸗ 
wand ein Anipruc ſolle formirt werden dürften, auch 
bie von dem Stift Fulda gerade gegen das I. P, abere 
. mals erregte Reluitiong » Pretenfion eben fo wenig zu 
rechte befteben, und Unſer Fürſtl. Haus aus Dem per 
1, P, felbigem auf ewig und ohne alen Anſpruch ges 
Bübrenden Beſitz des Amts Fiſchberq fegen fan, als 
pofita, e& hätte dieſes Reluitions. Befuch ein rechtliches 
Fundament baden können, doch dem damaligen Kay- 
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ſerl. R. H. Rath nicht frey ſtehen mögen, über bie 
litispendenz coram Auſtregis hin zu gehen und gegen 
den $. 27. Art. V. J. P. welcher in verbis: 
Quæ vero bona Status Imperii ſibiĩ invicem pignoris 
jure ante hominis memoriam obligaverunt, in iis 
reluitioni aliter locus non detur, niſi poſſeſſorum 
exceptiones & merita cauſarum ſufficienter cxami.- 
nentur. 
ale und jede Reluitiones per proceſſum ordinarium & 
inftantisrum ordinem diſcutitet wiffen mid, dieſe Sa. 
che per viam mandati zu treiben, am meniaflen aber _ 
Mr, die Wir überhaupt in felbiger nie gehoͤret, noch 
einmal auch citirt worden, durch dergleichen ungearün: 
detes Verfahren des Unſerigen entſetzet werden mögen; : 
fo haben Wir jevannod) dieſen paflum, worüber IBie 
Uns Die weitere Ausführung und Vindication Unſerer 
Befugnüſſen per expreflum vorbehalten, noch zur Zeit 
beruben aelaffen, und Uns bloß an diejenige ohnleug⸗ 
bare Erb: Stude des Fuͤrſtenthums Henneberg gehal⸗ 
ten, Die der Kayſetl. R. H. Rath feldft von denen ex 
capite reluitionis angefprodenen Stufen fepariret, 
und Daß deffen fententiz dahin nicht zu erfireden, er⸗ 
fläret, Die wicht weniger das Stifft Fulda auch feiner 
Seits darunter nicht mit begreifen, fondern in u 
Hanfer Sachſen Beſitz did zu Ausersgder Sachen, lafı 
fen zu wollen declariret hat, und die ed folglich, nach⸗ 
dem vie Saͤchſiſchen Lande, durch die von Kayferl. Mas 
jeſtät confirmirte und zum Reichs⸗Grund⸗ Geſetze ge⸗ 
diehene Erd⸗Verbruͤderungen und Haus-Vertraͤqe, 
mit einem ewigen und inalterablen Fidei -Commißs des 
fdhlagen find, das Dominium Territorii auch unter Des 
nen beyden Furftl. Haufern, Weimar und Eiſenach al 
fezeit in communione geblieben, nnd nur die Adminiftra- 
tion getheilet worden, mithin das Fuͤrſtl. Haus Sach⸗ 
fen « Eifenady ohne Confensdes Weimariichen, ald ohn⸗ 
feittigen Con -Domini & Poffefforis civilis der Eifes 
nachiſchen Landes» Portion davon nicht alieniren md» 
gen, dutch einen beinlichen Kauf, welchem bomafides 
und alles das ermangelt, — contractus emtiven- 
4 | 
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diti, der zu Recht beſtehen fol, erfordert, nicht an 
jieben, noch rem pro parte alienam von Deimjeni» 
gen, der Davon nicht folus Dominus war, acquiriren 
Mögen. Ob Wir nun hierunter, als ſchon zu denen 
Zeiten, dadie Eiſenachiſche Linie noch ſubſiſtitt, verus 
Con - Dominus & Potle Tor Des ganzen Complexus Der 
Eiſenachiſchen Landes; Portion, und nad) deren Ab» 
gang indubius Succefför, in reconfolidationem admi- 
niftrationis des Fuͤrſtenthums Eifenad) mit dem Weis 
mariihben zuviel getban, wenn Wir Uns der Beſitzung 
alles desienigen, fo bey der vormabligen Theilung zu 
ber Eiſenachiſchen Portion gefchlagen worden, und de⸗ 
ren parteın integrantem ausmacht, genäbert, und ſol⸗ 
che von dieſen Erb: Hennebergifden Stüden per ap- 
‚ prehenfionem civilem Notarii erneuern laffen; ob Wir 
ferner gegen die Reichs-Geſetze gebandelt, dab Wir 
ums bey diefer Pofleffion, aus welder iind daß Stifft 
Fulda, nachdem es ſolche anfänglich gerubig gefheben 
laſſen, armara manu feßen wollen, durch Gegen : es 
walt manutenirt; ob dieſes alles. auf einen Land: Fries 
dens⸗Bruch mißdeutet, und unter ſolchem Vorwand, 
von dem Sammer : Gericht, fo wie geſchehen, auf Uns 
gedrungen werden fönne? ifteben dasjenige, worüber 
Wir Unſern recurs ad Cxfarem & Imperium neben 
und worüber Wir der allgemeinen Reichs: Berfamm: 
lung Entſcheidung begehren und erwarten. Wir fönz 
nen nicht alanben, daß Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
zugemuthet werden möge, diejenigen alienationcs, die 
\ gegen den Lehens-⸗Nexum, womit ihre Territoria Kay⸗ 
fer und Reich verwandte, ohne Conſens des Domini 
directi vorgenommen werden, die die Erb · Verbroͤde⸗ 
rungen, Haus. und Fidei - Commiß- pacta lædiren, 
fir gültig anzufeben, und ih an Befisnehmung fols 
er Stüde, die ad Principatum hifce legibus affectum 
gehören, durch heimliche und verbotenealicnationes ſo 
weit hindern zu laſſen, Daß fie darüber dem in mala 
fide ſtehenden Kaͤuffer den Beſitz, ihre Redhteabereiner 
langtvietigen proceſſualiſchen Weitläuftigfeit nad deren 
ungewiſſen Ausfchlag uͤberlaſſen folten, allermaſſen die⸗ 
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feß zu ftacuiren , ober aber der Zerreifung und Alic- 
nation det Lande gegen die Gefege, Die ſolche vermehs 
ren foßen, offene Bahn au maden, ganı gleich ſeyn 
wuͤrde. Wir können ferner nicht glauben, daß wenn 
ein Stand des Reichs ſich in feiner ergriffenen Poffet- 
fion,, gegen die, fo-ihn mit Gewalt daraus ſetzen mols 
Ien, mit Gegen «Gewalt ſchuͤtzet, oder aber auch bey 
ber Ergreiffung ſich in folde Pofirur feget, die nad) 
Denen Umftänden, die er. von dem, fo ihn darin zu 
hindern fuchen mögte, zu beforgen hat, proportionirt 
ift, folches für einen Bruch des Land. sriedens aus⸗ 
gedeutet werden fönne, maffen dieſes zu ftaruirenun® | 
denen Ständen ade Facultät, bepereignenden Anfaͤllen, 
Die ſelten ohne allen Widerſpruch ſind, die Pofleflion 
nehmen und behaupten zu koͤnnen, abzuſchneiden, aber» 
mals ganz ein feyn würde. Wir fünnen alfo nidt 
ſehen, mie Und dasjenige, fo ſehr mißdentet merden 
roͤnne, worüber Wir den fo vielfältigen Borgang an⸗ 
Derer Mit» Stände für Uns haben. Wir fönnen meis 
ter nicht abfeben, daß auch beydenen Faͤllen, die wuͤrk⸗ 
ĩich zu einem ſpolio qualificiret werden koͤnnen, ſo fort 
indiſtincte der Proceſſus mandatorum applicirt werden 
xoͤnne, anderer Geſtalt ja der Tit. 8. p. 2. O. C. de An- 
no 1555. durch welchen aus wohlbedaͤchtiger Vorſicht, 
„ Da$ nicht ſub frivolo prætextu ſpolii, die Staͤnde 
„ um ihre erſte Inftang gebracht, fondern vielmehr ſel⸗ 
» bige nebfl dem allen litigantibus zu gut fommenden 
5 beneficio appellationis ſich au in diefen Beſchuldi⸗ 
„ aungen derfelben zu erfreuen haben, und zufoͤrderſt 
>» über die quzftion An? und ob ein fpolium vorhan⸗ 
s» Den, rechtliches Gehör und Unterfuhung finden moͤg⸗ 
» ten, » auffoldhe ale und wegen Entiegungen, Die 
nicht Land Sriedend » brüchig find, ein befonderer Ic- 
ef Audtrag geordnet iſt, umfonft gelegt feon wurde. 
us aden diefen Urſachen, und da Unſer Petitum nicht 
weiter gehet, als, daß, mann ja allenfals bey Unſern 
fo vielfältigen vorliegenden hbeſt⸗gegruͤndeten Funda- 
mentis noch einiger Zweifel obhanden, und des Herrn | 
Abts zu Fulda Liedd- mit ihrem Soden gaͤnzlich abzu⸗ 
5 
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meifen bedenflich (einen, ja gar etwa, wie Wir doch 
nitht finden fönnen, an Unſerer ergriffenen Poſſeſſion 
eirca modum etwa ausjufegen feyn folte, erftern Falls 
legtgedachte Se, Liebd. ad modum erdinarium & or- 
dinem inftantiarum Sratuum Imperü, mithin ad Au- 
ſtregas legales verwiefen, leßtern Fans aber Ind we⸗ 
niaſtens dasjenige, was die Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung P.2. Tie. VIIL ordnet, nicht entzogen, und die 
darin geordnete Reichs⸗Conſtitutions⸗ mäßige Austraͤ⸗ 
ge zur Diſeuſſion und Erörterung der Frage, ob ein. 
Spolium vorkanden, vorganeig gegonnet, und Wir 
darüber gehöret werden mögen, ehe dem Kammer: Ges 
richt aegen Uns als einen Land + Friedeng + Brecher eie 
genmaͤchtig zu proccdiren oeftattet wird. Wir hoffen 
nicht, Bierunter etwas zu begehren, fo jemand Unierer 
hoͤchſt und hoben Mit: Stande bedenfiih oder [dad 
lich ſeyn fönne und nicht vielmehr ab intereffe com» 
mane & ad cuftodiam legum & priviltgiorum Statuum 
exforderlich ſey. Wir verfeden iind alſo zu denen Her⸗ 
ren uno Denerfelben, daß Sie nach ihrer veiffen und 
tieffen Einſicht Die Sache zu baldiger und Tuftiz-maßis 
ner Erledigung um fo mehr befördern werden, als am 
Tage it, daß Selbſt Se.Piehd, zu Fulda nicht das min⸗ 
berte babep verlieren, und auf diefem Wege, nahdem 
Wir, mean Dadey auf Uns fommen folte, daß Wir 
durch die befchehene Poffefiong» Ergreiffung zudiel ges 
than, Uns nicht entziehen werden, die daraus fo dann 
‘son felbit folgende Refirution , vorbehaltlich der fer» 
nern rechtlichen Ausführung Unſerer Prætenſionen frey⸗ 
millig zu bemerffleligen, welcher Weg viel fürzer und 
denen gemeinfamen Reichs⸗Staͤndiſchen Befugnuͤſſen 
viel convenabler ift, zu dem, was fie fuchen, zu ges 
langen, al& derjenige , wozu Sie durch ihre Rathge⸗ 
ber verleitet werden, und den fein Stand des Reichs 
ob cummunia jura je billigen fan. Wie animos daß 
Sammer: Gericht in dieſer Sache verfabre, zeiaen Die 
fab Lie. C. angeſchloſſene abermalige compultoriales an 
den Dber. Rheinischen Ereyß. Die Execution Ords 
mung giebet klare Maaſſe, daß in rebus inter Status 
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utriusque religionis conrroverfis. Die execurio mixta 
ya, müſſe, und nicht bloß Catholiſche, oder blofle 
) gelifche Kecutores erwählt werden koͤnnen. Das 
mer Gericht gebet aber über Dielen legem Imperii 
nd bina 8.. EB if befannten Rechten und Her⸗ 
imen® , Daß in Sachen, die die Stände nicht ur fin- 
gali, fondern inCorpore gegen einander haben, als Y. 
g. ein Ereyß gegen den andern, und Die nicht Jura pri- 
vara, fondern reſpectum publicum concerniren, als 
nemlich, od Das objectum Executionis in dieſem Oder ' 
jenem Creyße gelegen, nicht denen Reichö , Gerichten, 
fondern dein Reich die Cognition zufdmmt. Der Loͤb ⸗ 
lie Fraͤnkiſche Creyß bat Die über Fiſchberg zwiſchen 
ihm und dem Dber- Mbeinifchen entitandene Strittig 
feiten wurflic an die Reichs - Berfammlung gebradt , 
dennoch aber fahret dat Kammer + Strict fort und mil 
hier de facto durchgreiſſen. Die acta publica legen die 
merfmwärdige Kayferl. Erflärung in der Wiegandiſchen 
be dar, daß Se. Kayſerl. Majeſtaͤt dem Kammer» 
Gericht nicht geftatten fönten, in Sachen, die fub ru- 
‚ brica gravaminis communis an die Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung geb racht worden, fortzufabren, Alles dieſes aber 
ſoll vernichtiget, unddemfür das Stift Fulda zu Wetz⸗ 
lar obwaltenden favori, gegen Uns aber geihöpften 
iederwillen facrificirt werden. Wenn deraleichen 
procedere Grund faflet, fo iſt es —58— um die Reichs⸗ 
Gelege und der Stäude Borrehte And Frenbeiten ges 
fgehen , und eines mit dem andern bem Arbitrio der 
Reichs « Gerichte bloß gefteet, Wie aber Unſere hoͤchſt 
und hohe Mit Stände durch Unſere Sache es dahin 
nicht einleiten laſſen wollen; ſo wiederholen 
Bir Unſer obiges petitum in deſto mehrerer Zuverſicht 
auf Deren gerechte Afſſiſtenz und verbleiben im übrigen 
denen Herten und Denenfelben mit Freundſchaftlich 
geneistem guͤnſt und gnaͤdigem Wien beygethan. 
Darum Eiſenach, den 10, Jun. 1746. 


Derer Herren und Dererfelben 


Sreundmilliger auch ganz und 
wohlaffeitionirtek. 


Ernſt Auguſt, 9-3 ©. 
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Inferiptio. | 
Denen Zoch⸗ und Woblwürdigen, goch-und 
woblgebobrnen, Wohl und Edlen, Vefts 
and BSochgelahrten, Unſern beſonders lies 
ben herren, und lieben Beſondern, des, 
Beil. Röm. Reichs Chur: Särften, Sürften 
und Ständen, auf dem fürwährenden 
Reis: Tage Gevollmaͤchtigten Rärben, 
Borfchaftern und Befandten. 
1 | KRegenfpurg. 
Lit. A. er 
Kurzes Factum, wie weit es mit den 
Vergleichs⸗Tractaten in der Fiſchbergiſchen 
Sache bey der Kayſerl. Mediation gefommen, 
und wie ſeltſam das Stifft Fulda ſich dabey 
betragen | 
5? bald ald Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftat Caro- 
lus VII glorwurdiglien Gedächtniſſes, St. 
Durd!. zu S. Weimar und Eiſenach tefte adjuncto: 
{ub Num. r. Dero preißwuürdigfte Geſinnung, die mit: 
Dem Stifft Fulda wegen des Amts Fiſchberg obwalten⸗ 
de Strittinfeit unter Dero Alterböchiten Interpoſition 
in Güte beysulegen, alergnädigft zu erkennen gegeben; 
baden Se. Durdl. zu S. Weimar feinen Aunenblid 
Auſtand genommen, Si gegen Se. Kayferl. Maje⸗ 
flät auf das bundigfle zu erflaren, Daß es an Ihnen 
nicht fehlen ſolle, daß die Allerhoͤchſte Kayſerl. Media- 
tion den verlangten Zweck erreiche, zu dem Ende Se.: 
Hochfuͤrſtl. Durchl. nicht ermangelt, Dere Comitial- 
Gefandten und Geheimden Rath, Heren von Heringen, 
und Dero Hof» Rath, Herrn Dr. Bodeln zu dieſem 
Geſchaͤfte zu bevonmächtigen und fie mit einer hinlaͤng⸗ 
lichen Gewalt, zu bandeln und zu ſchlieſſen, zu verſe⸗ 
ben. Es baden auds dieſe Bevollmächtigte Den 20. 
Julii a. p. da die Kayferl. Mediation eröfnet worden, 
ſich nicht allein durch Diefe$ Mandatum cum libera zu 
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mürflichen Tractaten, Handlung und Schlieſſung le- 
gitimipet , fondern auch au Beförderung ber Sache umd 
um ade jegige-und funftige Miheligfeiten aus Dem 
runde zu heben, eine austubrlide Deiignation und 
‚Ausführung derer Prztenfionen, welche das Hochfuͤrſii. 
Haus S. Weimar wegen Fiſchberg an das Stift Fulda 
formiren bat, fo glei übergeben und gebeten, daß 
folde denen Fuldaiſchen Herren Adgeordneten commu- 
niciret, auch von der Kaylerl. Hochpreißlichen Me- 
‚distion Dur®gangen, mit Denen. Fuldaiſchen Gegen. 
Ge ae erwogen, und ſo dann beyden Theilen Bor» 
’ e gethan werden mögten, die man pro bafı Deß 
au treffenden Vergleichs nebmen und fi Darüber hinc 
ande Be anne beraus laſſen fönte.e So richtig 
und in ber bebörigen Ordnung dieſes Betragen gemes 
per und fo offenbar Daraus erſcheinet, daß man Sach⸗ 
fen Weimariicher Seits ganz gerade zu dem vorgeſetz⸗ 
gen Zweck zu gehen intendiret, fo fehr if zu beflagen, 
daß von ber Öegenieite nicht auf nleiche Art procedi- 
get, fondern mit lauter bodenlofen Zwepdeutigfeiten 
und leeren Aufzügen zu Werk gegangen worden. Bey 
Eröfnung ber Mediation wurde, daman die Auswech⸗ 
felung der. Fuldaiſchen Vollmacht gegen die Dieffeitige 
‚begehrte, von denen beyden Fürſtl. Fulbaiſchen Here _ 
zen Bevolmähhtigten ein Fuͤrſtl. Schreiben mit dem 
Vermelden übergeben , daß ihre Legitimation darin⸗ 
‚nen entbalten feye- Da man aber dieffeitd deſſen Com- 
‚munication ſuchte, fo zeiote ſich offenbar , DaB die Hera 
‚sen Bevollmaͤchtigte/ ohngeachtet ſie in der Conferenz 
von keiner audern Vollmacht, als dem uͤbergebenen 
Schreiben wiſſen wollen, nachhero dennoch eine ande⸗ 
xe Legtimation⸗ als die fie in Gegenwart der S. Weis 
mariſchen Bevollmaͤchtigten uͤbergeben, uͤberteichet, 
Die aber wie Die Beylage ſub Num. 2. zeiget, fo in- 
complet, beftemdlich und zweydeutig eingerichtet iſt, 
daß man aus deren Einſicht ſoſort abmerken fönnen, 
wohin es gemeynt geweſen. Man darf nur Die Worte 
dieſer Vollmacht einſehen, fo findet ſich, daß fie bloß 
ad auſcultandum und amas ſo eingerichtet it, als ob 
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man &. Weimariſcher Seitd die Vergleich! » Tracta 
ten erbeten und mit propofitionibus entgegen zu geben, 
‚bereits verbunden feye, und daß die y; auf einen blos 
‘fen Auftrag ad referendum gar nicht ſchickende Clau- 
-füla rati & grati bloß zum Verſuch, 06 mandie dieſſei⸗ 
‘tige Deputaros fecundiren fönte, ſich mit Leuten ein⸗ 
"sulaffen, deren Handlungen ade Stunde ex defectu 
mandati cafliret werden füniten, eingeruͤckt worven: 
&o- gut man diefe Intention im erflen Blick einfehen 
koͤnnen, und fo diel man Urſache gehabt , ſich von 
‚Handlungen, die auf ſolche Art angefangen werden fol» 
den, fo fort zu entledigen: So bat man doch, um dei 
allerunterthaͤnigſten Refpet gegen Se Kayferl. Maj⸗⸗ 
Nät zu obferviren, eB dabey beſtehen laſſen/ daß man 
durch ein Pro Memoria, ſo hier ſub Num. 3. angefuͤget 
iſt, bey der Kayſerl. Mediation nachgeſuchet, St. 
Furſtl. Gnaden dahin su bewegen, Diefen defectum le- 
-gitimationis zu heben, auch das bereit? muͤndlich geſche⸗ 
bene Petitum nad) erfolgter Suldaifcher Erflärung auf 
‚Die: Dieffeitige defignationem prætenſionum, Media- 
— wegen, Vergleichs⸗Vorſchlaͤge zu thun, wieder; 
olet. ah u 05 | | * 
Hierauf iſt auf fo eint als andere dieſſeitige Exhibi- 
sun von denen Fuldaiſchen Herrn Abgeordneten vom 
10, Jul, bis zum 12. Sept. a. p. und alfo faſt in drey 
Monaten nichts repliciret, endlich abet / ſtatt man ge⸗ 
hoffet, num einmal eine Erklaͤrung su ſehen, das bier 
{ub Num. 4. Beygelegte Pro Memoria übergeben wot⸗ 
den, (nachdem der mitbevolmächtigte Geheimde Rath 
Bach fih von Franffurt vorhero ſchon wegbegeben, 
und ſich nachhero nicht wieder dafelbit fehen laſſen ) 
deſſen Inhalt von Seiten Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. von 
Sachſen⸗Weimar nach der Anfuge ſub Num. 5. beant⸗ 
wortet worden, Dieſes Pro Memoria haben Die Kate 
ferl. Herren Mediatores denen Fuldaiſchen Herren 
Bevognmaͤchtigten mit der Auflane Inhaſts Adjundi 
füb Num. 6. commmniciret, baß fie ſich Beffer legitimi- 
zen und auf Die dieffeitige defignationem pretenfio- 
num fi) erflären folten, damit ſie Vorſchlaͤge thum 
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fönten. Da aber auch hietauf nichts weiters von der 
Fuldaiſchen Seite als ein langwieriges Stidihweinen 
erfolget ,. bat man in der Anlage ſub Numm. 7. aderna, 
Iine Borfielung gethan, melde des hohen Hetrn Ges 
gentbeil® Hetten Abgeorbneten mit einet reiterirten 
uͤcklichen Auflage communieiret worden, aber 
auf) bieranf iſt nach länger , al ſechs Monaten und 
fur; vor Dem Tode wenland Sr. Kahſerl. Majeftätglor. 






r 


ten Sedaͤchtniſſes nichts, als eine Fable Ant, 
wort, worinne man fich. weder zu Beybrinaung beſſe⸗ 
ter Legitimation, noch zu Pilegung bifiger Berglenbs: 
Trastaten erläret, erfolget, nicht zu gef mweigen, dal 
bas Stift Fulda währender Zeit, da man unter Kay» 
jerl. Mediatiomdie Gute pflegen wollen, dutch ſeinen 
seiklihen Rath, den von Spedinann in Wetzlar, pro 
Mandato arctiori ſollieitiren Laffen, Kor 
Diefer kurze ſtatus caufe zeigetin mehrerem, in mas 
terminıs Die Bergleihs Handlungen ben der Kay) 
Mediation von Anfange bi8 zu Ende beitanden, 
wie auftichtig und gerade man dieffeits procediret, wie 
menig man. Dagegen bilige Erwienerung empfangen, 
und mie mit Hindanfegung alles Wobtitandes und felbft 
Desienigen ,, iv man wenigſtens formz gratia dem Al⸗ 
lerhochſten Mediatori ſchuldig geweien, nad zwey mos 
natlicher Eröfnung einer Kahſerl. Mediationg , Com- 
sulions ja.diszu Ende, Fulda nidt einmal den Legi- 
timationg » Pundt berichtiget, no fich poſitive erflä: 
tab, ob.eb in. Tractaren eingehen molte oder nicht, vfels 
mehr Daß; da £8 feinen Geheimven Math) Bad, (0 
gleich) nad) angetretener Mediation zuruͤck berufen und 
in Aeplar nod um &in Mandarum arctius nachqeſu⸗ 
bet, nicht die geringfte Neigung zu einem Bergleicd, 
fonbern das gerade Gegentheil Dargeleget, ‚Die Fon- 
damenta dieſes befremdlichen Betranens haben’, foviel 
man don benen Kanferl, Herren Mediaroribus vernom⸗ 
men, indem beitanden: 
1.) Daß Fulda Cameral- judicata fur ſich und alfo 
den Bergleich zu ſuchen nicht noͤthig hätte; fo ſich aber 
non ſelbſt aufhebt, weil das nichtige Verfahren des 
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Kam vr, Serichtß per recnrfum ad Comitia volltom⸗ 
‚men fifpendiret worden und der flatus caufe ſattſam 
zeiget ; daß das Stift Fulda feine Anno 1707. erichlis 
chene ipfo jure hinfälige Acquifition im Stande Red)» 
tens nie behaupten koͤnne, mithin , wo es nicht ſab fri- 
volo prætextu apprehenfionis illegiiimz, Mandare, 
die doch aber in die Haupt: Sache nicht einſchlagen, 
ju füb- & obrepiren gemuft haste ı vielmebr umge 
ehrt, Sabfen, Weimariſcher Seits gar feine canfa 
obhanden gemefen, warum Std Ge. Hochfuͤrſtl. 
Zucht zu Sachfen, Weimar und Eiſenach mit dem 
Stifft über Dasjenige, morin es an ſid weder Recht, 
noch Anfpruch hat / in Vergleich haͤtten einlaſſen folen. 
2.) Daß man S. Weimarifer Seitd ganz neue 
Prrtenfiones formifef, an Die be) dem Proceflüu Ca- 
imerali und Recurfa nicht gedacht worden; fo aber auch 
von jich fetbft zerfänt , fo bald erwogen wird, daß ein 
Proceß, in welchem Fulda Kläger gemeien, und 
daß Libellum richten fönnen, worauf es gemolt, der 
au) an ſich nicht merica caufz und den ftarum preten- 
fionuin , fondern das factum apprehenlionis betroffen, 
und worinnen fi Se. Hochfuͤrſil. Durchl zu S. Wei⸗ 
mar nicht weiter, als opponendo exceptionem fori de- 
elinaroriam eingefaffen, wohl eben fo ohnmöglich die 
Regul der Prtenfioneit des Türftl. Haufe ausmachen 
fönnen, als nöthig und heillam befgegen und eine 
überzeugende Probe ber Aufrichtigfeit ed geweſen, wo⸗ 
mit man dieffeit# zu Denen gütlihen Handlungen vor⸗ 
aefchritten, daß man ale und jede Pratenfiones fpeci- 
Keiret und fid über alles aus Dem Grunde zn vergleis 
den, mithin allen Saamen kuͤnftiger 3mwiftigfeitengange 
Hih-aus dem Weege zu räumen ſich erboten. u 
;.) Daß man Fuldaiſcher Seits, weil man feine 
Mediation , noch Vergleich begehret, von Serenifiimo 
Vinarienfi die Vergleichs. Borichläge su gewarten ba» 
‚be, und alfo , wo ſolche nicht erfotaten , ſich auf etwas 
einzulaſſen und zu antworten, nicht ſchuidig ſehe So 
aber ebenfals ohne allen Grund, ja ohne aden Schein 
iR. Das Stift Fulda hat auf den Kavferl. — | 
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fich ſo gleich etfläret, die Mediation anzunehmen und 
Betgleich zu pflegen, mithin hatte es ſich lei bins 
laͤnglich legitimiren, auf Die Diefleitige Pretenfiones 
antworten, odet, wo es hierzu feine Luſt gehabt, von 
denen Herten Mediatoribus gleichfals Vorſchlaͤge aus⸗ 
bitten, oder ſich doch wenigſtens erklären ſollen, ob e# 
Vetgleichs⸗Tractaten pflegen wolle oder nicht? nicht 
aber ıpfo facto dab Gegentheil erweifen, feinen Schei» 
men Rath zuruͤckruffen und in Wetzlat J Sache noch 
weitets betreiben laſſen, ſo alles Dinge find, die flärs 
lid) erweijen, wie empfindlich man Fuldaiſchet Seitt 
Er. Kayſerl. Majeſtaͤt preißwürpdigfte Intention und 
Serenifiimi Vinärienfis defondete Rarhaiedigteit zu elu- 
diren, ſich recht vorgeſetzet. Hiernaͤchſt, wenn aus 
Dem, daß feine Mediation hegehret wotden, etwas fol⸗ 
en fol; So haben Se, Hochfütſtl. Durchl. in aleichen 
erminis geſtanden, und iſt vielmehr, da die Natus 
eines Mediation und Verqleichs· Geſchaͤftes, fo per 
Mediatorein tractiret wird, mit ſich bringet, daß bey · 
de Theile der Mediation ihte Prætenſiones und Gruͤnde 
batlegen und dieſe media eompoſitionis heraus giebet 
und vorfhläget, nicht zu erfinden, was das Stift Ful⸗ 
Da, wann es ſich zu vergleichen euft gehabt , dieſer Ord⸗ 
nung nachzugehen und ſich bierüber mit Sr. Hochfürſtl. 
Durchl. zu conformiren , hindern und im Gegentheil 
bewegen fönnen, auf inconfuera und contraria zu fal⸗ 
len, und von Sereniffimo zu begehren, daß Sie zuerſt 
Vorſchlaͤge thun folten, wenn nicht eine bloffe Gefaͤht⸗ 
de, entweder denen Tractaten, ſo man aber nur furg 
fasen und dazu nicht jo viel Umſchweife Brauchen doͤrf⸗ 
fen, aus dem Wege zu gehen, oder aus Denen von Scre- 
niflimo Vinarienfi, wenn man ſich fo meithätte verleie 
ten lafien, gethanen Vorſchlaͤgen nad) der bisherigen 
Gewohnheit Daß falſche Suppofitum zu ziehen, daß 
ulda für den beleidigten Theil, dem man Ausſoͤhnungſ⸗ 
ittel bieten müßte ; Diefleitß ſelbſt erfannt wuͤrde, 
darunter verborgen gemefen. Die Fürfil. S. Weines 
tiihe Berolmadbtigte fönnen ſich auch durch Die non 
det. Ranferl. Mediation denen Fuldaiſchen Herren Ya 
Fulius 1746: III. X. S 
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vonmächtigten gethane reiterirte nachdrückliche Aula» 
gen fattfam legitimiren, daß fie fo, wie es fi) gebüb» 
tet, gehandelt und alles mit beygetragen haben, maß 
der Sache ein gutes Ende geben fönnen, Ahnen aber 
nicht auf gleiche Weile begegnet, und das Werf mehr 
nach ſich gar nicht darzu ſchickenden Advocaten · Griffen, 
als darzu erforderlichen Miniſterial·devoir zu tradtiren 
intendiret worden, mithin ihnen atıd) auf feine Art zu 
zumutben geweſen, fi auf ſolcherley gar zu Leicht zu 
‘ purchfehende Mendes verleiten zu laffen, sumalen fie 
mehr als zu wohl überzeuget geweſen und noch find, daß 
‚Se. Hochfuͤrſtl. Durcl. die Cameral - Mandata, auf 
' welche Der Fuldaifche Patronus eauſæ fo viel gebauet, 
daß er lieber feinen gnadigfien Herrn in ale Difturbia 
gerathen als diefes von ihmebemürfte vermenntliche 
Palladium invincibile.faßen laſſen wollen, gar nicht zu 
— haben, und daß im Reich für fie noch eben die 
Mittel und Wege offen ſtehen, woburch andere Stan, 
de des Reichs gegen gleiche Zudringlichkeiten ihr Recht 
beſchuͤtzet; Sie haben aber fo viele Liebe zum Frieden, _ 
und fo viele unterthäniafte Achtung für Kayſerl. Ma⸗ 
jeftat gehabt, daß Sie, fo viel an Ahnen gemiefen, 
gerne wollen befördern helffen , daB beyde hohe Theile. 
wieder in nadhbarlicheß guted Bernehmen gelangen und 
den Handelein Ende gemacht werde, welcher loͤblichen 
dibſicht aber, mie aus obigem erhellet, ex parte Ful- 
denfi gerade entgegen gegaugen worden. 


| Lit. B. ” 
Diefe Beylage folgt kuͤnftig. 


Lit. C. 
Sententia Publ, 23. May 1746. 


RS Sachen Herrn Amandus Fürften und Abten bed 
Stifte Fulde Klaͤgern eins, wider Herrn Augufi 
Herzoq zu Sabien: Weimar Beklaaten andern Theil 
Mandari de abdusendo milite &a 5.C. Iſt basan 
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diefes Kayferl. Cammer⸗Gericht von des Fraͤnkiſchen 


fene Schreiben. ad acta zu regifteiren verordnet; darauf 





Le. Weylach, fein des Mandati ardtioris halber heſche⸗· 


ben Begebren nod zur Zeit adgeichlagen, fondern D. 
Brand, und Li Deuren, glaublide Anzeig zu thum, 
das Dem Ausgang» verfundt · und reproducipten Rate 

Mandato, ‚und der den 13. Martii 1744. .eröfties 
ten Päritori- Urthel alles feines Inhalts gehorſamlich 
gelebt jeye, Zeit 2. Dronat pro Termino & proroga- | 
tione Bon Amts wegenangefegt, mit Dem Anhang, ma 
Sie deme alfo nicht nachlommen werden, daß alsdann 
das Mandatum de Exequendo quf einen andern Erepß 
tranfcribiret werden joe. 


8.3. Da Se. Königl. Majeſtaͤt in Breuffen 
die in dem Dreßdniſchen Sriedeng; Schluß vom 
25. Decembr. 1745. benennte hohe Potenzen 
bereits vor einiger Zeit zu Beytritt und Ga- 
tantie Deffelben eingeladen; —J 

vid. ſupra Cap. 3. $. 3. Menf, April, Cap, 

3, §. 5. Menf. May 1746. | 
als haben Höchfiviefelbe auch durch den Chur⸗ 
Brandenbursifchen Legationg , Secretarium 
denen Herren Neiches Tags s Gefandten in des 
nen mittlern Tagen Diefes Monats ein Circu- 
lar- Schreiben Lit. A. infinuiren laffen,. darina . 
nen der Antrag gefchiehet, weilen nach Inhalt 
des mit der Kayferin und Königin von Ungarn 
Maieſtaͤt unterm obigen Daro gefchloffenen Frie⸗ 
dens und defien Art. IX. von Denen Compa- 
ciſcenten verabredet worden, de concert mit 
des Königs in Engelland Majeftät fich dahin 
. bemühen zu rollen, Daß der Inhalt Diefes und 
Des vorhin errichteten und Be anderweit 

3 
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beftättigten Breßlauiſchen Friedens⸗Tractat 
vom 28. Jul. 1742. durch das geſamte Reich 
gegen alle widrige Faͤlle garantiret werden moͤ⸗ 
ge, auch Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt, 
‚als des Rechs hoͤchſtes Oberhaupt die Hofnung 
gemacht, zu Beförderung diefes fo heylſamen 
und zu des ganzen Teutſchen Reichs Wohlfart 
abzielenden Zwecks eheſtens ein Kapferl. Com- 
miſſions⸗Decret ergehen zu laſſen; die Reichs⸗ 
Staͤnde mit beyfaͤlligen Votis dieſe dem Reich 
fo hoch angelegene Sache fecundiren moͤgten. 
Sonften ift auch die Königl. Preußifche die 
Reichs⸗ Securitäts » Sache betreffende Erklaͤ⸗ 
tung, deren Subftanz Lit. B. darſtellet bekannt 
worden. — 
| | Lit. A. 
Copia Circular⸗Schreibens Sr. Königl. 
Majeſtaͤt in Preuſſen, an verſchiedene Staͤn⸗ 
De des Meichs, die ſuchende Garantie übe 
den Dreßdner Frieden betreffend. 2. 
Don Gottes Gnaden Friedrich, ARönig 
in Preuſſen zc. ꝛc. Unfere Sreundfchaft 
- und was Wir mebr Kiebes und Buteo _ 
vermoͤgen zuvor! 1 
Tit, . | 
Wuer 1. ift vorhin befannt, ‚mas maflen nad) dem 
wiſchen Ihro Majeflät der Roͤm. Kayſerin, auch 
zu Hungara und Böhmen Königin und Uns entſtanden 
aeweienen Irrungen durch den zu Dreßden am ayten 
Gyeceimbr.. des nachſt vorigen Jahts unter Vetniitte⸗ 
dung der Cone Gioß⸗Brittannien getroffenen Ftie⸗ 
den gluͤcklich beygeleget und ſolchergeſtalten der innenlie 
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che Ruheſtand in dem Rom. Teutſchen Reich wieder 
hergeſtellet, zu deſto mehrerer. Beveſtigung deſſelben 
zugleich in Dem gten Art. beſagten Dreßdniſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluſſes von beyden Compaeiſcenten verabredet 
worden, de Concert. mit Dei Koͤnigs von Groß⸗Brit⸗ 
tannien Majeſtaͤt fi dahin bemühen zu wollen, daß 
dieſes und des vorhero errichteten und hier» 
enderweit beilättigten Breßlauiſchen Friedense 
; vom 28. Julii 1742. durch dag gefamte Reich, 
.y > widrige Faͤlle garantiret und geſichert were 
moͤge. 
Da nun Se Rn: red — 
-numg gemacht, als Des Mei e rhaupt/ 
—— eines fo heilſamen⸗und zu des ganzen 
—5 erlandes Wohlfarth abzielenden Zweckß 
‚ie nachſtem ein Kayferl. Commiſſions⸗Decret an die 
Meichs + Berfammlung zu Regenſpurg ergeben zu laſ⸗ 
fen; Sp baden Wir nicht ermangeln wollen, Euer ıc. 
deyfaͤlliges Vorum in einer bem Reid) fo. hoch angele⸗ 
genen Sache Und bierdurd) zu erbitten, & coctera cu« 
rialia &c, Geben Berlin, den 19. Julii 1746. 


MEI: A 
| Te Lit, " B, " 
A Majefte Prüffienme ; comme Elle la deja declar 
? auparavant, ne fauroic qu’aprouver ‚les mefures 
ue prend l’Empire pour mettre fes troupes fur le pied 
'une triple augmentation, afın de s’cn fervir 3 aſſu- 
rer fa tranguillit$ interjeure, Toute fois, EHe confi-- 
dere eomme une'd&marche preinarurde, le.deflein de’ 
faire aſſemler ces rroupesen Corps. Elle pr&voit que 
Empire, au lieg d’atteindre par-lä le but quwil fe pro- 
pofey. ne fera que sten £loigner,, & quil donnera ma- 
tiere X la France de congevoir de Fombrage d’une par- 
eille demarche, En evitartt de la faire, il paroit ASa, 
Majeft@ Pr, qu'an evitera en meme »tems} de faireund 
depenfe imutile, om PEınpire' fe trouveroit dau⸗ 


— plus ober; 3 ſeroit prive' Alors des dedom* 











| Eee a encore fe promertre de Ta part de‘. 
RE, TTERTEIERE F — 
ation d’une cxadte neutralité eſt 


rance, Dob 


— 
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Vono le ſyſteme qui paroitconvenir le mieux 1 fonerae" 
rreſent & 3 fes veritables inter&ts. Par la, le repos 
 & la tranquillire feront maintenus en Allemagne, & 

ce fera le moyen.le plus furd'empe£cher que les Armes‘ 
de France n’y remertent le pied ,. &c., \ 
. 3. Yon Sr. Durchl. dem regierenden. 
| en Herzog zu Mecklenburg - Schwerin und 
uͤſtrau ift abermalen ein Dero befannte. Ans 
gelegenbeit 0 
vid. Cap. 1.6.4. Menſ. Mart. 1746, 
betreffender kurzer und gründlicher Unterricht * 
Lit. A. zum Vorſchein fommen. Die Abficht, 
genet auf Beförderung eines in Diefer Sache: 
verhoffenden batoigen Reichs» Schlufles ; und 
Höchit + Diefelbe' verlangen ein mehrere nicht, 
als was Ihro nach denen Reichs⸗Geſetzen, Det 
Creyß⸗Obſervanz und der Billiazund Noth⸗ 
wendigkeit zufommen muͤſſe; meßhalben Sie 
nicht ſowohl darumen anfuchen, als vielmehr 
von der Gerechtigkeit erwarten, daß Ahnen in 
Ihren fo billigen Abfichten vom ganzen Reich 
mit vereinbarter Hülffe beygefretten, mithin in 
shrer Perfon und Sache die ganze Reiches 
rund» Berfaffung aufrecht erhalten werde. .- 
[RR Lit. A. | 
Extra des Furzen und gründlichen: 
Unterrichts. | 
gro zu Medlenburg » Schwerin und Büäffre:v, 
3 Regierenden vochfuͤrſtl. Durchl. vieljaͤhtige 
Aandes· Zoheits » und Regierungs · mubin wid, 
tigſte gemeine Reichs⸗Angelegenbeit iſt, wie DOM, 
Beit zu Zeit. durch perfhiedene Kircular« Sqteiben/ ſo 


— 
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nunmehro aufs neue durch die unterm 14. bed vorigen 
Monats erfolgte öffentliche Dictatur ein Bormurf eineß 
gemeinen Reichs Schlufles geworden. | 

‚Nie tan eine Sache ihrer eigentlichen Veſchaffenheit 
nad, eine mehr patriotifche und nachdtuͤckliche Reiches 
Entſchlieſſung erfordern, als dieſe. 

Es iſt ein unlaͤugbarer, und von Ihro jetzt Regie⸗ 
renden Kayſerlichen Majeſtaͤt in Dero hoͤchſten Com⸗ 
mißions⸗Decret vom ı7. Tan. dieſes Jahts Selbſt 

eſt angenommener, und dafür erkannter 
Grund s Say ; daß ale diejenigen Begebenheiten Im 
Reich, wobey ed auf einen. Abbruch and Rinflurz 
der KReidysz Brunds Verfaflung , auf cine Ueber⸗ 
trettung der unwandelbaren Reichs? Brund‘ Be? 
fege , auf Gewalts @rleivungen der mindermächs 
sigen Stände, und überbsupt auf ehätliche Reichs⸗ 
Geſetʒ⸗ widrige Anmaflungen zur (Befabr der ins 
nerlichen Reidis Ruhe anfümmt, die vorzüglicfle 
Meichk » Tags » Materie zur abbülflihen Berathſchla⸗ 

und Entſchlieſſung ſey. 

Daß nun Ihro hochfuͤrſtl. Durchl. Angelegenbeit 
von dergeſtaltigen Bewandniß ſey, brauchet nad) Der 
nnerhoͤtten Langwuͤrigkeit und übrigen ganz. erſtaun⸗ 
lichen Beſchaffenheit Ihres vieljährigen Bedrucks kei⸗ 
ner, weitlaͤuftigen Ausführung. Ni 

Ihro Gochfürftl. Durchl. wiflen basjenige, was 
der Regierenden Rayferlichen Majeſtaͤt als aller 
böchftem Reichs⸗Richter zuftehet und gebühret , ſo 
vdoutommen als je ein sreuer Stand im Neid: willen 
fan, zu erfennen und zu verehren. Sie find aud von 
jederzeit Regierenden Kayſerl. Majeſtaͤten Selbſt 
elaſſenen Trier zur. Gerechtigkeit fo vollkommen al& 


MNur da aue Ihnen vorhin zugefommene aufferft 
| ſche Wiederwaͤrtigkeiten, Bedraͤngnuͤſſe und 
| igungen lediglich aus Dem Gutfinden und Das 
fürbalten eines vormaligen Reichs⸗Hof⸗Raths geflafe 


ien; So ‚Die von Ihro Durch. Seiten Dagegen 
— ——— ae 7 wiedet jihren kla⸗ 
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sen Sinn und Zweck, ald Anfechtungen der Kayſer⸗ 
lichen &briff z Richterlicben Befugniſſe vorqeſpie⸗ 
gelt, mithin unter Dem Vorwand Kayferlicher Macht⸗ 
Vollkommenbeit ayf einer , und ohnausmweichluder 
Unterwerffungg » Schuldigfeit in Anſehung ber Reichs⸗ 
Hof⸗ Raͤthlichen Sgluͤſſe, auf der andern Seite, alle 
nur erfinnliche Thaͤtlichkeiten ausgeübet werden wollen. 
Ibro Bochfaͤrſil. Durchl. wiſſen nicht, mas ſich 
ſtandhaſfter von einem jedweden aufrechtgeſinneten 
Reichs⸗Stand behaupten laſſen ſolte, alb dieſes: daß 
nach klarer Verordnung und Verſicherung Des Vsna⸗ 
bruͤggiſchen Friedens⸗ Schluſſes Art, VIII, . 1. & 
2. auch Art, XVII. $. 3. &. 4. die Reichs + Stände 
bey Ihren Libralten dierechtigkeiten, Vorzuͤgen, 
$reybeiten, boben Landes : Obrigkeielichen Reay 
lien und Deren aden Befiz und Gebrauch unter feir 
- nem Schein beeintrachtiget undbenachtbeiliget werden 
‚ fofen, und.daß gegen den Befis und Gebrauch ſo⸗ 
tthaner althergebrachten und theur beflätigten Aandens 
‚ BHobeitliben Berechtfame, Feine Privilegia, Comm 
mißionen, Refcripte oder andere unter einigerley Mar 
. men auszunenfende Einwendungen jemalen zugelaſſen 
and ftatthaft ſeyn fönnen, mit der ausprüdlichen Et⸗ 
flarung, Daß. derjenige, der dawider handele, ohne 
Anſehen der Yerfon in die Strafe det Friedbruchs 
verfallen ſeyn folle, 
Die Kayſerliche wabl⸗ Capitulation verſichert alle 
bieſes Art. XVI. aufs huͤndioſte, und daher iſt feine 
Schluß⸗ Folge fo natürlich und bündig als dieſe: daß 
\ Bayferl. Wajeſtoͤt feine Uebertreter und Verleger des 
wertpbälifchen Sriedens gegen Die darin beflimmte 
Strafe ſchuͤtzen foͤnnen und mollen, | ’ 
Geben alfo Die unmandelbaren Reichs⸗Grund · Ber 
fee den Reichs: Ständen , wider allen nur erdenk⸗ 
hen Eintrag und Einbalt, welcher ihren altherge 
brachten Yobeits» Rechten und Regalien juaefiget 
merden molte , die buͤndigſte Verſicherung; So kan 


a. dem Reicht Hof: Rath die Veſchraͤntung und Ent 
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fräftung folder.ubraleen Reichs. Stänpifchen böd 
fien Gerechtſame ohnmöglih eingeräumet werden. 

Das ganze weſen und Wohl der Reichs Stände: 
uud der Ihnen zufländıgen ubralten Gerechtigkeit, 
Bobeit end Würde berubet ja lediglich auf dein Reiches 
Gefeglichen unwandeldaren Grand der immerwäbr 
renden Ausnahme, VBerreyung und Sicherheit von als 
dem Eingrif, unter welchem Vorwand, und vonmem . 

er auch geſchehen wolle. Go unmöglich) es num ift, 
Daß der ubralte Xeichs⸗ Sürften · Stand ſich von ſol⸗ 
Gen Geſetzen adaeden fan, jo unmöglich IR 68 auch, 
Die darin georuͤndete böcdhfte Landes» berrliche Rer- 
galien ſid auf einige Art fränfen zu laffen, fals man 
nicht ſeldſt Die Udralte auffer allen Streit. gefegte So« 
beit und Würde virläugnen, und ſich derſelben gegen 
Sewiſſen und Ehre verluftig machen wolle. 
Ibro Bayferliche Majeſtaͤt perheiffen Selbſt in 
gbrer wabl» Capitulation Art. 1. $. 8. meder den’ 
eichs⸗Gerichten noch font jemand zu geflatten, daß 
den Ständen: in ihren Terrisoriis, in Religions 
Polıtifchen und Juſtitz⸗ Sachen fub quocunque præ- 
textu wieder den Sriedens Schluß vor« und einger. 
griffen werde, Bey dieſer allergerechteften Rayfer: 
liben Befinnung und Zufage bebarren Allerboͤchſt 
— Der untrieglichſten Zuyerſicht nach auch ohn⸗ 
ehldar. 
Von den uͤbrigen gefamten Boben Reis Mit⸗ 
Ständen koͤnnen Ihro vochfuͤrſti. Durchl. ebenfals 
moblgearundet hoffen, Daß Sie in Dero Angelegen. 
heit uͤder Den Buchſtab der theuer serwörberien Reichs» 
Sundamental : Geſetzen mit bereitigten Nachdruck 
halten, folgtih ales anwenden werden, um daß ler: 
koͤſtlichſte mit fo diel Blut und Eiden beflätigte Kleinod 
Ihrer unfhägbaren Landes » Joheit und angelamınes 
gen ubralten Würde unverlegt zu erhalten, und, niche 
im geringfien von dem unwiderſprechlichen flaren Buche 
Raben der heiligften Keichs ⸗ Grund » Geſetze abjus 
weiden. 


& 2 | 
Ihro Zochfürftl. Zurchl. find er entfernet, meht 


% 
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au verlangen, alB was Ihnen nad) den Reichs. Befer 
sen, nach der Creyß⸗Obſervanz und nad) der Billig. 
oder Nothwendigkeit zufommen muß. SHiewon baden 
Sie dem ganzen Reich mittelſt Ihres oͤffentlich dictir⸗ 
ten Schreibens fattfame Bezeugung und Erflarung ges 
tban. Sie duͤrffen alfo nit ſowohl Darum erfuchen, 
als vielmehr von der Gerechtigkeit erwarten, dab Ih⸗ 
nen in Ihren ſo billigen Abſichten und Draap-Reguln 
vom ganzen Reich mitvereinbarter Hulffe fo nachdruͤck⸗ 
Lich ald unausgefegt beygetreten, mithinin Ihrer Per» 
fon und Sache Die ganze Reiches Grund » Derfaflung 
aufrechterhalten werde. Doͤmitz, den April 1746. 
2 2 

$. 4. Zu denen ad Comitia gebrachten 
Lüttigifchen Beſchwehrden den Durch: Marfc) 
Der ‚Kayfer Königl. Völker, fo anders, betref- 


end. 

vid. Cap. 1.$, 1. Menf. April. 1746. 
gehören die weiters ans Licht getrettene Refle-- 
xiones Lit. A. E8 wird darinnen hauptfächlich. 
der Vorwurf, daß man fich ntehr über Die Kay 
ferl. als Franzoͤſiſche Völker befchwehre, abzus 
Seinen fich gar fehr bemühet, und verſchiedenes 
zum Behuf fothaner Befchwehrden angeführet. 


Lit. A. 


Reflexions pour le Miniftre de Liege, 
à la Diere.de PEmpire. 


Ct un fait notoire que le Pais de Liege a beaucoup 

fouffert & fouffre encore par les frequentes pafla- 
des Troupes etrangeres, maison luireproche, qu’- 

— plaint d’avantage des Troupes Imperiales 

Royales que des Troupes de Sa Majeſté Tres Chr&ien- 

ne faifanr grand bruit des Exc&s & des irregularit&s 

— celles 1A, tandis, qu'il fe tait für les violences de 
cs ® el, . i 


J 


/ 


Kayſer Franz. Jul. 1746. CL 283 


I fufhira d’obferver, que prefque tout les paflages 
des Troupes Imperiales & Royales fe font faits fans rien 
obferver de tout ce qui eft dü aux Princes Souverains 
dont on traverfe les Etats... Avant s’en plaindre A la: 
Ditte, le Serenifiime & Eminentiflime Prince de Liege 
en a ecritaux Miniftres de Pais - Bas & particulieremene 
a Monfieur le Comte de Kauniz, par les Lertres du 4. 
& du 23. Mars 1746. & à tous: les Generaux par les 
plaintes verbales, que les Commitlaires leurs ont por- 


„Deft vrai, que Monfieur de Kauniz a repondü le. 
14: & le 29. du même mois dans les termes polis & 
flatteurs pour l’avenir. Mais fes promefles font reft£es 
fans effer & au lieu de voir aucunchangement dansle 
Condvite, que l'on tenoit,, pour faire marcher les - 
Troupes à travers du Pais, ol de recevoir aucune ’ 
ſaticfaction des EXcẽs, dont on luiavoit envoyẽ les preu- 
ves ; Peu de jours à pr&s on aaprit, que toutes les’ 
Troupes Imperialcs & Royales paſſoient la Meuſe & 
Ruremonde-& fe logoient encore dans:le Pais deLiege 
fans Requifitoires; qwelle marehoient par tout, ‘ol, 
bon leur fembloir, refuſam de fnivre les routes des. 
Commiflaires de Licge fous pretexte , que Monfieur de 
Kauniz & Monfjeur de Meckel Commilfeire de Guerre 
en avoient ordonne autrement, » , > 

En effet on vit paroitre les ordres fi de leurs 
mains pour les Regiments de. Birckenfeld ‚„ d’Althan, 
Bentheim, Ghilanı,. Waldeck, Königseck , Bethlem, 
les Pandoures & autres ; | 

„Un autre Corps vient en meme tems par Maftricht 
& patla de m᷑mo fans Requititoires & fans concerter 
la Route, — 

En vainles Commiflkires de Liege repreſenterent, 
que le chemin le plus court , le plus fur, le plus commo- 
de, pour les Troupes & lesmoins frayeux £toit de paf- 
fer par Weerdt & par la Majerie de Bois le Duc; Les 
difpofitions de Monfieur de Merckel furent execur6s, 
malgr& tout ä travers du Pais de Liege, olı Ics Trou- 
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pes commirent le plus grand excẽs en faiſant tout four. 
nir fans payer quoique ce foit. N 

* Pour furcroit demalheurs, lesExpr&s rapporterent, - 
gue pendant , quo les Trouppes pafloient ainſi par Ton» 
gres & St, Trand & par la Campine, les Houffars au». 
trichienss’etoient empar&s de Hougarde & des environs 
auffi fans Requifitdires, fans avis, fans permiflion, & 
qu'ils y vivoient comme à Diferetion, Les Erats de- . 

Liege affemblesdeliberent für le parti, qui convenoig: 

' deprendre & reflechifants, que le plamtes & Monfieur: 
de Kauniz avoient &t£ inutiles & que celles.portees 4 
la Cour de Vienne fur d’autres ſujets reftoient fansSa- - 

‚tifactionnireponfe, ils füpplerent la Serenifiime Emi- 
nence le Prince de Liege, de proteiter contre tant de: 
viölations de Son-territoire & de la Neutralité de ſon 
Pais & de les faire paſſer par un Meinoire à la Diere de 
Empire ce qui sreft- fait avectant de Moderation & dei 
Menagemeht, que la plainte y portee ne roule, que 
für les Commiffions & irregularites, qui fe font faites 
cöntre les Conſtitutions & Capitulations Imperiales, 
mayantrien dit ni’conclu, jusquw'a prefent, fur les Re- 
parations des Violences, que les Troupes ont com» 
mifes, ni für le'payement de tout ge qwelles ſe ſont 
- fäites livrer par'mendtes & autrement, comme ileft 
prouvẽ par les proc&s verbaux deeff&s par devant les’ 
juftices, a En ® 

Tout homme impartial avouera, que ta plainte à la* 
Di$ste de PEmpire n'a done etẽ faite, que parce que les. 
precędentes portẽe aux Miniftres & aux Generaux n'a- 
voient produit aucun effet, Mais dir-on, le Pais de 
Liege pafle fous filence, ce qwil a fonffert de la part 
de Trouppes Frangoifes.. Ce reproche eft auf peu‘ 
fonde, que l’autre cas du cor& de la France , outre les 
requifitoires ufires elle a toujoursenvoy& des commißs 
faires en avant, nü elle a demandee les notres, pour 
eoncerter Jes marches & recevoir les ordres du Serenif- 
fime Prince pour les gites, logements, les Chevaux , 
les voitures , promis payement , quelle à effectuẽ Elle 
a faire des defenfes rigoureufes & fous peine de la vie 
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ä fes Troupes de faire aucun tort aux Ligéois, con 
me. menfbre de l’!Empire &-jouiflfant de la Neutralit€ 
& lorsque .des partis fes font emancip£s d’y faire desin- 
courfions ou du dommage , le Sereniflime Prince enia 
toujours obtenu Satisfagtior avec le desinterefleme At 
proportionement ä ce qiefes fujets ont foufferts, 1.8- 
moius les comimünautdsdeHougarde , de TourineRau- 
vechine de Hammout, de Caulille & de Hubert Lille 
& nommement celle d’Achel, dont la fupplique ft 
 jasqu’aux Miniftres de Sa Majelt& PImperarriice 
eine’ d’Hongrie, Si la perfonne, quia pris le ſcun 
d’envoyer cette fupplique avoit voulurendrehommape 
& la veritẽ, il atıroir dit, que le jour meme qwelle fur 
prefentee, le Conteil priv& sratlembla & donna ordres 
au Capitaine Couſtant, qui etoit à Iarméec, de s’en plain- 
dre & d’en demander'hautemert ka reparation. 
Uauroit dit, qu'avant que cet ordre ne parvint au 
Commiflaire , Monfieurle Comte d’Eftrke, l'avoit deja 
fait appeller pour lui dire, qu'on venoit au retour du: 
detachement lui faire rapport de quelque defordre 
commis ä Hammorit & Achel & que lui Commifluire 
mavoit quꝰd en ecrire inceflament & fa Cotir, pour qu’- 
elie ordonnat Ja prödtietion des Etats avec le detail de 
tous les dommages foufferts, qw'entre tems le Gencral 
avoit fait mettre les Soldats au prevör & les Ofliciers 
aux arrets. CetteLettre eſt du 26. Mais.elle fur ſui- 
vie d'une autfe dü 39me du m&me mois; qui porte 
que $. Soklats avoient la tete cafle, que quatre autres 
eroienıt conddmn& a etre pendus & que des que lesEtars 
feroient produits, le General en ordonneroit les des- 
intereifement. En efler d&s, que lesDepures des eotu- 
munautẽs parurent & l’Arınde largent fut compt£ au 
Comimiflaire de Liege en Somme de 6700. Livres, de 
meme qu’une atıtre de 690. pour la commtinaute de 
Toririne Baweihine. Le donneur d’avis auroit duen 
voyant la fupplique d’Achel faire un d£tail de toutes 
ces circonftances fans 6xpofer les Miniftres fes amis A 
faire ufage d’une piege, qui etant 6claire, prouve 
le contreire de fes infinuations. | | 
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$. 5. Bey dem Corpore Evang. fauffen 
Fond — verſchiedene Religions⸗/Beſchwehr⸗ 
en ein. 
Die Evang. Gemeinde zu Roͤdelſee i in Srans 
‚Ten gravaminiret im einem unterm 2. huj. di- 
ctirten Schreiben Lir.A.daßfieadplenariamre» 
ſtitutionem ihres in anno normali hergebrach⸗ 
ten Gottesdienſts cum annexis, mittelſt erfor⸗ 
derlich Abſchaffung des anno 1629. einge⸗ 
drungenen Simultanei, Entlaſſung des wider⸗ 
rechtlichen eingeſetzten Cathol. ‘Pfarrers und 
Schulmeiltere, Wiederabtrettung Der anfängs 
lic) de facto , nachgehends unter dem Vorwand 
eines 1685. mit der md u offenen , aus 
vielen Urſachen aber ungültigen ergleiche, ent» 
zogenen Kirchen: Gefälle, und Exemtion deg 
Evangel. Pfarrers von der Würzburg. Juris- 
diction, bis nun zu, ohngeachtet der bereite 

1729. vom Cor — Evangel. an den damali⸗ 
gen Bifchof zu Bamberg und XBürzburg fürie 
eingelcgten Dorfcheifft | 

vid. Staats⸗Canzley. T. 56. p. 3 
gelangen fönnen, mit Bitte, Dermittelft 
= ydrücklicher Interceffionalien an die höchfte 
Behörde, ihr zum vollen Genuß fothaner ihrer 
Gerechtſamen verhuͤlflich zu ſeyn. 
vid. Corp: Grat. Rel. T.I. N. cxxıv. 
T. II. add. 2. cum adjundt, 

Die Evangel. Gemeinde zu Neus am Berg 
in en r fuchet ben Dem Corpore Evangel: 
laut Lit. B, um Interceffionales an Kanferl. 
Majeſtaͤt pro reſtitutione plenaria, inſonder⸗ 
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beit aber daß fie wegen der entzogenen Pfarr⸗ 
Guͤter ſchadlos geſtellet werde, gar inſtaͤndig 


nad). | 

‚Die Stadt Weklar findet fich ebenfuls bes 
müßiget , in einem unterm 9. huj. dictirten 
Schreiben Lit. C. Corpus Evangel. um Aſſi- 
ftenz in ihrer befannten mit Dafigem Collegiat⸗ 


Stifft regender Pfarrer: XBahl habenden Dif- ' 


ferenz ansuflehen. 
vid. Staats⸗Canzley. T. 66. cap. 3. T, : 
67. cap. 2. Meidyg- Fama P. 13, cap. g. 

. Ludolff, ebferv. forenf, append. II. p. 


"237. 
In der bengefügten fo rubricirten grändli- 
- chen deren der vorigen Speciei Falti 
vid. Staats⸗Canzley. c. T. p. 67. | 
inhasrirenden Pachricht Lit. D. wird geſuchet, 
das, was das Collegiar- Stifft in der 17.46. - 
Ze documentirten Nachricht: 
je weit gedachtes Stift in der Wahl eines 
der a. c. zugethanen Stadt» Pfarrers concur- 
rire, 
vid. Staatsa@anjten. T. 91. p. 578. 
Peg zu feinem Behuf angeführet, zu wid 
egen. | 
Die Evangel. Gemeinde zu Alberthofen, 
Hochſtiftiſch-Wuͤrzburgiſcher⸗ und Sreyherrl. 
Bechtolsheimiſcher Herrfchafft, ftellet in einem 
ad Corpus Evang. erlaffenen Schreiben Lit. 
E. Den noch immer erleidenden Religions⸗Be⸗ 
druck in aufdringender Mitfeyerung Cathol. 
Feyertaͤge, inEntziehung ver dem Eoangalifchen 


r 
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Parocho’competirenden Actuum Parochia» 

lium, ‚und davon abhangenden Jurium flolae, 

Haltung derer Seel » Meffen in der Evangeli 

Pfarr» Kirche und dergleichen mehr, vor, und 

iſt ihr Petitum gleichergeftalten auf eine gedey⸗ 
liche Hülfsleiftung gerichtet. | . 

| vi 5 Corp. Grav. Rel, T. Is N. 120, & 


127. 
Dann befchrschren fich auch Die der a. c. zu⸗ 
gethane Gemeins⸗Leute zu Schertau in Frans 
Fen über die contra ftarum anni regulativi von 
dem Hochſtift Würzburg noch immer erleidens - 
de Keligiong + Beeinträchtigungen, mehrern 
Inhalts Lit. F. 
0‘ Lit. A. 
Didarum Regenſpurg, den 2, Julii 
1.746. 


Per Chur⸗ Sachfen. 
Memorial an ein Hochpreißliches Cor- 


pus Evangelicorum ven fämtlichen der Aug⸗ 
fpurgifchen Confeſſion zugethanen Einwoh⸗ 
nern, ju Növdelfee in Sranfen, in Puncto 
-  Diverforum gravaminum Religionis, 
- Cum Adjunitis fub Sign, ©. &). 


P. P. 
38 iſt Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und Hoch⸗Wohl⸗ 
N gebohrnen Gnaden, wie auch Hoch⸗Edelqebohr⸗ 
ner aus denen in Comitiis zum Druck gefommenen 
laͤmtlichen Evangeliihen Religions , Gravaminibus; 
und zwat ſub Num. CXXIV. und deſſen 2 Addıta- 
snentis & Adjundtis bereit# des mehrern gnaͤdigſt bes 
tannt und erinnerlid, daß obwohl ih dem ur an 
— sl. 
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fuͤrſtl. Würsburgiiher und Cloſter Ebrachiſcher, als 
Hoch⸗Gltaͤſt. Eafied Nüdenbaufifher wie. aud) Frey 
berrl. Eraileheimifcher Jurisdition fiehenden Ort Roͤ⸗ 
jee vor. in, uud nach. dem anno decretorio 1624. det 
Status religionis pure & privative Evanqeliſch gewe⸗ 
en, geftalten auch foldes Die ad Num. CXXIV. ges 
ommene Hochfuͤrſtl. Wuͤrzhurgiſche Refolution nom 
10. Febr. 1720. fub Num. 6. felbiten eingeftanden bat, 
gleichwohl nachhero in Anno 1629. bey Damalig:trübs 
ſeligen Zeiten der zu ſolcher Zeit der Augſputgiſchen 
Confefl. allein zugethanen Gemeinde vorgeſtandene 
Pfarter Georg Keller von dem Wuͤrzburgiſchen Bean 
ten vertrieben, inaleichen auch der nachgehends in An- 
no 1633. dahin gefehte Evangelifhe Geiflliche ebenfals 
der Gewalt weichen müſſen, fo, daß von folder Zeit 
on ber Catholiſche Clerus Dafeldften den Meiſter gefpies 
let, auch obſchon nach Maaßgab des Inſtrumenti Pacis 
in anno 1650. Die Reſtitutio plenaria erfolgen foßen, 
felbe gleichwohl aller Bemuͤhung ohngeachtet, bis auf 
dieſe Stunde nicht in die vollkommene Erfuͤllung ges 
bracht worden fene, Daß vielmehr Die Gravamina von 
dar an ſich vor Tag zu Tag wiederum gehäutfet ba« 
ben, wie ſolche in Dem obbetührten Num. CXXIV. 
und defjen Additamentis fpecitice des mehrern zu erfes 
ben feyn. Gleichwie aber Diejelde insgefamt von dem 
contra ſtatum anni normalis daſeldſten de facto einge⸗ 
führten, au) bey der in Anno 1651. eined Theils er» 
folgten Reſtitution, aller von der Ebangeliſchen De- 
putation barwidet beſchehenen Proteſtation {ub Num. 
2. ad Num. CXXIV. ohngehindert, ohnabgeſtellt gu 
bliebenen Simultaneo ſeu coëcxereitio religionis catlio- 
licz publico, und dem dahin wieberrechtlich geſetzten 


Catholiſchen Geiſtlichen und Schulmeiller, auch dervon 


dem Hochfuͤrſtl. Hoch Stift Wirzdura der ven Evans 
gelifehen Pfarrer pr&tendirten Geiſtlichen Juriſdiction 
abhangen; dergleichen poltannum regularıvum untere 
tommene Introduction und prætendirtes Jus reiorman- 
di aber dem Hochrürflt. Hoch-Stiffle Wurzdurg ex 
pretenfo jure tetritoriali ac cpilcopali eo Dies 


Julius 1746. UI. B. 
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ſes leßtere demfelden von dem Hochfuͤrſtl. Haus Bratts 
benburg » Dnolzdbad) nicht unbilig in Zweiffel gesogen - 
worden, Conf. Num. CXX.) um ſo minder competi- _ 
sen mag, da Bey denen im Heil Roͤmiſchen Neid vors 
fallenden Religions; Strittigfeiten, und zwar mit Ber» 
feitegung aller fonften ex dito jure territdriali ac epi- 
feopali hergeleiteten Argumentorum, nad) flarer Maafs 
‘ gab ded Nimweg⸗Ryßwick, und Badiſchen Frieden) 
wie and) Krafft der Wahl. Capıtulation Iınperatoris 
Carolı VI: Art. II: und vorttemli der jünaften Kay 
ferl. Wahl. Capitularion Art. IL & 3: $ı & 6. Arta 
IV: §. 13. & Art: XIV: §. 5. in fin: auf nichts anders, 
als auf das pro unico fündamento geſetzte Oßnabruͤcki⸗ 
ſche Friedens. Inftrument ; und den darinnen ſemel 
pro femper feft geftelten Anınum normalem ac regula⸗ 
eivum 1624: wie aud) deffen DammaligenStacum, ufum' 
ac obfervantiam; Conf. . ” 
Inftrum. Pac. Osnabrug. Art. V. . 25 31. & 333 
ibi: „inflar regulæ ac obfervantie futuræ unici 
..B fundamenti &c 
einſig und allein zu ſehen iſt, wie ſolches Principium 
auch ſelbſten Die der Catholiſchen Religion beygerhane 
vornehmſte Reichſ⸗Staͤnde, teſte Cancellario 
Hertio de Stat, Imp. jure reform. Sect. I. Part. IV: 
pag. 111. ſeq. u er 
ebenmaͤdig angenommen haben; fo gar, daß nach duͤr⸗ 
ren Worten des | 
Recefs: Imp. noviß: de Anno 1654. $. 193: | 
in dergleichen Religions» Sachen au) feine Landes⸗ 
Dbrigfeit gegen ihre eigene Linterthanen etwas eigen⸗ 
mächtig beginnen, attentiren soder vornehmen kan noch 
foQ; alermaffen die vornehmfte JCti Carholıci ſelbſten 
ſolches eingeftehen müflen, Con: 
Schuz. in Manualı Pacifi« Qu. X. N. ic. 
Pragenf, JCt#’apud Herold. in Obf, For. decıs» 
XXII. 


Ingolſtadt. JCti apud Lincker. Dec, DCCCCX- 
& Vol: Reſp. LVIII. N. I3. 
So folget von ſelbſten, daß auch das eingeſtande⸗ 
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ner moffen cöntra ſtatum nörmalem & poft annum de: 
eretoriim 1524. äintroducirte Exercitium Religionis - 
Catholicz publicum nebit dem de facto edenmäßtg das _ 
hin gefegten Catholiſchen Geiſtlichen und Schulmeiſter 
in Roͤdelſee gänzlich wiederum aufgehoben und ausge⸗ 
ſchaffet, mithin ales mit einander ad ſtatum anni res 
gulanvi (als in welchem weder daß Simultaneum, noch 
ein Catholiſcher Geiſtlicher, nod auch Catholiſcher 
Schulmeiſter, vielmehr alles Miteinander pur Evange⸗ 
liſch geweſen,) reduciret, auch aller inzwiſchen caulit⸗ 
ter Schade und Einduß erſetzet und bonifaciret werden 
muß, per clara verba J 
.  Infteum. Pac. Osnabr. Art. V. $. 32. ibi: 
5 turbati dur quocunque modo deftituti vero ſine ulla 
» exceptione in euni, quo Anno 1624. fuere flatum; 
>>. plenarie reitittantur &c re £ 
Die von dem Hofürft. Hoch. Stift Würzburg 
über den Evangeliſchen Pfarrer zu Roͤdelſee prerendirs, 
te Juriſdiction aber um fo weniger einF andament has 
ben mag, da an anno decretorio daſſelbe dergleichen 
vicht exerciret, nachhero aber bey der zwiſchen 
mfelben und dem Hochfuͤrſtl. Haus Brandendurgs 
Onolibach daruber entitandenen Differenz in Confiliö 
Deputationis Anno 1650. per Decretum fub Num. 2, 
ad Num:. CXX: Gravam. Relig. fothane Geiſtliche Ju- 
rifdition zwar Hocermeldten Btandendurgiidhen 
Haus aberfannt » jedoch Denen Evangelifchen Untertha⸗ 
hen su Roͤbelſee dabey NB. frenaelaffen worden, die 
Actus jurifdictionisecclefiafticz NB. hey einem der Ange 
fpurgifchen Conf: zugethanen Contiftorio; und zwar 
jededmal, wie und bey meine, ohne Obligation und 
Confequenz; 30 ſuchen. Und darwider mag aud) dent 
Hoch⸗ Stift Würzburg ; ingleichem auch denen Catho⸗ 
liſchen Einwohnern zu: Roͤdelſee der ad Num. CXXIV. 
füb Num. 5. zum Drud gefommene Vergleich + Recef 
füs de Anno 1685; und worinnen Dievamalig. Evanges 
liſche Unterthanen zu Roͤdelſee mit Benftand derer Be 
ämten denen Catholiſchen Einwohnern dafelbiten das 
bimultaneum ae in ihrer Evangeli⸗ 
2 . 
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ſchen Pfarr⸗Kirche, und zwar noch darzu in der Ab⸗ 
wechtlung derer Stunden, bie Præcedenz, inaleichen 
auch dem Catholiſchen Geiſtlichen verſchiedene Evange⸗ 
liſche Pfart⸗Beſoldungs⸗Stücke, auch anderes einge⸗ 
fanden haben ſollen, im geringſten nicht vortraͤglich 
‚fenn; benn, nicht zu gedenken, daß folder angedlicher 
Bergleich Denen Damals in der gröften Trangfal geſteck⸗ 
ten und von —— verlaſſen geweſenen Evangeli⸗ 
ſchen Unterthanen mit Pruͤgeln und Schlaͤgen abgend« 
thiget und erzwungen, auch alſo vorgeſchrieben, je⸗ 
doch von denen Eatholifchen teſtantibus actis ad Num. 
CXXIV. ſelbſten in feinem Puncto erfuͤbet, vielmebe 
ale Tage weiters extendiret und Dargegen gehandelt 


worden; 

&o haben in Anno 1648. die Hohe Herren Paci- 
fcentes zu Osnabruͤck bereit? Damals zum. vorauß dere 
gleichen kuͤnftig prejudieirlide Einwürffe und Ant» 
flüchte abgeſthen, und dannenhero Hochweißlich paci- 

ſeciret und verordnet, Daß der terminus reftirutionis 

plenarie & pure auf den ı. Jan. 1624. geſetzt, auch 
auf deſſen Statum allein die völige Reduction veran⸗ 
ftaltet, darbey aber alle dargegen aufgerichtete andere 
Pacta und Bergleidhe, auch was fonften noch mehr ge⸗ 
gen dieſen Statum eingewendet werden moͤgte, gaͤnzlich 
caſſiret, annulliret und aufgeboben ſeyn ſolte. Conf. 

Inſtrum. Pac. Osnabr. Artie. V. $. 2. ibi: 
„ terminus à quo ‚reftiturronis fit diesı. Jan. 1624. 
„ fiat itaque reitirtutio plenarie & pure, caflarıs omni=, 
„ bus tranfadtionibus, padtis feu dedititiis, feu aliis, re- 
„ ductione ad ſtatum dieti anni dieique zu ommibus 
” facta &c. & 

Inſtrum. Pac. Osnabr. Art. XVI. $. 14. ibi: 
„ ceffantibus etiam pactis & foederibus aut guibuscun- 
» que aliisexeeptionibus, predictz reftiruriomi,adver-, 
‚» fantibus, quæ omnia pro nulis haberi debent &c. 

BEN aud) eben Diefe nemliche und bedenkliche Clau- 

in j 

' Inftrum. Pac. Monaftär; $. 106. oo 
vexbotenus anzutrefien iſt; und damit auch dem neuer ⸗ 

er 


— 
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fichen Einmand: als ob bie Hohe Herren Pacifcentos 
baden nur alein auf die aute Pacem Weftphalicam ers 
richtete Transacta & pacte, nicht ader auf diejenige 

Derträge , welche nad) ſolchen Frieden zu Stande ges 

‚Kommen waren, iht Haupt» Abjehen gerichtet haͤtten, 
Präftigft vorgebauet werden möge; So haben Diejeibe 
aud) in andern Articulis fi) deshalber noch deutlicher 
‚erfläret, und ausdrucklich gegeneinander ftipuliret, 
daß wider diefen ‚Friedens: Schluß und den darinnen 
geſe Terminum reſtitutorium gar feine jura, noch 

Urthel noch auch Vergleiche oder Verzichte NB. weder 

zuvor noch darnach errichtet, jemals angefuͤhret 

werden ſollen; Conf. | : | 
— Pac. Osnabr. Artic. XVII. $. 3. in ver- 
is: 

„ contra hane tranſactionem nulla jura, quocungue 

„» tempore latæ fententiz, res judicare, five præteriti 

» five NE. fururi remporis wanfactiones , juramenta, 

3» renunciationes, pacta &c. unguam allegentur, au. 

„ diantur, aut admittanrur &c. 

und diele norable Worte.befinden ſich auch in 

Inftrum. Pac. Monafter. $. 113. 
noch deutlicher aber erhellet ſolches ex verhis 
Inftrum. Pac. Osnabr. Art. V. $. 25. ibi: 

„ unicum folumque hujus tranfagtionis, reftirutionis 
„ obfervantiszque future fundamentum fir ı. Jan. 
„1424. habitr poffeflio , irritis prorfiss exceptioni- 

bus, quæ ex introducto alicubilocorum exercitio 
„ interjmiftico, velanterioribus aut NB. ſetutis pa- 
ctis generalibus aut fpecialibus rranfadlionibus vgl 
„ aliis quibuscuugue prarextibus & rarionibus deſu- 

„ mi poffent &c. 2 
Daß vielmehr fothane Reftitutio plenaria ohne allen 
Einmand und Exception hewerkſtelliget werden ſollen, 
per jam adducta verba 

Inftrum. Pac. Osnabrug. Artic. q. 9 32. 

Sodann aber auch ferner Die von denen damaligen 
Herren Reichs ⸗· Depuraris gebegte Meynung, ald ob 
dad Simulsaneum auch an — vo ei in an · 

3 





7 
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no decretorio nicht gemwefen, Durch neu zu erbauende 
Kirchen einzuführen erlaubet wäre, dem klaren Anhalt 
es Inftrumenti 'Pacis Osnabrugenfis Artic. V, $. 23. 
ibi: 
„ ubi do quatenus id anno 1624. palam receptum 

» permiflumque fuit &c, u 
‘& $. 26. ibiz Te Ä 

“ „» publicum eriam exereitium NB, idem maneat, 
4 * Dr guovis in loco dito anno dieque ufitarum 


„ it. &c, s 2 
entgegen lauffet, per dedudta apud Schweder, de pate 
relig, conft, pag, 88. 

Schœpf. deis LXXXV. $. 13. . 

Eftor, in delin, jur, publ, eccleliaft, proteftant, in 
append. EN 
0." Pag. 205. fgg, 

Daß dem Inftrumente Pacis in Daß Angeſſcht wider: 
ſprochen werden müßte, mo gefaget werden molte, daf 
idem ftatus bliebe, mo ein anders vorhin und der Zeit 
da nicht geweſenes Religions, Exercitium, auch durch 
— einer neuen Kirche eingefuͤhret wuͤrde, 

ont. : 

Thomas. im Unarund bed Simultanei. $. 44: 
allermaſſen auch die emanirte Aderhöchfte Kayfetliche 
Mandata hievon die algemeine Reichs. Praxin beftäts 
igen ın 
“ Eledt. jur. publ. Tom. II, page. 224. 6qq. « l. 
Tom. IV. p. 234. faq. | 
Eftor. ad Schweder. in append, pag. 218, 
V. g. in caufa uchau contr, Bamberg ibi: 
„ aud) Die NB. pro fimultaneo angeflihrte Motiven 
„» augenfheintich auf einehlingrund beruhen, am 
„» Ende aud per Inflr. Pac. nullo modo zu juſti- 
| „ ficiren x | 
in Caufa Hrt® Baunad) contr. Rotenhahn in verbis: 
» Die queftio aber, an vobis reis , ex jure condo- 
„» mini fimultaneum catholicz religionis exerci- 
„ tium contra ftatum anni 1624. introducere li- 
» ceat nec ng? adpetitorjum gehörig, und juxta 


“ 
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„ Inftrum. Pac. coram judice ordinhrio (fc. im 
„ Comitis ) quszumachen ıc. | ! 
Da hingegen die oben hochernannte Herren Commif- 
farii und Depurati por fich in favorem fimultanei gar 
nichts decidiren mögen per exprefla verba 
Inftrament, Pac, Ofnabır, Artic.V, $. sı,ibi: 
„ plaeuit gtiam, ut Commiflarii quidem res äfege- 
„ ftas referant, & vota fubjungant, inftartamen 
„ fententiz nihil defimant &c. 
daß vielmehr alle zweifelhafte⸗ auch die Interpretation 
des Inftrumenti pacis concernirende Falle ad folg Co- 
mitiaexprefle verwieſen ſeyn, pr 
Iuftrum, Pac, Ofnabrug, Art, V. $. go. ibi: 
„» fedfidubii quid hine aut aliunde incidat, ayt ex cau. 
„ fispacem religiofam aut hanc transactionem tan- 
„» gentibus refultet, de eo NB. in Comitiis vel 
„ aliis Imperii Conventibus inter utriusque reli- 
„» gionis Procergs non nifi amicgbiliter transfigg. 
tur &c. ° 
und welches auch der naͤchſt nachgefolgte 
Recefs, Imp, novißs, de Anno 1654.6,19 7. 
beſtaͤtiget hat. nn 
Wannaber, Gnädig: Großguͤnſtig⸗ auch Hochzu⸗ 
ehrenve Herren, bishero ben demgravirendeu Hochs 
fürftl. Hoch⸗Stift Würzburg alle von denen gravir- 
ten-Evangelifhen Einwohnern zu Roͤdelſee überges 
bene, auch theild ad Num, Gravam, Relig, CXXIV, 
ejasque addiramenta zum Druck bereitd gefommene 
Supplicationes fp wohl, als auch die ſothanen Im- 
preflo ebenfalls fab Num, 3. & 4: angelegte von Chur⸗ 
Sachſen und EhursBrandenburg ehemahls erfaffene 
bewegliche Intergeflionales ohne ale Würfung gewe⸗ 
fen, auch vermuthlich Ihro dermahlen rühmlichft res 
gierende Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg und Würzs 
burg nur dureh ungleiche Vorträge und Berichte von 
der Remedur abgehalten worden, wie Die etzthin noch 
zu Bamberg und Würzburg den 28. Febr. und 10 
Merz 1744. übergebene Memorialia fab SignoG) SI 
diefe Vermuthung erwecken, * wir ganz noth⸗ 
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gedrungener Maffen, wiewohl mit Benbehaltung 
alles untertbänigfien Refpects gegen dieſen groffen 
Reichs⸗Fuͤrſten, uns abermahle an das Hochpreif® 


liche Corpus Evangelicorum , al® Hochanfehnlihe - 


Sponfores pacis, in tiefeſter Submiffton twenden und 
unfere immer noch andaurende Gewiſſens⸗ und Re⸗ 
ligions⸗Bedraͤngnuͤß devoteſt klagen muͤſſen: 

Als gelanget an Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und Hoch⸗ 
Wohlgebohrnen Gnaden, wie auch Hochs Edelges 
bohren, unſer Endes unterſchriebener ſaͤmtlicher der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethaner Einwohner zu 
Roͤdelſee die unterthaͤnigſt-Aehentliche Bitte, Hoͤchſt 
Dieſelbe Dero Hocherſprießliche Intercefion ung das 
hin in Gnaden angedeyhen zu laſſen geruhen wollen, 
damit wir durch gaͤuzliche Einſtellung des Friedens⸗ 
widrigen Simulcanei in unſerer Evangeliſchen Pfarr⸗ 
Kirche, auch Ausſchaffung des Catholiſchen Geiſt⸗ 
lichen und Schulmeiſters, ingleichen durch die gerech⸗ 
teſte Lxeition unſers Evangeliſchen Pfarrers von der 
Wuͤrzburgiſchen Jurisdiction, auch ſchuldiger Reſti- 
tation aller Pfarr⸗ und Schul⸗Gefaͤlle und billigmaͤ⸗ 
ßiger Erſetzung des bishero daran Entzogenen der⸗ 
einſtens dem Friedens⸗Inſtrumento gemäß plenarie 
seltituiret, auch alle eingeflagte Gravamına zugleich 
abgeſtellet werden mögen; Wobey wir und baldige 
gradiger Erhörung verfehen und in ticfefter Venera- -- 
sion allſtets verharren 

Ew. Excellenzien, Hoch? und Zoch⸗ woblgebohr⸗· 

nen Gnaden, auch Zoch⸗Edelgebohrnen 
Unferer Gnaͤdig⸗Großguͤnſtigen auch Hochzus 
ehrenden Herren 
untertbaniaft und gehorfamfte fäntlich der 
Augipurgiichen Eonfeflion zugethane 
Einwohner zu Roͤdelſee in Frauken. 
Georg Chviftoph Roͤſchl, Theophilus Nicol. Röder , 
Hocharäfl. Caſtell /Ruͤ⸗ Koh. Peonhard Schirmer 
denhauſiſcher Schult⸗ 8— Bernhard Seelzer, 
heiß nebſt denen Unter⸗ Joh. Nicolaus Becker, 
thanen. Jod. Caſpar Vogel. 
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| Nicolaus Seicht, 
FJoh. Valentin Seyſtahl, 


jaBarbaraSeyſtah⸗ 






lin, Wittib. 
FJoh Georg Kreidlein, 
Tu Kreidlein,, 











Seorg Vogel, 
Auguſtin Gahn, 


Vogel, 
Deter Belle, 
„Matthias Gernert, 


. Georg Bafing, 
Margareth- Trubin, 





Alte. 
Jacob Baſing, 
Ronhard Hofmann, 
Chr Weilefelder, 
ı Hammer, 


Ruprecht Sabinger „ 
Hochfreyherrl. Crails⸗ 
heimiſcher Schultheiß, 
nebſt denen Evangeli⸗ 
ſchen Unterthanen. 
Johann Bogt,, 
Koh. Lorenz Craͤmer, 
Nicolaus Ratze, 
Johann Albrecht Raths, 
Stephan Rader, = 
Nicolaus Krönlein, 
acharias Neubert, 
ohann Holzheuſer, 
ohann Nicolaus Holz⸗ 
heuſer, 
Sebaſtian Koͤnig, 
Leonhard Wohlfarth, 
Bartholomaͤus Wurſt, 
Magdalena Rutterhau⸗ 


Seorg Bernwauther, n, | 
oh. Adam Langer, Catharina Summerin, 
Sambauer, acob Schlaguer, 
n Audreas Keß, va Barbara Schlagne⸗ 
org Nicolaus Stall, rin, | | 
Caſpar Wolf, Catharina Zobelin, W. 
Johann Adam Muͤller, ze Georg Dölk, 
| Margar. Mulline, W. eorg Stols, 
um Georg sang, Georg Schemm. 
oh. Georg fefibeder. | 
| Beylagen. 


Dieſe Supplication iſt den 28. Gebr. 1744. Vormittag 
um i10. Uhr Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg 
und Würzburg in Bamberg durch den Gemeinds⸗ 

Schmid, Nahmens Leonhard Schirmer , in Dero 
 Gemad) feldften übergeben, und darauf die Refo- 
lurion, extheilet worden: Man folte fich nach 10. 
Sagen bey Ders Hochfürftl. Canzley in Würzburg 
anmelden, und daſelbſt die Antmorterhalten 
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Hochwuͤrdigſter des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr Herr ! | 


Em Hochfuͤrſtlichen Gnaden ruhet bereits autz bes 
ten in Comitiis laͤngſtens zum Druck gekom⸗ 
menen Religions-Gravgminibus , und zwar {ub Num, 
CXXTV ‚ejusqueadditamentis, bes mehrern ın gnaͤdig⸗ 
ſter Andenken, was die Evangeliſche Einwohner zu 
RModeifee bißhero vor verſchiedene Beſchwerden, ſo⸗ 
wohl bey Hochfuͤrſtl. Wuͤrzburgiſcher Hochloͤbl. Re⸗ 
Hierung, als auch nachhero in Comitiis ein eklaget, 
Jedoch bis dato auf eine Remedur zwar aͤngſtlich, jr 
doch vergebens gewartet haben. Ob aber wir num 
ſchou gleich andern Gravatis ſothane Beſchwerden der’ 
mahlen aufs neue bey dem Hochpreißl. Carpore Evan- 
gelicorum in motum zu bringen intentioniref geweſen; 
So haben wir doch dabey feinen Umgang nehmen 
fönnen, vorhero Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden, als einen 
hoͤchſt ⸗ erläuchteten und vornemlich die Sanctione⸗ 
Pragmaticas in aufrechten Stand zu erhalten äufferft 
befliffenen hoͤchſt anfehnlihen Reiches Fürften,, in 
tiefefterSubmifhion anzugehen, und Hoͤchſt⸗Deroſel⸗ 
ben die devorefte Vorftelung zu machen, daß nach 
dem eigenen Eingeftändnaß einer Hochfuͤrſtl. Wuͤrz⸗ 
Burgifcher Hochloͤbl. Regierung in derad Gravam, Re- 
Jig.Num. CXXIV. fübNum.6. zum Druck gekommenen 
Refolution vom 10. Febr. 1720. dermahlen ſub Signo 
O anliegend, bey der Gemeinde zu Roͤdelſee vor⸗ in⸗ 
und nach demAÄnnodecretorio 1624. der Statusreligio» 
nis pure & privative Evangeliſch geweſen, und dag 
Simultaneum Catholicz Religionis exercirium teitanti- 
bus a&is nachhero allererft in Anno 1629. de fadto eins 
gerne und daben ein Gatholifcher Geiſtlicher und 
chulmeifter zum Aufferften Prajudiz des Evangelis 
fehen Pfarrers und Schulmeifterg inftalliret worden, 
weniger nicht bie der Augfpurgifchen Confeflion zuge⸗ 
thane Pfarrer zu Roͤdelſee keineswegs in dieto Anno 
zegulatıvo Dero Hochfürftl. Confiftorio untertorfen 
geweſen, daß vielmehr fogar nach dem Weſtphaͤli⸗ 
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eden, vermoͤge des Reiche + Deputationg: 

es de Anno 15x90. per extraftum fub Signo) 
angelegt, der Evangelifchen Gemeinde zu Mödelfee 
annoch frey gelaffen worden, bic Adtus Jurisdictionis 
Eeclef. bey einemder Augfpurgifchen Confefion zuge: 
thänen Confiftorio , und zwar jebegmal wie und bey 
weme NB. ohne Obligation und Confequenz zu fuchen, 
einfolglich da nach dem Initrumento Pacis Art, V. $. 
23. 26. & 32. dag publicum’religionisexereitinm quo- 
vis in loco in eben dem Etand verbleiben, oder wies 
derum plenarie hergeftellet werben ſolle, als wie ſol⸗ 
ches in Anno. 1624. geweſen iſt; dargegen auch der ih 
Anno 1685, von der Evangeliſchen Gemeinde erzwun⸗ 
gene fogenannte Vergleich in feine Confideration gez 
ogen werben fan, da in laudato Inftr, Pac, Art, V. 
8. 25.8 Art, XVII.$, 13. ale zuvor und hernach bar: 
gegen errichtete Transactiones zum voraus <affirct und 
annulliret werden; Alſo haben Ew. Hochfürfil-Gna- 
den wir dieCvangelifche Gemeinds⸗Leute zu Nödelfee 
jerdurch unterchänigft erfuchen wollen „ Hoͤchſt⸗ 
jefelbe nach Dero angeflammten Clemenz in Gna⸗ 
den geruhen wollen, nach Earer Maaßgaab des al- 
Jegirten Inftramenti Pacis nicht nur das poft Annum 
decretorium felbft eingeftandener maffen in die Cvan⸗ 
geliſche PfarrzKirche zu Roͤdelſee allererft eingeführte 
Exercitium Religionis Catholicz -publicum ſofort ein; 
ftellen und ben dafigen Gatholifchen Geiftlichen und 
Schulmeifter ihrer Function daſelbſt indfünftige zu 
entlafien ; auch deren bißhero ufurpirte Beſtallungs⸗ 
Stüde insgeſamt fofort an den in Anno normali al: 
ingetvefenen Evangelifchen Pfarrer und Schulmei: 
Kr reftimiren zu laffen, fondern auch vermög deutliz 
| 2 Inhalts des angezogenen Keich8-Deputationg; 
Schluſſes de Anno 1650. ermeldt-Evangelifcher Bes 
meinde zu Roͤdelſee hinfuͤhro frey laffen möge, bey 
welchem der Augfpursifchen Confefion zugethanen 
Confiftorio diefelhe ihreAdtus JurisditionisEeclehafticz 
ſowohl über ihren Pfarrer als auch fonften exereiren 
laſſen wolle, auch daruͤber Dera Hochfürfti, gnaͤdigſte 
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Refolmion uns ohne Anſtand mildeſt zu eroͤſnen; Die 
wir in Ertvartung gnadigftsbaldiger Erhoͤrung inties 
felter Veneration und Keſpect ohnausgeſetzt verharren 


Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
unterthaͤnigſte 
Saͤmtliche der Augſpurgi⸗ 
| | fchenConfeflion zugethas _ 
ne Gemeinbg s Leute zu 
Roͤdelſee. | 


An 

Ihro Zochfürftl. Gnaden / Biſchoffen 
zu Bamberg und Würzburg, auch 
Zerzogen zu Sranken, untertbäntgffe 
Imploration, die contra Srarum anni 
normalis in Rödelfee de fado einge⸗ 
‘führte Grauamina in (Bnaden wie 
derum abzuftellen, und Dero Zoch . 
fürftliche Keſolution daruͤber zu u 


sbeilen. 
-Bufer 
 -&ämtlicher der Augfpurgifchen 
Confefiion zugethanen Ges 
meinds⸗Leute in Rödelfee- 
Puucto diverf. Relig, Gravamı 
Cum Adj.ſabSigno O&) = 


Signum ) 

NB. Diefed Monitorium ift den 10. Merz 1744. durch 
einen Nödelfeer Gemeindgmann Nahmens Nis 
colaus Ratz, dem Herrn Gebrechen ;Secretario 
Freymuth zu Würzburg übergeben, und darayf 
die Refolution worden; Er folte nur. wieder nach 
Hauf gehen, bie Antwort folte nachfommen, fie 
fey gut oder böß. 

Hochwuͤrdigſter Neiche » Fürft, 
. Gnaͤdigſter Fürft und Herr Herr ıc. 
——— Em. Hochfürftl. Gnaden auf der A. C. 
A Gemeinde zu Roͤdelſee de Dato 28, naͤchſt ver⸗ 
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wichenen Monats Februarii zu eigen höchffen Handen 
in Bamberg unterthänigft eingereichte8 Memoriale 
ur guädigften Antwort mündlich ertheilen zu laffen, 
uͤrſt mildeft geruher Haben, daß innerhalb 10. Tas 
gen bey Hoͤchſt⸗ Derofelben hochpreißl. nachgefegten 
Bofs und Regierungs »Ganzley in Würzburg, wie 
unterthänigf anfragen, und die dafelbfi gewiß erfols 
ar regen gnädigfte Refolution erwarten fols 
eu ſo haben diefem Hochfürfil. Befch! jur gchorfams 
ften Holge, wir uns hiermit _unterthanigft melden, 
und um die Eröfnung Dero Hochfuͤrſtl. gerechteften 
Refolution gehorfamft bitten wollen , die wir mit tie⸗ 
feſtem Reſpect verharren 


Ew. Sochfuͤrſtl. Gnaden 


unterthanigft ber geſamten Augſpur⸗ 
iſchet Couleſſion Gemeinde Dow 


eher 
Möbdelfee den 10. Merz 


174% * | 
Georg Ehriftoph Roͤſchl, Hochs 
grafl. Caſtell⸗ Rüdenhaufifcher 
hub: - | 


Ruprecht Sabinger, Hochfreyh. 
Ceeilsheimiſcher Schuftheiß. 
| Lir. B. 
Diät. Regenſputg, deny. Julii 
1746. | 


Per Chur⸗ Sachſen - 

Memorial an ein Hochpreißliches Cor- 
us Evangelicorum von fämtlidyen Det 
ugfpurgifchen Confeflion zugethanen Ge⸗ 

meinds- Leuten zu Neuſes am "Berg in srans 
Een, cum Adjundlis fab © & Sub- June 


k, 
u 


— 
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füb) | | | 
' Diverforum Relig. Gravaminum. 
P. P. | 

Sy elhermaften die ber Augſpurgiſchen Confeſſion 

zugethane Gemeinds⸗Leute zu Neufes am Berg 
ihre bishero von dem Hochfürftl. Hoch⸗Stift Wurz? 
burg erlittene fchwere Religions» Befenwerden bereitd 
vor geraumer Zeit ad Comitia gelangen , weniger nicht 
auch darauf den Ungrund der ex parte hochgedachten 
Hoch⸗ Stift dargegen publieirten Gegenvoͤrſtellung 
in ihrer gegruͤndetenWiderlegung ſattſam an ven Tag 
geleget, und dabey auf die Reſtitutionem plenariatn 
ad Statum anni decretorii gehorfamft angetragen ha⸗ 
ben, ein ſolches wird verhoffentlich Em. Excellenzien, 
Hoch: und Hochwohlgebohrnen Gnaden, auch Hoch? 
Edelgebohren aug denen zum Druck gelommenen 
Tämtlichen Evanigelifehen Religions-Gravaminibusund 
zwat fab Num. CXXXI. ejusque Additamentis bed meh? 
rern alfchon in gnaͤdigen Andenken ruhen; Alldie⸗ 
weilen aber nun nach llarer Maaßgab des Inftrumen 
Pacis Ofnabrugenfis. | 

Art, V.$.25.&$.32.inverbis; Bu 

; uhicum ſolumque hujustransadtionis; reftirurionis 
obfervantizque futuræ fundamentum fit 1. Jans 
1624. hobita poſſeſſio &c. 

„ tutbati aut quocunque mödo deſtituti verd fine ulla 
exceptione in eum, guo anno 1624, fuerunt ſta- 
tum, plenarie reftituantur ; &c. j 

in puncto reftirutionis alles miteinander auf die Pof- 
Teflion und dag nudum factum de anni normalıs 1624; 
lediglich ankommet, und in gegenwaͤrtiger Sache das 
Hochfuͤtſtl. Hoch⸗ Stift Wuͤrzburg in feiner Gegen⸗ 
vorſtellung zwar nicht widerſprechen moͤgen, daß in 
folchern anno regulativo der Status religionis gu Neuſes 
am Berg pur und privarive Evangeliſch geweſen, 
gleichwohl aber auch ſothane Pofleflio auß dem nuns 
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mehro neuerlich Horgefindenen alten Original- Kir⸗ 
chen⸗Buch, welches fi von Anno 1567. anfaͤuget, 
und big ad Annum 1628, incluf. don dreyen der Aug⸗ 
fpurgifchen Confefhion zugethanen Pfarrern, nemlich/ 
Imhof, Stibar und Codemann, continuiret wor⸗ 
den, zu hellen Tage leget, daß nemlich der Religions⸗ 
Zuſtand dieſe 61. Jahr uͤber, mithin vor⸗ in⸗ und nach 
Dem Anno eritieo 1624. bis auf daß 1628ſte Jahr, 
* (als in welchem Menfe Martio der Pfarrer Eodemann 
vertrieben und den 2%. Martii am Sonntag Oeuli ein 
Catholiſcher Prieſter eingefeßet worden) ganz allein 
Evangeliſch⸗ auch damahls ſo wohl der Pfarrer, al 
auch die ſaͤmtlicheßemeinds⸗Leute der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethan, und dabey kein einziger Catho⸗ 
liſcher Unterthan, geſchweige dann dergleichen Cut- 
tus sis ſehen geweſen: Als werden Em. Excellenziet:, 

och und Hochwohlgebohrnen Gnaden, auch Hoch⸗ 

delgebohrnen verhoffentlich nicht in Ungnaden ver⸗ 
merken, wann wir bißhero durch das neuerlich ein⸗ 
gefuͤhrte Simultaneum Religionis Cathölicz exereitiutu 
in unſerer Evangeliſchen Pfarr z Kirche, wie auch 
durch aberntahlige Entziehung der dazu gehörigen 
Einkünfte äufferff bedrängteder Augfpurgifchen Cotı- 
fefion zugethane Bemeinds Leute um die gerechtefie 
Reftiturion ad ftatam dicti Anni normalis um fo melye 
zu befördernund zu unterflügen, von ermeldten alten 
Neußeffer Original- Kirchen⸗ Buch einen fleinen und 
per Subadjuncta füb Lit. A: ufque M, incl. beftärfterf 
Txttactum ſub Sıgn, O, anlegen, tveniger nicht auch 
fub Sign, ) bag fich dabey in Originali ebenfalls vor⸗ 
gefundene Memoriale de Anno 1652, anfügen , wel⸗ 
ches nach dem Weftphalifchen Sriedends:Schluß bey 
der allerhöchften Orts anbefohlenen Reintroducirung 
des Evangelifchen,, oder wie e8 dafelbft heiffet, une 
catholifchen Exereitii religionis, die damahlige Catho⸗ 
liſche Unterthanen zu Neufesam Berg bey ver Würze 
burgifchen gnädigfien kandes⸗Herrſchaft übergeben 
und darinnen eingeftanden haben , daß bey diefer 
Wieder s Einführung des Evangelifchen Gotter⸗ 
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Dienftes in die Neußeſſer Pfarr⸗Kirche, die Hoch⸗ 
fürftl. Wuͤrzburgiſche Herrfchaft vor die Satholifche 
Einwohner die Eröfnung der Kirche und den Gottes⸗ 
Dienft fich bloß vorbehalten, fo daß auch dieſelbe das 
mals. mit gar feinem Catholiſchen Geiſtlichen mehr 
verſehen worden, anbey in langer Zeit in loco gar 
fein Religions-Exercitium mehr gehabt/ und dannenz 
hero in diefem Memorial bey ihrer Landes⸗Herrſchaft 
die Anſuchung getban, ihnen mit einem Religiofen 
aus Dettelbach (NB. wie es in Anno 1529. und fols 
gende Fahre befchehen) an die Hand zu gehen, auch 
den neuen Galender aus Churfürftl. Gewalt und 
Macht einzuführen, tie fie denn auch Elagend eins 
geftehen, daß in dem 165 ıflen Jahr, die zu folcher 
Zeit reſtituirte Evangelifche und Damals dominirens 
de Gemeinds⸗Leute die zur Pfarren gehörige 5 ıf2. 
Morgen Weinberg ganz allein eingeerndet , und 
Damit die in Herbeyfchaffung eines alfo genannten 
Prædicantens aus Nürnberg gehabte Unfoften 
beftritten hätten, welchen Weinberg jeboch nebft an⸗ 
dern Pfarr⸗Guͤtern man nach ber Hand der Evanges 
liſchen Pfarzep wiederum de fato entzogen, auch 
Diefelbe ſonſten angefuͤhrter maſſen, in Num. 
CXXXI ejufgue Additamentis , in ihrem _ 
Exercitio Religionis Evangelicz bishero alfe, 
gedrucet, daß wir, um bey der Rachfommenfchaft 
dießfals feine Berantivortung auf ung zu laden, 
nicht umhin fönnen, Em. Excellenzien, Hoch: und 
Hochmwohlgebohrne Gnaden, aud Hoch + Edelges 
bohrn hierdurch nochmals unterthänigftund flehends 
lichſt zu erfuchen, Hochdiefelbe, als Sponfores Pa- 
cis, in Gnaden geruhen wollen , bey Ihro Röm. 
Kayſerl. Majeſtaͤt durch Dero vieloermögende Inter- 
ceſſion dereinften® die nochmalige Reftitutionem plc» 
nariam zu bewuͤrken⸗j auch ung wegen der puft Refti- 
tutionem abermal entzogenen Pfarr s Güter in allen 
Schadlos flellen zu laflen, weiche hohe Gnade der 
Algemaltige GOtt nach unfern a —— 
KEIM 
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‚zeichlich erſetzen⸗ wir aber folche mit unendlichen 

Dank erkennen-Aanbey in fieffter Submifion und Re- 

ſpect ohnausgeſetzt verharren werden 

Evw. Excellenzien, Hoch⸗ und Hoch⸗Wohl⸗ 
gebohrnen Gnaden, auch Soc). Edel⸗ 


gebohrn, 


Unſerer Gnaͤdig⸗Großduͤnſtig und Hoch⸗ 
zuehtenden Herren 


unterthänig: und — ſaͤmtliche 
der Augſpuͤrg. Cont zugethane Ges 
meinds Leute zu Neuſes am Bers. 


Martin Müller , Frans 
—“— Schult⸗ 


— Caſpar Metz, 
Evangeliſcher Schul⸗ 
Diener und Gerichts— 
Schreiber 

Juſtus Lindner, des Ge⸗ 

richts 

Johann Leonhard — 
meter, Getichts 

Johann Beorg Weiß⸗ 


mann, des Gerichts 


a er Schmidt ‚ des 
—— Metz des Ge⸗ 


— Michael Richter, 


des Gerichts 
Johann Paulus Müller 
Carl Schmidt, und Herr 
Herold 
ohann Muͤller 


* Loreutz Mangolt- 


ohann ChriſtophMuͤller 
Jul. 1746. UIID. 


— 


Johann Georg Lindner 
—23 Matheus Pfeif⸗ 


Mocheus Hoͤhn 
Johann Weißmann 
Georg Frieß | 
Johann Martin Goͤtz 
Valentin Goͤbel 
Balthaſar Roͤthel 
Nicolaus Roͤdel 


Jacob Schimmel 


acob Cog“ a? 
annes Treſcher 
ohannes Schmidt 
Andreas Pebland 
Andreas Muͤller 
Conrad Hoͤhn 
Johann Philipp Wagn⸗ 
Andreas Lindner - 51 
Caſpar Gottfried Anſorg 
Niclaus Reitzenſtein 
Johann Jacob Hellmuth 
Michael Schmidt 
Georg Weißmann, Seh. 
Andread . Wittib 
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Nicolaus Richters Wis Johann Georg Göbel®: 


tıb Witti 

Barbara Hoͤhnin, Wit⸗ Reichert Corbewichs 
tib Witti 

Matheus Reitzenſteins Eliſabetha Muͤllerin, 
Wittib _ Wittib. | 


Lit. C. 


Diät. Ratisbone , die 9. Juli 


1746. inter Evangelicos 
Per Saxonem, 


Soc: und Wohlgebohrne, hoch⸗Edelge⸗ 


bohrne, Geſtrenge, Deft und Hochge⸗ 
lehrte, des 8. R. Reiche Evangeliſcher 
Ehurfürften , Sürften und Standen 312 
gegenwaͤrtigen Reichs⸗Tag gevollinächs 
tigte Hochanſehnliche Raͤthe, Botſchaf⸗ 
ten und Geſandte a 
Bnädig $s Großguͤnſtig⸗ und Bochgeehrteſte 
Berren! — f§ 

Wer Excellenzien und Unſern Hochgeehrteſten 
Herren ſchwebet ohne Zweiffel annoch in unent⸗ 
fallenen Andenken, was maſſen denenſelben, wir in 
einem unterm 26. April 173 5. exlaſſenen hochgemuͤf⸗ 
ſiaten Memoriali und Bittſchreiben nebſt einer Specie 
Facti geziemend vorzuſtellen ung gemüßiget befun⸗ 
den haben, was es mit Beſtellung des einen hieſig 
Evangeliſchen Pfarrers vor eine Beſchaffenheit ha⸗ 
be, auf welche Weife dag hieſige Colkegiar - Stifft 


ſowohl ante- al® poft ſtatum reformationis zu etwei⸗ 


cher Concurrenz: gefommen, und tie filh baffelbe 


dermalen anmaffen wollen, zur Vernichtigung de# 


ung unftreitig nach denen Reichs: Grund; Gefegen 
19 


‚qußehenden Juris Sacrorum & Jurisdidionis Eccle 
MNicæ, dem mit ihrer Concurrenz verglichenen Pfar⸗ 


ses cine Pracedenz Prarogaiv , Lolumonten unb 
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andere Mechte und gleichfan ad exclufionem anderer 
Unferer obwohlen im Amt älterer Evangelifchen 
Pfarrer, zur gröften Betrübung der hieſigen Evans 
gelifhen Gemeinde und Kitchen : Wefens zumege 
zu bringen und ung dazü zu zwingen. Serner, 
wie mehrbefagtes Stifft, als wir bey dem dDamalis 
ger Zeit fich ereigneten Cafa unfern älteften Pfar⸗ 
ger, Magilter Funck, nach unferer Reiche ; Gefege 
mäßigen Befugnuͤß, noch vor der Vergleichung mit 
en, zum Seniore Minifterii declariret: gehabt, 
leich ob es feine Hände in dag Ung privative zuſte⸗ 
de Jus Sacrorum mit’ einzufchlagen hätte, Ihro 
Churfuͤrſtlichen Gnaden zu Trier, als Probſten des 
beſagten Collegiat· Stiffts bewogen habe, dieſert⸗ 
Wegen an Hoͤchſtpreißlich Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗ 
Rath, in anno 1732. eine Klage gegen uns anzuſtel⸗ 
den pro mandato de non contraveniendo ele<tioni per 
Deputatos unanimiter factæ, 'non impediendo Ele&tum 
in præcedentia, Juribusac Preropativis officio anriexis, 
fed callando decretum nulliter latum, zu ſuppliciten. 
und wie dieſes mandatum fine elauſuſs, alſo iſt auch 
hier auf unferer eingebrachten Reichs⸗Grund⸗Geſetz⸗ 
mäßigen exceptionum füb- & obreptionis ohnerach⸗ 
tet, ad replicas in caufa tam ardua, paritoria erfannf 
worden. oe RN 
NMrun erkennen wir mit gesiemender Danfs Merz. 
pflichtung, daß Euer Excellenzien ic. geräte fepi 
wollen, indiefer wichtigen unfer Reichs⸗Geſetzmaͤſ⸗ 
ſiges Jus Sacrorum anbetreffenden Sache ſich unfer 
wer obgleich eined geringen Reichs⸗ Standes Artus 
nehmen und daß diefelbe die in der Specie Fadi | 
Beyfuͤgung benderfeiriger, Beylagen angefuͤhrte 
wahrhafte Umſtaͤnde nach Dero erleuchteten Begab⸗ 
nuͤß und tieffen Einſicht ſo bewandt gefunden ha⸗ 
ben, das erbetene Intercefhong s Schreiben der Zeit 
an Ihro Kayferliche Majeftät abzulaffen. Nachdeme 
aber vor einiger Zeit diefer At Joel gemeinſamen 
Speciei Facti in welcher wir ganz aufrichtig zu Werk 
gegangen find, und nichts verheelet haben, eine fi 
Da 
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‘ Benannte documentirte Nachricht, jedoch ohne ein 
eingiged Document von Wichtigkeit-meiterd anfuͤh⸗ 
zon zu.fönnen, welches nicht allbereit8 vorhin in 
uunferer Specie Fadti vorgeleget worden , entgegen. 
geienet werben wollen, biefelbe aber ſo befchaffen 
2 daß darunter uur unleidentliche Abfichten uns 
ferm allbefannten Juri Sacrorum zu nahe zu: tretten 
und fich unter dem Schein z Grund der MitsColla- 
tor jenes theilhaftig zu machen, zu verbergen gefus 
chet worden, die Sache aber dermalen ſo bewandt, 

daß es nach der Paritori-Wrtheil nur allein.auf die 
der Speciei Facti ſab Num.7. beygebruckte gründliche 
Parition ; Anzeige anfommet, ob mit Reichs⸗Ge⸗ 
fegmäßtger Sortfegung des ung ganz ohnfinittig zus 
fiehenden Juris Sacrorum eine mehrere Parition, als 
- Inder Anzeige enthalten, aufgebürdet werden könne: 
Als haben wir in diefer Abficht eine geamblichere 
der vorigen Speciei Fadti inherirende Gegen⸗Nach⸗ 
richt verfaffen laſſen, welche Euer. ec. wir hiebey 
uͤberreichen wollen; Und gleichwie wir glauben, in 
demjenigen, was nicht in das Jus Sacrorum & juriſ-⸗ 
dictionem Leeleſiaſticam einſchlaͤget, deparitione ſatt⸗ 
ſam doeiret zu haben, ſo verhoffen wir herentgegen 
in demjenigen was das Jus Sacrorum tum Grunde 
bat, mit weitern Verordnungen gerechteft verfchor 
net zu werden. Dann Euer ıc. haben fehon laͤngſt 
nach Derotieffen Einficht der Sachen befunden ‚. daß 
bie Strittigkeit nicht etwa ein bloffeg JusParronatus, 
ſondern einenanfehnlichen Theil des uns ungezweif⸗ 
felt zukommenden Juris Sacrorum anbetreffe, nem⸗ 
lich das Recht einen Seniorem Minifterii zu ſetzen, 
welches einem Evangeliſchen Reichs⸗Stand auf kei⸗ 
nerley Art und Weiſe fan widerſprochen werden. 
Da uns nun alſo ſehr viel daran gelegen iſt, daß 
Euer ꝛc. zu orkennen geben, daß in Dero in dieſer 
Sachen einmal erleuchtet gefaßten Sentiment bie 
Stiftiſche documeneirte Nachricht gar feine Abans 
derung gemacht, wohl hingegen das Stifftifche Un: 
$ernehmen nach wie vor als ein offenbarer Eingriff 
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in die Reichs; Gefegmäßige Serechtfame Evangeli⸗ 
(cher Reiche » Stände angefehen und betrachtet wer⸗ 
de; Sp fönnen wir und nicht entbrechen, Euer 2c. 

anz angelegen zu bitten, Sie geruhen wollen, ein 

erner® allerunterthänigfteß IntercefiondgsSchreiben 
an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt nach Beichaffenheit 
dieſer Sache forderlichſt ergeben zu laffen, damit 
"wir ben dem NeichE + Gefeßmäßigen Jure Sacrorum 
& Jurisdietione Ecclefiaftica gegen alle gegentheilige 
Conatus und Eingriffe ruhig belaffen werden mögen. 
Womit Euer Excellenzien ꝛc. wir Göttlicher Gna⸗ 

Denreichen Befchirmung empfehlen und verharren 


. Euer Excellenzien und Unferer Hochge⸗ 
ebrtejten Herrn 
Datum den 8. Martii 1745, | 
. Dienftergebenfte 
Burgermeiſter und Math dee 
Kapnferlihen und ded H. 
and freyen Stadt Weg? 
ar. 


Lit. D. 
D. 9. Julii 1746. in loco 
Dictaturæ diftribuiet , 
Per ECbursSachfen. Bu, | 


Gruͤndlichere⸗ der vorigen Speciei Facti 
inhæritende Gegen⸗Nachricht. 
I. N. J. 


es in Anno 1735. ben 27ten Januariiam Hoͤchſt⸗ 
preißlichen Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗Rath 
unter dem hohen Namen und in Sachen Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gnaden zu Trier als Probſten des Colle- 
ine- Stifft8 in Wetzlar contra Burgermeiſter und 
Kath dafelbften & Conf. Mandati de non contrave» 
siendo electioui per Depuratos unanimiter fatz, mes 
V3 = 


\ 


— 
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impedienda eclectum in Przcedentia, 'Juribus, & Pre 
"Fogativis ‚oflicio annexis, fed caflando Decretum nul- 
liter latum S. c eine Poritori -Urtheil eröfner worden, 
und hieraufder Magiftrat eine allerunterthänigfte Pa. 
ritions⸗ Anzeig, und weitere Friedens : Schlukmäßs 
fige Vorſtellung dafelbften einreichen laſſen, in wels 
ber derfelbe ſtandhaft außgeführet, daß in benenz 
jenigen Pundten, welche in das dem Masgiftrat uns 
gezweiffentlich zuſtehende⸗ ex adverfo endlich in Actis 
eingeſtaͤndige Jus Sacrorum nicht einſchlagen, der 
jum Stadt z Pfarrer verglichene Mag. Fleiſchmann 
aͤngſtens vergnügt ſeye, er dafjelbe ohne Hindernif 
geniefle, und ihme darinnen Fein Eintrag gefchehen 
ſolle, ſofort allerunterthänigft gebeten, diefe allers 
gehorfamfte Erklärung nicht allein pro ſufficienti Pa- 
ritione allergnädigft anzunehmen, fondern auch, 
wofern das klagende Collegiat · Stifft in befagten Ma⸗ 
Er weiter zu dringen fich anmaffen wollte, denz 

elben zuforderft genüglich zu hören, und was dem 
Meligiong z und Weltphälifchen Friedens : Schluß 
entgegen, vom Stifft expreffe oder per Confequen- 
tiam nebeten oder gefuchet werbe, darinnen wider 
den Magiftrat nichts zu verhepgen, noch zu geflats 
sen, daß Er in feinem competirenden Jure Sacrorum 


G Jurisdidtione Ecclefiaftica durch irgend jemand bes 


unruhiget und aefränfet werde; In diefer Abfiche 
auch ermeldter Magiftrat ex Actiseine Speciem Fadti, 
mit Anführung benderfeitiger Argumentorum und 

runden eandide verfaffen, ſogar die Stifftifcher 
Seiten in Adtisgebrauchte Documenta und Beweiß⸗ 
tbumer fideliter anführen, folche dem Hochloͤblichen 
Corpori Evangelicorum (weilen es das felbftigesallen 
Evangeliſchen Ständen nach beuen Neiche:Grunds 
Gefeßen competirende Jus-Sacrorum anbetrıfft ) vors 
legen, und daffelbe um ein » denen vorliegenden wahr⸗ 
baften Umſtaͤnden gemaͤſſes Intercefliong ; Schreiben 
an Rayferliche Majeftät geziemend erbitten laſſen, 
‚ vor Hochgedachtes Corpus Evangelicorum auch, nach 
denen angeführten bepberfeitigen Gründen, die Gas 
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che, worinnen nemlich vom Magiſtrat falvo Jure 
Sacrorum pariret werden fünne , oder nicht, nach 
deſſen getvöhnlichen tieffen Einſicht, ſo bewandt be⸗ 
funden, daß Daſſelbe das erbetene Interceſſions⸗ 
Echreiben an allerhoͤchſten Ort wuͤrklich erlaſſenz 
So hat der zwar kurz⸗jedoch aufrichtig und wahr⸗ 
Haft ih vorangezogener Specie Facti befchriebene Sta- 
zus Caufz (tyeilen dbarinnengar deutlich gegeigetwors 
den, durch was vor Kunft 7 Griffe das Collegiar- 
Etifft die Zeiten vor der Reformation, bey Beltels 
Yung des Stadt Pfarrer , auch in denen: Zeiten 
nach der Reformation, obgleich die ratioantiquiorums 
temporam in denen Zeiten nach der Reformation volls 
Fommen cefiret, und durchaus nicht mehr applicabef 
getvefen, nicht allein hinwie derum geltend zu mas 
chen, fondern au in die Magiftratifche Jurisdictio- 
nem Ecclefiafticam ſich unvermerfttwieder einzufchleis 
hen, und auf eine verbotene Weiß nach und nach 
big je denen augenfcheinlichften Gefährlichfeiten und 
Merfpottungen, wovon bie Proben inder FadtiSpe- 
eie pay. 3. & 4. zu eine jeden Ueberzeugung ange? 
führet find‘, zu extendiren gefucht) mehrbefagte8 
Collegiat- Stifft veranlaffet, nichtfo mol, daß dafs 
felbe im Stande feye, die in vorangesogener Speci® 
Fati enthaltene ſtattliche s und durchaus in ber 
Wahrheit beftehende Gründe enerviren zu fönnen, 
fondern Icdiglich in der Abficht, ihrenin dieſen Sa⸗ 
eben von Zeit zu Zeit unfernommenen ern in 
Reichs⸗Geſetz⸗ twibriger Refufeitirung des vollig fu- 
ndirten Juris Dioecefani, in Behinderung oder Eins. 
chränfung oder angemaßter Mittheilhaftigmachung 
de8 Magiftratifchen Juris Sacrorum, und in gefährs 
Jicher Verfehrung eines limitirten Mit + Collarur- 
Rechts in ein freyed Wahl⸗Recht, einen Schein zu 
geben, mit einer fogenannten documentirlichen Nachs 
richt herfuͤr zu brechen. Wobey zu betvunvern, daß 
das Stifft diefe fogenannte documentirte Nachricht 
bendemHochpreißlichen Corpore Evangelieorum übers 
geben Laien, und fich einbilben dörffen, dieſes 
’ = 4 we 
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wuͤrde nah Durchlefung berfelben Der Sachen fich 
‚ nicht. weiter annehmen , da doch daffelbe kaum eine 
«inzige Beylage bepbringen fünnen, die nicht allber 
eeit8 Magiſtratus in feiner Specie Fadti dem Corpori 
vangelicorum vor Augengelegethat ; unddiefe eins 
zige neue Beylage hat noch dazu wenig oder gar nicht® 
in Receflu, wie der Yugenfchein ausweiſet. | 
Dieſe documentirte Nachricht iſt nun fobefchaffen, 
daß man folcher, wann es nicht bereits im der Specie 
Facti gründlich gefchehen wäre , gar leicht ihre weis 
tere nur befärbte Blöffe zeigen koͤnte, geftaltenman 
auch nunmehro darinnen befennen muß, daß dag 
vermenntliche altezin die Zeiten nach der Reforma- 
tion, feinem deutlichen Inhalt nach, garnicht mehr 
einfchlagendefondern daß ⸗durch die folennefte Fries 
dens - Schlüffe blatterdings fufpendirte Jus Dicecefa- 
num zum Urfprung und Duelle einzig und allein has 
beude Laudum (deme durchaus der Name eines Pa- 
eti nicht gebühret) de Anno 1292., worauf jedoch, 
ber Grund ber ganzen Klage gebauet werden wollen, 
eriginaliter nicht einmal vorhanden, und vorzuzei⸗ 
n ſeye; Und ift auch hiernechft irrig, als ob dies 
| 8 vermeyntliche Laudum in denen Zeiten nach der 
Reformation ohnunterbrochen beybehalten feye, eis 
ed theils, weilen ſolches auf das durch die Reichs 
efege durchaus fufpendirte JusDioecefanurn gebau 
iſt, und nicht zu läugnen fichet, daß ante teınp 
dieſes pretendirten Laudi Chur-Trier Ordinarius in 
Wetzlar geweſen, ad Jus Ordinariarus aber gehörete 
Lex Diecefana , davon das Jus Devolutionis, nach 
denen Prineipiis Juris Canonici, ein Haupt: Effedus 
iſt, vi iſtius Legis Dieecefarrz fanıe aifo Chur; Trier 
in qualitate Ordinarii, nach denen damaligen Zeiten, 
nicht allein dag Jus Devolutionis nach dem ungrundfaz 
men Angeben des Collegiar Stifft8 ad fupplendam ne- 
gligentiam, ſondern auch in pœuam Ditfenfionis Col- 
laorum zu , weshalben, nach dem per Infrumentum 
is Artic. V. 6. 48. ſuſpendirten Jure Dioecefano der 
agiſtrat nunmehro ganz unbekuͤmmert feyn Fan} 
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andern theils, weilen deffen mehrefter Inhalt dern 
Inftrumento Pacis, und alfo denen Turibus Starus Fv- 
angelici burchaug entgegen , jum Exempel die Paro- 
ehie folte durch den Parochum regieret werden, und 
der Archi-Diacomos folte dem Pfarrer die Serlenforge 
«ömmitriren, und was dergleichen contra ırororia Jura 
Statuum Evangelicorum Jauffende Dinge mehr find; 
dritten theils, weilen der der Specie Fadtifub Num, 
2. beygedruckte Extract Stadt⸗Wetzlariſchen Kies 
hen: Buche , wie weit davon unterbrochen , und 
was davon poft Annum normalem, nemlich die Ehre 
einen Stadfs Pfarrer mit zu erfennen, und dafür 
eine Mahlzeit nebft Sechs Goldguͤlden mıt zu genief⸗ 
fen, benbehalten worden, vollfommen verificiret, 
- Wie dann ferner der Wahrheit nicht gemäß tft, 
als ob nach erfolgter Religions: Aenderung die For- 
mula Inftallationis mit denen ſechs Puncten von bey? 
den Theilen beliebet worden, inmaffen daß diefesein 
bloſſes Stifftifche8 Inventum feye, die Sache felbft, 
und deren feltfamer Inhalt, auch bishero unternoms 
mene ärgerliche Extenfion und teutfcher Zufäß beglaus 
biget, und überhaupt ohne Grund ift, daß nach dem 
erſten Evangelifchen Pfarrer Antonio, der Magiftet 
Hell vom Stift mit.erwählet worden, maffen vermög 
feines.der Specie Facti fabNum 1. und in der documen. 
tieten Nachricht Tab Lit’ D. bepgefügten Memorials 
h klar aͤuſſert, daß derſelbe ohne Stiftiſches Zuthun, 
on dem Magiſtrat allein erwaͤhlet und beſtellet wor⸗ 
den, weilen er darinnen notanter ſetzet, daß hiebevor, 
hemlichen vor der Reformation, das Stift Collatores 
gervefen, es wolle ſich aber gebühten, daß hinfort 
das Miniftersum hd Schulen von der ordentlichen 
prigteie beftellet würden ; und was ſolcher fingirten 
nudis Affertis beitehenden Sfrrigfeitenmehrfind. 
- Dietweilen aber nach der Paritori-Urtheil die Sache 
nicht ſowohl daranf mehr, fondern einzig und allein 
dahin anfommet, ob mit Reichs⸗Geſetzmaͤßiger Fefts 
fesung des dem Magiſtrat ohnzweiffentlich zukom⸗ 
Menden Juris circa Sacra eine a Paritio, als ſel⸗ 
| 5 
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bige in deſſen der Specie Facti ſab Nym. 7. beygedruck⸗ | 


ten allerunterthänigften Paritions - Anzeig enthalten, 
zugemuthet oder. aufgebürbet werden koͤnne; Diefe 
Paritions-Anzeig aber (obwohlen darauf dermahlen 
die ganze Sache anfommet) der Verfafler der docu- 
mentirten Machricht beyfeite gefeßet, ſolche mehren⸗ 
theild unberühret gelaflen, und adSpeciem zugehen, 
fich gefcheuet: fo wirdmit Widerfprechung alles ans 
dern, ad. Præceptum Mandati übergegangen, und 
ol dabey pundtatim gezeiget werden, daß wann dem 
agiſtrat das demſelben nach denen unumſtoͤßlichen 
Reichs⸗ Grund; Gefetzen competirende Jus Secrorum, 
- beffen alle Evangelifche Stände uneingeſchraͤnkt zu 
audiren haben, uud barum-Corpus Evangelicorum 
ch des Magiſtrats in hoc frangenti mit feinem hoch? 
gültigen Interceffions- Schreiben anzunehmen, dag 
augenfcheinlichfte Befugnüß gehabt, und fich ferner 
beflelben , weuen es dag JuscircaSacra , und alſo eine® 
ber unſchaͤtzbarſten Kleinodien eines Evangelifchen 
Reiches Standes betrift, verhoffentlich annehmen 
wird, damit derfelbe dabey unbeeinträchtiget erhals 
ten und geſchuͤtzet werde, conferviret werden folle, 
demfelben eine mehrere Paritio weder zugemuthet, 
weder hoffentlich werde auferleget werden. 
Dann es iſt 
1) In Mandato befohlen worden, daß der Magi⸗ 
ſtrat gegen die durch beſagtes Stift, und ihre Depu⸗ 
Arte einhellig in perfonam des Magifter Fleiſchmanus 
befchehene Wahl nicht handeln folle: In der Paritions. 
Anzeig iſt nun auf dieſes erfte PræceptumMandati vom 
Magiftrat die Erklaͤrung geſchehen, daß eine Gegen⸗ 
Handlung nicht gefchehen ſeye, ſondern daß 
beſagter Magiſter Fleiſchmann Stadt / Paſtor ohne ie⸗ 
mands Eintrag und Behinderung ſeyn und bleiben 
ſolle; Indeme nun eine Gegen-Handlung bis noch 
nicht gefcheben, noch geſchehen folle, ein anderes 
auch vonder Gegenfeite, dieffeitigen Wiſſens, nicht 
beygebracht ift, noch bengebracht werden wird, Ins 
maſſen ber Pfarrer Fleiſchmann nor wie nach ſeine 
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Amts; Berrichtungen unverhinbert übet; fo muß es 
entweder bey diefer Paritions-Anzeig verbleiben, oder 
es wird Deutlicher angegeben werben muͤſſen, worin⸗ 
nen eigentlich eine mehrere Paritio, falvo Jure Sacro- 
rum, beftehen fönne, undfolle. 
2) Iſt in Mandato befohlen, den Magifter Fleiſch⸗ 
mann bey dem Vorgang, Prerogariv-Rechten, und 
Emolamenten, welche ihme ald Pfarrer, ad Exclu. 
fionem der ſubordinirten Caplanıen zuſtehen, und feine 
Vorfahrer im Umtgenoffen haben follen, ferner nicht 
zu hindern. | | 
Auf dieſes Caput Przcepti, weilen e8 in mehreren 
Membris beſtehet, ift nun in der Paritions-Anzeig di- 
ſtincte die allerunterthänigfte Erklärung geſchehen, 
daß Prime unter ihrem Geiftlichen Stadt⸗Miniſterio 
feine Subordination , auch feine Caplane Herfommen®, 
alfo auch ein verglichener StadtsPaftor feine beſon⸗ 
dere Przrogativ habe, fündern ber Magiftrat felbften, 
oder ihre Confiftorium MEcclefiafticum, beforge alle 
Notbivendigkeiten in KirchensSachen , ohne daß fich 
ein StadtsPaftor yon Zeif der Reforınation au, ders 
gleichen jemahlen angemaffet, und Magiftraruseinem 
folchen Paftori geffattet, oder künftig zum Nachtheil 
ihres Juris Sacrorum geftatten fönne, dahero feyedies 
fe8 Begehren Supplice pro Mandato vom Flagenden 
Theil ohne einigen Grund velinfarto velin jure anges 
bracht, als in einer Sie, die zu Metzlar nicht bes 
findlich noch gebräuchlich, fofort wuͤſte Magiftrarus 
nicht, wie er hierunter ohne Abbruch ihres Juris Sa- 
— & Jurisdictionis Eeelefiaſticæ Parition leiſten 
nte. 
Hiergegen ift nun inber docamentirten Nachricht/ 
und zwar pag. 34. angeführet worden, ob waͤre bey 
dem Stabt:-Weglarifchen Geiſtlichen Minifterio eine 
Subordination vorhanden, indeme Kraft des Vers 
trags vom ı. Julio 1679. fub Lit, L. dem Magilter 
Weller dag Przdicarum al® Capellan gegeben werde; 
ferner hätte der Magiſtrat auf das damahls geführte 
ravamıen, daß der Caplan über die beliebte Zeit gegen 
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bie vom Pfarrer zu Fingang feines Dienfid beſchwor⸗ 
ne Puncten geprebiget, fich anheifchig gemacht, bey 
dem Pfarrer folche Anorbnung zu machen‘, daß ins⸗ 
fünftig dergleichen nicht mehr geſchehen möge; wor⸗ 
aus fich alfo die Subordination gu Tage legen fol, wei⸗ 
len man fonften den Pfarrer wegen deſſen, was der 
Caplan contra Pacta conventa gethan, nicht angehen, 
und jur Rede ftellen koͤnnen. —— 
Allein dieſer Außweg will eine niemahlen bey dem 
Stadt⸗-Wetzlariſchen Geiſtlichen Miniſterio erfindlich 
geweſene Subordination nach lange nicht erfindlich 
machen: dann eg iſt von Zeit der Reformation nies 
mahlen ein. Caplan nach Wetzlar vom Magiftrar bes 
ruffen worden , fondern alle nacheinander als Pfars 
rer; und bienet zum Beweiß, daß des Pfarrer 
Fleiſchmanns ehemahliges Vocatioens - Schreiben 
Abſten nicht anderfi lautet, als gar dritten Pfarrs 
telle. Es hat auch ein verglichener Stadt-Pfarrer 
über die andere Pfarrer weder jemahlen eine Authori- 
taͤt gehabt, noch fich einer angemaſſet, oder zu einer 
Subordination eigentlich gehoͤriger Anordnung fich ers 
mächtiget; fondern ein jeder Pfarrer, vom älteften 
bis auf den jüugften, wird vom Magiftra: bey feiner 
Annahme gleich verpflichtet 5 einem jeden werden vom 
Magiftcat gleiche Adtus Minifleriales getreulich lzu 
verrichten anbefohlen; ein jeder Pfarrer muß die Ans 
ordnung in Kirchen⸗Sachen von dem Magiftrat oder 
bem Confiltorio gehorfamlich erivarten; und wirdin 
Ewigkeit fein Erempel beyzubringen ſeyn, daß ein 
verglichener Stadt⸗Pfarrer diegeringfte Anordnung 
ebsque Ordinatione Magiftratus unternehmen doͤrfen; 
und wann fich auch einer zu folchen in Weslar nicht 
ebrüuchlichen Ausfchweiffungen wurde haben vers 
iten Be fo würde der Magıftrat, Kraft feines 
Reichs⸗ Geſetzmaͤßigen Juris Sacrorum & Jurisdictio- 
nis Ecclefiafticz , die Ahndung vorzunehmen nicht 
ermangelt haben. | Ä 
Um nun bavon nod) mehrere überzeugende Proben 
zugeben, fo befagerdas hier fab Nun 13. beygehende 
R 
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Arteftat de hieſigen Minifterii, und darunter des 
Pfarrer Fleiſchmanns felbftien, daß alle Anordnung 
in Lirhen s Sachen ganz allein vom Magitirer al® 
Obrigteit dependire, feine Subordination bey dem 
Evangelifchen Minifterio in Wetzlar eingeftihret, 
feiner dem andern in Amts⸗weniger in fonftigen Sas 
chen etwas zu fagen oder vorzufchreiben habe „ fons 
bern fie alle einerley Diener des Goͤttlichen Wortes 


men. 

Ben fo geftaltenimftänden ift vergebeng, die uns 
grundſam angegebene Subordination aus dem gegen⸗ 
theiligen Adjundto ſub Lit. L. erzwingen zu wollen, ſiu⸗ 
temahlen, was es damit vor eineBefchaffenheithabe, - 
bereits ın voriger Specie Facti pag. 13, angewieſen iftz 
woben man dieſes noch zu bemerfennöthig findet, va 
das Stift ſelbſten geſtehet, es habenur einen Theilan 
ber Collatur oder Jure Patronarus, durch bir Beylage 
füb Lit. L. aber, welche als eine lautere dictatoriſche 
Vorſchrift der EhursZrierifchen Herren Deputirten 
fich darſtellet, hat man ſich fo gar ermaͤchtiget, wegen 
der Beſtrafung und Abſetzung der Pfarrer einen of⸗ 
fenbaren Eintritt in das Reichs⸗Geſetzmaͤßig ſuſpen⸗ 
dirte Jus Diceceſanum zu machen, ſich dem Magiitrar 
an der Ihme gang allein zuſtehenden Jurisdictione Ec- 
clefiaftica zuzunöthigen, und zwar mit der fehr nora- 
bien und ganz palpablen Abſurditaͤt, daß der. Pfarrer, 
wegen einer etwas lärigeren Predigt einesfogenanus 
ten Caplans, —— aber zu ſagen, des andern 
Pfarrers, vom Amt geſetzet werden ſolte. Wieaber 
dieſe Reichs⸗Geſetz⸗ widrige Zudringlichkeit durch aus 
gegen des Magiſtrats Jus-Sacrorum iſt, indeme Ihro | 
Ehurfürftliche Gnaden zu Trier in dergleichen Sallen 
weder vigore Juris Ecclefiaftiei, die Sie quoad Lvan- 
gelicos, & Staus Evangelici Parochos durchaus nicht 
haben fönuen, Meder vi Jurisdictionis Civilis, deren 
Sie ebenfalld in Beßlar fich nicht zu erfreuen haben, 
bey des Magiltrars Jurisdictione Ecclehiaftica zu con 
eurriren vermögen, und alfo weder dag angemaßte 
alte Laudsum, weder ber Vertrag de Amo ı411,, 
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twelche beyde das fulpendirte Jus Didecefanum zum 
Grunde haben, weder die daraus gefolgerte Beylage 
füb Lit. L. die geringfte Application findenfan; foift 
eine weitere Parition, wann fie nicht dem Magiſtrati- 
ſchen JuriSucrorum, und mithinfelbft dem Inftrumen« 
to Pacis entgegen gefegt ſeyn fol, ganz unmöglich. 
Dann das JusSacrorum ift allen Evangeliſchen Reichs⸗ 
Ständen in Iuſtrumento Pacis Art. XVILq. 3. derge⸗ 
ſtalten feſt geſetzet, ut nulla Jura, Canonica & Civilia, 
communia & fpecialia, Conciliorum Decreta, Privi- 
legia, Indulta, Edidte, Commiffiones, Inhibitiones, 
Mandata, Decreta, Referipta, Litis pendentiz, quo- 
cünque terhpore larz Sententi@, Resjudicatz, Capitu- 
lationes Cxfarez & aliz, Appellationes, Inveftiturz, 
NB. Tranfadtiones, Juramenta, Renuncistiones, Pa- 
etaunguamallegari, audiri, autdimitti debeant, con» 
tra hanc Tranfadionem, ullumve ejus Articulum aut - 
Claufulam, 

Diefemnechft Zweytens, den Pund der Emolumen. 
ten betreffend, fo ift das Angeben im Grunde irrig, 
als ob ein Stadt⸗Pfarrer vor denenanderenPfarrern . 
befondere Emolumenta Hätte, fondern es hat im Ge⸗ 
gentheil ein jeder feine vom Magiftras von Alters her 
determinirte nach Ausweiß bieffeitiger Speciei Tadti 
in Geld und Früchten beftehennde Befolbung, welche 
einem jeden bey der vom Magiftrat an einen Pfarrer 

u erlaffenden Vocation befannt gemacht wird, folg⸗ 
ich bey dem Antrift des Amts damit zufrieden ift, 
undzufriedenfennmuß. 

Der Verfaffer der documentirten Nachricht gibt 

war, was diefen Punct betrifft, darinnen vor, diefe 

molumenta und ®efälle ſeyen ben erfolgter Keli- 
gions-Weränderung und Pacification dem Pfarrherrn 
durch dag Stifft angewieſen worden, mithin feye das 
Stifft dahin zu fehen befugt, daß ihme folche Keves 
nüen nicht entgehen, noch mit andern hiernechft von 
dent Megiftrar angenommenen Caplaneı gemein ges 
machet oder getheilet werden , teilen, wann dieſes 
angehen folte, fo würde das fogenannte Stifftifche 
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fs Compatronatus contra normam Anni Decretorii 
Berindiredtum auf den geringften Grad reducirer. 

Allein es ift contra veritatem fadti, als ob Emolu- 
menia und Gefälle dern Pfarrhertn durch das Stifft 
angewieſen worden: 'geftalten wann diefed von dem 
Stifft dependiret hätte, fo würde daſſelbe nimmer⸗ 
meht , und zwar einem zur Evangelifihen Religions 
teinpöre Reformationis grtrettenen Pfartherrn etwas 
— haben; vielmehr iſt es an deme, weilen 
bie Pfarr⸗ 





e Einfünffte bey denen Eatholifchen Zeiten 
vonder Stadt oder der Gemeinde urſpruͤnglich her⸗ 
gerühter Haben , ber Pfarrhert aber nebfl der Ges: 
meinde ſich zur Evangelifeben Religion befennet, fo 
hätte ſich allerdings gebühret, daß der Pfarrberr bey 
feinen in oficio getroffenen Emolurmentis auch nach 
Ber Religions- Veränderung verbliebeh wäre; allein 
has Stifft hat fich ex odio der Wfärr s Emolumenten‘ 
ſo lang prevalitet, bißfelbiges endlich, vermoͤg des 
— —*— dem Rath und dem Stifft, unter Heßiſcher 

ediation , getroffenen Vergleichs, welcher vom 

eren von L.idolf in Sicilimentis ad Hiſtori Civirat, 

Verzlar: pag. 290, atgeführet worden, und hier fub 
Num, 13. bengehet, vermoͤget worden, etwas weni⸗ 

es ber Pfarr⸗Emolumenten in denen in der Specie 

acti bemerften ſchlechten Dfachts Korn, und &elde 
inßen beſtehend, quod bent norandum, dem Magi- 
rund der Stadt abzutretten, welcher ſolches dar⸗ 
anf ihren Pfartherren zugewendet, darüber ante & 
ft Annum normalem privativ& difponiret, daffelbe. 
5* ihre beyde Pfarrherren vertheilet, denenſelben 
dns denen Stadt⸗Renth-⸗ und ſonſtigen Priveciv- 
Stadt⸗Gefaͤllen gehörigen Zuſatz gethan, weilen, 
wann auch ein Pfatrherr das ante Annum Decreto- 
Aum dem Magiltrat abgetrettene Pfacht⸗ Korn und 
—— allein haͤtte, ſolches zu ſeinet Sultentation 
lange nicht hinlaͤnglich ſeyn wuͤrde; Da nun dem 
Mazaiftrat in Krafft des vorangezogenen Vergleichs, 
die Abtrettung fo gar weniger Pfarr⸗-Gefaͤllen, mo: 
yon die mehreſte vom Stifft hinterhalten worden, and 
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ſchehen, beſagter Magiftrat auben die freye Diſpoſi- 
ion uͤber dieſe wenige Pfarr⸗Gefaͤlle tam ante quam 
poft Annum normalem beſitzlich hergebracht, des 
Herrn Pfarrer Fleiſchmanns Vorfahrer im Amte 
auch allezeit mit dieſer Diſpoſition und Theilung zu⸗ 
frieden geweſen, und man uͤberdas in ber Paritions- 
Anzeig dem Pfarrer Fleiſchmann uberlaffen hat, wel⸗ 
chen Theil er von biefen Pfarr-Revenücn waͤhlen wol⸗ 
te: ſo iſt offenbar, daß das Stifft hierbey gar kein 
Jus contradicendi habe, theils weilen die wenige 
Pfarr⸗Renthen nicht vom Stifft dem Pfarrer, wie 
fie irrig vorgegeben , fondern dem Magiltrat abge⸗ 
treten worden, theils tweilen der Magiltrat die freye 
Difpofition darüber jederzeit exereiret, und folde, 
weilen es fehlechte Reclitus, vor undenflichen Jahren. 
unter ihre zwey Pfarrer, nemine.contradicente, gez, 
theilet, fo mithin dem Magiftrat fehr empfindlich fal⸗ 
len wuͤrde, wann berfelbe aus feinem Friedens⸗ 
Schluß⸗maͤßigen Beſitz jetzo erſt herunter gefegt: und. 
dag præceptum Mandati dahin verſtanden oder exten- 
diret werben wolte, daß dem Stifft eine nie gehabte 
its Difpofition Diefer wenigen Revenüen , contra 
ftatum Anni norinalis attribuiret werden folte, da fie 
jedoch realiter. parendo angezeigethaben, daß ſie den 
Piece Fleiſchmann in denen Emolumentis, mie fie 
pecificiret und herkommens find „ ja ihme die freye 
Wahl derſelben gelaſſen haben, ein anders auch nicht 
aufzubringen ſeyn wird, weder ihn bißhero gehin⸗ 
dert haben, noch in Zukunfft behindern werden. 
Um aber die Unftatthafftigfeit diefer Stifftilchen 
orderumg noch handgrei licher zu machen, daß ge 
‚festen Falls der-Mogiftrar genöthiget werden koͤnte, 
dem Pfarrer Fleiſchmann diejenige ganke Forde⸗ 
rung reichen zu Jaffen , welche urfprunglich vom 
Stifft berühren foli, Die aber vor hundert und mehr, 
Jahren unter die zwey aͤlteſte Pfarrer ohugefehr im, 
gleiche Theile abgetheilet worden iſt; fo muͤſte doch 
in ſoichem Fall dem Magiſtrat ganz unzweiffentlich 
freu fichen , dem Pfarrer Fleiſchmann a 
9 4 
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aufat auch wieber abzunehmen, den er ihme und ſei⸗ 
nen Vorfahren im Amte aus ber Stabt⸗Renthe und: 
andern Einkuͤnfften gethan hat; dieſes aber würbe 
——* ohne dem Pfarrer Fleiſchmann ſehr unge⸗ 
egen ſeyn, weilen er alsdann weniger haben wuͤr⸗ 
be, als er nun hat. | ur 
Drittens, die Precedenf ober den Vorgang des 
Berglichenen Stadbt-Pfarrerd betreffend, fo gruͤndet 
fih des klagenden Theils Pretenfion hierunter ganz 
offenbar auf das Fundament anderer ihme fübordix 
nırten Caplanen, fobann weiters auf das Vorgeben/ 
baß das Senium einem Caplan fein Vorrecht gebe, 
und habe ſich diefes dadurch geäuffert, da der Pfara 
ver Biedermann, cey plane extraneus; mit Vorbey⸗ 
gehung derer damahls in Bedienung geflandenen 
Caplanen zum Pfarrer erwaͤhlet worden. Kerner 
lauffe das Vorgeben , daß man von feinem Capları 
toiffe , fondern die Pfarrer einander gleich ſeyen, 
gegen die Altere und Jungere Verträge : und als die 
bende Caplane ſich angemaſſet hätten „ au ſtatt des 
Mantels mit einemTalar in der Kirch zu erfcheinen, 
hätte ber Pfarrer Biedermaun darum fomohl bey 
dem Magiftrat , ald bey dem Stifft, als feinen Cola 
Jaroribus ; Klage geführet , die veränderte Tracht 
aber fege denen Caplanen vom Magiſtrat nachgefehert 
worden, weilen fie vorgegeben, es waren ihnen die: 
Talare geſchencket worden, und was dergleichen lee⸗ 
re Vorgebungen mehr ſeyn moͤgen; wodurch man 
eine Subordination, und gleichſam eine Total- Wera 
änderung in einem Eoangelifchen Geiftlichen Mini⸗ 
fterio erzwingen, und alſo fich unter derley recht ei⸗ 
telen Prætext einen unerlaubten Zutritt in das dem 
Mas ĩſtrat privative zuſtehende Jus Sacrorum oder Ju· 
sisdiätionern Eecleſiaſtieam bahnen will. T 
Allein, wann dem Magiltrat fein Eingriff in bag 
ihme nach dem umumftößlichern Grund des Weſtphaͤ⸗ 
(hen Friedens eompetirende Jus Sactorum und Geiftz 
liche Jurisdiction zugefuͤget werden ſoll, ſo iſt es nicht. 
moͤglich/ daß man ihme an Seiten eines hohen Herrn 
ulius 1746. III. B. & 
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Erz ⸗Viſchoffens zu Trier Churfuͤrſtlichen Gnaden, 
ber des Collegiat·Stiffts in Wetzlar, und zwar uns 
ter einem angeblichen bloͤßlichen Jure Compatrona- 
tus, die aus dem Jure Sacrorum herflieſſende Effectus 
in Zweiffel ziehen, oder darauf eine Parition erʒwin⸗ 
gen / koͤnne, was ihrem Reichs⸗Geſetz⸗ maͤßigen⸗ mit 
andern Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
emein⸗habenden Juri Sacrorum directo entgegen iſt. 
nn es iſt unftrittig , und verſtehet fich von felbs- 
fen, daß ein Reichs⸗ Stand, fo gering als er auch 
it, Gewalt und die Macht habe, Ordnungen unter: 
feinen Pfarrherren gu machen, und einen oder dem: 
andern aus ihnen, ben er vor den würdigften halt,, 

m Superintendenten, Infpectore, ober zum Seniore- 

inifterii zu machen. 

Es ift bey denen Evangelifchen eine ganz ausarr- 
machte Sache, qui Paftor eligitur, non ipfo jure fit- 
Superintendens, Infpedtor, feu Senior, fed hæe qualie 
tas ei & Principe feu Magiftraru ſuperaddenda, qui ex: 
jufta caufa ele4o ad.Paftorarum hanc denegare, alii- 
que eam tommittere potelt. 

Stryk.in Not.ad Fus Eccleſiaſt. Brunneman. lib. 

2. cap. 8. $. 21. 

Und iſt dieſer Grund um fo mehr auſſer allem Wider⸗ 
ſpruch, weilen ohnedem der Pfarrer Funck von Zeit 
feiner Vocation der aͤlteſte im Amt ware, fo mithin 
Diefem dag Seniorat gebühret hat, Durch die ihme ge⸗ 
fchehene Conferirung des Seniorars auch bem Pfarrer: 
Fieiſchmann, als nach Zeit-feiner Vocation jünger- 
im Amt, feine Unbild zugezogen worden iſt: Viel⸗ 
‚mehr würde die gröfte Unbild von der Welt ſeyn, 
auch aus des.Magiftrats Jure Sacrorum , welches doch 
vi Pacis Religiofz de Anno 155%. in Infttumento Pax; 
- eis confirmatæ, unter andern was zuder Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeflion gehöret , als die Beftelluug der Mi- 

nifterien , Kirchen a®ebrauche , Ordnungen, und 

Ceremonien, ausdrüclich soınprehendiret,, ein pure; 
non ens werden, wann ein nach feiner Vocation juͤn⸗ 
gerer Pfarrer im Amt, befonders ba bopda in pari, 
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dignieate offieii ſtehen, und nach bem felbftigen Zeugs 
uf 8 Dfarrer leiſchmanns ‚feine Subordinitiom 
\ orhant a iſt, dor dem ältern einer Przcedeng und 




















Marrır 7 2 — * — Kun 
en, mod) nach dem Grund ber Heiligen Schrift 

umahle ‚als ein Geiſtlicher, zu begebren und anzur 
jerlangen im Stande ſeyn Fan; tie «8 dann ohnnes 
em ganz Unwideriprechlich tft, daß von Zeikder Re- 
rmation die hiefige Pfarrer nientahlen eine andere 


Pızr zativ, Nang, oder Pracedenz gehabt, als sele. 


he ein jeber nach feiner Obrigfeitlichen Vocation 
mommen bat; Dabero des vom Gegentheil alle- 

rten Böhmers Meynung man fi von Seiten bet 

Magiftrats vielmehr zu prevaliren hat ; quocnngue 
radu gtlis difcedat, veldecedar, tamen non ille gra- 
dus in Minifterio vacat, in quo hadtenus difcedens vel 
efignans fuit eonftitutus, Ted (ginper pradus ultimus,- 
d ipfo enim, quo quis locum fatım in Minifterio re- 
iquie ,; Iplo momennto religui inferioris gradus Afcen- 
unt; & fie deficientis locus ipfo jure occupatur, adeo-. 
aue ultimts Incipit vacare locus; ica fer! per univerfas 
a eonfuetudinem Ecelefiarum Proteftautium & Ca. 
holicorum tür, ut noviter vocatus femper fit 
iltimns in Minifterio vel Collegio alio Ecelefiaftico , 
Kr grad tim afcendat, quod Intelligo ubi ſunt ejuße 
em dignise Mimikri. Dann es ift ohnläugbar,- 

sb oben aus des Minifterii eigenhändigem Befannts‘ 

wuß erwieſen worden, daß bie Pfarrer in Weklan. 
fle dren gleich find, darum muß nach dem Böhme- 
Zrund⸗ Satz wider des Stifte Danck und 

en uethivendig folgen, daß die Pfarrer in Wege 
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dar feinen dern Rang haben, als welchen die 


ncjennete jeed Beruffe mit fich bringet | 
„ Hier, ‚gen vill man fih nun war an Seiten de# 
Lollegiat-Stiffts der ferneren Worten Böhnseritheils 
jaftig machen, quod in nonnullis locis fint Vaſtores 
% Diaconi, und bahero ſagen, Daß die atıdere aufs 

de verglichenen ar re nur fubordinig 
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Borgangs fi en folte, al® welches Here! 
farrer Flei nn 
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ge Caplanc feyen; allein es iftnicht allein ganz nota- 
riſch, fordern vorhin durch dag ara ſelbſti⸗ 
ge Atteſtatum des Wetzlariſchen Geiſtlichen Miniſte- 
rii feft geſetzet worden, daß die auf die Dahn ges 
brachte Subordinstion ein ganz ungrundfameg Sup- 
pofitum , und ein lauteres Inventum des Collegiat- 
Stiffts feye, um ihre intendirende Eingriffe in des 
Magiftrats Jus Sacrorum in etwas zu bemänteln, da 
doch nicht zu widerfprechen ſtehet, daB alle Anords 
nung in Kirchen : Sachen einzig und allein von dem 
Magiftrat als Dbrigfeit vi Juris Sacrorum abhange, 
und fein Pfarrer vor ſich etwas anzuordnen , oder 
einzuführen fich unterftehen dörffe,, fondern alle drey 

farrer einerley Diener des Göttlichen Wortes 


ſeyhen. 
| Es ift auch die Gleichheit derer ſaͤmtlichen Evans 
‚gelifhen Pfarrer in Wetzlar aus denen verrichtens 
den ganz gleichen Actibus Minifterialibus evident ; 
Dann ein Pfarrer hat die Haupt-Predigt nach dem 
andern, einer confecriretund fpricht ven Segen mie 
ber andere, wer die Woche hat, oder fonften gerufs 
fen wird, copuliref, tauffet und begrabetz wie dies 
ſes, wann es die Noth erforderte, mit denen unver⸗ 
werfflichſten Zeugnuͤſſen derer hohen Herren Camera. 
len beſtaͤrket werden koͤnte; dahero die erhebende, 
Przrogativen eines Stadt > Pfarrers in einem blofen 
Nichts, und in einem leeren Vorgeben beftehen, vers 
folglichen verfället der an Seiten des Collegiar- 
Stifts vorgegebene Ungrund der Subordination; Es 
fällt hinweg dag Inventüm der Caplanen, und iffins 
fonderheit der jenfeitige contra principia Juris Eccle- 
fiaftici Proteftanuum lauffende Ungrund zu benters 
fen , ald ob ein Stadts Pfarrer Macht habe, einen 
Caplan zu feinerSublevirung zu halten, duplici Afte. 
rifco zu bemercken; geftalten wo feine Ungleichheit 
in denen Amts; Verrichtungen ift, da ift auch feine 
Ungleichheit. in Ofücio, Uber dag aber der vorhin 
angezogenes gleich nach. der Reformation in Anno 
1568. zwiſchen Burgermeiſter und Rath und dem 
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Stifft errichtefe Vertrag von feinen Caplanen , fon2 
bern von Pfarrherren Meldung thut; zu deren Uns 
terhaltung das ganze Pfarr » Kegifter famt und nes 
ben St. Georgen - Altar gefolget werben follen , wo⸗ 
von aber daß Collegiar- Stifft das Mehrefte vorents 
halten. bat, und noch vorenthalt. 

So unrichtig nun diefeß erſtere Obmotum de# 
Stiffts ift, fo unrichtig ift auch deffen anderer Sag 
beihaffen , als ob der Pfarrer Biedermann , cea 
plan& extraneus , mit Vorbeygehung derer damahls 
in Bebienung geftandenen Caplanen zum Pfarrer ers 

ählet worden. Die Sache ift von folcher Befchafr 
fenbeit, weilen man daraus inferiren mögte, ob 
babe man in Anno 1721. zum Stadbt-Pfarrer fe 
gar eines Extranei fich verglichen, und. dieſen Ex- 
eraneum über die beyde andere Pfarrer geſetzet, fo 
fort habe er intuitu der Stadt Pfarr Stelle eine 
Przrogativ und Przcedenz erlanget , welches alles 
fi) jeboch in fato ganz anderft befindet , daß fie 
darum verdienet, dem Publico grundfam vorgeftels 
let zu werden , um den jenfeitigen Ungrund , und 
tvie man fich unter bemfelben nur in das Magiftra- 
tifche Jus Sacrorum & Jurisdictionem Eceletiafticam 
unvermerft einzumifchen gedencfe deſto Flärer eins 
ſehen zu Fünnen. - 

‚Im. Jahr 1717. nahme der Magiftrat den nach⸗ 
mahligen jüngeren Pfarrer Kirfihgart aus dazu bes 
wegenden Urfachen zum Adjundto Minifterii an. um 
ben fich ereignenden Fällen die Adtus Minifteriales zu 
verrichten; . Darauf verflurbe in. Anno. 1720. Here 

farcer Seibel. Ia Anno 1721. 5 — der Pfarrer 

elmund feiner Vocation nacher Wißbaden, darauf 
auch der ältere Pfarrer Kirſchgart im Octobris 1721. 
verfincehe,, daß dahero der Adjunctus Minifterii 
——— ganz allein, und kein im Amt ordentlich 

ehender Pfarrer vorhanden ware. Dieweilen nun 
dieſer Adjunctas noch ein junger Mann von Jahren 
ware, ſo erwaͤhlte und vocirte der Magiſtrat den 
iaten Novembris 1721. * Fuͤrſtlich⸗ Sachfen; Eis 
3 


> 
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Enachiſchen Infpeftorem zu Altenkirchen, Hertn 
tedermann , zum älteften Pfarter ‚‚ Geclarirfe den 
djunftum Herrn Kirſchgart zum andern Pfarrer 

und erwaͤhlte und vocirte Herrn Mag. Zoller zung 

‚Dritten Pfarrer , und diefem alfo orhergegangen, 

iſt der ſchon in dem Stadt: Weglarifchen Minifterie 

nach feiner privativen Magiftratifchen Election und 
ocation bereits geftandene Pfarrer Bicdermanız 
dem Collegiar- Stift auch vorgefchlagen , und üch 
deffen Perfon als Stadt-Pfarrer verglichen worden, 
Wie mag nun dag Collegiar-Stifft in feiner doca- 
mentirfen Nachricht gegen die offenfündige Wahr⸗ 
‚ beit vorgeben , ob mäÄre der Pfarrer Biedermann, 
cou plantextraneus, mitWorbengehung der damahls 
In Bedienung geflandenen Caplauen , zum Pfarrer 
ertvählet worden, da der Infpetor Biedermann, al® 
ein in hoc offlcio ſchon lang geftandener Mann, bes 
reits vorhin zum Aelteften Pfarrer vom Magiltrat 
privativd vi Juris Sacrorum ertwählet und vociret mas 
te , und alfo vorhin in dem Stadt + Weglarifchen 

‚ Minifterio alg Aeltefter Pfarrer flunde, ehe die Mits 

Erkaͤnntnuß des Stifftß zum Stadt-Pfarrer gefches 

? Und tie mag das Collegiar- Stifft vorgeben, 

es habe dieſer Pfarrer Biedermann durch ihre nachs 
mahlige Mit» Erfänntnuß die Prerogativ und Præ- 
cedenz erlanget „ da er diefe vom Magiltrat , Krafft 

des Juris Sacrorum & Jurisdi&tionis Ecelefiafticz, bes 

reit8 hatte , indeme er zum älteften Pfarrer vom 

Magiſtrat erwaͤhlet und vociret werben muſte, meis 

Ten er inOfficio Parochiali digniori bereit viele Jah⸗ 

re geftanben hatte, der Pfarrer Kirſchgart aber 

vorhin, ehe ihme die andere Pfarrs Stelle vom Ma. 

giltrar conferiret worden, nur Minifterii Adjundtusz 

der zumbritten Pfarrer vom Magiſtrat erwählt: und 

vocipfe Mag, Zoller aber noch niemahlen an feinen 

Ort in Officio Parochiati geftanden hatte, fo mithin, 
ba von Zeit der inder Stadt Weplar erfolgten Re- 

formaion die Pfarrer allegeit ihren Rang nach ihrer 
wom Mogiftrar gefihehenen Wahl und Vocstion ge⸗ 
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i ‚ wornach der Pfarrer Funk, ale älterer im 
Ymt, feinen Rang, den er allejeit — biß noch 
nimn und alſo was er von vielen Jahren bereite 
ge yabi ‚ mur behält, dem Stadt: Pfarr⸗Amt auch 
nie zahlen ein anderer Rang angeflebt, alg welchen 
| er tabt- Pfarrer von Zeit feiner Matziſtratiſchen Ele- 
ftion und Vocauon. ehabt : über dag aber einem jes 
en Evangelifchen Stand fren ftchet, iheen Pfarrern 
nach ° Biltühr Przdieata und Benennungen ju geben, 
darum im Conformität des Magiſtratiſchen Juris ‚Sa. 
erorum beim —— Funk das Leniorat beygeleget 
worden; So iſt nicht abzuſehen, wann dem Mogiſtrae 
das JusSacrorum ohngeſchmaͤhlert beybehalten, und 
Ge nicht von deme verdrungen werden folle, mag ihrue 
und andern Evangeliihen Ständen bed Reichs der 
Srunt des Weftphälifhen Friedens beylegt, daß 
- Derfelbe anderit, und nach des Collegiar-Stifts he⸗ 
den zum Umſturz des Magittratifhen Juris Sacro- 
abzielenden Abfichten, wie man nimmermeht 
, pariven koͤnne, es wäre dann, daß daß Jus 
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| dem Eollegiat-Stift mit zugetheilet werden 
; welches aber nach dem Grund des Weſtphaͤli⸗ 
 Fehen Sriedeng cine ganzunmögliche Sache , und dar 
Tr 2 3 re Ständen daran gelegen ift, 
4 iefeßJusSacrorum dem Magiſtrat ohngeſchmaͤh⸗ 
lert beybehalten und nichts gegen denſelben verhenget 
de, maß Ihme in Jure Sacrarum zum Nachtheil 
gereichen und dahero auch nicht vermuthen kan, daß 
Paritio dahin werde extendiret werden. 
us laufet üeßen feine Verträge, daß in dem 
iſchen Minifterio feine Subordination, ſon⸗ 
pie Dfarrer einander gleich fenen , auch daß man 
von kei —— wiſſe, dann dieſes, wie eg in 
d wird ſolches von dem Miniſterio, und 
unter von dem Pfarrer Fleiſchmann ſelbſt, als 
eroiffe Warheit attefliret , und eben dieſes iſt 
orhin angezogenen Vertrag de Anno ı 568. ge - 
3, als worinnen feiner Caplanen, fondern ber 
herren ganz notanser a wird, welcher 
| % 
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Vertrag alfo mit der Obſervang uͤbereinkommet, und 
der vom Collegiat⸗/ Stift augezogene Vertrag, worin⸗ 
nen von dem Chur⸗Trieriſchen Concipienten "dag 
Wort Caplan gebrauchet worden, ein irriges und bey 
einer Lehens⸗ Empfaͤngnuß ſelbſt vorgeſchriebenes 
oder gar abgezwungenes folglich ganz unbuͤndiges 
Werk bleibet, welches ſich weder jemahlen befunden 
bat, noch in ber That befindet, in der ganzen docu- 
mentirten Nachricht aueh nicht einmahlein einziges 
Signum einerSubordination, odertvorinnen eine Unz 
gleichheit im Pfarr Amt beſtehen folle, angeführet 
werden koͤnnen; Dabey iſt der Pfarrer Biedermann 
viel zu vernuͤnftig geweſen, daß dieſer dem bloſen 
Angeben des gigt⸗Stiſts nach, darüber ſich ſol⸗ 
te beſchweret haben’, daß die andere Pfarrer, gleich 
ihme, einen Talar getragen, darum wird wohl dies 
ſes Inventum unter die ſeltſame Eftectus einer erzwin⸗ 
gen wollenden Suhordination referireswerden muffen- 
Endlichen und Viertens, ift in Præcepto Mandati 
enthalten, daß der Magiſtrat das zu Faveur des Ma- 
—** Funken unterm 11, Februarii 1732. ertheilte 
ecret, und was ſonſten dem Raths⸗Protoeoll inſeri- 
ret, caſſren ſolle. Be nf 
Dieſes iſt nun ein Punct von folcher Wichtigfeit, 
Der den Magiftrar auffer Stand feet, juxta literam 
Parition Jeiften zu fönnen; Dann einmahl iſt gewiß, 
daß dag Jas Diecefanum, nach welchen fonften: ein 
zeitlicher Erz⸗Biſchof zu Trier, als Probſt zu Werlar, 
in Ecclefiaftieis intereſſiret geweſen ſeyn mag, per In- 
ſtrümentum Pacis völlig und mit allen einen Kffectibus 
ſuſpendiret worden ſeye; Herentgegen iſt auch gersiff 
und ſicher, daß das Jus Saerorum & Jurisdictio Loclo- 
fiaftica, nach dem klaren Buchſtaben des Inſtramenti 
Paeis, wie auf andere Evangeliſche Churfuͤrſten und 
Stände, alſo auch aufden Magiltrar, als einen un: 
gezweifelten Reichs z Stand, privative devolviret 
worden; Daß alfo in Kraft dieſes unabänderlicheh 
Meihs’ Grund; Gefeßed, dem Magiftrar hoffentli 
nichts wird praceptive vorgeſchrieben werden, wa 
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Dieſem ift nun durchaus entgegen, wann Ihme 
zugemutherwerden folte, ein ſolches Deeret zu caſſi 
‚gen, wodurch in Kraft des Juris eirea Sacra der Pfars 
rer Funk zum Seniore ihres Geiftlichen Minifterüi , zus 
mahlen er dieſes nach der Drdnung ohnedem iſt, de- 
elariretworden; Dahere wird eg entweder ben diefem 
‚Decrer und Seniorats- Verordnung verbleiben, oder 
‚ gefolget werden, daß der Magiftrat feine Reichs⸗ 
Seſetz⸗maͤßigen Juriscirca Sacra nichttheilhaftig feye; 
und wie daß leßtere nicht vermuthlich,, fo wird herz 
entgegen daseritere feinen Beſtand haben, abſonder⸗ 
fich , teilen der Pfarrer Fleiſchmann bey feinem 
—— ⸗Amt ohngeſchmaͤhlert und ohnbehindert ver⸗ 
vBleibet, inmaſſen nach diſſeitigen vorigen Grund⸗ 
Saͤtzen weder bey dem deniorat, weder bey dem Pfarr⸗ 
Weſondere Actus oder Emolumentafind, die der 
eine nor dem andern zu vollziehen, oder zu genieſſen 
haͤtte; ſondern alle drey Pfarrer ſind in Verrichtung 
derer Actuum Minifterialium gleich, und dependiret 
lediglich von denen Zuhoͤrern, welches Pfarrers ſich 
ein jeder zu Verrichtung derer Actuum Miniſterialium 
gebrauchen wolle, woraus ſich um fo mehr die bes 
u Paritas aller drey Pfarreren des Miniſterii 

ergiebet. 
Und wie nun folchenn nach ein jeder Pfarrer bey 
dem ruhigen Exereitio feines Pfarr-Amts, und bey 
dem Genuß feines von unfürdenflicher Zeit gewidme⸗ 
ten Salarii verbleibet, der Pfarrer Funk auch nichte 
percipiret hat, mas ihme nicht zugekommen ‚under 
zu reftiuiren verbunden erachtet Werben fünne, der 
farter Sleifhmann auch felbiten mit Grund der 
Warheit nicht wird fagen Fönnen ; daſt er in feinem 
Mäicio Psrochiali die ganze Zeit über waͤre turbiret, 
oder daß ihme etwas davon waͤre entzogen worden, 
was er mitFug undxecht haͤtte zu prerendiren gehabt; 
käffet der Magittrar diefe Inhæſion feiner auf bag 
entum Pacis feft gegründeten baritions · Anzeig 

RI 
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jedes Unpafhionirten Benrtheilung über, lebet aber 
dabey der getröfteten Zuverficht, es werde in diefer 
wichtigen und von befonderer Confequenz feyenden 
‚Religionss Sache nichts weiter verhenget werden, 
was feinem Reichs⸗Geſetzmaͤßigen Juri Secrorum zu 
einigen Abbruch und Schmählsrung gereichen mag. 


Beylagen 

Num, 13. 
Ne bey dem hieſigen Evangelifchen Minifterio 
feine Subordinstionzingefuhret ift, und keiner 
der hiefigen Evangelifchen Prarreren dem andern ets 
was zu fagen, oder borzufchreiben, oder anzuords 
nen hat, auch feine Caplanen weder dem Rahmen nody 
der That nach hieſelbſten befindlich, ſondern wir alle 
einerley Diener des Goͤttlichen Worts und alle Pfar⸗ 
rer ſind, auch hierzu bey dem Antritt unſeres Amts 
berufen worden, ein ſolches, wie es ohnedem kund⸗ 
bar iſt, wird Kraft unſerer Nahmens⸗Unterſchrift, 
und beygedruckten Pettſchaften Hierdurch otteſtitet. 

Wetzlar den 3. u) 174$- 
) 36 Sunfe „Miniſterii 

Evongelici Senior. 


— | * M. —8* ‚gaur. x. Sleifcpmann, 


’ ria. 
(1,5) Jhus Eheifopd Geifart, 
Pfarrer. 
Num. 14. 


ke Vertrags zwifchen Bürgernteis 
r und Rath der Stadt Wetzlar an einem,und 
Dechant ſamt Capitul des Stifts daſelbſt, 
vor Fürftlich » / Heßiſchen Stadthalter und 
Raͤthen zu Marburg geſchehen, Anno 1568. 
u wiſſen, als ſich zwiſchen den Ehrbahren und 
Vorſichtigen INES und Kath zu Wetz⸗ 
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lar an einem, den wuͤrdigen und anbtdligen Dechanı 
and Capiml des Stifte daſelbſten andern Theil®, als 
lerband Klag⸗ und Veſchwerungs-Puncten halben 
Zt Hero eine Irrung und Gebrechen erhalten, 'deros 
wegen Eie auf die hiebevorige deßwegen gethane Bes 
richt und. gepfiogene Handlung, auch eines Ehrbah⸗ 
ren Raths zu Weglar feinem gethanen unterthänigen 
Unfuchennach, heutdaro hierunten bemeldt, vor ung 
Heßiſchen Stadthalter und Räthen zu Marburg zu 
Derhär und Handlung vorbefcheiden,, der Burgers 
meifter und Stadtſchreiber von Weglar vor fich im 
Nahmen eines Ehrbahren Raths und gemeiner&tadt, 
dann auch Herr Herniann Bufch,, Senger, von we⸗ 
gen Dechant und Capituls, mit befonderer Inſtruction, 
Bollmacht und Befehl abgefertiget, erfchienen, ihre 
Beſchwehrung, Verantwortung, Bericht und Ges 
gen Bericht, und was Sie von beyden Theilen vors 
jubringen gehabt, anzeigen, und erzeblen laffen, 
aber doch die Sache über angewandten Fleiß, und 
weil Herr Hermann Buſch, Senger, aus feiner vors 
gelegten Inſtruction nit fehreiten , noch daruͤber bewil⸗ 
ligen wollen, zur endlichen Abhandlung und Ders 
gleihung nit bringen mögen: . 

Daß wir allerhand ferneren Ohnraths, Weitläufs 
tigs und Beſchwerlichkeiten vorzukommen, Chrifts 
liche Nachbarliche Einigfeit zu pflanzen und zu ftiften, 
und diefen langwierigen Irrungen und Gebrechen 
einmahl gänzlichen abzubelfen, ihnen nach Geſtalt 
und Gelegenheit der Sachen , von beyden Theilen 
nadhfolgende Friedsliebende ehrbahre Mitte und 
Wege vorgehalten. 

Erftlich, nachdeme obgedachter Senger aus Kraft 
feiner Inftrußtion und Vollmacht bewilliget, daß hin⸗ 
fuhro in Unterhaltung der Pfarrherren, daß ganze 
Pfarr⸗Regiſter, famt und neben St, Georgen-Altarg, 
unverhindert zufommen und folgen laffen; und dies 
weil aber baffelbige zum Unterhalt der Pfarrherren zu 
gering, und dannoch die en durch fleißig 
emfig Abwarten ihres Berufs und Amts die Pızfeng 
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billig vor andern verdienen; ſo ſollen hierzu ihnen ge⸗ 
dachter Dechant und Capitul eine Præſenʒ auch teichen, 
oder daß ihnen hereicht werde, ordnen und verſchaf⸗ 
fen, in Betrachtſam, daß hierzu von + 7 7 Pız- 
ſenz jederzeit gereicht worden. 

Zum Andern, daß auch Dechant und Capitul einem 
Ehrbahren Rath Zween # 2 s Kelch. über den fie 


| ig empfangen, bandreichen und folgen laffen 


ollen, damit diefelbige zu-Adminiftration der Heilis 
gen Sacramenten von ihren Predicanten gebrauchet 
werden mögen. _ “ 

Zum Dritten, weil biebevor je und alltvege zur 
Schulen ein Canonicar und ein Vicariar, undein Præ- 
fenz verordnet und gehörig gewefen, und noch, fo 
folen Dechant und Capieul, immaffen Sie hiebevor 
und jetzo bewilligt, alle diefelbige dazu gehörige Ges 
fälle der Schul ——— gleichwohl **— unnach⸗ 
theilig) folgen laſſen, und daß diejenige, p zur 
Schulen dienlich, von einem Ehrbahren Rath fuͤr⸗ 

eſchlagen, ſaͤmtlich angenommen, und denſelbigen 
ſolche Gefaͤlle ohne Schmaͤhlerung ſollen folgen ge⸗ 
macht werden. Daß auch Dechant und Capitul ihrem 
vorigen gutwilligen Erklaͤren und Erbieten nach den 
Schulmeiſtern ledige Stifts-Behauſung einthun, 
und demnach die alte Schul, desgleichen auch die 
Pfarr-Haͤuſer wiederum nach Nothdurft erbauen 
follen, damit fie von den Kirchenz und Schul; Dies 
nern bewohnet und gebraucht werden mögen- 

zum Vierten, daß dasjenige, fo za Allmoſen, 
und vor die Armen verordnet, nicht inandere Wege 
gewendet, fondern denfelbigen gereicht, und diejenis 
gen‘, fo der Augfpurgifchen Confeſſion, nicht aus: 

efchloffen,, auch dieſer Pundten, desgleichen der 
&ährlichen Rechnung halben, belangend ben Baus 
hoff, Kirchen: Güther, und Kleinodien, die des⸗ 
wegen aufgerichte alte Verträge, und wie daß hers 
bracht, nemlich durch zwey Stifftd - Perfohnen und 
zwey Schöffen zu verrichten, und foͤrters vor Dechant,, 
Cepital, und dem Rath, Rechnung zu thun gehalten, 
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unb alfeß ad deftinatos & pios ufusgebrauchtund ans 
gewendt werben. | — 

Zum Fuͤnften, daß die beſoudere Geluͤbd, Eyd, 
und Pflicht, damit die Burger⸗Kinder, fo zu Vica- 
rien, wie von Alters, afpiriren, ohngewoͤhnlicher 


Weiſe nunmehr wollen beladen werden, ganz und 


gar abgeſchafft, und in dem, wie braͤuchlich, auch 
ohne Beſchwehrung des Gewiſſens dienlich, wofern 
dieſelbige ſonſten auch dazu nicht undienlich, ein 
freyer Zugang verſtattet und zugelaſſen werden foll. 
Zum Sechſten, daß auf dieſe nechitangeregte Pun- 
cten und fuͤrgeſchlagene Mittel, Dechant und Capitul 
fich in Vierzehen Tagen oder drey Wochen ohngefchts 
lichen ganzlich refolviren, und in dem alfo.erweifen ; 
daf man Sie sum Srieden, Ruhe, und gutem nach⸗ 
Barlichen Willen geneigt ſpuͤren, auch allerhand bes 
ſchwerliche Weiterung verhütet bleiben möge. 

Und demnach Bnargermeifter und Stadtfchreiber 
von wegen Eines Ehrbaren Raths und geimeiner 
Stadt Weylar obbemeldte gleich s und billigmaͤßige 
Mittelalfv einzugehen, und artzunchmen bewilliget, 

err Herrmaun Buſch, Senger, aberbdiefelbige an 

errn Dechant und andere Stiffts : Genoffen zuruͤck 
zu bringen, auch hierüber inwendig. Vierzeben Tas 
gen oder drey Mochen ungefehrlichen um gewiffe 
juverläßige Refolution ung zukommen zu laſſen, auch 
es zum Beften zu befördern ſich erflärt, und unter⸗ 
wunden; So haben Wir ihnen diefes alles aljo zu 
beſſer Nachrichtung hiermit in Echrifften unter unge; 


rer etlicher Rings Pittfchafftenzuftellen-laffen-Bcben | 


Den ten Oktobris Anno 68. 
Lit. E. 
Diet, Kegenfpurg, den 20. Julii 
17486, | 


” 


Per Chur⸗ Sachſen. 


An ein Hochpreißliches Corpus Evan. 


gelicorum unterthänigftz wieder holt⸗ noth⸗ 
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Dringliches Memorial, nebft gehorfamfter 
Bittevon fämtlicher der Augſputgiſchen Con» 
feſſion gugethaner Unterthanen zu Albertho⸗ 
fen, Hochfürft. Würzburgsund Freyherrl. 
Bechtolsheimiſcher Herrfchafit. | 

Diverforum Gravaminum Religion. 


P. P. 
rz Eisermafien unter andern bielengravirten Ev⸗ 
angelifshen Gemeinden auch die zu Alberthos 
fen naͤchſt Kisingen am Mayn liegende mit begriffen 
feye, auch deshalber ihre Religions ; Gravamina wi⸗ 
der das Hochfurfiliche Hoch » Stifft zu Würzburgund 
die Freyherren von. Fuchs zu Bimbach und Dorns 
beim, dermalen die Freyhetren von Bechtolsheim, 
zu Mayufondheim und Bibergan ꝛc. längftensin Co- 
mitiss übergeben habe, ein ſolches ruhet Ew. Excel-: 
lenrien, Hoch und Hochs wohlgebohrnen Gnaden, 
auch Hoch⸗Edel⸗gebohrnen, aus denen füb Num. 
CXXVII. durch ven Druck publicirten Evangelis 
chen Religions; Gravaminibus bereit® vor geraumer - 
it in gnädigen Andenfen; Ob nun twohl ex parte” 
des Hoͤchſt⸗ ermelden Hochfürftl. Hoch ⸗Stiffts zu: 
Würzburg nach der Hand dargegen ad eundem Nu- 
meruin eine fo genannte Gegen⸗ Information heraus 
gegeben worden, und darinnen in puncto der Pfarr⸗ 
Beſtellung 2c. ermeldter Evangeliſcher Gemeinde zu 
Alberthofen der Annus decretorius ſtrittig gemachet 
werden wollen; So hat doch gleichwohl nur⸗beſagte 
Gemeinde in ihrer darauf fub eodem Numero CXX- 
VIL Gravam. Relıg. publicigten gründlich und wars 
haften Beantwortung die in erwehnter Hochfürftl. 
Wuͤrtzburgiſchen Gegen Information gemachteuners 
findliche Einwuͤrffe, und zwar bauptfächlich aus dem 
Jub Numero CXX. Catalogi Gravaminum Evangelico- 
zum angedruckten Reichſs⸗ Deputations/⸗ Schluß vom 
5, Ney, Amio 1650. dermaſſen ſolid reſutiret, daß 
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man beemalen fich dabey weiter anfjuhalten, noch 

auch Ein Höchftpreiflich Corpus Evangelicorum mit 

vieler Weitläuftigkeit zu beſchwehren bor ganz über. 
anfiehet, allermaffen 

9709 elbft contra Statum anninormalis 1% 24, 

wenerlich und in Anno 1666, aufgedrungene Celchri- 


zung ——— Catholiſchen Feyertaͤge, inglei⸗ 
* | | 


u 
2) Die bey, Römifch + Catholifchen Einwohnern 
dem ordentlich Eoungelifchen Parocho loci in Anne 
2686. zum erſtenmal entzogene / und denen P. P’ Fran- 
“age zu Dettelbach gugefpielte Actus parochiales „ 
—* arg reg ner a‘ Fr 
2Die in Anno 1698. anfanglichdafelbft nach de⸗ 
nen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Ceremonien unternommer 
ne Begraͤbniß⸗ nicht weniger auch 
Der in Anno 4705. zum erſtenmal von einem 
Muͤnch verrichtete, und nachhero wies. 
derholte Tauf⸗ Actus ingleichen auch 
Die in Anno 1723. fo gar in der Ebangeliſchen 
Pfarr⸗ Kirche attentirte Haltung derer Seel⸗Meſſen⸗ 
und dergleichen in Cataloxo Gravaminum Fvangelico- 
zam.ad Num; CXXVII. chegirte Beſchwehrnuͤſſe, 
phne weiteres An⸗ und Ausführen dem Meitphälis 
fchen Friedens sInftrumento 2 diammetro entaegenzund 
‚auwwiber-lauffen, auch da nach mehrern nhaltder 
— Wuͤrzburgiſchen Gegen⸗ Information das 
nfeine Remedar zu hoffen iſt; So befinden wir 
‚arme verlaffene Beute, um ben der Rachfommenfchaff 
uns dießfals auffer aller Verantwortung einer Negu 
geoz ju kön, wiewohl mit ausdrücklicher Beybe⸗ 
haltung alleg refpedtive, unterthänigfts und unters 
shänigen Reſpecis, auch underbrüchlicher Treue ges 
gen unfere gnaͤdigſt⸗ auch gnäbige Landes⸗Herrſchaft, 
uns gleichwohl hoͤchſtens vermuͤßiget, nach klarer 
Vor t des belobten Inſtrumenti pacis Osnabrugg. 
Artic. XVIL 6. 5. unfeen unteethäniften Recurs 
nochmals an diefes Höchftpreißl. Corpus Evangelico- 
zum ,, als Conſtatus Imperii Germanici ac Spotiforee 













ſelben a 


- 
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pacis, in tiefſter Devation zu nehmen, auch weilen 


unfere Neligiong :Gravamına in Comitiis zwar läng? 
fteng publiciret zjebannoch aber, unſers Wiffend, 


bey Röm. Kayferl. Majeftät deshalber , gleichwie 


bey andern gravivten Orten, der erforderlichen Rc- 
ſtitution halber, noch keine befondere Vorſtellung ge⸗ 
fchehen ift; Ei. Excellenzien, Hoch⸗ und Hoch⸗wohl⸗ 


gebohenen Gnaden, auch Hoch z Edel z gebohrnett . 


unterthänigft zu bitten, auch flehendlichſt zuerfuchen, 
Hoͤchſt⸗Dieſelbe gnaͤdig geruben wollen, Dero hoch? 
erfprießliche Intercefion und gerechtefte Unterſtuͤtzung 
uns dahin in hohen Gnaben augedenhen zu laſſen, 
Damit dent Infteumenco pacis und darinnen pro Nor- 
ına gefeßten Anne decrerorio gemäß, unſere amtliche 
Sreligiond > Gravamına abgeftellet- auch die Plenarid 
reſtitutio dereinſtens erfolgen moͤge. R 

Die uns hierunter erweiſende hohe Gnade wird 


der allwaltende GOtt, als der reiche Vergelter alles 


Guten, an Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und Hochwohl⸗ 
gebohrnen Gnaden „auch Hoc); Edelgebohrnen voll? 
kommen aeze wiſſen, als worum wir auch den⸗ 

taͤglich und flebendlich auzuruffen ohner⸗ 
mangeln werden, ‚die wir gu Dero fernern hobett 
Hulden und Guaden ung devoteſt anergeben, anbey 
in tiefſter Subinifion ohnausgeſetzt verharren 


Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und Hochwohl⸗ 
gebohrnen Gnaden, auch Hoch⸗Edel⸗ 


gebohrnen,/ | Be 
Unſerer gnaͤdig⸗ großguͤnſtig, auch Hochzu⸗ 
ehrenden Herren. F — 
= | unterthaͤnigkke der Augſpurgi⸗ 
| fehen Coufc ion zugerhaue Un⸗ 
— terthanen zu Arderthofeit — 
Johann Valentin Furkel, Valentin Duſel. + ° 
chultheiß. Matthäus Buſigel. 2 


A f . € 
Johann Ehrifioph Reu⸗ oh. Michgel Schurgersn 
‚her: — Paulw Wi 


Mi Jo⸗ 


bie Wirtmann. , vr 


Kayfer Franz. Jul. 1746. Cl. 337 


banneg Ploͤmbel, Johannes Wietmann 
Johann Caſpar Boͤhm. Heinrich Duſel 
Paul, Lamprecht, Johaun Caſpar Uhl. 
Schul Itheiß. ** Georg Schw 
Johann einrich Lieber, 
Zodannepepfilus MWers 
anorg Dnfnae 


— er a Michäel Popp, 


obanu, Adam Koppetis 
— Gernet. | 
— Michael Lam⸗ 3 Bitei Klingens 
prech *F 
Mid — Kae Sei. 
Ithafer Pendfeiinet, Johann Keilmann. 
Hieronyinug Appelt. Heinrich Gernet. 


eorg Baͤltz. Johannes Krafft 
ohanı Marcus Popp Paulus Bruͤuſtein. | 
Balentin — Senn Wörfz 
eorg 
—— Heinrich Eieber, —* Philipp Rigel. 
Jun — Heinrich Knauß. 
zodann Histaus Der eorg Gottfried Kraft: 
ndreas Klatt Hanns Georg Klingens 
aulus Haufer. ſchmidt. 
— Nicolaus Schil⸗ Ludwig Popp⸗ 
ohbann Leonhard Wer⸗ 
— Heß. | ther. 

Georg Melchior Will. re Bruͤnſtein. 
— Caſpar Schmidt: ohann Peter Hoffmann. 
Lir. J 
Dicatum Regenfpurg, ben ‚den. 
20. Julii 1746. | 
Per EbursSacfen Ä 


Memorial an ein Hochpreißliches Cor. 
pus Evangelicorum von ſaͤmtlichen der A 


Jalius 1746. III. B. 


\ 
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pi sugethanen Gemeinde, Leuten zu Scher⸗ 
nau in Francken, Diverſorum Gravami- 
num Religionis. 


P. P. 9 


Es werden zwar Em. Excellenzien, Hoch⸗ und 
ochwohlgebohrnen Gnaben, auch Hoch⸗Edel⸗ 
gebohrn, die in dem Evangeliſchen Kirchen-Weſen 
u Schernau in Franken von dem Hochfuͤrſtl. Hochs 
Saft Würzburg contra ſtatuti anni normalis erlit⸗ 
tene harte Beeinträhtigungen aus denen zum Drud 
gekommenen Evangelifchen Religions-Gravaminibus 
und zwar füb Num. XCV. ejusque Additamentis X 
Adjundtis bereits des mehrern in gnäbigem Anden? 
den ruhen ; Alldieweilen aber diefelbe unſers Wifs 
eng an Ihro Kim. Kayferl. Majeftät noch niemals; 
fanget, auch bißhero nicht nur continuiret „ fons 
dern auch darinnen noch vermehret worden, daß 


man 2 

1) nach Abſterben bes der Augfp. Conf. zugetha⸗ 
nen Pfarrers, Johann Matthias Kemmeters in Ari« 
no 1738. a Würzburg. Seitd zu einem ganz, 
unerhörten Exempel die Extradition der Kirchenz 
Schlüffel verfanget, und als man folche nicht verabs 
folgen laffen koͤnnen, der Würzburgifche Herr Kels 
ler von Dettelbach diefelbe durch einige darzu beftell 
te Leute frühe beym Tags Läuren heimlich abzichen, 
und zu dem Herrn Pfarrer nacher Buchbronn übers 
bringen laffen, allwo fie noch befindlich feyn, und 
als in codem anno 17358. _ 

2) ein neuer Pfarrer durch ermeldten Herrn 
Keller zu Dettelbach inftslliget worden, hat man je 
ben Evangelifchen Unterthanen bey einer Straff von 
5. Gulden anbefohlen , dabey zu erfcheinen , und 
als fothaner Neuerung einige und darunter der Ge⸗ 
richts⸗Schreiber und Schulmeifter fih entzogen, 


⸗ 


hat man dieſelbe zu Dettelbach in Arrelt geſetzet, auch 
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wicht ehenber wiederum dimittiret, his fie 24. Guls 
den haben erlegen muͤſſen, und obfchon gegen biefe 
Neuerung und unjuftificirliche Gewalt das Hochs 
fuͤrſtl. Hauß Brandenburg⸗Onolzbach fich mit Nachs 
druck gefeßet, auch; der Reftitntion halber eruftlich 
nacher Wuͤrzburg gefchrieben; So ift doch alles biß⸗ 
bero vergebens und unfonft geweſen; So haben 
auch in eodem anno 1738. 
3) Die Catholiſche Einwohner zu Schernau derer 
Evangelifchen ihre Orgel in der Kirche , auß einer 
noeräntwortlichen Boßheit, dergeftalt verderbet, 
daß deren Reparatur allein bey dem Drgelmacher zu 
Volkach denenfelden auf 16. Gulden 14. Batzen 
gern ober 21. Gulden ı0. Kr. Rheinifch zu fie 
n gefommen, ohne diefifalld einige Indemnifation 
erlangen zu fönnen, mithin alfo bey diefen immer⸗ 
zu mehrers anmwachfenden Religiong - Gravaminibus 
die dermahlig⸗ Evangelifche Gemeinde + Beute nichts 
unterlaffen wollen, was denenfelben aufferbeme bey 
ihren Nachfommen zu einigen Vorwurff und Ver— 
antwortung gereichen dörffte ; Als finden wir ſaͤmt⸗ 
lich der Augfpurgifchen Confeflion zugethane Eins 
wohner zu Schernan ung verbunden, Em: Excellen- 
zien, Hoch: und Hochwohlgebohrnen Gnaden, wie 
auch Hoch: Edelgebohen , ale Sponfores Pacis, in 
tiefiter Submiſſion angelegendlichft zu erfuchen und 
zu bitten, Hochdiefelbe die hohe Gnade vor ung has 
ben und ermeldte unfere fab Num. XCV. ejusque Ad- 
ditamentis nach allen Umftänden im Druck vor Au⸗ 
gen . liegende Religions⸗Beſchwehrden Ihro Roͤm. 
Kanferl. Majeſt. dahin vorzutragen , und ung in- 
tercedendo zu vertretten mildeft geruhen wollen, 
damit die in Inftrumento Pacis erforderliche Refticu- 
tio plenaria ad ftarum anni deererorii in Abſtellung 
des Simultsnei und anderer Beſchwehrden bereins 
fteng erfolgen möge. 
Wir werden folche hohe Gnade Zeit Lebens 
mit allem unterthänigen Br erfennen , anbep 
— 2 


el Ar 
* — “ 
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"auch in tieffften Refpet und Devotion ohnablaͤßig 


Berharren 


Ew. Excellenzien, Hoch⸗ und Boch Wohl⸗ 
gebohrnen Gnaden, auch Hoch⸗Edel⸗ 


gebohrn / 


Unſerer Gnaͤdig⸗ Großguͤnſtig und Hochs 
zuehtenden Herren 


unterthaͤnig⸗ und gehorſamſte (Amtliche 
der Augſpurg. Conf. jugerhane Ge⸗ 
meinds Leute zu Echernau. 


Johann Lubtwig Zimmers 
mann, Brandenburgis 
ſcher Schultheiß 

Georg Triebel, Gerichts 


reiber 
Johann — Walther, 
des Gerichts 
Chriſtoph Dreſcher, des 
Gerichts 


| %ohann Georg Böhm ,- 


des Gerichts 

Eonrad Walther, Bur⸗ 
germeiſter 

— Bauer, des 


Gericht 

Chriſtian Michels , des 
Gerichts 

Johann Geo Seufferth 

—— Hoffmann 
anf Chriſtoph Walther 
Johann Georg Lucas 
so RA Pfrang, 


35 Mattheus Pfrang, 
gun. FERN 
Johann Chriſtoph Keil 


Marcus Wintenſtein 
Adam Roͤdel 

Chriſtoph Schoͤderlein 
Hanß Walther | 
Koh. Bernhard Schröder 
Nicolaus Dietmar 
Georg Dietmann 
Hans Hoffmann 


. Andreas Drefcher | 


Johann Bifchoff 
Andreas Kuͤrſchner 


. Simson Trautmann 


Hank Ehriftoph Beufchel 
Joh. Adam Hoffmann 
Philipp Bartiſius 
Mori Baur 
are. Blockhard Geuther 
ohann Georg Schimel 
Hank Hoffmanns Witt. 
Johann Knauers Witt. 
— Schoͤderleius 


Chriſtoph Abetz Witt. 

Nicolaus Boͤhms Witt. 
Hanß Kuͤrſchners Wire. 

en Kellers Wirt. 


— 
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$- 6. Bey denen den 9. und 20. hujus vor⸗ 
gervefenen Ev. Conferenzen wurde fich über 
das wegen Abftellung fämtlicher im Neich obs 
waltender Religions⸗Beſchwerden projettirte 
Schreiben beſprochen, und refolviret, demſel⸗ 
hen ein die Wetzlariſche Keligiong s Angelegens 
heit betreffendes Inferat beyzulegen; dann in dee 
ad Corpus gebrachten Holzhauſer Sache 

vid. Cap. 1. $. 6. April, 1746. 
ein Inhaefivj- Dehortatorium an dag Ober⸗ 
Nheinifche Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt, und ein 
Vorſchreiben an Kayferl. Majeſtaͤt abzulaſſen; 
nicht minder in der Boͤrſtliſchen Angelegenheit, 

Vid. Cap. 1. . 6. May 1746. 
ohngeachtet der von ein und andern Geſandt⸗ 
fchaften dabey geäufferten verfchiedenen Bedenk⸗ 
lichkeiten, auf Vorftellung des Hetrn Chur⸗ 
sBraunfchweigifchen, wie nemlich dem Shups 
Hauß in Anfehung der demfelben ex J. P.W. 
bey dem Stift Oßnabrücfcompetirenden Alter- 
nation hierunter ebenfalls ſeiner Zeit ein groſſes 
Præjudicium zugienge, beſagtem Stift, gemaͤß 
ihres Suchens mit einer Vorſchrift ad Augu- 
ftiffimum zu willfahren. 

$. 7. Dbmohlen diefen Monath hindurch 
die ordentliche Kathe » Gänge continuiren, 
auch in dem Anſag⸗Zettul Lit. A. die Sache 
fen: Meinung» und Anhalt: Eöthifche Recurs- 
. Sachen neuerlich gebracht wurden, fo fiele 
Doch nichts anmerfenswürdiges vor, auffer Daß 
man am 29. den —— ad quem deren 

3 


⸗ 
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“ Canieular - Ferien biß den 19. Sept, gemein⸗ 


famlich beſtimmt Hatte. 
Lit, A. 
Anfag > Zettul. 


DE H. R. Reichs Erb⸗Marſchall⸗Amt folle auf 
DDMorgen Vormittag um 8. Uhr zu dem unterm 
17. Jan. a. c, per Dictaturam publicam befannt ge⸗ 
machten Kayſerl. anderweiten Commiſſions Decret 


puucto ſecuritatis publicz; dann zu denen den 18. 


1 . Octobr. anni præt. dictirten die reſpective Vi- 
fitation’ und Suſtentation des Kayſerl. €. ©, Die per- 


‚petuirliche Wahl »Capitulation ‚‘ und dad Müngs 


Weſen im Reich betreffenden Kanferl, Commitböng; 
Decreten ; wie auch wegen des Turfil. Anhalt Coͤ⸗ 
thifchen Recurs de Dit. d. 20. Mart.'1744. und 8. 


"Jan. 1746, fodann wegen der Fürftlic + Sadys 
fen Meinungiſchen Recurs-Sarhe d. Dict. d. 23, Jan. 


3745. und was deßwegen ferner Statibus per Di- 


Asturam publicam 'communigirt worden, zu Rath 


anfagen, Sign, Regenfpurg den 28. Jul. 


LS.) Ehurfürftl. Mayntz. 
en 
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C AP. 1 J b“ 

Reichs⸗ und Kreyß - Ada 

enthaltend. . — 

1 

e. Churfürftl. Durchl. zu Pfals haben 
bald nach erfolgten Abfterben wert. 
| Harn Biſchofs zů Bamberg und Wuͤtʒ⸗ 
burg die von demſelben bisher aus Chur-Pfälsis 
ſcher Connivenz befeffene Herrfchaft Parſperg 
dur einencomandirten Land⸗Ausſchuß in Be 
en laſſen, und hierdurch den Chur⸗Trieri⸗ 
Comitial-Gefandten, Herrn Baron von 
Sam nn —— 

Famille ebenfals zu bemerkftelligen, 
‚Hollmächtigt geweſen, praevenirek, Die Bes 
weg⸗ Urfachen fothanen Vorgangs erhellen aus 
dem Lit. A. bengehenden Churfürftlichen ‘Pas 
tent, worinnen auch allen zu befagter Herrſchaft 
gehöri en Unterthanen anbefohlen wird, fich 
Diefer offeflions-Groreiffung in feinerley Wei⸗ 
fe zu widerfegen, fondern höchit: gedacht Sr. 
Churfürftlichen Durchleucht, ald Domino di- 
re&to und rechtmäßigen Sjnhabern / den Huldis 
gungs⸗Eyd zu leiften, fo mit auch all übrigen 
Churfürftlichen Mandatis gehorfamnlich nachzu⸗ 

* vw 





Ä Lit. A. 
Chur⸗Pfaͤlziſches Patent. 


‘ gyCmnas Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalz x. 
unfer allerfeitd snäbigfn Herr Herr, fub de 
4 
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to Schwetzingen den 27. elabentis. referibendo gnaͤ⸗ 
digft verordnethaben, und wollen, daß obzwar von 
weyland Dero Durchl. Chur »Vorfahrern , des die⸗ 
fer Tagen abgelebten Herrn Bifchoffeng Gräflichs 


Schönbornifcher Famille, mit der Herrfchafft Parß⸗ 


berg, als einem Mann ; gehen albereit in Anao 1738. 
gnäbdigft belehnet worden, Höchftfelbe qua nunmeh⸗ 
siger Landes⸗ Furft folcheBelehnung im Anno 1744. 
den 9Hten Merg aus HKedjts s erheblichen Urfachen 
expretic widerſprochen, fort foldien "Belchnungss 
Adum für null, mithin fothane Rehnbare Herrfchaft 
damals wie jego, für apert und Höchft z Derofelben 
aNig anerfannt haben, bey nunmehro erfolg⸗ 
sen Ableiben wohlernannten Herrn Bifchoffend in 
fothaner Derifchafft, iu Behauptung Dero der Or⸗ 
ten’ cömpetiretider höchfter Jurium durch eine von 
Dt Dsrofelbet fpecialiter angeordnete Commif- 
on, bie Pofleflion Rechts behörig genommen wer⸗ 
den folle; Als wird denen Herrſchaft Parßbergiſchen 
Burger sund Bauerſchaften, dann all andern ni 
folder Herrfhaft behörigen Unterthanen ein folche 
in Krafft gegenwaͤrtig offenen Patents fund gemacht, 
und anben nachdruckſamſt anbefohlen,; daß feiner‘, 
wer der auchimmer feyn möge , unter Leib +und Les 
bens⸗ Straf, diefer rechtmäßigen Poflefiong ; Erz 
greiffung, weder auf einz oder andere Weege fich 
— n, ſondern Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
falz, als Domino directo, mithin rechtmaͤßigen 
bern dieſer Herrſchafft, den Huldigungs⸗ Eyd 
leiſten, fort all uͤbrigen Churfuͤrſtl Kandes⸗Mandatis 
ſich gehorfamft unterwerffen follen. 
urkund des fürgedruckten Churfuͤrſtl. groͤſſern Re⸗ 
ierungs⸗ Canzley⸗Infiegels. So geſchehen Neu⸗ 
urg, den 29. Julii 1746. 7— 


Churfuͤrſtliche Kegierung allda. 
¶ .) Johann Adam Voͤhlet/ 


2 -decretarius. - 


1 
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Den Kayſerl. Koͤnigl. Wieneri⸗ 
ſſchen Hof betreffend. 


%. 1. 
Di von der Kapferin Majeftät an Dero 


NEE) auswärtige Minifters unterm 11. Zus 
lii hujus Anni erlafiene Circular-Re- 





feript begreift verfchiebene Das — 5* eini⸗ 


ger Reichs⸗-Staͤnde gegen Die Kayſerliche Koͤ⸗ 
nigliche Trouppen, inſonderheit die Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſcher Seits verhaͤngte Arretirung eines Koͤ⸗ 
niglichen Officiers, und Wegnehmung einiger 
Koͤnigl. Recrouten betreffende beträchtliche Mo- 
menta, wie ſolches der breitere Innhalt deſſel⸗ 
ben ſub Lit. A. weiſet. Eben fo denfwürdig iſt 
auch die zwiſchen allerhoͤchſt gedacht Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt und Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht in 
Bayern’ zu vollſtaͤndiger Vereinigung beyder 
Durchlauchtigſten Haͤuſer in Verfolg der F— 
ſiſchen Præliminarien Lit. B. unterm 3 1. Julii 
hujus Anni getroffene Convention Lit, C. 
auf welche gar balden ein Subfidien - Tradtat . 
Ausweiß Lir. D. erfolgte. | 

Ubrigens giebet Die Anlage Lit. E. die Ant: 
‚wort, melche der Münchner Hof auf die Kö: 
niglich Preußiſcher Seite anverlangte Vernach⸗ 
richtigung von einer zwiſchen Diefem und dem 
MWienerifhen Hof vorfeyn follenden Particu- 
lar- Negotiation, durch > erzoglich? Bay⸗ 

s ' 


NY 
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rifche Gefandtichaft dem ChursBrandenburgis 
ſchen Herrn Comitial - Gefandten eröfnen laß 
fen , zu erkennen. | 

"Cönf. Mercure hiftoriqueMois de Juiller _ 


1746. p- 92. 
Lir. A. 


Circular-Refeript Ihro Roͤm. Kayſerl. 
auch in Germanien, zu. Hungarn und Boͤ⸗ 
heim Koͤniglicher Majeſtaͤt an Dero austoärs 
tige Miniſtroes. u 

Aria Thereſia, yon Bottes Gnaden Röm. Ray: 
+% ferin, in Bermanien, zu Sungarn und Boͤ⸗ 
heim ze. Königin, Erz · Zerzogin zu Öefterreich zc- 

Reiche; und Weltkündig ift, wie ſeit der Zeit, als 

An die Eron Franfreich, zuwider des fur; vorbero 

beſchwornen Friedens, und derer fo theuer erfauften 

‚Garantien , feindlih angefallen, bevorab aber in 

dem vor der letztern Kanfer- Wahl vorhergegangenen 

Hinter denen im Krieg nicht verwickelten Reichs⸗ 

Ständen von beſagter Cron begegnet, wie hart derer⸗ 

felben Lande mitgenommen, und zum Theil recht 

feindüch darinnen verfahren, wie uͤbermuͤthig und 
veraͤchtlich die Darüber geführte Klagen abgemiefen, 

md wie endlich ganz offentlich und ohne Scheu mit 

denen Keih8:Sagungen ‚gethanen Zufagen, Regeln 

dednaturlichen und Voͤlker⸗Rechts, und allem, was 
man bis nun ju als das Band der menſchlichen Ger 
meinfehaft angelehen hat, ein Gefpött getrieben 
suorden. Diealfo bedruckt und unterdruckte Reichs⸗ 

Stände fahen ſich, da fie für fich allein der Gewalt 

zu widerfichen nicht vermögend waren, um Hülfeum. 

‚Sowohl Wir, ald ded Reichs natürliche Bundes 

Genoffen, beyde See⸗Machten, wurden gar anges 

Icgentlich derenthalben angegangen. Allerfeit® 

wurde ihnen zu Huͤlfe geeylet, mit Hindanfegung 


l 


y 
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en, was ling und Sie beyde See⸗Machten noch 

‚weit näher, und ohnmittelbar angiengez dad Reich 
wurde folcher Geſtalten von denen daſſelbe äufferft 
‚bedruckenden fremden Gäften gereinigef, die Hoheit 
und Wuͤrde des Churfuͤrſtlichen Wahl⸗Collegii wie⸗ 

hergeitellet , die Wahl Feeyheit-gegen auswaͤrti⸗ 
Sefeßgeberen verfichert und alleg dieſes auf Un⸗ 

und unferer Bundes Genoffen aleinige Unfoften 
et. Nicht nur ift denen im Krieg nicht vers 
felten Ständen die allergeringfte Befehtverde da⸗ 

nicht zu gewachſen, fondern ihre Lande haben im 

— —* ‚auf nn De 
‚lauffeude en darvon gezogen: gumalen Unterm 
‚und Unferer Bunde; Genoffen Trouppen Die Narura- 
lien in theuerm und hoͤherm Preiß verlaufet wor⸗ 
den, als fie nicht einmal in denen Rieberlanden und 
gekoſtet, obgleich deren Erkaufung den gan: 
sommer über mit lauter baarem Geld beftritten 


—— AB es nun zur winterlichenunterbrin⸗ 















er Trouppen gefommen, wolte fich niemand 
| laden, noch ihnen dasjenige angedeyhen 
en, was die Kriegs⸗Regeln und Obfervan; ſo nuͤtz⸗ 
h gedienten Huͤlfs⸗ Voͤlkern beylegen, und unſer 
Hauß derer Stände Tronppen auch ohne aller 
Nbrede, in groffer Uebermaß forsft-verfchaffet hat, 


l es nur einigen Benftand von denenfelbengenoifen. 






Und als wir hier naͤchſt bey defien Erfahrung befagt 
nfere Trouppen von des Reichs⸗Grenzen wegziehen 
ofen, wurde, wie vorhin über deren augetragene 
‚ alfo nicht minder nachhero fich beklaget, 
o Geftalten des Reichs⸗Grenzen unbedeckt 
verblieben. Wir haben dahero Ar Beberzigung fer 
des Reichs: Sicherheit und Wo (fahrt durch frifihe 
BSoͤller die weggezogene erfegen laflen. Welche Erz 
‚feßung aber zu neuen Klagen tiber die Hinz und Herz 
zfche Anlaß gegeben, obwohlen in der Winters? 
die befchrverlicheMarfchen Ung und denen Troup⸗ 
 surmeiftenYaitgereihenmuften, und bey obiger 
achen Bewandtniß von felbten in die Augen 


. 


x 
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Fat, wer Schuld daran getragen. So gar wolte 
uber ihrer derer Trouppen vorgeblich langſamen Zug 
eſchryen werden, wo doch der Erfolg mehr denn 
erzeugend dargethan, daß die Feinde in Italien 
ihre dortige fo ſchleunige Eintreffung nicht vermus 
thend waren, und fene Srangöfifche Miniftri ihrem 
Hof einen ſchlechten Dienſt geleiftet,, welche fo unſtatt⸗ 
haften Klagen Glauben beygemeſſen, und deme Zu: 
folge um befagt ihrem Hof zu ſchmeicheln, die Lang⸗ 
ſamkeit des Marfcheserhoben haben. Nicht minder 
Wurde von unferer Trouppen Exceflen ungemein viel 
ausgeſtreuet. Und gleichivie diefe Klage, woferne 
fie anderſt gegründet, allerdings eine abhelfliche 
Magß erheifchere, und daß felbe vorgefehret werde, 
leicht begreiflicher mäaffen unferm Dienft zum meiſten 
"daran gelrgen ware, alfo ift von ung dag Anfuchen 
beſchehen, daß befagte Exeeflen nebft denen gehöris 
‚gen Beicheinigungen individusliter ung angezeigt 
werden mögten. Was ung nun derenthalben zuge: 
fonımen, und fo befchaffen ift,, daß es bie Maaß defs 
fen überfteiget, was wir, wie obgemeldet, der win⸗ 
terlichen Unterbringung halber an unfere im Krieg 
nicht verfangene Mit-Ständegefonnen, folglich für 
einen wahren Excefs zu achten ift, darüber haben wir 
die Hefchuldigte zur ſchweren Verantwortung gezo⸗ 
gen, und werden, wo ſie ſich nicht ſolten behoͤrig 
rechtfertigen können, den zugefuͤgten Schaden zu 
erſetzen, feiner Dingen ermangeln. * 
Um noch klaͤrer an Tag zu legen, wie wenig wir ges 
meinet ſeynd, an ſie unſere Mit⸗Staͤnde ein mehrers, 
als obſtehet, und die Obſervanz mit ſich bringt, zu ge⸗ 
ſinnen, haben wir fuͤr den eingegangenen Sommer 
mit einem gewiſſen Impreflario einen Contract, und 
zwar abermahlenumfehr Hohen Preiß, angebunden, 
um folchergeftalten ins heurigen Sommer, wie im 
vorigen Fahr befchehen,, unfere zur Sicherheit derer 
Reichs⸗Grenzen gewidmete Trouppen, nach Anleis 
tung ded Reichs⸗Schluſſes vom 17. Decemb. vorigen 
Fahre, ohne Entgeld unferer Reichs⸗Mit⸗Staͤnden 
zu vespflegen. | | 
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Mittlerweil hat juſt von wegen des groſſen heim⸗ 
lichen Anhangs, fo nach allem, was obſtehet, bie, 
Eron Frankreich, als fie nothgedrungen füller, als 
im vorigen Jahr, geſprochen, im Reich gefunden 
hat, die Noth in denen Niederlanden fehr uͤberhand 

nommen, und beede See- Mächten ſich nicht wenig 
jaget, daß ihnen für dag, was ſie zum Behuf des. 

ichs in ältern und jüngern Zeiten gethan, die bils 
lige zuruͤckgab nicht angedeyhe. Nebſt deme Alfo.,. 
daß Wir den mißlichen Staud derer Niederlande 
ausnehmenb beherziget, und feinen Augenblick vera 
abfaumen wollen, einer um Uns, Unfer Erz Haug, 
bie allgemeine Freyheit und Wohlfart von ganz Eu⸗ 
ropa fo hoch verdienter Republic, wie die von Hol⸗ 
land ift ‚ zu Hulffe-zu eilen; So haben Wir noch) 
über daß erwogen, daß woferne beede See⸗Machten 
um das Rich fünftighin.fo wenig folten anneh⸗ 
meu wollen, als fie ſich bellagen, daß das Reich ſich 
Die ihnen bevorfichende oder bevorgeftandene Gefahr 
wenig anfichten laflen, das Teutfche Baterland, 
und zumalen die vorgelegene Ereyfe, fünftighin vom 
der willluͤhrlichen Vorſchrifft einer fo uͤbermuͤthigen 

Sron, als ſich Frankreich ſeit dem Döchitfeeligen 

infcheiden weyl. Unfers Herrn, Baterd Kapferl- 
jeftät und Lod. im Werk felbft mehr, denn übers 
üßig dargeſtellet bat, lediglich abhangen würden. 
triftige Betrachtungen haben. Uns ſolchemnach 
wogen, von Unfern im Reich befindlich geweſten 

ie98 - Völkern, zwoͤlf Regimenter, ſechs zu Fuß, 
und fech8 zu Pferd, ungefäumt nach den Nederlan⸗ 
den zu beordern. Da an Eilfertigfeit de$ Marche 
der gemeinfamen Sach fehr, viel und alles gelegen 
ware; fd ſeynd die gewöhnliche -Requilitoriales fos 
gleich ergangen ,, und die Reichs⸗Satzungs⸗ mäßige 
Bergatung darinnen zugeſagt worden; was darun⸗ 
ter verfiauden werde, iſt aus aͤltern und juͤngern Zei⸗ 
ten bekannt.· Von feinem Still⸗Lager oder ſonſti⸗ 
Verpflegung einer operirenden Armée, ſondern 
— von dm unſchaͤdlichen Durchzug ſolcher 
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Trouppen, welche der Re ublic Holland zu Hülffe eis 
Isten, ware die Frag: Sen ſolchen unſchaͤd lichen 
Durchzug nicht ae ich machen tu wollen, wann 
nur die baare Vergütung erfolget, haben fogar auch 
abgeneigte Höfe mehrmalen bezeuget. Man ware 
alfo allein beſorget, alle und jede ohne Ausnahm ſo⸗ 
thaner Vergütung halber dergeftalten zu beruhigen , 
daß eines theil® dem Marche einiger'Verzug dahero 
nicht zuwachſen und andern theil® wegen der alfo 
baldigen Bezahlung der mindefte Scrupel nicht Pla 
finden möge. Da nun fo viele Commillerii nicht am 
der Hand waren, um jeden Drts insbeſondere alles 
ju beforgen; So wurden zu Sranffurt 120000. fl. 

reit gehaften, um Zug für Zug gegen Zuruͤckge⸗ 
bung derer für das genieflende augzuftellender In- 
rerims⸗Scheinen die baare Vergütung allda, - bie 
Mund Portion zu 3. und die Pferd Portion zu ı$ 
fr: gerechnet, erheben zu fönnen. Wir haben 'diefe 
Berfügung aller Orten fund zu thun befohlen, und 
anmit Unfere außnehntenfte Aufmerkfamfeit nicht 
minder für Unfere Bundes Genoffen , als für alle 
und jede Stände, deren Gebiethe zu betreften wa⸗ 
ren, an Tag zulegen verhoffet. Alleine , gleichwie 
nichts fo unfchuldig, nichts fo billig, nichts fo heils 
ſam iff, daß ihmenicht einerwibrige Gefalt angefiris 
chen, ober, wo es am Willen feblet, fichdemfelben 
entzogen werden möge: Alfo hat obige Unfere Vers 
muthung auch in diefer Vorfallenheit Fehl geſchla⸗ 
Be Ein mehrerer Preiß wurde von dem fuͤr die im 

ich zu verbleiben habende Troupen angeftellten 
Hmpreflario erpreſſet, und ungehindert derfelbe ber 
Bergütung halber Caution zu Franffurt geleiftet, 
dannoch ein Unſeriger Staabs s Officier zu Düffels 
dorf gefänglich angehalten, ja die einer feindli⸗ 
chen Gewalt nicht viel ungleiche Judringung Ehurs 
Pfaͤlziſcher Seite fo weit getrieben, daß von denen 
dburch den Freyherrn von Geiſſau für die Niederlan⸗ 
de angeworbenen Recruten laut des inCopia hierbey 
kommenden Befehls etlich und zwanzig Mann mit 


Kayſer gran. Jul. 1746: CM. 95: 
bewafneter Hand zu Heidelberg weggenommen wor⸗ 
ee Es, daß fie von denen Ehurs 
u Tronpen ansgeriffen wären, ' 

me nun gleich diefer Umſtand fich fo, als 
örgegeben worden, verhielte, fo würde er doch, 
fein Cartel jeifihen Uns und Chur Pfalz errich⸗ 
tet iſt Bei een Gewalt im mindeſten nich 
—— a nothi⸗ 
orfehrungen gegen „verbotene Berdungen 
. Faust nicht erlaubt ift aber, daß ode 
iwer ga (Won ‚erfolgt, bey "der Manuſchafft 
98 mäßigen Durchführung diefelbe 
| 36 6 and denen, fofie'bes 
feiten,, entriffen werde. Hätten Wir inAnfehung 
Sn fo von UnfernTroupen ausgeriſſen , dergleis 


















etwas gerhan, was würde wicht für ein Ges 
wen darüber entftanden fepn? Hähffige Gelegene 
heit und — hierzu in Händen gehabt, 
allein da die Mäßigung und dieGerechtigteitd; Re⸗ 
geln Unfere beftändige Richtſchnur find; fo haben 
ir lieber, um aller Anftößigkeit vorzubauen, bes 
fondere Cartels mit dem Schwaͤbiſch⸗ und Sränfifchen 
Erenf derenthalben enrrichten wollen. Und wären 
auf gleiche Weile, als mit diefen Creyſen/ auch mie 
dr: Dfalz Uns einzuverftehennicht entgegen gewe⸗ 
m, wo man anderft, wie es von fothanen Creyſen 
efchehen, Uns freundfchaftlich und gezieniend ders 





+ 
J 







J 


daß zum Behuf anderer als eine unſtritti⸗ 
3e Befugnis angezogen werden will, was bey Uns 
1lfeim miche gelten folle. Wurde Preuffen, würden 
Idereminderg mächtige Reich® - Stande dergleichem 
18.erdulden?- oder hat man jemalen die in Franz 

n Kriegs; Dienften befindliche Ausrei wauf 

iche Weiß wegzunchnien ftch unterfangen ? u 
Bir. Önnen Uns alſo nicht entbrechen, dem Sürs 
fien von Lobfowig aufjutragen, daß ſowohl wegen 
Zurüchfle telung ber weygenommenen Mannſchafft 


w 
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als wegen einer anflandigen Genugthunng ‚bey des 
Chur: Sürften von, Pfalz bbd. Er zwar in gejiemens 
den Terminis,. doc) auf eine fandhafte, und Unſe⸗ 


rer Höchften Würde gemäfle Art die [hrifftliche Ans 
ſuchung thue- 


"Und wollen Wir zu fein des Chur +Biften felöft. 
t iche Ver⸗ 
Se. Ebd. hierüber zu befrie⸗ 


eigener Gemuͤths⸗Billigkeit das zuverſi 
trauen hegen, daß ud, ) e 
digen, keinen Anſtand haben werd 


‚Wir find_foldenfa Gatumenttiche biöliehi je, 


'se, 


auch nach erfolgter Yusfühnung, fürgedauerte Zu⸗ 


deingungen in gaͤntzliche Vergeſſenheit zu ſetzen 


ganz willig. und bereit., Und ob Wir gleich das 
| —— —— 

ne 
Trouppen abgen bigee Surplös, zur zu forderm 


"souppen zu viel bezahlte, . oder vie mehr 


berechtiget wären; So wollen Wir jedoch, da nicht. 


von üns, fondern dem Impreflario die Auszahlung 

ſchehen, auch, darüber hinausgehen ; wohlver⸗ 
Ben jedoch und anderfi nicht, als daß dermah⸗ 
liger Erfolg in einet Fünftigen Borfallenheit zu kei⸗ 
ner Kolge jemahlen angezogen werde. 


Und endlichen feynd Wit auch ungehindert bee. 


Unſern BundssGenoffen leiftender eylfertigen Huͤlf⸗ 
fe, deB Reichs⸗Graͤnzen, ſo viel ung hetrifft, un⸗ 
bedeckt zu laſſen — ſondern haben be⸗ 
zeit von denen in Unſern Erb Landen befindlichen 
Tzouppen ſo viele in Marche gefetet, oder fonflige 
Berfügung gethan, daß, ungebindert Unfers Ettz⸗ 
Haufes kundbarer theuer erworbener Privilegien, 
und eepheiten » an Unferem Triplo es ficher nicht 
ermangeln, fondern im Gegentheil in Uberſchuß ſich 
äuffern. wird; woferne nur andere das Ihrige 

gleichfalls thun- ©... TER „ ih 
Rachdeme Wir aber auf folche Weiſt vorzüglich, 


N 
und in übermaß erfüllen, was fowohl überhaupt zu 


des Teutfchen Baterlandes allgemeinen , als jeden 
beifen patriotifchsgefinnten Standes, Ruhe, Sicher⸗ 
beit and Wohlfahrt ind befondere, gedeplich ſeyn 

Ä a mag, _ 


— 


' 
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mag , fo fan Und nicht wohl anderft, als ungemein 
betruͤblich und äufferk ſchmertzhafft fallen, daß Vers 
träge ‚ Buͤndniſſe, Tractaten, gelciftete Garantien, 
das Heheiligte Band derer Stände unter ſich, ja fo 
gar alle gemeinfhafftl. Mitwürfung in Anfehun 
Unſer von einigen gänglich aufgehoben : was med 
amSranfreich nicht einmal anguverlangen fich ges 
crauet/ Und mit Hefftigkeit gleichfam abgenörhiget ‚ 
fothaner Cron fo offt falſch befundenen Anloduns 
gen aller: Glauben bengrmeflen ; Unſern treuen 
Warnungen aber fein Gehör gegeben ; und mit eis 
nem Wort einer ſolchen Dienjibarfeit neuer Dingen 
zu geeilet werden will , über deren Unerträglichreie 
noch unlängit gefeuffzet worden. 
Ben der Gefinnung , fo Wir zu Ende der Antz 
wort auf dag Wurtembergifeye pro Memoria bom 
28. Marti: jüngfihin zu erfennen gegeben, berbleis 
ben Wir annoch, ohne fo wenig burch heimliche 
Unterbauungen als offentliche unzimlich und Ge⸗ 
walthaͤtigkeiten von dem ergriffenen geraden Weg 
und abwendig machen zu laſſen. Wann Wir big 
nun zu auf bagjenige nichts erwiedriget, was ab 
Seiten Würtenberg diefer Antwort hat entgegen 
geſetzt werden wollen ; So ift es aus Glimpf, und 
in der Hoffnung unterblieben, daß, wie Wir dortiz 
gen Hof an Hand geben laſſen, ein vertrauter Mi- 
nifter anhero gefchickt werden würde ,,. welchem fe 
Biel’, ald zur Erweiſung derer in Abred zu ſtellen 
vermeinter Umſtaͤnden noͤthig, die ın Händen has 
bende Proben vorgelegt werden koͤnten. Bon als 
dem was Wir gemeldet , ſeynd Wir nicht minder, 
als von dem Juhalt des Gajtellanifchen pro Meıno- 
via, fiher: welcher Inhalt untereinitem zur Prob 
dienen fan , was die Reichsſtaͤndiſche — — 
egen des Reichs Hoͤchſtes Oberhaupt, gegen deſſen 
—3— ung erheiſchet; dann wie groſſer 
und verlaͤßlicher Staat auf des jungen la Noue Ver⸗ 
heiſſungen in einer, wie in mehr andern Angelegen⸗ 
heiten zu Stutgard gemacht werden koͤnne. 
Ful, 1749. III, PAR 3 
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aͤltern Zeiten hat man derley Wahtheiten anzuzie⸗ 
hen nicht noͤthig gehabt, allein, ſo bald man ein⸗ 
mal von foliden Grund⸗Saͤtzen abweichet, wird ſich 
"in dem Irrweg immer mehr und mehr vertieffet. : 
Deme aber fen wie ihm immer wolle, fo. wieder⸗ 
holen Wir nochmahlen, dag Wir an Glimpf, Aufs 
mercfamfeit, friedfertig und verföhnlichen Geftns 
nung , in foweit Diefe wit der Unfern Bunde + Ges 
noffen fchuldigen Treu, und der allgemeinen Wohl 
fart , vereinbarlich ift, forthin nichts erwinden laf 
fen werden. Wo hingegen Une auch niemaub, wer 
ber gleich ſeye, verdencken wird, noch fan, mann 
Mir führohin einem jeden fo begegnen ‚, wie Und 
“anderer Seitd zum erften begegnet wird. 
Du haſt alles obige, wo du ed nur immer für 
dienſam ermeffeft , zu erfennen zu geben. Und, 
gleichwie Wir das Licht zu fcheuen nicht Urſach ha⸗ 
‚ben ; alfo tragen Wir fo gar fein Bedenken , de 
gegenwaͤrtiges Refcript: in extenfo, wo es anver⸗ 
‚langt werben ſolte, abſchrifftlich mitgetheilet wer⸗ 
de. Verbleiben dir anbey mit Kayſerl Königliund 
—* Gnaden wohlgewogen. Geben in Un⸗ 
rer Studt Wien den 16. Julii im 1246. Unſeter 
Reiche im Sten Jahre: 


Beylage. 
DRienis Chur: Pfalgifche Deſetteurs, welche 
beym Durchmarſch der Kayſerl. Voͤlcker er⸗ 
kennet werden, ſollen angehalten, arretiret, unter 
gedachten Kayſerl. weggenommen, und bey bezei⸗ 
gender Gewalt, Gegen-Gewalt gebrauchet, und 
desfalls das ganze zu Heidelberg vorhandene Prinzs 


Birckenfelvifche Regiment auf Erfordern zufams 
men gejogen und dazu employret worden. Schwe⸗ 
Bingen, den 15. Juni 1746. 


riedrich Pfalzgraf. 
JIhro Churfürftl. Durchl. zu Pfel ⸗ pfalis | 
fäntl.: Troupes zu Roß und u 
commandirenbtr Generalifimus; 
Un Birkenfeldifchen. Resgimende 
comnaudiyeuden @Qfvier.- 
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eng » Pr&liminaria zwiſchen Iro 
+. Majejtät der Koͤnigin von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, und Ihro Churfuͤrſtl. Durch, zu 
* le anno 1745. 
una die Allerdurchlauchtigfte, G 
Danach bi ——— Marl i —— 
on Boͤheim Königin u. a Erz: Der u 
son Defterreicy ag. und ber ———— 






















Herr, Maximilian Joſeph, in Ober⸗ und 
pers Bayern, auch der Obern⸗Pfalz Herzog, Dal 
zraf bey, Rhein, des Heil. Nom. Reichs Erz: Tru 
Band Churfuͤrſt, dann in den fanden des bein | 
ir —* * Fraͤnkiſchen Rechtens dermaliger 
| —15 en See des ra IC. 
Be berallgemrinen‘ des Teutſchen 
Ferse rm necheliupgn er alten ag 
‚ganz geneigt feyn 4 ls find fie folgender 
iminarsArticul unter ſich eins worden. 
art L,, Ihre u Ungarn und Boͤheim Sy 
Majefiät,, A erzogin zu Oeſterreich, werz 
* den 5* enen Herrn Ehurfürfien, als Kay⸗ 
pub di —— Durchl. Frau Wittib, als 


= ler schfbefagt Jbro Königl. Majeftäe 







Sr: Churfuͤrſtl. Durchl. von Bayern ıc. faͤmt⸗ 
es Baperifche Fänder , fo wie felbige vor 
dem Jah 2 7 beieffen worden, zurück neben. 


wie Stehen der Königin Mejeftät ec. von _ 
Dloshaltung ab, fo Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe von 
* a * a & 

* negegen thun Ihro Churfuͤrſtl. 
Durdl.für Sich, Dero Erben und Nachkommen in 
debita & oprima forma für beflandıg Verzicht auf ae 


‚ Pragmatifhen Sandıon zumiderlauffende Anz 
n die, Defterreichifche Erb; Solge ;. Beges 
derer angenommenen on und unteb 
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einftend des Zituls eines Erz Herzogs von Oeſter⸗ 
reich, und ſtimmen der Garantie der Vvrag matiſchen 
Sandion auf dem Reich8 » Tag bey: Welche Verzicht 
und refpedive Benflimmung von gefamten Reich unbe 
Beeden Sees Machten zu garantiren , folglich die vors 
bin geleiftete Garantien auf das feyerlichſte zu ers 
neuern twären. Gleiche Verzicht ift von —— 
im Leben befindlichen Durchl. Bayeriſchen A 
nt: Dero Erben und Nachkommen * er⸗ 
eilen. 

Acx.V. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl machen keinen 
Anſoruch auf geſamte in deren Vordern⸗Oeſterreicht⸗ 
ſchen Landen, in Franzoͤſiſchen Haͤnden befindlichen 
Deten, und erklaͤren, nad unterzeichneten Praͤlimi⸗ 
Fatien, Ihre eigene Troupen, abſonderlich Ihre in 
Guͤnzburg liegende Bataillon zuruͤck zu ziehen: Tthun 
diemit Verzicht auf dieſe Oerter und geſamte Vor⸗ 
Der s Defterreichifche Lande, welche Verzicht die nenss 
_ iche Kraft habenfoll , als jene hat / fo Art. IV.ents 
halten iſt, und machen fih Annebft verbindlich, 
nichts erminden zu laſſen, damit obbefagte Lande 
don Frantreih alfo gleich geräumet werden mögen. 
Arc. VL Ford Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern ers 
kennen die Königl Chur⸗Boͤhmiſche Wahl⸗Stimme, 
nebſt der derſelben anklebenden Befugniß, Wa 
Voihfchaften, im Namen der Königin zu jeder vor⸗ 
feunmögender Wahlahzufenden, und verbinden fich 
noch über daß mit darob zu ſeyn, damit diefe der Koͤ⸗ 
nigin zufommende und dem Königreich Böhmen ans 
Elebende unfchäßbarcfte Gerechtſame gegen die im 
Sabre 1741. beliebte Q.iefeenz volltändig verwahret 


werde. 

Arc. VII. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. werden Ders 
Wabl⸗ Stimme, zum Behuf Sr. Königl. Hoheit der 
Königin Majeität Durchl. Gemahls und Mit⸗Regen⸗ 
ten auf nachſt vorſeyenden Wahl⸗Tag, , ablegen- 

Art, VIII. Wenn die Aflociarion von denen vor⸗ 
gelegenen fünf Reichs⸗ Creyſen zum Stand kommet, 
Oderrensviret wird, wollen Ihro Chuefuͤrſtl. Durchl. 
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ſelbiger auch in diefem Gall beytretten , fofern bie 
Aflociation feine andere Abſicht als die Reichs⸗Ruhe 
and Sicherheit hat, und werden zu allen Zeiten im 
ukunft, Sich demjenigen zufügen, was dag ges 
Reich pro hono publieo zu beſchlieſſen rathſam 


Art, IX. Bis nah vollbrachter Roͤm. Koͤnigs⸗ 
Wahl, bleibt Ingolſtadt mit neutralen Troupen be⸗ 
fett ‚ Braunau und Schardingen aber mit ar 
Königl Majeflät Troupen und behalten beſagt Ihro 
Majeſtaͤt bis obbemeldten Termin, den Strich Lan⸗ 
des jwilchen der Inn und Salza, woeinnen befagte 

en Braunau und Scherdingen gelegen find, 
unbefchadet des allerfeitd fo wohl in Ingolſtadt alg 
unau und Schardingen , dann ın erwehnten 
ich Landes fich befindenden Civil s Gouverno und 


en. 
Art. X. Die Lriegs: Gefangene werben beyder⸗ 
Ber NRanzion, fobald möglich, auffreyen Fuß 
die 


















et, und feine Abzugs⸗Koſten abgefordert,, Doch 
—* a. pn jene —— ſo ein und andere 
ticulares gemacht, abgefuͤhrt. 

Art. XIL. Ben — deren Veſtun⸗ 
gen, Ingolſtadt, Braunau und Schardingen, wel⸗ 
che bis nach erfolgter Roͤm. Königs: Wahl, theils 
wit neutralen, theild mie Konigl. Troupen beſetzt 
verbleiben, als auch bey Raumung aller übriger von 
eat Ihro Königl. — Troupen innen ha⸗ 
benden feſten Plaͤtzen, welche gleich nach gewechſel⸗ 
ten Ratificationen geraumet werden ſollen, wird alle 
Artillerie und zugehörige Geraͤthſchaft, fo notoria 
vor dem Jahr 1741. Ehurfürftl. Artillerie geweſen 

u ſeyn erwiefen werden fan, und fich in bemeldteg 
Deftungen und haltbaren Plägen dermalen annoch 
befindet, zurück gelaffen werden, und können ins 
zwiſchen von dem Tag der Unterfchrifft der Prälimis 
nar⸗ Articuln anzufangen , durch beyderſeits von 
denen commandirenden Generalen darzu benamfle 
Commillarios die Inventasia ae verfertiget wer⸗ 
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‚den, und wann in dem mit der Fit zu machenden 
General; Frieden, die Freyburgifche Artillerie und 
Geraͤthſchafft von der Erone Frankreich foltereftituis 
tet werden, welde zu erlangen Se, Churfürftl. 
Durch. Sich eifrigit beftreben —— ſo erbietef 
man fich alle erweißliche Churfuͤrſtl. Artillerie und 
Geräthfchafft fo aus Bayern adge übret. worden, 
ebenfals nes en. 

Art. XII. Alle denen Chur⸗Bayriſchen Untertha⸗ 
nen fequeftrirte Güter und Einfuͤnften werden rela- 
xiret, das nemliche befchiehet von Seiten Churs 
Banern, fo fern der Koͤnigl. Majeftät Unterthanen 
unter ChursBaprifcher Botmäfigfeig etwas ‚befigen, 
und wird, wie es bey allen Friedend:Schlüffen ges 
bräuchlih, männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
Eivil: und Militar s Perfohnen eine General-Amnes 
fie und Reftitution aller confifeirten Güter, Ehr und 
Würde vertwilliget, dergeflalten, daß die vorhinges 
weſene Eigenfhumer folche in Befiß befommen, und 
nach Gefallen ſich ruhig darinnen aufhalten oder 
auch nach Veräufferung derfelben, aufferhalb Lan⸗ 
des mit denen daraus erlöfeten Geldern, ohne daß 
‚ man Abzug: Geld von ihnen fordern, ſich begeben 

oͤnnen. 

Hierunter ſollen jedoch jene nicht begriffen ſeyn, 
welche anderer Urſach halber gefangen, oder relegi⸗ 
ret worden. 

Art. XIII. Nachdeme Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
die in Bayern geweſene Auxtliar - Troupen ihrer mit 
Derofelben gehabten Verbindlichkeit entlaffen , als 
werden felbige von dem Tag diefer unterfehriebeneit 
HräliminarArticuln, anfangen, aus Bayern alfos 
gleich augzumarfchiren, bie in ihr Land ohne Aufs 
enthalt," und fo felbigen von der in Bayern ftehens 
ben Armee in diefem Ruckmarſch Feine Hinderniß in 

eeg geleget werden. 

Art. XIV, Gleich nach unterfchriebenen Prälimis 
narien follen alle Seengerumg; Contributions⸗ 
Anste Iipreibungen, ourage⸗ und Brod / Lieferungen, 
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in Bayern eingeftellet werden, und weilen die Koͤ⸗ 
nigl. Ungarifdye Troupen a die Rarikeationis dieſet 
Bräliminar Articuln, das flache Land vollfommen 
räumen twerden, fo wird fich unterdeffen zwiſchen 
bepderfeitigen Troupen ohnvergüglich einzuverſtehen 


n. | | 
Art, XV. Sollen die deren Zoͤllen, Grängen, bes 
as Schiffahrt halber und fonft entflandene nachs 
arliche Irrungen, nah Maasgab deren Verträgen, 

noch vor dem Schluß des Definitiv - Sriedend ; Tracs 

tats, in welchem man alfogleich Hand anzulegen fich 

erbietet, und twegen des Drt$ und Zeit uͤberein kom⸗ 
men wird, a tperben. 

Art. XVI. &o bald die Präliminarien unterzeichs 
net, follen die Königl. Deferteurs fowohl, als die 
Churfuͤrſtl. bey der Gavallerie oder nfanteric, fo. 
fich hin und wieder bey denen Regimentern finden 
mögten, nicht aufgefucht, noch von feinem Theil die 
Auslieferung prätendiret werden , fondern ein jeder 
Theil bleibt in Sicherheit „ in des Herrn Dienften, 
wo er bey Unterzeichnung ber Braliminarien ſtehet. 

Art, XV Il. DieRatificaiones dieſer Praͤliminar⸗ 
Articuln follen innerhalb 14. Tagen vor der Unters, 
-fehreibung anzurechnen, oder wo möglich noch ehens 
der zu Salzburg ausgewechfilt werden, - | 

Urkunden deifen allen feynd zwey gleichlaufende 
Eremplarien verfertiget und von benderfeits bevolls 
mächtigten Miniftrid Kraft habender und ausgehaͤn⸗ 
digter Vollmacht eigenhändig unterfchrieben, und 
mit denen angebohrnen Inſigeln bekraͤftiget, und ge⸗ 
gen einander ausgewechſelt worden. So geſchehen 
in dee Biſchoͤflichen Augſpurgiſchen Stadt Fuͤßen, 
den 22, April 1745. 


(L.8S.) Rudolph, Graf 
Colloredo. — 

(L.S.) Joſeph, Fuͤrſt 
iu Surftenberg. - 
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Convention welche zwifchen Ihro Hays 
ſerl. und Königlichen Majeftät von Ungarn 
‚ und Böhmen, 20.2. So dann Ihro Ehurs 
fürftlichen Durchlaucht in Bayern, 2c. ꝛc. 
AIn Verfolg der zu Füßen gefchloffenen Frie⸗ 
Dens ; Preliminarien fernerroeit gemacht wors 
den, de Dato München den 21. Julii 1746. 


Im Lrahmen der Allerbeiligften Dreyfals 
tigteit, GOttes des Vaters, GOttes 
des Sohnes, und GOttes des Heiligen 
Geiftes Amen, | " 


Negdem⸗ Vermoͤg derer den 22. April 1745. zu 
Fuͤßen geſchloſſenen Friedens⸗Præliminarien die 
vollſtaͤndige Aus ſoͤhnung zwiſchen Ihro Majeſtaͤt dee 
Königin von Ungarn und Böheim,, erbergogin zu 
Oeſterreich, Einer, dann Se. Churfuͤrſtlichen Durchs 
ucht in Bayern anderer Seits glücklich erfolget iſt; 
So haben beyde contrehirende Theile ihr aufrichtigs 
und fehnliches Verlangen mehrmahlen zu erfennen 
gegeben, es dabey nicht bewenden zulaffen, fondern 
wey durch nahe Blutd-Vermandfchaft ohnehin viels 
ältig und enge verfnüpffe Durchlauchtigite Häufee 
noch mehrerg zu vereinigen, in welcher heilfamen Abs 
fiht, nachdeme mittelſt befondcrer enfrigen Anwen⸗ 
dung Yoro Kapferlichen und Königlichen Majeſtaͤt 
ber Subfidien-Tradtar von beeden Sees Machten nun⸗ 
m:hro glücklich zum Schluß gedephet , allerhöchft 
Diefelbe auch zufolge einem fo nahe Verwandter 
Teutſch⸗ Patriotiſch⸗ gefinnten Churfürften jutragens 
der wahren Freundfchaft und liebreichefter Neigung 
annoch beffen weitere Proben an Tagzulegen, und 
anmit die fo fehnlich gewuͤnſchte gänzliche Vereini⸗ 
ung noch mehr und mehr zu befördern, fich entfchlofs 
en haben, dahero über die dahin einfchlagende Bes 
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Bingnuffen von beyder Seits bevollmächtigten Mini. 
ſtris fich folgender Maſſen verglichen worden. 
Articulus Primus. 

Erftlich ift gegenwärtige Convention durchaus ohn 
Abbruch derer Fuͤſſener⸗Præliminarien, und alle 
deſſen, was dabey ausbedungen worden, zu verftes 
hen, als welches alleg bey feiner vollfommenen Kraft 
and Wuͤrkung forthin gu verbleiben hat. 

rticulus Secundus, 

Sleichwie obangeführter Maffen berSubfidien Tra- 
ctot mit beeden Sees Mächten vermög des hierüber 
untereinſtens errichteten Vertrags erfolget, fo mit 
deme zufolg Ihro Ehurfürftlide Durchlaucht in 
Bayern ein Corpo Dero Trouppen von sooo. Man 
Fuß⸗Vollk zur freyen Diſpoſition an beede See⸗Maͤch⸗ 
ten uͤberlaſſen. Alſo | 

Articulus Tertius, 

Thun Ihro Kayſerliche und Königliche Majeflät zu 
Behebung derer ſothanen Subſidien-Tractats halber 
fuͤrgeſchwebten ein und andern Auſtaͤnden, auch zu 
Ausgleichung der vom 18. May zugeſagten Unter⸗ 
haltung des fuͤr die See⸗Maͤchte gewidmet geweſenen 
Corpo ven 7000, Mann, und unter denen weiters 
folgenden Bedingnüffen zum Beften Ihrer Churfürfts 
lichen Durchlaucht in Bayern von denen Ihro vorge 
fshoifenen 400000. fl. eine Summam von 300000. fl. 

alſo und dergeftalten nachfehen , und. denenſelben 
renanciren, daß fothane 300000. fl. von jeßt ges 
dachtem von Ihro Kapferlihen Majeſtaͤt Ihro 
Ehurfürftlichen laucht im verwichenen Jahr ges 
tbanen Vorſchuſſe abgerechnet, und als Bezahlter 
angefeben werben follen. 

Articulus Quartus. 

Zu noch mehrerer ausnchmender Bezeigung Ihrer 
aufrichtigft: und zarteflen Wohlmeynung ertheilen 
biemit der Roͤmiſchen Kayſerin und Königin von Uns 
sarn und Böhmen Maieſtaͤt die buͤndige Verſicherung, 
daß allerhöhft Diefilbe von num an meder an Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht in noch an ihre 
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kandes⸗Staͤnde und Unterthanen wegen derer bey 
legt-fürgetvefenen Kriegs⸗Zeiten in denen Chursfans 
den ausgeſchriebenen und ein und andern Orts uns 
- entrichtet verbliebenen Contributionen, Gteuern, 
Brandſchatzungen, und al andern Lieferungen und 
Anlagen, es ſeye in Geld, oder Naruralien, zu feiner 


Zeit etwas fordern wollen, wohl verſtanden jedoch 


daß hinwiederum auch alle biß heutigen Dato an das 
Kayferliche Zrarium, oder an Die Kayſerlich⸗ und 
Foͤnigliche Trouppen wegen der bisherigen Durch⸗ 

üge hiemit beſchehenen Abreichungen an Vivres 

ournge, Vorſpann, auch ausgeuͤbt ſeyn ſollenden 
fixceffen ; oder unter was Nahmenund Titul es ſon⸗ 
fen diefer Teouppen und bisherigen Durchzüge hals 
ber fenn mag, gemacht werden mögende Forderun⸗ 

en zugleich abgethan, und gegen einander aufgehos 
* eyn, für das kuͤnftige hingegen und zwar à Dato 
den 17. Junii geſchloſſener und ſeither ratificirten 
Tonvention alle bey denen unvermeydentlich vorkom⸗ 
menden Durch⸗Marchen abreichende Conſamptibilien 
an Vivres und Fourage nebſt ber Vorſpann, gemäß 
der Kayſerlichen Wahl⸗Capitulation baar und richtig 
bezahlt, auch fo viel möglich die Durch:Marche von 
denen vorhin fo fehr erfchöpften Ehursfanden abge⸗ 
wendet werden follen. 

Articulus Quineus, 

Der von denen vormahls vorgefchoffenen 40000@ 

nach Abzug derer hiemit nachgelaffenen 300000, 
. übrig verbfeibenbe Reft p. 100000, fl. bleibet 
nicht allein wie vorhin, und in Specie auf ben Fun. 
dum derer Subfidien verficherter „ fondern es vers 
ſprechen hiemit Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. fothanen 
Keft in 4- jährigen Terminen und zwar jährlid) p. 
2+00=. fl. richtig zuftellen , einfolglich , wie hiermit 
beſchiehet, thun * Dieſelbe dieſe Bezehlung an 
die von Engelland zu erhalten habende Subtidien ans 
weiſen, und wollen fih dahero mit der um dieſes 
Quantam einlöjenden Kayſerl. Wittung ſtatt baaren 
Geaeb begnügen ; wegen der aber 4 dato 13. May 
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genmwärtigen Jahre von Ihro Kayſerl. und Koͤn. 
—* laut errichteter Interims· Conventian d. d 
77. Junii abhin zugeſagten Verpflegung des für die 
Eee gewidmet getvelenen Corpo Troupen , 
aflmeiterer Forderung und Vergütung begeben. 
| iculus Sextus. 
Sleichwie bie volftändige Trennung von Ihro 
Kayſerl Majeftät der Königin von Ungarn und voͤh⸗ 
‚men Seinden allſchon bey Errichtung der Füfier 
Pizliminarien zum Grund der Ausföhnung gelegt, 
uud ald conditio fine qua non außbedungen wor⸗ 
ben, ald wird dieſe Trennungs-Zufag hiemit nochs 
mals erneuert und wiederbolet. 
Articulus Septimus. 
Nachdeme der Reichs ; Schluß vom 17. Septemb. 
3745. außbrüdlih vermag: Daß zu Bebauptung 
gemeiner Siberbeit , und obne zu jemands Be: 
leidigung den mindeften Anlaß zu geben, die Ar. 
marur wenigftens ad Triplum ohngefäumt ber: und 
‚in märfchferiigens und Dienftbaren Stand» zu 
Bededung derer ,. der Gefahr unterworffenen 
and susgefesten Reichs + Rande. gefteller, und mit 
allen erforderlichen. Requiftis verfeben werden 
follen ; Alſo verfprechen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
in Barern: fo bald die beede Loͤbliche Creyße Frans 
fen.und Schwaben, oder auch Einer aus Fhnen, 
ohnerwartet eines weitern Reichs⸗Schluſſes, ihre 
reyß⸗Mannſchafft an des Reichs Grängen ab» 
ſchicken werden, Ihr Creyß ⸗Contingent gleicher 
maſſen auf gedachte Graͤnzen des Reichs ohnge⸗ 
a vorruͤcken zu lafien und ſelbes zu ernannten 
reyß⸗Troupen zu Behaupfung gemeiner Gichers 
eit, amd ohne zujemands B:leydigung den minde⸗⸗ 
ften Anlaß zu geben, wuͤrllich zuſtellen, ohne iedoch 
Degen weiterer Bermendung diefe® Tripli und anz 
derer su Deveftigung der innerlihen und dufferliz 
eben Reichs ; Ruhe fernerd erachtet Verden mögenz 
den Maßnehmungen der vorſeyenden Reichsstägigen 
Berathſchlagung vorgreiffen zu mollen. 
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Ihro Ehurfürftl. Durchl, in Bayern verbinden 
ſich annoch über dag, in vorfallenden Neich8 : An 
gelegenheiten mit der Röm. Kayferin und Königin 
von Ungarn und Böhmen Majeflät in allewege de 
eoncere zu gehen, und getreulich zu communiciren, 
fonderbar aber in der vorfeyenden Derathfehlagung 
über das 2te in mareria Securitatis publicz an da 
Keich erlaffene Kayſerl. Cominiffions - Decret , die zu 
Erhaltung ded Reichs⸗Syſtematis abzielende Allere 

öchfte Kanferl. Intention mit Dero Votis auf dem 

eichs⸗ Tage befördern helfen zu tollen ; dabey 
jedennoch Ihro Ehurfürftl. Durchl. Sich per expref- 
fum ausbedingen , nachdeme zwiſchen Ihro und 
Dero hohen Haufß + Arnaten die befannte Haußs 
Union fuͤrwaltet, welche höchfts Diefelbe unter ans 
dern zu einer muruellen volfommenen guten Eins 
verftändniß verbinder,, an ertvehnte hohe Haußs 
Agnaten Bon gegenmwärtigem Tractat die Unions- 
mäßige Communication zu ertheilen , wie fie denn 
auch zu Herftellung allfeitig guten Vernehmens ihs 
fe gedenliche Offieia anzuwenden, ohnermangelr 
erden. Ihro aber übrigen® vorbehalten , daß 
Durch diefen Tractat und alle deſſen Pundte demjeni⸗ 
gen in feinerlen Weife derogiret werben folle, was 
in Reiche »Sagungen enthalten, und wozu Jhre 
Churfuͤrſtl. Durchl. nach deren Maaß⸗Gab gegen 
Ihro Majeftät dem Kapfer verbunden feynd. 


Articulus Nonus, 


Die Ratification gegenmwärtiger Convention folle 
fnerhalb 14. Tagen von ber — —— = 
rechnen „ oder ehender wo möglich, zu chen 
ausgewechſelt werden. Urkund deſſen ſeynd 2. 
gleichlautende Exemplaria verfertiget, und von bey⸗ 
berfeitd Bevollmaͤchtigten Miniftris, eigenhändig 
unterſchrieben, und mit denen angebohrnen Inn⸗ 
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eln bekraͤfftiget worden. So Ai ins 
—* den 21. * des ——— m en. 


(L,S.) Rudölph Graf (L.S. Joh Geor 
| Choteek.. Straf von Karnigsfeld. 
| (L.S.) Maximilian 
Graf von Rheinſtein 
und Tettenbah. 
(L.S.) Johann Graf 
von Seinsheim, - 
(L.S.) Franz. Andre 
Schr. v. Breitlohn. 


J Lie. D. 
Iſt in folgendem Monath Cap. IH. nach 
uuſehen. 


Lit. E. 


Ue le Miniftre de Imperatrice Reine & ceux 

„des Puiflances alli&es de S. M. Imp. ont entarie 
effectiveinent une negociation aupräs de S, A. El. de 
Bavitre : Que Pobjet des propofitions qu’ils ont fai- 
tes, eft, d’eiigager unCorps de Troupes Eavaroifes, 
pour Etre employ€ aux ordres de ces Puiflances ; Quo 
S.A, El.:eft fortement follieit&e d’y donner les mains: 
Qu’ Elle n’a point encore pris de tion pofitive 
far ce ſujet: Mais que foit en cette orcafion , ſoit en 
d’autres qui concernent plus particuli&rement. l’interet 
de fes Etats, Elle obfervera toujours de ne prendre 

‚des refolutions conformes ä fes droits, 4 l’avanta- 
ge de fes ſujets, au rang qwElle tient dans ’ Empi- 
ze 5. & aux engagemens qu’Elle a avec fes voiſins; 
très difpofte d’ailleurs A coneourir dans toutes les me- 
füres qui feront jugees propres A affermir le r&pos de 
l’Allemagne. 
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$ 2. Sin der Pleiſteiniſchen Streit» Sache 
find nun auch zwey denen oben - * 

Cap. 3. $. I: M. May. Cap. 33 F. I» Menf. 

* Ä 2 


bemerkten Graͤfl. Sinzendorfiſchen fo rubricir⸗ 

‚ten kurtz⸗ Doch gruͤndlichen Acten maͤſigen Aus⸗ 

fuͤhrungen, entgegen geſetzte Impreſſa Lit. A, 

— B. von Chur» Mali befannt gemacht wor: 
en. 


.. Man fucher Darinnen zu ermeifen , daß biefe 
son Der Eron Böhmen nur limitatè zu Lehn 
gehende Herrfehafft nach Abſterben des leften 
Churfürften von der Pfalz, Carl Philipp, 
befagter Cron Böhmen wuͤrcklich nicht eröffnet 
toorden, fo mit der Kanferin Majeſt. in Anſe⸗ 
bung der St. Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalz 
bierunter zuftehenden Gerechtfame nicht befugt 
geweſen, jemanden darauf eine Expedtanz, 
oder Eventual - Inveftitur‘, zu verlenhen , 
und felben armata manu in a Genuß 
m ſetzen, mit dem ſchluͤßligen Anhang, tie 
Höchftgedacht » Se. Churfürftl. Durchl. ‚auf 
forderfamfter nach Maafgab derer Reichs Sa⸗ 
‚ungen. erforderlichen Reftitution cum omni 
saufa beflünden , quo previo eg ſodann Fels 
nen Anftand haben würde, uͤher die übrige in 
dem jenfeitigen erften Impreflo enthaltene et⸗ 
waige ad Perirorium lediglich. einfchlagende 
Pundtadie mehrere Erläuterung zu geben, Da ins 
zroifchen höchft Diefelbe dero rechtmaͤßige Pof- 
Sefhon proteſtando & refervando fowohl, al 
auch Durch bißherige erlaubte Infiltenz derer 


— 
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mehreſten Plenfteinifchen Höfe und Dörfer na- 
turaliter &eiviliter confervirgt hätten. 


Surze / doch beffer 


liche, und Actenm 


Li, A. I 
— und 
Acten⸗ mäßige Gegen Ausführung , Daß die 
ber Eron Boͤheim Iimitare su £ehen gehende 
eig ud rien mit Abfterben Weyland 
hro Durchlaucht des let feeligft verſchiede⸗ 
nen Chutfürfteng Caroli Philippi von der 
Pfalz, der Eron Boͤheim wuͤrklich nit eröfs - 
net worden, und Dahero des dermahlen regie⸗ 
renden Churfürftens von der Pfalz Durch» 
laucht Daran die befigegründete Anforderung 
jederzeit zugeftanden und annoch zuſtehe, mit 
hin Ihro Majefiät die jeht regierende Kayſe⸗ 


rin als Königin zu Böheim beſagte Herrfehaft 


jenem, welcher Darauf'die Exfpeltanz und 
vorgebliche Eventual-Inveftitur per Sub- 
& obreptionem erfchlichen, zu verlenhen und 
Denfelben eigenmächtig und armata manu it 
würflichen Genuß zu fegen, Feines Weegs 
befugt , und berechtiget geweſen, fond:rn viel⸗ 


mehr nach allen Rechten fich nebühre, daß 


Hoͤchſtgedachte Seine Churfürftliche Durchr 
laucht in ihre uhralte Jura und Pofleffion 
plenari® & cum omni Caufä reſtituiret 

werden, miteiner einzigen Beylag Lit: Ki. 
s iſt exſt kuͤrzlich ein Impreffam von gegenwaͤrti⸗ 
ach Jahrgang falRubrica, Kurze, doch gruͤnd⸗ 
Bige Ausführung, an das Tages⸗ 


Licht gelommen, morinnen der ohnbena unte Ders 
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faffer darzuthun fich bemühet : ob. wäre bie von ber 
Gron Böhmen — gehende Herrſchaft Pleyſtein, 
welche Chur⸗Pfalz von mehrer dann 2. Sæculis legiti- 
me acquiriret, und bie anhero in ruhigem Beſitz ge⸗ 
habt, mit Abſterben Weyland Seiner Churfuͤrſtlichen 
— zu Pfalz Caroli Uhilippi Hoͤchſt⸗mildeſten 

ndenfens, der Cron Böhmen wurflich eroͤfnet wor⸗ 
den, bergeftalten daß des dermahlen regierenden 
Churfuͤrſtens von der Pfalz Carl Theodor Durchlaucht 
daran nicht die mindefte - Anforderung zuſtaͤndig, 
fondern Ihro Majeſtaͤt die jetzt regierende Kayſerin 
als Königin von Boͤhmen wohl befugt und berechti⸗ 
get geweſen fene, befagte Herrſchaft jenem, welcher 
darauf die Exfpectanz undEvenmal-Inveftitur allſchon 
gehabt, zu verleyhen, und benfelben in wärflichen 
Genuß zufeßen.. 

Damit nun aber das Publicum durch dieſes einfeis 
tige, und in ſich ganz irrige Vorgeben von all wies 
drisem Vorurtheil abgehalten, und von der wahren 
Befthaffen s und Liegenheit Sr. dermahlen regierens 
der Ehurfürftlichen Durchlaucht zu Pfalz ohnfirittig 

hender Gerechtfame auf Die gehen: Herrichaft 
leyftein, unterrichtet ſeyn möge : = man fich 
nicht entübrigen fönnen, den wahren Hergang der ' 
Sachen, und was fich darauf in Rechten eignet, fols 
gender Geſtalt fürzlich an den Tag zu legen. 
und war ift es an ſich felbften ganz richtig und ohn⸗ 
laugbar, daß wie Eingangs des gegenfeitigen Im- 
preili angeführet, und durch das ibidem beygefügte 
Adjun&um Num. t. bejtättiget wird, Die beede Ges 
Brüder Ulrich und Johannes gand- Grafen zu beuchten⸗ 
Berg in Anno 1350. die Herrſchaften Pley⸗ und Reis 
henftein, als ein wahres Eigenthum, und: Allodial- 
üter famt allen Apperrinenzien, dem bamabligent 
Kanfer Carolo IV. übergeben, und diefer bingegen 
nach Uusweiß Adjundti Num. 2.ibidem ge dachte beyde 
Sebrüderdarmithintvieder belehnet habe. | 
Es ift aber hierbey dieſes wohl und genauer, als 


won gegentheiligen Verfaſſer geſchehen, zubemerten, 
befaget 
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befaget auch ein folches daß tibertragssInftrumentum 
ſab dicto Num. ı, felbften deutlich und ausführlich, 
daß ermelte Brüder fothane eigenthümlichvundAllo- 
dial. Herrichaften dem Kayſer allein zu deſſen puren 
Ehren, & proutformalia fonant, rationabiliter,; non 
coacti, fed de bona volunrate, refigniret haben. 
Zu deffen WiedersErfänntlichfeit und Vergeltung 
der Kanfer ihnen foldye Herrfchaften alfo fort hin; 
wieder zu Lehen, und zwar nicht auf die allgemeine 
und fonften gewöhnliche Art, fondern NB. Infeudum 
honorabıle (funt formalia) zu einem Ehrlehen, :oder 
nach dermahlig’verbeiferter- Teutſchen Sprach, zu 
einem Ehren⸗Lehen aufgetragen hat: dergleichen aufs 
ferordentliche und 'fpeeisle Rubric:4n allen Lehen⸗Ar⸗ 
chivis ſchwerlich zu finden feynmwird. : vi. 
Wohl folglich wann der Origo.nur obenhin infpici- 
ret wird, gleich folches in Lehen Rechten durchge— 
hends erforderlich, und-tworvonindirimendisCentro- 
verfiis feudalibus dag ganze Fundamenr befanntlich abe 
hanget, fo verliret man biermit in Feudoratiönabili- 
ter, & non coscte fed de bona Voluntate Cefari oblato, 
& ab eodem honorifice receepto. 
Dergleichen Gattung Lehen ex ſua natura, & deno- 
minstione diſtinctiva bey allen Lehen⸗ Höfen vor ans 
deren Lehen jederzeit befondere Favoresund Prerogs- 
zivas gehabt Haben, und billig annoch Haben muͤſſen. 
Vors zweyte ift ebenmäßig und befonders wohl zu 
bemerken / wiedaß nach aus druͤcklichem Innhalt vors 
allegirten Auftrags Inftrumenti Num. ı. und darauf 
erfolgten erfien Lehen⸗Briefs Num, 2. folche beyde 
Herrichaften erwehnten Gebrübderen nicht allein vor 
fich , fondernauch allen derfelben NB. Hzredibus& 
Succefloribus in perpetuum: Ihren Erben und Nach: 
fommer, ewiglich zueinen ewigen Ehren⸗Lehen vers 
liehen worden feyen, Immaſſen wit obgedacht, daß 
ort Honorificam, nach heutiger‘ derbefferter Teut⸗ 
ſchen Sprach nicht anderfl interpretiret, und nicht 
begriffen werden mag, was auffer diefer Denomine- 
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tion durch dag to Ehrliche Lehen, vereri Stylo ufur- 
patum , eigentlich gefagt Oder bedeutet werden wolle. 
... Per confequens verliret man in cafü Jubltrato nicht 
nur allein in Feudo ex fua natura & origine antiquo, 
»blato.& honoriſieo, fondern auch nebft deme in Feu- 
do perpetuo, & ad omnes hæredes ac Succeffores quos- 
eungue tranfitorio, adeoque planeac mere hereditario, 
Zumahlen fecundumeommunem doctrinam, praxim 
& obfervantiarm ‚teudifticam fub genereli appellatione 
Hzredum sc Succeflorum & quidem in perpetuum, 
alle und jede Agnari, Collaterales& Aſſines in infinitum 
mit begriffen — ja fo gar das Weibliche Ges 
ſchlecht, deficteneibus mafculis,. von der Lehens⸗ Suc- 
ceflion nicht exchudiret werden kan; Es ware dann, 
das leßtere in denen Lehen + Brisfen (welches 
bier nicht erfindlich) ausdruͤcklich ausgeſchloſſen 
worden: — 

Welcher Theſu forderſamſt in Feudis ad honorem 
& nulla alia ratione, quam ex libera voluntate oblatis 
indgemeinanfchlaget, und mit vielen Præjudieiis ber 
währet werden fan, auch um da mehr ſtatt hat, als 
nicht zu prefumiren ift, daßein getreuer Hauß⸗Vat⸗ 
ter bey freymillig und obngedrungener Übertragung 
feiner erworbenen: eigentbumlichen Güteren jemahls 
die wiedersnatürliche oder ohnmenſchliche Intention 
geheget babe, feine Weibliche Defcendenz bey in 
Gottes Handentäglich ſtehenden Abgang Männlicher 
Leibs⸗Erben von allem Succefions-Kecht in Perpetuum 
ohne Noth auszuſchlieſſen. - 

Worgegen die ın gedachtem Lehen⸗Brief Num, z, 
enthaltene Formalia nichts hinderen, daß Sie, fand; 
Grafen , Ihre Erben und Nachkommen, benannte 
— empfangen ſollen zur rechter Manns 


aft. | 
Allermaſſen bey denen ZTeutfchen Leben: Höfen 
nichts ohngemöhnliches ift, daß dergleichen ewige 
und folgfam erbliche oder vielmehr Erb⸗Lehen, in Ca- 
fibus devoluriomis. sd fesminas durch ihre Ebe⸗Gatten 
oder Söhne, oder aber durch andere fubltituirte Les 


r un 


bensZrager vermannet worden. v 
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‘. Hifee prznotatis,ift ferner Adten + fündig, und bez 
*— die hierbey gebogene Anlage Lit. A. feineg brei⸗ 
Innhalts, wie daß in Anno 1418. und alſo nach. 
ieffung 68. Jahren, beyde Land⸗Grafen zu 
Leuchtenberg Johann und Georg die Herrfchaft Pleys 
— orbon bermahl allein die Queltion ift, mit 
Zugehör,, fo, twie fie felbe innen. gehabt, auf 
5 bracht und ererbet, an Herzogen Johannem 














Fahz GSrafen bey Rhein, all ſeinen Erben und Nach⸗ 
ommen, recht, redlich, ewiglich, und erblichen 
— zu faufen gegeben, auch die Kviction zu 
leifte:  fich genommen haben : Signomanifelto, 
daß, weilen hierüber der Königliche Lehen⸗herrliche 
Confens nicht erfordert worden, der Käufer ſowohl 
als der Berfäufer ſothaue Herrfchaft ad inftarallodii,, 
cepto folo homagio feudali adhonorem) folgfam in. 
ctracht all obiger aufferordentlichen Umftänden, 
| n Eigenfchaften vor erblich undaliena- . 
| en haben, und diefe8 um da mehr, als 
un, wann. —A gleich ae ar Ver 

dis propriis der Rigor plaßgreiflich geweſen waͤ⸗ 
abfeithen. de8 Königlichen Lehen⸗RPofe das Ful- 
‚eaducitatis contra Vafallos alienantes, und die An- 
atio contradtüsEmpti & venditi alfogleih ohn fehl⸗ 

ar ausgebrochen, und Pfalz⸗Graf Johannes, famt 
en Erben und Nachfolgeren von folcher Zeit at, . 
ad. m 1600. (woallererftdocenteadjundo, ab 
adverfo füb Nüm. 4. allegato, zwiſchen Pfalz⸗Gra⸗ 
en Churfürften Friderico IV, und fand ; Brafen su 
nberg GeorgLudwig, und swar laut adjundti ' 

idem Num. 3. auf NB. eigenes Einrathen und Ver: 
bes Kayſers, qua Lehen: Herrens der Ver⸗ 

trag, Pundoprztenfz reluitionis, five retro venditio- 
nis getroffen worden, mithin 182. ganze Jahr hin: 
———— rühigen Beſitz, und Genuß nicht wuͤr⸗ 

affen worden ſeyn. Ä 

In diefem Vertrag nun ift mit Vorbehalt Kanfers 
| Ban licher. Ratification Art, 4. ausdrücklich 
‚ in Formalibus , 4 Ihre Ehurfürfiticpe 
Me NATTIENICU ES 0. a: 






r 
- 
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@naben, NB.deren Erben und Nachkommen, Pfalzs 
Grafen bey Rhein, imgleichen NB. wie bißhero die 
Sand Grafen zu Leuchtenberg damit (id eft mie der 
Herrfhaft Plenftein) gegen gebräuchlichen Tar oder _ 
Lehen⸗ Geld, inveftiret und belehnet erden folle. 

MWohingegen Churfürft Friderich nm der anmafliz 
chen Querel de8 Wicderfaufs + Rechts und anderer 
dergleichen ohngegründeten Vorwürfen befrenet zu, 
fenn, fich endlichen zu Erlegung teiterer 40700. fl. 
über den vorallegirten Kar⸗Schilling deAnno 1418. 
zum Refpe& und Ehren des obgedachten Kanferlihen : 
Gefinnens gutwillig verftanden hat. | 

Und ift diefe Convention, wie ex Adjundtis Num. 5, 
& 8. des Iinpreffi erfichtlich iſt, den 26. Aprilis dicti 
Anni 1600. pon Kanfer Rudolpho, als König in Boͤh⸗ 
men nicht nur allein und zwarn notanter dahin ratıfici- 
ret worden, fo fort unterm 25. Odtobris 1602. die 
wuͤrkliche Belehnung erfolget( Vid. adjundtum Num.9.) 2 
daß Pleyſtein mit aller Zugehör NB'der Chur⸗ Pfalz 
bleiben, und ſie ſolches NB. binfuͤhran von der Cron 
Bobmen zu Keben empfangen, haben und tragen 
folle. Et prout Formalia des Lehen: Brief ſelbſten 
lauten: In allermaß, wie diefelbe des Land-Eras 
fen Georg Ludwig VorfordereAand:Brafenzugeuch- 
tenberg. von Alters hergebracht, und von unferers 
Vorfabren, und fonderlich Rayfer Carlen, als Koͤ⸗ 
nigen zu Boͤhmen darmit belehnet ſeynd. 

Sondern es hat auch hiernechſt, nach immittels 
erfolgtem Ableben Imperatoris Rudolphi, tie imglei⸗ 
chen des Churfuͤrſtens Friderici IV. der darauf gefolg⸗ 
te Kayſer und Boͤhmiſche König Mathias, teftante 
adjundto Num, 8. den Churfürften Fridericum V. ſab 
Dato ı. Augulli 1615. abermahlen förmlich belehnet, 
und dem Lehen⸗Brief deutlich inferiret, daß Pleyſtein 
mit aller Zugebör ben NB. Der Chur: Pfalz bleibenzc. 
Sein des Cburfürftens Pfalz: Brafen Lbden, Dero 
Erben, und NB. Nachkommen Pfalz» Grafen bey 
xKbein, ſolches alles, fo allermaß wie des Aand» 
Brafen, Georg Ludwig Vorfahren, gebrauchen; 
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und alfo alle diefe Stück, mit allen Herrlichkeiten, 
Gebräuchen NB. Ehren und Nutzungen, nichts dar⸗ 
von ausgefchloffen, NB- fo allermaß fein des Lands 
(Brafen Vorfahren, und Innhaber diefes alles berr 
gebracht, gebalten, und gebraucht, haben und 
genieſſen folle. | 

Aug welchem evidentifime folget, und klar zu Tag 
lieget, daß obſchon bey diefem Vertrag circa Perfonas 
Vafallorum einige Abänderung gefchehen,, hierdurch 
in feudo ipfo gleichivohlen nicht das mindefle mutiret 
worden ſeye, fondern ſelbes primævam fuam naturam 
&t qualirares feudi ſeilicet oblati, honorifiti, perpetui, 
ad omues Hzredes ac Succeflores tranfirorii: vollfoms 
men beybehalten habe, gefolglichen da: Chürfürft 
Friderich; nebens feinen Erben , Nachfommen, und 
Pfalz⸗Grafen Indiftindtim per ipfas litteras Inveftitus 
r&-in Die Jura & Prarogativas derer Land⸗Grafen zur 
Feuchfenberg, und Ihrer Vorfahrer ufque ad primum 
öfferentem eingetretten / dieſes jederzeit ein Feudum 
antiquum verblieben, und noch bleibet, auch Hoch⸗ 
gedachter Churfürft refpectu deſſen, unbin ordine feis 
ner Nachfolger derer Pfalz⸗Grafen bey, Rhein pro 
primo & novo acquirenre feine Weegs, iniftabulive, 
& in fenfu latiffimo, ac plane improprio geachtet wers 


den mag. | | 
Y (ten Se. Ehurfürftliche Durchlaucht, fich Dies 
ferhalben in ihrem’ ausgeftelten LehenzRevers füb ad. 
juncto Num, 9. ibidem, nebft vorangemerften Forma- 
Ken nach dem ausdrucklichen — Kayſerlichen 
Lehen⸗Briefs ſelbſten auf die erſte Inveftirur Kayſers 
CarolilV.expreffe bezogen, und darauf ihr Recht ger 
gründet haben. Zwarn ift es nach vorgedachter letz⸗ 
terer Belehnung Churfuͤrſtens Friderici V. nicht lang 
angeftanden, daß der Böhmifche Krieg feinen Ans 
fang genommen, und dieferhalben gebachter Ehurs: 
fürft Friderich endlich in die Acht erfläret, auch uns. 
ter anderen vonder Eron Böhmen mehrgedachte. Herr⸗ 
(haft Pleyftein, als heimgefallen eingezogen, ſo⸗ 
fort in Anno 1623, von Kayfer Ferdinando JI, dem 
a 3 
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Herzog Albreche in Bayern zu gehen verliehen, und 
befag adj. Num. 10, & 11. & Lit: A. & B. Anno 162%, 
darmit wuͤrklich inveſtiret worden, jedoch unter gang 
anderen, als von 1350. bis anhero uͤblich, und vor 
275. Jahren herlommlich geweſenen Clauſulen und 
Bedingnuſſen. Benantlich * 
Amo. Daß wohlgedachter Herzog Albrecht ſolches 
Lehen zu einem rechten Boͤhmiſchen Lehen erfennen 
und tragen; —— er 
2do, Darinnen niemand weiter als deſſen Männz 
liche LehenssErben abfteigender kinie laccediren, und 
ztio. Das Eigenthum und Superiorität.ber Cron 
Böhmenvörbehaltenbleiben folle. - — 
ESs iſt auch nicht ohne, Daß, mie die jemfeitige-fere 
uere Adjundta Num. 42. 13. 14. 15.16. 17. ci 
Befagen, von ermebntem Herzog Albrecht in. Bayern, 
gleich dab Jahr darauf, als derſelde belehnet worden, 
nemlich in Auno 1626. und aljo währenden Boͤhmn⸗ 
ſchen Unruhen, fothane Herrſchafft Pleyſtein, des 
Dfals: Graf Wolffgang Wilhelm, Herzog zu Neuburg 
mit Lehen ı Herrlichen Confens vermittelft vorgeblichen 
ſicheren Kaufß» Contract an ſich, und feine Maͤnnliche 
Leibs-Erben abſteigender Linie, nemlichen Philipp Wil- 
helm, und nad) deſſen Ableben auf Joann Wilhelm, 
beede Ehurfürften gebracht, und einer nad dem andern 
Die Inveſtitur auf gleiche Act,. wie vorhin bey dem Her⸗ 
Albrecht. in Bayern, gemeldet. worden, erhalten 
be, auffer daß, indem Lehen » Brief Churfuͤrſtens Jo- 
annis Wilhelmi die Lebens » Suceeflion bey Ahgangı 
Maͤunlichen Leibß » Rehens» Erben in Linea defcenden- 
te, auch auf deffen Bebrüdere extendiret worden, weſ⸗ 
fentivegen auch nach deſſen Ableben Ihro legt verftorbene 
Durchlaͤucht Ehurfürft Carl Philipp mildeften Arden« 
fens eodem modo, ac iniisdem terminis De Inveſtitus 
befommen, mitbin, hocce fine Filio aut Fratre defun- 
Ko, nunmehro ex adverfo ( obmohlen aanz itrig) dar, 
vorgehalten werden wid, od ſeye das Reben queft.apert, 
und der Eron Böhmen dergeftalten anheim gefaden , daß. 
Se. dermalen vegierende Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht zu 


x 
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Yfal;; Cari Theodor , als von der Pfa.Sulsbachifchen 

Linie abſtammend, hieran feinen Anſpruch machen, 
ſondern Se. Majeftät die Kahſerin, qua Königin ‚in 
Böhmen darmit libere difponiren, folgfam Zug und 
Macht gehadt habe, den dermaligen Grafen su Sin. 
zendorff, Johann Wilhelm, in Kraft der, feinem ab» 
gelebten Vateren, dem vormalıg Kapferliben Hof⸗ 
Eanzlern , Straf Philipp Ludwig in Anno 1725. all» 
ſchon ertheilter Exfpedtanz ſub ad junct. Num. 23, Date 
mit wörtlich zu delehnen. © 
Alein, Briten: daß ade foldhe von dem an» 
moßlichen Berfaller des Imprefi zut Dbngebühr anherg 
rc vermeyntliche Argumenra ir das Petito- 
rium fediglich einfchlägen , und daſelbſten allenfals er: 
erſt zuerörterenftehen, worvon aber dermalen obitante 
yölletione Palatina, vi & armata manu turbata, feine 
N rap iR, noch moviret werdenfan , fondern Chur⸗ 
vor allein in ſothane Poſſeſſion reſtituiret werden, 


muß: and 
FE jedannoch ganz irrigy und allerdings ohne 
was der Author Impreſſi aus denen ſelhſt alle · 
Adqjunciis zu Favor der-Erom Böhmen in ein fo 
anderem zu folgeren vermeynen mil. Vielmehr legen 
au ſolche Anlagen, welche man dieſſeits in fo weit gelten 
Fund ohne noch zur Zeit andere Documents auf⸗ 
egein gegen ihne ſelbſten & ad nudam informatio- 
nem’des Pabliei'produciret haben will, "die Jura Pala-' 
tina a aadrigine dis auf den heutigen Tag," und ſo laug 
als kuͤnftighin ein Pfalz⸗Graf bey Rhein übrig ſeyn 
wird, Sonnen⸗klar mi Tag, und zwæaßt 
©ıma, So viel den Originem und den Fortgang bis 
auf den Bohmiſchen Krieg betrifft: Da iſt auſſet pr&me- 
mworirten Anmerfungen oben ex adjunet. Num.i. &2. 
far, daß in Anno 1350, uno eodemque die die Damas 
lige Allodial- Herrſchafft Dleyflein von denen Land⸗Gra⸗ 
fen zu Leuchtenderg dem Kayhſer Carolo dem vierten zu 
einem-Shren Lehen freywillig aufgetragen, und von 
felbigim ea conditione wieder zuruck empfangen worden, 
daß Sie Dero Erben und — men Ewiglich, ſolche 
d 4 
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7 einem Ewigen Ehren⸗Lehen haben und tragen 
olen. er * 
Mit eben dieſen Ehren und Ewiqen Qualitaͤt nun iſt 
gedachte Hertſchaft, nach der Behylag Lit, A- 1417. an 
Pfalz⸗Grafen Joannem, einen Sohn des Churfurſten 
Ruperti III. allen deſſen Erben, und achfomnen Ewig 
und Erblid) ſeiente ac Pätiente Imperatere verfaust MOL» 
den, welchen Kauffs⸗Contract die Könige in Böhmen 
und Inſonderheit König Georgius permda vorhandenen 
Öriginal-Confens und Confirmationg » Brief de Anno 
1465, befläftiget, in: a 
„ Bermog weſſen gedachter Pfalz » Graf Josun dieſe 
Herribarft nicht allein an ſich, und feine leiblihe De- 
fcendenten, fondern nach verer Abſterben auf feine Ge» 
bruͤdere und deren Defcendenten gebtacht hat, Salvo, 
tamen jure reluitionis, welches ſich ‚die Berkäuffer in 
fo meit votbehalen. * 
Mithin, und weilen obnedem vorgedachter Churfurik 
Rupertus III, mit feinem Heren Vateren und Söhnen 
bie berühmte Conſtitution ſuper Jus Suceeſſionis & Pri- 
wogenituræ de Anno 1395. errichtet, welche ex: poſt 
König Georg in Boͤhmen ‚per-dictam:ratificationem de 
Anno 1465. ipſo facto approbiget hat. eh 
"€ fayno deu Yals- Braf Joan nicht fo Diel-Jare 
Primogeniturz , ‚ald ex ipfo Contradtu Emptionis 
& ex ſua natura feudi oblati, honorifiei & perperui alle 
deſſen Nachkommen ſowohl in abſleigender, als Colla- 
teral · Linie biſſig füccediret, undsmwar in folgender der 
Fannter Didnung: nn 
Erſtlich folgte ihme fein Damals nod) einzig im Leben- 
geweſenet Bruder, Otto Moslacenfis, ſo fort nach deſſen 
Anno 1461. eifolgten-Tod, ſein Sohn, Otto Junior,, 
(welchem, wievorgemeldet, König Georg die Confr- 
mation und den Contens ‘Brief über Die von feineg Va⸗ 
ter8 Bruderen Pfalz» Grafen Joanne crfauften Herr 
ſchaft Pleyſtein ertbeilet hatte) auf dieien ohne Erben 
abgelebten Ottonem Juniorem fplget hietnaͤchſt Ehurs. 
fürft Philippus Iagenuus, und -füccefüve deſſen beede 
Söhne, Ludovicus Pacificus; und Fridericus Sapiens 
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anfbiefe, Orto Henrich, hocque fine mafculis mortno, 

fogar Fridericus III., Linez Simerenüs, folgenda defs 

fen Sohn Ludovicus IV. , und-endlih des legten re⸗ 

— Sohn und Enfel Fridericus V. & Fridericus 
f 


Es bleibet dahero in Facto jederzeit ganzrichtig, daß 
durch all ſolche, 182. Xabrlang, promifcuecontinuitts 
von feinem Lehen⸗ Herren jemals widerfprodyene Suc- 
ceſſion Dem Chur. und Pfalz. Graͤſichen Haus ein per 
petuitliches Recht zugelcact worden. | 

| s Richt um damehr ſabſiſtiren muß, ald mitts 
ler Weil daſſelde nach flarem Inhalt obangezogener Ad- 
junctorum Num. 3. 5. & 8. durch Kayſerl. ratißeirte 
Derträg und Belehnungen voch mebrer dahin beveftis 
get worden, daß nemlich ſothane Hetrichaft fo, wie 
ſelbe vorhin von denen Land⸗Grafen zu Leuchtenderg 
beſeſſen, undgeerbet worden, ‘bey der Chur: Pfalz blei. 
ben, fort ſolches die Churfuͤrſten Dero Erben, und 
Nachkommen, Pfalz. Grafen bey Rhein befinen und 
geniefen jollen, und ob zwar 

2do. Sothanes durch ſchier 2. Secula hindurch ers 
haltenes, und ſo racito, als expreflo confenfu derer 
Leben » Herren approbirtes Recht in nachgefolgten wie 
Dermärtigen Zeiten durch die Achts- Ertlärung Chur⸗ 
fürſtens Friderici V. einiger. Geſtalten unterbrochen, 
oder, beſſer zu ſagen, turbiret worden; —— 

So folaet doch daraus gar nicht, daß ſelbiges hier- 

durch erloſchen, und vor aufgehohen zu halten geweſen 
ſeye. Anermogen die Poena, banni, wann auch ſelhe, 
nach Erforderen, ‚nit vom Kayſer und einigen aflo-. 
cjirten einfeitig , ylondern-.mis,einhediger Zuſaumen⸗ 
ſtimmung deſſen, old des Dberbaupts, und derer gr⸗ 
famten Ehur + Surjten, Fuürſten und Ständen , als 
Mit » Gliederen des Reichs decerniret worden wäre 
( claufula probe notanda‘) fid) regulariter weiter nicht, 
als auf den geachteten und allenfals auf deſſen Leibs⸗ 
Erben, nicht aber auf.die unihuldige, und an dem 
Verdrechen keinen Theil hahende Agnatos Collaterales 
erſtrecket haͤtte: vors erſte F 

af 
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Zweyhtens ift bald Darauf per Pacem Weftphalicam, 
& Amneftiam Generalem totbane Aechtungq inmieder 
aufgehoben , und fomohl Ebur+ Pfalz, als fämtliche 
Balz: Srafen , fort überhaupt? ale übrige Fuͤrſten 
nnd Stände, welchen Occafione motuum Bohemico- 
rum etwas entzogen, over melde ſonſten quocungue 
loeco aut modo beeinträchtiget worden, tam quoad bo- 
na NB.-Feudalia quam allodialia, in eum ftatum ple- 
narie reſtituitet worden, quo ante deftitutionem gavifz 
fünt, aut jare gaudere potuerunt, NB. Non obitanti= 
büis fed ännullatis quibuscungue, ifterimin contrarium 
factis mutatiönibus, mie ſolches Art. 2. & Alt, 3. $. 2, 
ipfius Inftramenti deutlich) erfläret wird. U - 
Verfolalich if hierdurch oberwehntes uralteß Recht 
und Pofl:yon ſo wohl der Ehur:kinie), als uͤbriger Malz» 
ranlicher Agnaten wieder Höigrevivifeiret, und hätte 
fich obnmiderleglid) gebühret , gebühret ih auch noch 
Diefe Stund, und zu allen fünftigen Zeiten, folangein 
Val; Graf übrig ſeyn wird, daß die Herrfdiaft Pley- 
ftein, welche in dem Friedens. Inftramentfeings Weegs 
ausgenommen iſt, in eum ſtatum voffommen reſtitui- 
ret werde, wie ſie ſelbe vor der widerrechtlich beſche⸗ 
henen Einziehnng zur Cron Boͤhmen, und von Sæculis 
bero an ſich gebracht; ererbet/ und genoſſen haben, oder 
von Rechts» wegen hätten beſitzen und genieſſen foͤnnen. 

Ind dieſes de plano, nad) dem flaren Buchſtaben 
des Inftrumenti, & non obftantibus, fed annullatis 
guibuscungüe interim’in contrarium factis mutationi- 
bus fo fort mit Annufif » und Caffirung deffen mitler:' 
weil beihehenen Einverleibung zur Cron Böhmen ‚ und 
anmaßlichen Eigenthums, "Merfbehf + und Lebertras 
gung an Herzogen Albrecht in Bayern, und biehero 
uſurpirter Reftrition der gehend + Folge auf Die alleinie 
ge Männliche Leibs⸗Erben in abfleigenvder Pinie. Als 
welches intgetamt obnedem ſolche przjudicirlideInno- 
vationes, Und eigenmädhtige Mutstiones ſeynd, Ders 
gleihen weder die allgemeine, noch die Reben: Rechte , 
erlauben, noch einem Reben « Herren vor fi privative 


gesühren, und dahero Se. Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht 
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aach nunmehro erlofhener Walz» Neuburgifchen Linie 
gie Proximus Agnatus & Pofleffor proprio aeReliquo- 
‚zum Agnatorum nomine ſich hierüber hoͤchlich zu bes 
Gwehren, und eine ſchleunig Net » und Friedenk 
Schluß⸗ maͤhige Herfledung folder nicht dahin, ſonde⸗ 
gen zum Bayerifchen Creyß jederzeit gehoͤrig gewefenen, 
und annod) dahin gebörigen Herrſchaft in Staruın pri- 
ſtinum zu begehren, ſich aufferft gemußiget finden. 
— Wil biergegen ex adverfo eingewendet werden. 
Es habe gleihmohlen der Herzog Wolffgang Wil. 
heim zu Neuburg die wurflidh zur Cron Bohmen ein» 
gesogene,,, uud Dem Herzogen Älbrecht in Bayern oban⸗ 
fuͤhtter Maſſen zu Lehen übertragene Herrſchaft Bley» 
—5* Der Acht» Erklärung Churfürſtens Friderici 
in Anno. 1626. aufs neue wiſſentlich, und mittelſt and» 
gemwürkien ‚Lehenherrlichen Confeus an ſich erfauffet, 


zuch daxin ireywillig confenuiret, daß allein feine 
liche Leibd» Erben abſteigender Linie fuccediren 
„Item daß deffen reſpective Sohn, und Enfel Philipp 
Wilhelm, und Joann Wilhelm, weniger nicht ex poft 
deffen Succeflor und Bruder , Carl Philipp , ale drey 
Ehurfüriten ſolche Herrſchaft auf gleide Weiß, und 
amar über mehr Dann 100. Jahr lanq in eadem quali- 
tate zu einem rechten Boͤhmiſchen Dann » Lehen ultro. 
ne? recpgnpfciret , empfangen und getragen haben, 
und Da in Sefolg deffen propter Confenfum Surceffo- 
zum & longzvum tempus daß Reftirutiond » Geſuch ex 
Capite Amneftiz bereits erloſchen feye: 
;&o werben ale biete Einwürffe kuͤrzlich dahin beant⸗ 
mwortet, mie daß 
*-Imo. . Der angebliche neue Kauf Hoͤchſtgedachten 
Malz» Srafeng ‚Wolffgangi, teftante adjund. Num, 
14. in Anno 1626. in nöligen Böhmifchen Unruben, 
und lang vor. dem Weſtphaͤliſchen Friedens. Schluß ge» 
ſchehen ſeye, mirbin der Reftitution ex Amneftia und 
dem vorherigen Starui nicht habe prejudiciren fönnen, 
Abfonderlid da der Herzog Albrecht als Verkauffer, 
laut in Hauden habenden Original- Kauf» Brief$ füb 
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dato Muͤnchen den 18. Auguſti 1626. dieſer ihme yu 
Lehen uͤbertragenen Herrſchafft halber, bei damaligen 
Unruhen ſich ſelbſten nicht ſicher genug erfennet, und 
vernuͤnftia vorausgeſehen, daß ben erfolgtem Frieden 
die. Confifeation feinen Beſtand haben wuͤrde. 

n Weſſentwegen berielbe auch die Evidtions ; Peiflung 
weiter nicht; ald auf zwoͤlf Jahr ftipuliret. Inverbis: 
ꝛc. Daß Wir, oder Linfere Erben und Nach⸗ 
Fommen, wann diefe werrfchaft Durch But » oder 
Rechtliche Mittel unter zwölf Jahren von Ihrer 
Rayferliben Majeſtaͤt Unfern lieben errn Der: 
teren, Zerrn Wolffgang Wilhelm, Pfalz Brafen 
bey Rbein Lbdenaberfannt, undgenommen, und 
der NB. Seydelbergiſchen Linie, oder anderenein? 
geraumt und zugedeyer werdenfolte, wir Bewehr: 
ſchafft leiffen, und den Kauf: Schilling vor zwey 
und flebenzig taufend Bulden wieder heraus geben, 
und an gurer gangbarer Aandgebiger wehrung 
erftatten follen und wollen: Feines weegs aber, 
da foldye durch Kriegs⸗ Bewalt abgenommen oder 
in andere gand Eommen würde , bierzw verbunden 
feyn, fondern diefe Bewebrfchafft und Evidtionmie 
den zwoͤlf Jabren fich Allerdings enden folle zc. 
VUeber dieſes 'belehret das Adjund. Num, 13. allßs 
druͤcklich, daß Hochgedachter Pfalz » Graf Wolffgang 
Wilhelm’ damals exprefle verlarıget, es mÄgten dem 
Fehen» Brief auch Die CoHarerales einverleibet,, oder 
darin- wenidftens die Clauful beygefiiget werden, daß 
ſolches denenſelben inskuͤnftige obnnachtheilig ſeyn ſolle. 
Cum annexo. NB. Es ſeye aber keines von beeden zu 
erhalten geweſen. | 
Imaleichen erhellet auß dem Adjund. Lit. B. ad 
Num. 17. daß Ehurfürft Johann Wilhelm in Anno 1692. 
ben damaliger Muthung Dero Refidenten am Kayſer⸗ 
tihen Hof zu Wien ausdruͤcklich inftruiret, und dahin 
bevofmächtiget habe, daß er vielberuͤhrte Herrſchafft 
Pleyſtein NB. denen: vorigen und alten Inveltituren 
gemäß zu Lehen empfaben fole. 

Ferner confliget ab dem Adjund. Num, 17. & prz- 
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fent. 25. Junii 1695. daß damals ab eodem Eledtore 
Joanne Wilhelmo bey dem Kayſet anverlanget worden, 
Geſtalten Se. Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht, und Dero 
ſämtliche Herren Sebrüdere, fo fort nach deren Able⸗ 
den Dero Herren Bättere Herjoglih+ Sulbachiſcher 
Binie zu belehren. Ä 

Weiters beſaget das Adjundt. Num. 20. daß Pfalp 
Straf Theodor zu Sulzbach in Anno 1712. & ı?ı7. 
um bie DMitbelehnung angeſtanden, und ſich Diefer hals 
ber unter anderen auf den Anno 1656. u Neuburg ers : 
richtet» und vom Kayfer confirmirten Haupt: Vergleich 
beruffen babe, mit Bitte, dargegen ihme und feinem 
Haus dießrals nichts prejudicirfiches zu verhengen. - ' 

Ueber Diefes iftnicht ohne, und'begeiget das Adjund. 
Num. 22. mas Maffen , da al bisheriqe Vorſchlaͤg⸗ und 
Bitten am Wienerifchen Hof in feine Confideration g& 
zogen werden wollen, &e. legtabgelebte Churfuͤrſtliche 
Durchlaͤucht Carl Philipp mildeften Andenkens, end» 
lid in Anno 1720. auf das alimpflichere expediens' ger 
fallen, auch zu Wien wuͤrklich proponiren , und um’ 
ben Pehenberrlichen Confens den Antrag thun laffen, 
nemlich, die Herrſchaft Pleyftein an das Haus Suly 
bach veralieniren zu doͤrffen. 

Adein es fande auch dieſes vorgefchlagene Tempera- 
ent feinen Platz, fonderen man mufte ſich deme allem 
ohngeachtet, nolenter volenter mit der neuerlich und 
wiederrechtlich angefangenen Invefticur begnügen laffen. 

Ob nun aus foldyen ex adverfo ſelbſten produäiften 
Documentis gegen die Borfahrer des Ehur.und Fuͤrſt⸗ 
lihen Haufe von Pfalz - Neuburg, und deffen hoher 
Agnaten (meldye gleichwohl ihre Jura in ſo weit vor Zeit 
zu Zeit vermahret, und weniqgſtens fo vielgethan haben, 
was nad) Limflanden der Zeiten und Belegenheiten er» 
forderlich gewelen) etwas Widrigeß inferiret werden 
möge , mie der Derfafler des Impreffi su erzwingen fi 
vergebens bemuͤhet, folched wird der ganzen ohnparthey⸗ 
lichen Welt zu decidiren überlaffen.. 

Man begnüget indeſſen fich dieſſeits mit jenſeitigem 
Produstis ganz alein, ala welche Die defte Probe machen: 
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will man aber ex adverfo mie es deymalen Die rechtliche 
Ordnung erforderet, das Petitorium angehen, ſo kan 
* wird man ex hac parte noch näbere Proben vor⸗ 
egen. 
eht oleichwohlen pro 2do. &$ hätten obbenamte 
Ehur. und Dfalz« Gräide Vorfahrer, inchative hee⸗ 
der Ehurfürflen Carl Ludwig und deffen Sohn Carl in 
ein ſo anderem ſeienter etwas uͤberſehen, oder ex re- 
ſpectu erga Imperatores, und Oder⸗Lehen⸗Hetren, zu 
viel nachgegeben: ' 
So fan doc ein ſolches utpote: res fadti alienj, er. \ 
jeßt: regierenden Churfuͤrſtlichen Durchlaͤucht, um da - 
meniger mit Fug Rechtens zum Nachtheil gereihen , als 
Hoͤchſt⸗ Dieſelbe bekannter Maſſen feines Weegs Hære- 
ditario, fonderen, als naͤchſter Agnat, proprio ac ſuo 
jure, ex Pacto &Providentia ſuecediren, und folglich 
an die Facta Anteceflorum nicht gebunden feynd: 
Weſſentwegen auch) Se. Churfürftl. Durchlaucht, 
nach. tödlichen Hintritt:Caroli Philippi piis. mem. 
als legten Beſitz⸗ und Innhaberen der Herrfchafft.. 
Plevftein, uach felbftiger Anleit und Bergünftigung 
des Inftr. P. W. die Poflefion, nemine contrsdicen- - 
te continuiref, und felbe, bis auf die jüngfihin von ; 
gegnerifcher Seithen via facti, & arınata manu un⸗ 
ternommene Turbation ruhig gaudiret haben, Wors 
zu höchft Diefelbe um fo ohnfireitiger befugt gewe⸗ 
fen, und annoch fennd, als pro tertio viel erwehn⸗ 
ter Weitph. Friedens⸗ Schluß Lex Imperii Pragına- 
tica Generalis ac perperua ift, welche feier Prefcrip- 
tion untersworffen , und deren fih alle Chur; und 
ften, fort alle Stände des Reichs, welche occa- 
one motuum Bohemicorum einigen Schaden quo- 
cunque loco aut modo, es ſeye durch Confifcationes, 
oder in andere Weg erlitten, zu allen Zeiten billig 
erfreuen , und was mitler weil plenariè ( mie 
I der Caſus ‚mit Plenftein in fubltrato , ſaltem 
qnoad primzvam ſuam naruram ereignet ) nicht hers 
geftellet ift, annoch mit allem Zug nachzuforderen 
gehabt, und anno) haben . . „dm“ 
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Sleichwie aber alles, was der Verfaſſer des Im- 
prefli zum gegenfeitigen Behuff angeführet , und 
man diefjeit8 dargegen biß hiehin vorgeftellet, obs 
gedachter Maſſen lediglich ad perirorium einſchlaget, 
worvon gleichwohlen dermahlen feine Quzition iſt, 
noch disfalls Ihrer Ehurfurftl. Durchl. und ver 
Pfalz⸗ Grafichafft bey Rhein , wenigſtens in fos 
lang , als die plenaria reftitutio nicht erfolger, eine 
Quzftion moviret werben fan: * Ä 
Alſo laffet man diefen Pundten in foweit ausge⸗ 
fiellet fenn, und haltet fih ad. anterim pur allein 
ad pofleilorium , feu potius, in ipfa adtuali pofleflio- 
ne , ex adverfo tacite, & aperte agnitä ac approbatä. 
In ſoweit felbe auch.von Zeit der. anmaßlich. eigens 
- mächtigen Confifcation oecafione des Böhmifchen 
Kriegs , gegen den Flaren Buchſtaben des inftr. P. 
W. ſowohl als der gemeinen Reichs ; Abfchieden, ja 
‘der guldenen Bull cap. XXV.$. 2. felbften reitringi- 
ret⸗ und fonften unternommen worden ;. mit..dre 
ausdruflichen Refervation jedoch, Daß man fich hier⸗ 
durch an deme, was an der vollkommenen wie 
derberftellung vor deducirter Maffen , annoch ers 
mangelt nicht das mindeſte begeben, oder einges 
raumet haben wolle. 

Altermafien fo viel den Tacitum confenfum appre- 
benſæ ac continuare poſſeſſionis betrifft; fo offenbah⸗ 
tet fich felcher von felbften daraus und ift in fadto 
Lands und offenfündig, daß Ihre dermahlen Res 

ierende Eburfürftl. Darchleucht alfogleich nach 
Hbleben Wenl. Dero Groß sSchwieger - Vatteren, _ 
und Ehurfürfteng Caroli Philippi Lobwuͤrdigſter Ge⸗ 
daͤchknus ſub ult. Xbris 1742. in allen deffen hinter⸗ 
laſſenen Chur⸗ und Fürftl. Laͤnderen überhaupt ‚-ges 
folglich auch infonderheit in der im Nordgau gelee 
genen, und darzu gehörigen Herrſchafft Pleyſtein, 
Jure fuceeflionis ad spfius Perfonam devoluto , nicht 
clandeftine , fonderen publice , und in confpectu to- 
eins Imperü Bejig genommen ‚und alfo die vorhes 
tige uralte Chur⸗ und PfalyGräfl. Potictlion contir, 
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nuiret, von famtlichen Unterthanen und Eingefefz 
fenen allda die Huldigungsz Pflichten. eingenoms 
men, die Beambte und Magiftrarg- Verfohnen, tie 
nicht weniger die alte Lande s Gemehnheiten und 
Privilegia denud beftäftiget , fort ale übrige einer 
Landes » Herrfchafft zuftändige Actas - PofleiTorios 
tarh in Etelefiafticis quam Politieis ruhiglich exerciref 
haben, atıch in deren Befiß und Genuß biß in das 
Fahr 1745. ohnverftöhret geblieben feye , ohne 
daß von Anfang bis dahin biergegen weder von 
Ber Cron Böhmen , noch jentanden anderen im 
mindeſten proteftiret, oder einiger Anipruch gez 
macht worden. 
Imgleichen erweiſet fih die ausdrückliche five 
exprefla agnitio & approbatio diefer in Jure & facto 
befteng gegründeter Poflefion ab deme ohnwieder⸗ 
keglich, daß - 
--J, Man an Seithen der Cron Böhmen Seine 
Churfuͤrſtl. Durch. wie kurz vorhin gedacht , nicht 
nur allein hierbey , mehr dann 2. Fahr lang ruhig 
belaffen,, fonderen auch , auf befchehene Lehens⸗ 
Muthung Derofelben von ein biß zu anderen Bes 
Ichnungs ; Terminen, aus der Königl. Boͤhmiſchen 
Canzley, zu Wien, und zwar benanntlich ſub datis 
2. Novemb. 1743. 2x. April. und 22. Julii 1744. 
fodann 29. Jan. & --- Marti 1745. und 30. April. 
lauffenden Jahrs die Induſta wuͤrcklich ertheilet, 
deren Originalia auf Erforderen all täglich vorges 
zeiget werden fönnen. Zum Klaren Beweiß, daß 
man hierdurch, diefe ganze Zeit uber Seine Chur; 
fürftliche Durchleucht pro vero Vafallo , ac legitimo 
Suceeflore wohl wiffentlich felbften anerfanns habe. 

olgfam dieffeitiger Gerechtfame mehr dann zu viel 
uberzeigt gemwefen feye- 

Pro 6to, Iſt ja Land⸗kuͤndig, daß mährenden 
Bayriſchen Kriegs ; Troublen von Seiner Majeſtaͤt 
der dermahligen Kayſerin ald Königin in Ungarn 
und Böhmen die Herefhafft Pleyſtein eben fo, wie 
die Herzogthümer Neuburg und Sulzbach pro Ho- 

co 
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ftieo gehalten , in »rdentliche Contribution gefeßt, 
felbe executione militari herausgezwungen, und durch 
Dero Trouppen darinn anderft nicht, als in Feinde 
ganden baußaehalten worden. 

Ob aus diefem Verfahren nun fich vernuͤnfftig 
ſchlieſſen laſſen 'möge , daß fothane Herrfchafft vor 
ein rechtes der Eron Böhmen incorporirteg Eigen⸗ 
thbum , oder aber vor ein der ChursPfalt ‚ und der 
Pfaltz⸗ Grafſchafft bey Rhein , von uralten Zeiten 
zuftändigeg appertinens (exceprä unieä ultronez Cli. 
entelz obligatione) geachtet werden fünne? ſolches 
wird. höherer unpartheyifcher Dijudicarur übers 


en! 

Wenigſtens iſt nicht Wohl zu glauben, daß eine 
Potenz in ber Welt feine eigene Landter und Unter⸗ 
thamen , ohne einig derer Verſchulden auf folche 
Art feindlih zu tractiren, und endlich ( Welches 
abermahlen eine riota rei alienz iff ) gar zu confifci- 
ten, fich beygehen laffen möge. 

Nichts deftomweniger hat der Erfolg fowohl ein 
als das andere zu Tag gelegt. Allermaſſen fich in 
foto — daß man Koͤnigl. Seits vorigen 
Sabre 1745. im April, vor der letztern Kayſerl. 
Wahl, mit Hindanſetzung all vorheriger vor daß 
Hauß Pfaltz das Wort fprechend ; und guten Theile 

eldften fo wohl tacitè als expreßt nachgegebener 
refpec. Suecefs - und Pofleflions- Gerechtfamen, ei⸗ 
genmächtig zugefahren , Seine Churfürftl. Durchl. 
und fambtliche Pfalz: Graffchafft vermittels eines 
Militair - Commando , ihrer bisherigen niemahle 
wiederſprochenen Poflefhion armarä manu, ganz ohns 
vermuthet, unter einem weder erwieſenen noch fon» 
ften ju ermeifen fenenden Vorwand , einer begans 
gen haben follender Felonie , ohngehörter Dingen, 
auch ohne fonften gewöhnlicher Unordnung eines 
Judicii Feudalis , fiv& Pariam Curiæ, und beren 
förmlichen decharatorifchen Urtheils, gewalthätig 
entfeßet, und anflatt, fort zu mehrerem Tort bes 
zerfelben, den Grafen Johann Wilhelm zu Singen 
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dorff, einen mit dem Reichs⸗Erb⸗Schatzmeiſterey 
Ambt kurz vorhin coinveltirten felbfligen Churs 
Pfaͤlziſchen Vafallen, twürflich immittiret. Worges 
gen weder einige Vorſtellung, noch Proteftation, an 
welchen man diffeitg teftantibus Adtis nichts ermang⸗ 
len laffen,, das mindefte nicht verfangen. Weiters 
hat fich offenfündiger Maifen in facto ereignet, daß 
als man diffeit8 , nach endlichem Abmarfch dieſes 
*önigl. Militair Executions Commando, das Amts⸗ 
Städtlein Pleyftein, in vim continuandz pofleflio- 
nis durch den bißherigen Beamten , jedoch ohne eis 
nige Gewalthat hinwieder occupiren , und von des 
. nen ohnedem hierzu willigen Unterthanen. die vorts 
ge HandsGelöbnuß abnehmen laffen, fich abermahs 
eu ein Commando von bewaffneten Königl. Kriegs⸗ 
Trouppen eingefunden, melche fih des gedachten 
Städtleing (an derer hiebey ausgeubten gewalthäs 
tigen Exceffen nicht zu gedencken) de novo bemächs 
—* und ſolches noch dato in ihrer Bottmaͤßigkeit 
alten. 

Wie nun aber dergleichen eigenmaͤchtige Attenta- 
ta, und gewaltſame Turbationes in allgemeinen 
Reichs Fundamental s Gefäßen höchlich verbotten, 
mithin niemanden an feinen altshergebrachten, im 
aurea Bulla allfehon radiciret, und durch den Weſt⸗ 
phälifchen Frieden beftättigten Juribus, vielmeniger 
an deffen Poflefion, quiliscungue demum illa fir, et⸗ 
tag derogiren fönnen, fondern vielmehr die Rechts⸗ 
Regul obtiniret, quod fpoliatus five füa poſſeſfione vi 
dejetus ante omnia refticni debear ; Und dann nebſt 
dieſem Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht bey vorwal⸗ 
tenden oͤberwehnten Umſtaͤnden, ſich feines ſolchen 
ehlers ſchuldig zu ſeyn erachten, wordurch fie die 
erſchafft Pleyſtein, in ſo weit ſelbe ab origine, & 
fecundum ſuam priſtinam naturam als ein Böhmir 
ſches Lehen contideriret twerden fan, verwuͤrcket has 
ben follen ; geftalten höchft Diefelbe fothane Lehens⸗ 
Eigenfchafft niemahl wiederfprochen, noch felbe da- 
eo wisberfprechen, fonderen vielmehr fich zus wuͤrb⸗ 
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lichen Belehnung, und übrigen Præſtationibus, jux-- 
ta prius allegata, jederzeit eriam durante Bello Bava- 
rico & Auftriaco gutwillig verſtanden, und darüber 
ihre Indulta erhalten haben : | 

Uber diefed auch vor alem und ind befondere 
wohl zu erwegen ift, daß, wofern auch Se. Churs 
fürftl. Durchleucht,, citra eonceſſum, waͤhrenden fos 
thanen Krieg die Herrſchafft Pleyſtein, als ein 
Boͤhmiſches Lehen actualiter verwuͤrket hätten, 
hoͤchſt⸗Dieſelbe deme ohngeachtet, in Gefolg des 
unterm 25. Decembr. fett abgewichenen Jahrs ers 
folgten Dresdner Friedens: Schluffeg Art. ALL. hin⸗ 
wieder reftituiret werden mülfe. 

ALS mofelbften inter Partes- pacifcentes ausdruͤck⸗ 
lich ftipuliret worden. | 


FORMALIA. 


Son Alt. Eletorale Palatine eft nommement & fpe- 
eialement inclufe , & comprife dans ce traitè de paix, 
avee tous fes Pays & Etats de quelgue nom, nature & 
eordition, qwils puiffent &tre: & ſa d. Alt. Electo- 
rale fera reftirude & retablie entierement & pleine- 
ment dans tous fes fusds, Etats hereditaires, & touta 
exadtion en argent , fourage ou logement de Gens de 
Guerre contre la Volont£ de S. A, E. cefleront entiere- 
wrient dans tous fes Etats, auffitot que Sad. Alt. Ele- 
&orale aura fait A Pegard de la recounoiffance de $. 
M. L’Empereur, & de la Voix de Bohernc, les ne. 
mes declarations, que Sa Maj. le Roy de Pruffe Ele- 
&eur de Brandenbourg veut bien faire à cer €gard 
dans le prefent Traitt. | | Ä 

Soichem allem nach wird Hoͤchſt Denenfelben 
nicht zu verdencken ſeyn, daß Sie, gleich hiermit 
geſchiehet, auf fothaner Reftitution, und zwar, tie 
die Reichs⸗Conſtitutiones und Recetlus folcheg, ple- 
narie.& cum omni caufa erforderen, ohnabläßig bes 
ſtehen. Quö previö es fodann feinen Anſtand ha⸗ 
ben wird, über die beige “ dem jenfeitigen Impref- 
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ſo enthaltene etwaige ad petitorium lediglich einſchla⸗ 
gende Puncta die mehrere Erleiterung zu geben, da 
inzwiſchen Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht, und uͤbri⸗ 
ge Intereſſenten der gaͤnzlichen Zuverſicht leben, 
man werde von Kayſerl. Majeſtaͤt fo wohl als von 

— — Reichs wegen an all ſolchen zu derer mins 
jermächtigen Ständen in caufis finilibus ohnfehls 
bar zur ublen Confequenz gereichenden Unterneh⸗ 
mungen nicht nur allein Feiner Antheil nehmen, 
fonderen folche wielmehr in alle Weeg mißbilligen, 
und an feiner ihöchften Behörde des Noͤthige mit als 
lem Nachdruck vorzuftellen, von felbiten ſo gerathett 


J 


als nothduͤrfftig erachten. 
Copa Ben a 


433: Johannes, und. Wir Georg beede Lands 
Graffen zum Leuchtenbeng ; und Graffen zue 
Hall befennen offentlich mit dem Briefffür Uns, 
Unfere Erben, die Wır ytzund haben, oder fürbaßer 
gewinnen, und allelinfere Nachfommen, daß Wir 
mit wohlbedachtem Mute, und Fürbetrachtung Unſer 
Freunde, Gunft, Willen, und Rate Unfers Rats 
umb Unſers fcheinperen Nutzes Willen, der Ung; 
und Linferen Erben eigentlich davon kommen tft, 
dem Hochgebohrnen Fürften, und Herrn, und Id⸗ 
bannfen Pfalg-Graven bey Nein, und Herzogen in 
Bayern, Unferem lieben Herrn , und Oheime, und 
allen feinen NB. Erben und Nachfommen Infer Bez 
ſte zum Pleyſtein, mit ſambt den Steten neu, undalt 
daſelbſt mit aller ir Zugehörung und Herrfchafften, 
Kirchenſetz, mit Dörfferen, Zehenden, Hofen⸗-Leute, 
Aigen⸗Leute, Güter „auffern, und innern Gerichte, 
groß und Hein Halßs Gerichten, Geleite, Wildpan 
Dil und Weldten, Pufchen, Velden, Nerkeren, W 

en, Wayde, Wuͤn⸗Mulen, Mulftete, Waffern, Walz 
ferläuffen mit Rahmen den Weyer zue Frontſch, und 
alle ander Weyer, Weyerftete, Biihwafern, Manz 
lehen, Zinslehen, Zinſen, Pete, Steuren, Bogteyen, 
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Frevelen, Bellen ‚richtfich, allen freuen Hemern, Des 
merſteten, und alle Mannfchafften und Lehenſchaff⸗ 
ten, Geiftlihe, und Weltliche, mit allen Rechten, 
Freyheiten, Treu, Nußen , und Gewohnheiten, und 
mit allen anderen Zugehörungen, Hoch und Nieder, 
ob der Erd, und unter der Erden, befucht und unbe⸗ 
ſucht nicht ausgenohmen, und als Wir, dag felber 
innen gehabt haben, wie das genannt ift oder wirdet; 
Alsdann Unfer lieber Onher, und Vater Kandgrave 
Johannes Selig auch innen gehabt auf Uns bracht, 
undgeerbet haben, recht und redlich, Ewicklich, und 
Brblichen verkaufft, und zu fauffen gebenhaben, für 
Freys ledige, eigen, und verfauffen das mit Kraft 
des Briefs umb zwoͤlff taufend guten Reiniſchen Gul⸗ 
ben gerecht an Golde, und dieir Gewicht hetten, und 
der Wir gar und jenzlichen von in geweret, und be⸗ 
zalt ſeyn on allen Unſern Schaden und Gebrechen, 
und ſage Sie darab für Ung, Uns Erben und Nach⸗ 
fommen genzlich quidt, ledig und Jofe, und fol und 
mage der obgefagte Unfern Herrn Herzogen Fohans 
nes, fein Erben und Nachkommen, die vorige Sloß⸗ 
Leute, und gute mit aller ir Zugehörung alls vorges 
ſchrieben ſteet, innhaben, nugen, und nyefen, nach 
ae ihren Willen und Nothdurffton Hindernus Uns 

Infer Erben und Nachkommen, ‚und einsiglichen bes 
funder von Unfern wegen, und fullen und wollen 
auch nummer Fhein Borderung, oder Anfprach dar? 
b haben, noch gewynnen mit Recht, noch on Recht 
eiftlich oder Weltlich in Fhein Weiſe getrenlich on 

8 Geverde, Wir geben, in auch vollen Gewalt, und 
gut Recht, alledie Gut, und Guͤlt, wie die genannt 
find, nichts ausgenohmen , die Unfern Vorfaren, 
oder Wir von den obgedachten Sloſſen verfeget,, vers 
kunt, oder verfaufft hetten, auf ‘ (Derfaufe auf Los 
* oder Velle, wie das were, daß ſie die loͤſen, wi⸗ 
der Fauffen, und zu iren Handen bringen muͤgen, wen 
in dad fügte, zn iren Ruben und Frommen, und ın 
allen den Rechten, allg wie vorige Stoß noch ſelbs 
innen heften, und hr zue Ruß und Sromen 

3 
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fommen mochte , on Geverde Wir und Und Erben 
fullen auch obgedachten Unferm Herrn Derjogen 
Johannſen, und feinen Erben alle die Brieff ununs 

ogenlich antwurtten, und geben, die Wır gehabt has 

en, oder noch haben, über die obgefchrieben Sloß⸗ 
- Leute, und Gute mit aller ir Zugehörung, als vorges 
fchrieben fteet, von weme die ſeien, oder fagen, und 
was auch bernach Brieff funden , oder Furbracht 
würden, daß die vorigen Sloß-Leute, und Gut ans 
treffe, die vor Datum des Brieffd geben weren, die 
füllen Uns Uunfern Erben, Nachkommen und auch ei⸗ 
nem iglichen befunder von Unfern wegen feinen Ruß 
und Srommen bringen , unddem obgedachten Unfes 
rem Heren Herzogen Johannſen, feinen Erben und 
Nahfommen ebeinen Schaden bringen oder juezies 
Bei; in feine Weiß on alles Geverde Wir und Erben 
ollen,, und wollen dem obgedachten Unferem Herrn 
Herzogen Johannfen, feinen Erben und Nachfoms 
men, die vorigen Sloß⸗Leute und Gute mit aller ie 
Zugebhörung , als obgefchrieben ſteet, vertigen, und 
veriprechen mit dem Rechteu, von wem in die anges 
fprochen würden. Sie alle, oder igliches befunder 
alls eygens, und des Landes Recht und Gewohnheit 
iſt, und das alles alld obngefchrieben feet, geloben 
und gereben, wie vorigen Lantgrave Johannes und 
Lantgrave Georg für Uns, Uns Erben und Nachs 
fommen mit gutem Trewem, dem obigenUnſerm Herrn 
Herzogen Johannſen, ſeinen Erben und Nachkom⸗ 
men veſte und ſtete zu halten, und Nimand darwi—⸗ 
der zu thun noch ſchaffen, getan werden, geiſtlich 
oder weltlich in kein Weiſe, getreulich, on alles 
Severde und des alles zu einen guten Urkunde, und 
Sicherheit geben Wir dem obigen Unſerm Herrn, 
feinen Erben und Nachkommen den Brieff befigeltn 
mit unferm anhangenden Inſiglen. Der geben if 
am Montage nach demmweifen Sontage ın der Saften 
nad Kriſti Gepurdt, vierzehen hundert, und in dem 
achtzehenden Jaren. 

(LS). (LS) 
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Kurze doch gründliche Beantwortung 
des meiteren oder zweyten Gräflich» Sinzens 
dorffifchenImpreifi, Die Pofleflionder Herr 


fehaft Pleyſtein betreffend. 


Rn der neulich zum Vorfchein gefommener Petito- 
AS riat-Ausführung hat fich der Gräflichs Simen⸗ 
dorffiſche Schriftfteller fehr viele Mühe gegeben, 
Durch verfchiedentliche Briefliche Urkunden, und dars 
aus gezogene mehreren Theild auf irrigen Suppofiris 
beruhende auch fonft feinen Beftand habende Scheins 
Griside dem Publico vorzufpiegeln, ob hätten Ihro 
jetzt regierende Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz 
anz und gar fein Succefliong + Recht, oder Tirulum 
ieimum zu der von der Cron Böhmen abhangender 
Lehenbahrer Herrſchaft Plenftein, und dahero ber 
zegierenden RoͤmiſchenKayſerin al$ Königin zu Boͤh⸗ 
men Majeftät guten Zug und Macht gehabt, zumah⸗ 
Ten auch aus obliegender Schuldigfeit, die von Wey⸗ 
land Dero Herren Vatters Kayſers Caroli VI. Majes 
frät glorwürdigfter Gedächtnuß, der Graf⸗Sinzen⸗ 
dorffifcher Famille Anno 1725. verliehene Exfpectanz, 
und Eventual.Inveftitur, in der Perfon des Grafen 
Johann Wilhelms zurenoviren, und denfelben nicht 
allein in würflichen Befig des Quæſt. Lehens einzus 
ſetzen, fondern auch darbey, mittelft einer Militar- 
Bedeckung gegen die Ehurs Pfälzifche wohl herges 
brachte Poflefion und derfelben Continustion ju manu- 
teniren. 

Setzt berührter Petitorial-Ausführung folget nuns 
mehro ein zweytes Impreflum, wodurch man Graͤflich⸗ 
Sinzendorffiſcher Seits auch das Pofleflorium, und 
gwar glaublich darumben zu intervertiren ſuchet, 
teilen daß Gemein⸗ fo wohl, als aller wohl gefittes 
ter Völferen Necht erforderet, daß, ehe und bevor 
in die Merita Petitorii hinein gegangen werde, und 
der Pofleflor darinnen Rede — zu geben 
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fchulbig feye, vor erftin Poflefforio momentaneo, five 
fummariifimo demnechſt in ordinario fuper facto re» 
ſpective & jure Pofleflionis gehandelt, beſonders aber 
in Caſu Spolii, aut violentiz dejectionis, feu turbatio- 
nis, dem ſpolürten oder turbirten Theil vor allem 
eine vollfommene Reftirutio oder Redintegratio Spolii 
cum omni Caufa, mit Ab⸗ und Einftellung aller Ges 
maltthätigfeiten verfcharfet werden muͤſſe. 

Da nun Fhro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalg 

ch in einem offenbahren Caſu Spolii, & violentæ tur- 

tionis befunden, auch wuͤrklich annoch befinden; 
So haben Dieſelbe, nach obigem Grundſatz nicht al⸗ 
lein Dero rechtlichen Beſitz der Herrſchaft Pleyſtein 
zu defendiren, fondern auch die vollfommene Redin- 
tegrationem & reſtitutionem Spolii, ac ceflationem ul- 
terioris violentiz, in Gefolg gemeiner Rechten und 
Reichs⸗Satzungen ſo wohl, als des Weſtphaͤliſch⸗ 
und Dreßdener Friedens-Schluſſes anzuverlangen, 
allerdings wohl befugte Urſach gehabt, inmaſſen ſie 
auch darauf annoch veſt beſtehen, mithin auf die 
Graͤflich⸗Sinzendorffiſche Petitorial· Argumenta ſich 
verfaͤnglich einzulaſſen ehender nicht gedenken, ſon⸗ 
dern, was desfalls ineidenter angefuͤhret werden 
wird, lediglich zum Unterricht des jenſeits zu præ- 
veniren ſuchenden Publici, fuͤrnemlich aber zur beſſe⸗ 
ren Information des Kayſerlich⸗Koͤniglichen Hofs zu 
Wien, hierdurch an Tag legen zu laſſen, gnaͤdigſt be⸗ 
fohlen: Deſuper ſemel pro ſemper decentiſſime pro- 
teſtando. 

Der Verfaſſer obangezogenen Graͤflich-⸗Sinzen⸗ 
— —— zweyten Impreili, welches den Titul einer 

o genannter weiterer in jure vermeintlich gegruͤndeter 

Ausfuͤhrung uͤber die von Ihrer Majeſtaͤt der jetzt re⸗ 
gierender Kayſerin, als Koͤnigin von Böhmen, dem 
Graf Wilhelm vonSinzendorfeingeraumte Pofleffiors 
der Lehen⸗Herrſchaft Pleyſtein haben ſolle, will die 
Chur⸗Pfaͤlziſche Poflefforial Fundamente auf folgende 
pier Pundten concentriren, und zwar 


sm, Auf den XII. Articul des Dreßdener Friedens⸗ 
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Schluſſes, und die in Conformitaͤt deſſen zu thuen has 
bende Reſtitution aller dem Chur⸗Hauß Pfalz abge⸗ 
nommener Landen. | 
2do. Auf die aus der Boͤhmiſchen Hof⸗Canzley zu 
Bien nach und nach erhaltene Muth⸗Scheine. 
ztio, Auf die allgemeine Rechts⸗Lehre, Kraft wels 
her niemand feiner Poffeflion fine legäli caufz cogni» 
tione entfeßet werden fünne. 
4to. Aufden ruhigen Befiß —— wel⸗ 
chen Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht ante deſtitutio- 
nem & turbationem præſentem bis ins dritte Jahr, 
nemine eontradicente, continuiret haben, und, ge⸗ 
liebts GOtt! noch fernerg gu continuiren gedenfen: 
Nun iftes zwar nicht ohne, daß man Chur⸗Pfaͤlziſ. 
Seits daß Reftirutions-Gefuch, fo fort die Reichs— 
Satzungs⸗ und Friedends Schluß; mäßige Abſchaf⸗ 
fung all unbilligen Gewalts hauptfächlich auf jetzt 
recenfirte Pofleflorial - Pundten gegründet habe; Es 
erden aber felbige von dem Compilarore desGraͤflich⸗ 
Sinzendorffifchen Impreili, ordine inverſo, proponi- 
ret: Dann, da man inCafu Spolii & dejectionis, se 
turbationis violentz verfiret,, fo hätte der vierte Punk 
primo loco gefeget werden müffen: geftalten nach 
Erheifchung deren gemeinen Rechten, die zwey ex- 
trema, fcilicer Pofleflio ex parte Spolisti, & dejectio 
ex parte Spoliatoris verzüglich zu examiniren fichen, 
fo fort nach deren Summarifcher Verificirung die 
Pofleffio vi erepta aut turbata, ohmverweilt, und 
eum omni Caufa ac Interefle redintegriref werden muß, 
attento folumınodo nudo facto pofleffionis, & rejectis 
ad pofleflorium ordinarium, vel petitorium exceptia- 
nibus altioris indaginis; Et hoc procedit, eriamfi quis 
ab ipfo Judice Spoliatus fit, exempli gratia: Si Judex 
extrajudicialiter, fine fufficienti Caufzcognitione, NB, 
altera parte non audita, poflefionem alicui abftulerit, 
& in alium nulliter, incompetenter, & in proprig 
Canfa decernendo, & litem fuaın faciendo, de facto 
tranftulerie, reftitutio tamen illico, & fine mora fa. 
eienda eſt. I 
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Per jura, & leges notorias. a 
. Eine gleiche und noch favorablere Beſchaffenheit 
hat es mit der Friedens : Schluß ; mäßiger Reitirurion 
deren, twährendem Krieg, und occafione velcx caufa 
belli, ſpoliirt⸗ und ihrer Poflefion entfeßt oder darz 
innen turbirter Theilen, wie folches fonderheitlich 
der Weftphälifche Friedens; Schluß Art. 3. & 5. ae 
paſſim, benebens auch der Friedens s Executiongs 
Haupt⸗Receſs, $.fodann Churfürftenund Ständeac. - 
3. Deutlich bewaͤhret, und nach deren Vorfchrift, 
Sinn und Verfiand, der ızte Articul des belobten 
Yo Friedens⸗Schluſſes ganz klar eingerichtet 
iſt. 
Daß nun pro primo IhreChurfuͤrſtliche Durchlaucht 
zu Pfalz gleich nach toͤdtlichem Hintritt Weyland 
Dero in GOtt ruhenden Herren Ehur⸗Vorfahreren, 
und Groß⸗Schwieger⸗VatternChurfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht, lobſeeliger Gedaͤchtnuß, in den ruhigen Be⸗ 
ſitz der Herrſchaft Pleyſtein, in ſpecie eingetretten, 
fo fort Dero bisheriger Pfleger Gryll von Alterf, 
und von diefem bie übrige Pleyſteiniſche Beambte, 
nebft denen Unterthanen, und zwar in confpectu des 
ren Königlich s Hungarifchen Kriegs; Völferen, zu 
Anfang des Jahre 1743: in Pflichten genommen, 
daß auch pro 2do fothanerBefis bis in den April 17475, 
ohne einigen Widerfpruch des Grafen von Sinzen⸗ 
dorf, oder fonften jemanden, ja mit gutem Wilfen 
der zu Amberg, mithin ganz in der Nahe aufgeftellter 
Königlich; Hungar⸗ und Boheimifcher fo genannter 
Adıninifteation ohnunterbrochen continuiret, auch 
notanter, und pro ztio mehr Hoͤchſt befagt Ihre Chur⸗ 
fürfiliche Durchlaucht von jegt bemelter Adminiftra- 
tion, und der Königlich Hungarifcher Generalität 
pro Poſſeſſore & Vafallo vielfältig felbften anerfannt 
worden, folche® beruhet in notorierare publica, und 
wird durch die Beylagen fub Lit. A. B. C. & D. zum 
Uberfluß, citra approbationem & agnitionem tamen 
emnium contentorum, bewaͤhret, ‚da nemlich von 
erſt befagter Adminiltration der Pfalz⸗Neuburgiſcher 


k 
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Regierung daß von Ihrer Majeflät der nunmehriger 
Roͤmiſchen Rayferin, ale Königin von Böhmen, de; 

ren Böhmifchen Lehen halber, emanirtes Edictun,, 
zur Beobachtung nicht allein zugefertiget, fondern 

auch, wegen Plepflein, im fpecie ein und andere 

Neuerungen, ob zwar mit diffeitigem Widerfpruch, 
attentirt, mithin (quod probe notandum:) die Herr: 
ſchaft Pleyſtein mit Einquartirung, auch Brand: 

Schatzung, und anderen Kriegs + Beläftigungen 

feindlih angefchen, und alfo hart mitgenommen 

worden ift, daß die Unterthanen,. obmwohlen ohne 

Vorwiſſen Ihrer Churfürftlichen Durchlaucht, oder 

Dero nachgefetter Pfalz-Neuburgiſcher Regierung, 

ihren Recurs an der Königin Majeftat felbften zu neh⸗ 
men genoͤthiget worden, worauf man allererft zu 

Wien in Anno 1745. occafione Belli, & hoftilitacum, 
auf die Deftitutionem Palatinam verfallen, und es 
beng ; Apertur mit zum Prætext genommen, folalicy 

antuiru ein wie des anderen Weegs Ihre Churfürftliche 
Durchlaucht zu Pfalz Ihrer ine dritte jahr continuirs 
ter Poflefhion ohne folche, anmaßlicher Lehens⸗Aper- 

tur halber, in Anfpruch genommen, und rechtlich ge: 

öret worden zu feyn, vi publica & privata entſetzet 


*Gegentheiliger Schriftfteller muß diffeitige Poffef- 
fion felbften eingeftehen, und weiß dargegen in ordine 
ad pundtum atum fed potius ımum nichts anderes, als 
folgende.fchlechte Behelfe aufjubringen, ob hätten 
nemlich Ihre Churfürftlide Durchlaucht zu Pfalz, 
poft obirum Serenifimi Prædecetſoris glor, Mem. das 

Leben Pleyftein zu-Zeit oceupiret, wo die Königlich: 
- Kranzöfifche Trouppen der Orten die Oberhand ge; 

abt, mithin Ihre Majeftät die regierende Kanferin 
den Grafen von Sinzendorf in den rechtlichen Befig 
feines vermeintlichen Rechts nicht fegen fönnen, und 
Daß dahero, feiner ganz irriger Meynung nach, die 
Chur⸗Pfaͤlziſche rechtmäßige Poflefion mit dem virio 
violentiz am̃eirt, fo fort pro jufta& manutenibili nicht 
zu achten ware. 
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Gleichtwie aber eines Theils daß Angeben, der von 
denen Königlih-Franzöfifchen Trouppen damahlen 

ehabt haben follender Oberhand halber, Ihre Chur⸗ 

ürftliche Durchlauchtzu Pfalz , als einen fich je und 
allegeit, bey dem Defterreichiichen Succeſſions-Krieg 
ga:ız gleichgültig und neurral bezeigten Churfürften 
des Reichs im Grund der Warbeit nichts beruͤhret, 
und anderen Theils Reichs⸗ und Lands⸗kuͤndig, auch 
obangezogenen Beylagen nach uberflüßig angemiefen 
ift, wie daß die Herrfchaft Plenftein von denen Koͤ⸗ 
niglich-Hungarifchen Kriegs-Voͤlkeren faſt die ganze 
Zeit durch, nemlich Anno 1743. & 1744. wo ſolche 
von Seiten ChursPfalz in ungejlöhrter Pofleflion er⸗ 
halten worden, mit ftarfer Einguartirung befeßet, 
auch gleich anderen Churs Pfälzifchen Kanden, und 
Angehörigen, unveranlaßter und unbefugter Dingen, 
feindlich trastiret, folglih darinnen von denen Koͤ⸗ 
niglih:Hungarifchen Civil- und Militar- Befehlhabe⸗ 
ren der Meifter gefpielet worden feye; 

Alſo kan wohl mit Warbeitnicht gefagt werden,baß 
die Chur⸗Pfaͤlziſche Poſſeſſons-Nehmung, und Con- 
tinnation mit einigem vitio afhciret, fondern eg wird 
Die Rechts: und Warheits-liebende unpartbenifche 
Melt erkennen müffen, wie hart und unrecht Ihrer 
Ehurfürftlihen Durchlaucht bierunter abermaplen 
befchehen feye- In 

Die angebliche Königlich » Franzöfifche Oberhand 

at nicht gehinderet , daß inner denen Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
chen Poſſeſſons⸗Jahren von denen Koͤniglich⸗Hun⸗ 
garifchen Krieg; Völferen, und deren Befehlhabes 
ren in und aus ber Herrfchart Pleyftein über hundert 
taufend Gulden an Contriburionen, Quartierg;Raften, 
und verfchiedentlichen anderen Exigentien feindlich 
erpreffet worden; Wiekandannmit Warheit gefagt 
erben, daß Ihre Majeſtaͤt Dienunmehroregierende 
Kayſerin, da Dero Koͤniglich⸗Hungariſche Kriegs⸗ 
Boͤlker doch, nebſt der fo genannter Adminiſtration 

u Amberg, beſagter maſſen, inder Herrſchaft Pley⸗ 

sin dominiret, und ſolche beſetzt gehalten haben, 
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auſſer Stand geweſen fenen, den anmaßlichen Exfpe- 
tanten zu einer Zeit, wo Fhre Majeftät die Gewalt, 
und thatliche Macht eben jo wohl, wie Anno 1746. 
in der Hand gehabt, zu intrudiren; Es mag aber 
wohl damahlen ſchon bey Allerhöchft ermelter Ihrer 
Ranferlicher und Königlicher Majeftät daß rechtmä: 
Big billige Bedenken vorgewaltet haben, daß nem⸗ 
lich einen Lehens⸗Anwartheren fo wenig, als dem 
; Domino diredtoerlaubetfege, naturam & caufım feu. 
di de plano, & extrajudicıaliter , feilicet non auditis 
ils, quorum intereft, zu immaciren, und poffefionem 
non amplius vacuam mit Gewalt zu intervertiren, fo 
fort den rechtmäßigen Inhaberen feines Beſitzes zu 
berauben. | | 
Es kan demnach die Annd 1745. erfolgte Dellitutio 
‚Palatina anderfter nicht, als pro vi publica ac privata 
ängefehen werden, und haben dahero Fhre Chur: 
fuͤrſtliche Durchlaucht ad Pundtum in ordine ımum 
SE zeium Allerdings wohl befugt und erhaltenes 
Mecht die vollfommene Redintegration Ihres wohl 
bergebrachten Defiges bey der Derrfchaft Plenftein, 
fo fort die ganzliche Ein » und Abftelung al ferneren 
unerlaubten Gemwalts, auch ohnaugftellige Loßlaf: 
- fung Dero Pflegeren Gryl von Altorf, nach flaren 
Ziel und Maaßgab de Dreßdener Frieden⸗Schluſſes, 
Deren gemeinen Rechten und Reichs⸗Satzungen cum 
omni caufa heſtaͤndig anzuverlangen. 

‚Ad adum Punctum feynd Ihre Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
JLaucht zu Pfalz durch obangezogenes Koͤnigliches Edi- 
Num de Anno 1743. veranlaſſet worden, zu Bors 
kommung all etwaigen Ausſtellungen die angezogene 
Lehens⸗Muth⸗ und Nachſuchung pro Indulto u ver⸗ 
Fügen, glauben mithin dardurch dasjenige beobach⸗ 
e —236 was der vonder Cron Böhmen fabi- 
tulö feudi oblati, honorifici & hezreditarii herruͤhren⸗ 
‚ber Nexus feudalis (worvon facta plenaria reſtitutione 
fpolii , ſuo loco & tempore bag noͤthige, der Erfor⸗ 
dernuß nach, gehandelt werden wird) erheiſchet ha⸗ 
ben mag, für eins; Fuͤrs Zweyte iſt dieſe Verfuͤgung 
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wieberhohlt publict, nemlich bey der, in obberuͤhrtem 
Koͤniglichen Edito angewieſener Boͤhmiſcher Hof · Canz⸗ 
ley beſorget worden, und hat demnach ſolche dem an⸗ 
maßlichen Exſpectivario nicht verborgen ſeyn können: 
Fuͤrt Dritte wird ſich zu feiner Zeit äuferen, wie übel 
und irrig der Königlich» Böheimiiche Leben» Hof von 
dem Hergang und Eigenihafft des quzft. Lehens, in 
fpecie aud) ratione primi acquirentis, & ordinis Suc- 
ceflionis, fort übriger in denen Graͤflich » Sinzendorffis 
den Imprefüis enthaltener Einwuͤrffen halber , infor- 
wiret feye. 

All ſolches gehoͤret aber reſpective ad pofleflorium or- 
diaarium, & petitorium ‚ worinnen ih Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaͤucht aber, odbemelter maflen , noch zur 
zeit einzulaſſen, weder gebalten, noch gemeynet fennd, 
immafen dann Hoͤchſt,Dieſelbe Dero rechtmaͤßige Poſ 
fefion, mitteljt deren Anlagen fubLir. E. F. & G.pro- 
teftando & refervando ſowohl, als dur) bißherige aanz 
wohl erlaubte Infiftentiam auf denen mehreſten Pley» 
fteinifchen Höfen und Dörffern naturaliter & civilicer 
bishero conferviget haben. 


Lit. A. F 
COPIA. 3 


Loͤbliche Regierung. 

Sypruhtem > Ihro zu Hungarn und Boͤheim Königliche 

Meajeftat unfere allergnädigfte Frau, gleichwie 
in Denen Herzogthünter Dber » und‘ Nieder » Bayern, 
fo ebener Maſſen in der oberen Pfalz eine zulängliche ber 
vonmächtigfte Negierungs ‚ Adminiftration, allerhuld⸗ 
reicheſt anzuftenen ‚. bierbey aber Uns Srafen von Cho⸗ 
teck pro Przfide alermildeft zu benennen, und unter ans 
deren noch befonders Dabin gu auchorifiren gerubet, Die 
von der Cron Böbeim abbangende Keben und 
Pfandfchaften in Bavern und inder Obern⸗ Pfalz genau 
ju eruiten, und die alte ron; Gerechtfane wieder ber» 
zuſtellen, alles mehreren Inhalts des darod unterm ı®. 
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enwaͤrtigen Monat und Jahrt vonder Ober. Pfälzis 

en Koͤniglichen Adminiftration außgefertigten offent. 
lic » und hiebey verwahrter anliegenden Patent ; Alb ha; 
ben Wir ſolches denen Herren nicht nuralein zur nad)» 
richtlichen Wiſſenſchafft, fondern au dem Ende hier; 
durch ohnverhallen wolen, auf daß felbe bierüber 
in dem unterbabenden Diſtrict, zu deffen Beobach⸗ 
gung ohnverweilt Die erforderliche Publication, ingleis 
eben die fernermeitig bebörige Kundtbuung, deß ig 
gehend . Saden von allerhoͤchſt defagt Ihro Königliche 
Majeſtaͤt aigends emanirten allergnadigiten Generak 
Mandati, worvon ebenfals Originale hierdey ſchluͤßig zu 
finden ſeyn wird, au veranlalfen belieben mögten; 
Geben Amderg, den 26ten Septembris 1743, 


. I C. Graf Choteck. 


Un die Regierung Neuburg an 
ber Donau. - Ä 


; Cora | 
Fr Jobann Earl Graf Choteck von Chotkowa 
und Wogeim, Ihro zu Zungarn und Boͤheim 
"Röniglichen Majeſtaͤt Ratb, Cämmerer , und ver: 
ordneter Röniglicher Adininifttations --Przfes in der 
©beren; Pfalz, geben alenund jeden, mas Sfandes, 
Wurden, oder Weefens fie immer ſeyn moͤgen, biemit 
au vernehmen. Demnach Die u Hungarn und Boͤheim 
„Königliche Majeſtaͤt Unſere aleranädigfte Köniyin und 
Frau uns zu Dero Adminifträtiong;Prefide in der Obe⸗ 
ren⸗Pfalz allerqnaͤdigſt denennet, und fothane Be, 
gwaltigung allhereits durch offentliche Patentes d. d. 
Amberg, den 7. Septembris gegenwärtigen Yabra fund 
‚gethan, Uns aberdabey noch insbefondere alleranäbiaft 
aufgetragen worden, die von der Eron Boͤheim adhane 
gende Lehen und Pfandfchaften in Bayem und in dep 
Dberen » Pfalz genau zueruiren, unddie alte Eron.@e, . 
techtſame wieder herzuflelen, alles nach Inhait der 
bierab ausgefertigten allethoͤchſten Urfundt, Gewale 
und Vollmacht, fo da lautet wie folget: 
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I Maria Thereſia von GOttes Gnaden 3W 
> SBungarn und Boͤheim Koͤnigin ꝛc. 2c. Ur⸗ 
funden und befennen hiermit gegen jedermaͤnniglichen 
fo es zu wiſſen vonnöthen bat; Nachdem Wir untel 
dem fräftigen Beyſtand Des Allmaͤchtigen GOttes nicht 
nur unſere digene Erb Königreiche und Ränder von del 
feinplihen Ueberſhwemmung aluͤcklich befrenet , ſon⸗ 
bern auch durch Unſere Sıegreiche Waffen, pie gelamte 
Chur: Bayeriſche Fauder, nebit der’ Dseren: Pfalz , um 
ter Unſere Botmaͤßlgkeit gedracht; Soerfordert fomo 
ſnſer anerhohftes Intereile, ais defagter erobertet Lärte 
Der ſelbſt eigenes Wohlſehn, daß datinnen, gleich wie 
ſolches zu Antang dieſes Szeculi bey der damaligen Oc: 
cupirung derielden geſchehen, eine eigene Regierungs⸗ 
Adminiftration aridefleltet, Durch flbe Die eine Zeit lang 
durch Die morus belli unterbrodene dute Ordnung het» 
geſtellet / das Fand zu unferem Dienſt wohl adminiftri- 
ret, und auch unter anderen fürnemlich dahin geſehen 
merde, damit die in der Obern: Pfahj berſchiedentlich⸗ 
befindliche von Unſerer Cron Boͤheim hertuͤhrende Lehen 
and Pfandtſchaften, welche Theils durch den Lauf det 
Zeiten in groſſe Unrichtigkeit gebracht, Theils gar ver⸗ 
ſchwiegen, oder andern als Eigentbum verkauffet wor⸗ 
Den, genau unterſuchet, und ſolche hinwiederum in den 
rechten ordentlichen Gang gebtacht werden. o 
. Da Wir nun für: gut befunden ‚die genaue Unter⸗ 
ſuchung vorbefagter eben und Pfandſchaften Dem Hoch⸗ 
und Wohlgebohrnen: Unſerem Rath, Caͤmmerern, und 
Lieben Getreuen Johann Earl Choteck Grafen von Chor⸗ 
kowa und Wogeim,-ald Unferen in der Obern: Pialı al: 
lergnadigft denominirten Adminiftrationg ‚ Prefidi und 
‚ben ibm. augebenden Math, von Unſerer Königlicher 
Appellationd,» Sanımer 34 Praa, aus dem zu ihnen be⸗ 
fonders gelegten Gnädiaien Vertrauen, adermildell 
aufzutragen: Als ertbeilen Wir. ihme vorhenannten 
Adminiſtratipns· Prefidi, mitteilt aenenwärtigen offe⸗ 
ner, und im Land zu jedermanns Wiſſenſchafft und ger 
‚borfamften Nachachtung fund zu thuender Urkund voll⸗ 
‚Tommenen Gewalt und Vollmacht, in Unſeren — 
| u | allt 
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alles daſsjenige, war zu genauet Unterſuchung und Erui- 
zung linferer allerſeils Dort Landes befindlichen Boͤhmi⸗ 
ben Sehen und Vandſchaften gereichet, gleic) dis ob 
ed von Und: felbiten beſchehete, entweder ſelbſten zu 
fügen, Oder zu verorbnen, und anderen, damit es 
eben möge, aufsutzanen; Gebieten demnach allen 
nd jeden borerwehnten Obern, Pfab, Ständen und 
uwodneren, weiten Standes die auch immer ſeyn mds 
je, Niemand Davon guggenbmmen, mehr vorbenanne 
em Liaferem Adminiftrationg » Prefidi, und dem ihme 
sehenen Rath, wie auch berenfelben Verordnungen, 
ea Pit Kbuloionten Dolzua und Sehorfäm mwei— 
gerlih und aljo gewifi zu leilten, als lieb ihnen ıft, un. 
jere Ungnad, und auſonſten unausbleibliheiämere Bes 
irafjung jü Vermeiden. Zu deſſen mehteren Befräftio 
er Bir gegenwärtige Urkundt eigenbändi 
unteribrieben und unſern KüniglihenSeert. Jnfcge 
benpruden laſſen. Geden ih Unſerer Stapt Wien, den 
zoten Monats: Tag Jabi im 1743. Unferer Reiche det 
Sungariſch· und Böheimiiwen im dritten Jahr, .. 
Als haben Wir ein ſolches Durch negenmärtiaeh ofe 
rege Brief, zujedermanns Wiſſenſchaft publieiren 
und berichen Uns Deinnad), eK werden die Bd» 
heimiſche Lebens - Vealli und Pfandſchaftz Inhaber 
len und jeden inferen an jie gelangendin Perordnuns 
um fo gewiſſer Pflicht⸗ſchuldigſt und gehorſamſt 
adlommen als im widrigen Diefelde nicht gut in wig. 
| Strafe gezogen, fonbern auch nach Unterſchied 
rer ben) jeben ich. äufferenden Umſaͤnden, ihrer Lehen 
und Brandihaften verluflig gemachet merden würden, 
yenac) ſch alio ein jeder zu adıten und vor Schaden zů 
| n wird. Beben Amderg, den zoten Se 
—ã 124, 
IE. Graf Chor (LS) 
Ha ” Carl Jofeph Sala 
von Groſſa. 


Hl. 1746. 11,2, E77 
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CoPIA | 
Wir Maria Therefia von GOttes Enad 
zu Hungarn und Boͤheim zc. x. 


Eh wieten allen und jeden Lehenz⸗Leuten, Die einige 
z von Unferer Erb« Eron Boͤheim herrührenne Kos 
nigliche Lehen, zum Theil, oder auch garizauf einiqere 
ey Weiß defigen, und ſolche anſetzo vom Uns als Koͤni⸗ 
gin zu Boͤheim zu empfangen baden, was Würden, 
Standes, Amts, oder Weeſens die ſeynd, Unferenre- 
fpedive Freundſchafftlichen Willen, Koͤnigliche Gnad, 
und alles Gutes, und geben benenſelben hiemit zu vers 
nehmen: Demnach durch Weyland Unfered Hochgeehr⸗ 
teſt geliebteſten in GOtt ruhenden Herrn Vaters, Kay⸗ 
jert und Koͤnigs Caroli Sexti Majeſtaͤt glorreicheſten 
Andenkens, beſchehenen zeitlichen Ableiben neben an⸗ 
deren hinterlaſſenen Erb + Königreihen, Fuͤrſtenthu⸗ 

teen, und Landen, auch das Erd. Königreich Boͤheim 

ab in demfelden incorporirte dande an Link als äitcfte 
Tochter erblich aefallen, und Wir bieranf derenſelben 
Tregierung im Namen des Alerhoͤchſten über Uns ge⸗ 
nommen haben, ber Allmaͤchtige GO auch Unſere ge⸗ 
rechteſte Waffen nad) feiner groffen Macht, und Stärs 
fe, dergeftaltengefeegnet, daß Unſer von Benen Feinden 
Aberfallenes und eine Zeit lang occupirt geweſtes Erb⸗ 
Königreich Boͤheim wiederum unter Iinfere redtmaͤtige 
Botmapigfeit gebracht worden , von biefer Iinferer Erbe 
Eron Böheim aber verfiedene anfehentlibe chen, 
sh in dem Bezirk Diefe3 Unſerez Erb. Koͤnig Reichs, 
theils aber in dem Roͤmiſchen Reich abbangen, wovon 
zwar einige Lebens» Vafalli bey Uns um die Erneuerung 
der Inveftiar allbereitz daß gesiemende Anſuchen ges 
than , andere hingegen ſich zu dato noch nicht gemeldet 
baden? So haben Wirgnädigflrefolvirt, zu Erhaltung 
inferer Erb » Eron Boͤheim Gerechtſame die Belehnun⸗ 
gen, warn fonften ihnen Lehens , Vafallis nichts im 
Weeq fiehet, für fi gehen, und foldhes denenfelden 
zu ihren Nachricht, und Willenfhagt , durch diefes 
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Unfer General· Mandatum ordentlich verkuͤndigen zu 
laſſen; Wir haben zwar einigen Vafallis mittelſt derer 
dutch Unſete Königliche Boͤheimiſche Hof. Ganzley ihnen 
befonders zugefertigten Decretorum den Terminum diß 
Ende Augulti Diefes lanffenden Jahrs prefigiret, afen 
übrigen aber, denen dergleichen Decrera nicht zugefome 
men, wolen wir zu Empfangung der Leben den Termi- 
num ad finem Octobris eben Diefes Jahrs hiemit ande» 
raumet haben? Ä 

Solchemnach allen und jeden Unſern Lebens;Va. 
Alis befeblende, Binnen Diefer ausgefegten Frift bey 
Uns entweder Perſoͤnlich, oder aber durch einen mit eis 
ner Special-Bolmadt genugfam verfeheren Mandata. 
rium Der Invettitur wegen, bey obgedachts Unſer 
Aöniglich » Böheimifchen Zof⸗ Canzley um fo gemife 
fer gebuͤhrend ſich zu melden, und zu Diefem Ende Die 
legtere Lehen» Bricffe in Copiis authenticis zu produci- 
ren, und mie ade übrige Preftanda zu preftiren, und 
fofort bie Lehen zu empfangen, als anfonften Wir niche 
unterlaffen würden, wieder biefelbe Denen Lehen Rech 
ten nach, obnfehldar zu verfahren, wornach fi) mäns 
niglich zu richten, und diefen Unfern ernſilichen Bes 
fehl, Wil und Meynung gehorfamft zu vollziehen mife 
fen wird. Geben in Unſerer Stadt Wien den fünften 
Monats: Tag Julii im fiebenzehen hundert drey und 
vierzigften , Unserer Reihe des Hungariſch und Br: 
beimifcher im dritten Jahr. 


MARIA THERESIA. 


(L. S.) 
ihppus Comes Kinsk 
ER af Caneellarine- | 
Ad Mandatum Sacrz Regia 
Majeftatis propriunı. 
Rudolf Graf Rowsindfye 
Joſeph Ignat. von Stang. 


er 


404 Staats + Schriften unter 


ı Li. B. 


GCOrPIiz 
P. 


Des an die Königlich - Hungariiche 
Adminiftration zu Amberg von dem alihies . 
fig: Churfürftlichen geheimen Kath erlaffenen 
Schreibens de dato Neuburg den 24. Ja- 
nuarli 1744. 


153: ungern Wir daran fommen, fo necefhtirt bee 
finden Wir iind, Fuer Hochgedohrnen, auch Hoch⸗ 
und Woblgebohrn , Baun Hoch, Edelsebohrn Linferen 
. Hodgeehrtefl , auch Hochaͤeehrten Herren 

ſchwehrend vor, und anzubringen, welcher Muffen 
das dießortige Se. Königliche Majeftät von Hungara 
und Boͤheim ıc. ıc. zu Feben rührende Pfleg· Amt Pley⸗ 
ſtein, von Seiten ber Ober» —355 — Landarafſchaft 
Leichtenderg, und dem dahin gehörigen Pfleg-Amt 
Wernberg, in denen zu erſtbeſagten Cron Boͤhmichen 
Lehen Pleyſtein, entlegenen beeden Dotfſchaften Muß⸗ 
Brunn und Butckhards Niebt quoad jurisdictionem 
territorinlem, und Denen darab dependirenden Ober⸗ 
Herrſchaftlichen Effecten neuerlich angefochten, und 
über dashin zu Bezwinqung eines jenſeitigen Actus 
Poflefforii ohnlänafibin die Bequartirung erſagten 
Dorffs, und Hof⸗Marck Burckhardsriedt mit Könige 
lich Hungarifben Tronpen veranlaſſet worden ſeye, 
und alſo hierdurch man ſich ex parte der Ober-Pfali 
. zu nicht geringen Prejudiz erdeith⸗Cron Boͤhmiſchen 
Lehens, und Pileg » Amts Pleyſtein det dorthin niemae 
lens gehörig geweſenen JurisQuartirii ganz wiedetrecht⸗ 
lich angemaffet babe, und ſich darinnen zu befteiffen 
fuhe. Wann Wir nun ben folk: m: hrmal, und ganz 
neuerlih gemachten ohnbefugten Beeinträchtigung dies 
ir firittig gewordene Jurisdidtiong ı Weefen, dem bie, 
elbftigen Eburfürftliden Juftiz-Collegio jur ohnpar. 
theyiſchen rechtlichen Unterſuchung, und Abgab deſſen 
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Rechtz⸗Sutachten übergeben, und hierauf die in Copia 
heygehende Antwort und Erleuterung erhalten haben, 
woraus allerdings abzufehen iſt, daß man von Seiten 
des Hırzogthums Neuburg ben vorgedachter Cron Boͤ⸗ 
heim Pleyſteiniſchen Lehen nicht mur in heruͤhrtem Miß⸗ 
brun-ſondern auch in dem zum Hoͤchſten Præjudiz mit 
Quartier belegtem Burckhardsriedt die Landes. Herrliche 
Jurisdi&tion bift« befuater herqebracht, mithin auch im 
continuirlicher Poflefliöne vel quafi aler hierzu gehoͤri⸗ 
ger Effecten ſich jederzeit conferviret habe ; Als feren zu 
Euer Hohgebohrnen, auch Hoh und Wohlgebohrnen 
Dann Hoc, Edelgebohrnen Unſere Inſonders Hochge⸗ 
ehrteſt au Hochgeehrte Herren Wir das gänzlihe Zu⸗ 
trauen hiemit, dieſelbe werden nicht num dieſes Ober⸗ 
Pfaͤlziſche denen Nllerhöcft: gedacht Sr. Koͤnialichen 
Majeſtaͤt von Hungarn und Boͤheim mit dem Leben» 
Met afficirten Vfleq⸗ Ant Pleyſtein Hoͤchſt⸗ prejudi- 
cirlich· ohn juftificirliched Derfabren’ keines Weegs ge 
nohmen, fondern der Dasbin zu verordnen belieben, 
damit vorgedachte Bequartirung des Dorfis Burd 
hardsriedt und Muͤßbrun ebebaldeft aufaehoben, und 
‚gleichwobhlen in einem immediat Ober⸗Pfaͤlziſchen Ort 
verlegt werben moͤgte; Wie nun hierdurch mehr alere 
böchft : ernannt Seiner Königlichen Mojeftät Recht und 
Serichtiafeit anwiederum in Salvum gefeget wird; Als 
fo aetrötten Wir Uns au einer gutigen Condefeendence 
unter ad» andnebmenden wahren Hochachtung anbey» 
eontinrirlich behartende ꝛc. 


Lit. C. 
COP IA. 
Loͤbliche Regierung. 
Ofœuf dasjenige, mas an Uns eine Loͤbliche Regierung 
% unterm 24. legt akgewichenen Monats Januatii , 
megen Militarifher Belegung deren in das Pfleq⸗Amt 


Pleyſtein gehörenden Dörfler. Müfhren und Durd. 
hards⸗Niedt, gelaqgen zu laſſen Da, mögen Wir 
3 


; 
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hierdurch in Antwort su ertwieberen feinen limgang neb» 
men, weldergeftalten gegenwärtige Koͤnigliche Acmi- 
niftration fi zwar gefallen laffe, daß man von Seiten 
einer Loͤblichen Chur⸗Pfaͤlziſchen Regierung Plenkein, 
(wie et dann auch in der That anderſter nieht iſt) vor 
ein Boͤhmiſches Lehen anſehe, und für deſſen Conferva- 
tion beſorget ſeyn wolle, beynehens aber ſich ob deme 
nicht wenig befremde (und dahero hierwider feyerlichſt 
proteſtire) Daß die Herren über ſothanes, der Erou Boͤ⸗ 
heim Eigenthum der Herrſchaſtlichen Superioritaͤt ſich 
anzunehmen beginnen, welche doch Ihro Maieflät der 
Königin zu Boͤheim Unſerer Allergnaͤdigſten Frauen als 
allerhoͤchſten Landes, und Lehens⸗Frauen unmittelbar 
auftehet, und melde in dergleichen Vorfallenheiten, 
geftalten Dingen nad), Dero Gerechtſame wider alle 
Beeintraͤchtigungen zu ſchuͤtzen wiſſen werden, wannen⸗ 
hero dann Wir ſolches einer Loͤbl. Regierung zu erken⸗ 
men geben, und von Koͤniglich Adminiftrationd, wegen 
‚ader ſich diehfals etwa anmaflenden Superioricät Unfere 
feherlichſte Proteftation hierdurd) entaenen ſtellen wol⸗ 
den. Geben Amberg, den 3. Februnrii 1744. 
Ex Adminiftratione Regia 
Superioris Palstinatus. 


Sala von Grofla. 


Lie. D. 
CoPIa 


Alerdurchlauchrigfte Broßmachrigfte und 
unüberwindlichite Königin und Srau 
Srau 2 

Yan ber Glanz der Gerechtigfeit unter denen 

vielfältigen Triumphen deren. glorreihen Waf · 
fen noch etwas bey dem Thron Dero unuͤberwindlichen 
Großmuth in Demuth vorzubringen ſich unterflehen 
"Darf, fo überreichen in aller Unterthäniafeit bie arme 
Anwohnere deb in der Ddein« Pfalz ad ünes Bohemiz 

— 
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geesam bermalen Chur + Biälzifchen Pſleq⸗ Amttz 
Dleyſtein, als eine ber Eron Boͤheim zu Leben rübrende 
Herrichaft, gegenwärtig aleruntertbäniufle Bittirift, 
wehmüthigſt ſeufzende, Daß Die in der ganzen Ehriflen» 
heit, übliche Lehen⸗Rechte uns aufferfl Betrangteu ders 
malen nicht zu ſtatten ſommen wollen , Dann dieſe Rechte 
ftaruiren, daß ber Dominus directus, mohl Cafa quo 
wider ben Vafallen, feined Weeags aber wider die Pro- 
prierat des Lebens elbſt feindlich verfahren möge; Nun 
Allerdurchleuchtigſte, Großmaͤchtigſte und unuͤberwind⸗ 
lichſte Königinund Frau, Frau, iſt Unſer Durchleuch⸗ 
tigfter Churfuͤtſt und Herr Herrzu Pfalz, qua Vaſallus, 
in Derofelben qua Domini dire&i Koniglichen Augen 
—5— r warumen wollen Ihto Königs 
Majeſtaͤt die Rach auf Uns arme unihuldige Unter⸗ 
waͤlzen, als denen niemalen zu Sinnen kommen, 
nur einen Finger oder die gungen wider Dero alergebeis 
ſte Königliche Majeſtaͤt, noch gegen Deroſelben 
Kriege «Wolf zu bewegen, und dannoch müßten Wir 
leyder die Trangfalen des Kriegs empfinden, geftalten 
nicht allein Diefer nur in 60. Höfen beftehender Herr 
ſchaft Diefer Krieg wuͤrklich ſchon über 100000, fl. gelo⸗ 
Ket, und Ewer Königlibe Majeflät Vice - Stadthalter 
ber Dbern Pfalz, Graf Choteck, überlegen uns mit der 
Einquartirung des Negimentd Max Heffen folder Ges 
Kalten , daß wir obnebin aͤuſſerſt erarmete Unterthanen 
nor die 6. Winter Monat mehr bezahlen muffen, als 
wir anfonfen in 12. Jahren nicht besahlet hatten, ums 
fere wehmuͤthigſt und warhafte Vorſtelung und Bitte 
dey obdemeldt Derofelben Vice- Stadthalteren findet 
dender verfiopfte Ohren, und es bleibet Uns in Dielen 
bergigen rauhen Land nichts übrig , als dad aͤuſſerſte 
SBerderben, Elend, Hunger, und ein erbärmlicher 
‚Zod, und fo fern Em. Königliche Majeftät Großmuth 
nicht in Eil allergnaͤdigſte Remedur anbefehlen , 
„werden mir aufhören muͤſſen, Em. Koͤnigliche Majeſtaͤt 
sorme Lehen» Leut zu feyn , wir hoffen Auergnädigfted 
Erhör und legen ung in tieffeſter Demuth zů Ew. Koö⸗ 


er 4 
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niglichen Majeſtaͤt Gnaden⸗Thron, — 
ben Gnaden-Reſolution erwartend. 


Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


Allerunterthaͤnigſte treu gehorſamſte 
Te der Bohmifchen Lehen⸗ 
errfchafit Pleyftein. 


> Mer,’ 
COoPIA. 


Im Nahmen Gottes Amen, 


SHygifend und Fund feyehiefmit, deme gegenwaͤrti⸗ 
ge8 Initramentum Publicum gu ſehen, zulefen, 
oder zuhören vorfommmend, in Kraft die, daß nach 
der heiliamen Geburt unfers einigen Erlöfr TESU 
CHRISTI ein taufend fidben: hundert vierzig Fünf, 
Indictione Romana VIII, nach Höczifeehgiten Ab⸗ 
ſterben Weyland Ihro Roͤm. Kayſerl. Maſeſtaͤt Caroli 
VII. &e. &c, &e. glorwuͤrdigſten Audenkens, im 
dritten Monat wehrenden Interregni, Donnerfags, 
fo da mar ber fünfzehende Tag Monate Aprilis,. in 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Nürnberg, 
Mormittag ein wenig nach eilf Uhren der kleineren, 
mic) Ends benannten Kayſerlichen geſchwornen No- 
tarium: Ihro Hochwohlgebohren Herr YohannEgidi 
Baron von Bertichardt, Ihro Ehurfürftlichen Durchs 
Jaucht zu Pfalz Hochhetrauter geheimer Rath, und 
Der Hochwohlgebohrne Herr Johann Emanuelb Gryll 
won Altorf, Chur-Pfaͤlziſcher Hof Gerichts: Kath 
und Pfleger zu Pleyitein, in Georg Penzenkoffers 
Wirth und Gaſtgebs zur guldenen Ganß, in einer 
auf die Straffen heraug gehend im anderem Stock, 
Num. 2, befindlichen Stuben die Senfter gegen Mor⸗ 
gen habend mittelſt Darreichung gervöhnlicher Sub- 
arrhation in Gold und Silber fo wohl mündlich ais 
Ben folgenden Inbaltärequiriret; 


» 5, 


% 
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Wohl ⸗Edler, ee: Hochgeehrte⸗ 
er 


Herr Notarie. 


Fre Wohl⸗Edel haben wir hiermit zu vernehmen 
su geben, welcher Geſtalten den 7ten Currentis 
aus vorgeblicher Commitlion der Königlichen Admi- 
niſtration zu Amberg, Herr Johann Jofeph Seidler, 
ſich zu Pleyſtein eingefunden,, dortigen Stadts Rath, 
Burgere und, Unterthanen ben sten darauf auf dag 
dortige Rats Hauß vorberuffen, und als angeblicher 
‚Mandatarius des Tit Herren Johann Wilhelm Grafeng 
von Sinzendorf eine vermeintliche Pofleflions-Arripi- 
zung befagter Herrſchaft, ferner ein wiederrechtlis ' 
ches Hand⸗ Geluͤbd und Homagium einzunehmen fich 
angemaſſet, fort zu defien durch Gewalt abgedruns 
gener Ablegung die Churfüritliche mit Eyds⸗ und 
Huldigungs » Pflichten angehörige Burgere und Uns 
terthanen, ohnerachtet der von dem Ehurfürftlichen 
Gerichtichreiberen Johann Georg Weiß, auf der 
Stelie eingelegter ihme anbefonlener feyerlichiier 
‚Proteftation unter dem grundloſen Vorwand verleis 
tet habe 5 daß die der Hochlöblichen Cron Böheim zur 
gehen —— Herrſchaft Pleyſtein auf Abſterben 
Weyland des Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Caroli Philippi, Pfalz⸗Grafen bey Rhein, und 
Ehurfürfteng zu Pfalz ec. Löblichen Gedaͤchtnuß hoch⸗ 
erſagter Cron — heimgefallen, und hernaͤchſt 
dem (Tit.) Herrn Johann Wilhelm Grafen von Sin⸗ 
zendorf 2c. zu Lehen aufgetragen worden feye, mit 
angehenkter inducirliher Vorſpiegelung, daß es 
dieſen Unterthauen nun beſſer als —9 ergehen, 
und fie hinkuͤnftig von aller Kriegs⸗Laſt befreyet feyn 
wuͤrden ꝛc. Wann aber des Durchlauchtigſten Jür 
ſten und Scrrn, Seren CarolyTbeodori, Pfalz s Bras 
fens bey Abein, Churfuͤrſtens zu Pfalz 2c. und des 
zeiligen Roͤmiſchen Reichs Mitfuͤrſeheren and Pı. 
carıi Eburfärlilibe Durchlaucht zc. Unſeres Gnaͤ⸗ 
digſten Herrn Deren, aufobbemelte Herrſchaft Pley⸗ 
ſtein beſt hergebrachte Erb; a an Gerechi⸗ 
Eis 
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famen ein ſo wiederrechtlicher ald an fich felbft null 
und nichtiger Paflus um fo mehrentgegen lauffet, als 
von Höchft Derofelben auf ergangene Lehens⸗Citation 
die Gebühr bey der Königlich: Böhmifchen Canzleh 
Beobachtet, ſo fort von Zeit zu Zeit wegen fundbaren 
Hindernüffen, prolongatio terınini (mie die Anlag ſub 
Lit. A, unter anderen untrugbar beweiſet) gefucher, 
auch erhalten, folgfam von hocherfagter Eron Bös 
beim , Ihro Ehurfürftlichen Durchlauche zu Pfalz zc. 
Pro Vafällo & -Pofleflore anerkennet worden, und ih 
ſothaner Pofleffion vermitteld ohne geringfte Wieder⸗ 
Red, in jenfeitiger Gegenwart, eingenommen 
Eyd⸗ und Huldigungs-Pflichten von der Zeit Dero 
angetrettener Ehurfürftlichen Regierung ruhiglich ges 
blieben ſeynd: So braudt es wohl feiner weiteren 
Darthuung der 'unbenemlichen Rechts⸗buͤndigſten 
Ehurfürftlich s Pfälsifchen Gerechtfamen , gleich 
auch die Nullität der gegentheiligen twicderrechts 
lichen Unternehmung und Grund snichtiger Anmafs 
fung mehr dann flar vor Augen lieget: Gleichwie nun 
‘ferner der inducirliche Rechte ; und grundloſe denen 
Churfürftlichen Unterthanen der Herrfchaft Pleyftein 
gethane Vortrag obberuhrten anmaßlichen Manda- 
tariı eben ſo wohl, al® der mit gleichem Ungrund dars 
anfgebautenichtige und viriofe Atus nach denen Rech⸗ 
ten und ber Billigfeit von fich felbften ohne allen Effeet 
zerfallet, fort Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. 
Unſer Gnaͤdigſter Herr Herr, obbemelte Pleyſteini⸗ 
ſche Beamte, Vorſtehere und Unterthanen, ſamt 
und ſonders, ihrer geleiſteten Eydtssund Huldi⸗ 
gungs⸗Pflichten auf keine Weiß entledigen wollen, 
noch werden, ſondern dieſelbe vielmehr ernſtlich erin⸗ 
neren laſſen, hingegen den (Tit.) Herrn Johann Wil⸗ 
helm Grafen von Sinzendorf pro Spoliatore & ufur- 
parore je und allezeit halten, auch an Ihme und dem 
Seinigen, wo e8 zu finden, uͤber kurz oder lang, zu 
—— ohnvergeſſen ſeyn werden: Alſo auch haben 
chſtermeldt Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht unſer 
Gnaͤdigſter Herr Herr, uns gnaͤdigſt anbefohlen, und 
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‚Specialiter committiret, all oberwehnte ſowohl ab 
Seiten der anfangs erwehnter Königlichen Admini- 
ſtration, als auch von bem anmaßlichen Mandatario 
Johann Joſeph Seidleren, zu Faveur obermelbten 
Herrn Grafens vonSinzendorf wiederrechtlicher und 
gewaltſamer Weiſe jetzige und kuͤnftige zu gedachtem 
Pleyſtein zu ergreiffen vermeinte Actus Poſſeſſorios & 
Jurisdictionales hiermit und Kraft dieſes quam folem- 
niſſime fuͤr null und nichtig zu declariren, fort in Hoͤchſt⸗ 
Deroſelben Nahmen darwieder auf das zierlichſte zu 
proteſtiren, und die Churfuͤrſtliche Erb⸗ und Succef- 
ſions· Rechte, auch wohl ergriffene und ruhig herge⸗ 
brachte Poſſeſſion in gedachter der Hochloͤblicher Eron 
Böheim zu Lehen ruͤhrender Herrſchaft Plenftein 
rechts⸗fraͤftigſt zu verwahren, auch Sarta tecta zu con- 
ferviren, wie Wir dann allfolche8omni decentifime 
modo hiermit bewerkſtelliget, und rechts vollſtaͤndigſt 
vollzogen und bewuͤrket haben wollen, mit ange⸗ 
henkt⸗ geziemenden Anſuchen, Ewer Wohl⸗Edel bes 
lieben ſab confuera ſubarrhatione qua Notarius Cæſa- 
reus publicus Juratus, all ſolches fleißig ad Notam & 
‘Protocollum gu nehmen, darüber ein oder auch meh⸗ 
rere förmliche Inftrumenta zu errichten, und. ung dies 
ſelbe um die Gebühr aus Handen zu lieferen, vor 
welche Dero Amt gemäße Willfohrung wir banfbars 
lich verharren werden. 


Ewer Wohl⸗Edel 


Dienſt Ergebene 
Johann Egidi, Freyh. von 
Bettſchardt, geh. Rath. 
Nuͤrnberg den 15. April Johann Emanue lGryll von 
| 174% Altorf, Chur⸗Pfaͤlziſcher 
Hof⸗Gerichts⸗Rath und 
Pfleger zu Pleyſtein. 
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Auſſen flunde : Scheda Requifitionis vor 
Tit. Herrn Zacharias Melchior David Roßs 
ner Norario Cxfareo Publico Jurato 

a Nürnberg. 


j Die mir zugleich behändigte Beylag lautet alfo; 


Beylag. 
Li. A 

CON af bey Ihro zu Hungarnund Boͤheim Königliche 
u Majeltät Königlich Böheimifhen Hof⸗Canz⸗ 
len.ıc. Hierdeg Tit. Deren Carl Theodor Ehurfürfiens 
zu Pfalz 2c. Durchlaucht zc- Mandatarius Herr Georg 
‘:Farmandt, fub hodierno.um allergnadigite weitere 
Prorogirung des Termini annoch auf ſechs Monat zu 
Empfangung deren befigenden von der Eron Böheim 
rührenden gehen allerunterthänigft  eingefommen 
feye, hierüber wird gegenwärtige. Recognition er 
theilet. Adtum ex Protocollo ejusdem Cancellariz Re- 
gio Bohemico Aulico Viennz Dic vigefima nona Menfis 
Januarii 174$. 

(L,S.) Theod. Ant. Rofenthal, 

Kath; Protocollift. 


Wann dann nun ich folches Anverlangen meinem 
Oficio ganz gemäß zu ſeyn erachtet, ale habe mich, 
nach meinen abgeſchwornen Notariat - Amts Pflich: 
ten, ſchuldig gehalten, denen Herren Requirenten 

dießfalls zu willfahren, und diefe von mir und denen 
Teftibus infra denominatis rite & legitime interponirte 
Proteftation ad Notam & Protacollum zunchmen: und 
dieſes afleg ift geſchehen im Jahr ‚ Indictione, tempore 
‚Interregni, Monat, Tag, Stund und Ort, wie obs 
gedacht, in Prefensia(Tit.) Herrn Johann Friederich 
Karl Mayers, Not. Cxf. Publ. und Selliciraroris am 
Wohlloͤbi. Burgermeifter-Amt alihier in Nürnberg, 
und (Tit,) Herrn Wolfgang Chriftoph Schirmers, 


* * 
— i ® 
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Not. Cæſ. Publ, als ad hunc actum in ſpecie requirirter. 
Gezeugen, welchen alles / wohl anzumerken und ein⸗ 
gedenf zu verbleiben, beſten Fleißes erinnert: 
Und dieweil ich Zacharias Melchior David Roͤßner 
Sacra Imperiali anctoritote publice creatus Notarius, 
ob umbfchriebene vor mir, und erfibefagten Herren 
Gezeugen rite & legitime interponirteProteftation ans- 
gehoͤret, alle® vorgegangene fleißig adNotam & Pro-. 
eocolhım genommen; Als habe auf Begehren deren 
Herren Requirenten gegentvärfigeß Inſtrumentum pu- 
blicum mit meiner eigenen Hand getreulich darüber 
gefertiget,, auch folcyes zu mehrerer Beglaubigung, 
nach fleifiger Collatur und befundener Gleichſtimmig⸗ 
keit mit meinem Protocoll nicht nur felbft denen obig 
hierzu requirieten zweyen Herren Gejeugen unters 
fihrieben, fondern auch mit Nordrudung meines 
iats.Signers und gröfferen nfiegeldcorroboriret.. 


(L.S.) Zacharias Melchier David 

Rösner, Sacra Imperiali 
£ Auctoritate Notarius Publı- 
Symbolum ceus Juratus, ad hzc omnia 


Notarii. ex officio requificus, in fi- 
dem prz=miflorum fubferi- 
pfit, mpp. 


Johann, FridericusCarolus WolfgangusChriftophorus 
Mayer, Not.Czf.Publ,. Schirmerus,, Not. Caf, 


qua Teftis, Publ. Jar. tanquam Te- 
ſſtis Requiſitus, ınpr. 
(65) Ar A) 
.Copiä 
| Lit. F. 
P. P. 


acdemesthro Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalz ıc- 
unſerem gnädigften Herrn Deren, zu vernehmen 


1 
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gekommen, daß ein ſich in der Herrſchaft Pleyſtein 
eingefundener angeblicher Mandatarius Johann Jo⸗ 
ſeph Seidler, unter vorgeſchuͤtztem Auftrag von der 
Koͤniglichen Adminiſtratjon zu Amberg, im Nahmen 


Ewer ıc: von denen dortſelbſten Churfuͤrſtlichen Erb⸗ 


gehuldigten Unterthanen ein anmaßliches Hand⸗ 
Geluͤbd/ und vermeintliches Homagium einzunehmen 
ſich habe beygehen laſſen, und dann Hoͤch ernannte 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht ung gnaͤdigſt anbefoh⸗ 
lenhaben, gegen dieſen nichtigen Actum, in Hoͤchſt⸗ 


Deroſelben Nahmen, und Rechtd ⸗kraͤftigſter Form 


zu proteſtiren, und die dardurch ohnleidentlich ange⸗ 
taſte Churfuͤrſtliche Gerechtſamen voilſtaͤndig zu ſalvi⸗ 
ren; Als ſollen in Conformität ſolch⸗gnaͤdigſten Bes 
felh8 Wir ohbnermanglen, beyverwahrtes Inttru- 
mentum Proteftationis Ewer ꝛc. des Ende hiermit 
allgebührender mailen zu infinuiren. Die Wir 
übrigens mit allgegiemender Hochachtung verharren, 
Nuͤrnberg den 15. Aprilis 1745. 
Johann EgidiFreyherr von 
Bettſchart. 
Johann Emanuel Grill von 
Altorf. 


Iſt alſo an (Tit.) Herrn Johann Wilhelm Grafen 
von Sinzendorfabgegangen- 
CoPIa | 

Daß von (P-T.) dem Chur; Pfälzifchen Herrn Geheis 
men Rath, Baron von Bettfchart, Freyherrl. 
Gnaden heut Dato ein Schreiben à Son Excellence 
Monfieur le Comte de. Sinzendorf &e. à Vienns, 
. dem allhiefigen Ober > Poft s Amt zu Beförderung 
eingeliefert worden, wird hiemitarteftiret. Nuͤrn⸗ 

berg den 20, Aprilis 1745. 
Kapferl. Reichs⸗Ober⸗Poſt⸗ 

Amt aldier. 
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Copia — die Herrfchafft 
Pleyſtein. 

SE Hro Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfalz ꝛc. unſerm 
J Gnaͤdioſten Herrn Herrn, iſt mißfaͤllig zu verneh⸗ 
men vorgetommen, was maſſen die Herten Land⸗und 
Surgſaffen, Burgermeifler und Rath, dann die Bur⸗ 
gerfhafft, und Unterthanen des Ehurfürftlichen Pfleg⸗ 
Amts Pleyſtein, wider die Hoͤchſtgedacht Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht tragende Eyds⸗ und Huldigungs⸗ 
Pflicht, durch einen angeblichen Mandatarium Hertn 
Johann Jojeph Seidler ſich haͤtten verleiten laſſen, 
demfilden Namens (Tit.) Herrn Johann Wilhelm, 
Grafens von Singendorff ie. ein an ſich nichtiged Hande 
Gelusd , und vermeyntliches Homagium abzulegen; 
Nachdeme aber Hoͤchſterſagt Ihro Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht ꝛc. und gnadioft-anzubefehlen geruhet haben, in 
Hoͤchſt Dero Namen, ſolch⸗ widerrechtlichen Actum, 
Rechts- volftänpigfler maſſen, vor null und nichtig zu 
erflären, und dagegen Solemniſſime su proteſtiren; Als 
fonen Pflicht⸗ ſchuldigſt nicht ermanglen, des Ends des 
nen Herrn fand und Burgfaflen, Burgermeifter, und 
Kath, dann der Burgerfhaft und Unterthanen famt 
und fonders in gedachter Herrſchaft Pleyſtein, dep 
fommended Inftrumentum Proteftationis rechtlicher 
Drdnung gemäß zu infinuiren, fie ihrer aufhabender 
wahrer Pichten zu erinneren, und Uns übrigens auf 
deffen ganzen inhalt vonftändig zu beziehen. Nuͤrn⸗ 
Berg den ı sten Aprilis 1745. 


aljo ergangen F 
BER Johann Zaıdı , Freyhert 
| von Bettſchardt. 
. Johann Emanuel Gryll, 
von Altorff. 
COPIA. 


FNeEnnach Ihro Churfürſtliche Durchlaͤucht zu Pfah 
zc. unſer Gnaͤdigſter Here Here denjenigen wis 
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derrechtlichen Vorganq, welcher von dem angeblichen 
Nandatario Johaun Joſeph Seidlern in dem Pfleg⸗ 
Pleyſtein letzthin veranlaſſet, und deme von fantliche 
angehoͤrigen, und Unterthenen, wider die Hoͤchſter⸗ 
meldt Ihro Ehurfuͤrſtlichen Durchlaͤucht geichwotne 
Eyds und Huldigungs- Pflichten gefüͤget mordehz 
platter Dings vor null uno nichtig declariret, und dar⸗ 
wider folennifime proreftiret haben wollen ; Alſo auch 
wird aus Eburfurflliber Special - Commifiion Dem 
Ehurfürftlihen Gerichti@reidern Johann: Georg Weiß‘ 
beygebendes foͤrmliches Inftrumentum Pröteitationis 
mit Dem Auftrag gugefertiget , daß er ſolches denen 
and und Burgfaffen, Dann Burgermeifter, und Rath, 
Der Burgerihafft , und gefamten Unterthanen, ımd 
Zugebörigen des Pfleg - Amts Pleyſtein gehoͤriger Maf⸗ 
fen infinuiren, und publicites , tort wie es geſchehen, 
gebührend ad Commiſſionem per Expreflum mider Des 
sichten ſolſe. Nuͤrnberq, den ı sten Aprilis 1745. 
Iſt alfo an Gerichtſchteiberen zu 


Pleyſtein, Jobann Geor 
weiß ergangen. | 


—J— Engielland. J 
. 3. Am Verfolg der von Ihro Hochm 
genden in deg Herrn von Hoy bekannten Ans 

gelegenheit gefaſten Entſchluͤßung 

„Cap. 3. 9. 3. Menf. Jun. Ä 
erließ befagter Miniftre an den Herzog von 
Neucaſtel das Lit. A, bepliegende »Excufa- 
tions» Schreiben, deſſen Innhalt um fo Fürs 
ger gefaſt wra, je umftändlicher Das Schreis 
ben Lit. B. geweſen, melches verfelbe an bes 
meldten Herzog noch por Empfang fürhaner 
Refolurion gelangen laffen. Wie fehrver ubrie 
geng Diefem Miniltre fothane Se ge⸗ 

allen 
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fallen ſeyn muͤſe, erhellet nicht undeutlich aus 
ſeinem an Herrn Fagel, Greffier, uͤberſandten 
Brieff Lit. C. | 


‘ Lit. A, 
Lettre deM. van Hoey äM. le Ducde 
Nevcaſtle. | 
On malkeur, Mylord ! d’avoir fi fort d<plu dun 
auſſi grand Roy ,.& dont Pamitie eft fi précieu- 
fe à la Republique, m’occupe au point, que ‚je me 
trouve force 4 me fervir de cette occafion, pour rei- 
terer à V. E. mes inftances, pour qu'Elie veuille avoir 
la bontẽ de m’honorer de fon interceflion aupr!s de 
S. M. N: — 

Jay err€, Mylord ! mais j'aime la paix, les hom- 
mes & ma patrie. Je neſtime rien d’utile, que ce qui 
eft jufte & honndtez & je ne ceffe de former les vaeux 
les plus finceres, pour l’accompliffement des juftes de- 
firs du Roy vötre Souverain, & pour la gloire de 
fon Regne. ur 

Ces fentimens, Mylord! qui font auffi les vötres, 
me donnent un titre pour ofer afpirer à vötre amitie; 
& me font efperer les plus grands ſueeds des bons of. 
fices de V. E. pour me faire trouver grace aux yeuxde 
S. M. Jay l’honneur d’etre, &c, Paris, le 8. Juiller, 


Lit. B. 
Lettre d’Excufes de M. van Hoey AM. 
le Duc de Newcaftle, J 
MonsıEUR. — 
E ſuis très mortifidè, Mylord, d’avoir deplu au Roy 
vörre Souverain, pour avoirfait parvenir dä V.Ex. 
la lettre , que M. le Marguis d’ Argenfon, m’nvoit 


€crite potır Elle. Mais, Mylord, comment faire au- 
trement ? Les deux Cours s’&toiene deja fervies de 


Julius 1746. U, Dbd 


! 
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mon Miniftere plufieurs fois;, pour porter r&ipro: 
quement ‚les paroles, qu’Elles, avoient R fe dire, Si 
Jay erre, en €crivant cette lettre à V. E. je n’ay pas 
fait cette faute de propos d£liber£. Pole de bonne 
foy dans l’opinion ( mais comme je ne m’appergois que 
erop, mal congut ) que je ne faifois en cela qu’ gir 
fuivant fes intentions· 

N il plaife à V. E, de confiderer, que je n'ay pas 
parl& un mot en faveur du Pr&tendant & de fes Ad- 
heérans, dans ma lettre, qui accompagnoit celle de M. 
le Marquis dArgenfon, Yy ai fimplement expof£ le 
"fojet.de la lettre du Miniftre de S. M. T. C. tout de 
me£me, (comme j'ay toüjours fait, en faillant parvenie 
aux Miniſtres des deux Rois , les lettres qu’ils m’ont 
réciptoquement addreſſẽs, les uns pour les autres, & 
j’&tois bien €loign€, Mylord, de penfer , que je cour- 
tois les moindres rifques de vous deplaire,' quand je 
me fuis hilfe aller, en Ecrivantä V.E.,ä la fatisfadtion 
extrẽme de parler 4 un tel homme, que je refpedte 
tant, des maximes les plus faintes, & qui luy font fi 
naturelles ; bien moins d’offenfer un aufli grand Roy, 
dont Pamitie honore tant la Republique. JPofe done 
vous prier, Mylord, de’ vouloir interc&der pour moy 
auprts de Sa Majeltl. Ne me refufes pas, Mylord; 
vos bons offices, pour excufer auprès d’Elle Pimpru- 
dence, qui a paru dans ma conduire, La droiture de 
mes intentions parle pour moy; & je connois trop la 
bontẽ & la juftice de S. M. Britannique, pour ne pas- 
efperer , qu’avec le fecours de V. E. je ne paroictrai 
pas criminel aux yeux d’un Roy fi magnanime, 

Je verois de finir cette lettre, quand } Jay regu une 
Refolution de L. H. P. pour me temoigner leur m£- 
contentement für ma conduite, par rapport à lenvoi 
de la lettre de M. Ic Marquis.d’Argenfon, & celleque 

j'ay Ecrit iv. E. pour accompagner cette Icttre, El- 
les m’ordonuent en-möne teıms, d’ecrireä V. E. en 
termes civils.& decents, & reconnoitre mon impru. 
dence, den, demander excufe, & de m’engager äagis 
d l'avenir avec plus de cırconfpedtion. 
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V.E. juge bien, qu’syant deja ſatisfait, de mon 
propre mouvement, d la R£folution de L. H. P. ci- 
deflus , ilme me coute rien, de m’y conformer ex- 
atement, - Jai-l’honneur d’Etre,’&tc. Paris, le 4. Juil- 
let 1746. rs 
- % 

Lit. C. 
Copia Schreibens des Herrn von Hoy 
an Herrn Fagel Sreffier von Holland. 


GEH habe die a Zeit über, da ich als Geſan⸗ 
as der von Ihro Hochmögenden am biefigen Ho⸗ 
fe geftanden ‚ nicht das geringſte von; Wichtigkeit 
unternommen „.rvovon ich nicht an Ihro Hoch 
genden Nachricht ertheilet. Es iſt auch niemahlg 
etwas befonderß vorgegangen , vornemlich, wenn 
es den Staat betraff,, davon ich nicht ſogleich, for 
bald ich es erfahren, Ihro Hochmögenden, Kennt 
niß gegeben ; ich habe ihnen allezeit die Briefe, Die 
mir von denen Miniftern diefed Hofes gefchrieben 
worden, im Original gefhieft und die Abſchrifften 
von meinen Antworten beygelegt.: Ich habe eben 
diefes in Anſehung der Briefe die die Miniftri hey⸗ 
der Höfe durch meinen Canal ſich zugeichrieben, 
beobachtet. ' Die Abfchrifft ded Briefes, worinnen 
ich den Empfang ſolcher Schreiben meldete , oder, 
womit ich fie. begleitete, it einzufenden, gleichfals 
nicht vergeffen: worden , indem ich unveränderlich 
darauf bedacht. geweſen, „alle meine Verrichtungen 
dem Urtheil und hohen Einficht Ihro Hochmögens 
den zu unteriverfen. Ä 
- , Cie mwiffen,, mein Herr, wie tieff durch göttliche 
‚Gnade , die Liebe des Vaterlandes , des Friedens 
und meines Nächften in mein Herz begraben. Es 
ift ihnen auch nicht unbekannt, daß ih an Fleiß, 
Erfahrung und Trene meiner Pflicht nachzukom⸗ 
men niemand weiche ; daf nein Herz ohne Falſch, 
und meine Hande rein — Es gereicht mir alſo 
— 2 
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zu dem empfindlichften Schmerz , daß ich fehen muß, 
daß ohngeachtet alles diefed angewandten Eiferg 
mit der beften Abficht von der Welt ich dennoch das 
Unglück gehabt Habe, Ihro Hochmögenden wicders 
um zu mißfallen : und ich muß diefen Verdruß alg 
einen mir ſehr nahe gehenden Beweiß anfchen , daß 
meiner Einficht von der göttlichen Vorfehung fehe 
enge Schranfen gefetet worden. ch bitte den 
Höchften mich mit feiner Gnade zu unterflügen, daß 
mein Beginnen zur Zufriedenheit Ihro Dochmös 
genden ausfchlagen möge. : Denn ich Fan mis 
Wahrheit fagen, daß ich in allen, was ich vorneh⸗ 
me, keinen andern Entzweck habe , als in tieffſter 
Ergebenheit denen Befehlen nachzuleben , womit 
mich diefelben zum Dienft der Nepublic beehren. 
Kaum werden Sie glauben fönnen, mein Herr, 
was ich Ihnen berichte, und dennoch ift nichts ges 
wiffer. Diele fehen mich hier vor einen verfchlages 
nen Mann an, der den Frieden und, Einigfeit hafz 
fet. Sie.bilden ſich ein, daß das vorgegebene Mifis 
vergnügen derjenigen gegen mich , welche man vor 
die vornehmften Stüßen eines dauerhafften Fries 
dens und des befchriehenen Gleichgewichts hält, 
nur erbichket iſt, und nur zu dem Ende fortgeſetzt 
wird, damit ich in meinen Geſandſchaffts-Poſten 
am hiefigen Hofe befto befferen Fortgang haben, 
und deſto gemwiffer im Stande feyn möchte , diefe 
Erone zu vermögen , wider den Staat nicht mit fos 
viel Macht zu agiren, als es nad) ihrer Mey⸗ 
nung nöthig feyn würde, Ihro Hochmögenden zu 
Annehmung bed Friedens zu bewegen. Nichts des 
flo weniger find alle diejenigen mit denen ich bishero 
u träctiren gehabt, von diefer Meynung meit ents 
ernet, und zweifeln gar nicht an der Aufrichtigkeit 
meines Herzens. 
Holland. 


$. 4. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl 
von Lothringen haben denen Herren Generals 
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Staaten Dero Ankunfft bey der Alirten Ars. 
mee in denen Veiederlanden befage Lir. A. 
fchrifftlich vernachrichtiget , und zugleich Dero 
für die Gemeine Sache hegende aufrichtige Ges 
finnung und Dienff » Eifer conteſtiret; die 
bierauf erfolgte Ruͤck⸗Antwort jeiget Lit. B. 


-Lit. A. 
Hauts & Puiſſans Seigneurs, 


ai la Satisfation d’informer Vos Hautes- Puiſſan- 
ces de mon arriv&e ä: Armée, oü j’efpere leur 
zmarquer mon entier d@vouement pour la caufe com- 
mune. Plus elle reünit d’interets, plus elle me four- 
nira de motifs de z2le & d’application 4 la fervir: uti- 
lement, Je me trouverai extrẽmement flatiẽ d’y reüf-. 
‚fir à la fatisfa&ion de Vos Hautes - Puiffances , & de 
les convaincre de la plus fingulitre eftime, avec la- 
quelle, &c. | | 


(Etoitfigne) Charlesde Lorraine. 


La Reponfe de leurs Hautes-Puiffances 
eft daree du 4. de ce mois: En voici le 
eontenu. 


Lit. B. 
MONSIEUR. 


Nevs avons appris avec bien du plaifir lagreable 
nouvelle de l’arriv&e de Votre Altefle à l’Arınde 
Allite, & de fon defir de fe rendre urile à la Caufe 
commune. Le nom refpedtable, que V. A..a le bon- 
hetir de porter, & les preuves fignaldes qu’Elle a deja 
dorin&es en plus d’une occafion de fa valeur & de fa. 
conduite, ne peuvent que Nous faire augurer un heu- 
reux ſuecès dans fes louables defleins. Nous prions 
Dieu, quwil veuille conduire tous les pas de Votre 
Dd 3 
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Alteffe, & b£nir les entreprifes qu’Elle pourra former, 
tant pour le bier de la Caufe commune, que pour ce= 
lui de notre Republique ‚en particulier, Nous aflu- 
zoris Votre Altefle, que Nous prenons un veritable in- 
teret en tout ce qui la regarde ; Et Nous ferons char- 
mẽs de rencontrer de plus en plus les occafions de lui 
t&moigner la parfaite eſtime & confideration , avec, 
Jesquelles, &c, > ⸗ 


‚Car. IV. 
‘MISCELLANEA 
enthaltend, 


Num, I 


Chur⸗Bayeriſche Verordnung vom 
18. Julii 1746. den fogenannten Sperr⸗ 
Kreußer betreffend. & 


Von GOttes Enaden, Wir Marimilian 
Joſeph, in Ober⸗ und Frieder» dayern,, 
auch der. Obern Pfalz Herzog, Pfalz? 
Graf bey Rhein, des Keil. Röm. Reiche 
Erz⸗Truchſeß, und Churfürft, Lands 
Graf zu Keuchtenberg, 2c. ꝛc. 
FyEnnas Wir gnädigft refolviret, bey allhieſig 
Unferer Churfurfil. Haupt s und Refidenz« 
Stadt ſowohl, als denen übrigen drey Haupt; 
Staͤdten Landshut, Straubing, und Burghaufen, 
dann Amberg und der Obern- Pfalz, den fogenan: 
- ten Sperr-Kreuzer zu introduciren ; als ergehct, 
und zwar , was gedacht Unfer hiefige Haupt- und 
Mefidenz- Stadt betrifft, Unfere Willens: Meynung 
dahin, ba, _ | | 
Erſtlichen/ die Thor⸗Sperr fo Montag den 27. 


c 
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diß Monathe feinen Anfang nehmen. fol , berges 
falten vorgenommen , daß in denen Monathen, 
Jenner und Februario, auch November und Des 
cember um ı. Ziertel nach 4. Uhr; in denen Mona⸗ 
then Marfii und April ı. Viertel nach 5. Uhr, im 
Monarh Hay ı.Niertel nach 6. Uhr, in denen Mos 
nathen Junii und Juli. um 3. Viertel auf 8. Uhr; 
in denen Monathen Auguftiund Septembr. ı. Viers 
tel nach 7. Uhr, und in dem Monath Dctobr. um 
3. Viertel auf 7. Uhr Abends die Ordinaire Sperr⸗ 
Glocken zum Zeichen der vornehmenden Sperr ges 
litten , folgende hierauf, und zwar in denen Mo— 
nathen Jenner und Sebruario, auch November und 
December um balber s. Uhr ; in denen Monatben 
Martii und April um halber 6. Uhr , in dem Mos 
nath May um halber 7. Uhr, und in denen Monas 
then Junii und Julii um 8. Uhr, in denen Monas 
then Auguſti und September um halber 8. Uhr, 
und in dem October um 7. Uhr, bey denn Neuhaus 
fer und GSendlinger Thoren, tie anch dem foges 
nannten innern und Aufern Koft: Thörlein die vols 
lige Thor-Sperr dergeftalt vorgenommen, daß mes 
ber bey diefen benannten drey Thoren, noch auch 
der Herzogs Marifchen Burg, und dem Zeughauß 
äuffere zwey Thörlein und Brucken niemand, mer 
der auch. immer feyn möchte, biß des andern Tas 
ges nach dem bißherigen Ordinari- Reglement eröffs 
nenden Thoren außz oder eingelaffen, die übrigen 
zwey, nemlichen das Schwaͤbinger- und Sfaars 
Thor aber in der vorgefeßten Zeit denen Monathen 
— ſolcher Maaß halb geſperret werden ſollen, 
daß 
Zweytens, diejenige Perſonen, welche zu dem 
ein, oder anderten Thor hineins oder hinaus waͤh⸗ 
rend ſolcher Halb: Sperr pafhiren wollen, und zwar 
die hinaus pafirende bey dem Thors Zollner , die 
hereinfommende aber ben dem Thor : Schreiber fich 
zu melden haben, woſelbſt man 
Dristens , jeder Veran ı x nichts bedenkliches 
N | 
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vorfallet, und der Thor» Schreiber abfonderlich auf 
die Dereinfommende die ibme vorhin obliegende 
Aufficht zu beobachten , auch alle Fremde Perfonen 

edentich zu examiniren , und fleißiger, al® biß ans 
* beſchehen, aufzuſchreiben hat, die gewoͤhnli⸗ 
che Zeichen zu geben, welche der Hinaußpaßirende 
beym Thor⸗Zollner erhebet, fuͤr jeden Kopf 1. Kt. 
dann für jedes Pferd 2. Kr. bezahlet, und bey dem 
Thors Schreiber abgelegt ; der NHereinpaßirenbde 
aber mit der nehmlichen Bezahlung beym Tihorz 


Schreiber abgelegt, erhollet, und dem Thor sZolls. 


ner aushändiget: | 

Dierdtens, diefe halbe Thor s Sperr in denen 4. 
Monathen May, Juni, Julii und Augufti, von 
7.biß ı2. Uhr, in denen übrigen 8. Monathen aber, 
von ber obbenannten halb SperrzZeit biß 9. Uhr 
verbleiben ; wo fodann biefe beyde Thore zwar 


noch weiterd und die Nacht hindurch offen , und 


die anfommende Perfonen , auffer ber fahrenden 
Bothen, und Fuhrleuten, welche wegen der bey, 
und mit fich führenden mauthbaren Waaren den 
Abtrag auf die noch völlig offen ſtehende Thore zu 
machen haben, folgfam weder bey der Halb»Spert, 
noch minder hinnach in die Stadt zu paffiren ſeyen, 
in die Stadt herein, jedoch gegen Bezahlung dop/ 


pelten Sperr Geld , nemlidyen von jedem Kopff 


2. Kr. undvon jedem Pferdt 4. Kr. und Erheb; auch 


Ablegung der Thor-Zeichen, zur Stadt hinaus 
aber niemand , wer der auch immer feyn möchte, 


ohne anvor erholter Auslaß ; Zettel, wie bißhero 
bey dem nunmehr mit diefer gnädigften Verordnung 
völlig ceffirten Einlaß obferviret worden , twie au 


Entrichtung obbenannt : doppelten Sperr; Gelds, 


und beruͤhrter Zeichen gelaſſen werden ſoll. 


Fuͤnfftens, iſt Unfer gnaͤdigſter und ernſtlicher 
Befehl, daß von dieſem Sperre: Aug; und Einlaß⸗ 


Geld niemand, weſſen Stands er auch immer ſeyn 
möchte, auffer der Srancifcaner und Capuciner, 
befreyet, fondern jedermanniglich fchuldig und ans 


| 
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gehalten: ſeyn folle, nicht nur allein das betreffende 
Geld an feiner ausgezeigten Gehörbe unweigerlich 
gu bezahlen , fondern auch in dem Aus⸗ oder Eins 
gehen, abfonderlich aber: mit denen Pferden, oder 
Waͤgen, alles Tumults, Sprengend, und anderer 
derlen Ungebuͤhr fich um fo gewiſſer zu enthalten, 
als im widrigen die Wacht ,. welche denen Thors Bes 
dienten in all derley Borfallenheiten die erforderlis 
che Aflıltenz ( derenttwillen auch bereit8 zu Unferm 
Hof⸗Kriegs⸗Rath die gnädigfte Anbefehlung erlaſ⸗ 
ſen worden iſt) zu leiſten hat, und diejenige, fo ſich 
unterſtehen wuͤrden, auf ein oder andere Weiß die⸗ 
fer Unſer gnaͤdigſten Lands + Furfil, Verordnung su 
widerſtreben, und von dem gemeinen oder mittlern 
Stand wären, fogleich anzuhalten , und in Arreſt 
zu nehmen, folgfam an. die. gehörige Iftenzıen def 
andern Tags zur Beſtraffung zu extradiren, die hös 
here und Stande s Perfonen aber weber eins noch 
auszulaſſen, auch geftalten Dingen nach, nicht nur 
allein hoͤchſter Orthen vorzufchreiben, fondern wohl 
gar auf vermeffened Widerfegen , oder Infultiren 
gegen der Wacht ebenfalls in den Arreft zu feßen, 
und an gehörige Inftanz hiervon alsbaldige Come 
shunication zu geben. Wie dann 
Sechſtens, Wir felbften, um allen Gelegenheis 
ten der Exemption auf einmahl vorzubeugen ‚.ges 
näbigft gedencken, für Unfer höchfte Perfon ſowol, 
als dem fammtlichen Hof⸗Staab, undben Uns ha⸗ 
bende Bedienung jedesmahlen bey Eins oder Aus⸗ 
gehung dem Betreff nach zu bezahlen, und Zeichen 
erheben , beynebens bey Unferm ‚Hoff + Stall bie 
Beranftaltung machen zu — daß nach der Sperr 
die Pferd von der vorm Koft ⸗Thoͤrlein befindlichen: 
Stalling nicht durch dag Koft-Dhörlein , ſondern 
durch das Schwäbinger Thor aus⸗ und eingeführet: 
werden, woſelbſt auch folche nebſt denen hierzu ge⸗ 
börigen Stall Knechten zu paßiren ſeynd. . 
* Siebendens, bie Einnehm⸗ und Verrechnung dies 
ſes Sperr⸗Gelds et — Wir genaͤdigſt 
ur Od gs 
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gefchehen laffen ‚daß folche Einnahm durch die bey⸗ 
de Stadt⸗Zollner und Stadt⸗Thor⸗Schreiber des 
Schvaͤbinger⸗ und Iſaar⸗Thors beſchehe. 

‚Wir haben dahero Unſerm Hof⸗ Rath gnaͤdigſt 
anbefohlen, dieſe Unſere Verordnung mittelſt or⸗ 
dentlichen Verruffs durch den Trompeten⸗Schall 
gewoͤhnlicher maſſen kund zu thun, damit deme ge⸗ 
nauift gehalten, und nachgekommen werde. Deſ⸗ 
fen Wir Uns gnädigft verfehen. Geben .in Unferer 
Haupt; und Refidenz Stadt München, den 18. 
Julii Anno 1746. | 


Ex Commiffione Sereniflimi 
Domini Ducis Ele£toris 
Speciali. : Ä | 
| = IS = I 


Johann Heinrich Börner, 
Hof-Rathö,Secretarius. _ 


| | Num. II. | i 
König. Preußifhes Edit vom 4. Ju- 
Jii 1746. die von denen Ofhiciers machende . 
Schulden betreffend. 


Ir Friedrich von BÖttes Gnaden König in 
LI preuffenzc.2c.2c. Thun fund und fügen hiers 
mit zu wiſſen: Daß ob Wir gleich nicht allein, in 
den Unferer Armee ertheilten Reglemente , unter. 
andern den Dfficierd das Schuldenmaden , auf 
das. fchärffefte verboten haben, fondern auch, mits 
telft eines befondern , unterm 7. April 1744. publis 
cirten Edict$, Unfere hierunter hegende ernſthaffti⸗ 
ge Intention befannt machen laflen ; fo müllen 
ir dennoch zu Unferm befondern Mißfalien wahr⸗ 
nehmen, daß darauf fo wenig gehalten werde, daß 
Wir fehr. offt mit Klagen wider Unfere Officiers, 
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wegen ihrer gemachten Schulden beheliget werden. 
Feilen aber folche8 gar vielfältig, zum Ruin der 
Dfficierd gereichet , uud diefelben wohl gar Ehre 
und Reputation rifguiren , mithin Wir hierunter 
ferner nachzufehen nicht gemennet find; fo haben 
Wir nicht allein die bereits vorhin ergangene Res 
glementd und Edicte, ind befondere aber, dag, wie 
obgedacht, unterm 7. April 1744. emanirte, und 
welches Wir nochmahlg bierbey fub Lit. A, andrus 
cken laffen , damit fich niemand mit der Anwiſſen⸗ 
beit entfcbuldigen fönne, hiermit wiederholen; fons 
dern Wir verordnen auch, und befehlen biemit nochs 
mahls, fo gnädigft als erſtlich, daß fich fein Offis 
cier unterfiehen folle, die geringften Schulden zu 
machen, noch auch jemand denenfelbeneinigeg Geld 
leihen ſolle, es fen dann nach vorheriger Unterfus 
ung des Chefs oder Commandeurs vom Regiment, 
und mit deren fchrifftlichen Conſens, inmelchen die 
Urfachen , wozu das Geld gelichen worden, mit 
benygefüget werden müffen. Auf dem Sallaber dem 
ungeachtet ein ober. der andere Dfficier ſich unters 
ſtehen folte, wider diefen Unſern ausdrüdlichen Bes 
fehl einiges Geld zu borgen‘, oder Waaren auf Gres 
dit zu nehmen; fo foll derfelbe darüber zur Verants 
morfung gezogen und beftraffet werden , wie die 
deshalb audie Negimenter ergangene Circulair⸗Or⸗ 
dre vom heutigen Dato befaget. Diejenigen aber, 
fd den Dfficiers ohne Vorwiſſen des Chefs oder 
ESmmandeurs de Regiments Geld leihen , oder 
garen verborgen, follen nicht nur deffen oder der 
Waare ad pias caufas verluftig feyn , fondern noch: 
überdem , wenn fie des Vermögens find , so. Dus 
caten zur Invaliden⸗Caſſa bezahlen, fonft aber fols 
che proportionirlich mit Gefaͤngniß abfiten. Gleich⸗ 
wie Wir nun wollen, daß diefem überall gehörig 
—— erde; alſo ſoll dieſes Edict nicht allein 
bey Unſerer Armee, ſondern auch, und damit es zu 
jedermauns Wiſſenſchafft und Achtung kommen 
moͤge, in allen üüſern Landen, von den Cantzeln 
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öffentlich publiciret, und auf den Rath: Häufern bey 
verfammleter Bürgerfchafft abgelefen, auch damit 
ale Viertels Jahre continuirt werden. Wie Wir 
dann Unſerm Dfficio Fiſci aufgegeben haben, zu 
Higiliren , daß diefem, und infonderheit daß die 
Diertel: jährige Wiederholung der Publication ges 
fchehen möge, gehörig nachgelebet werde. Wor⸗ 
nach ſich alfo jederman , ins befondere die Chefg 
und Commandeurs der Regimenter und Bataillong, 
zen ‚ Savallerie, Dragoner , Dufaren und 

arnifond , wie auch die Regierungen „ Krieges⸗ 
und DomainensCammern, Magiftrate inden Stäbzs 
ten, und alle Obrigfeiten, genau zu achten haben. 
Des zu Urkund haben Wir dieſes Edict höchft eigens 

ändig unterfehrieben, und mit Unferm Königlichen 

nfiegel bedrucken laffen. So gefchehen und geges 
ben, Berlin, ben 4. Julii 1746. 

Friederich. 


Beylage A. 


Ir Friedrich, von GOttes Gnaden, Koͤnig in 

Preuſſen, ꝛc. ꝛc. Thun fund und fügen hies 
mit zu wiffen : Daß, nachdem Wir mißfällıg wahrs 
genommen , was geftalt daß von Unſers in GOtt 
ruhenden Heren Vaters Majeſtaͤt, unterm 6. Aprif 
1726. zu Verhuͤtung ber Schulden bey den Eapitaing 
und Subalternen-Dfficier8 auch Unter⸗Offieiers und 
gemeinen Soldaten emanirte Patent, ingleichen die 
den 31. December 1728. darauf erfolgete Declara- 
tion nicht überall gehörig beobachtet worden , fons 
dern an theild Orten in Vergeffenheit. gefommen, 
wir nöthig gefunden , ſolche Patente zu erneuren, 
auch noch mehr zu erläutern. Wir ſetzen, ordnen 
and befehlen demnach hiermit auf das ernftlichfte, 


und nachdruͤcklichſte: 


1 ),Daß fein Capitaine, viel weniger ein Subaltern- 
Ofrieiee Ti unterfiehen fol, ohne Vorwiſſen des 
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Commendeurg vom Regiment, von jemand Geld zu 
lehnen, auch unter keinerley Prætext Waaren auf 
Credie auszunehmen und zu borgen. | 
2) Wann aber etwa ein Capirain zum Beſten der 
Compagnie Geld aufnehmen müfte ; fo foll er ih 
deshalb bey dem Commandeur des Regiments mels 
ben, und wann diefer findet , daß der Capitairi 
nothwendig Geld auflehnen müfte : fo foll der Com- 
mandeur zur Sicherheit degjenigen , welcher das 
Geld leihen will, uber die von dem Copitain augzus 
ſtellende Berfchreibung , worinn die Summa des 
Anlehens, auch zu was vor Behuf eigentlich das 
Geld zum Belten der Compagnie aufgenommen worz 
den, und zu welcher Zeit die Wisderbegahlungerfols 
en fol, deutlich ausgedrucket feyn muß, feine 
rifftliche Einwilligung und Confens ertheilen, auch 
unter des Capitains Verfehreibung oder in dem Con 
ſens atteftiren , daß das gelehnte Geld zu dem ers 
wehnten Behuf aufgenommen und angetvendet wor⸗ 
den, welches fodann völlige Krafft eines Beweiſes 
wegen der Anwendung haben, und deshalb fen ans 
berwärtiger Beweiß gefordert werden foll, wobey 
der Commandeur des Regiments fich auch noch von 
dem Capitain die Verficherung geben zu laſſen hat, 
auf welche Art berlegtere das Geld zur gefeßten Zeit 
wieder bezahlen wolle. | 
3) Wann aber ein Capitain unbewegliche Güter, 
als Hänfer oder andere Grund ⸗Stuͤcken befiget, 
und darauf Geld lehnen, mithin folche Grunde 
Stücken zur Hipothec verfchreiben will; fo ift dazu 
der Confens de Commandeurs vom Regiment nicht 
nöthig ‚ fondern ein folder Gläubiger muß fich an 
die ihm verfchriebene Hypothec halten, und foll an 
des Capitains übriged Vermoͤgen oder, Tractament 
und Compagnie - Gelder zum Prejudig des oder bes 
zerjenigen , weldre mit des: Commandeurg Confens 
> Beſten dee Compagnie ohne Hypothec ein Ans 
ben hergegeben, cher feinen Anfpruch haben, bie 
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biefe von dem Commandeur des Regiments confen- 
eirte Schulden bezahlet worden. 

4) Wann nun jemand nach dem 2. $. diefed er⸗ 
neuerten Patents einem Capitain mif Confens des 
Commandeurs vom Reaiment ohne Hyporhee Geld 
leihet, und nach Ablauff der geſetzten Zeit die Wie⸗ 
berbezahlung nicht erfolget, noch der Capitain dazu 
Anſtalt machet; fo fol alsdann der Commandeur des 
Regiments dem Capitain dad Geld monathlich port 
der Affignation abziehen, Damit der Öläubiger zu feis 
ner Befriedigung gelange. 

5) Im Sallaber der Commandenr eines Regiment? 
in Schulden, fo nicht zum Beſten der Compagnie ge⸗ 
machet ‚ noch dazu angewendet werben, confenrirte, 
und dazu feine Einwilligung ertbeilte, dergeftalt,; 
daß der Capitain mit Schulden überladen würde; fo 
fol der Commandeur fo dann allenfalls , warn der 
Capitain nicht bezahlten fünte, ſelbſt dafuͤr hafften. 

6) Kein Subaltern - Oficier muß über acht Rthlr. 
Echulden machen, wie dann auch ber Commandeur 
vor feinen Subaltern-Ofhcier, der ein Anlehen auf 
nehmen will, darüber feine Einwilligung ertheilen 
fol, auffer indem Fall, wann ein neu angenommer 
ner Officier zu Bezahlung der Montirung Geld ger 
brauchet,, welches diefem hernach entweder abgezo⸗ 
gen, oder von feinen Mitteln, ſo er von Haufe bez 
kommt, besahlet werden muß. 

7) Wofern indeffen diefem Unfern ernfllichenBer- 
both zumider ein oder anderer Capitain , der feine 
Grund:Stüden zu Hyporhec zu verfchreiben hat, oder 
ein Subaltern - Officier, dennoch unternehmen würde, 
ohne Vorwiſſen und Confens de8 Commandeurs 
Schulden zu machen ; fofollen dergleichen Capitaim 
ſowohl, als Subaltern - Offieiers, fie mögen bezahlen 
fönnen oder nicht, in Arreſt gefeget, und an Unfere 
böchfte Perſon von dem Commandeur folch:8 berichtet 
werden, da Wir ſodann den Eapitain, weil er wider 
Unfere Ordre gehandelthat, dafür beftraffen wollen, 
and fol ihm uber das von dem Commandeur dag 
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Geld abgezogen werden ; bie Subalternen »Dfficierg 
Hingegen follen fo lange auf der Haupt » Wache in 
Arreſt ſitzen, und dabey doch ihre Dienfte thum,, 
biß fie das betragende Geld wegen ihrer Schulden 
erleget haben : jedoch follen die Creditores, obgleich 
dem Capitain oder Subaltern- Officier die Gelder we⸗ 
gen der ohne Confens gemachten Schulden abgezo⸗ 
gen , oder folche fonft von ihnen bezahlet worden, 
Diefe Gelder nicht befommen, fondern felbige follen 
zum Beften der Armen und zu milden Sachen ans 

wendet , auch die Gläubiger, meil fie wider dies 

es Unfer erneuertes ernftliches Verboth gehandelt 
baben , über das noch beitraffet werden, immaſſen 
Wir feinem, er mag ſeyn wer er will, darunter 
nachgefehen , fondern daß feihen und Borgen an 
Capitans oder Subaiterne-Officier8, ohne des Com- 
mandeurs ‚fchrifftlichen Confens und Einmwiligung,, 
auffer in dem $. 3. dieſes erneuerten Patents aus⸗ 
gedruckten Fall, wann jemand einem Capitain auf 
Hyporthec leihen will, gänzlich abgeftellet willen 


wollen. 

8) Die Unter - Offieierß und gemeinen Soldaten 
folen nicht eines Grofchen werth von jemand bor⸗ 
gen, twidrigenfall® die Unter s Officierß auf Schilds 
wache geſetzet, und die Gemeinen durch die Spißs 
Ruthen lauffen follen ; auch foll derjenige, welcher 
ereditiret hat , nicht allein nicht8 bezahlet befoms 
men, fondern auch über das noch beſteaffet wers 
ben. 

9) Wofern aber jemand fich unterflehen wuͤrde, 
einem Kauffmann , Brauer, Beer, Wirth eber 
andern Bürgern, tvegen verteigerten Creditg ‚übel 
zu begegnen, oder unter verfprochener baaren Bes 
jahlung an Waaren, Victunlien, Bier zc. etwas an 
fich gebracht hätte ; fo fol. der Commandeur des 
Megiments , wann folche® inerhalb 24. Stunden 
angezeiget wird‘, dem Klagenden fchleuniae Juftig 
angedeyen laffen, auch nach Befinden der Umfläns 
de die dabey gegen den oder diejenigen, welche 


r 
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nicht Börgen wolle, etwa vorgenommene Gewalt 
thätigfeit oder übeled Betragen ernftlich und nach⸗ 
drüclich beftraffen- ee — 

Damit nun niemand in den Staͤdten oder auf 
dem Lande ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen 
koͤnne, ſo ſoll dieſes Unſer erneuertes Patent und 
ernſtliche Ordre von den Canzeln abgeleſen, auch 
über dag in den Städten der verfammleten Bürgers 
fchafft auf den Rath Häufern durch Vorlefung 
publiciret, ingleichen durch Trommelſchlag bekannt 
gemachet, folches auch alle Viertels Jahr zu meh⸗ 
rerer Warnung vor einen jeden: wiederholet , nicht 
minder an öffentlichen Orten angefchlagen und aus⸗ 
gehangen werden: 

Auch ſoll derjenige Chef, der folcheg quartaliter 
nicht austrommeln läffet , oder Magiltrarüs, wel⸗ 
cher nicht dafur forget, daß ed quartaliter Vor⸗ oder 
Nachmittags oder Wechſels⸗weiſe abgelefen wer⸗ 
de , in go, Rthlr. unnachlaͤßige Straffe verfallen 


eyn. — 

Urkundlich unter Unſerer höchftseigenhändigen 
Unterfchriffe und beygedrucktem Königlichen Infie⸗ 
gel, So gefchehen und gegeben zu Berlin den 7 
April 1744 


Friederich. 
(L. 8.) 


F. v. Goͤrne. U. O. v. Viereck. F. W.v. Happe. 
A.F. v. Boden. S.v. Marſchall. 
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‚ContLüsum LXVIL . 
Jovis; d.23. Juni 1746: = * | 


Seide ; gitterſchaft am Obern heit 
ſtrom, contra. den Örafen von Degen⸗ 
feld. —— und deſſen ü ni 

thanen zu Yıltorff Gommersheim und: 
el — nunc Executionis, * 
Aarum⸗ ſive Impetrantifcher Anton (de. 
von Fernau, ſub præſent. 24. May anni cur- 
rentis⸗ ide al eruntershänig an und bittet, 
pro cl clemenzillime ednceden oulterioriter= 
mino, ad agendum agenda. appon, ulk, 

con 

Feontra Coimpeträtifeher Anwaldt von. 
Ba ſub præſent. eodem, docendo 
e facta infinüatione exhibiti, fub præſent. 
Decembr. anni preteriti accufandoque 
Tpkum. tetinini parti imperranti, äd.defü- 
per, telpondendum PRO ucto ei Ann 


as ms. 8 


g 
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trantis, aut in contumaciam deferendoretro 
petitis. appon. num. 42. &ult, concluf. 
Detur pärti imiperraniti petitus terminus 
duotum menfium zu feiner Vernehmlaſ⸗ 


—— 13 Lyra 
© CONCLUSUM LXVIII. 
MARTIS, d 28, Jun. 4746. 


appus von Tragberg, in pundto In- 
RG) über Das SF Akten Fauenburg 
cum pertinentiis; five Implorantifcher An⸗ 
waldt Augtffin‘ Lucani preftitic Jürdmen- 
tum Inveftituras,| 28 # 

Bon und zu Razenried , Johann Anton 
in punetö Inveftiturse, über die —7— 
ſche Reichs⸗ Lehen, Tive'Implöorant: Anwaldt 
——— Lucam’ preæſtitit Juramentum In- 
veiture: “m | * 

von men; Freyherr Idſeph Ferdi⸗ 
nand und Si — Thadaͤus Grafvon 
Ruepy md Salkenfteirt — proprio ð 
curatörio homine, in puncto laveſtituree 
über das Halßaericht und Blubann zu Gruntz⸗ 
heim und Willenhofen, ve’ Ttiploräntifcher‘ 
Anmwaldt AuguftinLucam præſtitit Juramen- 
cüm Inveliturge &e. ea I Knnood 
‘ Pabery conıra Sachſen⸗ Weymdr. und Ei 
fenach, referipri puncto variarum præten⸗ 
ſſonum, five Imperrantifcher Anwaldt von 
Fabrice/ lub —* 20. May huperi) ae⸗ 
cufando’lapfumrermini ‚ad Tatisfadiendum, 
Referipto de 28. May 1745. prefixi & Le- 


Kayfer gran; Jül-r748IC!V. gie 
Kitinatido ſe ad Caufam , füpplieat humilli 


me pro clementiffime nunc randb de- 
bito pro pigo agnito injungendoque 


ade em parata, nec non decer- 
nenda — & relpective commu- 

nitätione indari’ procurak rl. appon. Ni 
02 2 ORTE 


Re. * Anwaldi von 
2 Aptil, a. erſtellet allerunter 
—— pro cleinentiſſime re⸗ 
mpetrahtein a Limine ex 
—— Judicii vel remittendo ad 
ns. appon. Fir: A. — 
Sen — ult.co 
—— * 
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den Eyd ablegen in. 
CONCLUSUMLXX. 

u Schönthal; —— contra den 
Herrn Fuͤrſten zu Hohenlohe- Schillings-Fürft, 


refcripti punto violati territorii in Kechbadı, 


“five Impetrantifcher Anwaldt Bree, iub pre- 


fent. 21. April. a. c, docendo rite peractam 
infinuationem Conclufi.de 14, Februarii nu-, 
eri, & refpeltive Tatisfaciendo ‚membro 
ecundo fati conclufi , fupplicat , pro ce-, 
mentiflime nunc tandem, comminato modo 
Fe reſcripto arctiori & pœnali 
cum extenfione ad nova attentata appon; 
RmS: —331 AR BER unoN) 
‚Econtra des Fuͤrſtl. Hoheniohes Waldens 
burgifchen Geſamt/Hauſes Anwaldt von ers 
u, ſub præſent. 18. April.ejufdemn anni 
öcet non elle factam infinuationem clemen- 
tiflimi refcripti de 4. April. 1744. loco pa- 
ritionis. appon. num. i.&3. ih duplo. 
—5— en dem en Impertrantifchen 
xhibito vom 24: Julii 2744.5 ebrachten 
„ Inftrumentro Notariali —— MB 
' *5 erliche Reſcriptum vom 16, Apri- 
‚lis ejufdem ‚anni in Abweſenheit des Cam⸗ 
ley» Direttoris Graͤß dem Amtichreiber Wes 
ſterberger laut feines darüber den 11, Man 
gedachten Jahrs unter Dem Ganzlep- Sigi 
ausgefertigten Arteftarı zugeſtellet, und von 
ihme willigſt angenommen worden; Als läßt 


u 73 
— 
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an es auch be dieſer rechtlich befchehenen 
Infinuation allerdings bervenden. Deme 
sufolge 
ımo. Fiar nunmehto des nur aufzüglichen 
Imperratifchen  inmendens — 
eum incluſione Exhibiti de præſent. 21, 
Aprilis nuperi an den Herrn Fuͤrſten zu Ho⸗ 
henlohe⸗Schillings⸗Fuͤrſt, reſcriptum ül- 
terius cum extenſione ad nova facta Das 
hin, daß derſelbe nicht allein der vorig Kay⸗ 
ferl. Verordnung vom 16. April. 1744. al 
les ihren Inhalts ein volfümmenes Genuͤgen 
leiſten, fondern ‘auch von all fernermeiter 
Ausmeffung ber Rechbachifchen Gemarkung, 
wie aud) Arreftirung der Dafigen Stifte 
Unterthanen fich enthalten, und zumalen die 
Dem Hans Georg Gundel abgedrungene 6. 
fl: 36. Pr. Demfelben fogleich voiederum zuruck 
ftellen, wie imgleichen ſich aller dergleichen 
und anderer gegen Des Imperrantifchen Got⸗ 
teshaufes angebrachter Pofleflion anlauffens 
der Thätlichkeiten lite pendenre entäufferen 
und vielmehr den ordentlichen Weeg Rech⸗ 
tens gebührend abmwarten, auch wie diefen 
allen gebührend nachgelebet worben, in Zeit - 
zwey Monaten gehorfamft anzeigen folle. 
2do.. Soviel aber das A parte Imperran- 

ze mit eingemengte Jus Decimandi betrift, 
wird diefelbe ad fepararum verroiefen. 


CONCLUSUM LXXI. 
ju Bönigheim und Erligheim, Gan-Erb: 
| €e 3 
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ſchaft Theilhaber, contra die Chur ⸗Maynji⸗ 
ſche Regierung, und den Grafen von Stadion, 
uncto turbationum & Violentiarum, ‚five 
* de: rato acıMandato cavirender 
nwaldt Viſcher/ ſub prælent. 27; Juniian- 
ni. ourrentis reexhibendo: die allerunterthaͤ⸗ 
nigſt/ hoͤchſt nothgedrungene in exhibiris ¶de 
17. Febr,ı31.Martii 28, April, und 17.Ma 
ni currentis geſchehene Anzeig und: Bes 
BR »ganzinjuftifigabler, und Reichs⸗ 
Geſetz⸗ widriger neuerlich unternommener Ar- 
tentatoxum und Innovationen ; gegen Äiris 
‚ndentiam \aulicam : auch höchft ſtraͤflicher 
sontraventionen contra Mandata S, Q, pa» 
nalia de anno 1 743. ‚bittet allerunterthänigft, 
pro, alementiſſime decernendo Mandatum 
ar&tius, attentatorum renovatorium re· 
titutorium; cum omni caufa una cum de- 
claratione poœnc Mandato inſerte S.C. an⸗ 
nexa xitatione ſolita nee non Commiſſio 
nem Cæſaream de exequendo, & Manute- 
nendo in D. D. Pirectores circuli füevici, 
uti & Salvum Conductum pœnalem pro 
Kellero,.appon..num, 1.ufque 16; inclufive 
&ule, nen“ in;duplo,.. X 
Abſolvitur relatio & concluſum. 
Amo Flat, ſo viel das am 21. Februar, 
. 15743 erkannte Kayſerl. Mandarbetrift, -Re- 
jectis Excentionibus patitoria, und zwar - 
(nachdeme Durch den ehemaligen Gräflich- 
Stadionifchen Unmalde ' Neukirchen fub 
prefent, 21.May 1744. Die gerichtliche An⸗ 
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— daß die Chur⸗Mapnꝛiſche 
egierung ſich dahin verbindlich gemacht, 
deſſen Erincipalen in allen Stuͤcken, bey ge⸗ 
isgenwärtigen Proceß zu vertretten, mit ange⸗ 
‚an fügter Bitte, die ferners erfolgende Kayſerl. 
WVerordnungen wider Diefelbe: ergehen zu laſ⸗ 
fen) nunmehro gegen ermelte Chur⸗Mayn⸗ 
iſche Regierung eum termino duorum 
menſium. 1 
2do. Detur eidem adhuc ex officio T, 
-; duorum menfium. um. fid) über Die Gegen» 
zu. feitige bereits unterm 17. Septembr. 1743. 
‚ad: communicandum decretirt und inſi- 
muirte Defignationes Damnorum & ex- 
„\ipenfarum in puncto liquidatĩonis verneh⸗ 
"men zu laſſen, damit nicht noͤthig ſeyn möge, 
ina contumaciam mit derenſelben Modera- 
tion und Taxation ex ofſieio fuͤrzuſchreiten. 
atio. Fiat quoque reſpectu Des unterm 
‚ig. Septembr. 1743: erkannten Kayſerlichen 
Mandati ebenfals nunmehro gegen die Chur⸗ 
Maynʒiſche Regierung rejectis Nceptioni- 
bus paritoria cum Termino duorum men- 


4 





4to. Fiar ex officio Commiffio Cefa- 
res auf den Heren Biſchoffen zu Coflanz und 

Herrn Herrn Herzogen zu Wuͤrtemberg, & 
cum incluſione Exhibirorum partis im- 

- » petrantis. de præſentatis 8. & 22. April. 
.. : 1743. nee non 27. Junii 1746. eXceptio- 
num partis:Imperrare. de ‚prefent. 31. 

ı:Maxeil cuir.anni, Mandati Cæſareide 17. 

Ee 4 


440 Staats: Schriften. unter 
Septeinbr, 1743. & paritorise ſub hadler.. 


no dato emanatæ.. u 
Referibatur iisdem: Es würden Diefelbe 
ab denen beygehenden Anfchlüflen des meh⸗ 
tern erfehen, welchergeſtalten bey Ihro Kay⸗ 
ferl. Majeflät Vorfahrern am Reich Kanfer 
Earl den Siebenden glormwürdigften Andens 
kens gegen Die Chur⸗Maynziſche Regierung 
und den Grafen non Stadion Die Impetran- 
. : ten von Gemmingen ſich Darüber allerunters 
thaͤnigſt beſchwehret, daß man beflägter 
eits fie in ihren zu Boͤnigheim und Exligs 
‚heimhergebrachten Juribus Condominii, dep 
daſelbſt von Alters her eingeführten und ans 
2 noch wuͤrklich beftehenden Gans Erbfchaftlis 
chen Verfaſſung gänzlieh zuwider, ſowohl in 
Eccleſiaſticis, als Politicis verſchiedentlich 
gekraͤnket, und ſolchergeſtalten in dem Co⸗ 
Eexcreitio deren dahin einſchlagenden gemein⸗ 
ſchaftlichen Rechten beeintraͤchtiget habe, 
auch was hierauf vor eine Kayſerliche Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, und dargegen neuerlich 
von dem Herrn Churfuͤrſten zu Maynz exci- 
piendo allerunterthänigft eingewendet wor⸗ 


Wie nun Ihro Kanferliche Majeftät mit 
Derwerffung kurz angezogener Exceptionen 
allergerechteft bervogen worden‘, vermittelft 
der unter heutigem dato erfannten Parito- 
rise plenz die Impetranten bey Ihren hers 
gebrachten Rechten, und ®erechtigfeitenauf 
das kraͤftigſte zu fehügen, anbey —* funden ; 








KayſerFranz. Jul. 1746. C. V. 44ı | 


© Daß Denen eingeflagten Beſchwehrden ſowohl 
pro pꝑreæterito als fururo durch Erkennung 
ein ichen Commiſſion am füglich: 
often 
SHHY; 


und kuͤrzeſten abgeholffen werden Eönne: 
hemnach wolten Ihro Kanferliche 
Majeſtaͤt ihnen hiermit allergnddiaft. aufge⸗ 
tragen haben, zuforderift der Chur Maymi⸗ 
ſchen Regierung Aurhoritate Cæſarea eine 
wey Monatliche Srift ad parendum ema- 
nato Mandato & Paritorise anzufesen, in 
ng ober einer vollftändigen Parition 
pvwohl in Ecclefiafticis als Poliricis auf die 
+ hierüber von Imperrantifchen Theil beſchehe 
ne Anzeige und Imploration.affo gleich tum- 
‚ ptibus ad interim partium Communibus 
u Ahre Subdelegaros (jedoch von jedwedem 
> Commillions: Hofnur einen nacher Boͤnig⸗ 
- > abzufchicfen,, und Durch felbige jene 
Eravamina, welche der dafelbftigen Gans 

> Er ichen Verfaſſung, auch von Zeit 
zu Zeit gemeinfam errichteten Receflen Flac 
uwider lauffen, ohne einzigen Verzug abs 
uuſtellen, jene hingegen bey welchen entweder 
imn jure vel facto ein erhebliches Bedenken 
obwalten folte, mit Summariſcher Verneh⸗ 
mung beyder Theile gruͤnd⸗ jedoch kuͤrzlich zu 
unterſuchen, und dieſemnach ſowohl darüber 
als auch, wie vor das Kuͤnftige die bisherige 
Mißhelligkeiten aus Dem Grund gehoben, 
> einfolglidy bey dieſem Ganerbinat zwiſchen 
beyden Theilen eine der dafelbftigen Verfaſ⸗ 
ft Aentheteitvewan und dauerhafter 












= 





Ruheſtand zum Beften deren Gemeinſchafts⸗ 
Herrſchaften und Unterthanen hergeſtellet 
werden möge, Ihro Kapſerliche Majeſtaͤt 
den gruͤndlichen Bericht ſamt beogeſchloſſenen 
Häthlichen Gutachten forderſamſt zu erſtat⸗ 

ten, auch die zu obigen Ziele dienſame Vor⸗ 
ſchlaͤge reſpective allerunterthaͤnigſt einzu⸗ 


‚genden: tn erh 
Nachdeme auch ben FhroKanferlichen Ma⸗ 
ieftät Die von Gemmingen fich:fernerd daruͤ⸗ 
ber befchroehret hätten, : daß 7. Burger von 
Boͤnigheim, durch ein Dahin von Imperra- 
tiſchen Theil abgeſchicktes militarifches Com- 
wmando, son dannen nacher Maynz gefaͤng⸗ 
lich hinweg geführet worden: 1. 
Als hätte Commilko zuforderift wegen 
des aus feiner Ghefangenfchafft flüchtig ent⸗ 
» pichenen Joſeph Keller auchoritare Cæſa- 
rea die Veranftaltung fürzufehren, damit 
ſelbiger wiederum zu feinem Haͤuslichen Wee⸗ 
‚fen ficher zuruckkehren, und: bey felbigen rus 
hig belaffen werden möge; Dieſemnach aber 
das neuerlich eingeklagte Factum famt allen 
"dahin einfchlagenden Umftänden, vermittelſt 
vorzunehmender fümmarifcyen ‚jedoch: ges 
muͤglichen Verhoͤr, beyderfeitigen Partheyen 
‚and deren zu gefänglichen Haften gegogener 
Unterthanen gründlich zu unterſuchen, auch 
. nach Befund der Sachen in pundto liqui- 
dationis deren durch den erlittenen. Arreft 
ihnen verur ſachten Schaden und Köften rechts 
cher Gebühr: nach hierüber Sshro Kanferliche 
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Majeſtaͤt den umſtaͤndlichen Bericht ſamt an⸗ 
2 nen ko —— 
2 zu Faſſung weiterer Kanferlich als 
——— allerunterthaͤnigſt zu 
erſiatten, überhaupt aber dieſes Geſchaͤfte 
mit moͤglichſter Erſpahrung deren Koͤſten zu 
„und fo vieles nur immer thunlich 
befchleunigen. ia 
UF RMToVıSs, 30, Junii 1746. | 
Memmingen, Stadt, in pundto homa- 
gii, five beſagter Stadt bevollmärbtigter Ans 
waldt Johann — von Harpprecht præ⸗ 
ſiit Jaramentum homagii, an ſtatt Burger⸗ 
meifter und Rath auch ganzer Gemeinde und 
haft der Kayfertichen und des Heil, 
s⸗Stadt Memmingen. | 
Iberlingen, Stadt,inpundtohomagiifive 
| eStadSyndieus Johann Friederich non 
Harpprecht preeftitir Juramentum homagii, 
an fratt Burgermeifter und Rath, auch gefams 
fehaft der Kayſerlichen und Des. Heil. 
Stadt Überlingen. | 


. »GONGLUSUM LXKII, 

Von Gahlen oontra von Hanplsden , aunc 
vice verſapuncto deciſæ reviſionis nuncEx- 
ecutionis, fiye Impetrantiſcher Anwaldt von 
Muneretti ſub præſentato 23. hujusexhiben- 
do Mandatum procuratorium in duplo, ac 
docendo factam inſinuationem Reſeripti 
Cæſarei de 26. Aprilis nuperi, juncta gX- 
poſitione ad Concluſ. de 17. currentis fup- 
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plicat, pro prsvia legitimationis ac dacu- 
mentationis pofitione ad afta, ex Caufis ad- 
dudtis gratiofifime difpenfando A: decreta 
Communicatione Exhibiti de 17. Martü 
nuperi. appon.Lit.A.B.C.&D. 

In eadem  intervenientifcyer Anwaldt 
Bree fub prefentato 27. currentis' übergibt 
allerunterthänigfte Worftellung ‚ad emanara 
Conclufa Cæſarea & Vicariarus mit Bitte, 
pro clementiflime inaudita parte nil preju- 
diciale ftatuendo, & inhujusConformitate, 
previo adverf& fingula Exhibita eumter- 
mino congrug, communicanda; appon. 
Liv, A.& B. 

; + »1mo, Hat die Imperratifcher Seits ges 
chte Communicatio zur Handlung nicht 
ftatt, fondern man laffet es lediglich bey der 
n voriger Conclufo vom 17. $unii Anni 
eurrentis erfannten Communicatione ad 
folam notitiam bemwenden. | 
2do. Expe£terur der geforderte Bericht 
et urfürften zu Coͤlln, als Bis 
fen von Meünfter ——— 
zatio. Injungatur partiimpetranti, fich, 
als litis reaſſumenten weyland Im ntin 
von Danpleden, behörig ad * ‚aufam zu 
legitimiren, ſub termino duorum men- 
fium, 
4t0. Communicetur partisimperrantis 
mandarum procuratorium altero exem- 
plari apud afta retento. 
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er GONCLUSUM LXXIIL 
zu Kaage, fämtliche Adeliche Eingepfarrete, 
wie auch Burgermeifter und Math dafelbft, 
contra Carl Leonhard Schulj, appellationis 
in puncto firittiger Priefter-ABahl, five Ap- 
tiſcher Anmwaldt von Middelburg füb 
entato 6: hujus, fupplicar pro termino 
— * i ad agendum agenda. appon. Lir.D; 

y„.QE4 ! | 

-»Eeontra efmelter Schul; füb prafentatö 7: 
eurrentis übergibt per ä Fernau allerunterth.4s 
nigft fernerweite Borftellung jundta documen- 
tatione infinuatorum Exhibitorum de pre&- 
fentato 19. Januar, & 7. Februar. nuperj, 
auch Anzeig, lapfusterminiad refpondendum 
Comminatione prefixi, mit Bitte, pro 
elementifime deneganda forfan perita ulte- 
———— ac. —— rejiciendis 
appellantibus; ultra Conceflionem 5 ex 
hibendis, fed'potius, his non attentis, cau- 
fami,:comminato modo finaliter decidendo 
ac'proinde protocollum ele&tionis pro legi- 
timo d 6; & per ordinarionein con; 
— appellatum, in quieta functione 
eii Paſtoralis manutenendo, cum con- 
demnatione appellantium in expenſas; dam- 
na; intereffe, ac peenam. appon. Lit. P. uf 
queL; inchuf. ac ult concluf; in duplo. - 
Idem ſub eodem pr&fentaro exhiber per 
a-Fernau allerunterthänigften Nachtran, ad 
exhibirum de prefentato 7: ejusdem; und 
bittet, pro .clementiffime etiam defuper re- 
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flectendo, & ob ſummum hnimarum peri- 
oblum maturanda reſolutione, ad hæc bina 
&hibita, cum delatione petitorum. ‚appomi 
Lit, M, & N. in. duplo. —5 a > 
“: 1mbd,; Dewnrguidentadhucfub Prefen: 
tato 6. Junii ann curtentig'peritus termi 
nus, jedoch mit dem Anhang, vor Ablauf. def 
ſelben die etwaige Nothdurft fo gewiß beyzu⸗ 
bringen, als ſonſten zu Beendigung dieſer 
Seelen⸗Gefahr betreffenden Sache, unver⸗ 
weilet vorgeſchritten werden ſolle. 2 
2do. CGommunicentur exhibira. partis 
„appellat‘; parti appellanriscum ſich auch 
‚darüber in dem nemlichen Termin fub'eos 
dem prajudicio vernehmen zu laſſen. 
; - CONCLUSUM LXXIV. «io 
Bentheim⸗Steinfurt, Grafen/ in puncto 
Inveſtiturs über. die Grafſchaft Bentheitn⸗ 
Steinfurch , und Bentheim zu Beutheim / ſẽ 
bevollmaͤchtigter Lehen: Anwaldt von Harp⸗ 
precht fub nn 23.May apnicurrentis 
parendo Goncluſo de 7. Februar. nup. {ups 
plicat, pro clementiflimeacceptara hac: 
kitione pro, füfheientiys’ jam-demum * 
eventuah. Communicatione produdtomsi 
Mandatatii.: Colonienfis ; Monaſterienſis 
vei Bentheimenfis ,. impervienda nova.Inu 
ſtitura. apponm, N. 18. ufquezy, inclufive;i 
.: Admittatur fupplicans ad Juramentuin 
und Pönnen die Beylagen, welche derſelbe 
unter dem aA Martii anni curremis bey⸗ 
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gebracht, dem füb preſentato 13: April 
: 1744, beygelegten Formular des Lehen⸗ 

Briefe inferiret werden.’ 0 
CONCLUSUM LXXV: -:;;; 

* Schwabifch- Sally‘ puncto homagũ, five 
ermelter Stadi bevoflmächtigter Syndicus von 
Harpprechey ſub pieſentato o. hujus; füp- 

licat pro clementifima admiſſione ad Pree- 
tionem homagii. appon. Lit. A. & B. 
Admittatur fupphicans ad preeftandum Ju- 
 $amentumhomapiale:  » mm 
°» CONCLUSUM LXXVI. 
Lippe⸗Brackiſche pres gend in’ 
cie &haymburg-Lippe-Alvertiffen contra’ 
chaumburg⸗ Lippe + Bückeburg, ſententie 
den erledigten Brackiſchen Anfall betreffend, 
Aurie revifionis; five revidirender Anwaldt 
don Middelburg ſub preefentaro 7. Juniitanni 
currentis zeiget allerunterthänigft an, und bit⸗ 
tet pro clemeritiffime decernenda Commu- 
nicatione libelli vevifdrik: ‚appon. Lit. Fie G. 
Communicetur Libellus — revidenfis, 
parti reviſæ ad excipiendum cum Terini- 
no duorum Menſium. ER 
CONCGLUSUM LXXVRR« 
Zu Köwenftein + Wertheim, Hert Fuͤrſt 
ofeph, contra den Herrn Fürften Leopötd zu’ 
wenſtein⸗Wertheim, pundto reftitu "fidei- | 
commitfi familie five-Imperrasifiher de raro 


\ 
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ge mandato cavitender Anwaldt von Fernau/ 
fub præientato $: eurrentis zeiget allerunter⸗ 
thaͤnigſt an, und bittet, pro eleme 55* 
concedendo ulteriori termino bimeſtri ad 
duplicandum;. du ult: Conchüß 
Deu petitus Terminus ulterior duorum 
- nenfium ad duplichndum ſub Commina,, 
‚tione ‚cayfe alas. in Contumaeiem- pro, 
Concluſa acceptandæ. ne 
„ CONTLUSUM LXXVilt. , 
 Antonitter » Borteshauß , zu Hoͤchſt am 
Mayn, pundto Confirmationis privilegio« 
rum, five pf@cdpter'generalis, und gefamte 
Convent beſagten Gottes⸗ Hank fab prefen- 
tato-$: Junii auni currentis fopplicant hu-; 
willime pro clementiffima Confirmatione, 
Beivilegiorum; tum Adjunct. * 
Wuͤrden Supplicantesingeit 2: Monat, welche 
ühnen Pro termino anberaumt werden / behoͤrig 
anzeigen, warum dieſelbe ab Anno 1653. bis 
anhero die Confirmationem dieſer ihrer Pri · 
Aviiegiorum nicht nachgeſucht, ſo ergehet als⸗ 
dann puncto petitæ confirmarionis weitere 
Kayſerliche Verordnung. —JJ 
CONCLUSUM LXXIX. 
Vomn Riegerſperg, Gebruͤdere, in pundto 
Inveftisyre, über dag Bann⸗Waſſer in Dem 
ot, und dem Blurdaun zu Fechenbach und 
hve.Impetrantifcher Johann 
Philipps von. Fechenbach tutorio namine des 
ae 
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ten beyden minderjährigen Gebruͤderen von Nies 
gerſperg Anwaldt von Heymerl ſub præſent. 
27..May: anni eurrentis ſupplicat pro ele- 
inentillima renovatione Inveſtituræ & ad- 
miſſione ad præſtandum prftanda. 'Appon, 
Nrs.2:&3. 0 RR 
Wuͤrde fupplicant die behoͤrige Bollmacht, 
auch mit Dem Mit Dormund Philipp Bas 
lentin Boit von Salzburg bepbringen ‚oder 
„Mber, warum folches nicht gefchehen, anzeis 
‚gen, als worzu ihme Zeit zwey Monat pro 
„termine hiemit anberaumt wird, ſo ergehet 
B De admiflionisad Juramenrum weitere 
Kayſerliche Verordnung. 
CONCLUVSUVUM LXXX 
Reichs⸗Ritterſchaft in Franken, Orts Ge⸗ 
bürg, contra Brandenburg: Culmbach, Dero 
ürftliche Degierung zu Bayreuth, und Die 
eyherrlich⸗Aufſeßiſche rebelliſche Unterthanen 
gu Truppach & conförtes; mandati, fivelm- 
petrantifher Anwaldt von Midvelburg ſub 
pr&fentato 13. hujus docendo factam infi- 
mnuationem Mandati Cæſarei lapfürnque fi- 
ne paritiohe termini una cum reprodudtio- 
ne dicti mändari, ſupplicat, pro elementif 
fime decernenda Paritoria plena, & matu⸗ 
randa reſolutione Cxfarea ex eatiſis pre- 
autiſſimis intus adductis. appon. Sig. O · 
Nah: 28* J 
Imo⸗ Ponatur reproductio Mändari ad 
rl. 
2do, Dertr parti impetratz= ex oſſicio 
Jul. 1746. III. Sf 


% 
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-. Terminus. duorum : menfium: fed ad 

rendum Mandato rite infinuato., ſub 
.. Comminatione paritoris alias in. Contu- 
maciam decernendæ.. .. 727 
‚CONCLUSUM LXXXTL 
Reichs» Ritterfchaft in Schwaben, Drts 
- Ereichgau contra Chur: Pfalz, Refcriptis in 
pun&to der Steuer; Colle&tarion zu Ober⸗ und 
Nieder» Gimpern; five ermelter Ritterſchaft 
Syndicus von Viſcher, fub preefenrato 6. Ju- 
nii anni:currentis docendo rire factam inli- 
nuationem Conclufi deſ26. Martii nuüperl 
abfque ſecuta paritione, fupplicat , ‘pro 
clementiflime nunc:in Conrumaciam, com- 
minato modo litem pro conteftara & libel- 
lum pro Confeffato, acceptando, atque in 
eo petitum mandatum poenalereftituroriurp; 
cum omni caufa, & de non amplius impe: 
diendo aut turbando in exercitio & poflef- 
fione 2 vel quafi colleltandi & armo- 
rum S. C. annexa citatione folita decer- 

nendo, appon. N. 1. & 2. IB 
Econtra Impetratiſcher Anwaldt Bree fub 
prefentato 21. Junii, anni currentis übergibt 
allerunterthänigites Anlangen in Gefolg erhab 
tenen Ehurfürftlichen Referipti, pro clemen- 
tiſſime concedendo adhucalio termino ſal⸗ 
va tamenanticiparione, ad duos vel 3, men- 
ſes ad agendum agenda, appon. Lit. A. &B 
Detur adhuc petitus terininus 2, menfium 
ad excipiendum idque fub priori præju- 

C1Q. 21 > 20 Pr ur sy * 
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 CONCLUSUM I 
“' VENERIS, 1. Julii 1746. | 
Su Goßlar, Ctamer⸗Guͤlde contra Johann 
Conrad Volkmar & vice verfa, deſſen ſuchen⸗ 
de Wieder » Aufnahm in Die Guͤlde betreffend, 
five des Volkmar de rato ac mandato cavi- 
tender Anwaldt von Viſcher füb præſen- 
rato 17. Decembr. 1744. exhiber ällerunters 
thaͤnigſt höchfigemtifigte Supplicam,, procle- 
mentiflime decernendo mandato de ex- 
equendo propria Magiftrarus decrera, & 
de reftituendo contra jura & Conſtitutio- 
nem Imperiinoviflimam exclufum in Col- 
legium mercarorum & aurifabrorum S. C. 
cum refulione frivole caufatarum expenſa- 
rum & damnorum. appon. Lit. A. ufqueO. 
inclufive in duplo. 8 | 
Idem fub præſentato 13. Januar. anni cur- 
rentis exhibendo memoriale, füpplicat, 
3ro clementiflime impertienda, refolutione 
eefarea, ad exhibirum de priefentato 17. 
Decembr. atque ejusdem petito deferendo, 
Cum Signo 6 in’duplo. er 
Idem fub prfentato 17. Martii ejufdem 
anni, {upplicar pro maturanda refölurione, 
Idem füb præſentato 26, April anni cur- 
rentis fupplicar pro maruranda refolutione. 
dem fub prefentaro 22. Junii nuperi übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeig, ad Concluf. 
clementiffimum de 17. May anni currentis 
und bittet pro clementiffime etiam fuper Fx- 


.” 


hibitis‘ partis en eandem Caufam 
2 | 
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concernentibus de præſentato j1. Decemb. 
1744. nec.non de præſentato 14, Januar. 11. 
Martii & 26. April anni currentis ferendis 
ulterioribus Ördinarionibus Cæſareis Ju 
que petitis benigniffime deferendo, appon. 
ultim. Concluſ. ! 5 
ımo.. Cum inclufiöne exhibiti de. præ- 
fentato 17. Decembr. 1744. refcribarur 
dem Stadt: Kath zu Goßlar; Es werde Des 
ſelbe aug der unter dem ı 1. May nuperi et⸗ 
gangenen Kanferlichen gperorbnung, ‚und 
dern an Ihn den Rath erlaffenen Refcripto 
bereite erfehen haben, was Kanferliche MA 
- ‚jeftät .damahls auf das Anruffen der Cra⸗ 
mir⸗Guͤlde zu, befagten Goßlar an Ihn den 
; Stadt: Kath zu referibiren allergnadigſt gut 
— gleichwie nun Kayſerliche Maie⸗ 
„ftät es hierbey nochmahls bewenden lieſſen/ 
und des Magiſtrats allerunterthaͤnigſten Be⸗ 
richt ſeinet Zeit gewaͤrtigen, alſo habe nach⸗ 
hero der Volkmar quch fein obangelegtes den 
„ıı. Decemb. 1744. übergebeneg Exhibirum 
rekeriren zu laffen, allerunterthänigft gebet⸗ 
. ten, nachdeme fi) nun daraus ergebe, Da 
- der Magiftrat feibften in Diefer. yon der bes 
ſagten Cramer » Gulde angebrachten Sache 
‚allfchon verordnet, und — angewieſen/ 
“den beſagten Volkmar wieber in Zunft uns 
- entgeltlich .einzunehmen,, auch uͤberhaupt in 
n Kin vorigen völligen Stand dabey wieder, 
herʒuſtellen, als werde dem Kath in, Kayſer 
‚Shen Gnaden alles Ernſts anbefohlen , anf: 


4 


4 
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* eigene ‚in Diefer Sache gemachte billige Ders 
ordnungen zu volſſtrecken/ und. dem Vollk⸗ 
mar zu ſeinem Rechten zu verhelfen, :duch 
wie ‚folches. alles vollzogen, fub Termino 
duorum menſium bey Kayſerlicher Maje⸗ 
ſtaͤt allerunterthaͤnigſt gu berichten; In (Gen 
fol welches — 
2d0. Der Volkmar wegen deren Koſten 
und Schaden, ſo er ihm durch Die Ausſchlieſ⸗ 
ſung eniſtanden zu ſeyn vermeynet, an be⸗ 
ſagten Stadt⸗Rath eben wohl verwieſen wird. 
Demnaͤchſt aachhee 
Ztuio. Allerſeitige Apenten angengiefen 
werdeny fünftighin das jenige, — in dieſer 
Sache annoch eingebracht werden fünte, uns 
ter der Rubric zu Goßlar Cramer » &ülde 
. contra Fohann Conrad Volkmar & vice 
verfa u exhibiren.. » ——— 
. »- CONCLÜUSUM II. 
Zu Walde, Graf Joſias, contra.Hetttt 
Fuͤrſten zu Waldeck. & Conförtes, pundto 
contiraventionis pacti ptimogenifürz & 
turbationis, five Impetratifcher Anwaldt von 
abrice, ſub præſentato 2$. Junii nupeti, 
A plicar prolteriori termiinobimelti, ad 
fe legirimandum. appon. N.rn 7, 
Hetur parti jmperratz petirus terminus 
“ Auortm menfium.ad fe legitimandum ſub 
priori Comminarione. 


CONGLUSUM III. | 
gu Schufjenried. Gone ‚Haß, inpun- 
J 3 
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&to Inveſtiturce über den Blutbann -Dafelbft 
cum appeftinentüs, five'Implorantifcher Ans 
waldt von Gay ſub prefentaro 17. Marrüi 
anni currentis fupplicat pro. clehentiffime 
ämpertienda renovatione‘; &ptecibus circa 
mutationem: literarum feudalium anriexis 
propter abolitam transactionem Clauſulam 
refervatoriam; ilsantesinfertam, benienifli- 
me ee Liv AB.C.&D. 
Fiat cum: inclufione des Impetrantifchen 
-‚Exhibiti'Decrerum in Freundſchaft an die 
Löbliche Defterreichifche Hof⸗Canzley: Es 
wuͤrde Diefelbe des mehrern erfehen, was von 
"dem ſupplicirenden Reichs⸗ Gottes⸗Hauß 
beyGelegenheit der bevorſtehenden Belehnung 
wegen Abaͤnderung einer denen vorigen Le⸗ 
hen⸗Briefen einverleibten Clauſulæ allerun⸗ 
terthaͤnigſt gebetten worden ſehrhe. 

Gleichwie nun Kayſerlicher Reichs⸗Hof⸗ 
Rath in allen die Gerechtſame des Duͤrchleuch⸗ 
tigſten Erz⸗Hauſes betreffenden Angelegens 
heiten mit beſonderer Aufmerkſamkeit fuͤrzu⸗ 
gehen ſeiner Schuldigkeit zu ſeyn erachtete; 
Als hätte derſelbe Ihro der Loͤblichen Defters 
reichiſchen Hof⸗Camley ermeltes Exhibitum 
zu dem Ende in Sreundfehaft zu communi- 
eiren vor nöthig befunden, umvon derfelben 
zu vernehmen , ob etwa dabey ihrer Seits eis 

niges Bedenken fürwalten mögte. 

CONCLUSUM IV, 

Lunz, 4 Julii 1746. 

Su Augſpurg, GottessHauf ad 8. Catha- 
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rinam contra den Magiftrat daſelhſt; Reſcri. 
ti & parirorie nunc Commiffionis, die 
Elofter s Mauer betreffend, five de rato ac 
mandato cavitınder Anmwaldt von Härpprecht 
ſub præſentato 5. May anni currentis fiellet 
alterunterthänigft vor, und bittet : pro _cle. 
mentiſſime ob — ſperandam ultro- 
neam amicabilem Compoſitiohem quanto- 
cius renovando Refcripto paritorio de 13. 
Novembris 1744. pr&via caflatione mem- 
bri III. Conclufi Vicarialis de 13. Augufti 
anni priteriti alte fato Refcripto Cæſareo 
e diametro contrarii, & demandancia manu- 
tenentia D. Eleftori Bavariæ, ua Prore- 
ctori Monafterii, per Privileg Cxfarea 
eonftituro, nec tion 'decernendo Commif- 
ſionem COxfaream in ditum D. Ele&torem 
& Civitatem Memmingam, ut intüs mit 
Beylag Lir. A, 4. ufqueP. 4. incluſ, & ult. 
Concluf: in duplo. FR. 
In eadem Herr Churfürft Mu Bayern in li⸗ 
teris ad Imperatorem fub Dato 14. May & 
præſentato $. Junii anni currentis intercedi- 
ren und bitten, pro clementiflime in Con- 
formitate anterior. Concluſ. renovando Re- 
ſcripto paritorio, ut intus. — 
Bra -  Referuntur Exhibira, 
CONCLUSUM V. 
Maxris, 5. Juli 1746. J 
‚Zu Augſpurg, Gottes⸗Hauß ad S. Carha- 
sinam, contra den Ya dafelbft, Refcri- 
4 


Ei & parisprixe nunc Commiflianis,„die@lgs, 
er⸗ — etreffend. eg 
— A folvitur ern an 
s „, 1mo; Ponantur des Herrn Churfürften zu 
‘ Bayern ——— gd Akte, — 
2da. Reſcribatur cum incluſione 5 
‚hibiti_de —— | Min Ayperi Ball: 
Magifirat der Sta ie purg: Es hätte, 
‚ derfelbe nach Maaßgab des unterm 13, Jos” 
venbrie 1744. erkannten Refgripri parito-; 
‚TU, nicht nur die jenige Burger, welche die, 
eigenmaͤchtige Demolition : der, Cloſter⸗ 
. Mauer vorgenommen ,, zu volfommener Er⸗ 
ſetzung des Dadurch verurfachten Schadens, 
‚pr&via furamaria liquidarione alſofort 
„executive anzuhalten, und ratione publi.. 
„er gegen fie mit Der behoͤrigen Beſtraffung 
„gürgugeben: fondern auch das Stift an dem. 


Bau und noͤthigen Erhöhung gemelter Mauer 
præſtita oblata cautione de demoliendo , 
in Cafum Succumbenti& fernerhin keines 
Wegs zu hindern, oder verhindern zu laffen: , 
Wo im übrigen Kayſerliche Majeflaͤt über die 
von ihme Magiftrat allergehorfamft befchehes ° 
ne neuere Morftellungen befchehen laffen koͤn⸗ 
ten , Daß derfelbe indiefer bereitg ad Senten- . 
Ham pollfommen inftruirten Sache nuns 
mehro mit der würflichen Erfanntnuf in der 
Haupt⸗Sach feinem eigenen Erbieten gemäß, 
fchleunigft fürgehen: koͤnne, damit nicht nds 


thig fene, andere “Verordnungen er eben zu 
| ‚Iaflen; wie Dann Kayſerliche Maik hiere 
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F —⸗ ** er 08 andere —5* 
worden, deſſen Bericht in Zeit zwey Mona⸗ 
ten gewaͤrtigen. erh oagunsehtihes ' 


u, KONELUSUM VL 
Jovıs, d. 7. Julü 1746 :  „ 
von Muggenshal, Graf, in pundto Ins 
veftiture , über den Blutbann zu Marckt und 
lecken Waal, five Implorant. Anwaldt von 
Munerettir ſub præſent. 20, elapfı menlis, 
producendorequifitalnveftiture, fupplicag 
prò clementiſſima admiflione ad Juramen- 
tum fideliratis. appon. Lit. B.O. D. & E. 
Anjungatur impertrantisbehörigzu doeiren, 
-sdaß;er Anno 1727, den Lehens⸗Eyd wuͤrk⸗ 
lich abgeleget, und daß er in. Betreibung der 
edition des Lehen⸗Briefes den erforders 
lichen Fleiß angewendet habe; hiernaͤchſt folle 
c'Deriehte Lehen⸗Brief beygelegt werden, zu 
welchem allen ihme ein Term, duor. menf; 
anberaumet wird , Damit es nicht noͤthig, 
Denen Lehen⸗Rechten nach zu verſahren. 


“ CONCLUSUM VI, | 
Teutfchs Orden, five Teutſch⸗ Meifterifche 
Regierung zu Mergentheim, contra das Kir⸗ 
chenweeſen A: C. in fpecie Gemeinfchaftliche 
verordnete Sirftl und Graͤfl. Oettingiſche Con 
ſiſtorium, feferipti, das Jus patronatus zu 
Aufkirchen betreffend, five Impetrantiſcher 
Anwaldt Bree, ſub pe: 30, Juniinuperi 
docenda rife,peractam — con⸗ 
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elufi ahsque fecuta nec fperanda’paritiöne, 
jundta Ießitimarione adadta , fupplitat,' Pro 
clementillimenunc demum im&öntüfnaciam, 
comminaro mada decsrnenda parjtoria, nec 
non mandati regiftratione. apbon. pie con- 
el 3Sg. © — — 
+"Eeöntra Graͤfl. Oetting⸗ und Wallerſteini⸗ 
ſcher bevollmaͤchtigter Hofrath Mol, ſub pre- 
ſent. 28. Junii ejuſdem anni, bittet pro ulte-⸗ 
riori termino bimeftriad producendum pro. 
ducenda. appon. Lit. "no... a 
‚Merur:adhuc petitus Terminus ·ſed ulti- 
matus ad farisfaciendum reſcripto Cæſa- 
Areo ſub comminatione, daß im widrigen 
Hall dann als jetzt, und jetzt als dann Die Pa- 
": giroria wuͤrklich erkannt ſeyn ſolle. 


CONCLUSUM VIII. 


von Fugtter, Graf zu Stettenfelß, modo 
deſſen Sohn Anton Sigmund, contra Würs 
temberg, und feine wideripenftige Unterthanen, 
turbationis, & attentäatorum, in fpecie Sal- 
- viCondudtus & profetorii fpecialis, five 
Imperrantifcher Anmwaldt von Heymerl , fub 
prefene; 5. hujus docendo de facta infinua- 
tione Referiptide 4. Aprilis nuperi, elapfo- 
äue fine paritione termino, fupplicar, pro 
clem&htiffime jam decernenda Executione 
& protectorio fpeciali. appon. Sig. © 

contra Imperratifcher Anmwaldt von Harp» 
pre:it, ſub prefent. 30. Junii nuperi ſuppli- 
cat, pro prorogarione bimeftri, ad agen- 
dum agenda, cum ult. concluf. 


.’y F 
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Detur petitus Terminus fedad parendum 
re[cripto Cæſareo de 4. April. nup. damit 

8 die fehon oͤſters comminirte Execution 
zu verhängen nicht nöthig ſeye. 


CONCLUSUM: IX, AR 

zu Söflingen , Gotteshaus, cantra den 
Teutſch⸗ Ordens⸗ Commenthur zu Altſchhau⸗ 
fen, als Inhabern der Herrſchaft Arnegg, re⸗ 
feripti puncto juris piticernandi, in fpecie 
transaktionis, fivelmpetranrifcher Unmwaldf de 
Eau, ſub pr&fent. 10. May anni curr. über: 
gibt allerunterthänigfte Anzeig ad Conclufum 
de ztia ejuſdem, undbittet, pro clementiffi-" 
me nunc maruranda telatione actorum ac 

deferenda definitiva. cum ult. conclul“ 
Communicetur die allerunterthänigft Im- 
ei Anzeig parti adverfz gu ihrer’ 
klaͤrung, cum Termino duörum men- 
um. 


CONCLUSUM X. 

zu Afchaffenburg / Collegiat⸗Stifft, ad 
S. Petrum & Alexandrum, contra das Hoch⸗ 
fuͤrſtl. und Graͤfl. Haus Loͤwenſtein⸗Wertheim, 
Mandati, puncto turbationis in jure deci- 
mandi, five Impetrantiſcher Anwadt Brée, 
ſub præſent. 18. April. anni current, ſuppli- 
cat, pro clementiſſime huc translatis actis 
Vicariatus Rhenani, nunc tandem decernen- 
do petito Mandato ulteriori, cum extenſio- 
ne ad nova attentata. appon. ult. concl, 
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Adem ſub præſent. 17. May ejufdem.anni 
legitimando fe ad acta, ſupplicat, pro ole⸗ 
mentiſſiine, ob præſens in mora periculum, 
quantocius decernendo retro petito manda⸗ 
to ulteriori S. C. reſtitutorio, inhibitorio &e. 

cum condemationeV in penam priori man- 
dato inſertam. appon. Lit. . 

Idem fub prafent, a2. elapfi,.jeiget aller⸗ 
unterthaͤnigſt an und bittet, pro clementiſſime 
ob. ſummum in mora periculum, quanto⸗ 
cqãus decernendo in Exhibito de 13. Januar; 
a: petito mandare ultexriorii. 

dem ſub prelenr. 5. hujus ; übergibt.allers, 
unterthänigfte Anzeige prafentis in mora pe⸗ 
riculj,. ‚cum. reiterato. petito humillimo 

ro cl&mentiflime quantocius decernendo, 
in Exhibito ‚de. 13. Jan. nup. petito manda- 
to.ulteriorf $. C. pœnali. | 
mo. Fiat Mandarum ulterius. cum ex- 
tenlione ad nova facta ſub pcena dupli; 
annexacitatione folitaad Terminum duo- 
rum meoflum, . .. 5.0, 
 2do. “Ponatur ‚Mandatum procurato- 
rium partis Impetrantis ad acta. 2 
. ,CONCLUSUM XI. EN ch 

Nuͤrnberg, Stadt, ‘in puncto privilegüi 
Cxfarei ,: die von der Stadf Nuͤrnberg und des 
nen ihrigen befigende und ferners acquirirende: 
in Dem Gezirk von & Meilen liegende Kanferl. 
Reiches Lehen betreffend, five von Gay, ſub 
præſoent. 20, Juni.nup. producendoulimum 
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diplomaRefölutionisCkeläree införmapro- 
bante, {upplicat , ‚pro elementiflima - ejuf- 
dem renovarione. appon. Lit.G.. , 
Wuͤrde fupplicirender Anmwaldt die in dem 
Kanferlichen Diplomate de 24. Nov, 1739. 
angezogene Kapferl. Privilegia in glaubwuͤr⸗ 
diger Abfchrift aus der Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
Canzley überreichen, fo.ergehet fernerer Be⸗ 


5 


ſcheid. 
CONCLUSUM XII. 
Reichs⸗Ritterſchaft in Franken, Orts⸗ 
Gebuͤrg, contra Herrn Marggrafen zu Bran⸗ 
denburg⸗ Culmbach, Dero Fuͤrſtliche Regie⸗ 
rung zu Bayreuth & conſortes, puncto Ins 
vaſionis, arreſti, fpolii, incomipetenterar- 
rogatæ jurisdictionis, & aliorum dttentato: 
rum, ſive beſagter Reichs⸗Ritterſchaft Haupt⸗ 
mann, Raͤthe und Ausſchuß, ſub præeſent. 10; 
Jun. a: e. übergeben per à Middelbung allerun⸗ 
terthänigfte Folgleiſtung ad Cönclufüm de 24. 
Martii nuperi,' mit ‘Bitte, prö nunctandem 
decernendo mandato $.C. peenali cum cita- 
tione ſolita ur intus, appon, num. 24. uſque 
28. incluf: in duplo. Br u 3 f 

Fiat nune petitum Mandatum atrentato- 
rum revocarorium, Caffatorium Expenfa- 
rum & damnorum reſtitutotium ac in- 
hibitorium de non amplius rurbando aut 
alio modo offendendo; deſuperque ido- 
«nee cavendo S.C. ſub pœna 10. marcar 
tum autisiannexa citatione ſolta ad Tex· 
minum duorum menſjum. ini 2° „I“ 


x 
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.“CONCLUSUM:XIIL 

Reiche» Ritterfehaft in Franken Orts Ge⸗ 
bürg, contra Brandenburg⸗Culmbach, Man- 
datı „five befagter Reichs⸗ Ritterſchaft Haupt⸗ 
mann, Mäthe und Ausfcehuß, füb preefent. 
36. Januar. anni current, exhibendo per à 
Midvelburg alerunterthänigfte Folgleiftung ad 
Conclufum de ı1. Januarii ‚ejufdem, mit 
Bitte, pro clementiffime nunc tandem de- 
cernendo petito Mandato S.C.panali, cum 
adjundt. fab Sig. ©. & Lit: M.& N. & fub 
adjunct. ſub Lit. A. & B. in duplo, 

lidem ſub eodem przfent. übergeben, per 
a Middelburg allerunterthänigft » fernermeite 
Borftellsund Befcheinigung fortwuͤhriger At- 
tentaten und Executiong» Bedrohungen, mit 
Bitte, pro.clementifiime maturando petito 
mandato pœnali S.C. appon. Lit. L. in duplo; 
. ‚ Referuntur Exhibita & Conclufum. 

Fiat petitum 'mandatum attenrarorum 
revocatorium,arrogatz Jurisdidtionis caſ- 
fatorium & inhibitorium , damnorum 

. Expenfarumreftiturorium-$; C, fübpoena 
10. Marc. auri annexa citarione ſolita ad 
‚Terminum duorum menfium. | 


_ CONCLUSUM XIV, 
VENEIS, d. 8 Julü 1746 
zu Speyer, Here Biſchof und Fuͤrſt, con- 

tra Chur: Al, Derd Regierung zu Manns 
heim und: Ober» Amt Germersheim; das Jus 
piſcandi in Rheno betreffend ; five.Imploran- 
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tiſchet Anwaldt de P’Eau,. fub præſent. 20. 
May a. ę ſupplicat humillime pro clecnen- 
tiſſime decernendo. Mandato auf die Pfan⸗ 
Monſtitution de relaxandis captivis & 
inhi — de non amplius turbando in 
jure piſcationis S. C. annexa citatione ſolita. 
appon. num. 1. uſque 24. incluſive in duplo. 
- Idem ſub præſent. 6. Junii ejufdem anni, 
übergibt allerunterthaͤnigſte fernere Implota- 
tion, pro: clementiſſine nune maturando 
mandato, auf.die Pfandungs⸗Conſtitution, 
. de relaxandis captivis & inhibitorio de non 
amplius turbando S. C. annexa eitatione ſo- 
lita. appon. num. 25. 26. 27. in duplo. 
Adem fub prefent. 13. Junivnuperi, üßers 
gibt — AinhöerirlichesDorftellen 
und’Bitten, proclemengiflimenunc'ob ſum- 
mum in mora periculum:decernendo män- 
datumjıfüper conftiturione de pignoratio- 
nibus fepius petitum, de relaxandis capti- 
vis; & inhibitorium de/non: amplius tur- 
bando, in jure pifcandi, &U.: : 6 
Adem ſub prefent. 7. hujus, füpplicar, 
pro; elementiſſime nune tandem, ob ſum- 
mum in mora — & damnum decer- 
nendo in vim Conſtitutionisde pignoratio- 
nibus alias petitum mandarum derelaxando . 
captivis; &inhibitorium.de:non amplius _ 
turbando.>appon. numn28, = wil.h 
Retferuntur Exhibira & Conclufum;::> 
rmoo Cum inchtfione Exhibitorum de 
ao· May!& 13. Juni &7. Julii nuperi,r- 


⸗ *8 
nues. o. 
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acribatur dem Herrn Churfürften von ‘Pfal 
Derſelbe wuͤrde darob Des mehtern erſehen⸗ 
was der Herr Fürft zu Speyer gegen —— 
beſchwehret 3: Gleichwie ſich nun gang; Far 
veroffenbare, daß gedachter Herr Fuͤrſt bi 
auf die erfolgte Turbationes inruhiger Poſ⸗ 
eſſion vel quaſi des Fiſchens auf ver Rheins⸗ 
« heimer, Knaudenheimer und Bhilippsburger 
Seiten des Rheins geweſen feye, ſo ſeyen zwar 

„die zeitherige Zudringlichkeiten und vorge⸗ 

nommene Facta auch Arreſten ſo beſchaffen / 

daß Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt billige Urſache 

„hättet, die Implorantifcher Seits gebetene 

erordnung ergehen zu iaſſen; Gleichwoh⸗ 
len aber haͤtten Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe dermalen 
annoch aus beſonderen Beweg⸗ Urſachen dent 
viam Refcripti ſich gnaͤdigſt gefallen laſſen / 
befehleten daͤhero gnaͤdigſt, daß der Herr 
urfuͤrſt die arreſtirte drey Speyeriſche Un⸗ 
terthanen ſogleich ohnentgeltlich und ohne 

Anrxechnung einiger Zehrungs⸗Koſten ihres 
Arreſts relaxiren ,. daß Stifft Speyer in: 

dem Fiſchen an denen obbemelten Orten fer⸗ 
nerhin nichayrbiren, anbey aller weiteren: 
Thaͤtlichkeiten ich enthalten, ſo fort, wie ſo 
ein als anderes geſchehen, Termino duo⸗ 
rum. menſium anzeigen ſolle⸗ 

MWobey jedoch. demſelben ohnbenommen 
bleibe, in feparato-dtin vie juris auszuma⸗ 
chen: wofern Derfelbe erhebliche Urſach zu 
"haben vermeynte, daß parti impetranti 

das Fiſchen dee Orten nicht geboͤhre 

ado. Cum 
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3do. Cum hujus notificariöhe reftri! 
batur dem’ Herrn Rürften zu Speyer, mit 
: dem Auftrag, daß Die denen Germersheimer 
Bm ohnlaͤngſt abgepfändete Garn und 
achen für dießmal und ohnnachtheiligre: 
fituiren ſolle ⸗ br unge 
‚ae LCONCLUSUM:KV, ir: 
Poſtweeſen im Reich, in fpecie Herr Fuͤrſt 
Bon Thurn und Taxis, contra den —5* 
zu Nuͤtnberg, Amd die daſelbſtige Stadt⸗ Bo⸗ 
ten, in puncto Mandati $. C. das Stadt⸗Bo⸗ 
tenweeſen zu Nuͤrnberg betreffend, fiveImplo- 
rantiſcher Anwaldt von Munetetti, füb pre- 
fent. 24. May anni current, zeiget ullerunter⸗ 
thaͤnigſt an und bittet/ Pro clementiffime de- 
cernendo mandato inhibiroriö poenali, de 
nön.cofiträveniehdo'Patentibus, ordinatio⸗ 
nibus & Privilepiis Cæſareis, Poftulatibus, 
annexa citätione ſolita S. C. cwrerumgqüe; 
intus petito modo teferibendo, appon, num; 
1. ufque 8. inclufive in duplo. © 1 -; 
- Fiat petitum mandatum inhibitorium de 
- . non contraveniendo Patentibüs, ordina⸗ 
tionibus & Privilegiis Cefareis in Mare: 
ria Poftarum emänatis $: cl.‘ füb ptena iis. 
dem inferta , annexa Citatiöne ſolita & 


Terminum duorum menfitim: ; 
u CONCLUSUM XVI. 
Ä Lun&;,’ır. Juli 1946 | 
‚Böhler, von Ravenſpurg, puncto Inves 
Jul. 1746. IILI. B. Gg 
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ftirure über die. Veſte und Dorf Denfpadh , 
five Implorantifcher Anwaldt von Gay/ füb 
preefent. 4..hujus, ‚produeendo curatorium 
in fequelam Conclufi de 2. May nuperi, füp- 
pligar, pre clementiflima admillione ad Jura- 
mentum fidelitatis. appon. Lit. A. B&C. 
Wird Supplicant auch die Vollmacht der 
Maria ‚Regina: Goͤhlerin don. NRavenfpurg 
Du: * —— * ep 
menſium beybringen , fo. ergehet in puncto 
— — ———— ferneier Be⸗ 


— «Mi yon Bu 


"ToncLusumikvir 
Johanniter Ordens Obriſt ⸗Meiſter in 
Feuefchen Landen, contra Ehur⸗ Pfalz, DR 
Dber » Aemter- Germersheim. und N 

mie auch den Forſt⸗Meiſter zu Zeißfan, Dann 
Di —— Meiſteriſche Dorfſchaften, Mie⸗ 
ae adt, Dber » und Nieder⸗Luſtadt, 
ndati $.C, five Implorant. derat@ 
ac — ato cayirend » ſubſtituirter Anwaldt 

von Fernau, ſub præſent. If: Septembr: 17% 
fupplisat humillime, pro .clementiflime.de- 
cernendo mandato pratenfe & reſpective 
homagii, incompetenter & nulliter extorti 
caſſatorio, inhibitorio & reſtitutorio, aode 
non contraveniendo tranſactioni ·mnibus 
numeris abſolutæ & privilegiis ordinis nec 
turbandoi in Bofleflione) vel Quali. hucusque 
pe obferyara uti & de non via fadti, 
ed juris: procedendo S.C. uns cum era 
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nefolita;, :necthon ferenda ordinätione pœ- 
nali ad! ſubdito de non recedendo à fabie- 
&ione; & preitariohibus debitis, ſed ſe in 
omnibus ſubmittendo naturali ſuo domino, 
ſubſtitutis oſſicialibus. appon. num. 
2, a4.inchüß in duplo. . ; 
Adem {ub prefent. 14. Seprembr. 1744. 
übergibt allerunterthänigfis fernermeite Anzeige 
fortwaͤhrender Turbationenad Exhibirum de 
+1. Septembr. 1744. mit’Bitte, proclemen- 
tiffime defuper refletendo & nunc decer- 
nendo retro petito mandato $. C. eoqueex- 
tendendo ad nova facta .intus-recenlita, nec 
non titatione ad: videndum condemnari in 
am 100. Marc. Auri — ‚in privilegiis 
gelareis:conıra ‚eorundem-transgreflores 
turum. appon. ‚num. 45. & Subadjundt. 
A..& num. 46. | Br 
An eadem Implorant. de rato ac mandato 
cavirender Anwaldt von Middelburg, fub pre- 
fent.:3. Novembr. 1744. übergibt abermalig 
allerunterchänigite Additional- Angeig ad Ex- 
hibitum de 1.1,.&.14.Seprembr. ejuldem an- 
ni, mit Bitte, pro clemenuflime nunc tan- 
dem accelerando petito mandato, illudque 
extendendo ad novas moleftariones (eu ve- 
xationes, in punctum colle&tationum Bonis 
ad domum cameralem in Musbach perti- 
nentibusimponendorum, uti.& pro moni- 
torio aliave.ordinatione congrua. appon. 
num..47. ufque 52. incluſ. cum Subadjundt, 


in duplo. 
| J G92 
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Idem ſub præſentato == anni-curren- 
tis ni allerunterthaͤnigſte drittmahlige Ad- 
ditional· Anzeig und Bitte, pro nunc tan- 
dem; ob prafentifimum mor& periculum, 
decerriendo mandatum reſpective homagii 
incompetenter extorti ; aliorumque —* 
rum, nullo jure juſtificabilium, caſſatorium 
reſtitutorium & inhibitorium, ac de non 
contraveniendo transactioni & Privilegiis 
Cæſareis &c. neque via facti, fed-juris-pro- 
cedendo, una cum citatione ſolita, nec non 
patentibus ad Subditos appon num. 53. uſ- 
que 73. cum Subadjunct. in duplo. 
tmo. Fiar gegen den Herrn Churfürfien 
zu Pfalz und ef Dber:Aemter Germers⸗ 
j ein und adt petitum Mandarum 
homagi incompetenterexadti & aliorum 
fecutorum factorum caffıtorium, nec 
non inhibitorium & reftitutorium ac de 
non amplius contraveniendo transactioni 
“ Anno 1727. inite- & non turbando in 
poſſeſſione vel quafi Superioritaris terri- 
torialis aliorumque jurium neque vis fa- 
Ei fed juris procedendo deſuperque ca- 
vendo $.C. fub pœna 20. Marc. auri, an- 
nexa citatione folita & termino duorum 
menfium. — 
2do, Fiant petitæ Patentes an die Unter 
thanen der Obrift-Meifterlichen Herrſchaften 
Nieder⸗Hochſtatt, Ober⸗ und Nieder Lu⸗ 
Latt ſamt und fonders dahin, daß fie der 
> dem Deren Ehurfürften zu Pfalz zur Unge⸗ 
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bühr geleiſteten Huldigung ungehindert, als 
welche von Künferlidyer Majeſtaͤt anheut ab 

lergerechteſt eaſſiret worden, des Ober⸗Amts 
Germersheim an ſie bereits erlaſſenen und 
etywa weiters anmaßlich erlaſſenden Befehlen 
keine Folge leiſten, ſondern allein ihrer ordent⸗ 
lich gehuldigten Obrigkeit dem Herrn Fuͤrſten 
Des Ritterlichen Johanniter⸗Ordens Obriſt⸗ 
Meiſtern in Teutſchland und dem Orden auch 
derſelben Beamten allen Treu und Gehor⸗ 
nleiſten, alle bis dahin übliche Schuldig⸗ 
ſten an Schatzungen, Anlagen, Frohn⸗ 
den / und wie fie ſonſt Nahmen haben moͤ⸗ 
gen, unweigerlich, und vollſtaͤndig entrich⸗ 
ten, deme auch bey unausbleiblicher Kayſer⸗ 
lichen Ungnad, und im wiedrigen zu gewar⸗ 
ten habender ſchwaͤreſter Leibes⸗Straf allerun⸗ 
terthaͤnigſt nachkommen ſollen. 

3tio. Includantur Patentes dem Herrn 
Fuͤrſten und Dbrift-Meifter des Sjohanniters 

Ordens, um felbe behöriger Orten alligiren 
zu laſſen. 


CONCLUSUM XVII, | 

3u Schwarzburg⸗ Sondershauſen, ver⸗ 
wittibte Frau Fuͤrſtin contra den regierenden 
Heerrn Fuͤrſten zu Schwarzburg⸗Sondershau⸗ 
ſen, puncto Jurium muliebrium & hæredi- 
tatis allodialis, modo reviſionis, ſive revi- 
dirender Anwaldt Korneffer ſub præſentato 
20. May anni currentis zeiget allerunterthaͤnigſt 
an, factam Sportularum Depoſitionem, in 

6393 
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Sequelam elementiſſimi Concluftude: 24. 
Martii — juncto humillimo petito pro 
cdlementiſſime defuper impertiendo Extra- 
ctu protocolli, looo recognitionis, admit- 
tendo nunc Mandatarium ad Juramentum 
Supplicationis, communicando libellum gra- 
vaminum & caſſanda Commiſſiono. appon. 
num.1.&2:induplo. . . . 
'„Econtra revidirter Anwaldt von Middel⸗ 
burg ſub præſentato 10. May ejuſdem pro- 
ducit ein von den Herren Fuͤrſten zu Anhalt⸗ 
Bernburg gefertigtes Inſtrumentum cautionis, 
mie Bitte: pro clementiſſime eandem pro 
fuffcienti declaranda & decernenda Execu- 
tioneSententie Vicarialisdefinitiva,eumque 
in.finem, renovanda & extendenda: Com- 
miffione ad exequendum Circuli Saxonici 
fuperioris. appon. Num. 1.&2.induplo, 
“mo. Admittatur nunc partis Impe- 
trantis Mandararius ad conſuetum Jura- 
mentum ſupplicationis in præſentia partis 
adverſæ Mandatarii, quo præſtito 
20d0. Communicerur Libellus ſuppli- 
eationis parti Impetratæ ad excipiendum 
cum termino duorum menfium: fimiliter 
3tio. Communicetur das Impetratiſche 
‘ Exhibirum de præſentato 10. May nuperi 
parti adverfe ſub termino duorum 
menſium fich vernehmen zu laffen. 
4to. Derur petitus Extractus protocolli 
loco recognirionis ſuper peracta Depoſi- 
tione Sportularum, | - 


— 
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- CONCLUSUM XIX. 

Zu Zeiningen-Dachsburg, GrafChriftian 
Garl Meinhard, contra als Zweybruͤcken, 
Mandati S. C. pundto turbationis in juribus 
Condominii Falckenburgenfis, five Impe- 
rratifcher Anwaldt von Fabrice fub prafenta- 
to 21. Junii nuperi jeiget allerunterthaͤnigſt an, 
und bittet, pro elömentifime prievia refti- 
zutione in Integrum brevi manu contra pa- 
- ritoriam concedendo rermino bimeftri ad 
producendum exceptiones. appon..num. 1. 

ımöd, Hat das neuerlich befchehene auf- 
zügliche Reftirütions » Gefudy‘ nicht flatt, 

fodann vn 5 
- .. 2do. Derur parti impetratæ adhuc 

titus terminus duorum'menfium,.fed ad: 
parendum emanatz paritoris ſub Com- 

u mifatione realis Executionis, 
1. CONGLUSUM XX. | 
Poſt⸗ Weeſen im Reich, in fpecie Herr 

Gürft von Thurn und Daxis contra den Mas! 
ifirat: zu Eoͤlln, Das Boten-Weeſen betref⸗ 

d, five Imperrantifcher Anwaldt von Mus’ 
neretti ſub præſentato a3. May anni curren-' 
tis reproducendo paritoriam ac Refcripta 
Cxlarea de 3. Martii anni currentis nuperi 
docendoque factam eorundem infinuatid- 
nem, ſupplicat protlementiflime decernen- 
da pofitione ad acta. appon. num. 3..ulque 
Sinduf. BR 

Esonma Chan Eihnifer änmdintvon Ep 
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| 
fub prfentaro 6, Junii nuperi zeiget allerun⸗ 
terthaͤnigſt an, und bittet, pro clementiflime 
concedendo: ulteriori terinino bimeftri ad, 
obiervandum obfervanda, appon. Lit. A, 
.ımo,, Ponatur Reprodudtio emanar, 
paritorig, nec non Refcriptorum C&ß-. 
‚reorumad Al  ... ua 
2do, Detur. partis impetrat Manda-. 


. . 


tarig Petitus terminus duorum menlium. 


ſed ad parendum emanatæ paritorig,. - 
CONCLUSUM XXI. 
Marrıs, 12. Juli 1746. | 
. „Su Limburg: Styrum, Weyland verwit⸗ 
tibter Gtaͤßn Feſtament betreffend, in fpecie 
Ferdinand: Graf zu Limburg⸗ Siyrum con- 
tra feinen Bruder Alexander Sigmund, Com- 
milhonis, five ermelter Graf Ferdinand ſab 
prelentato 11. hujus, erftattet. per A Joan- 
‚ nelli allerunterthänigften Dank; nebft fernerer 
Anzeigund Bitte; pro clementiflime per Re- 
fcriprum impetrato injungendo, ur d Co-' 
adminiftrarione ejusque juribus, non: am«-, 
plius.competentibus, fpecialiter vero A ve» 
natione deſiſtat. appon. Lic, A, in duplo, 
Cum inclufione Exhibiti de prælentato 
' I1. Julü far peritum Refcriptum an den 
Grafen zu Limburg» Styrum des Innhalts 
Es werde ſich Derfelbe des jenigen allerunters 
thaͤnigſt zu.erinnern wiffen, was Kapferliche 
Majeftät unter dem 17. Merz nuperi, der 
Gerechtigkeit gemäß, und zuallerfeitiger Par⸗ 


m 
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-sheyen Bellen, in diefer Sache durch ein 
End »Urtheil verordnet hätten: u 
Gleichwie nun nach.diefer Entfcheidung 
hm Dem Grafen nicht‘ gebührete fich bey der 
Regierung ber Derrfchaft Illeraichen weiters 
z einzumifcjen, noch weniger aber, da deſſen 
“ Bruder, Graf Ferdinand aus Gutwilligkeit 
ihn bis zu Einruͤckung der Execntiong; und 
zeipettive Unterfuchungs» Commifflion die 
Mit: Adminiftration nachfehen wollen, dem: 
felben in der Regierung allerley Hinderungen 
in den Weeg zu legen, Die Bedienten zu be - 
drohen, oder auch Die zur Beluftigung bis 
dahin ihm nicht verwehrte Jagden zu vers 
derben: Alsbefehleten Ihro Kanferliche Mas 
jeftät ihm dem Grafen Alerander Sigismund . 
alles Ernfts und bey Dermeydung fchärffe 
ren allergerechteften Einfehens, daß Er ſo 
gleich von nun an aller Mit Adminiftration 
der Herrſchaft Illeraichen, auch der Jagd fich 
gänzlich enthalten, und mie er dieſem nach: 
‚gekommen, in Zeit 2. Monaten allergehors 
famft anzeigen folle. 


CONCLUSUM XXI. | 

u —— und Trauchburg/ Erb⸗Truch⸗ 

ſaͤß, Graf Joſeph Wilhelm Eulebi, in pun- 
&o Inveftiture über den Blurbann in dem 
- Dorff Zell und Derrfchafft Kißl-Egg, five 
Implorantifcher Anwaldt Mus; fub prefent. 
4. Julü anni currentisExhibendo ulteriorem 
requiſilionem feudi, fupplicar pro clemen- 

95 
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tiſſima admiſſione ad Juramentum fidelitatis. 


appon. num.7. —W 
lIdém Mus, ſub eodem præſent. exhiben- 
do ulteriorem requiſitionem feudi, uͤber 
einen Theil der Vogtey und Kirchenſatz, und 
einen dritten Theil des Gerichts zu Eyſen⸗Harz, 
ſupplicat pro clementiſſima admiſſione ‘ad 
Joramentum fidelitatis. appon. num. 6. 

Idem fub pr&fent. eodem Exhibendo re- 
quifitionem feudi, über die Vogtey zu Eyſen⸗ 
‚ Harz und den Wildbann dafelbft, fupplicat 
pro clementiflima admiffione ad Juramen- 
tum fidelitatis. appon. num. g: 

‚Idem fub eodem prefent. exhibendo re- 
quilitionemfeudi, über diefämtlichezur Herrs · 
fchafft Zrauchburg und Kißlegg gehörige Reichs⸗ 
Lehen, fupplicar pro clementiffima admifio- 
ne ad Juramenrum fideliratis. appon. num, 
MIN - | F 

..ımo. Wuͤrde ſupplicirender Anwaldt, 
Namens des Herrn Biſchoffens zu Chimſee 
eine verbeſſerte Vollmacht cum clauſula jü- 
randi in animam auf feinen Brudern Ib⸗ 
ferh Wilhelm Eufebi, Reiches Erb Truchs 
fefien , Grafen zu Friedberg und Trauchburg 
geſtellet, Desgleichen von diefen letzteren eine. 
andermeite Vollmacht (um kraft felbiger ſo⸗ 
wohl in deſſen als des Herrn Biſchoffen Seele 
den gewoͤhnlichen Lehens⸗Eyd abzuſchwoͤren) 
allerunterthaͤnigſt uͤberreichen, anbey pre- 
ſtanda proſtiren (worzu ihme allenthalben 
zeit zwey Monat pro termino ex oflicio 
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» angefehet wird) fo ergehet demnaͤchſt in pun⸗ 
cto petitæœ admiſſionis ad Jramentum ſer⸗ 
nerer Beſcheid. — 
- 2doi. ai nn eidem ſich Namens 
ſeiner Principalen in eodem Termino dar; 
überallerunterthänigft zu verantworten, war⸗ 
umen über den Blutbann in der Sraffchaft 
Friedberg und Scheer von Anno 171934n 
Die Belehnung (mie es fich doch allerdings 
gebühret hat) bey dem Kayſerlich⸗ allerhoͤch⸗ 
ften £chen» Hof nicht weiters gefuchet worden. 
3io. Hat das übrige Namens deren in 
Exdhibito de præſent. 18. Novemb. 1745. 
benannten Reichs⸗-Erb⸗Truchſeſſen, Gra⸗ 
zu Wolffegg und Zeyl beſehehenes Ge⸗ 


uch nicht ſtatt. 


CONCLUSUM XXIII. 
Jovıs, 14. Julii 1746, 

zu Sayn, Wittgenftein » Perleburg, vers 
wittibte Sräfin, Maria Efiher Polixena, ge⸗ 
bohrne Sräfinvon Wurmbrand, contra den 
Grafen Ludwig Ferdinand zu Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein⸗Berleburg, reſeripti puncto debiti, 
five lImpetrantiſcher Anwaldt Korneffer, ſub 
præſent. 5. hujus docendo de facta infinua- 
tione termino nunc impertienda paritoria 
plena. appon. Lit. M.N.O. & P.induplo, 

Econtxa,Impetrat. de Mandato cavirender 
Anwaldt von. Harpprecht, fub prafent. z. 
May anni currentis übergibt allerunterthänigfte 
Anzeig, juneta xeſer vatione & petitionehu- 
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millima pro clementiflime concedendo alio 
termino ad producendum producenda. ap- 
pon. num, TI. | : 
Detur parti impetratæ petitus Terminus 
‘duorum menfium’ fed ad farisfaciendum 
- emanato referipto Cæſareo Damit nichtnös 
thig fenn möge, in contumaciam ſchaͤrffere 
Kayſerliche Verordnungen ergehen zu laſſen. 


CONCLUSUM XXIV, 
VENERIS, Ts. Julii 1746. 
su Buchenau, Gans Erbfchaft, contra 
a Amandum, Abbten und Sürften zu 
uld, referipti, in fpecie dag gewaltthätigs 
porgenommene Gelaͤut, und Erbrechung der 
Kirchen: Thüren betreffend, five Imperranti- 
ſcher Anmaldt Joannelli, ſub prefenr. anni 
eurrent, docet factam inlinuationem Refcri-. 
pti de 18. April, nuperi, lapfumque termi- 
ni bimeftris, & ſupplicat, pre evenruali 
Communicatione, velulteriori refcripto de 
preeftanda ſatisfactione & refufione caufati 
damni,- appon, Lit. A, & B. | 
Econtra Imperrarifeher Anwaldt Bree, füb 
preefent. 4. hujus, purgando moram, fup- 
plicat pro termino bimeftri ad agendum 
agenda interea vero non pr&judicando, ap- 
pon. num. J. - 
Derur perirus Terminus duorum men- 
fium fed ad fatisfaciendum Reſcripto Cæ- 
fareo de 18. April. nup. damit ea anders 
weite Kanferliche gefchärftere Verordnung 
nicht bedurfte. 


— 


J 
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5" CONCLUSUM. XXV. 
Nu Körenftein + Wertheim , Grafen Jo⸗ 
hann Ludwia Vollrath, Friederich Ludwig, 
und Johann Philipp, contra Die juͤngere Gra⸗ 
fen Carl Ludwig und Wilhelm Henrich zu Loͤ⸗ 
wenſtein / Werthheim, Mandari, pundto tur- 
bationis & violentiarumin jurecondominü, 
five -Imperranrifcher Anwaldt von Viſcher, 
fub pr&fent. 13. Junii anni currentis repro- 
ducendo mandarum S. C. pœnale 26.- Ja- 
nuarii nuperi, mit angehängter höchft noth⸗ 
edrungener Belchwehrungs » Anzeige A. parte 
mpeträtz noch nicht erfolgter Parition ;. viels 


mehr dagegen zum öfteren begangener 'Fadto- 


fum, maxime injuftificabilium , fupplicat 
humillime pro clementifime nunc ob non 
factam ned ſperandam paritionern eventua- 
liter rejectis partis Impetratæ Exceptioni- 
bus ac prævia condemnatione in panam 
mandato priori inſertam ferenda paritoria 
plena cum evemuali commiffione ad exe- 
quendum in D. D. Directores Circuli Frran- 
conici, 'quoad nova vero decernendo man- 
datum: arctius inhibitorium , Caflätorium 
& reftirturorium pœnale S. GC. de non am- 
plius contraveniendo ordinationibus Cefa- 
reis neque.ulterius fadtisviolentisproceden- 
do, & attentando, annexa citatione [olira, 
mit Beylagen fub num, 136. 144. incluſ. & 
ult. concluſ.in — m 
Idem fub prefent: 17. Juniiejufdemannj, 
übergibt allerumterthänigfie Paritiong, Anzeige, 
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ad memdrum tertium Conclufi Cæſarei de 
46. Januarii nuperi jundto perito humillimo 
pro clementiffime edodtam partis imperran: 
tisparitionem, proplenaria an Sue Im» 
perratis comitibus vero, non ſolum conti⸗ 
ntiem' conferehtiarum . frequentionem ſed 
etiam finceram promotionem fratörne con- 
cördie , boni püblici, &impartialis juſtitiæ, 
in communibus deliberatiomibus per reſeri- 
ptum ulterius pro ſcopo injungendo. appon. 
num. 145. uſque 154. incluſ. & ult. eonclu- 
ſb in duplo. ee ter yon 
Adem füb eodem preæſent. übergibt allerun⸗ 
terthaͤnigſte Anzeig und Beſcheinigung deren, 
an Die Impetratiſche Grafen richtig. beſcheheuen 
Infinuation'refcriprorum: de a6. Januar. & 
3. Rebrvar.'anni currentis, ingleichen dieſſeiti⸗ 
ger Mandati procuratorii, ohne hiekauf: big 
dato erfolgte Parition; juncto petito humil+ 
limo pro clementiffime nunc in conruma- 
ciam non parentium, deferendo peritis hu- 
millimis Exhibitorum de prasfent. 13:& 1,7, 
Juni ejufdlem, 'nec non in evenrum com, 
fhunicando mandarumprocurarorium impe- 
trati comitis Wilhelm Henrici, aut ejuf- 
dein Exhibitionem, ſub decretis Cæſareis 
inſerta, injungendo: appon.: num. 1.u/que 
6: inclufive, FAPIB I. te | 
'Idem füb eodem prafent: docendo ad), 
Principem de Löwenttein rite factam inſinua- 
sionem Refcripti clementifimi de 26, Janua- 
zü.nup. füpplicat pro clementiſſime in even- 
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zum communicando literas paritorias D. 
Principis, Löwenfteinenfis: aut degetnend: 
reſcriptum ulterins, ‚ad farisfaciendum ple- 
‚narie altefaro Referipto. appon., num... 


‚=. in duplo. 

Econrra Graf Wilhelm Heinrich — ‚fi ub præ⸗ 
‚feat;;ra,May a.curr. Exhiber perä.Harpprecht 
allerunterthänigfte Anzeig . erfolgter. ——— 
tionis Mandati S. C. de 26. Januarii nebft ab: 

genöthigter: Belchwehrung über, Die ungewoͤhn⸗ 
FA ».auch höchft » defpedtirliche Affıgirung der 
an Die gemeinfchaftliche Beamte, Geifts und 
Weltliche Bediente und haͤmtliche Unterthanen 
erlaſſenen Kayſerlichen Patenten, ‚mit Bitte, 
‚pro slementifime indulgendo alio termine 

imeſtri ad producendum Exceptiones ma- 
—— Sub- & Obreptionis/ nec non cum 
lignarione., . injuogendo Im etranribus, 

e tehigendo altefatas Parentes Cæſareas & 
a „omnibus ejufmodı factis, abftinendo. 
* Lit. A.B, & C. nec non ult. Conluſ. 

dem — — — von Harp⸗ 

recht, ſub præſentato  ıo. Junii, au, 
—5 Werunterthänigf wiederhölte B te, 
pro clementitfime indulgendo retro, pstite 
. ermino, bimmeftri. ad ‚produsendum Fxce- 
tones (üb - & obreptionis, ad Mandatum 
pl de. 26. Janner„ nu nuperi & interim 
ferenda ; petita Ordinarione wlarea, pun- 
cto aſfixarum Patentium. 
* ai ſub prefentato 1. hujus dbergibt 
ee Vorſtellung ad Concluſum 
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de 26. Marti anni currentis mit Bitte, pro 
clementiſſime füfpendenda Expeditione 
Commifhonis Cefarex & cum ulterioribus 
*ordinatiönibus; dönec Exceptiones fub- & 
obreptionis fuerint Exhibitæ fuperfedendo, 
‚appon. Sign. O HAB 

n eadem ‚Herr Earl, Fuͤtſt su Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim in lireris ad Imperatorem füb da- 
to 12. & priefentato 27. May Anni currentis 
per A Heymerl exhibitis, erſtattet allerunters 
thaͤnigſten Bericht und Paritiong » Anzeig ad 
‘clementiffimum Referiptum Cæſareum de 

. 36, Januarii nuperi. m. * 
Referuntur Exhibita & Concluſum. 
ımo. Ponatur reproductio mandatiad 


acta. | 
2ddo0. Haf das Begehren füfpendende 
 Expeditionis der denen heyden ausfchreis 
| ibn Herren Fürften des ränfifchen Crey⸗ 
ſes aufgetragenen Commilhon nicht ſtatt. 
3ttio. Injungatur partis impetrantis 
Mandatario, das unferm 26. Merz nuperi 
erkannte Commiflforium ohne Anftand füb 
pœna 3. Marcarum argenti & Cancellaria 
zu erheben undauszulöfen. 
ato. Cum Notificatione ſecundi mem. 
bri hujusConclufi ac inelufione des Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Loͤwenſteiniſchen Berichts vom 27: Mah 
 & Exhibitofum de 13. & t7. Jünii nüperi _ 
refcribatur iisdem DD. Commiffäriis, auch 
dieſe Sache nothduͤrftig zu unferfüchen, und 
in allem nad) Innhalt des unterm 26: Merz 


nuperi 
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nüperi an fit ergangenen Commifſorũ zu 
verfahren, fofort zu feiner Zeit ihren Bericht 

ſamt Räthlichen Öutachten zu erftatten. 

gto. Injungarur Mandarario des Impe- 
tratifchen Srafen Wilhelm Heinrich, fich in 

Termino duörum menfium ad adta zu le- 
girimiren, füb pœna 3: Marcarum Ar- 
genti. IE ee, & 

CONCLUSUM XXVL 

| Lunz, r8$. Julii 1746. Ze 

Reiche » Ritrerfchaft in Stanfen aller fechs 
Orten contra Brandenburg:-Culmbad) & con- 
fortes, miandati & paritoriæ, nunc de fa- 
&o attentatæ alienationis, das Gut Weiden⸗ 
berg betreffend, five Impetrantifcher Reichs⸗ 
Ritterſchaft de raro ac mandaro cavirender 
— von Middelburg ſub prefentato ig. 

ebruar. anni currentis übergibt alleruntertbäs 
nigfte Anzeig de facto attentatæ alienationis 
Dynaftie Weydenberg iterara vice, pœna- 
lirer prohibir&, juncto petito humillimo, 
pro clementiflime excirando fifcali, & de- 
cernendo Mandato Emptionis Venditio- 
nis Revocatorio, Caflatorio &.inhibitorio, 
de nön amplius.attentando vel ordinationi- 
bus Cæſareis contraveniendo fed omnia,in 
priftinum ftarum. reftituendo S. C. pœnali 

cum citarione fo.ita. Cumadjundt.ä Lit. M. 

8. ufque A. 9. incluf. in duplo. . 

Econtra Imperratifcher Fuͤrſtlich /Culmba⸗ 


Jul. 1746. III, B. al) 
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chifcher Anwaldt vonGreve, fub prefentato 
1. Decembr. 1739. übergibt allerunterthänig- 
fte Anzeig lapfus terminiulteriorisad refpan- 
dendum ad Exhibita fub præſentato 5, No- 
vernbr. 1738. & 27. Januar. 1739. prefixi 
cum- petito humillimo pro clementilfima 
evgnituali Refponfionis . Communicatione, 
aut nunc in Contumaciam procedendo. ap- 
pon. ult. Concu. | 
‚Referuntur Exhibira& Contlufum. 
ımo. Fiat petitum Mandatum contra 
„Den, Herrn Marggrafen zu Gulmbach und 
“Bayreuth und den von Findenfels, emptio- 
“nis, venditionis Revocatorium, Caffa- 
torium & inhibitorium, de non amplius 
attentando, vel ordinationibus Cxfareis 
„contraveniendo, fed omnia in priſtinum 
Statum reftirtuendo $.C. füb pœna 20, 
. Marcarum auri annexa citatione folita & 
termino duorum menfium. | 
200. Cum hujus Notificatione refcri- 
batur der Impertrantifchen Neichs + Kitters 
ſchaft in Sranfen aller 6. Orten: Gleichwie 
dieſelbe in ihrem allerunterthänigften Exhi- 
bito vom 18. Februar. nuperi unter anderen 
den Vorſchlag felbften gethan hätten, das 
dem von Sindenfels Durch Berfaufung feine 
Antheils an Weydenberg an ein Ritters 
- Mitglied am beften geholfen werden Fünte, 
fie auch ihres Dres ernfilich dahin zu fehen 
hatten, damit ein folcher Käufer, fo viel 
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möglich, ausfindig gemacht, und dem gedach⸗ N 
ten Lindenfels an Handen gegeben werde; 
woruͤber dann Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt ih⸗ 
ren allerunterthaͤnigſten Bericht in termino 
duorum menſium gewaͤrtigen. 


CONCLUSUM XXVII. 


Reichs⸗Ritterſchaft in Schwaben, Ortsam 
Kocher, contra den Grafen Philipp Carl zu 
Dettingen: Könilerfiel pundto turbationis in 

ffeflione vel quafi juris colletandi, five 

mplorantifcher Anwaldt von Viſcher, fub 
præſent. 27. Jun. anni curr. übergibt allerun⸗ 
terthänigfte Beſchwerungs⸗ Anzeig a parte Im- 
plorata, contra Receflum initum & Cæſa- 
rea Aurthoritare confirmarum , neuerlich 
unternommener Turbation und oppofition,in 
poffeflione vel quafi juris colletandi, auch 
der Herrfchaft Hohenburg und Markt » Biffins 
gen, mit‘Bitte, proclementiflimedecernen- 
do mandato panali de manutenendoprin- 
‚cipales in poſſeſſione vel_quafi juris colle- 
&tandi à parte implorata illıs in Receſſu 
cefla, & per præfectum Ortingenfem For- 
fterum adtualiter apprehenſa, & de non 
amplius turbando, cautionemque füfficien- 
tem defuper pr&ftando, appon, num. 1. 
ufque 16. inclufive in duplo, 

Idem fub pr&fentato ıı. hujus, übergibt 
allerunterthänigften Nachtrag ad Exhibirum 
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de præſentato 27. Junit.nuperi, mit Bitte, 
pro clementiſſime adjuncta in forma authen- 
tica.ad acta ponendo -& refolurionem ma- 
turando. appon, Sign. O adjundta fab num. 
1. ufque 16. .inclufiye in duplo. Ve 
Fiat mandatum de non contrayeniendo 
transadlioni fub 13. Junii 1740. initæ & 
in :conformitate hujus non amplius im- 
pediendo partem Imperrantem in jure 
exigendi, percipiendi, &exequendi fum- 
mam transadtam 800. fl. in Dynaftia Ho- 
henburg & oppido Biflingen in terminis 
conventis, neque turbando in juribus ex 
allegara transattione viribus rei judicatæ 
munita quefitis, defuperque cavendo $, 
: C,fub poena 20. Marc. © annexacirariong 
folita & termino duorum menfium, 


CONCLUSUM XXVIII. 
MERcURI1, 20. Julii 1746. 


3u Rothenburg, Burgermeifter und Rath 
eontra die Fuͤrſtlich⸗Hatzfeldiſche und Graͤflich⸗ 
Hohenlohe⸗Weickersheimiſche Schultheiſen und 
Gemeinds⸗Leute zu Muͤnſter puncto violari 
Privilegii eine von dieſen begangene Violation 
der Rothenburgiſchen Land: Meeg betreffend, 
five Implorantifcher Anwaldt von Middelburg 
fub præſentato 24. Januar. anni currentis 
fupplicat pro clementiflime decernenda ei- 
tatione J videndum fe incidiſſe, & con- 
demnari in pœnas duplicatas Privilegio 
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Lzlareo infertas, nec non mandato pœnali 
de teftituendo, &nonampliusturbando fed 
ordinaria juris via; procedendo defuperque 
cavendo, appon. num. ı, uſque 14. incluf. 
in duplo. 
Fiar gegen Die beflagte Hohenlohe ; Wei; 
ckersheimiſche und Hatzfeldiſche Canzleyen, wie 
auch Schultheiſen und Gemeinde des Dorfs 
Muͤnſter, petitum Mandatum de‘ refti- 
tuendo ligna ablara ad Jocum unde, & 
non amplius turbando, nec via facti fed 
juris procedendo defuperque cavendo S. 
C. fub pœna 5. Marcaruin auri annexa 
‘eitatione folita & fub termino duorum 
menſium. 


CONCLUSUM XXIX. 
MEREURII, 27. Julii 1746. 

Bentheim, Srafichaft, Landes» Admini- 
ftration betreffend, five Friederich Earl, Graf 
zu Bentheim,’ fub preefent. 6. Junü anni cur- 
rentis übergibt per aHeimmerl allerunterthäs 
nigfte Anzeig und Bitte, pro. clementiffime 
adminiftrationem D. Electori Colonienfi 
commiflam confirmando , eidem ac ejus 
fubdeiegatis aliisque officialibus abfoluro- 
rium concedendo, fibique impofterum ſui 

eomitatus curam relinquendo, | | 
n eadem, die Landftände befagter Grafs 
ſchaft, ſub prefent. 28. Junii ejufdem exhi- 
bent per Bree allerunterthänigfte Vorſtellung 
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und Bitte, pro clementiflime impertiendo 
intus petito confirmarorio & abſolutorio, 
nec non comiti de Bentheim ſui comitatus 
regimen impolterum relinquendo. appon. 
ARD. at 
„In eadem , des. Heren Churfürftenzu Coͤlln, 
als Kayferl. Adminiftraroris der Graffchaft 
Bentheim Anwaldt Brée, ſub prefent, 24. 
Januarii nup, übergibt allerunterthaͤnigſt⸗ aufer⸗ 
fegte-vorläuffige Anzeig, die Graͤflich⸗Benthei⸗ 


miſche Angelegenheiten betreffend mit Bitte, um 


allergnädigfte erforderliche Friſtes⸗Erſtattung zu 
Bewuͤrkung deren invermelten Churfürfil. Ver⸗ 
fuͤgniſſen. u 


In eadem der Herr Churfürft zu Coͤlln als 
Kayferl. Adminiftrator der Graffchaft Bents 
heim in literis ad Imperatorem fub dato ıo. 
& pr&fent: 29. Aprilis anni currentis Per 
Bree exhibitis, erftatten den unterthänigften 
Bericht, nebſt Anzeig, der von dem Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Meichs: Vicariars Hof» Gericht, 
ohne Vorwiſſen, dem jungen Grafen von Bent⸗ 
heim, fub- & obreptitie ertheilten venie æta- 
tis, und bitten, pro eandem clementillime 
refcindendo, veladminimum, donec ulte- 
rior informatio transmiffa fuerit, eius effe- 
ctum füufpendendo, interim vero admini- 
ftrationem & curatelam ab auguftiffimis an- 
tecefloribus commiffam confirmando. ap- 
pon. num. ı. ufque $. incluf. 
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"imo, Ponatur des Herrn Churfürften zu 

Coͤlln gehörfamfter Bericht: an Kayſerl. Ma⸗ 
‚ feftät de præſent. 24. Januarii & 29. April. 

nuperi ad adta. | 


2do. Würde der fupplicirende Graf ſo⸗ 

wohl ein Documentum ætatis ad acta brin⸗ 
gen, als auch intra terminum duorum 
menſium wie Er ſonſten zu Uebernehmung 
der eigenen Landes⸗Regierung qualificiret 
ſey, allerunterthaͤnigſt anzeigen, ſo ergehet 
alsdann ſowohl deshalben, als auch puncto 
des gebetenen confirmatorii & abſolutorii 
vor den Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlln fernere 
Kayſerl. Allerhoͤchſte Verorduung. 


CONCLUSUM XXX. 


Teutſch⸗Orden ; contra Nuͤrnberg N Die Er⸗ 
weiterung der Teutfch » Ordens⸗Capellen betref⸗ 
fend, five der Kayſerl. geheime Rath und Land» 
Commenthur der Balley Sranfen, Graf von 
Satzenhoffen, füb prafent.g. Juni annicur- 
renus, ftellet allerunterthanigft vor und bitte, 
pro clementiffime tandem ferendo ſæpius 

' petito auxilio Cxfareo, 
| Refertur exhibirtum & conclufum. 
ımo. Reaffumatur Commitlio Cæſarea 
adtentandum amicabilem compoſitionem 
wozu beyde Kayferliche Reichs⸗ hof, Raͤthe 
von Vorſtern und von Senkenberg hiermit 
ernennet, wie auch beyde Theil erinnert wer⸗ 
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Ben; ihre Anwaͤlde in Zeit zwey Monat mit 
‚nöthigen Bollmachten zu verſehen. 


2do0. Cum hujus Notificatione reſcri- 


barur dem Stadt: Magiftrat u Nürnberg, 


welchergͤeſtalt Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nach 
ruͤhmlichſten eg her in GOtt ruhen⸗ 
den Vorfahrers im 


eich Kayſers Caroli 


VI. glorwuͤrdigſter Gedächtnis zu gütlicher 
 Mereimigung beyder Theilen Die ehedefieni alls 


1. 


‘ 


1 


ſchon angeordnet geweſene Kayſerliche Hof⸗ 


Commiſſion ad tentandam amicabilem 
compoſitionem anwiederum zu erneuern al⸗ 


Nlergnaͤdigſt beſchloſſen, dahero auch ſothane 


Hof: Commiffion wuͤrklich allermildeſt er⸗ 
nennet haͤtten, damit das Vernehmen zwi⸗ 
ſchen dem Teutſchen⸗Orden und dem Stadt⸗ 


Magiſtrat anwiederum vollkommen herge⸗ 
ſtellt und noch mehr heveſtiget werde. Ihr 


Kayſerl. Majeſtaͤt befehleten dahero alletgn 
digſt, Daß der Magiſtrat jemand aus ſeinem 


ze; 


. Mathe: Mittel oder aber einen Kathe-Con- 


. ulenten mit hinlängliherBollmacht ad ran» 
'„figendum, und alfo inftruirter an dahieſi⸗ 


ges Kayferl. HofzLager in Zeit 2. Monaten 


abordnen folle, damit die Kapferl. allergnds 
digfte Intention erreichet, und, Dardurch der 
bevorſtehende völlige Ruin der Capelle vers 


mieden werden möge, 


2 Et cum pari horum notificatione 
x eriberur dem Deren Ehurfürften zu Cölln, 
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als hohen und Teutſchen Meiſter; Welcher⸗ 
geſtalt BUN Kapferl. Majeftät nach ruͤhm⸗ 
lichften Vorgang ihres in GOtt ruhenbe 
Dorfahrers im Reich Kanfers Caroli V L 
glorwürdigfter Gedächtniß zu gütlicher Ver⸗ 
einigung ‚beyder Theilen, und zu mehrerer 
Beveſtigung des benderfeitigen guten Vers 
nehmens die chedeflen allichon angeordnete 
Kanferliche Hof: Commitlionad tentandam 
amıcabilem compofitiopnem wiederum zu 

‚ erneuern , und desfals die Kayferl, Com- 
‚miffarios zu ernennen gnädigft bewogen wor⸗ 
den; Ihro Kanferl. Majeftät gefinneten da⸗ 
hero an ihne den Herrn Churfuͤrſten, Daßer 
auch feineg Orts jemanden mit hinlänglicher 
Vollmacht adtranfigendum, und zwar alſo 
inſtruirter ſub termino duorum men. 
ſium anhero abordnen, damit die Kayſerliche 
Allerhoͤchſte Intention erreichet werden 
moͤgte. 


CONELUSUM XXXI. 
Jovıs, d. 28. Julü 1746. 

von Hohenems, contra von Hohenems 
Refcripti, pundto adimplenda transattio- 
nis & folurionis appanagii, nung commi£- 
fionis ad manutenendum, five Implorant. 
die rato ac mandato cavirender Anmwaldt von 
Sarpprecht, ſub præſent. 18. April,anni cur 
sentis, übergibt allerunterthänigfte Beſchweh⸗ 
rungs⸗Anzeige, über Die fortdaurend- und taͤg⸗ 
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lich mehr überhand nehmende Unordnung und 
‚turbationes, auch Daraus entfpringenden groß 
fen Schaden und Jlachtheil, mit Bitte, 2 
<lementiffime denuo renovanda commiflio- 
'ne Cefarea ad manutenendum ind. D.Prin- 
 eipes directores circuli ſuevici, refcriben- 
doque itfdem, de pr&via remotione ac caf- 
fatione intus nominatorum oflicialium im- 
-perirorum ac inhabilium, conftituendo 
'novum Præfectum Adminiftrationi Jurisdi- 
&tionis religquorumque jurium imperrato 
refervatorum parem & füfficientem & vel 
manu militari manutenendo impetran- 
tem contra quascunque turbariones juris 
per immiffionem quæſiti, nec non differen- 
rias fuper puncto immifhionis inter partes 
impofterum oriundas brevi manu com- 
ponendo ac definiendo. appon. num. 17. 
uſque 23. incuf. indupo, © 
Idem fub præſent. ı7. Junii ejufdem, übers - 
gibt allerunterthänigften Nachtrag ad exhibi- 
tum ſub prfent. 19. April. nuperi cum pe- 
tito humillimo prioribus inhæſivo. appon. 
tum. 24.indupo. | . 
-  Econtra Impetratifcher Anmwaldt Mus, fub 
præſent. y. May a.c. exhibet.allerunterthänigs 
fte Anzeig ad hadtenus acta & gefta, und bit 
tet, Pro clementiflime indulgendo termine 
tridui ad exhibendum exhibenda. | 
-  Idem füb prefent. 24. May ejuſdem jeis 
‚get allecunterthänigf an, und bittet, pro cle- 
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mentiſſime füperfedendo. interimque.ufque 
adproximam exhibirionem exhibendorum, 
in caufa fuperfedendo, interimquenonpre&- 
judicando. | 

Idem fub præſent. 8. Junii .nup. übergibt 
allerunterchänigiten Vortrag genuini ſtatus 
cauſce, cum petito humillimo, pro.clemen- 
tilime. defuper refleltendo & ordinando 
quod pro re nata jultum & zquum. appon, 
Lit. A, ufque $, in duplo, 

Idem ſub præſentato 10, Juni ejufdem 
anni exhibendo additionales ad exhibitum 
fub prefentato 8. Juni hujus füpplicat hu» 
millime, pro clementiffime defuper refle- 
Etendo ‚"&deferendo prioribus peritis, cum 
adjundt. aurhent. ad exhib. ſub prefentaro g. 
Jeni hujus, in cop, fub Lit. M.& O. ad- 
junctorum &ulterior.T. | 

Referuntur Exhibita & conclufum, 
mo. Sat dasImperratifche Geſuch nicht 
ſtatt, ingleichen — 
2o. Hat auch Das Imperrantifche Peti- 
' rum pundto immiffionis in Jurisdictiona- 

Jia nicht Satt, fondern es lediglich bey dem 

leßtern Vicariats-Conchulo vom 28. May 
anni preteriti fein ohnabänderliches Be⸗ 

wenden. \ a: 

3tio. FiarperiraRenovatioCommifhio- 
nis ad manurtenendum auf Die. beyde aus⸗ 
fchreibende Herren Fürftendes Schwaͤbiſchen 

Creyſes cum Claufula ſamt und fonders, $e 


⸗ 


42 Staats ⸗Schrifſten unter 
"Pro. Cum horum Omnium'notificatio- 
ne reſeribatur iisdem DD. Commiſſariis, 
PMPaß ſie in Conformität des unterm 28. May 
anni præteriti ergangenen Vicariats- Con- , 
'-eluft behörig zu vollziehen, Imperranten bey 
2 ie erhaltenen Immiflion in Cameralia & 
Oeconomica beſtens zu manureniten, bes 
“ fonderlich dahin, daß Impetrans nad) der 
Vvorgeſchriebenen Maaß in Beſorgung veren 
Cameralien durch die anderfeitige Beamte 
weiters nicht rurbiret werde, zu fehen, und 
wie ſolches gefchehen, termino duorum 


I . 
B 


menſium anzugeigen, hätten. 


: » CONCLUSUM XXXI. 
VXXERiS, 29. Juli 1746. 


Zu Sachfen-Eifenach, Prinjekin Charlet⸗ 
ta Wilhelmina' contra Sachſen⸗Weymar und 
Eiſenach Refcripti pundto alimentorum pro- 
vilorie decrerorum, jam executionis, five 
Impetrantifcher Anwaldt von Harpprecht ſub 
prfentato 27, currentis legitimando fe ad 
acta, cum Reexhibitione exceprionum fub 

ræſentato 21. Januar. nuperi exhibitarum, 
induplo, fupplicar humillime proclementif- 
ſime pr&via mandatorum procuraroriorym 
Ragifratioge & ‚Communicarione quanto- 
eius maturanda peritis conformi Refolu- 

jone Cæſarea. appon. Mandatum procu- 
—X fub dvigno O.& Reexhibita in du- 
plo. | 


% 


J 


I 


J 


- 
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Referuntur Exhibita & Cönclüfüm. 

‘imo. In pundto alimentorum hat die 

—— Seits angeſonnene cöndi- 
Aio exhibiti nicht ftate, fed- 

2do. Cum Notiftcarione horum &in- 

clufione exhibiti de prafentato 21. Jan. 


nuperi fiat petita Renovatio Commiflio- 
" nis ad exequendum auf den König in Poh⸗ 


len als Churfürften zu Sachfen, und Creyß⸗ 
ausſchreibenden Fürften des Ober⸗Saͤchſi⸗ 


ſchen Erenfes dahin, daß der König in Poh⸗ 
“ fen ale Churfürft vorerftdem Heren Herzsgen 


zu Sadyfen» Weymar und Eiſenach zu Zah⸗ 


{ 


fung derer bishero bereits verfloffenen Quars 
tal derer Alimentens Gelder und wegen des 
ren Verweigerung der ImpetrantifchenPrins 
zeßin aufgegangenen Koften Authoritate 
Cfarea einen terminum duorum men- 
Gum anfeße, nach fruchtlofer Verſtreichung 
deffelben aber ohne weitere Friſt⸗Verſtattung 
fampribus Domini Imperrati mit der wuͤrk⸗ 
lichen Execution verfahre, aut) in Zukunft, 
bey weiters ſich ergebenden Faͤllen eadem Cæ- 
ſarea Aurhioritate, ohne auf eine etwa einzu⸗ 
wendende Proteſtation/ Appellation, Re- 
curs oder andere Rechts⸗Mittel einige Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, nach vorherigem der Prin⸗ 
zeßin bey ihm eingebrachten beſcheinigten An⸗ 
ruffen ſogleich die Execution in Anſehung 


verri fe, auch fumpribus Impetrati ſowohl 


Des, * jgdesmahl ergebenden Ruͤckſtands 
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denſelben als auch die daher der Impetrantin 
von Zeit zu Zeit erwachſende weitere Koſten 
executiye entreibe, als woruͤber Kayſerliche 
Majeſtaͤt des Königs und Churfuͤrſten ums 

ftändliche Berichte fodann gemärtigten. - 
3tio. In Caufa principali.communice- 
‚tur Mandatum procuratorium partis Im- 

petrantis parti Imperrate altero Exem« 
plari ad alt repoſito & 4 | 
A4Ato. Injungarur partis Impetratæ Man- 
datario ur fe pariter intra terminum duo- 
‚, rum menfium fub pœna 3.. Marcarym 

‚ argentiad adta legitimer. Quo facto 
sto. Fiar jamaliquoties decreraRelafio 


. Exhibitorum,. 
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Staats⸗Schrifften 
Kayſer Franz. 
AUGUSTUSMD CCXLVI. 


KELLER * 
— ER RR 


Cap. L 


ACTA CoMITIALIA 


§. i. | 

Je Chur⸗Pfaͤlziſche Geſandtſchaft bes 
ſchwehtet ſich in einem Pro-Memoria 
Lit. A. bey dem Reichs⸗-Convent Über 
die durch Die Kanferliche Königliche Krieges 
Voͤlker, bey Gelegenheit derer Durch Die Pfäls 
zifchen Lande genommenen Durchmatichen, Dies 
fen zugegangenen Beläftigungen, fonderheitlich 
aber, daß ganz netter Dingen, die denen 12. 
nacher Wiederlanden deflirten Königlich » Uns _ 
garifchen Regimentern gefolgte fonftige Troups 

pen die baare Vergütung dee in denen Herzogs 
lichen Spülichifch> und Elevifchen Landen ange 
forderten Genuſſes, unter allerley nichtigen Vor⸗ 
and, verweigert hätten; Wellen nun alle 
‚Dagegen gemachte Borftellungen ganz unwuͤrk⸗ 
ſam geroefen; inzwiſchen aber Ihro Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht zu Pfalz ihren dadurch ‚bes 
ſchwehtten armen Unterthanen Die Landes Fuͤrſt⸗ 

Augsi74 US 0 Si 
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liche Huͤlfe hierunter laͤnger nicht verſagen koͤn⸗ 
ten; als faͤnden hoͤchſt dieſelbe ſich bemuͤſſiget, 
ihre Mit⸗Staͤnde um nachdruͤcklich⸗ geſetzmaͤßi⸗ 
ge Alliſtenz anzugehen. | 


Lit. A. 
Diät. Ratisbon2 den 8. Augulti ur 
2: 1746. 
Per Moguntinum. 


Des Beil, Kon. Reichs Ehurfürften, 
Sir en und Stände bey gegenmärtiger 
eichs « Derfammlung zu Regenſpurg 
— Raͤthe, Botſchafter und Ges 
ſandte. 


Sochwürdige, Hoch⸗ und Wohlgebohrne, 
Boch⸗Edelgebohrne/ Zoch +» Kole, Geſtrenge⸗ 

Veſt⸗ und Gochgelebrte, Großgünftige, Boch⸗ 
und vielgeebrte gerren! — Be 


Give Hochlöbl.Keihs-Berfammlung fan unmoͤg⸗ 
lich verborgen feyn , welchergeftalten Ihro Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht zu Pfalz, mein gnädigffer 
Churfürft und Herr, in ihren Landen durch die bez 
ftändige Durchzüge derer Königlich + Ungarifchen 
Kriegs⸗Voͤlkern genen die offenbahre Reichs⸗⸗Geſetze, 
faſt unaufhörlih, auf das Aufferfie befranger und 

vergewaltiget werben, alle auch dagegen bishero ges 
ſchehene Vorftelungen von keinem Verfang geweſen, 
noch auch bis hieherzu ſeyen, da zumahlen ganz nenerz 
Dingen die denen 12. in die Niederlande defilirten Res 
. gimentern gefolgte fonftige Trouppen , Staabs⸗ 
Partheyen, Recrouten und Tranfporten die baare 
Vergütung dedin denen Herzoglich Juͤlich⸗ und Ber⸗ 
giſchen Landen angeforderten Genuſſes unter be 
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Vorwand weigeren, teilen des AdmodiatorisGrech- 
ler Convention mit denenChurzund Dber-Rheinifchen 
Grepfen lediglich auf die von Hailbrunn nach dem Uns 
ter Rhein marfchirenden zwölf Negimenter gerichtet 
feye, und er Admodiaror mit denen übrigen nichts zu 
thun habe: — 

Da nun Ihre Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalg 
ihren dadurch auf das härtefte bedruckten armen Unz 
terthanen, fonderlich Ihrer Herzogthümer Juͤlich 
und Perg die Landesfürftliche und Reichs-Geſetzmaͤ⸗ 
BigeHülfe (zumahlen nad) vorhergegangenen fo vielz 
faltigen ale — Vorſtellungen) laͤngerhin 
nicht verſagen koͤnnen, und dannenhero Dero Juͤlich⸗ 
und Bergiſchen geheimden Raths-Dicaſterio den ab⸗ 
ſchriftlichen auliegenden gemeſſenen Befehl unterm 
Ften Julii nicht nur zu ertheilen, fondern auch, da 
ber an dem Chur⸗Coͤllniſchen Hof befindliche Kayſer⸗ 
lUich⸗Koͤnigliche Miniſtre Graf von Cobenzel auf bie 
ihme hievon durch den Chur: Pfälzifchen geheimder 
Rathen, auch Herzoglich Juͤlich⸗ und — 

Canzlern Grafen von Schaͤsberg ertheilte Nachricht 
ud wiederholte Geſinnung, um Abſtellung derglei⸗ 
en Landes-verderblichen Unordnungen die gleich⸗ 
falls abſchriftliche beyfolgende Antwort erlaſſen, 
durch ein Reſcriptum inhæſivum vom iaten dieſes zu 
beſtaͤttigen bewogen worden ſeyndt 5 

Als habe im Nahmen und auf ausdrücklich erhale 
tenen gnädigften Befehl Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht zu Pfalz Ew. Excellenzien Hochwuͤrden auch 
meinen großgunftigs hoch und vielgeehrten Herrn, 
ich folhen Vorgang (defien Weiterungen und Fol⸗ 
gen Ihro Chusfurftliche Durchlaucht denenjenigen ſo 
Dazu Anlaß gegeben; zu verantworten überlaffen) 
bierdurch gegiemend anzeigen, und zugleich das volle 
fommen wahre Zutrauen bemerken follen, welches 

IhroChurfuͤrſtliche Durchlaucht zu Dero fi —— 
Doch; und Loͤbl. Herren Mit⸗Staͤnden ſtellen, da 
Sie Ihro auf allen Fall die nachdruͤckliche Reichs⸗ 


Jia 
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Geſetzmaͤßige Affiftenz gegen alle fernere dergleichen 
amerlaubte Zubringlichfeiten mwerfthatig angebeyen 
laſſen werden. Womit verharre 


Ew. Excellenzien, Sochwürden auch meis 
ner großgunftig-Hoch:und vielgeebrten 
Seren. | 


Regenſpurg den 2 3ſten Julii 
1746. 


Dienſtergeben⸗willigſter 
F. F. von Menshengen. 


Beylagen. 
Lit. A. es 
Extra&tus gnädigften Referipti s von 
Ihro Churfuͤtſtlichen Durchlaucht zu Pfalz 
an Dero Juͤlich⸗ und Bergiſchen geheimen 
Sath, de Dato Schwegingen den sten Zus 
lii 17416. 4 


4] zwar deg Admodiatoris Grechler Convention 
mit denen Chur⸗ und Ober⸗Rheiniſchen Erenfen 
Lediglich aufdie von Heilbronn nach demiinter: Rhein 
marfchirende 12. Megimenter gerichtet ift, indeme 
felbiger vorgegeben , mit denen übrigen nichts zu 
chunzu haben, indeffen abergleichtwohlen die andere 
xben föwohl als jene für allen Genuß aus dem fand 
die Zahlung zu preftiren gehalten feynd, und die 
Reichs⸗Geſetze darinnen feine Ausnahm machen; So 
wollen wir gnadigft, daß Ahr indiftindte und ohne 
Ausnahm auf baarer Vergütung alles deffen, was 
ſowohl obigen ı2. als fonftigen Kegimentern , 
Staab8sPartheyen, Recrouten und Tranfporten, 
wie esimmer Rahmenhabenmag , veräbfolget wird, 
beharren,mithin Euch des Ends Primo auf das Initru- 
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mentum Pacis Weftphalicz; Secundo auf die Reichs⸗ 
Schlüffe de 16. Aug. 1673 und 29. Sept. 1691, Ter- 
tio auf das Conclufum trium Collegiorum ex Martid 
1704. in ınateria belli, fodann aufden Reichs-⸗Schluß 
de Anno 1734. in.cadem materia, und endlich auf die 
jüngere Wahl: Gapitulation, welche alle klare Ziel 
und Maaß feßen, hauptfächlich beziehen, und fos 
fern anderer Seitd die Reichs-Satzungsmaͤßige Ges 
bühr bierunter enfiweder vermittelft baarer Bezah⸗ 
Jung, oder hinlänglich : und annehmlicher Cautions⸗ 
Leiſtung nicht beobachtet werden Wolfe) ing ganze 
Land die Berordnung an dielintertbanen , wornach 
diefelbe an die durchmarfchirende Trouppen nicht das 
geringſte ohne baare Bezahlung abzureichen, und 
falls gegen fie einige Gemaltthätiafeiten obnvermus 
fhet vorgenommen werdenfolten, fich mit Zugiehung 
der regulirten Mannfchaft beſtmoͤglichſt zu ſchuͤtzen, 
und unerlaubte Gewalt miterlaubter Gegen⸗Gewalt 
abzutreiben; zu deffen Bewuͤrkung auch ſich mit noͤ⸗ 
thigem Gewehr, Fa und Bley eheitens zu vers 
fehen, ergeben laffen ſollet; welches euch zu unauss 
feßlicher behöriger Verfüg s und Beobachtung in gnaͤ⸗ 
digſter Antwort, und Erwartung des weiteren Erz 
folg8 hiemit unverhalten bleibet. 


Lir. B, 


Copia pon Titl. Grafen von Cobenzel 
an Til. Grafen von Schäsberg, fub Dato 
Bonn den sten Julij erlaffenen Antwort 
GSchreibeng. 

er Innhalt Ew Excellenzien Schreiben vom zten 
dieſes iſt fo gearthet, daß ich felben zu beant⸗ 
worten auffer Stand bin, ich habe felben Ihrer Kays 
ferl. Kayſerl. Königl, Koͤnigl. Majeſt. Majeft. alers 
unterthaͤnigſt einberichtet , und zweiffele, dab man 
in denen Teutfehen Reichs⸗-Geſchichten cin Benfpiel 
ein: folchen Aeuſſerung gegen das allerhöchfte 

Reichs⸗Oberhaupt finden werde. Verharrend ic. 
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Lit. ©. 


Copia gnaͤdigſten P. Sti. von Ihro 
Ehurfürtilichen Durchlaucht zu Pfalz an 
Ders Külichzund Bergifchen geheimen Rath, 
de Dato Schwetzingen den 12. Julii 1746. 


Aus zc. iſt und aus euerem unterthaͤnigſten Bericht 
vom sten dieſes, und deſſen Anlag zuvernehmen 
geweſen, was für eine Antwort von dem Kayſerli⸗ 
chen Niniſtro am Chur⸗Coͤllniſchen Hof, Grafen von 
Cobenzel bey euch unſerem Grafen von Schaͤsberg in 
dem Marſch-Weſen, eingelanget ſeyn; Nun bes 
wundern wir uns nicht wenig, uͤber ſothane Antwort, 
zumahlen da erfilich diejenige Trouppen, wofuͤr Geis 
ne Kanferliche Majeſtaͤt den tranfitum innoxium ans 
verlanget haben, für feine Kayferliche oder Reichs— 
Sronppenzuconüideriven; Zweytens der unfchädliche 
Durchzug, gegen die Reichs-Satzungen, Friedens 
Schlüffe, und Wahl-Capitulationen zum völligen 

Verderben unferer Landen und Unterthanen, mißs 
braucht, fofort Dritteng wenige oder gar feine Zah⸗ 
lung in vorgefchriebenem Landlauffigem Preiß, ers 
halten worden il, mit Fug und Warheit nicht bez 
bauptet werden fan, daß, mittelſt Deruffung auf 
die Reichs-Satzungen, Friedens-Schlüſſe, und 
Wahl: KEapitulatıion, ſodann mit Bedrohung z und 
allenfalfiger Borfehrung deren dadurch jedem 
Reichs-Stand erlaubten Kestungs- Mitteln dem 
Kayſerlichen Refpect zu nahe getretten, und etwag 
verfüget werde, fo als indenen Reichs-Geſchichten 
unerhörtangegeben werden mag, bevorab, wo mehr 
andere Ehurfürften , Fuͤrſten und Stände des Reichs, 
in fpecie de8 Königs in Preuffen Majeftät, wegen 
Derp Elevifch- und Gelderifchen Kanden, Chur⸗Trier, 
undder Schwäbische Creyß, fich des nemlichen Recht 
und Verfügung bedienet haben, ohne daß von denen 
Miniltris der Kayſerin ald Königin in Ungarn und 
Boheim Majeſtaͤt (als Dero Trouppen Marſch dem 
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Reich bishero allein zur Laſt fallet) deshalben ſo 
groſſe motus, wie jetzo gegen uns beſchiehet, gemacht 
worden; Und gleichwie Ihr euch folchemnach durch 
erfagtes Grafen von Cobenzel bedrohliche Anbrin⸗ 
gem nicht föhren laſſen, fondern hr Graf von 
Schaesberg demſelben diefe unſere Willens-Mey⸗ 
nung und Erklaͤrung behoͤrend bekannt zu machen 
habt; Alſo wird Euch es zu gehorſamſter Nachach⸗ 
tung in gnaͤdigſter Antwort hiemit-ohnverhalten, 


Ut in Lır, 
| Inferiptio. 

Denen gochwärdig-gochzundWoblgebobrnen; 
goch⸗Edel⸗gebohrnen / toch⸗Edel⸗Geſtren⸗ 
gen, Veſt und Bochgelebrten, der Cburs 
fürften, Fuͤrſten und Stände des Yeıl. 
Rim. Reiche bey fürwehrender Reichs⸗ Ver⸗ 
ſammlung zu Regenfpurg anwefenden Raͤ⸗ 
tben, Boͤtſchaftern und Geſandten . 


Meinen Großguͤnſtig⸗ Hochs und vielgeehrten 
Herren. 
| Regenſpurg · 


$. 2. Die Chur⸗ Braunſchweigiſche Ges 
ſandtſchaft hat auf erhaltenen Königl. Befehl 
dag um einſtweilige Sufpendirung Des Oſt⸗ 
Friehiſchen Comitial-Voti, und um hieruͤber 
ſorderſamſt einzuholende inſtructiones, mehr⸗ 
faͤltig beſchehene Anſuchen, zumalen es das An⸗ 
ſehen gewinnen wolle, ob achtete man ab Sei⸗ 
ten beyder höherer Reichs⸗ Collegiorum die 
von Chur-Brandenburgintendirende Fuͤhrung 
befagten Votifür indifferent, bey dem Reichs⸗ 
Eonbvent nach der Anlage Lit. A. wiederholet, 

md ſich unter andern auf Die Die Comitial-Ob- 
fervanz dießfals beftärkende Sütich und Clevi⸗ 


3i4 


Ad 
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e, dann Pfalz» Zvenbrückifche auch Fuͤrſtl. 
Imifche Cafus bezogen. 

Conf. Rouffer les Inter. pref. & les pre- 

tenſ. des Puiff,de PEurope. T,ı. chap. 


8.6 
Mofer Reichs-Fama. P. 20. cap. 3. 
- Staatp- Recht. T.9. p. 351: $. 14, P. 302. 


. 9 
Staats » Canzley, T. 78. gap. 5: T. 79. 
pag. 627. — 

Selecta J. P. Tom. 3, cap. 2. $. 7: 

Acta Comit. 1744. p. S18, 

Cap, ı, $. 1. Menſ, Jan, 1745. 

Man glaubet Ehur + Draunfkhreigifcher 
Seits hierzu um ſo mehr herechtiget zu ſeyn, je 
weniger die an Chur⸗Brandenburg von dem 
Rheiniſchen Reichs⸗-Vicariat beſchehene Per 
lehnung mit Oſt⸗Frießland der Ehur: Brauns 
ſchweigiſchen Befuaniß præjudiciren koͤnne; 
geſtalten von dem Churfuͤrſtl. Collegio refolvi- 
tet worden, an’&e. Majeſtaͤt den Kayſer ein 
Collegial- Schreiben dieferhalben dahin abzus 
laffen, daß Diefe Belehnungs: Handlung unter 
denen im 3. Art. $. 19. confirmirten Verley⸗ 
hungen nicht zu verftehen, fondern Davon nas 
mentlich auszufchlieffen, mithin auch von aller 
Krafft und der bevorftehenden Capirulationgs 
Beſchwoͤrung auszunehmen wäre,auch damit im⸗ 
mittelſt Se. Majeſtaͤt vor ſothaner Beſchwoͤrung 
hiervon um fo mehr vergewiſſert ſeyn moͤgten, 
von Sr. Ehurfürftt. Gnaden zu Maynzim Na⸗ 
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men des Ehurfürftl. Collegii Hächfigedacht Sr. 

Majeftät den ‚zinbale fothanen Conclufi einge 
geilen mündlic) eröfnen zu lafien. 

Vid. Mofers Anmerkungen über Die Wahl⸗ 

Capitulation Francifci I, ad art, 3.$. 18. 

pag. 40. ſeqq. | 


Lit. A, P 
Dictatum Ratisbonz d. 9. Aug. 
1746. 


Per Moguntinum, 


Des Heil. Rom, Reichs Ehurfürften, 
Fürften und Ständen zu gegenmärtiger all; 
gemeiner Reichs⸗Verſammlung bevollmäch; 
tigte Käthe, Botſchaftere und Gefandte. 


Sochwuͤrdig⸗ hoch s und Wohlgebohrne, 
och + Kdelgebobrne, Boch⸗Edel » Beftrenge, 
Deftzund SHochgelabrte, | 


Hoch sund vielgeehrte Herren! 


to. Excellenzien, Hochwuͤrden, Hoch⸗ und Wohls 
gebohrnen ꝛc. 2c. ift erinnerlich, was Goeftalt 
man ſich Königl. Preußifch: und Chur: Brandens 
burgifcher Seits, nach unrechtmaßig ergriffener 
Poflefion der, durch Erlöfhung des Fuͤrſtl. Oft: 
Frießiſchen Mann » Stammß, erledigter DT, Friefz” 
fifben Lande, Sich auch der Oft-Srießifchen Z umms 
führung im Sürften Rath de fatoangemafiıs, und 
wie, Namens Sr. Königl. Maieftät von Groß; 
Brittannien, als Churfürften zu Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburg, meines allergnabdigften Herren, und Dero 
Durchlauchtigften Geſamthauſes, ich nicht nur mit⸗ 
telſt eines den zten Septembr. 1744. an die Reichs⸗ 
Verſammlung gebrachten und am 11. Ejuſd. dictir⸗ę 


Is 
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ten Memorialg ‚ nach vorgangiger Anführung ber. 
Sr. König. Majeflät und Dero Durchlauchtigſten 
Ehur-und Fuͤrſtlichen Haufe zuftehenden, in einer 
den 20, Martii 1691, mit weyl. Er. Fuͤrſtl. Gnaden 
Chriftian Eberhard von Oſt⸗ Srießland errichteten zu 
Recht beftändigen Erbverbrüder und Bereinigung 
gegruͤndeten, und in zwey diſtrihuirten Impreflis 
breiter deducitten Erbfolgs s Gerechtfame, darauf 
angetragen, daß man ab Seiten eines Hochpreißs 
Jichen Reichs  Convente in nichts, was Sr. Konial, 
Majeſtaͤt und Dero Durchlauchtigſten Hauſes beſt⸗ 
gegruͤndeten Juribus zu nahe treten koͤnne, willigen, 
fondern vielmehr beſagtes Votum bis zu ausgemach⸗ 
ter Sache quieſeiren laſſen, auch zu * — Behuf 
ab Seiten derer fuͤrtreflichen Geſandtſchaften die be⸗ 
hoͤrige Inſtructiones einholen, und deren baldigen 
Erfolg allen Sleiffes befördern möge, ſolches Petri. 
tum auch nachher verfchiedentlich wiederholet. 

Als nun, dem ohngeachtet, Chur: Brandenburs 
giſcher Seit mit eigenmaächtiger Anmaffung folcher 
EStimmfuͤhrung fortaefahren, und gegen alles billiz 
ge Vermuthen, von Seitender dabey doch fo fehr in- 
terefirten beyden höheren Collegiorum bı8 daher das 
zu ſtille gefchtwiegen wird, So habeauf dazu erhals 
tenen angdrücklichen Königl. Befehl, ſolches Geſuch 
hiemit wiederholen, und um die forderfamfte Inftrur 
&ions;Finholung diefermegen nochmalen inftändigft 
hiemit nachfuchen follen; An deren gewierigen Erz 
folg um deffo weniger zweiflend, als Erftlich die, 
unter aßdern ab der bis auf diefe Stunde fortwähz 
rendet Quiefcenz des Juͤlich⸗ und Bergifchen Vori fich 
ergebende und noch kuͤrzlich durch die Pfalz⸗Zwey⸗ 
brucifche und Bun » Salmifche Exempel beſtaͤt⸗ 
tigte Reichs⸗Taͤgige Obfervanz dem Geſuch das Wort 
foricht, Zweytens in denen beyden letztern Wahls 
Capitularionen weyl. Jhro Kanferl. Maieftät Carl des 
VII. und jetzt glorwuͤrdigſt regierender Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt Art. I. $-6. ausdruͤcklich ſtipuliret wor⸗ 


* 


t 
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ben , Kayſerl. Seits Sich einer Prorogation und Er⸗ 
firecfung des von einer Fuͤrſtl Linie eines Fürftl. 
Hauſes entfallenen Sitz⸗ und Stimm: Nechts auf 

Die andere, fo dergleichen nicht hergebracht , ohne 
Chur s und Fürftl. Collegiorum Einwilligung für fich 
alleinig nicht anmaflen zu wollen; ‚dasjenige aber 
was einem zeitigen Kayfer darumter zu thun nicht 
erlaubetift, Drittens noch vielmeniger einem Reichs⸗ 
Stande, es waͤre dann daß man alle Ordnung im 
Reiche umfehren laffen wolte, veraönnet fepn, und 
ſolches Viertens in dem gegenwärtigen Falle auch 
Baruntnicht aeftatterwerden fan, mweildie Graffchart 
Dt : Frießland keinesweges in einzu Sißsund Stims 
me im Fürftens Rath auf allezeit berechtigtes Burs 
fienthum erigiret worden, und mithin dag Vorum 
nicht auf dem Lande haftet, fondern vielmehr ſolches 
Stimm-Recht, Inhalts de Kanferl. Deereti von 
3. Novembr. 1662. bloſſerdings für den in den Für: 
ſten⸗Stand erhobenen Heren Grafen Georg Chriltiarı 
zu Dfis Srießland und feine Leibes : Erben begehret, 
deifen Herr Sohn weyland Herrn Chriftian Eberhard 
Furftens zu Oft: Srießland Fürftlichen Snaden auch 
darauf nicht anders als in Conformirdt gedachten 
Kayſerl. Decreti am 9. Septembr. 1667. dazu admit- 
siret, auch darum Sünftens Oſt⸗Frießland mit dem 
Namen eines Fuͤrſtenthums zu belegen in dem von 
dem Fuͤrſtl. Oſtfrießiſchen Gevollmächtigten unter 
dem 28. Auguft. 1667. der Admitlion halber dem 
Meichs + Gonvent übergebenen Memorial nicht unter 
nommen, fondern daffelbe flatt beffen eine Provinz 
genennet, und daß Scchfiens das Vorum nicht auf 
dem Sande hafte, fondern perfonal, und blofferdings 
auf des in den Fürften; Stand erhobenen Herrn 

Grafen Georg Chriftians Erben gerichtet fen, einem 
andern Succeflori aber ohne erneuerte Bewilligung 
derer beyden höheren Collegiorum und des gefamten 
Reichs daffelbe nicht zuſtehe, Fürftl. Oftfrießifcher 
Seits, damit deutlich an den Tag geleget werben, 
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baß man indem mit dem Fürftlichen Haufe Fürften + - 
berg vor der Introduction in den FürftensKath, der 
Alternation halber errichteten Vergleich $pho Vto. 
fefte geftellet,, daß daferne eine oder das andere der 
Fuͤrſtlichen Häufer ohne Maͤnnliche Eheliche Defcens 
denz, gänzlich abflerben würde, und alſo deſſen hin— 
terlafiene Lande mit der Sürfilichen Diguitär auf ans 
dere (nemlich,auf die in den Fürften: Stand nicht 
mit erhobene damals noch vorhandene Gräflicdje 
Ayzoatos) fommen und transportiret werden folte, 
man ad Seiten des überlebenden Theils an diefe auf 
ſolchem Hall obnebin erlofcheneAlternation nicht ges 
balten ſeyn, ſondern fich feines erlangten Borfißz 
Rechts allerdings gegen die festere gebrauchen und 
bedienen wolle; Mithin Siebentens ein Succeflop 
fingularis , zumal bey) dem faper jure Sueceffionis obs 
waltenden Streit, nach Erlöfchung derjenigen Fa⸗ 
milie auf twelche das jus Seflionis & Voti in Cosnitiis, 
mittelft vorhin erwehnten Reiche + Sürften + Nathgz 
Protogolli und des daben angefügten Conclufi Colle- 
gii Principum reftringiret worden , fich derContinua- 
. tion defjelben juris noch vielweniger anmaffen, und 
Achtens, wann dag fand wovon Derfelbe ein Vorum 
zu führen gedenfet, zwifchen Ihm und einem andern 
freitig iſt, Sich, por auggemachter Sache zum 
Nachtheil feines Gegentheild, in den Beſitz eines 
folhen Sig und Stimm Rechts eigenmächtig niche 
ſchwingen und dergleichen Fatum von Kanferl. Ma: 
jeftät und dem Neiche, zugegeben werden fan. Der 
ich übrigen , indergeficherten Hofnung, dafallerz 
feitige furteeflihe Gefandtfchaften, nicht nur Ihro 
Koͤniglichen Majeflät meines allergnädigiten Herrn 
bey der Sache waltende Rechts begruͤndete bohe 
Gerechtſame, fondern auch Ihrer Hofe daben ſehr 
merklich unter zumd ben Ucberfehung des Chur; Branz 
denburgifchen Unternehmens ſehr arofle Gefahr 
lauffende® eigenes Intereſſe zu beherzigen ; und bey 
hren Hoͤfen das Dienſame dieſerwegen vorzuftellen 
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von felbft geneigt ſeyn werden, mitfo vieler Begiers 
de als geziemender Hochachtung-verharre 
Ew. ExcellenzinZochwürden, Hoch⸗ 
und Wohlgebohrnen ⁊c. x. 


Regenſpurg, den 1. Auguſt- 
1746. 


Dienſt⸗ ergebenſt⸗ und bereitwilligſter 


Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗Brittan⸗ 
nien nad Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg zur allgemeis 
nen Reichſs⸗-Verſammlung bevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter. | 


L.D. Bugo. 


G. 3. Es iſt aus oben Menf. Jun. angefuͤhr⸗ 
ten Cap. 1. $. 4. 1746. erinnerlich, aus was 
Urfachen Se. Durchl. der Herr Statthalter 
zu Heften: Caffel, ſich in einem Schreibenvom 
18. Jun. c. a. in der Holshaufer Sache an das 
Evangel. Corpus gervendet , und wohin der 
Antrag in ſelbem gefchehen. | 

Dagegen iſt nunmehro Ingelheimiſcher Seits 
ein P. M. Lit. A. kund gemacht worden, wel⸗ 
ches aber bald darauf laut Lit. B. ſeine Abferti⸗ 
gung erhalten. In beyden wird ſich hauptſaͤch⸗ 
lich uͤber die Fragen: Ob die Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
ſcher Seits unternommene Poſſeſſions⸗Ergreif⸗ 
funf quæſt. pro ſpolio zu achten, und ob in 
fubftrarodie Cammer;Berichtliche Jurisdiction 
fundiret, auch der an Das Evangel. Corpus ge⸗ 
nommene Recurs zuläßig ſeye? aufgehalten: + 


Pr ’ 
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FNas Schreiben, fd Se. Hochfürft. Durchlaucht, 
u der Here Statthalter zu Heſſen⸗Caſſel, qua 
Graf zu Hanau, ſab dato Heſſen-Caſſel den ı$tem 
Juni A. C. an die Fürfrefliche des Heil. Roͤm Reichẽ 
Evangelifcher ChursFürften, Fürften und Stänz 
ben, bey gegenwärtiger Reichs⸗Verſammlung gez 
vollmaͤchtigte Näthe, Botſchafter und Gefandte bat 
abgehen laſſen, und den 23ten ejnſdem Menfis per 
Chur⸗Sachſen zu Negenfpurg dietiret worden iſt, 
haͤlt folgende Saͤtze in ſich: 

1.) Das Hochloͤbl. Corpus Evang. haͤtte in der bes 
kannten Holzhaufer Sache per Coneluſum den 7ten 
May 1743. ohne einigen Anhang oder Condition; 
einmuͤthig veſtgeſetzet, daß Fälle, die ad Amneftiam 
ex Inftrumento Paeis qualificirt wären, beg Cammer⸗ 
Gerichts Judicarur ; wieder einer oder der andern 
Partie willen, keinesweegs untertvorffen, fonderit 
Kraft des Executions-Edicts, Ardioris modi exe. 
quendi, und Nürubergifchen Executiong z Recefles, 
einzig und allein für die Creyß⸗Ausſchreib⸗Aemter, 
oder vor, von Kayſerl. Majeſtaͤt aus Reichs⸗Staͤn— 
den zu erkieſſende Commiſſarien, unter vorausge⸗ 
ſetzter Religions⸗-Paritaͤt, gehörig wären, 

2:) Seye das allen Reichs-Staͤnden præjudieir⸗ 
liche Principium, als ob die denen reſtituendis ex Ca- 
pite Amneſtiæ & gravaminum zukommende 3. Mo⸗ 
natliche Friſt præeluſiviſch wäre, keinesweegs einzu⸗ 
raumen, ſo dann | | 

3.) Muͤſte die Prejudicisl-Frage: wann ein re 
ftituendus ex Capite Amneſtiæ ſich felöft reſtituirt, und 
in die Poflefion gefhwungen, 06 folcheg vor unerz 
laubt anzufehen, und gedachte Cammer » Gerichte: 
——— alsdann fundiret feye ? In Ermange⸗ 

ung eines Legis elaræ & perſpieuæ, vor allen Dinz 
gen von Kapferl. Maijeſtaͤt und dem Reich, vermitz 
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telſt einer . Atıchentifchen Comitial- Interpretasion ers 
Örtert werben, und endlich ; 

4.) Wäre daß Kammer; Gericht durchaus nich 
befugt, dem Reich hierunter vorzugreiffen, vielwes 
niger / 
7.) In feinen Executiong z Ordnungen die tam 
operofe & tor repetitis vicibus sorgefchriebene Nelis’ 
giondzParität zu negligiren; Geſialten dann bierz 
auf auch wegen. Ertheilung fothaner Commithon, 
und Erwaͤhlung einesaus denen von des Herru Statts 
halters Hochfurftlichen. Ducchlaucht laͤngſt vorges 
fchlagenen 2. Subjedtis, an weyl. Kayſerl. Majeftät 
CARL ben VIlten, nicht nur obangezogene Inter- 
cefhonales erlaffen, fondern zugleich auch die aus⸗ 
fchreibende Herren Fuͤrſten des Ober; Rheinifchen 
Creyſes erfucht worden: Non der Execution des yon 
mehrerwehnten Cammer⸗ Gericht incompetenter aus⸗ 
geſchnellten Mandati; bis die dargegen fuͤrwaltende 
Bedenklichkeiten und Anſtaͤnde gehoben, zu fuperfex 
diren, und obwohlen 

6.) Seine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht an Betrei⸗ 
bung der Kayſerlichen Keſolution im geringſten nichts 
hätten erwinden laſſen, auch ihr Reichs-Conititu- 
tions⸗ maͤßiges Geſuch bey ver jetzt⸗ regierenden Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt neuerdings angebracht, ſo waͤre gleich⸗ 
wohlen darauf noch zur Zeit nichts erfolgt, ſondern 
ſtatt deſſen, vermittelſt des von dem Ober⸗Rheini—⸗ 
ſchen Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt Ihro intinuirten Mo- 
nitorii, mit Vollziehung des ohnheilbar nichtigen 
Gammer ⸗Gerichts-Urthels gedrohet worden, eben 
als wann obiges alles nicht ergangen, oder doch 
— Reflexion darauf zu machen ware. Nachdeme 
aber 

7.) Ein Hochlöbliched Corpus Evangelicam feine 
mit gröften Vorbedacht gemachte Schluffe auf die 
Dirt weder aufheben. noch vereitelen , vielmeniger fit 
Die in dem Weftphälifchen Frieden theuer ertvorbene 
edelſte und vornehmſte Rechte fo ſchlechterdings ent⸗ 
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ziehen laſſen koͤnte, da ſelbiger Arc, +. $. 9. pluralitas 
Xc. Et $. 10, in caufis Religionis &e. mit ausgedruck⸗ 
tet Worten an Hand giebt, wie ed alddann zu hal⸗ 
ten, wann die Herren Catholici mit dergleichen 
Schlüffen ihres Orts nicht verfianden, oder einer 
andern Meynung ſeyn folten, und daß ſolchenfalls 
pluralitas Vororum nicht zu attendiren,, fondern der 
Diffeufus. lediglich per amicabilem Compofitionem zu 
fchlichten wäre; h erfuchten Höchfigedachte. Seine 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, denen Herren Principalen; 
auch Obern und Committenten, diefen Vorfall, als 
nunmehro: des Hochlöblichen Corporis eigene Sache; 
zu Abwendung des fonft dem ganzen Evangelifchen 
Weeſen hieraus zu befahrenden Nachtheil und Pre» 
juditzes, forderfanft einzuberichten, und es damit 
in die Weege zu leiten, daß nicht nur die unter vori— 
ger Kayferl: Regierung bereits erkaffene Vorftellung 
und Intercefliönales an die jetzt vegierende Kapferliche 
Majeſtaͤt nochmahlen wiederhohlet, fondern auch die 
ausſchreibende Herren Fuͤrſten des Ober⸗Rheiniſchen 
Creyſes bis zum Austrag der Sachen mit der Execu: 
tion ftillzu fliehen, bewogen, und felbiger der Reichs⸗ 
Conſtitutions/ mäßige Lauf gelaffen werden mögte; 


4. 2. 

Es iſt eine in allen Goͤttlichen, Natuͤrlichen, Geiſt⸗ 
und Weltlichen Rechten, auch den Reichs-Geſaͤtzen 
in ſpecie, gegründete Univerfal-Regul, daß feiner den 
andern eigenmächtiger Weife feines Guts entſetzen 
folle, thut Er es aber, fo wird es vor ein Spolium 
gehalten. Waun nun Jemand vorgibt, es wären 
" gleichwohl gewiſſe Faͤlle da eine cigenmächtige Ents 
feßung eined andern aus feinem Gut, erlaubt feye, 
fo muß Er ſolches nothwendig beweiſen, und zeigen, 
in welchen Geſaͤtz dann ſolche Faͤlle exprimirt find? 
Auſſer deme er keines Menſchen Beyfall weder hof⸗ 
fen noch erlangen fan, fondern fein Factum iſt und 
bleibt ein Spolium, , Eee | 


$. 3. 
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| $. 3. | | 

Da nun bes Herrn Landgrafeng zu Heffen- Hanau 
Hochfürftlihe Durchlancht felbit geftehen , wie es 
dann ohnehin Reichs⸗kuͤndig ift, daß Siedie Gräflis 
che Famille von Ingelheim eigenmädtig aus Holzhaus 
fen ‚ und. folchen Ort de Facto occupirt has 
ben, fo folget von ſelbſten, daß Seine Durchlaucht 
dasjenige Gefäß zeigen muffen, worinnen folcheg 
Fa&um zugelaffen, und Recht geheiffen fene? Wo 
nicht , fo Fan Fein Menfch anderfter urtheilen, als 
daß die von Sr. Durchlaucht gefehehene Occupation 
des Fleckens Holzhaufen, einSpolium ſeye und bleis 
be, biß die Reltiturion an die Graͤflich⸗Ingelheimi⸗ 
ſche Famille gefchehen thut. 


.% 

In dem Hochfürftl. Heſſen⸗Hanauiſchen Schreiben 
wird zwar zu folchem Ende allegirt dag Inftrumentum 
Pacis (a) dag Executions-Edidt, (b) ber Ardtior mo- 
dus exequendi (c) und die beyden Execurions-Recef- 
füs; (d) in allen ſolchen Gefegen aber ſtehet nicht ein 
einigeß Wort. davon; daher auch) weder in dieſem 
Hochfuͤrſtlichen Schreiben, nod) allen anderen an 
Daß Licht gefrettenen Heſſen⸗Hanauiſchen Seriptis & 
Imprefäs, ein fpecial Locus hat angezeigt werden föns 
nen; wohl aber ift das platte Gegentheilin allen dies 
fen Befägen (welche befanntlich vim Sanctionis prag- 
maticz in unferem Zeutfchen Neich haben) zu finden, 


Da 
“ (a) In Inftrumento Pacis Art. 16.$.2. 3.4. & 6. 
(b) An dem Kapferlichen Executions-Edictde Anno 
1648 


48. 
(<) In dem Ardtioremodo exequendi de Anno 1649. 
(d) Anden beyden Nürnbergifchen Executions-Re- 

celfen de Anno 1649. $. 3. 4. 5. & 6. dann de 

Anno 1650. $. 24. & 28, 
mit Flaren deutlichen Worten, bie niemand, ohne 
feiner Vernunft abzufagen, nur in Zweifel ziehen fan, 
der modus exequendi folcher Geftalten vorgeſchrieben 


if: | | 
e ‚Aug. 1746. III. B. N; 


N 
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» Daß fein Reftituendus fich felbft mit eigener 
„Macht helfen, fondern die Execution entweder (1) 
durch die Ereyß-AugfchreibendeFürften und Creyß⸗ 
„Obriſten, ober (2) durch ordentliche Kayſerliche 
» Commiflärios, oder (3) bey der Nuürnbergifchen 
3» Sriedeng Executions-Deputation gehörig fuchen nnd 
„» erlangenfolle. N 

Es bat alfo biß dato von Heffen-Hanauifcher Seite 
Fein Geſetz angegeben werden koͤnnen, durch wel 
die Occupation deß Orts Holzhauſen von der Quali» 
tate Spolii eximirt würde; dahero felbige nach ber 
Univerfals Kegul ein Spolium iftund bleibet. 


5. 

Solcher Geſtalt wird zwar ein jeder die Stärfeunb 
Schwaͤche der in dem Hochfuͤrſtlichen Heffen-Hanauis 
ſchen Schreiben enthaltener Saͤtze leichtlich beur⸗ 
theilen koͤnnen; man will aber nur noch einige ga 
kurze Anmerkungen uͤber ſelbige hier beyfuͤgen. Ad (1 
daß Fadtum ſelbſt iſt laͤngſt fo in: und auſſer bem Reich 
befannt, daß nemlich Ihro Hochfürfllide Durchs 
Yaucht zu Hanau das Dorf Holzhaufen mit eigens 
mächtiger Gewalt in Bei genommen, und die 
Gräflich  Ingelheimifihe Famille daraus entfeget has 
ben; der Titulus aber, welcher darzu prztexirt wird, 
feilicet, daß e8 ein aus dem Weftphälifchen Frieden, 
Occafione motunm Germaniz Bohemizve herrührens 
der Reftitutions-Cafus ſeye, ift von folcher Beichaffens 
heit, daß alle Menfchen, die von der Sache einige 
Kantnuß haben, fich überzeugt befinden müffen, eg 
feye folcher Titulus ohne allen Grund. Gefegtaber, 
per inconceflum, es wäre derfelbe begründet, fo 
wird doch wohl niemand anders gedenken fönnen, 
als daß derfelbe Firulus wenigſtens altioris indaginis 
feye, und einiger Cognition, fie möge auch noch fo 
fur; gefaft werden, bedürfe, welches Hanauiſcher 
Seits dadurch felbft Befennet wird, da man eine 
Kayſerliche Commifhon gu Entfcheidung der Stage 
fih ausgebeten: „Ob Holshaufen ad reftituenda ex 
» capite Amneſtia & Gruvamınum gehöre oder nicht? 
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Dann hierdurch agnofeirt manja von Hanauiſcher 
Seiten ſelbſt, daß die eigenmächtige Occupation von 
Holzhauſen in feinen Gefege gegrundet ſeye. Folg⸗ 
lich iſt dieſelbe quoad factum ein Spolium, wann gleich 
wider alle Warheit zugeflanden würbe, daß die obs 
gemelte Univerſal⸗Regul ($. 2.) intuitu derer Reftiru« 
«ons-Cafuum ex Pace Weftphalica einer Exception uns 
terworfen wäre, und ſolche Reftitmtions-Cafus eitra 
vitium Spolii noch jego allemahl eigenmächtigexequi. 
ret werden fönten. 


X $. 6. \ .— s 
Hiernach flieffet quoad (2.) daß die Graͤfliche Ingel⸗ 
heimiſche Famille wider die. Regulas Proceflus handelte, 
wann diefelbe den pundtum Spoliü & Reſtitutionis bor⸗ 
beygehen, und ale ein.Spoliatus fecundum-.omnia 
mundi Jura ftatim reftituendus, fo forf ante Reftitutio- 
gem Spolii eine petitorien Klage felbften anftellen, und 
ſich aufeine jenfeitige Action einlaffen wolte. Wan 
Heſſen⸗Hanau fich in gleichen Cal befände, wuͤrde 
es eine folche widerrechtliche Zumuthung gewiß ſehr 
empfindlich aufnehmen. r 2 


. % 
3) Iſt es unbegreiflih, warum:die Heſſen⸗Ha⸗ 
nauiſche Occupation von Holzhauſen ab oınni- juris: 
perfecutione ficher feyn folle, dann fo lang einer fein, 
Gefäße anzeigen fan, worinnen felbige gebilligef 
wird, fo lang ift und bleibe ein ſolches Fatum eine 
Spolium; daß aber auch fo gar die Cammer⸗Gericht⸗ 
liche Jurisdidtion in folchem Fall nicht ſtatt Haben fol, 
das lauft wieder die fundbahre Reichs⸗ Gefüge u 
Ä C. O. C. P. IL Tit, 10. & Tie.. 25. 
Auf diefe Art Fönte denen Reichs - Berichten alfe 
Cognition etiam de Spoliis violentiſſimis auf einmak 
genommen-werben, wann nur der Spoliator vorwen⸗ 
dete, es waͤre ein Reftiurions-Cafusexeapite Amneſtia 
& Gravaminum, welcher nicht vom Keſſort der Reichs⸗ 
Gerichte ſeye. ki —— 6 
8. LT ON 
4.) Daferne es in Theh auf) F Strsi wäre, daß 


X 


& 
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ad Reftitutionem ex capite Amneſtiæ & Gravaminum 
ehöre oder nicht? zu cognofeiren nicht zuſtehe, fo 
ehlet doch offenbahr inHypothefi die Application auf 
gegenwärtigen Caſum, weil obige Frage an das Cam⸗ 
mersGericht gar nicht gebracht if, fondern es iſt nus 
bloß und allein der PundtusSpolü, oder daß Heſſen⸗ 
Hanauiſche Factum violentæ occupationis von Holz⸗ 
hauſen bey dem Cammer⸗Gericht angebracht worden. 
Diefer Spolien- Pundt allein, weiter aber nicht, 
ift daß objectum litis, und des vom Cammer⸗Gericht 
ertaunten Mandati reftitutörii, auch fententiz parito- 
xiz, & Mandati de exequendo. Von welchem Punct 
Die obige Frage, wie jedermann erfennenmufß, et⸗ 
was ganz ſeparates iſt, und mit folchem nichts zu 
fchaffen hat. 

5 Da nurgebachter maffen der Cafusreftitutionis 
ex capite Amneſtiæ weder an das Cammer-Geriche 
gebracht, noch von diefem darüber cognofeirt worden 
ift, ſo kan ja wohl nicht gefagt werben, daß ſelbiges 
Gericht uͤber den Modum, der von Zeſſen⸗anau aa⸗ 
bibiret worden iſt, Richter ſeyn wolle. Dann wann 
Res ipfa jemand unbekant iſt, fo kan ihm noch weni⸗ 
ger de modo rei bekant ſeyn. Und wie laͤſſet ſich ſagen, 
es fomme anf Interpretationem Legum Imperii an, da 
keinem Menſchen ein Geſetz bewuſt iſt, darinnen auch 
nur ambigue ſtatuirt werde, daß jemand, der ex Pace 
Weftphalicadie Reſtitution eines Guts verlanget, den 
Beſitzer eines Guts, fine ulla Cauſæ cognitione eigen? 
mächtig de facto daraus entſetzen doͤrfte. 

Dergleichen Monſtrum Legis muß erſt angewieſen 
werden, mo es zu finden ſeye, ehe man von ber In- 
terpretation deſſelben etwas fagen fan; daß offens 
bare Contrarium aber ftehet in: denen oben $- 4 
angeführten Legibus Imperii und zwar in dem Exe- 
euriong + Recefs de 1649, $; 28. mit deutlichen Worz 
vn. re begreiftich die Nullica 

+) Iſt es unbegre ‚ Wworinnen bie itas 





u’ 
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Camerrlis in hoc Cafı beftehen folle? Die Immedie- 
tas ded Herrn Beklagten ift notoria, daß Spolium 
oder die Violenta Deftitutio des Klägers ift nicht we⸗ 
niger Reichs-kuͤndig, gerichtlich bewieſen, und ex 
adverſo ſelbſt confefhret ; haͤtte nun das Cammer⸗ 
Gericht das Mandatum Reſtitutorium dem Herrn 
Klaͤger abgeſchlagen, ſo wuͤrde ſolches die Juſtie 
offenbar denegirf, und contraOrdin.Cam, P. 2. Tit. 
25. gehandelt haben. Wofern ſich Heffens Hanau 
in gleichem Caſu befände, da ein Benachbarter dem⸗ 
felben ein Dorff de facto und mit Gewalt hinwegnaͤh⸗ 
me, felbiges bey einem Reichs⸗Gericht umreftitutio- - 
nem Spolii per viam Mandati anfuchte, dag Gericht 
aber ſolches abſchluͤge, weil der Spolimor-vorfchuges 
ge, es feye ein Reſtitutions⸗ Caſus ex pace Weltphali- 
ca, und es wäre reftitutioSpoliiabomni Juris perfecu- 
tione ſicher; was würde doch wohl Heſſen ⸗Hanau zu 
einem dergleichen Verfahren ſagen? Wuͤrde es nicht 
vor aller Welt beklagen: daß Gewalt vor Recht ge⸗ 
he, die Juftiz mit Fuͤſſen getreten, und der groͤſten 
Ungerechtigfeie die Hand geboten würde? 
7.) Lauft das an Se. Kayſerl. Majeſtaͤt geſche⸗ 
bene HeffenHanauifche Suchen, um eine Commi 
fion, diametraliter gegen die Wahl; Capitulation, da 
es heißt: » Wir wollen dem: Proteß diefer Reichs⸗ 
» Gerichter feinen firacken Lauf laffen 2c. Dem Cam⸗ 
„» mers Gericht durch Feine abfonderliche — 
4 


4 


— 


» Refcripta die Hände binden, xc.· Dem Reich 

»Hof⸗Rath und Cammer⸗Gericht feinen Einhalt. 
»thun, noch von anderen im Meich directe ober in- 
„directe zu gefchehen, geftatten, ꝛc. 


| Art. 16.9.7. . . 
Serner: 
 » Sinfonderheit follen und wollen Wir an das 
p —— ⸗Cammer⸗Gericht, vor Uns allein, feine 
„Promotoriales, Schreiben um Bericht, Inſtructio- 
„ nes oder Inhibitioneserlaffen zc. Inſonderheit er⸗ 
„7 Mmeldecs Kayſerl. und Kine Pers ii 
3 
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» bey feinen. Gerechtfamen , Gerichtbarfeit und 
» Reiche +Conftitutions smäßigen Berfaffung, Eh⸗ 
» ren und Anſehen, gegen Manniglich in ale Wees 
„ge ſchuͤtzen, erhalten und handhaben, 


re re, 

Sodann: | en Bd 

2 Auch wieder diefe Unſere Zufage sc. Kein Re- 

>» feript, Mandat, Commifhor, oder etwas ander 

5» beſchwerliches, fo wenig proviforie, ale fonftere 
» ausgehen laffen, oder zu gefchehen flatten, in ei⸗ 

» nige Weiß oder Weeg — 


| - .,, d. Art, 16. 6.9, ır, 

Nicht minder: | bi a 
» Die am Kayſerl. Cammer+ Gericht anhaͤngig 

late und noch in uneroͤrterten Rechten ſchwe⸗ 

» bende Sachen von bar nicht abznoch an Unferen 

> Neih8: Hof: Nath gefordert, noch von Ung auf⸗ 

„gehoben, und dagegen inhibirt, oder ſonſt in anz 

3 dere Weiß reſeribirt. c. ꝛc. Sondern all widri⸗ 

» ges als Null und Unkraͤftig vom Cammer⸗Gericht 

» gehalten werden. | 

Re d. Art. 16, $, 17. 

») mh due add. Art. 17. I. &e. 

Da nun das Holzhaͤuſer Spolium von dem Herrn 
Tammer⸗Richter bey dem Cammer⸗ Gericht ordent⸗ 
lich eingeklagt, von dieſem darauf ein Maudarum 
Reftitutorium erfaffen ſolches, rejectis Exceptioni- 
bus, Per. paritoriam confirmiret und endlich bag Man 
datum de exequendo erfannt worden ift, fo würde 
es ſchnurſtracks gegen die Kayſeri. Wahl: Capitu- 
Jation anlauffen, wann ſolches Holzhäuffer Spolium 
und dieſe Urtheld maͤßige Reftitution gegen die Ju- 
dicata Cameralia ſo lang in ſuſpenſo bleiben ſolte, bi® 
bie von Heſſen⸗Hanau gefuchte Kayferl. Commimon 
zu End gegangen waͤre. 

* 8.) Würde ed gegen alle Rechte und Regulas pre- 
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eeffus ftreiten, wann bie Reftitutio Spolii in dem Holz⸗ 

aufer Cafa fo lange ausgeſetzt bleiben folte , bis 
über die Heflen: Hanauifche Pretenfion anHolshaus 
fen, welche ex Inftrumento pacisformiret werden will, 
son Sr. Kayſerl. Majeftät und dem Comicialiter vers 
ſammleten Reich, als Richtern, cognofeirt und ges 

- fprochen worden feye. Nach allen befannten Rech⸗ 
ten heißt es fonften: Spoliarus ante omnia reflituen- 
duseft, nec refpondere prius“tenetur Adtori, donee 
Spolium ab hoc fit reftitutum. Soll nun der Graͤf⸗ 
lichen Familie von Ingelheim nur dasjenige Recht 
wiederfahren, welches ohne die allergroͤſte und Him⸗ 
melſchreyende Ungerechtigkeit keinem einzigen Men⸗ 
ſchen in der Welt verſagt werden kan, ſo muß noth⸗ 
wendig das ſpoliative hinweg genommene Holzhaus 
fen zuforderift derfelbenreftituiret werden, als dann 
erſt und mann diefes gefchehen iſt, Fönnen Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht Ihre daran etwa formirens 
de Pretenfion, an Ort und Ende wo die Cognitio 
Caufz Hingehöret, anbringen, worauf alddann und 
ebender nicht die Gräfliche Familie von Ingelheim 
% antworten, eben fo bereit und willig ift, als fie 
fich bishero je und allezeit dazu erboten hat. 

Die Interceffionales ulteriores worum Ihro Hoch⸗ 
kuͤrſtl. Durchlaucht zu Heſſen⸗Caſſel, den 9- furg 
verftrichenen Monats Junii, bey dem Hochloͤbl. Cor- 
pore Evangelico angefuchet , fünnen die Graͤflich⸗ 
Ingelheimiſche Familie, aus obangefuͤhrten Gruͤn⸗ 
‚Den, um fo weniger beunruhigen, als dieſelbe con- 
vinciret ift, daß bey Ablaffung der erfteren, Hoch⸗ 
beſagtes Corpus, nach feiner befannten hohen Pene- 
“ration, ohnmöglich anderer Art, dann dahin diefe 
Sache nehmen fönnen, daß der von Heſſen⸗ Hanau 
en 5 Modus apprehenfz pofleffionis , von einer 
ſichen Befchaffenheit fene, daß darüber ein Manda- 
“tum inder Art, als ſolches das Kanferl. und Reichs⸗ 
Eammer⸗Gericht wuͤrklich erfannt, wohl erfolgen 
muͤſſen, und dannenhero es von gemein » ſchaͤdlicher 
Solge feyn würde, mann man 6 gegenwaͤrtiger 
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Spolien-Sache dem Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt zumu⸗ 
then wolte, die Executionem anſtehen zu laſſen, mit⸗ 
bin daß dieſe Litteræ Interceffionales, vornemlich nur 
Durch die, von der Hochfuͤrſtl. Heſſen-Caſſeliſchen 
Comitial - Gefandtfchaft, damalen fo Hoch erhobene 
Heften: Hanauifche Sriedfertige Neigungen, veran⸗ 
laſſet worden und man mittelft derfelben vielmehr Zeit 
und Raum verfchaffenmwolen, gütlide Handlung zu 
pflegen, als in einer fo aperten Spolien- Sache den 
Curſum Juftitiz zu hemmen. 
- Die Hoffen : Hanauifche conteftirte Friedfertige 
Neigungen blieben aber ohne einige Würfung. Allee 
was von Sr Hochfürfil. Durchlaucht gefchehen, bes 
flunde darinnen, daß Höchft-Diefelbe weyland Kay⸗ 
ferl. Majeftat CARL dem VII. furz nach abgeganges 
nen Dehortarotio, eben auch diefe den Corpori Evan- 
gelico verficherte friedliebende Gedanken zu erfennen 
gegeben hatten „ worauf dann Allerhöchft z gedacht 
Kayſerl. Majeftätwaren bervogen tvorden, den Kay⸗ 
ferl. Reichs ; Hof: Rath, Freyherrn von Wucherer 
nacher Weglar, zu dem dazumalen annoch im Leben 
geweſenen Heren Cahimer Richter, Grafen von ns 
gelheim, mit einer zu Componirung dieſes, bey dem 
Publico fo groſſes Auffehen gemachten Holzhaufer 
Cafus, abgezielten Inftracdtion abzuſchicken; allein 
Hochgedachter Herr Cammers Richter verftarbe eben 
den nemlichen Abend, als wohlgedachter Freyherr 
von Wucherer in Wetzlar arrivirte, und mit dieſem 
fehienen alle bis dahin conteftirte gütliche Heffen-Has 
nauiſche Sefinnungen zu Grab gegangen zu ſeyn. 
Obwohlen nun der geheuratheteund in den Gütern 
feines Heren Vaters faccedirte Herr Graf von Ju⸗ 
gelheim, twohlgedachten Freyherrn von Wucheree 
infiändigft erfuchte, die etwa aufhabende Kapferl. 
Commillion, Ihme nunmehro zu eröfnen, mit anges 
fügter Erklärung: daß Er diejenige Wiege, die zu 
- einem billigen Abfommen und zugänzlicher Abfehneis 
dung aller befchwerlichen Weiterungen dienlich und 
bequem ſeyn fönten, einzugehen bereitwillig ware, 
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fo entfehuldigte fich doch derfelbe damit, daß, vers 
mög feines Kanferl. Commiflorii , Er allein an den 
kurz zuvor verfiorbenen Cammers Richter, fonften 
aber anniemand anderfi gewiefenfeye. Diefer Um⸗ 
fiand veranlaßte den geheuratheten Herrn Grafen 
von Ingelheim einige Zeit hernach Sr. Kanferl. Da: 
jeftär felbften dag erlangen, um unter Allerhöchft: 
Derofelben Aufpiciisaug diefer Sache gutlich zu kom⸗ 
men, vorzuſtellen, und allerunterthaͤnigſt zu bitten, 
ſolches Sr. Hochfürftl. Durchlaucht allergnadigft zus 
eröfnen; Se. Kayferl. Majeftät liefen bterauf das 
fub Lit. A. anliegende Schreiben an des Herrn Prinz 
en Wilhelms Durchlaucht abgehen, und Höchits 
iefelbe beantivorteten ſolches, nach Ausweiß der 
Anlag fub Lit, B. mit den Friedfertigften Ausdrus 
ckungen; fehienen Diefelbe auch dadurch zu realifi- 
ren, da Sie einige Vorſchlaͤge zur Güte von dem 
Herrn Grafen von Ingelheim darin anverlangten, 
“welche fofort auch in der ſub Lit. C. beygefügten Ruͤck⸗ 
Antwort, Er, der Herr Graf von Ingelheim auf 
eine ausnehmende Art zu machen, und dag feinige 
gleich, ohne Ruͤckſicht auf deffen offenbare Befug: 
niß, darzubietenfich nicht ensgegen ſeyn lieffe. Zu 
hoffen und zu vermuthen ware alfo nach dieſem Bots 
gang, es würde nunmehro diefe Sache eine gütliche 
Endfchaft erlangen, oder doch wenigſtens von Sei⸗ 
ten des hohen Herrn Gegentheile eine Gegen ; Erz 
Härung erfolgen; allein vergeblich hat man einund 
dem andern entgegen geſehen, ohngeachtet deren 
oft wiederholten Erinnerungen und Sollieitationen 
bey des Herrn Grafens von Königefeld Excellenz, 
welchen der Kayferl. Auftrag in diefer Sache geges 
ben ware. 8 veroffenbarte fich alfo mehr alg zu⸗ 
viel, daß die Anfangs dem Corpori Evangelico , alß 
auch hernach Sr. Kayferl. Majeflät conteftirte Heßi⸗ 
fche Neigung zu einer gutlichen Abfunft, feinen ans 
deren Zweck hatte, als die Sache füb clypeo deg eins 
malen extrahisten Dehortatorii, ind Weite zu fpies 
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Jen ; bahero dem Herrn Grafen von Ingelheim nicht® 
uͤbrig bliebe, al8 den Weeg Rechtens einzuhalten, 
und dag bereits vor 4- Fahren imperrirte, und blog 
in Ruckficht deren fürgemefenen, von Heſſen⸗Ha⸗ 
nau aber allein, in allen Stücken vereitelten Bers 
gleih8 Handlungen, ruhig gelaffene Mandarum de 
exequendo, dem Ober + Rheinifchen hohen Creyß⸗ 
Ausfchreib + Amt infinuiren zu laffen. Nachdem nut 
folche Infinustion den 22, Jan. a. c. auch erfolget, 
und dag hohe Creyß⸗Ausſchreib⸗Amt die gewoͤhn⸗ 
liche Notification davon, zu Heflens Eaffel den 9. 
Junii durch den Creyß⸗-Ausſchreib⸗Amtlichen Eins 
fpänniger verrichten laffen, fo träget die Graͤflich⸗ 
Ingelheimiſche Familie das Zuverfichtliche ohnge⸗ 
zweiffelte Vertrauen: daß niemand berfelben Uebel 
deuten Fönne oder werde, wann Sie nad) vergeb⸗ 
lich gefuchter gütlichen Abkunft den Weeg Rechtens 
einhaͤlt, dann aber: daß auch niemand denen hohen 
Ober-Rheiniſchen Creyß-Ausſchreibenden Herren 
Sürften übel aufnehmen und ungleich vermerfen 
werde, wann Siein Caufa przfenti, durch Nie Aus⸗ 
übung Ihres hoben Amts, die Reichſs-Conſtitutions⸗ 
mäßige Hülffe angebeyen laffen. MDCCXLYI. 
Menfe Julio. " 


Beylagen. 
- Lit. A | 
Copia Kayſerl. Hand- Schreibens an 
den Herrn Landgrafen Wilhelm zu Heffen- 
Hanau. 
P. P. 


Ele Ebd. iſt vorhin beſter maffen befannt, was 
in der zwiſchen Lerofelben, und dem Grafen 
von Sugelbeim wegen bem Ort Holzhauſen entftans 
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dener, und annoch obſchwebender Strittigkeit ſich 
Zeithero ergeben; und ob siwaren gegen diefelbe der 
Graf von —— in Sachen bey dem Kayſerl. 
| ericht, ein Mandatum ausgebracht, Er 
leihwohlen aus dem zu Euer Php. hoben Gemuͤths⸗ 
Billigkeit, und Reiche ; fündiger Juftiz. Liebe geſetz⸗ 
ten Vertrauen, ſolches big jetzo zuruck gehalten, 
and nicht infinuiren laffen, nicht weniger auch mei: 
nem, bewuſtlich kurz vor dem Ableben defien Vaters, 
Des vorigen Cammer⸗Richters nacher Wetzlar ab— 
geſchickten Reichs⸗Hofrath Freyhern von Wucherer, 
die Erklaͤrung gethañ habe, daß Er mit Ihro diejeni⸗ 
ge guͤtliche Weeg, die zu einem bilfigen Abkommen, 
amd zu gänzlicher Abfchneidung aller befchwerlichen 
iterungen' bequem und dienlich ſeyn, einzugehen 
bereitwillig waͤre. u ‘ 
Wann nun Er, Graf von Ingelheim, in dieſer ſei⸗ 
ner Angelegenheit fich dermalen wieder dahier befin⸗ 
det, und nicht allein dasjenige, was Er vorhin er⸗ 
klaͤret, aufs Neue beſtaͤtiget, ſondern ſowohl bey mir 
ſelbſten als meinem Minifterio einen wahren Ernſt 
und groſſes Verlangen bezeiget, mit Euer Lbd Diez 
ferthalben ſub aufpiciisCzfareis, in der Guͤte zur Ends 
ſchaft zu gelangen, und hierzu feine® Orts alles, 
was ihme nur mit Recht und Billigfeit zugemuthet 
‚werben möge, möglichft beyzutragen, mich fofort 
um die gnadigfte Eröfnung deſſen und ſelbſtige Inter- 
olition, allerunterthänigft gebeten; Als habeihme 
* gnaͤdigſt zu — um da weniger ent⸗ 
hen koͤnnen, je ohngezweiffentlicher Ich zu Euer 
£db. angeſtammter Equanimirdt, und fundbarer Ges 
rechtigkeit (wovon diefelbe in anderen Vorfallenhei⸗ 
ten fo viel überzeugende Proben zu Tag gelegt has 
ben) mich verfichert halte, daß fie niemalen waß, 
fo nicht Ihro und ihrem Fuͤrſtl. Haus mit offenbaren 
und unftrittigem Recht zufländig, verlangen, und 
jederzeit gütlichz und biligen Ausfunfte Mitteln 
vor allen den Vorzug zu geben getwohnetfepen.Euer 
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ebd. erleuchtem Gutfinden ſtelle ſolchemnach anheim, 
ob Ihro nicht angenehm ſeyn moͤge, wann zu deſto 
baldiger der Sachen Berichtigung, ad. tentandam 
amieabilem, von mir einem oder dem anderen meiner 
Kayſerl. Miniſters der behoͤrige Auftrag geſchehen 
würde, Woruͤber Eure kbd. gefaͤllige Meynung 
Bun und Derafelben mit .3 5 2 5 Dets 

eibe 

Frankfurt, den 31. Merz 1744, 

IE: BB. Ä 

Copia Antwort-Schreibens an Ihro 

Kanferl. Majeftät von dem Herrn Landgrafen 

zu Heflen- Hanau. —— 

P. P. | 
Fu: Kayſerl. Majeftät gnaͤdigſtes Hand⸗Schrei⸗ 
ben vom 31. Tag verwichenen Monats Martii, 
Habe mit voriger Poft wohl zu empfangen die Chr 
gehabt, undmit Vergnügen daraus erſehen, daß der 
Herr Graf von Ingelheim, wegen des Fleckens Holz⸗ 
gauten ſich zur Gute erboten, und wie allerhöchft 
Diefelbe zu meiner ganz befonderen Verbindung hierz 
unter Die VBermittelung zu übernehmen allergnädigft 
geruhen wollen; Nunfan Euer Kayſerliche Maieſt 
alferunterthänigft und ganz gewiß verfichern: da 
mir ein billiges Ausfommen um fo vielda lieber ſeyn 
fol, jeein gröfferer Feind ich von allen befehwerlichen 
Weiterungen bin; Seftaltendann auch, wann mein 
Anſpruch im geringften zweifelhaft geweſen, und bes 
fagter Flecken als ein Uraltes zum Amt Rodheim ges 
hoͤriges Hanauifches Eigenthum, zu einer Zeit, ba 
dieſes Hauß bey damahliger Kayferl. Regierung in 
Ungnaden ſtunde, nicht durch unerlaubte Weeg, von 
meiner Grafſchaft waͤre abgeriſſen worden, ich ſel⸗ 
bigen ehender in fremden Haͤnden gelaſſen, als auf 
das ungewiſſe dieſen Procels angefangen haben wuͤr⸗ 


— 
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be. Dabero mit alem unterthänigften Danf erfens 
ne, daß Eurer Kayferlihen Majeftät, fich ind. Mits 
tel zu fchlagen, allergnädigft gefallen. . Und obſchon 
ber verfiorbene Herr Cammer⸗Richter dag zu Weplar 
erfannte Mandat, befjen jco wieder Erwehnung ges 
ſchehen, nicht nur vorlangft infinuiren laffen , fons 
dern auch die Sach dafelbft folang und fo viel betries 
. ben, bis fich gefunden, baß Er damit auszulangen 
nicht vermogt: So will jedoch zu einem billigmaßis 
en Vergleich gern die Hand biethen, und meines 
Dres mit Freuden alles bag beytragen, wodurch ſo⸗ 
thaner Zweck, ohne meiner offenbahren Befugnuß 
nichtß zu begeben, nur immer erreichet werden mag. 
Dann die Gerechtigfeit in der Hauptfach iſt noch von 
niemand mit Beſtand angefochten, oder twiederlegt, 
felbft das Cammer⸗Gericht Hat. diredte nicht dargegen 
Hefprochen, fondern nur den Modum apprehenfe 
pofleffionis vermeintlich mißgebilliget , hernach aber 
in diefem Pund fill ſtehen muͤſſen, weilen dag Corpus 
Evangelicum, bewandten Umfltänden nach, und da 
Vermoͤg des Weftphälifchen Friedens⸗Schluſſes, de 
ftitutione ex capite Amneſtiæ die Frag ware, bey 
Euer Kanferl. Majeftät fih meiner angenommen, 
anb es damahlen bloß und alleindaraufberubet: ob 
meine Borfahren ante Morus Bohemicos in Befiß oͤf⸗ 
ters gedachten Fleckens geweſen, und waͤhrenden 
dreyßig⸗jaͤhrigen Krieg deſſen entſetzet worden? 
Nichts deſtoweniger bin ich meines Orts willig und 
bereit, wann der Herr Graf von Ingelheim einige 
Vorſchlaͤg zur Guͤte thun wird, mich alſo vernehmen 
zu laſſen, daß Eure Kayſerl. Majeſtaͤt meine Be⸗ 
gierde zum Frieden, daraus zur Genuͤge zu beurthei⸗ 
len, und allergnaͤdigſt zu erkennen, geruhen werde; 
der ich mit tiefeſter Veneration und Reſpect Lebens lang 
beharre ıc. — 


Caſſel, den 18. April 
174% 
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An den Herrn Grafen von Koͤnigsfeld, 
vom Herrn Grafen von Ingelheim abgelaſſen, 
de Dato Maynz, den 8. May 1744. 


P. P. | | 

Se Excelleng ſehr ſchaͤtzbahres Schreibenvom 26. 

verwichenen Monats Aprilis habe zu erhalten die 
Ehr gehabt, in welchem Diefelbe aus allergnädigs 
ſtem Befehl Sr. Kayſerlichen Maieftät, die von des 
Herrn Stadthalters zu Heſſen⸗Caſſel Hochfürftlichen 
Durchlaucht, unterm 18. desnemlichen Monats ers 
folgte Antwort auf das von Allerhoͤchſtgedacht⸗ Rays 
ferlicher Maieftät, am Seine Durchlaucht abgelaffes 
nes allermildefted Hand⸗Schreiben, in Betrefeines 
gütlichen Abkommens in der Holzhäufer Angelegens 
heit, mir mitzutheilen, und dabey ded mehreren zu 
erfennen zu geben, beliebet haben: wie Ihro Kays 
ferl. Majeftät zu befonderem angenehmen Gefalleg 
gereichen wurbe, daß zu beyder Theilen Vergnügen 
in dleſer Sach eine gütliche Ausfunftgetroffen tverde, 
fofort mich, um Erreichung diefer allerhöchften In- 
tention, des weiteren erklaͤren moͤgte. Nun muß ich 
Eurer Excellenz zufoͤrderſt conteftiren, daß die von 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigft übernommene 
Bemuͤhung zu mein und meiner Familleunfterblichen 
allerunterthänigften Danfnehmigfeit gereichet; Fan 
aber auch nicht weniger umhin, Euer Excellenz die 
wahre Confolstion zu befennen, welche die friedfertio 
ge Ausdruͤckungen, und wahre Begierd zur guͤtlichen 
Auskunft, fo Seine Hochfürftlihe Durchlaucht in 
Dero Antivort an Ihro Kanferliche Majeftät zu ers 
kennen gegeben, bey mir erwecket habe. Das Vers 
trauen, fo ih in Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ruhm⸗ 
wuͤrdigſte Gemuͤths⸗BSilligkeit, und beywohnende 
Großmuth jederzeit geſetzt, Hat mir zwaren dieſe 
Hofnung allezeit uͤbrig gelaſſen, und zweifle ich gar 
nicht, daß, wann Hoͤchſt⸗Dieſelbe vielleicht nicht 
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allzu mild, und von ber Sache wahrenBeſchaffenheit 
näber berichtet worden ware, das Werk indie Weitz 
fäuftigfeiten, worinnen e8 fich dermahlen befinder, 
niemahls ausgebrochen fenn wuͤrde. Die angeführte 
Argumenta felbften in der Antwort Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht an Seine Kanferliche Majeftät, wos 
mit fie ihren Anfpruch auf Holzhauſen zu begründen 
vermeinen, legen ſolches als einen unverneinlichen 
Beweiß an Tag, und ift es ja Männiglich befannt, 
daß das noch bey Lebzeiten meines nunmehrn abge⸗ 
lebten Waters extrahirte Mandstum de exequendo, 
wovon in dem alergnädigfien Hand-Schreiben Ers 
wehnung gefchehen ‚aus allerunterthanigflem Refpet 


Seiner Kayſerl. Majeſtaͤt, wie auch einer Sr. Hochs - 


fürftl. Durchlaucht zutragender Particular-Attention, 
nicht infinusren laſſen, fondern bis auf diefe Stund 
Damit zuriick gehalten habe; dörfte alfo feyn, daß 
Sr: Hochfürftiichen Durchlaucht von deme, was mit 
fo vielen lebendigen Zeugen dargethan werden fan, 
als auch von jenem, was weiters bey bem Kanferl. 
Cammer⸗Gericht verhandelt worden, die wahre Uma 
fände nicht beygebracht worden feyen; alldaift von 
toeyland meinem Herrn Batern feine andere Klag, 
als nur alein über den in allen Rechten und 
- Reich: Sabungen unerlaubten, und fo hoch vers 
poenten modum apprehenſæ poflefhionis des Fleckens 
Holzhauſen angeftellet, darauf das Mandatum dere- 
ftituendo , demnechft die Paritoria, und endlich daß. 
Mandatum deexequendo allergerechteft erfannt, mitz 
bin all dag jenige, was die Gerechtigkeit und Ord⸗ 
nung der Sachen dazumahlerfordert, betriebentwors 
den. Es it wahr, daß an dem Kayferlichen Cam⸗ 
mer⸗Gericht die Hauptfach nicht angegangen, hınz 
gegen aber dem Publico durch den Druck meine offenz 
babre Befugnus dergeftalten befannt gemacht wors 
den , daß mich deſſen Beyfall getröfter werden darf. 
In demſelben ift des mehreren weitläauftig dargethan? 
daß HanauMuͤnzenberg nicht ehender einen vermeint⸗ 
lichen Titnlum Juris perpetui an Holzhauſen erlangt 


— 
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babe, als in dem Fahr 1595. durch den mit Stoll 
berg anmaßlich getroffenen, jedoch aller rechtlichen 
Requifitorum ermanglenden Vergleih, und daß um 
felbige Zeit fein Amt in der Wetterau, noch in daſi⸗ 
ger Gegend geweſen, welches den Rahmen Rodheim | 
geführet, und iu welchem Holshaufen nebft denen 

ubrigen drey Dörfern, Ober⸗ und Nieder-Efchbach, 

fodann Steinbach und Pertinentien, gehöret hätten, 
mithin als ein irriger Grundfag in der Antwort an 
Seine Kanferliche Majeftät angefuͤhret wird, daß be⸗ 
ſagter Flecken Holzhaufen, als ein Uraltes zum Amt 
Rodheim gehöriges Hanauifches Eigenthum, von 
der Grafſchaft Hanau abgeriffen worden feye, indem 
um felbige Zeit noch fein Amt Rodheim exiftirt hat. 
Anbelangend_die Frag: Ob Ihro Hochfürftliche 
Durchlaucht Herrn Vorfahren ante Motus Bobemicos 
in Befig öfters gedachten Fleckens Holzhauſen gewe⸗ 
fen, und waͤhrendem drehßig⸗jaͤhrigen Krieg deffen 
entfeßet worbeh fenen? Solches willman, als eine 
durch die Hiftorie befannte Warheit nicht widerfpres 
chen, indemebefantlich die Boͤhmiſche Unruhen 1618. 
ihren Anfang genommen, und Hanau⸗Muͤnzenberg 
(tie bereit8 oben erwehnet) den vermeintlichen Titu- 
Jum Juris perpetui 1595. davon erlangt hat. Diefer 
Sag aber wird Sr. Hochfürftl. Durchlaucht kaum 
einen Behuf geben, indeme der Slecken Holzhaufen 
in denen alteren Zeiten, und lang vor derZeit, als 
Hanau ein anmaßliches Recht darauf erlangt, ein 
wahres Reichs⸗Lehen geweſen, und von denen von ” 
Braunheim durch einen ffräflihenBerfauf, ſab Ti- 
tulo Allodii dem Reich, als deffen Eigenthum hat 
entzogen werden wollen, als welche von denen von 
Braunheim begangene, und nach Erlöfcehung ihres 
Stammes entdeckte Felonie den Anlaß und Urfach 
allein gegeben , warum der Kayſer dazumahl ſich ſei⸗ 
nem und des Reichs, bald in die bald in jene Hand 
gediehenen Eigenthum, wo daſſelbe auch anzutreffen 
ware, zu naͤheren, ſo ſchuldig als befugt geweſen; 
gewiß, ſowohl vor, in und nach denen Boͤhmiſchen 

| Unrus 
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Unruhen härtediefet dem Reich entzogene Lehenbahre 
Drt, denen fundbahren Lehen-Rechten zufolge, ein‘ 
gleiches Schickfaal leiden müffen, und ift alfo von 
Dem weit entfernt, daß occafione moruum Bohemico-- 
rum, oderdaß Hanau Münzenbergdamahl bey dem 
Kayſer in Gnaden nicht flunde, das Hauß Hanau 
vieſes Orts durch unerlaubte Weeg entfeßet worden 
fene, mithin aus obigen Urfachen,, unter die Cafus 
reſtitutionis ex Capite Amneftiz wohl von niemand ges 
zehlt werdenmag. So — ich nun daran gekom⸗ 
men, die von Sr. Hochfürftl. Durchlaucht, in Dero 
Antwort an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, angeführte Ar-- 
menta zu recapituliren, aus Beyſorg die intentirte 
edurc einen Schrift: Wechfel, welcher nur da⸗ 
Eee veranlaſſet werden dörfte , zu verzögern; So 
abe jedoch um desmwillen, daß e8 dag Anfehen niche 
ewinne, als wann folche eingeftanden würden, 
olche mit Stillſchweigen, in möglichftem Glimpf, 
nicht völlig übergehen wollen. Eurer Excellenz far 
dahero aufrichtigft betheuren: daß zu Erreichung ei⸗ 
ner — Abkunft die geſchwindeſte und bequem⸗ 
lichſte Mittel zur Hand nehmen, und der von Sr. 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht geaͤuſſerten Begierde zum 
leben ſo entgegen zu gehen gemeint ſeye, daß 
oͤchſt Diefelbe darab urtheilen werden, wie ich ber 
von Sr. Kayferlihen Majeflät allergnadigft übers 
hommiener Bermittelung, und Dero dabey führen 
ben allergerechteften Intentiori , die aller Refpectuofe- 
fie Folge zu leiften, und mir anbey vorgenommen 
be, Er. Hochfürftl. Durchlaucht an den Reichs⸗ 
ebenbahren Flecken Holzhauſen formirende Præten- 
Kon bey dem Publico gleichfam zu begründen, und 
mich ohne Ruͤckſicht auf meine offenbahre Gerechtigs 
keit, ohne diefer jeboch durch fothane Erklärung im 
mindeften etwas zu begeben, felbften in torto zus fes 
gen ; Solchemnach um allen ferneren Weiterungen 
en Weeg abzufchneiden, habe bey mir entfchloffen, 
gleich mit Darbietung des Meinigen, meiner ernſt⸗ 
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lichen Sefinnung die Würfung beyzulegen, und mich 
in Gefolg * hierdurch anheiſchig zu machen, Sr. 
ori ürftl. Durchlaucht, zu Benbebaltung Dero 

ochfuͤrſtl. mir hoͤchſtſchaͤtzbareſten Gnad, meinem, 
in Dero Territorio gelegenen Hof zu Niederdorffel⸗ 
ten, fo wieihihndermalenbefige, abzutreten , 1004 
fern Höchft-Diefelbe mir alsdann den Flecken Holzs 
haufen cum omni caufa zu reftituiten ſich nicht entges 
Senfennlaffen. Die hobe Gemuͤths-Billigkeit, und 
die damit vereinbarte Großmuth Sr. Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht läßt mir jetzo feinen Zweifel übrig, 
Höchlt » Diefelbe werden dieſes mein Otferrum, Dero 
tieffen Einficht nach, mehr als billig erkennen, und 
jetzo ihres Orts Dievon Ihro Kayſerl. Majeftät aller⸗ 
gnaͤdigſt uͤbernommene Vermittelung, nicht Frucht⸗ 
08 machen. Euer Excellenz erſuche demnechſt ger 
** dieſe meine Erklaͤrung Gr. Kanferl- Mas 
ke zu Süffen zu Isgen, und mich in Dero allerz 

fie Protection allerunterthänigft zu empfehlen, 

der ich dagegen in allerfinulichen Veneration beharre 


Euer Excellenz. re. Ic. 

= Lir. B. R 
Gruͤndliche Abfertigung derer von Seis 
ten des Hefrn Grafen von Ingelheim über 
das Conclufum Corporis Evangelicorum 
den 7. Merz 1743. gemachten Anmerkungen, 
den Flecken Holzhauſen betreffend. 


Ä | 6. 1. 

F Es iſt zwar uͤberfluͤßig und vergebens, diejenige 

Anmerkungen zu widerlegen, welche über das 
von JgIhro Durchl. Herrn Landgrafen Wilhelm in der 
Holzhauſer Sache an Ein ochlöbliche8 Corpus 
Evangelicorum unterm 18. Junü a. c. erlaffenes 
Schreiben gemacht, und vor wenig Tagen zum Vor⸗ 
fchein fommen —* Dann diepundtaum darin aus 
geführte Säge finden ih von Wort zu Wort in dem 
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Conclufode 7. Martii 1743. * folglich fomms e8 um 
fo viel daweniger darauf an, ob und was eine oder 
Die andere Privat- Perfon vor Gedanfen davon hat; 
weilen der Evangelıifchen Chur⸗Fuͤrſten, Fürftenund 
Stände zum allgemeinen Reichs⸗Tag gevollmächtigte 
Raͤthe, Botfchaftere und Sefandten demfelben Rebe - 
und Antivort zu geben nicht fchuldig,, fundern wann 
Die Herren Carholici, wie doch mederzuglauben , noch 
zu vermuthen ift, damit nicht durchgehend verftans 
den feyn folten: So muß die Sache de Corpore ad 
Corpus gebracht werden; Undalsdannmird fich äufs 
fern, wieund auf was Art fo eins als das andere zu 
eonciliiren und abzuthun iſt. 

Alm jedoch dem ohnparthepifchen Publico vor Yu: 
gen zu legen, was vor Abfälle die vom andern Theil 
vorgebrachte Sophiftereyen leiden: So nimmt man 


— —— 
Die Univerfal-Regul vor bekannt an, daß feiner - 
ben andern eigenmächtiger weife ſeines Guts entfegen 
fol. Seyn aber Ihro Hochfürftl. Durchl. Vorfah⸗ 
ren die Grafen von Hanau nicht Anno 1645. de facto 
aus dem Flecken Holzhaufen verdrungen, unerach⸗ 
tet Sie ſolchen ſeit Anno 1578. bona fide & juſto ti- 
tulo in ruhigem Beſitz gehabt, und die 67. Jahr her 
doppelt præſeribirt hatten? 


$. 3. 

Ehe und bevor alſo von der letztern Entſetzung die 
2088 feyn fan: So muß bag erfte Spolium, nach 

aaß des hierüber fprechenden J. P. zuforberft re- 
ſtituiret, und alles in denjenigen Stand hergeftellet 
werben, wie es ſeit Anno 1578. bis ind Jahr 1647. 
geweſen, geftalten dann bie altere Pofletlion, fogar 
nach denen gemeinen Nechten ber jüngern vorgezogen 
und derjenige geſchuͤtzt wird, welcher am erſten und 
längften im Befig geweſen. 


. An 
Was alfo die Gräflich Ingelheimifche Familie 
Bor fich ällegiret, ſolches — buchſtaͤblichen 
12 


* Vid. Adtı Comit, 1743. T. 1. p. 277. 
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anbalte gegen diefelbe; Und es kan natuͤrlicher weiſe 
ein anderer Poſſeſſons-Stand gelten, oder in einiz 
ge Confideration fommen, ald welcher ruhig und ante 
motus Bohemicos auſſer Contradi&ion war. Dee 
Herr Graf Philivp Reinhard hat noch Anno 1688. 
vermiöge des bieffeitigen Bericht fub Lir. Y. beyge⸗ 
fügten Schreibeng, dem Herrn Churs Fürften Ans 
felm Franz deutlich zu verflehen gegeben, daß es 
Ahm, wegen des Fleckens Holjhaufen, an gutens 
Willen nicht ermangele , und daß feine Nachkommen 
dasjenige, was jeßt geſchehen, hierncchft von Dem 
Kürftl. Haufe Heffen zu gewarten haben würden. 
er dieffeitigen Bericht und ſtandhafte widerle⸗ 

aung ber Ingelheimiſchen Deduction Set. IV. eins 
zufehen die Mühe nehmen will, derfan fich eine Idee 
davon machen, was es dazumalen mit dem er 
Weeſen im Reich, bevorab gegen diejenige, welche 
in dem Pragifchen Frieden von ber Amneltie auſsge⸗ 
fchloffen waren, vor eine Bewandnis gehabt. Und 
eben deswegen iftin J. P. Art, IV. $. 49. verfehen, 
wie ed mit denen Sentenriis tempore belli latis zu Hals 
ten, wann vitium proceflus & defectus offenbar iſt, 
ober in continentidargethan werbenfan. Ueberhaupt 
aber heift e8 in ertvehntem NReich8 + Gefeg Art. III. 
quod omnes Principes ſtatus &tc. quibus occafione Bo- 
hemiz Germanizve motuum velFeederum &tc, aliquid 
przjudicii vel damni quocunque modo vel prætextu 
illatum eft &c. plenarie in eum uerinque flatum &e. 
quo ante deftitutionem gavifi funt, non obftantibus 
fed annullatis quibuscungue interim in contrarium fa- 
&is reftirui debeant. 
ESs iſt auch hierzu feine gewiſſe Zeit beſtimmt, fons 
dern der zweyte Sriedeng s lixecutiong ; Recefs de 16. 
Junii ft, ver, 1650, $. 28. lehret mit dürren Worten, 
„daß die in denen dreyen Terminen nicht fpecificirs 
> tesoder noch ante primum exaudtorationis termi- 
» num bey dem Reichs ; Diredtorio von Catholiſchen 
» und Yugfpurgifchen Confefhiong ; Verwandten eins 
„kommene Reftitutiong; Faͤlle pro exclufis keineswe⸗ 
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ges gehalten, noch jemand die Reftitution abges 
» fchnitten, fondern männiglid die Nothdurft ex- 
preſſe refervirt ſeyn, und zu ſchleuniger Reftitu- 
„ tion verholffen werden ſolle.“ MWormitbann die 
Wahl sCapitulation Art. XIX, $. 1. völlig überein 
ſtimmt. 

Die eigene Mittel ſeyn auch hierbey nicht ausſsge⸗ 
ſchloſſen/ ſondern der erſte Haupt⸗Executions⸗Re- 
ceßs de 11. (22) Septembr. 1649. gibt vielmehr an 
Die Hand, daß auf Oppoficion und Tergiverfation 
Derer Reftituenten, denen Reftituendis erlaubt ift, 
ſich manu Militari zu reitituiren, und einzufegen, 
„ und daß fothane militarifche jedoch rechtmäßige 
‚„» Execution keinesweges file eine Contravention deg 
„juͤngſt zu Osnabrück und Muünfter gefchloffenen 
»» Univerfal-Sriedens gehalten oder angezogen wer⸗ 
‚„ ben folk. 

Hier fiehet man nun, daß dasjenige was auf die 
Profecution eineß jeberen Rechtens in regula geord⸗ 
net ift, fihauf den Weftphälifchen Friedens⸗Schluß 
& ad reftituenda ex capite Amnelliz yon deswegen 
nicht appliciren laft, tweilen in denen Reftitutiongs 
Faͤllen tempore belli tricennalis ein Spolium vorher 
gegangen var. | 

Zu ber Zeit , als Ihro Durchl. Herr Landgraf Wil⸗ 
beim fich felbft reftiruiret haben, war dag Neich mit 
feinem Oberhaupt verfehen; Und da bey dem Ober⸗ 
Rheiniſchen Erenß es befanntlich an der in circulis 
mixtis erforderlichen Religions ; Parität ermangelt; 
Hingegen durante interregno von Kanferlicher Mas 
jeftät feine Execution® sCommiffarii erlangt werden 
fonten: So blich anders nicht8 übrig, als fich in 
hac caufa notoria & liquida felber zu reftituiren. 


: 5, 

Und diefer ritulus ift keinesweges akioris indaginis, 
Dann es kommt hierbey bloß und allein aufdie bens 
de QuzitionesFati an. (a) Db die rafenvon Has 
nay, ante motus Bohemicos, in Poflefion des Fle⸗ 


813 


532 Staats: Schriften unter 


"end Holzhauſen geweſen? Und (b) waͤhrenden 
drevßigjährigen Kriegs deren entfeet worden? 
Beydes leidet keinen Widerſpruch, fonbern bee 
Herr Graf von sugelhein geftehet folche® in feinems 
fub Lit, A. quoad paflum concernentem hierbey gehen 
den und jeßt erft zum Vorſchein gefommenen Brief 
ohne einigen dindang oder Refervation.felber ein, 
folglich erfodert die Sache feine weitere Cognition, 
fondern um der bloffen Forinalität willen, nur einer 
Declaration, daß Golzbaufen ad reftituenda ex capite 
Amnelſtiæ geböre. 


g. 6. 

Der Graf von Hanau iſt des Seinigen am erſten 
entſetzt, und muß alfo auch am erſten reltituirt ſeyn, 
der Herr Graf von Ingelheim aber im Weeg Rechtens 
ausmachen, ob ihm bed. Dritten fein rechtmäßig ac- 
quirirted und längft przferibirted Gut nit Beſtand 
zu Lehn gegeben werden moͤge. | 


7; 
Borangeregter Friedens + Executiong sRecefs $. 6. 
wie nicht weniger der 2te Executiong, Recefs de Anne 
1650. $. 24. fodann der ardtior modus exequendi gibt 
Klare Maas und Ziel, wie in dergleichen Fallen zu 
procediren ift, und daß weder der Reichs⸗Hof⸗Rath, 
noch daß Sammer, Gericht fich darin mifchen börfs 
fen. Worbey dann abermal berer Reftituendorum 
eigene Kraͤfte zu gebrauchen vorbehalten bleibe. 


4. 

Aus ſothanen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen muß alſo 
vor allen Dingen entſchieben werden, ob es vor ein 
Spolium zu achten, wann fich der Keftituendns ſelbſt 
reftituiret? Welchemnach es auf den Reftituentem 
gar nicht ankommt, ob felbiger allein auf das letz⸗ 
tere fatum pofleffionis gefprochen haben will, fons 
dern was daß J. P. hierunter difponiret; Geftalten 
dann eind ohne daß andere ob infeparabilem caufz 
eonnexitatem nicht beurfheilet twerden mag. | 

Gegentheilige Einwendungen lauffen derowegen 
famt und fonders auf eines hinaus, und erlangen 
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ähre Abfertigung bloshin damit, daß des Cammer⸗ 
Gerichts Jurisdi&ion ſich auf die Cafus Reftitutichis 
3. P. nicht erſtreckt. Gehoͤret nun diefelbe dahin 
nieht: Sp wird bie Wahl; Capirulation Art. XVI, 
$. 7. le: fehr übel zu Markt gebracht. Hätte 
man Kapnferliche Executiongs Edit vom 7; No- 
vembr. 1648. Vers. da auch jemands nur zu forderft 
eingefehen: So würde man nicht fagen, daß das 
- ns Hanauifche Suchen um eine Reiches Stäns 
ifche Commiftion diametraliter darwider anlauffe; 
Und wann die Wahl; Capitulation Art. X 1X. damit 
verglichen wird: So fönnen Kayferl. Maieftat ſolch 
‚eine Commifhion ohnmoͤglich abſchlagen. 
Non entis nulla funt accidentia. Und da das Sams 
mer⸗Gericht vermoͤge ber Reichs⸗ Geſetze aus der⸗ 
jeichen Sachen die Hände ganz heraus Laffen fol. 

o beruft man fich umfonft darauf, daß teihigen, 

“in andern dahin gehörigen Fällen, der ſtracke kauf 
gelaffen werden mufle. Als welches notorie petitio- 
nem ap involviret. 

"Die Reftitution des Fleckens Holzhauſen ift nuns 
* geſchehen. Und wann der Herr Graf von In⸗ 
‚gelheim ſelbigen in Anfpruch nehmen will, ſo kan Es 

es thun- ieß iſt der Proceß, welchen das J. P. 
vorfchreibt. Nicht aber daß der unrechtmaßige Bes 
ſitzer in der durante bello erlangten Poflefion blei⸗ 
de und dag andere Theil die Briefe tragen laſſen 
%) . 


9%. 
Ein Hochloͤbliches Corpus Evangelicum hat ſolches 
alled unterm zten Merz 1743. bereits wohl eingefes 
hen und erfannt. Cs i auch fein Zweifel, ba 
Daffelbe das, was einmal , nach reiflicher Ueberle⸗ 
gung, befehloften und feſigeſetzt it, aufrecht erhals 
ten werde. 

Ubrigens laͤſt man dahin geftellt feyn , wer dem 
Heren Grafen von Ingelheim aufgebunden haben 
‚mag: ob hätten Starus Evangelici (a) ben modum 
spprcheniz pofleflionis von — Beſchaffen⸗ 

4 
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heit gefunden , daß beydem Ranferlichen und Reichs⸗ 
Gammer + Gericht ‘ein Mandatum erfolgen müffen , 
wie nicht weniger (6) ob hätfe dag Dehortatori 
nur dazu dienen ſollen, den -vorhabenden gütlichen 
Weeg zu tentiren und auszuführen (c) daß der Heſ⸗ 
fifchen Comitial -Gefandtfchaft-folches nachdräcklich, 
tanquam caufa fine qua non, wäre zu erkennen geges 
ben worden, und daß alſo (d) das Dehortarorium 
nicht purum fordern cönditionaruın gemefen. 
- Sämtliche ee Evangelifche Geſandtſchaf⸗ 
ten werden von diefer ganzen Erzeblung ein anders 
und daß laufere Gegentheil bezeugen. Dann bie 
Interceflionales und dag Dehortarorium gehen (a) 
ihres buchftäblichen Inhalts dahin: daß dem Cam⸗ 
mer » Bericht in dergleichen Sällen zu cagnofciren 
nicht gebübret; Lind weilen indenen Reichs⸗Geſe⸗ 
sen nicht klar exprimiret, fondern annoch altieris 
indaginis wäre, ob ein Reflisuendus, welcher ſich 
ſelbſt in die Pofleffron geſchwungen, daraus eins— 
weils durch Derfügungen Auctoritate Cafaris do Im- 
perii gefegt werden Fönne: So wäre jedoch befag- 
tes Cammers Gericht, da Ihro Durchlaucht gerr 
CLandgraf wilhelm auf Kayſerl. Majeſtaͤt und des 
Reichs authentiſche Comitial- Interpretation provoci- 
ren, dieſer vermittelſt feiner fernern Erkaͤnntniſſe 
vorzugreiffen nicht befugt, und fo weiter ꝛc. 
“ Bo iftnun (b) bie geringfie Spuhr von einer vor⸗ 
eweſen oder angerathen ſeyn follenden gütlichen 
Auskunft? Der ganze inhalt beydes der Interceflio- 
‚nalium‘, al® de8 Dehortarorii hat der Sachen recht⸗ 
Jiche Entfcheidung nach Maaß des Inftrumenti Pacis 
Art. XV. $. 4. lediglich zum Entzweck. Und waß 
Ce) der Heßifchen Geſandtſchaft, tanquam caufa 
fine qua non, zu erfennen gegeben feyn ſoͤll, bavon 
ift im Protocoll ſo wenig , als fonften ein einziger 
Buchftabe zu finden , fondern (d) das Conclufum, 
wie e8 da liegt, ohne einige Condition oder Anha 
- groffem Vorbedacht pure beliebt und abgefaßf 
orden. 


« 
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Ob aber und mit maß vor Effet dag Corpus Evan. 
elicum folch ein Dehortatorium an die Creyß⸗Aus⸗ 
—* ⸗Aemter erlaſſen koͤnne? Das iſt eine andere 
und ſolche Frage, welche daſſelbe, wofern es Noth 
thut, hiernach ſelbſt zu vertheidigen nicht erman⸗ 
Den von weylaud Kayſerl. Majeſtaͤt glorwuͤr⸗ 
digſter Gedaͤchtnis uͤber Jahr und Tag nach oͤfters 
bemeldeten Conclufo de 7. Martii 1743. vorgefchlas 
genen Vergleich betreffend: So it Ihro Durchl. des 
Herrn Landgrafen Schuld nicht, daß eg durch Abs 
fterben des Herrn Sammer Richtern damit in tes 
cken gerathen. Höchfts Diefelbe feyn bis noch je 
nicht davon entfernet. Um aber ben lecken Hol;+ 
haufen vor einen zu Dorffelden in deren Territoria 
gelegenen Bauern: Hofmegzugeben, daß wird Ihnen 
niemand zumuthen, geftalten Kayſerl. Majeftät fo; 
thanen unanreichigen Borfchlag zu communiciren , 
felber Anftand genommen. 

Die Ingelheimiſche Familie hat befagten Flecken 
unterm nichtigen Vorwand, ob wäre felbiger ein 
bloffes Adeliches zur Nitterfchaft gehöriges Reichs⸗ 
Lehen, unerlaubter Weife an fich gebracht. Allein 
faum war diefelbe im Beſitz: Solautete ed ganz ans 
ders, und Sie geftund, daß e8 Fürftenmäfig Guth 
war, und erlangte, in Anfehung Ben Sitz und 
Stimme aufdem Creyß. Und bier fteckt eben der 
Knoten. f 

Sollen aber Ihro Durchl. der Herr Landgraf di 
Grafſchaft Hanau um diefer Urfache willen zerglies 
bern laffen? Das wird niemand vor Recht erfennen, 
fondern die Vorfchläge zur Güte, welche man um 
Ruhe und Friedens willen vom Herrn Grafen vor 
Ingelheim verlangt und ertvartet gehabt, beftunden 
. — billig⸗ mäßigen Abfindung mit baarem 

eide. ! 

Endlich und was die angebrobete Execution ange» 
bet: So feynd in dem an die Herren augfchreibeude 
Zürften des Ober; Dirinifgeh, Ereofeh erlafjenen 

7 
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Antwort⸗ Schreiben die Urfachen zur Gnüge außger 
führet, warum folche Feine flatt haben fönne. Und 
ehe und bevor felbige gehoben und refpedtive in Co- 
mitiis erörtert worden ; fo haben des Herrn Land⸗ 
sche —— falvis — Be und 

o lange ey der bisherigen Reichſs⸗Verfaſſung 
bleibt, fich vor nichts zu fürchten. 


Beylage 
Lit. A, 


Extra&t - Schreiben an den Herrn 
Reichs» Vice- Canzler Grafen von Königss 
feld von dem Grafen von Ingelheim dedato 
Maynʒ den sten May 1744- 

Nlangend die Frage? Ob Ihro Hochfürftliche 
Durchl. Herren Vorfahren ante motus Bohemi- 

cos im Belig öfter gedachten Fleckens Holzhauſen 
weſen, und waͤhrenden drenfig jährigen Krieg deſ⸗ 
en entfeßet worden fepen, ſolches wii man, als 
eine durch die Hiftorie befannte Wahrheit nicht wis 
derfprechen,, indeme befanntlich die Böhmifche Uns 
ruhen 1618. ihren Anfang genommen, und Danau 

Münzenberg (wie bereit$ oben erwehnet) den vers 

ie Tirulum Juris perpetui 1595. davon er⸗ 

angt hat. 


$. 4. In denen beruffenen zwiſchen dem 
Meklarifchen Magiftrat und dafigen Catholis 
en Clero vormwaltenden Proceßions⸗Irrungen 
Vid. Cap. 1, $. 6. Menf. April, 1746. 
ift ein Abdruck Der hac occafione zwiſchen Sr. 
Churfürftlichen Gnaden zu Trier, und Dero 
nachgefeßten Regierung einer, ſodann erfagten 
Magiftrat anderer Seits gepflogenen Corre- 
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fpondens, mit gten kurzen fo benann⸗ 
ten Anatomirungen über die von Diefen ad 
CorpusEvangelicorum unterm 30. April und 
21. May hujus Anni Dieferhalben erlaffenen 
Schreiben, von der EhursTrierifchen Comitial- 
Geſandtſchaft communicirt worden; deren 
breitern Innhalt Lit. A. vorſtellet. 


Ä Lie. A. . 
Abdruck der in Betref der Proceßions⸗ 
Streitigkeit, zwiſchen Fhro Chürfürftlichen 
Gnaden zu Trier x. Und Höchit-Derofelben 
„ nachgefeßter Regierung einer, fodann Burs 
germeifter und Kath der Stadt Wetzlar an; 
derer. Seite gepflogener Correfpondenz, 
mit beygefügten kurzen Anatomirungen, Des 
ren von gedachten Burgermeifter und Kath, 
an die der Augfpurgifchen Confeflion zuges 
thane Herren Stände des Reichs, unterm 
30. April und 21. May 1746. erlaflener 
Schreiben, und darin gemachten fuglofen 
Quzerulireng,ausgnädigftem Befehl Höchfts 
gedachter Ihrer Churfürftlichen Snaden, zu 
* jedermanns Vachricht zum offentlichen Druck! 
befördert. 


T. 
Copia-Schreibensvon Ihro Ehurfürfts 
lichen Gnaden zu Trier x. an Stadt Mas 
giftrat zu Wetzlar de Daro Ehrenbreitftein 
den 3. Junii 1745. 
P. P. 


ie vernehmen mit fo vieler Verwunderung ale 
Befremdung, mas für Thätlichkeiten,, Unger 
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buͤhr und Hindernüffen, Ihr durch dafige Proteſtan⸗ 
tiſche Buͤrgerſchaft, der daſelbſt auf juͤngſt ⸗/ verwi⸗ 
chenen Chriſti-⸗Himmelfahrts⸗Tag vorgeweſter Ca⸗ 
tholiſcher Proceßion, habt einlegen laſſen. Nach⸗ 
deme nun Reichskuͤndig, daß, ehe und bevor das 
Kayſerliche und Reichs⸗Cammer⸗Gericht feinen ne 
zu Weslar genommen, und dafelbftige deſſen Erd 
nung gefchehen, bag Exercitium illimitgrunı Religio- 
nis Catholicz allbort, pro conditione fine qua non, 
ui ansbedungen und zugeſtanden worden; 

p wollen wir jene Hindernuflen und Thaͤtlichkeiten 
unſeres Orts hierdurch vorläufig nicht nur billig ges 
ahnbet, fondern auch zu Begeigung unferer Reichs⸗ 
kuͤndiger Langmuͤthigkeit, lediglich mit angewohnten 
Gelaffenheit, dasjenige, vorbehalten haben, was 
Ffünftige Ranferl-Maieftät ſamt dem Teutichen Reith, 
gegen bie alfo aufeinander folgende Religions⸗Stoͤh⸗ 
rungen beffelben Cammer⸗Gerichtlichen Sitzes hal⸗ 
ber, und ſonſten denen Reichs⸗Satzungen nach, 
vorzukehren fuͤr dienſam und noͤthig ermeſſen wer⸗ 
den ec. Wir verſehen und dahingegen auch zu euch 
gnaͤdigſt, Ihr werdet fiir dag künftige ebenmaͤßig, in 
derley das eingeftandene Gatholifche ReligiongsExer- 
eitium betreffenden Vorfallenheiten, Euch riner 
mehreren, und ber geziemender Rechts beſtaͤndiger 
Beſcheidenheit gebrauchen, und nicht fernershin zu 
ſolchen unanſtaͤndigen ja hoͤchſt aͤrgerlichen Thaͤtlich⸗ 
keiten ſchreiten und kommen laſſen; Wogegen Wir 
Euch mit Gnaden und allem Guten wohl beygethan 
verbleiben. 

INSCRIPTIO. 


Denen Ehrfamen Unferen lieben getreuen Burgers 
meifter, Scheffen, und Rath der Stadt Weplar 
—— Wetzlar. u 

II, 


Copia an Ihro Churfürftlihe Gnaden 
zu Trier ꝛc. von DBurgermeiftern und Rath 
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dr Stadt Wetzlar erlaffenen Antwort: 

Schreibens, de Dato Wetzlar den ı 5. Junii 
1745. 
P. P.- 


uer Churfürftl. Gnaden gnaͤdigſtes Schrei: 
ben vom zten dieſes haben wir mit gebuͤh⸗ 
rendem Refpet — und daraus erſehen, 
was maſſen Euer Churfuͤrſtl Gnaden mit fo vieler 
Verwunder⸗ als Befremdung vernommen, maß für 
Thaͤtlichkeiten, Ungebuͤhr- und Hindernuͤſſen wir 
durch unſere Evangeliſche Buͤrgerſchaft der hieſelbſt 
auf jüngftz verwichenen Chriſti Himmelfahrts⸗Tag 
vorgeweſter Catholiſchen Proceßion haͤtten einlegen 
laſſen, und wie Hoͤchſt-Dieſelbe Reichskuͤndig zu 
ſeyn aͤuſſeren, daß ehe und bevor das Kayſerliche 
Reichs-⸗Cammer⸗Gericht hieſelbſten feinen Sitz ges 
nommen, und deſſen Eroͤfnung geſchehen, das Exer- 
citium illimitatum Religionis Catholicæ allhier, pro 
conditione fine quanon, feyerlichſt ausbedungen und 
zugeſtanden worden. | 
- Zuforderft nunmwerben Em. Churfuͤrſtl. Gnaden in 
Ungnaden nicht bemerken, daß wir fo wohl wegen 
der in der Auffchrift, als in dem gnadigften Schreis 
ben felbft geäufferten Worten Liebe Getreue uns auf 
dag zierlichite um fo mehr verwahren muͤſſen, teilen 
diefe Exprefliones mif nnferer Fundbahren Immedie- 
tät und Reichs; Standfchaft gar nicht vereinbahret 
tverden fünnen, und obgleich fi darauf bezogen 
werden mödte, daß von Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden al® 
zeitlichen Probft hieſelbſt wir dag Bublingshanfer: 
Gut zum Lehen recognofeiren, fo würde ein folcher 
Vorwand eben auch dieſe Würfung nicht haben fönz 
nen weilen Höchft:Derofelben gnädigftes Schreiben 
ar feine Lehens⸗Sache pro objecto hat, fondern dafs 
elbe an ung als einen ungezweifelten unmittelbahren 
Stand des Reichs gerichtet iſt, wie wir dieſes, 
HöchftsDerofelben Hofrath, HerenLicentiat Deuren, 
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bey tiberreichung diefeß gnädigften Schreibens zu 

äufferen, unferen obhabenden, ſchweren Pflichten 
nach, und unumgänglich gemüßiget befunden has 
ben, darum Em. Ehurfürftl. Gnaden unterthanigft 
bitten, und mit folchen mit unferer fundbaren Im- 
medierdt und Reichs s Standfchaft gar nicht vereins 
barlichen Expretlionen, in Zukunft in Gnaden zu vers 


fchonen. 
So viel dieſemnaͤchſt die Sache felbitanbettift, fo 
müffen wir gar * beklagen, daß Ew. Churfuͤrſtl. 
Gnaden von der Sachen Zus allzu milde bes 
richtet worden, dann wir wifjen weder von Ungebübr, 
weniger von Thätlichkeiten; Wir haben ung im Ge⸗ 
er zu aller Zeit ernftlich angelegen feyn laffen, 
y jeden Borfallenheiten dag fo höchft nöthige gute 
Vernehmen unter allerfeitd Religiong ; Verwandten 
u unterhalten; wir haben es an vernünftigen guͤt⸗ 
ichen Remonftrationen, fo viel anungift, niemah⸗ 
len ermangelen lafien, um dag Exercitium Religionis 
Catholicz indem Stand zulaffen, tworinnen fih dafs 
lbe die Zeit über, ald das Höchit- Preißliche Rays 
eri. Reiche + Sammer Gericht bier feinen Sit hat, 
über fünfzig Jahr befundenhat; Allein da man aller 
diefer gütlichen Remonftrarionen ohngeacht , unter 
mehr anderen eigenthätigen Neuerungen, vorm Jahr 
an Seiten derer Herren Jeſuiten willfuhrlich und 
eigenmächtig zu verfahren, und eine Proceßion 
neuer Dingen auf Ehrifti Himmelfahrtd-Tag durch 
die Stadt ing Feld zu veranlaffen fich vorgenommen, 
und zum Flaren Zeichen ihreßintendirenden und felbft 
erkennenden Unrechts dag SignumCrucis durch einen 
Jeſuiter Schüler unterm Mantel verborgen durch 
die Stadt biß in die Vorſtadt tragen laffen, fieaber 
diefen clandeftinen Actum por diefed Fahr ind offene 
zu feßen, anbey eben zu der geit da wir unferen herz 
gebrachten Gottes⸗Dienſt gehalten, an demfelben 
uns zu fiöhren, fich nicht abhalten laffen, fo hat 
ſich unfere Evangelifhe Burgerſchaft, meilen weder 
gürliche ones, weder Rechts⸗Erbieten 
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helfen, fondern ſchlechthin die willführliche Eigens 
tigkeit gegen beffere Zuverfichtvordringen wollen, 
veranlaffet befunden, der in dem Recht ber Natur 
gegründeter Defenfion fich zu gebrauchen, niemand 
aber zu beleydigen, fondern nur die eigenmächtige 
Neuerungen abzuhalten, fo mithintir unfered Orts 
zu befehtveren- vielmehr die gröfte Befügniß hätten, 
geilen fothane neuerliche Proceßion fchlechterdings 
‚gegen die bifiherige Obfervanz ift. 
Uns wäre nun weit lieber getwefen, wann an ſol⸗ 
chem groffen Fenertag die Liebe und Gute Platz ger 
inden, die auf lauter Weitläuftigfeit abgezielte 
erung unferblieben,, unter, unferem Gottes⸗ 
Dienft aber Fein Anlaß noch Gelegenheit zu deſſen 
Stöhrung gegeben worden ware, ob auch gleich die 
StabtsThoren unter unferem Gottes⸗Dienſt vers 
fchloffen zu Halten Hergebracht ift, um unter der Zeit 
einer Ehriftlichen Stille und Feyertags⸗Ruhe zu ges 
— ſo wurden wir doch niemand an denenſelben 
n aufhalten laſſen, wann ſich einige Catholiſche 
vor die Stadt in der Stille hatten verfügen mollen, 
allein obgleich diefeß von einigen derer Catholiſchen 
gefchehen, fo hat es doch von anderen die zu Neues 
rungen geneigt, nicht geſchehen fünnen, und mir 
darum su beklagen billig Urfache haben, daß wir an 
einem fo groſſen Sn nicht einmahl einer Ehrifts 
lichen 4 genieſſen koͤnnen. 

Ero. Ehurfürftl. Gnaden verſicheren wir ſonſt uns 
terthaͤnigſt, daß niemahlen und zu keiner Zeit, ſo 
lang das Hoͤchſt⸗preißliche Kayſerl Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht hier feinen Sitz haben wird, die Herren Ca- 
£holicos an dem feit der Zeit hergebrachten Exercitio 
Religionis weder ſelbſt zu behinderen, noch durch ans 
dere bebinderen zu laflen, ung in die Gedanten fleis 
gen wird, daß aber diefed auch von einem Exereitio 

eligionis Catholicz illimitato 31 verftehen feye, und 
daß wir folche® zugeflanden hätten, folglich denen 
jeweiligen Herren Catholiſchen Geiftlichen ale Jahe 
eigenwillige Neuerungen zu machen, und bald Dies 
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fe8, bald jenes nach eigenem Einfall u extendiren 
zufommen folte, davon wiſſen wir —* nicht allein 
nichts zu erinneren, ſondern wir glauben auch ve⸗ 
ſtiglich daß, warn eine ſolche Zuſtehung geſchehen 
wäre, fo würde man ſich nicht an dem über fünfzig 
Jahr Hergebrachten Exercitio ReligionisCatholicz 
gnügt haben, und was würden bie Herren Jeſuiten 
vor Urfach vorm Jahr gehabt haben, das Signum 
Crocis unter dom Mantel eines Jeſuiter⸗ Schuler 
verbergen zu laffen, wann fie folches einer neuerli⸗ 
chen Proceßion durch die Stadt vortragen zu laflen, 
befugt geweſen wären ? vielmehr erinneren wir ung 
des im Jahr 1689. ergangenen Reichs s Schluffeg, 
worinnen von einem Exercitio Religionis illimitato 
fein Wort befindlich ift, wicht zu gedenfen, daß zu 
folchen. Neuerungen und Extenfionen fo gar exteri 
wollen befchrieben und convociret werden. 

Ewer Ehurfürftl. Gnaden haben wir.alfo dieſes uns 
terthaͤnigſt hinterbringen, undunfere vorherige Vers 
ficherung erholen wollen, daß mir weder jemand an 
dem feit des Kanferlichen Reichs-⸗Cammer-⸗Gerichts 
Hierfenn hergebrachten Exercitio Religionis Carholico 
ſelbſt ſtoͤhren, — und ſtoͤhren laſſen 
werden; Damit Ewer Churfuͤrſtl. Gnaden Gottes 
SGnadenreicher Beſchirmung zu fortwaͤhrender gluͤck⸗ 
lich und geſeegneten Churfuͤrſtlichen Regierung em⸗ 
pfehlen, und mit devoteftem Keſpect verharren 


INSCRIPTIO, 

Dem Hochwuͤrdigſten Sürften und Herrn, Herrn 
Franz Georg, Erz: Bifchoffen zu Trier, *, Heil, 
Roͤmiſchen Reichs durch Gallien und das Königs 
reich Arelaten Erz⸗Canzlern und Churfürften, Bir 
ſchoffen zu Worms, Gefürfteten Probſt und Herrn 

u Ellwangen , Adminiftratori zu Prüm etc. xc. Uns 
em Snädigfien Ehurfürften und Herrn. 


Ehrenbreitftein, 
IIL 


2 : ! x un s u 11 I. | *4 ti emp 
Copiavon ChursTrierifcher Regierung⸗ 
< an: Bürgermeiftern und Kath der Stade 
Wetlar erlaſſenen Schreibens, de Dato 
Ehrenbreitſtein den 29. ul 1745. ; 


Fr IN. 
. P. P. 


— 


ir haben ab deme unterm 15. nechſt abgewiche⸗ 
W nen Monats Junii an Ihro Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den zu Trier ec. Unferen gnaͤdigſten Herrn erlaſſenen 
Antwort⸗ Schreiben des mehreren erſehen: Welcher⸗ 
geßalten die Herren die von daſiger der A, C. zuges 
shaner: Burgerfchaft,. auf legterm Chriſti zn 
fahrts Tag, gegendie d Cacholicis ausgeführte Pro · 
ceilion verubte Zurucktreibung , und.andere Thäts 
Ucht eiten vermeyntlich entſchuldigen wollen, fogar, 
daß Sie die in Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden unterm 3ten 
befagten Monats dahin erlaſſenen Schreiben feſt⸗ 
geſetzte Thelin: Daß nemlich die Geſtattung eines 
ohmeingefchränkten Exercitii Religionis Catholicz, 
- als eine Condition, ohne twelche die Eröfnung be 
Rapferl. und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts in der Stab 
Wehlar nicht erfolgt, fondern ſolches an einen ang 
Bern Ort verlegt.fenn würde, nebft denen von denen 
Herren, und gefamter Burgerſchaft, zu Beybehal⸗ 
zung gedachten Gammer Gerichts, Im Jahr 1692, 
gethanen Erbieten in Abrede ftellen, und als eine 
Ihnen ohnbefannte Sache anfechten , abfonderlich 
Se fish darauf beruffen mögen: Daß dergleichen 
zoceflion, in fo lang das Cammer⸗Gericht zu Web» 
lar feinen Siß bat, ‚nicht herfommlich , fonbern 
aß dießfals in vorigen Jahren gefcheben, in der 
tille, mitteld Tragung des Creutzes unter beni 
Mantel, verrichtet tvorden. Ä 
In die Umflände, und auf was für Art die Pro- 
ceiion auf obbemeltem Tag, unter vielen: fowohl 
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"gegen die Catholifche in genere, als auch gegen die 
Cameralen , außgeftoffenen offenfündigen Schmähu 
zuruck getrichen worden, wollen Wir, o 
hane Procedur, eine in dem Recht der Natur, ges 
—* Defenfion zu nennen derſeits nicht ges 


cheuet wird, dahier nicht eingehen, fonbern folche 
der auf Dero Koften anordnender Kapferlicher Com- 
miſſion zu unterfuchen überlaffen, 100 ſich dann ſolche 
Fadta äufferen dörften, fo Denenfelben zu ſch 
Verantwortung um'da mehr gereichen tverden, al 
in hocceemergenti'derfeitigen Obrigfeitlichen Gewalt 
gegen die Tumultuanten nicht vorgefehret, ſondern, 
wo nicht hierzu Befehl ertheilet,, jedoch dem Ummes 
fen ratihabendo zugefehen haben. Uns befremder 
aber nicht wenig, daß Diefelbe die vorgehabte Pro- 
ceſſion contradiciren , und Ihren angemaßten Wis 
derfpruch, und eingelegte Remonftrationes von fols 
em Nachtruck erachten wollen, daß Catholici bey 
felbigem acquiefciren follen. | 

Daß die Thefis: Wie nemlich das illimitarum Ex- 
ercitium Religionis Catholic eine Conditio fine qua 
non getvefen, und daß ohne deſſen vorkäuffige Ges 
ftattung die Aufführung bes Gerichts nicht wuͤrde 
tage feyn , richtig,. und unmwiberfprechlich ſey, 
ein ſolches tft in einem, auf Unfered gnädigften 
Ehurfürften und Herrn gnäbigften Befehl, in voris 
a Fahr, gegen der Stadt Wetzlar fugloſes queru- 
ten, rg Fee Impreflo (wovon ein Exem- 
plar bengehet) ftandhaft deducirt, und Inhalts 
durch ohnhintertreiblicde Documenta erwieſen wor⸗ 
den, daß der ohngehinderte Procefliong ; Gang durch 
die Stadt, deren Straffen, und das Feld, mit Um⸗ 
tragung de® Venerabilis und Reliquien, ſogleich ans 
—5 der angeordneter Kayſerl. Commiſſion, 

allein — nachgegeben, ſondern auch, 

da die Stände des Reichs an Feſtſetzung des Ges 
richte in Wetzlar noch mehreren Anftand gefunden, 
mithin auf Verlegung des Cammer Gerichts am 
einen andenn bequemlisden Ost, die Reſolation ges 
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fee; worden, Dero Vorfahren Burgermeifter , 
scheffen, Rath und aanze —— zu Beybe⸗ 
ng des Gerichts, unterm 22. Merz und 1* 
lpril 1692. Art. 5. & 6. eine verbindliche Erklärung 
ı folgenden Formalibus gethan haben: : 
.» Wir wollen auch nicht hinderen, daß von Ca⸗ 
tholiſchen offentliche Proceffiones auffer der Kirch, 
» durch die Stadt und Straffen, ohne Auskahm, 
5 und auflerhalb durch dag Feld, mit Umtragung 
ꝓ des Venerabilis und Reliquien in diebus Rogatio- 
'„ num, und aller anderer Orten, wie es die Ca⸗ 
tholiſche Kirch insgemein inſtituirt, und zu thun 
» pflegt, oder die Geiſtliche Catholiſche Obrigkeit 
u Particulariter anzuordnen für gut finden wird, 
» gehalten, und dabey laut Hefungen, muficirf, 
» auch etiwa der Seegen mitdem Venerabilian@as 
„tholiſchen Häuferen gegeben werde. 
lem: Daß Catholifche Kranken, oder die es ſonſten 
„ nöthig haben, felbige —— bey Catholiſchen 
„oder anderen Religions⸗Verwandten, son Gas 
» tholifchen Pfarrherren, oder denen PP. Sociera- 
„tis, oder Francifcaneren — ‚ und su dem 
„Ende da Venerabile, oder Sacram Oleum be 
Tag und Nacht offentlich auf denen Straffen, 
» mit oder ohne Gelaͤut denen Kranken ungehins 
» bertzuundsurucf gebracht werden möge. 
Daß nun Diefelbe von diefem Vorgang und verbinds 
lichem Erbieten bermahlen nichts wiſſen wollen, muß 
ein jeder um da mehr fürohnbedacht anfehen, jeges 
wiſſer es iſt, daß ————— an damahls Re⸗ 
—5* Kanferliche Majeſtaͤt fo wohl, als auch an 
h 





o Churfürfil. Gnaden zu Trier Johann Hugo 
chſtſeel. Andenkens, als derzeitigen Cammer⸗Rich⸗ 
tern, Deroſeits abgeſchickt, und in dem letzteren 
Odrts erlaſſenen Schreiben, fübmifleft gebetten, 
Dero Defiderium, wegen Benbehaltung des Gerichts, 
zu fecundiren, ſo auch, nachdem Allerhoͤchſt⸗gedach⸗ 
te Ihro Kayſerliche Majeftät ſothanes Erbieten dem 
ten Reich —— mit ſolchem Kffech 
| m 2 
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Effe&t gefchehen, baf die Gedanken der vorgehabter 
Translocation gehoben, und zu Eröfnung ded Ges 
richts in jadicialibus geſchritten worden. 2 
Selbſt eigene Facta ignoriren wollen, und dem zu 
eontraveniren, worzu man ſich fo verbindlich gegen 
den Kayſer und Reich declariret hat, laufet gegen 
Dreu und Glauben, und den Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
and Reich gebührenden Koſpect lediglich an. 
Auf die auf Chriſti Himmelfahrts⸗Tag vorgehabte 
Proceßion aber in fpeciezufommen, ſo iſt ein ſchlech⸗ 
zer Behelf, wann vorgeſchuͤtzet wird: Es ſeye ſel⸗ 
bige ſeither deme das Cammer⸗Gericht in Wetzlar 
feinen Sitz hat, in der Form, wie ſolche juͤngſthin 
vorgenommen werden wollen, nicht in Ubung ges 
‚bracht worden. . Dann geſetzt, e8verhielte fich in anz 
gegebener Maaß, fo mag es denen Herren doch feine 
befugte Canfam contradicendi geben; So wenig dar⸗ 
aus, daß das Cammer-Gericht geraume Zeit über in 
Wetzlar geweſen, bevor die ivegen befannten Ums 
ſtaͤnden der Stadt, undberen Straffen, auch gerinz 
ger Anzahl derer Catholiſchen, fufpendirte Fronleich⸗ 
nams⸗ Proceßion exercirt worden, eine widrige 
Folge machen laͤſſet, eben fo wenig mag obſtiren, wann 
gleich die Chriſti Himmelfahrts⸗Proceßion vorhin in 
ander Korm geführt, oder gar unterlaffen wor: 
den, Dacsforwohl in fe, ald quoad modum eineivillz 
Zuhrige Sache iſt, worin per non ufum rinige® Pr=- 
judieium um da weniger zugezogen werben ge als 
in Dero oballegirten Erbieten austrücklich veriehen : 
- Daß die öffentliche Proceflionen in diebus Rogatio- 
num, und zu aller anderer Zeit, wie es die Catholi⸗ 
fche Kirche insgemein inſtituirt, und zu thun pflegt, 
oder die Geiſtliche Catholiſche Obrigkeit particulariter 
anzuordnen für gut befinden wird, gehalten werben 
fönnen. Wann ed aufs Herfommen lediglich ans 
fommen folte, ſo waͤre hoe ıpfo dardurch die Unferem 
naͤdigſten Ehurfürften und Herrn ald Ordinario zus 
ehende Befugnis contra tenorem pacti eingeſchraͤukt, 
o nimmermehr nachgegeben werden wird. 1 
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in noch fchlechterer Behelf ift auch, wann vor⸗ 
geſchuͤtzet wird: Ob ſeye Dero Gottes⸗Dienſt durch 
mehrerwehnte Proceſſion geſtoͤhret worden; So we⸗ 
nig dieſe Proceſſion die Kirch, worin derſeits aus 
Verguͤnſtigung Hoͤchſtgedachter Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden Vorfahren auf limitirte Stunden ein Exer- 
eitium precarium erhalten, oder den Kirchhof beruͤh⸗ 
zet und betreten haben würde, fo wenig tft fich die 
angeblihe Stöhrung im mindeften mit Vernunft 
vorzubilden, man wolle bann biervor halten: Daß 
Die Burgerfchaft zu nemlicher Zeit beordert worden, 
alle Strafen, fo die Proceflion ohnumgänglich neh⸗ 
men follen, zu befegen , und zu folchem Ende unter 
Straf zu erfcheinen. sh 
> Daß die Herren weiters vorgeben: Es ſeye in dem 
Meichs ; Schluß de Anno 1689. von einem ExXercitio 
Religionis illimitato fein Wort erfindlich ; Ein folcheß 
lauft gegen beſſeres Wiffen und Gewiſſen. In dem 
Reichs/Gutachten vom 28. Septembris 1639. gehet 
dag Sentiment dahin: : - N: 
9 Daß zwar daß Kayſerl. und Reichs⸗Cammer⸗ 
3 Gericht nach dafiger Zeit Zuftand und Gelegenz 
— heit, in die Reichs-Stadt Weslar noch vor 
u demberannahenden Winter forderfamftzu trans⸗ 
3» feriren fey, jedoch dergeftalt, daß bey denjenis 
gen Tractaten , tVelche man mit gedbachter Stade 
wegen Reception fothanen Gerichtd vornehmen 
» wird, neben anderen auch das vollftandigeund 
» Ppublicum Exercitium , aller in Inftrumento Pacis 
3; Weftphalicz erlaubter Religionen , zugelaffen 
„werden folk. 
In dem hierauf unterm 20. Octobris 1689. ergans 
genem Kanferl. Commiſſions⸗Deeret, twird gleich 
Anfangs das vollftändige publicum Exercitium derer 
im Neich zugelaffener Religionen wiederholt , und 
u Applanirung famtlicher Pundten eine Kayſerl. Com- 
mifhon ernennt, und wie dieſe den verhoften Zweck 
nicht erreichen fönnen , twurde Durch das Kayſerl. 
Kommilhiond ; Decret de 7. — 1691. anf Aus⸗ 
m 3 
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finbigmacdhung eined andern Orts angefragen , fo. 
Burgermeifter, Scheffen, Rath, und ganze Burs 
gerfchaft durch ihre Erflärung vom 22. Martii und 
17. Aprilis 1692. bintertrieben , geftälten hieranf 
durch das weitere Commiſſions⸗Decret vom 14. May 
. 3692. die Eröfnung und Benbehaltung des Gerichts 
in Weglar beliebt worden; Da num hierdurch Ca- 
“ tholici ein in padtis publicis radicirteg Jus vor ſich Has 
ben, fo will nichts fagen: Daß die Herren fich zu 
Hintertreibung der Proceflion zum Rechten erboten; 
mithin Catholicis dag —— in einer ſo offen⸗ 
kuͤndiger Sachen auf buͤrden wollen. 

Wir verſehen Uns ſolchemnach: Sie werden von 

em ohnjuftificielichen Beginnen kuͤnftighin abſte⸗ 

n, und fih demjenigen fügen, worzu Diefelbe fich 
gu Ihro Majeſtaͤt dem Ka fer und dem Reich vers 

indlich erfläret haben. Dann Sie müffen in Erwe⸗ 
gung des Reichsfündigen Vorgangs von felbften bes 

veiffen, daß Sie durch. die vorfehügende Ohnwiſ⸗ 

enheit, ber Kapferl.Ailerhöchfter Auchoritaͤt zu nahe 
geetten, fo gar Ihro Kayſerl. Majeftät einer Un⸗ 
wahrheit befehuldigen, wann fie die Ausftelung obis 
ger Erklärung , deren im Kanferl. Coınmifiong:De- 
eret vom 15. May 1692. ausdrücklich Meldung ges 
ſchiehet, annoch in Zweifel ziehen wollen, 

Wir uberlaffen Ihme anbey zu erwegen anheim: 
Was Sie fih, und fonderlich der Stadt, für mißs 
liche Folgen zugichen ? Dann, fofern Sie gegen 

hre vormalige Erflärung, bey der fuglofen Oppo- 

tion verharten, fo wird nichts übrig feyn, erfor⸗ 
dert es auch die felbft redende Billigfeit, ale dag 
fublata conditione fine qua non, das Cammer: Ges 
zicht, wordurch der Stadt bishero fo groffer Vor⸗ 
theil zugewachſen iſt, von Wetzlar hinwegzunehmen, 
und auf ein anderes Ort verlegt werde. 

Uebrigens kommt ung ſehr befremdlich vor: Daß 
biefelbe Die Titulatur: Ziebe Getreue, als ein der 
Immedierät und Reiches Staudfchaft nachtheilige® 
Pradicamm halten wollen; daß die Herren wegen 
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Biblingbaufen ohnlaugbarer ma en von Ihro Churs 
Gnaden zu Trier, als Pr ‚ Bafallen 
eyud , wiſſen diefelbe wohl, und wie die Principal- 
Obliegenheit eines Vafalli in fidelitare beftehet ; So 
er Sie um da weniger Urſach, ſich hierüber zu 

chwehren, als die bey der Shurfurftlichen Gans 
fey vorhandene Titularur- Bücher Fein anderes Pre- 
dicaum ausweiſen, und bie von Se zeitlichen 






Ehurfürften zu Trier dahinerlaffene ( reiben, auch 

das nemliche Predicarum mit ſich fuhren. 

| | INSERIPTIO, Ä 

Denen Wohl Edlen und Ehrenveften, Burgermei 
fern, Scheffen und Rath der Sreyen Reichs⸗ 
Stadt Weslar, Unferen beſonders Lieben. Herren 
und Freunden, | 

Wetzlar. 


IV. 
‚Copia Antwort⸗ Schreibens an Chur⸗ 
fürftlich» Trieriſche Regierung, von Burger⸗ 
meifter und Kath der Stadt Wetzlar. De 
Datq Wetzlar, den 7. April 1746. 
P. P. | 
| We haben aus Unſerer Hochgeehrteſten Herren 
an Uns unterm 29. Julii a. p- zu erlaſſen ge⸗ 
faͤlligem Schreiben erſehen, was diefelbe wegen der 
von der hiefigen Catholiſchen Geiſtlichkeit, gegen 
alles beffere Bermuthen zu unternehmen intendirems 
den fo neuerlich s ald willführlichen Proceſſions⸗ Ex- 
genfionen, beſonders aber wegen beren hier founers 
— neuen Unlegung auf Chriſti Himmelfahrts⸗ 
4, an Uns ergeben zu laſſen geruhen wollen. 
Zuforderſt werden Unſere Hochgeehrteſte Herren 
hochgeneigteſt exculiren, daß es ſich mit bdieſer Des 
anttwortung in etwas verzoͤgert habe. immaffentind 
mehr andere unausſetzliche Geſchaͤfte daran bes 
hindert, 
2 ms * 
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Dieſemnãchſt aber koͤnnen wir denjenigen Thor, 

den Unſere —— eines ohn⸗ 
eingeſchraͤnkten Exercich. Religionils Carholicz , "und 
‘Haß anffer dem das Hochpreikliche. Kayſerl. Reichs⸗ 

Cammer⸗ Gericht nicht wäre anhero verlegt worden, 
Ken beliebet ‚und deswegen ſich auf Unſerer Vor⸗ 
a 





hren Erklaͤrung de Anno 1692. bezogen haben s fo 
lechter Dingen nicht agnofeiren. Rn, ia 
"or Erwegung, daß diefe Erklärung 1. nach: der 
nen in linferem Archivo vorhandenen Actis, und 
nad) Ausweiß dei abfchriftlich hierbey s gehenden 
damaligen Refoluti dem damaligen Herrn Dechant 
Deuren unter: denen darinnen klar ausgedruckten 
‚Conditionibus und. Refervationibus zugeftellet, und 
darinnen difertis verbis geäufferttworden, daß, wann 
Die ausgedruckte Conditiones zuvor in Richtigkeit 
wuͤrden gebracht ſeyn, alsdann ererſt dieſe Erfläs 
rung zum Stande gebracht werden koͤnte, ſo mithin 
nichts anders als nur ein Schediasma oder Projech, 
rd Tractatus praambulus geweſen, quo partes fu- 
zuri negotii formam adumbrant, & fibi invicem inen- 
tem eontrahendi absque tamen obligandi animo decla- 
rarunt, folglich die ausbedungene Conditiound Refer- 
vatio al8 eine Caufa fine qua non geweſen⸗ 
„Nun aber feynd 2. die darinnen ausgedruckte 
‚Conditiönes ihrerfeit8 niemalen in Stande gefeßet, 
noch ſich darauf erklaͤret worden, folglich diefe Er: 
Härung von dem einen Theil, und zivar auf eine 
‚eigenthätige Weiß ohne des andern Theils gröfte 
eſchwehrung nicht in Wuͤrklichkeit gefeget werden 
‚Tan, und lieget Daraus Br 
>. 3. Die Urfache am hellen Tag, warum die Erfläs 
rung mit dem anmaffenden Exercitio Religionis Ca- 
‚sholicz illimitsto der Zeit nicht in ihre Wuͤrklichkeit 
‚gefeget worden oder werden fönnen, weilen dem das 
smaligen Heren Dechant Deuren und dem Stift am 
‚einem, am anderen Theil aber Unferen Vorfahren, 
vorangezoͤgene Reſolution allzuwohl befannt "ware, 
— u 


JA 
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111 4.7 Die vorſchuͤtzende damalige Befchaffenheit ber 
Straſſen um fo mehr ihren Abfall leidet, je kundba⸗ 
wer.e® ift, daß auch durch eine vorgeblich übele Bes 
ſchaffenheit der Straffen, Catholic ſich nicht würden 
Haben abhalten oder abwendig ‚machen laſſen, bie 
Erklärung in Ausübung des willführlichen Exercirii 
Religionis in Erfüllung zu bringen ; Noch mehr aber 
5. Beveftiget die Unverbindlichkeit ber Erflärung, 
und. daß folche der Zeit, wegen unterbliebener ander; 
feitigen willfährigen Erklärung, auf die füb caufa 
‚fine: qua non ausbedungene Conditiones, nicht ik 
Richtigkeit kommen, und darum auch nicht in Wurks 
-Jichkeit. geſetzet werden können, weilen, als in Anno 
169 5. ein Eatholifcher Geiftlicher ſich ermächtiget, in 
bie Evangelifhe Stadt⸗Kirch, die wir nicht Vers 
günftigungs-meiß oder Precario, fondern nach dem un⸗ 
ne Blichen Srund des Weftphälifchen Friedeng bes 
rfißen, einen Predig⸗Stuhl zu ſetzen, uud darauf zu 
sprebigen, diefe eigenwillige Anmaffung alfobaldiwi- 
-derfprochen, undeingeftelletworden,, und dieſes aus 
feiner andern Urfach, als weilendie obwaltenbe Uns 
‚ verbindlichkeit der. quæſt. Erflärung, annoch in xe- 
centi memoris ware, und man fich anderer Seite me; 
+ gen der ausdrücklich im Refoluro vorbehaltenen Bes 
dingungennicht erflären wollen, darum auch Ä 
6. Ben des Herren Dechant Deuren Lebzeiten, als 
„welchem der Sachen Belchaffenheit am beften bekannt 
‚ware, an ein illimitarum Exercitium weder gebacht, 
weder Procefliones_extendiret, weder neue angelegt 
worden, im Gegentheil ift man in 
207. Mit dem Exercitio Religionis pleno nach bem 
rund des Reichs⸗Schluſſes, ald welcher allein das 
. Exercitium Religionis plenum aller dreyen Religions⸗ 
Werwandten zum Grund hat, feinem aberein illimi- 
tatum vorausſetzet, die ganze Zeit über zufrieden, 
aund ift darum niemahlen eine. Beichwerbe geweſen, 
»ja. die. hohe anweſende Neich8sViliarion felbften hat 
es daben gelafien, undaneine Extenfion, oder Exer- 
«eirium ilimirupın pirgggedeht , darum wir um je 
Mms 
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mehr zu beklagen haben, daß obgleicheim jeber , eis 
nes Exercitii Religionis pleni fo viele Jahreuber „mit 
vollkommener Zufriedenheit nach dem Grund vorbes 
fagten verbindlichen Reich8-Schluffes fich hier zu er⸗ 
freuen gehabt, wir auich dahin beftändig unfer Aug⸗ 
merf gerichtet , damit Einigkeit, Ruhe und Friebe 
in dem Stadt: Weefen unter allerfeitd Religionds 
Verwandten erhalten werde, gleichtwohlen in bene 
jüngeren Jahren Reuerungen mit Neuerungen, Ex- 
tenfiones mit Extenfionen zu unferer aͤuſſerſten Bes 
truͤbnuß gefuchet, und daraus fich «in Ulimitarum , 
ohne Ruckficht unferer Borfahrern mehr angezogenen 
Refoluti, und ohne auf bie barinnen vorb 
Conditiones eine gleichmäßige Erflärung zu thun „und 
alfo aus denen Tradtaten ein ganzes zu machen, zu 
bahnen rendiret worden. im 
Yan geben Wir Unferen Hochgeehrteften Herr, 
vor welche wir jederzeit ganz befondere Confideratiom 
seheget haben, und ferner hegen werben , zu bedens 
ten anheim: Ob wir als Obrigkeit Uns bey diefer de- 
licaten Sache, und da ex parte Catholicorum neulicher - 
it, und nach Abfterbung derer, fo um die Befchafs 
enbeit ber u. Sachen bie befte Nachricht und 
Wiſſenſchaft gehabt, zulauter Neuerungen von Jah⸗ 
ren zu jahren gefchritten worden, vernünftiger bes 
tragen tönnen, als denen Herren Catholifchen gruͤnd⸗ 
lich zu Gemüch zu führen, es bey dem ſo lange Jahr 
hier ganz ruhig gehabtem und ipfo facto felbften aners 
Fanntem Exercitio Religionis pleno zu belaſſen, bie 
Erflärung nach dem oft angezogenem Refoluro anzu⸗ 
fehen, unter was für einer erwarteten Gegenverbinds 
Aichkeit folche dem ige Dechant Deus 
“ren behändiget worden, und ob auch wohlen vers 
muthlich ſeye, daß folche Erklärung ni vorlängft 
in. die Würklichfeit würde gefeet worden ſeyn, wann 
nicht in denen vorigen Zeiten befannt g u, wor⸗ 
an deren in Standftelung fich hindere und ſtoſſe, fo 
fort von denen das gemeine Stadt s Weefen gar zu 


» fohe beſchwerenden vielen ue ungen und Extcnfie- 
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nen, beren nicht nur ein oder anderer Orten, fons 
bern faftein jeder Geiftlicher, wann er anhero kommt, 
fich ermächtigen will, abzuftehen, folglich der Bürs 
gerfchaft, welche wir fo viel Uns nurmöglich , gerne 
im Zaum halten wollen, undalfo ung weder eine Uns 
ungüfig imputirte Befehl-Ertheilung , noch eine Ra- 
tihabition vielmeniger eine Beorderung unter Straf 
beygemeſſen werben fan, da wir im Gegentheil die 
Burgerfchaft von allen Factis nachdrücklich und ernſt⸗ 
lich dehortiren, feinen Anlaß noch Gelegenheit zu 
Defenfiongs Mittelen zu fcehreiten an Hand zu geben, 
abfonderlich da durch folche Uneinigfeit der Gottes 
Dienft unmöglich gefördert, tweniger einige Erbaus 
ung der Seelen gefchehen fönne. 
| ie laffen einenjedenermeffen: Obnicht allzuhart 
feye, und darum bie Burgerfchaft empfindlich wer⸗ 
denmüffe, eine folche Neuerung unter unferem Got; 
28; Dienft zu deffen merklichen Behinderung und 
‚GStöhrung ausführen zu wollen, indemeallhier ganz 
unfürdenflich bergebracht ift, daß unter Unferem 
Gottes⸗Dienſt zu Sonnzund Feyertags alles ſtill auf 
Gaſſen und Straſſen ſeyn, die Stadt⸗Thore aber ver⸗ 
ſchloſſen gehalten werden muͤſſen, und was alſo vor 
Verſtoͤhrung und Verhinderung durch eine ſolche 
neuerliche Proceßions⸗Ausfuͤhrung, die der Kirch 
allernächft vorbey gehen fol, Zeit waͤhrenden unfes 
m nothivendig caufiret werden 
e 


Wir geben Unſeren Hochgeehrteſten Herren nach 
der Ihnen beywohnenden hohen Begabnuß ferner zu 
bedenken: Wie nicht allein die beſtaͤndige nachein⸗ 
ander folgende Extenfiones und Neuerungen, ſon⸗ 
dernauch die Befchreibsund Beruffung fo gar fremder 
Catholiſcher Leute zu folchen eigenwilligen Neueruns 

‚ ferner die übeleBezeigung gegen nahe ſtehendo 
Zufehauer anderer Religiomen, als melde man 
ägt, angreift, übeltradtiret, und fernerdie fans 

Beſchwerung der Burgerfchaft fie um fo mehrers 
aufbringt, weilen fie nosh mehrere dergleichen Sui⸗ 
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‚ten beforgt, dann von dem übeln Tractament, wel⸗ 

ches an Zufchauer anderer Religionen verübet wor⸗ 

‚den, feynd viefe Erempel offenfündig, wegen der 
Beſchwerung aber ift ohnehin befannt, daß die Löbl. 
Stadt Speyer vonStellung ihres Reich8-Contingents 
notorie frey gervefen ift, und daß fie daffelbe in ber 

Stabi Speyer behalten, und auffer dem noch vers 

ſchiedene Freyheiten und Norrechten fich zu erfreuen 
gehabt hat, wir hingegen müffen unfer Reichs⸗Con 

tingent nebft andernStanden ing Feld ſtellen; Fer⸗ 
ner, anflatt wir durch das Kayferl-:CammersGeriche 
ber. befchiwerlichen Einquartirungen frep su fenn vers 
hoft „iſt unferer Burgerfchaft ein unerträglicher Laſt 
mit Einführung Hochfürftlich » Heffen s Darmftäbti- 
fcher Trouppen, zum angeblichen Schug des Kay⸗ 
ferl. Reichs⸗Cammer⸗Gerichts, fchon feit Anno 1723. 
feldften Ihro Ehurfürftl. Gnaden hergebrachten hos 
ben Juribus zum Nachtheil, recht aufgezwungen wor⸗ 
Dan ‚welche die Burgerfshaft jährlich über 800, fl. 
often. 

Wir follen bey zutragenden Fälen der Winters 
Duaztier nicht frey ſeyn, und haben in Anno 1734, 
in einem Monat zum General⸗Staab nach Friedberg 

- + 2000, fl. zahlen müffen, und als wir an ſtatt fols 

cher unerfchwinglichen Geld-Abgab lieber die Naru- 

zal- Einquärtirungen begehren müffen, fo hat man 
ung mit Portionen und Rationen weit über unferen Ma- 
ericular - Anfchlag, aus unverdienten Abfichten, 

‚überlegt, und bergeflalten pragraviret, daß wir an 

Ihro Kayſerl. Majeftät allerunterthänigft ung wen⸗ 

den muften, ‚auf drey erhaltene allergerechtefte Rays 

ſerl. Referipra, haben wir weder die gebührende und 
allerhöchften Orts anbefohlene Indemaifation, und 

‚nicht einmal die Zahlung vor die erlittene Pr=grava- 

sion erhalten, dabenebft vor die begütherte Herrem 

Camerales die Winters Duartierds Laſt ebenfalls tras 

‚gen müffen, ba wir über alles dieſes ohnedem von 

"denen WintersQQuartieren frey gewefen, weilen wie 

denen Parribus Franeiſcaner⸗Ordens das uns ſecundum 
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nſtramentum Pacis Weftphalicz abgetrettene Cloſtet 


ſtib hae conditione wieder eingeraumet haben, die ſol⸗ 
ches alfo enuſa data caufa non ſecuta gegen alles Recht 
aind Biliofeit nach detiniren, wie wir dieſe Trang⸗ 
Dat gehörigen Orts weiter auszuführen ung vor⸗ 
Behalten. Uns foftet das erforderliche Breunholz 
Bor da8 Cammer⸗Gericht bey gegenwärtigen Zeiten 
lich gegen tauſend Rthlr. deren vielen in das 
mer⸗Gerichts⸗ Hauß zu verwendenden Bau⸗ und 
ren Koͤſten und Laſten nicht zu gedenken. i 
Aus welchem allem alfo Unfere Hochgeehrtefte Herz 
‚ren von felbften Hochgeneigt abnehmen werden, wie’ 
die das Utile begleitende und die Burgerfchaft' 
ngemiein druckende Beſchwerden ſeyen, die es faſt 
aus zuſtehen, nicht im Stande, und doch uͤberall nach 
Willführ auch in denen — Sachen nachge⸗ 
sen, und fich nicht defendiren, fordern bloßhin die‘ 
———— bey welchem niemand beſſer als 
s hieſige Loͤbliche Stiftund Extraneifahren, welche 

absque ullo onere den Haupt⸗ Genuß ſowohl an Haus 
inf, als Anbringung ihrer Cönfamptibilien, mit ' 
iſchhalten und Weinfchenten empfinden, fo garı 
hrung treibende Burgerein ihre Wohnungen ein⸗ 







- feßen, der Burgerfehaft aber Laften und Beſchwer⸗ 


den allein’ überlaffen. Sonften haben Wir in Unfer 
rem vorigen; an Ihro Churfürfll, Gnaden abgelaſſe⸗ 
rem unterfhänigften Antwort: Schreiben nicht ger’ 
auffert, als ob dasjenige, was bey der anmaſſenden 
mmelfahrt⸗Proceßion in vorigen Jahren geſche⸗ 
„in der Stille mittels Tragung des Creutzes uns 
rer dem Mantel verrichtet worden ‚ fondern unfere: 
Heufferung tft dahin gangen, daß fo lang das Kay⸗ 
ferliche Reichs⸗Cammer⸗Gericht hier geſtanden, eine 
—— auf Chriſti Himmelfahrts⸗Tag niemahlen 
tiret, ſondern damit er erſt von denen Herren Je⸗ 
fititen in Annis 743. & 1744. ein clandeftiner Anfang- 
acht werben wollen, zum Zeichen ihres Unrechts 
it ein Sefuiter s Schuler dag Signum Crucis NIE, 
ter dem Mantelverborgen getragen, folches ererſt 


— 
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in der Vorftadt ins. offene-geftellt, und iſt mit fans 
tem Singen unter Authorifät einiger befannten Ca⸗ 
tholifchen Notarien angefangen tvorden ‚ woraus alfo 
flieffet, daß, wann bie Herren Jeſuiten dieſe Unters. 
nehmung als ein offenbared Unrecht nicht felbften bes 
$rachtet und nur dardurch unvermerfet & fenfim 
einzufchleichen gefuchet hatten, um mittels folcher 
unerlaubten Art ein Poficflorium zu gewinnen, Gie 
wiß die Kunft dag Signum Crucis unter eines es 
** ‚Schüler Mantel verborgen zu halten, nicht 
wuͤrden pradticiret haben, welcherley in denen Rech⸗ 
ten durchgehends reprobirte Facta hiernaͤchſt verau⸗ 
laffet haben, daß die Burgerfchaft folchen Adtibus 
clandeltinis & in Jure reprobaris mit gehörigem Widers 
foruch fich entgegen gefeget hat, teilen andere Pre- 
teftariones nichts helfen wollen, und die Pröteftantes 
damit nur ausgelacht worden, bis die Sache entwes 
der in Guͤte beygeleget, ober — Orts ausge⸗ 
macht ſeye, geſtalten zu einem der beyden Weegen 
wir ganz geneigt, Weitlaͤuftigkeiten nach ſich zie⸗ 
hende Facta aber von Uns ganz entfernt und verhaßt 


ſeynd. 

Ubrigens iſt und von Schmaͤhungen, ſo bey dieſer 
Gelegenheit gegen Herren Camerales und ſonſtige Ca- 
tholicos ausgeſtoſſen ſeyn ſollen, fo wenig etwas bes 
kannt, noch angezeiget worden, und wann und da⸗ 
von die behoͤrige Anzeig geſchehen wäre, würden wir 
Die Anzeig von Amtswegen unterfucht,, und diejenige. 
twürden es mit fcharfer Strafe empfunden haben, 
die fich der angeblichen Schmähung £heilhaftig ges 
macht, es börfte ſich aber alsdann mit vollem Wars 
heitd;Srund.geäuffert haben, daß ungemeine heftige 
Schmähungen gegen die Evangelifche Religions⸗ 
Verwandte offentlich von Catholicis ausgeſtoſſen, 
folche unter anderen fo gar denen Hauß⸗ Armen Evans 
gelifcher Religion vorgeworfen, undbiefenon denen 
Qlllmofen unter unverantwortlichern Religions⸗Ver⸗ 
ſpott abgemwiefen worden, mehr anderer Verſpottun⸗ 
gen und Schmähungen bed hieſigen Eatholifchen 
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Oofermanns gegen einen UnfererEvangelifcher Pfar⸗ 
rer ben gebaltenes Beicht in der Kirch nicht zu geden⸗ 
fen, und haben wir den groben Bergang diefeß vers 
foffenen Opfermanns fo gar dem Heren Dechant ans 
zeigen laffen, bey welchen Umſtaͤnden wir eines jes 
den uuparthepifchenErmeffen anheim flellen : Ob ders 
jenige Commiffiong;Köften zu fragen fehulbig fepe, 
der ſich gegen Neuerungen gleichwohlen zur Gute ers 
bietet , oder nicht vielmehr derjenige, der Fi Anfangs 
—— clandeftinos und hernach per Facta in eine 
| oneindringen und zulauter Steuerungen gegen 
- ben fundbaren über ein halbes Seculum gedauerten 
dieffeitigen Poflefions-Stand fchreiten, und contra- 
dictione non attenta immerhin fortfahren will? Fer⸗ 
ner, ob nicht angebliche Schmaͤhungen, und die ſich 
dergleichen follen haben zu Schuiden kommen laſſen, 
ber ordentlichen — — angezeigt werden muͤſſen, 
che man ſie darum beſchuldigen, oder von ihr erfor⸗ 
deren kan, daß ſie ihres Obrigkeitlichen Amts ſich da⸗ 
gegen gebrauchen moͤge, allermaſſen, wann annoch 
dergleichen Uns mit Grund augezeiget werben koͤn⸗ 
nen, wir biß noch Unfer Obrigkeitliches Amt dage⸗ 
en mit Ernft zu gebrauchen fo bereit ald erboͤthig 
ring geftalten wie wir alle Schmähungen übers 
haupt -dereftiren, fo verabfcheuen wir ſolche um fo 
mehr in ReligiondsSachen ‚und werden nimmermehr 
einigen Anlaß geben, durch derley ungiemliche Hef⸗ 
tigkeiten das hiefige gemeine Stadt-ABefen ‚die Ruhe, 
Gried, und fo hochnöthige Einigfeit in demſelben 
in einige Weiß ſtoͤhren zu laſſen. 
> Und gleichtoie wir nun zu unferer Hochgeehrteften 
erren Gemuͤths⸗Billigkeit das Vertrauen hegen, 
Dieſelbe werden, wie weit eine unguͤtig uns beyge⸗ 
meſſene Befehl⸗Ertheilung und Beorderung entfer⸗ 
net ſeye, gleichwohlen aber auch die neuerliche Un⸗ 
ternehmungen deren Herren Jeſuiten auf Chriſti rn 
melfahrts⸗Tag, beſonders ben denen angefuhrten 
ponderofen Umfiänden, was für eine Beſchaffenbeit 
die Erflärung nach dem Innhalt des Kefolua habe, 
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nicht billigen, inmaffen wann auch ben uneingeſtau⸗ 
denen Fall gefegt, jeneihre Richtigkeit hätte, jedanz 
noch fich nicht rechtfertigen lafen will, in eine Poflef- 
fion clandeftino & vitiofo modo fich einzudringen, 
deme der fundbare Poflefions-Stand.von bey nahe 
fechzig Jahr entgegen iſt; Als hoffen wir und erfus 
chen darum unfere Hochgeehrtefte Herren, Diefelbei 
geruben mögten ‚ diefe Sache durch Dero Vermoͤ⸗ 
genheit in die Weege einzuleiten; damit bie eigen 
willige Zudringlichkeit derer Herren Jeſuiten ein und! 
abgeſteüt, das gute Vernehmen, Ruhe, Fried und 
Einigkeit im Stadt-Weſen erhalten, und die Sache 
in Güte, worzu noir allegeit bereit feynd , beygelegt⸗ 
voder außgemacht werden mögen, immaffen wir ung’ 
jederzeit darzu erböten haben und noch erbieten, wo⸗ 
mit unfere Horhpechetefte Herren Göttlicher Gna⸗ 
denreihen Befchirmung empfehlen ‚und verharren 267 
u 
Copia Wieder⸗Antwort⸗ Schreibens 
von Churfuͤrſtl. Trieriſcher· Regierung an 
Burgermeiſtern und Rath der Stadt Wetz⸗ 
lar. De dato Ehrenbreitſtein den 26. May: 
1746. — * ce. 
0 | re —— 
Ur Unfer unterm 29. Julii nechfl vorigen Fahr: 
abgelaffenes Schreiben erhalten Wir endlich»; 
nad) fo geratimen Zuwarten, deren Herren Antwort 
vom 7: April fuͤngſthin, und erfehen hieraus des 
mehreren, was Diefelbe zu vermenntlicher Entſchul⸗ 
digung der-im vorigen Jahr gegen die auf Chriſti 
Himmelfahrtd; Tag — gene Proceflion veruͤb⸗ 
ter groben Ungebuͤhr und Thärlichfeiten vorſchuͤtzen 
wollen. Wann Diefelbe-anderfter nichts, als mas 
in befagter Antwort ohne Grund, undohnfchicklich 


vorgebracht werden, gegen die in Unferem un 
en 
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Ben gelegte ohnhintertreibliche Fundamenta erwiede⸗ 
een fünnen, fo hätte es einer ſo langen Deliberation 
wohl nicht gebraucht, e8 feye dann, daf die Herz 
ren mit der Antwort in folang befliffentlich zuruck 
gehalten, bis die nemliche keſtivitaͤt herangenahet 
ſeye, um deſto leichter bie gefährliche Concepten aus⸗ 
zuführen, und Catholicos von demjenigen mit Ges 
walt, und Grobheit zu verdringen, was felbigen 
per Pacta publica fo verbindlich zugefagt worden. 
Auf Derofelben Ausflüchten pundatim zu antwor⸗ 

ten, ift zwar um damehr ein Ueberfluß, als fich alles 
und jedes durch die aus Gnadigiten Befehl ihrer 
Churfürftl. Gnaden iu Trier Unfer:$ Gnaͤdigſten 
Herrns zum Druck beförderteDocumentirtePtachriche 
(worvon Wir Denenfelben ein Exeinplar zum nähes 
ren Begriff ben Unferm unterm 29. Julii 1745. abs 
gelaffenen Schreiben überfchickt haben) von felbften 
refutiret; Wir wollen gleichwohl Derofelben verzös 
gerte Antroort kürzlich durchgehen , und darben zu 
Gemuͤth führen, wie weit Diefelbe fich durch folche 
nichts follende, wo nicht gar gefährliche Principia 
bey "ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und dem gefamten Reich 
proftituiren, ja blog ſtellen, als wann bey Deros 
felben alle Treu, und Glauben, ceu primum Socie- 
tatis cıvilis vinculum;, exulire 

Das Haupt Fundament, werauf fich die Befugs 
nis Catholıcorum in willführiger Ausführung deren 
Proceffion, und plenarii Exercitii Religionis dermalen 
gründet, ift dievon Burgermeifter, Schöpffen, Rath, 
und ganzer Burgerichaft zu Weblar unterm 22. 
Merz und 1.April 1692. ertheilte Erflärung. 

Daß nun die Herren vorgeben dörffen: Es feye for 
thane Erklärung (worvon fich unter Dero in Archivo 
aufbehaltenen Adtis nichts finden ſolle) ein bloffes 
Schediasma, oder Projet, und ohnverbindlicher 
Tractatus preambulus, fo damaligen Dechant Deus 
ren unter denen in des Magiftratd Refoluto vom 24, 
Dipril 1692. enthaltenen Conditionibus 5 & Referva. 
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‚tionibus, zugeftellt worden, baruber muß ein Ehrlie⸗ 
bendes Gemuͤth um da mehr fichärgeren,, je mehr die 
Acta Publica befräftigen, daß befagte Erflarung vort 
Dero Vorfahren nicht allein an Ihro Kayſerl. Majes 
ſtaͤt (von welchem allerhöchften Ort folche durch ein 
Rayferliche8 Commiffiong » Decret de 14. May 1692, 
der allgemeinen Reichs: Verfammilung 
Videatur Adjundtum det Documentirten Nach⸗ 
richt fubLır. E. _ 
communicirt worden) ſondern auch an bamalige 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier Johann Hugo, als 
derzeitigen Cammer: Richtern Höchftfeel. Andenkens, 
wie das fernere Adjundtum fubLit. K. bewehret, übers 
ſchickt, und Inhalts forhanen Schreibeng zu Abwen⸗ 
dung der bevor geftandener Translocarion auf das 
Angelegenfte gebeten worden, damit Höchftgedachte 
Ihro Ehurfürfl, Gnaden, in mildefler Erwegung 
der ben gefchloffener Erflärung und darbey gemachz 
ten weiteren Sincerationen,, die Städtifche Intention 
fecundiren, und zu Benbehaltung des damals auf 
dem Abzug geftandenen Cammer z Gerichts zu vers 
helfen, gnaͤdigſt geruhen mögten, Gegenden Ihro 
Kayſerl. Majeitat als Allerhoͤchſten Oberhaupt allers 
- anterthänigft; fchuldigen Reſpect verlauffen fich die 
Herren gar zu frehmuthig , warn Diefelbe die an 
Ihro Majefläteingefchickte, von daraus der Reiches 
Perfammlung communicirte, ohne alle Bedingung 
and Refervation pure abgefaßte Erflärung, und Ap- 
promiflion anfego, ba diefelbe hierdurch dasjenige 
erlangt haben, worzu fonften feine Hofnung ware, 
für ein Schediasma wollen paffiren machen; Diefelbe 
belieben nur ohne Pr=vention zulefen, und zu erwe⸗ 
gen , daß ber Documentirten Nachricht fub Lit, K. 
beygedrucktes⸗/ an Ihro Churfürftl. Gnaden Johann 
gun als damaligen Sammer ; Richtern von Dero 
Vorfahren erlaffenes Schreiben, fo dad nemliche 
Datum der Erflärung , nemlih den 22. Merz 
Ci: April) 1692. hat, und auf Verlangen jederzeit in 
riginali vorgelegt werden Fan, fo muß Gelbige 
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dieſes allein überführen, daß Dero Vorfahren Ers 
Härung fein Schediasma, oder Project, fondern eine 
pura Promifho geweſen, mithin daß dasjenige, mag 
Diefelde aus der dem ehemaligen Decano Deuren 
unterm 24. April 1692. angeblich sugeftellter Refo- 
lution des Magiftrats folgeren wollen, nichts dann 
laͤcherliche Dinge ſeyen. | 
Geſetzt: Es hätten Ders Vorfahren geb. Refolu- 
tion oberwehntem Dechant zugefchickt, und Inhalts 
anverlangt, daß dafiges Collegiar- Stifft fich der 
ben bed Stadt: Pfarrers: Wahl babend.r Concur« 
ren; begeben, dem Magiftrat die Gebühr wegen der 
Kirchen⸗ Begrabnig, und wegenver Kirchen : Stühl 
die freye Diſpoſition und Jura überlaffen möge, quid 
inde? daß es in der Macht fo wenig eines zeitlichen 
Dechants, als auch des fämtlichen Stiffts ſtehe, ders 
gleichen Jura wegzugeben, und zu verhandlen, iſt 
eine bekannte Sache, mithin allerdings ohngereimt, 
daß foiche Puncten dermalen pro conditione fine quà 
non debitiret werden, als wann von deren Erfuͤl⸗ 
Jung, die 23. Tage zuvor an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
und Ihro Ehurfürfti: Gnaden zu Trier abgeſchickte 
Erklaͤrung, und verbindliche Zuſage eines vollkom⸗ 
— Exercitii Religionis, anmaßlich abhangen 
olle. | 
Wann DeroBorfahren ihre &rflarung auf bie Ab⸗ 
Hab, und Ueberlaſſung obiger Stiftifcher Vorrechten 
einſchraͤnken wollen , warum haben dann felbige in 
dem an Shro Ehurfürftliche Gnaden unterm 22, 
Merz und 1, April 1692, erlaſſenen Bitt⸗Schreiben 
hiervon feine Anregung gethan? da Sie doch wohl 
gewuſt, oder doch wiſſen koͤnnen, daß hierüber nie? 
mand anderft dann dem hohen Ordinario die Difpofi- 
tion zuſtehe; In mehrgedachtem Schreiben aber ift 
Don ! othanen Städtifchen Poftularis alriffimum Silen- 
tium, und befindet ſich fo wenig im Schreiben, als 
in der dabey uͤberſchickten Erflärung einiges Vorbe⸗ 
bing, es waͤre auch ohngereimt, wann eine an Ihro 
Kaoſerl. Majeſtaͤt und Ihro Spustüctl, Onaben in 
n2 
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Prier pure gethäne verbindliche Erklaͤrung, durch 
das 23. Tag hernad einem Tertio über Puncten, fo 
in deſſen Heivalt nicht beruhet haben, angeblich zus 
geſchicktes Reſolutum, einige Alteration folle erliftert 
haben. Verdaͤchtig muß einem jeden billig vorfoms 
men, daß Diefelbe das dem ehemaligen Dechant 
Deuren angeblich zugeſteltes Kefolurum de 24. Apri«, 
lis 1692. (welches an und vor ſich nichts, dannein 
nichtswuͤrdiges Schediasma, wo nicht gar eine Ängirte, 
Piege genannt zumerden verdienct) fo forgfaltig aufs, 
- gehoben, von mehrgedachter Erflärung de 22. Merz 
und ı.April ejufdem Anni aber nichts wiffen wollen; 
Dieſe ift nichts Geheimes geweſen, fondern ju Fer. 
bermann® Nachricht, nach der A Cxfare & Staribus 
hierauf bemwilligter Eröfnung des Gerichts, in offe2 
nem Druck ausgegangen, wie alltündlich durch meh? 
rere Exemplaria erriefen werben fan. 

Daß Dero Borfahren nichts weniger gedacht ; als 
ihre verbindliche Erfiaruug durch einige Bedingung, 
wiedermalen obnerfindlicher Dingen erdichtet wird, 
leichtfinnig einzufchranfen, desfals müften Mir die 
Herten theild auf dag Protocollum Commiflionis Cæ- 
Sorer, theils auf die Poftulata Catholicorum, und hier⸗ 
auf anSciten der Stadt erfolgteRefolutionen, kurz⸗ 
sim vertiefen; Vermoͤg bes der Documentirier Nach⸗ 
richt ſab Lit, Mi nachgeſetzten Extractus Protocolli 
Commifhonis Czfarez de 25. Jun. 1690. declariren 
die Stadt: Wetzlariſche Deputirte ad Punctum 4tum 
Daß Catholieis nicht allein in denen irchen, ſondern 
aud auf denen Strafien, und auf dem Felderflärs 
— mit Proceſſionen zu gehen vergoͤnnet ſeyn 

olle. 

Als auch bey denen nach Abzug der Kayſerl. Com- 
mifbon inter Catholicos, und der Stadt in Anno 1692. 
Hepflogeriengütlichen Tractaten, jenes laut des der 
Documentirter Nachricht ſab Lit. N. annedirten Ex- 
tractus de 20, Jan. 1692. begehrthaben , nicht allein 
Die offentliche Proccfliones mit Umtragung des Vene- 
sehilis, und Reliquien durch bie Stadt, ohne Ei 
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ſchraͤnkung auf gewiſſe Straffen, und daß darbey 
muſieirt, Jaut gefungen, und der Seegen mit dem 
Venerabili an gewiſſen Häufern gegeben werden mös 
ge, fondern auch folche in diebus Rogationum, und 
fonften auffer der Stadt durch dag Feld zu geſtatten, 
mit dem Anhang: Da Msgiftratus jene nachgeges 
ben, alfo auch felbiger diefed ausdruͤcklich zu geſtat⸗ 
ten, feinBedenfen tragen würde; Fiele die darauf 
ertheilte Städtifche Declararion dahin furzum auß: 
Die Procefhiones folten nicht allein in der Stadt. ſon⸗ 
dern auch verlangter maſſen durch das Feld bewilli⸗ 
gt feyn ; Wer woltenunnach dieſem ohnlaugbaren 

organg, ba die Sfadtjedesmal, fo pft deren Pro- 
eefhionen halber Anregung nefcheben, folche ſowohl 
in der Stadt, ale auch im Feld, ohne einige Condi- 
rion, toties quoties zu willkuͤhriger Ausübung nach⸗ 
gegeben, mitBernunft glauben, daß Dero Vorfahs 
ren (fo durch obige deren Procefhionen halber fo oft 
und vielmalen wiederholte Offerra, den auf andere 
Punden fich accrochirten Anftand nicht heben, unb 
Die Beybehaltung des Cammer : Gerichtd nicht cffe- 
&uiren können) in der bierncchfl unterm 22. Mer 
amd ı.April 1692. gethaner näherer Erflärung au 
von weitem gedacht, die eingeflandene willführige 
Fuͤhrung deren Proceilionen in⸗ und auffer ber Stadt 
auf die anjeßo recht lächerlich auserfonnene Condi- 
tiones einzufchränfen, und zu limitiren? Es werden 
Die Herren hierin bey niemand einigen Beyfall fins 
den , fondern fich vielmehr durch dergleichen Incptias 
bey der ehrbaren Welt ridicul machen. 

Es werden ſolchemnach Diefelbe von felbften ers 
fennen, daß bie in tinferm vormaligen Schreiben 
vom 29. Julii nechfl vorigen Jahrs pro bafı & fun- 
damento gelegte Thefis (daß nemlich die Geftattung 
eines obneingefchränften Exercitii Relfgionis Catholi« 
cz als eine Conditio , ohne deren Erfüllung die Erz 
öfnung des Kanferl. und Reich8; Eammers Gerichts _ 
in der Stadt Weslar nicht erfolget,, fondern ſolches 
an einen andern Ort verlegt fe wurde) rishtig und 
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ohnhintertreiblich,, mithin Catholici dasjenige, was 
obiger maflen verbindlichft fipulirt worden , ing 
Werf jurichten, allerdings befugt gewefen, Deros 
‚felben dargegen gemachte Machinationes aber auf Fa- 
‚ea illicira, & nullo jure juftificabilia hinaus lauffen, 
fo eine fcharffe, und nachdrückliche Ahndung um da 
mehr verdienen, als es an deme ift, daß diefelbe mit 
dem Kapfer und Reich, fo zu fagen, den Spott 
‚treiben wollen. 
Wann ber ehemalige Dechant Deuren (worauf 
bie Herren gegen beſſeres Wiffen vielmalprovociren ) 
noch bey Leben wäre, würde felbiger ein mehreres 
ale zu Dero Heberführung nothig, IJhnen ins Geſicht 
reproehiren können; Indeſſen belieben Diefelbe zu 
näherer Belchrung nun nachjufehen, was Ahnen, 
‚als man fich erfrechet hat, gegen die, verfebiedene 
„Jahr nach eröfnetem Gericht, aus Befehl des dama⸗ 
ligen Herrn Præſidenten und Freyherrn von Angels 
heim angefangene Procefliones, eine nichtige Prote- 
Station einzulegen, zur Antwort worden iſt Daß 
Die ohne einigen Vorbrding, und Condition auf den 
Hal des beybehaltenden Gerichts zugeſagte willkuͤh⸗ 
rige Umfuͤhrung deren Procetlionen nicht fo aleich sur 
Wuürflichteitgebracht, fondern eini e Fahr uͤber auͤs⸗ 
sefeßt geblieben , daran iſt hauptfächlich Schuld dee 
ehemalige fchlechte Zuftand der Stadt, und Straifen, 
wovon die Herren anjeßo entweder aus Abgang der 
Jahren Feine Wiffinfchaft haben, oder b’ydermalis 
gen verbefferten Umftänden eine Unwiſſenheit affe&i- 
ren: Quidquid fir! es beruhetin Catholicorum freyer 
Wilführ, Proceiionen zu führen , ohne daß der ei⸗ 
nige Zeit ausgeſetzte Uius dag mindefte Pr&judıß cau- 
firen, oder daraus vin Argumentum auf die ertraums 
$e Conditiones & Kefervationes gezogen werden fönne. 
Schamwuͤrdig iſt es, daß die Derren an Dero nach 
mehr dann 3. Monatlih n Verlauf ausgebrüteten 
Antwort: Schreiben, auf die in Anno 1695. mittelft 
ohnverantwortiiher Wegraubung einer in Navi Ec- 
eleliz geftelter Canzel, begangene Unthat provoci- 
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zen, noch undanfbarer aber, daß felbige fih ein 
mehreres, al® einen ufum mere precarium, &ad lu- 
bitum revocavilem in der Stiftd Kirche , fo diefelbe 
ganz irrig die Evangelifche Stadt Kirche nennen, 
anzumaflen erfrechen. 
uforderft beiwehret der Articulus primus ofters 
wehnter Erflärung in ausdrüdlichen Worten: Daß 
Catholici in Navi Ecclefie dag fimultaneum Exerci- 
tium Religionis mit Meßlefen, Predigen, Proceflio- 
ven, und allen andern Andachtenund Ofkciis ohnge⸗ 
ftöhrt Haben, und zu bem Ende Ihnen ein Altar pri- 
vative nebft dem Gebrauch Dero Predig⸗Stuhls ver⸗ 
flattet ſeyn foße, wie dann auch in deſſen Gefolg 
der ehemalige Erz; Stiftifche Suffraganeus Verhor 
woürflich auf Dero.in Navi Ecelefiz befindlicher Sans 
gelgeprediget hat; Daß aber hernechſt, da durch Zus 
nagelung und Verfchlieffung der fernere Gebrauch 
Dero Predig sStuhls behindert, und diefertwegen 
eitte Cathedra portalis Jinfer Hand in Navi Ecclefiz 
geftelt worden, eine Bande muthwilliger Burger, 
jaſſu Magiftratus, diefe Canzel nach volfendeter Pres 
dig gewaltſam hinweg geraubt, und auf das Rath⸗ 
aus, wo felbige in loco Torturz noch ftehet, ges 
chleppet bat, fo dann daß hierauß eine Unverbinds 
lichkeit, ber coram Commifhone Cæſarea, und ſon⸗ 
ften abgegebener Erklärung , inferirt werden will, 
heiſſet fo viel, als gloriari de delicto & maleficio. 
Daß diefe Unthat gehörigen Orts flagbarangebracht 
worden, verificiren die Acta Publica, und obzwar 
biergegen die nöthige Remedur noch ertsartet wird, 
fo fan man doch propitio Jure wohl hoffen, daß 
Burgermeifler und Rath die weggeraubte Ganzel ad 
locum unde perfönlich zu liefferen, um da mehrwer⸗ 
den angemwiefen werben, als felbige mit dem audges 
übten Muthwillen, quafı re bene peradta, dermalen 
noch glorüren. Daß ferner denen Herren in der 
Etifftss Kirche (wie folche in allen vorherigen Tra- 
Karen und Handlungen genennt tworden, und vers 
geblich anjetzo — Stadt⸗Kirche neuer⸗ 
SE. 4 
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lich will getauft werden) weiters nicht, als ein aus 
gnaͤdigſter Vergünftigung berflieffender Ufus preca- 
rius & ad libitum revocabilis competire, desfals füns 
nen fich felbige aus dem Bertrag de Anno 1563. 
(worin es heiffet: Es folle Zerr Antonı Pfarr⸗gerr 
bis auf des Gochwärdigften Unſeres Bnädigften 
Eburfürften und Zerrn fernere Brklörung in der 
Stiffts; Kirchen zu predigen gedultet werden zc.) 
näher belehren, und bey fich den Schluß, daß es 
bierin auf dag Inftrumentum Pacis, und bierin ges 
feßten Annum normalem. nicht anfomme, um ba 
leichter machen, als in dem darauf Anno 1679. ers 
folgten neuen Transadt. per Formalia : Bleiber bey 
dem Vertrag de Anno 1561, biefer erneuert, und 
zum Fundament gelegt worden ift, 

"Die von denen Herren erfonnene Diftinttion inter 
Exercitium Religionis Catholic plenum, & illimiea- 
zum, ift nicht wohl zu begreifen; Wirmuffen glaus 
ben, daß der Werfafler des Antiwort-Schreibeng bes 
nen Herren, durch die etwa ohnbefannte Lateinifche 
zerminos, ein Ungleiches vorgemahlt haben müffe, 
weswegen Wir an ſtatt deren, die volftändige Hebung 
des Exercitii Religionis zu naͤherem Begriff hier ſetzen 
wollen; Was nun unter ſolcher vollftändigeriebung 
< fo eine Conditio fine qua non, gleich von Anfang 
geweſen ift) eigentlich verftanden werde, desfals 
bat die Loͤbl. Defterreichifche Gefandtichaft in Anno, 
1689. im Bürftens Rath die völlige Erläuterung ges 
geben, in Formalibus: 

» Defterreich declarirte, und explicirte die Wort 

» bon vollftändiger Uebung des Exercitii Religio- 

„nis für Sich und nomine Stataum Catholicorum 
„» dahin, daß ſolches Exercitium beftehen muͤſſe 
» 1. in einer unbefchranften Uebung aller Saera- 
„ mentorum fecundum Ritum Curie Romanze. 2, 

» Aller Procefionen mit denen hergebrachten So- 

„lennitaͤten. 3. In ungehinderten Sepulturem 

„ der Verforbenen auf Art und Weiß, wie es 

» bey. denen Eatholifchen gebräud) z und Ublich« 
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» 4. In Aufrichtung nothwendiger Schulen, B& 
, ftellung derConfiftorien,, falvodefuper Jure Die. 
- j, cefana, und was deme anhängig, ſowohl öfs 
» fentlih, als auch in denen Privar- Hauferen, 
„gleichwie ſolches denen anderen Herren Relis 
»gions⸗Verwandten auch zufame ıc. Ä 
Nachdeme nun deren Borfahren gegen Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt und dag Reich, und fpecialiteran damalige 
Ihro Churfuͤrſtl Gnaden Johann Hugo höchftfeel. 
Andenkens in Anno 1692. fich zu Benbehaltung des 
Cammer ; Gerichts, fine ulla Refervarione & Condi- 
sione, verbindlich erfläret: Daß, mie ber Art. 5. 
in terminis expreffis Jautet, von Gatholifchen offent⸗ 
liche Procefhonen auffer der Kirch durch die Stadt, 
und Straſſen, ohne Ausnahm, , auch aufferbalb 
durch dag Feld, mit Umtragung des Vencrabilis, 
und Reliquien NB. in Diebus Rogationum, und aller 
andern Zeit, wie e8 „die Eatholifche Kirch insge⸗ 
„ mein inltitniret, und zu thun pfleget, oder NB. 
„die Geiftlihe Catholiſche Dbrigfeit particulariter 
„» anzuordnen für gut befindet, ohngehindert hal⸗ 
„ ten, dabey laut ſingen, muficiren, auch ettva den; 
„Seegen mit dem Venerabili an Gatholifchen Haͤu⸗ 
„ fern geben mögen, ſodann in Arsiculo 19. five ul- 
imo nichts vorbehalten, als daß Siean folche Eins 
- willigung und VBerfprechen nur auf den an wann 
daß Kammer; Gericht in der Stade gelaffen wuͤrde, 
gebunden ſeyn wolten, fo iſt ungereimt, was eines 
Theil von denen neuerlich ertraumten Conditionen 
recoguirt, und audern Theils daraus, daß Catholici 
die ausbedungene Punden in allem ihrem Inhalt 
nicht fogleich ind Werf gerichtete, etwas widriges 
gefolgert werden will. Nebſt beme, daß man da; 
bier in re merz facultatis, fo per non ufum feine Al- 
teration leidet, verfiret, feynd die Proceffionen auf 
mwillführige Anordnung. der Geiftlichen Catholiſchen 
Dbrigkeit auggefegt, und muß alfo denen Herren, 
100 nicht contra Pacta conventa alle Freu und Glauben 
exuliren foll, gleichaultig — und zu welcher 
u5 


568 Staats-Schriften unter 


Beit der Beiftlichen Eatholifchen Obrigkeit circa Pro- 
eeffiones eine Anordnung zu machen beliebig, ohne 
daß felbige hiergegen einige Contradiction zu formi- 
gen befugt feyn mögen. 
Wann nun Diefelbe bagjenige, was zu Vertrei⸗ 
bung der auf Ehriftis Himmelfahrtss Tag vorigen 
Jahrs ausgeführter Proceflion auf fo grobe und Ges 
mwaltfame Yrt unternommen worden , gegen oben 
elegte ohnhintertreibliche Principia mit ohnpartheyi⸗ 
fen Gemuth abzumeſſen, fich die Mühe geben wol⸗ 
Yen, fo müffen Sie von felbften erfennen, daß die 
Thathandlüng, als contra Pacta conventa anlaufs 
fend, ansund vor fich injuftiicabel, mithin nachs 
drücklich zu ahnden ſeye; | 
Wie weit bag Factum Denenfelben aut mandando, 
vel ratihahendo zur Verantwortung falle, darvon 
wird fich fir einer auf Dero Köften anhoffender Uns 
terfuchung® ; Commiffion näher fprechen laffen,, Uns 
befremdet inbeffen in fuperlativo gradu, daß Diefels 
be foiche infolente Aufführung ein erlaubtes Defen- 
fionss Mittel nennen, und — doͤrffen, daß 
Dero Gottes⸗Dienſt durch die ausfuͤhrende Proceſſion 
einige Stoͤhrung hätte erleiden koͤnnen; Wo feine 
iojufta Aggreflio vorhergebet, dergleichen Catholicis, 
da fie anderfter nicht® gethan, als worzu fie in vim 
Pati à Czfare & Imperio ratifacti befugt geweſen, 
nicht aufgebürbet werden Fan, iſt vergeblich eine De- 
fenfion vorzuſchuͤtzen, e8 haben aber die Herren auf 
folche Fable Excufe die Zuflucht wohl nehmen müffen, 
weilen Sie voraus fehen, von der. Burgerfchaft 
überführt zu werden, daß Sie die Tumultuanten zu 
ber feinen Action bey Straf eitirem laffen , und des⸗ 
fals die Ordre geftellt haben. | | 
Die vorfpieglende Stöhrung in Dero Gotteßs- 
Dienft hat per rerum naturam um da weniger gefches 
ben fönnen, als der Zug der Procefhion lediglich über 
den Markt mit Berrichtung des Gebets ware genoms 
men worden, mithin diejenige, fo in der Kirch ges 
weſen, hiervon nichts murben gehört haben. Daß 
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fich ben dergleichen Proceflionen bie auf denen bes 
nachbarten Kanden mohnende wenige Gatholifche 
aus Andacht, undohnbefchieden einfinden, kan an⸗ 
derfter nicht, als aus Mißgungſt crititiret werben, 

Die von denen Zufchauern anderer Religionen 
miehrmalen begangene ungemeine- Srobbeiten , da 
Sie fish aus purer Bravade vorausgeſtelt, und die 
mit der Proccflion paflirende Herren Sammer Rich 
ter, Prefident, und Aſſeſſoren auch andere Came⸗ 
rals Perfonen nicht einmal gewürdiget, für Ihnen 
den Huth abzuziehen, haben einigemal Anlaß zur 
geringen Corredtion gegeben, zumalen wann fie auf 
vorherige Ermahnung, in Berfagung der obliegens 
den Ehrerbietfamfeit, balkitärrig und opiniatre ges 
blieben feynd; Wir hoffen aber, es werben die Ders 
ren folchen Ehrvergeflenen Betrag deren Spedtaroren 
Durch ubernehmende Defenfion, als wann benen Gro- 
bianıs hierin zu viel geſchehen, nicht approbiren wol? 
len. Dergleichen Begebenheiten fan kurzum vorge⸗ 
bogen werden, wann die Herren, als Obrigfeit ihr 
rer Obliegenheit nach, gemeflene Ordres ftellen, daß 
anderer Religiong : Verwandten bey vorfeyenden 
Proceflionen in ihren Häufern entweder bleiben, oder 
fich wenigfteng fo bezeigen follen, wie ed die Ehr⸗ 
barfeit etiam extra Actum Procefhonis erfordert; Es 
hat aber dag Anſehen, daß hiermit befliffentlich zu⸗ 
ruc gehalten werde, um deito näher morus zu vers 
anlaflen, und. dardurch eine Scheinbare Excüfe, als 
wann Magiftratus an denen mwidrigen Thathandlun⸗ 
gen feinen Theilnehme, zu gewinnen. 

Demfelben muß gleichgültig ſeyn: Ob der Procef- 
fion daß Creutz offentlich vors oder ob ſolches, wie 
bey diefer ‘für die Studiofos angıfangener Himmels 
fahrt& + Proceflion ehedeffen geſchehen ſeyn mag, 
ſtuckweiß abgefchranbt unter dem Mantel big vorß 
Thor getragen werde, dann gnug ift ed, daß Ihro 
Churfürftl. Gnaden Unfer Gnaͤdigſter Herr als Ordi- 
narius diefe Andacht, worbey ſich ſowohl Cameraz 
len als Burger unter der Hand eingefunden, mie 
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Vortragung bes Creutzes offentlich celebriret wiſſen 
wollen, ohne, daß dargegen etwas mit Fug einge⸗ 
wendet werden fönne, geftalten in oftberuͤhrter 
Städtifcher Erflärung de Anno 1692, Art. g. nicht 
allein die Procefionen in Diebus Rogationum, fon⸗ 
dern auch alle andere, fo die Catholiſche Kirch ins⸗ 
‚gemein inftirairt, und zu halten pflegt, oder bie 
Geiſtliche Catholifche Obrigkeit particulariter anzu⸗ 
ordnen für gut findet, geftafter und nachgegeben 
werben. 
Daf Carholiei andere Religions: Verwandte mit 
herben Schmähungen follen angegriffen, und vers 
fpottet, auch dero Armen auf folche Art abgewieſen 
aben, beruhet auf einem Figınento, allen ohnge⸗ 
ech Falls aber, da ſolches in der That gefches 
ben wäre, fo iffwenigfteng Feine legale Urſach, den 
in padtis publicis, à Cæſare & Imperio approbatis ges 
gründeten Proceſſions⸗ Gang zu hintertreiben, ſon⸗ 
bern wird denen Herren frey ſtehen, biejenige, ſo 
fih etwa mit Schmähungen vergangen haben, für 
ihrem coınperenten Richter desfals zu belangen.Die 
Abgebung deren Allmofen beruhet auf eines Jede 
freyer Willkuͤhr, ohne daß Dieſelbe hierin Man 
und Ziel zu fetgen, oder etwas zu reprochiren habenz 
Daß etwa einer oder der andere Arme, fo fich bey 
der im vorigen fahr vorgehabten, unb aufeine ges 
waltfame grobe Weiß hintertriebener Proceflion, mit 
pffentlichen Schändungen contra Catholicos in reco, 
gnitionem Eleemofynarum fzpius acceptarum verlofz 
fen, in poenam delicti mir leerer Hand abgewieſen 
worden; Wann man unterfuchen twolte, wie mit 
denen Hofpirals Revenuen contra expreflum teno- 
rem des Articuli 11. der Städtifchen Erklärung de 
Anno 1692. gefchaltet, auch wie weit Carholici bey 
Ditfteibuirung der Allmoſen auf dem Rath Haug zus 
euch gefet werden, fo föntebenen Herren mit beffes 
rem Fug ein begründeter Vorwurff gemacht wer⸗ 
den; Allein wir wollen Uns für diefesmal, da bie 
Proceiſionen anjeßo, vorbehaltlich ber übrigen zu 
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: erfüllen ſeyenden Pundten, bag einzige Objetum abs 
geben, bierbey nicht aufhalten. - , Befremblich aber 
kommt Uns indeflen vor, daß Diefelbe unter Schein 
beiliger Berfprechung ber Juftig behaupten mögen: 
Es folten fich Carholici wegen der im vorigen “fahr 
begangener groben Ungebühr bey Ihnen melden, 
und das Recht fuchen ; Dagjenige, was palſſirt, 
nennen die Herren in ihrem Antwort Schreiben, : 
five paftu odtomeftri, erfaubte Defenfiong; Mitteh; 
Es iſt alfo an dem, daß diefelbe die Frevelmuͤthige 
Shat genehm halten, wann Sie in eventum fuͤr einer 
auf Dero Köften ansuordnenden Commiffion eines 
ertbeilten Mandati nicht überführt werden fönten: i 
Was fan man fih nun für eine Juſtitz mandante - 
vel faltem ratihabente verfpreihen, wann manbep ſel⸗ 
bigem den Mandatarium befprechen wolte? 

Was ferner Diefelbe in Dero AntwortsSchreiben 
1. wegen Stellung ihre® Reichs s Contingentß, und 
daß Sie deffen Erlaffung gleich der Stadt Speyer. 
nicht erhalten fönnen- | 

2. Wegen Fourage- Lieferung, und gehabter Ein⸗ 
quaztierung ohne Beytrag deren Cameralen. 

3. Daß bie Parres Francifcani, die gegen Abtrets 
tung des Cloſters verfprochene Befreyung, von der 
Einquartirung nicht prefliret. 

4. Bon Fournirung des nöthigen Holzes zu Hei⸗ 

ung deren Senatdsundb anderen Camerni- Gtaben, 


tem 
s. Daß hieſige Catholifche Geiftliche mie Tifchs 
halten und Wein:Schenfen absqueonere den Haupt⸗ 
Genuß hätten: Sodann | | 
6 Wegen bes Eatholifchen Opffermanns in folle » 
anführen, ſeynd lauter Dinge, fo mit dem appro⸗ 
miteirten willführigen Procefhiong » Gang feine Ge⸗ 
meinfchaft haben, mithin zu Befchönung deren vor; ' 
genommenen Gemaltthaten nicht allegirt werden 
fönnen; Allenfals ift 
. Quoad ı. in der Städtifchen Declaration von Be⸗ 
freyung des Reichs sContingentg ne jorg befindlixh , 
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folglich diesfals nichts reſerviret worden, vielmehr 
wird in dem unterm 27. May 1698. da auf die 
Translocation des Gerichts ſonderbar gedrungen 
worden, an die Reichs-Verſammlung erlaſſenen 
Stadt⸗Wetzlariſchen Memoriul, die Haltung des 
Reichs⸗Contingents als eine Berweg:Urfach, dag 
rg ferner in Weglar zulaffen, anges 
uͤhret. 
Quoad 2, ſtehet denen Herren ohne Schmaͤhlerung 
deren Proceflionen frey, mit denen Herren Cameralen 
ed auszumachen: Ob felbige zu ſothanem Laſt zu con- 
eurriren fhuldig feyen? Wir wiffen aber aus denen 
bey Reception des Gerichts gehabten Tradsten fo 
viel zum voraus, daß die Derren Cameralen fothane 
Anfprach mit fattfamen Grund zu elidirenim Stand 
ſeyn werden. | 
" ;Quoad 3. feynd.die Herren ganzitrig daran, wann 
Sie vorgeben: Es feye denen Patribus Francifcanis 
das Klofter unter der Canditjon eingeraumt worden, 
daß diefe der Stadt eine immerwaͤhrende Befreyung 
von denen Einquartierungen verfchaffen follen; 
Wann Diefelbe naher nachfehen , fo werden Sie fins. 
den , daß ed nur allein auf die circa Annuın 1674. 
oder 1675. fuͤrgeweſene Einquartierung zu verftehen 
geweſen; worvon durch die bey damaligen Gene⸗ 
ralitaͤten und ſonſten eingelegte Interceſſion gedachter 
Patrum, die Stadt Wetzlar nicht allein die Bez 
freyung , fondern auch einen vortheilhaften Nachs 
laß ruckftändiger nanıhaften Kriegs; Preitandorum 
erhalten bat. | | 
Ben denen in Anno 1680. fuͤrgeweſenen Einquar⸗ 
tierungen, haben fich Die Herren nicht benfallen laſ⸗ 
fen, die arme Patrcs unterm Vorwand einer appro: 
mittirten Befreyung anzugeben, ſondern es wurden 
Camerales um das Vorwort zu Bewuͤrkung der Libe- 
ration angefprochen,, dermalen aber, da die Herren 
den Unfug weiter nicht zu begleiſtern wiſſen, mifcens 
eur quadreta rotundis! Mehrermehnte Parres fönnen 
fish vielmehr hoͤchſtens beſchweren / daß Ihnen durch 
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Erbauung ded Zunft s Haufes, auf dem vor der 
Kirch gelegenen Kirchhof, zu wehe geſchehen ſeye. 
Anreichend , \ 

Quoad 4. die Fournirung bed nöthigen Holzeg zu 
Einheigung deren Cameral- Senat- Canzley⸗ und Au- 
dienz- Stuben, welches auf Jährliche 1000. Rthlr. 
übermäßig angefchlagen twird, fo können es Diefelbe 
mit denen Herren Cameralen ausmachen : Ob bie 
Stadt hierzu gehalten fene oder nicht ? Das fugloſe 
Queruliren dörfte aber von felbften hinweg fallen, 
wann Sie ertwegen, daß occafione Cameralium meh⸗ 
tere taufend Karrenund Waagen Brenn: Holz Jaͤhr⸗ 
lich in die Stadt fommt, deren {jeder ein Scheid an 
der Wacht abladen muß, woraus diefe Praftation, 
wann anderfter feintinterfchleif gepflogen wird, mehr 
dann Friplo beftritten werben fan. ‘ 

Quöad 5. haben die Herren denen unter Ihrer 
Churfuͤrſtl. Gnaden Jurisdidtion ftehenden Geifllichen 
in ihren exempten Häufern feine Maaß und Ziel zu 
ſetzen; Solten fih aber die Herren einiger Geftals 
ten gravirt erachten, fo Fönnen fie fich desfalß am 
competenten Ort nur melden, in der Erflärung de 
Anno 1692, Art. 9. ( ohne auf vorherige Recefle zuruck 
zu geben) ift gedachter Gatholifchen Geiftlichen Ex- 
emption, und Immunitäf tam inPerfonalibus, quana 
Realihus ohnhintertreiblich begründet. JF 

Quoad 6. fo viel den Catholiſchen Opffermann be; 
trift, ſo will von deme, deſſen er in folle beſchuldiget 
wird, ſo wenig, als von der diesfals angebrachter 
Klage Jemand etwas wiſſen, auſſer deme, daß der 
Scabinus Dehbus feiner beywohnenden Heftigkeit nach, 
dem Opffermann Maaß und Ziel fegen wollen, wie 
lang er lauten follen. = 

Uebrigens werden Ihro Churfurftl. Gnadentinfer 
Snädigfier Herr, wann Höchkt : Derofelben in Dero 
bergebrachten Rechten , und Öerechtigfeiten Fürftl. 
Heilen : Darmftadtifcher Seits Eintrag gefchicht, 
folches ohne deren Herren Erinnerung, gu vindici- 
ven von-felbften wiffen, geftalten Deroſelben Inf- 
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gation befannfer maffen nur dahin abzielet, beybe 
Hohe an gegen einander zu irriciren, da⸗ 
mit defto leichter im Truͤben gefifchet, und heegende 
srl icirliche Neben: Abfichten ausgeführt werden 
mögen. 27% 
Gleichwie Wir nun ber zuverſichtlichen Hofnung 
leben, e8 werden Diefelbe alles obigereiflich ertvegen, 
und von felbften finden, daß alle Ausſchweiffungen 
(wordurch Sie die Verbindlichkeit der in Anno 1492. 
von Burgermeifter , Schöpffen, Rath und ganzer 
Burgerfchaft an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt uͤberſchick⸗ 
fer, und von daraus der allgemeinen Reichs-Ver⸗ 
ſammlung eommunicirter Erflärung , dermalen zu 
zernichtigen trachfen, den Stich nicht halten, fonz 
dern in cafum ulterioris Contraventionis unbelicbige 
Suiten nach fich ziehen werden, geftalten bey beharrs 
licher Widerfeglichfeit,; nichts Anderfter übrig bleis 
bet, als daß das Sammer ; Gericht, wordurch der 
Stadt feiter deffen Etablirung fo merklicher Vortheil 
zugefloffen ift, auf einen andern Ort ohnumgänglich 
verlegt werden muß, bey welchem Erfolg die — 
allerdings zu beſorgen haben, daß Camerales ſowohl 
die in Wetzlar verwendete, als auch die bey vorneh⸗ 
mender Translocation aufgehende Koͤſten, an Selbi⸗ 
gen ſuchen werden; Als haben Wir Dieſelbe hiemit 
wohlmeynendlich erinnern wollen, den bevorſtehen⸗ 
den Unfall (wordurch die Stadt in ihre dem Anſe⸗ 
ben nach vergeffene Umftande wiederum gerathen, 
and wohl mehr dann ein Drittel der Burgerfchaft 
aus Abgang nöthigen Unterhalts emigriren müfte, 
reiflich zu beherzigen , mit dem Anhang, daß Ihro 
Churfürfil. Gnaden gu Trier Unfer GnädigfterDerr, 
die Aufrechthaltung deffen, was in Anno 1692. ſo 
feyerlich fipulirt worden, auf ale Weiß zu eiferen 
nicht ermanglen werden, und Wir verbleiben ꝛc. 
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Schreiben an ein Hochpreißliches Cor- 
pus Evangelicorum von Burgermeifter und 


Nath der Stadt Wetzlar. De dato 30. 
April. 1746. 


Vid. Cap. 1. $. 6. Lit. B. Menf May 746, 


vi. 


Kurze Anatomirung des von Burger 
meiftern und Rath der Stadt Wetzlar, an‘ 
Die der Augfpursifchen Confeflion zugethane 
Herren Stände unterm 30. April 1746. ers 
lafienen Schreibens. . - Zar * 


Es iſt keines weges zu vermuthen, daß Burger⸗ 
r meifter und Rath der Stadt Wetzlar bey denen 
der Augipurgifhen Confeffion zugethanen Herrett 
Ständen (an welche fich Jene durch ein unterm 30. 

pril erlaffenes und in offentlihden Druck ausges 
gangenes Schreiben gewendet, und um das Vor⸗ 
port contra Procefiones Carholicorum angefucht Has 
ben) einiges Gehör finden werden, geftalten hoch⸗ 
edachten Herren Ständen ex Adis publicis befannf 
enn muß , allenfald die aus Gnaͤdigſtem Befehl 

hrer Churfuͤrſtl Gnaden zu Trier im Jahr 1744. 
zum Druck beförderte Doeumentirte Nachricht, und 
derfelben nachgeſetzte Beylagen überzeugend beweh⸗ 
ten, daß bey ehemaliger Translocation des Cammer⸗ 
Gerichts nacher Weplar, bag Illimitaram Exercitium, 
deren im Neich zugelaffener dreyen Religionen, uns 
ter andern das Haupt⸗ Objectum deliberationis ges 
weſen, und die deybehaltung en Berichts 
anderfter nicht bewurfet worden, als biß an Seiten 
Burgermeifter, Schöpffen, Rath, undganzer Burs 
gerſchaft zu Weßlar, die der Documentirten Nach⸗ 
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eicht fub Lit. A, annedtirte. Erflärung de 22. Martii 
( 1. April.) 1692. außgeftellt, Kane damals Regie⸗ 
render Kayſerl. Majeftät zugeſchicket, von daraus 
u. gefamten Reich communicirt, und hierauf die 
röfnung des Gerichts in der Stadt Wetzlar beliebt 
worden. | 
Wie num nach diefer Erflärung (welche ver Mas 
giſtrat in Abrede zu ſtellen, fich geraume Zeitüber ers 
—2* hat, durch das an Weyland Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Trier Herrn Johann Hugo, als damali⸗ 
gen Herrn Cammer⸗Richtern, unter dem nemlichen 
dato uͤberſchicktes, und in der Documentirten Nach⸗ 
sicht füb Lir, K. allegirted Bitt» Schreiben aber einer 
bandgreiflihen Strafbaren Unmwarheit, zur ewigen 
Schand ubertviefen worben ift) dermalen, fo viel in 
fpecie Die Procefhionen betrift, abgemeffen werden 
muß, wie weit Catholici in Umführung deren Pro- 
ceſſionen herechtiget feyen, fo fallet hieraus der Uns 
grund des fugloſen Querulireng fattfam in die Aus 
gen, allermaffen in gedachter Städtifcher Erflärung 
Art, V. NB, Burgermeiftee, Schöpffen, Rath, und 
ame Burgerſchaft mit folgenden Formalibus vers 
rechen:  .. 
— iv wollen auch nicht hindern, daß von Ca; 
» tholifchen offentliche Procefionen auffer der 
» Kirch , durch die Stabt und Straffen , ohne 
» YAusnahm, auch aufferhalb durch dag Feld, mit 
» Umtragung des Venerabilis und Reliquien iu 
„» diebusRogauonum, undalleranderer Zeit, wie 
„es die Satholifche Kirch insgemein infticuiref, 
» und zu thun pfleget, oder die Beiftliche Cathos 
liſche Obrigkeit particnlariter anzuordnen für gut 
3 finden wird, gehalten, und dabey laut gefuns 
..„ gen, muficirt, auch etwa der Geegen mit beni 
* xexiu: a⸗ Catholiſchen Haͤuſern gegeben 
» wer e. — — 
Da nun in Krafft ſolcher Erklaͤrung Catholici berech⸗ 
tiget, ſowohl in diebus wer ‚ und zu aller 
anderem Zeit, wie es die Catholiſche Kirch indges 
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mein ihftituirf,, und zu thun pflegt , oder die Geifls 
liche Obrigfeit partieularirer anzuordnen für gut fins 
den wird, offentliche Procefüones auszuführen; So 
berubet 88 lediglich, „prefeindendo, daß in diebus 
Rogationum die Procefliones inter Catholicos genera- 
lirer üblich, in Gnaͤdigſter Willkühr Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Trier, als unſtrittigen Ordinarii, zu allee 
Zeit nach Belieben Procefliones anzuordnen, ohne 
Laß der Magiſtrat und Burgerfchaft darwider, als 
gegen eine Neuerung und unerlaubte Anmaſſung 
(wie Sie, ed nennen. börffen) zu reclamiren, oder 
hierin Maaß und Ziel zu fegen befugt feoyen. Es 
muß ihnen gnug ſeyn, daß Ihro Ehurfürftl. Gna⸗ 
den die Proceflion auf Ehrifii- HimmelfabrtdsTag 
(fo die Herren PP. S. J. vor vielen Fahren mitihren - 
Studiofis angefangen haben) offentlich fortgeſetzt wife 
fen wollen, damit auch andre Catholifche von dies 
der Andacht profitiren, und alfo GOtt um Erhaltung 
ber Felds Früchten, und Abwendung alles Uebels 
deſto mehr angeflehet werben möge. 

Daß tempore Translocationis Camerz an dbagExem 
citium Religionis Catholicz illimitatum nicht folle ges 
dacht feyn worden, ift grundfalfeh; Als in Anno 
1689. in Comitiis die der Augſpurgiſchen Confefhon 
zugethane Herren Stände mwiffen wollen, was unter 
vollftändiger Uebung des Exercitu Religionis Catholi- 
c eigentlich verfianden werde ? hat die Deiterreichis 
ſche Hochiöbliche Gefandtfchaft für fid und. nomine 
Statuum Catholicorum die Erläuterung dahin geges 
ben: Daß folches Exercitium beftehen müffe 

» 1.) In einer unbefchräuften Uebung aller Sa. 

„ cramentorum fecundum Ritum Curie Roman. 

» 2.) Aller Procefionen mit denen hergebrach⸗ 

„» ten Solenniräten. 

» 3.) In ungehinderten Sepuleuren der Vers 

» ftorbenen auf Art und Weiß wie «8 bey denen 

u Gathelifchen gebräuch sund uͤblich. 

» 4) In Aufrichtung nothiwendiger Schulen, 

» Deftellung ‚ber aan - (falvo defuper Jure 

02 


378 . Staats: Schriften unter 


3» Dioscefano) und was deme anhängig, fo wohl 

3 öffentlich, ald auch imdenen Privat - Häuferen, 

„» gleichwie folche® denen anderen Herren Relis 

-» giongsBerwandten auch zufäme zc. 

Ein gleiches bewähren auch die vor würflicher Eröfs 

mung des Gerichts mit der Stadt gepflogene Tra- 
arten. / 

In Anno 1690, prefentirte die Stadt Wetzlar 
(laut der in der Documenkirten Nachricht fub Lit. O. 
befindlicher Anlage) dem Sammer ; Gericht unter 
— Pundten in Betref der Religion folgende Er⸗ 

aͤrung: 

» Den Punctum Religionis belangend, will man 

» hoffen, weil die drey im NRömifchen Reich zu⸗ 

» onen Keligionen ihr Publicum Exereirium 

„bereits allhier haben, und deswegen feine Dif- 
9 ficultäten ( fie werden dann neuerlich angefans 
u gen) obhanden, e8 werde alfolediglich bey der 
“ » bigherigen Obfervanz gelaffen, und nichts wis 

„driges, noch ichtwas contra Tenorem’ Inftru= 

#9 menti Pacis der Stadt a werden, wie 

» dann auch in fpecie die Stadt ihr anjego von 

» denen Herren Patribus Francifcanis de fadto de» _ 

„tinirtes SBaarfüffer » Elofter Habendes echt jes 

„ derzeit vorbehält, noch demfelben auffeinerley 

» Weiß renuntiiret haben will. 

Des Sammer: Gericht8 hierauf ertheilte Gegen⸗Er⸗ 
Klärung lautet, wie folget: 

» So viel nun den 1. Punct, nemlich die Aptation 

» betrift, bat darin billig die Religion den Vor⸗ 
9 zug, und wird dabey hoffentlich Mapiftrarus 

„ſich gleich anfänglich vernünftig felbften befcheis 
a ben, daß Collegium Camerale fich hierinfallg 

„weder auf den Münfterifchen Friedens ⸗Schluß, 

» noch Auf die bishero in einzund anderm vors 

„geweſene Obfervanz, und was berentiwegen 

„ ettva zwifchen ber Stadt, und hiefigem Stifft, 

» Oder denen PP, Francifcanis vor Differenzien ob⸗ 
2 ſchweben mögten, weiſen lafien könne, fons 
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dern an dem wohlbefugt halte, und pro nor 
„ na Diefeß Puncti feße: Daß von Ihro Kanferl* 
 „ Maijeftät und dem Neich, nach befag des am 
„ 22. Odtobr, 1689. ad Didtsturam gebrachten 
» Reichs: Schluffes , dem Sammer; Gericht dag 
» volftändige publicam Exercitium deren im Reich 
„ zugelaffener dreyer Religionen, in hiefiger Stade 
„Wetzlar zugelegt feye, nach welchem Principia 
„ dann allerfeits Religiong ; Verwandten ihre ra- 
“ „ tione Religionis, ejufque an-& connexorum for- 
mirende Poftulara abfonderlich verfaſſen, übers 
- » reichen , und darüber ſich gutlih einzulaſſen 
„ erbistig feyen. Ä | 
Belangend in fpecie die Proeefliones Catholicorumy 
fo ſeynd felbige bey denen vor eröfnetem Gericht ge⸗ 
pflogenen Tractaten niemals contradicirt, ſondern 
allemal, fo oft hievon Auregung geſchehen, gutz 
willig nachgeyeben worben. 
Vermoͤg Protocolli Commiflionis Crfarez ‘de 25. 
Junii 1690. declariret die Stadt Wetzlar iterato über 
diefen Pundt, juxta Adjundtum ber Documentirfert 
Nachricht fubLit.M. „Es ſolle Catholifchen nicht 
„ allein in denen Kirchen, wie bishero, ſondern 
„ auch auf den Straffen, und auf dem Feld er⸗ 
„ flärter maflen mit Proceflionen zu gehen vers". 
„goͤnnet ſeyn. | 
Als auch hiernechfl ex parte Catholicorum zu mehre⸗ 
rer Berichtigung fchriftliche Poftulata verfaffet, und 
hierin Articulo 1V. juxta Adjandtum der Documentitz 
ten Nachricht füb Lie. N, ratione der Proceflionen, 
folgendes einflieffen laffen ; 
„„ Catholici haben die offentliche Procefliones mit 
Umtragung des Venerabilis und Reliquien nicht 
„. allein durch die Stadt, ohne Einfehranfung auf 
» gewiffen Strafen , und daß dabey muficirk, 
s, laut gefungen, und der Seegen mit dem Vene- 
„ rabili an gewiſſen Häufeen gegeben werden moͤ⸗ 
» ge, fondern auch in Diebus Rogationum und: 
ſonſten auffer der Stadt * das Feld ohn⸗ 
o 3 
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„gehindert ſolche zu halten begehrt: Wie nun 
9; Magiftrarus jenes eingewilliget; Alſo wird ſelbi⸗ 
» ger auch dieſes ausdruͤcklich zu geſtatten Fein 
„Bedenken tragen. 

— erfolgte die Stadt⸗Wetzlariſche Declaration 

ahin: 

» Die broceſſiones ſollen nicht allein in der Stadt, 

» fondern auch verlangter maffen durch das Feld 

» bewilliget fenn- 
Ob nun zwar die mwillführige Umfuͤhrung deren Pro- 
eeflionen (fo an&:iten der Stadt Weplarjedegmalg 
willig nachgegeben wurde ) fein Objedtum märe, 
woran fih die Eröfnung des Gerichtd accrochirte, 
fo. ift gleichwohlen in der von Burgermeiſter, Schoͤpf⸗ 
fen, Rath, und ganzer Burgerichaft unterm 22, 
Merz (1. April) 1692. ertheilter Erklärung, diefer 
Pundt Art, V. obangewiefener maſſen wiederholt worz 
den, alfo daß nach obigem documentirten Worgang. 
nicht begreiflich , wie anjeßo eine toties quotiesagno- 
feirte Sache in Widerfpruch gezogen werden möge, 
ohne fich offentlich zu proftiruiren ? 

Die Stadt Wetzlar hat fich geraume Zeit mit laugs 
nen auszuhalfteren gefucht, vorgebend : Ob feye 
obiae Erklärung de Anno 1692. von ihren Vorfahs 
ren nicht ertheilt worden, e8 thate fich auch Hiervon 
in ihrem Archiv nichts finden, da fie aberdurch das 
an Wenland Fhro Churfürftl:- Gnaden zu Triee . 
Herrn Johann Hugo als damaligen SammersKichz 
tern von Burgermeifter und Rath unter dem nemlis 
chen Tag und Fahr, worauf die Stüdtifche Erfläs 
zung datirt ift, erlaffeneß, und der Documentirtenr 
Nachricht fub Lit. K. annectirtes Schreiben fich einer 
ſchaͤndlichen Unwahrheit überführt ſiehet, fo verfals 
Jet felbige darauf: Es ſeye fothane Erflärung ein 
bloſſes Schediasma, oder Project und ohnverbindlis 
cher Tradtatus preambulus, beziehet fich auch anbey 
auf ein dem ehemaligen Decano Deuren angeblich 
zugeſchicktes Rath +Conclufum de 24. Aprilis 1692. 
worin gegen die Städtifche ErHlärung verlangt wird, 
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Daß 1) das Stifft fih bey der Stadt: Pfarrer: Wahl 
‚babender Concurrenz begebe, 2.) dem Magiftrat 
die Gebühr wegen der Kirchen Begräbnis, und 3) 
"> wegen ber Kirchen⸗Stuͤhl die freyeDifpofition, ind 

Jara überlaffe, mit dem Anhang, da diefe Poftularg 
nicht purificiret worden, die Staͤdtiſche Erklärung 
auch ohnverbindlich feye-. Ä — —— 

Dieſe kahle Ausfluͤchten ſeynd ſehr ohnbeſonnen, 
und lauffen gegen den Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt als 

Allerhoͤchſten Ober⸗ Haupt allerunterthaͤnigſt⸗ ſchul⸗ 
digen Reſpect: Daß die Staͤdtiſche Erklaͤrung und 

hierin verſprochene Puucten keiner ſonſtigen Bedin⸗ 

gung, als allein, daß das Cammer⸗Gericht in Wetz⸗ 

lar etablirt, und beybehalten würde, juxta Art, 19. 

untermworffen gewefen , desfalls will manden Inhalt 

mehrerwehnter Stäbtifcher Erklärung dad Wort 
fprechen laffen. Wann die - Stadt Weplar bey ab? 
gebender Erklärung die anjeho erdichtetefonftigeCon- 
ditiones in mente gehabt: Warum ſeynd dann felbis‘ 
ge in gedachter Erklärung, und dem an Ihro Chur⸗ 
fürftl. Gnaden zu Trier erlaffenem Schreiben nicht‘ 
ausdrücklich vorbebungen worden? anjetzo ift zu ſpat 
dergleichen Dinge hervor zu Framen, nachdem Ihro 

Kayſerl. Majeftät die Städtifche verbindliche Appro- 

mifhon, nach vorgängiger Communication an das 

gefamte Reich, pure angenommen , und hierdurch’ 

die Eröfnung und Beybehaltung des Gerichts im’ 
Wetzlar, worzu ſonſt wenige Hofnung anſcheinen 
wollen, bewilliget haben, ober aber muß ſich die 
Stadt ſchuldig geben, daß ſie durch ihre Erklaͤrung 
— dem Kayſer und Reich den Spott habe treiben 
wollen. Bin 

Ob das angerühmte NathE s Conclufum de 24. 

Aprilis 1692. dem ehemaligen Decano Deuren (auf 
deffen todten Mund gu dichten leicht ift) zugeſchickt 
worden , oder nicht? gibt der Sache weder kalt noch 
warm; Die Städtifche an Ihro Kayferl. Majeftät 
und an Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Trier eingeſchick⸗ 
te, fodann von Allerhörhften ey ber Reichs, Bers 
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Sammlung communiecirte und feiner fonftigen Bes 
dingung, als allein der Beybehaltung des Gerichts 
unterworffene Erflärung, iſt 23. Tage älter, ale 
das fomniirte Raths⸗Concluſum, es mag alfo hiers 
aus etwas zu widriger Intention um da weniger in- 

irt werden, als es befanntlich in denen Mächten 
des Decani, ja fo gar des fäntlichen Stiffts nicht ifkt, 
über dergleichen Jurazu difponiren. Die Stadt hat 
mit dem Stiftfeine Tractaten gehabt, fondern diefe 
ſeynd allein zwiſchen mehr s befagter Stadt, und mit 
dem GCammersGericht gepflogen worden, deme 
bauptfächlich daran gelegen ſeyn muß, daß dagjenis 
2 was fo feyerlich Ripulirt worden, ad literam ers 
Dt werbe, mithin ift ohngereimt, daß in dem 
tadtifehen Schreiben der Eatholifche Clerus, fo in 
efolgung des von Fhro Churfürftl. Gnaden zu Trier 
ergebenden Befehls allein honorem obfequii hat, 
mit gehäßiger Geber an die Spitze gefeget, und im 
Diefer, Catholiſche Camerales betreffender Sach, als 
Urheber einervorgeblichen Neuerung abgemahit wer⸗ 
Den. Das Poftulatum ift annebftan sund für fich ſehr 
vhngereimt, wann ed auch bey Ihrer Churfürftl. 
Gnaden zu Trier ceu Ordinario & Pr&potito perpe- 
ꝛuo des Collegiat · Stifftd in Wetzlar waͤre angebracht, 
worden; Der Stadt Wetzlar, wie es das an Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier, als damaligen Cams 
mer⸗Richtern erlaffenes Bitt + Schreiben fattfam zu 
erkennen gibt, bienge fung und Leber darnach, bey 
feinem erarinten Zuftand das Cammer⸗ Gericht zw 
erhalten, der hieraus erwachfende Bortheil folte auch 
allein der Stadt zu Guten fommen; Wer hätte alfo 
mit Bernunft die Zumuthung thun fönnen, daß Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier, fo doch durch die Trans- 
location feinen Nutzen oder Schaden zu gewarten ges 

Habt, ihre offenfündige Jurisdition in der Stiftes 
Kirche facrificiren, und mithin der Stadt die imans 
Ehen Raths⸗Concluſo benennte Poftularaiberlafs 
en ſollen? 

Wann dieſes fugloſes Beginnen der Stadt ange⸗ 
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ben folte, fo fan hieraus die Folge gezogen werben, 
daß fo wenig Catholici, als Reformati,. bey demjenis 
gen gefichert feyen, mas einsweilen in confequen. 
tiam der Städtifchen Erflärung erfüllet ift, die obz - 
liegende Erfüllung deren übrigen Pundten aber ohne 
anlegenden Zwang nicht zu hoffen ſeye, zumalen 
man es mit folchen Zaumlofen Leuten zu thun bat, 
— Treu und Glauben voͤllig zu exuliren 
einet. 

Daß uͤbrigens zu gehaͤßiger Exaggerirung der Sa⸗ 
che narrirt wird, es wuͤrden der Augfpurgifchen Con- 
feſſion zugethane, durch die auf Ehrifti s Himmels 
fahrtss Tag ausführende Proceflion mit ihrem Got⸗ 
tes⸗Dienſt geftöhret,, fodann e8 würden die auf dem 
Land unter benachbarten Derrfchaften wohnende Ca⸗ 
tholici zur Procefion zufammen beruffen , feynd leere 
didteria & figmenta, fo man mit dem eigentlichen 
Namen nicht tauffen mag. : Der Procefiong, Gang 
ift von der Etiftds Kirch über 60. big 70. Schritt 
entfernet, es kan alfo hieraus feine Stöhrung ers 
wachfen; Daß aber Extranei fich aus eigenem Anz 
trieb bey der Proceffion auch einfinden, fan ihuen 
nicht mißgönnet werden. Der Mifgunft und Paf- 
Sion ift leider fo weit angewachfen, daß-denen aus⸗ 
wärtigen Gatholifchen, wann fie auf Som » und 
FKeyer: Tagen die Kirche befuchen, und alfo dem 
Geſetz ein Genügen thun wollen, die Thore neuers 
Lich verfperret werben. 


VII. 


Ferneres Schreiben an ein Hochpreiß⸗ 
liches Corpus Evangelicorum von Burger⸗ 
meifter und Rath der Stadt Wetzlar. De 
dato 21. May 1746. 

Vid. Cap. L $. 5. Lit, C. Menf. May. 


1746. 
Dos; 
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IX, 


Fernere furze Anatomie des von Bur⸗ 
germeifter und Rath der Stadt Wetzlar an, 
die der A. C. zugethane Herren Stände un: 
tem 21. May 1746. erlaffenen ferneren 
GSchreibend. 


FEN dem von Burgermeifter und Rath der Stadt 
as Wetzlar an die der Augfpurgifchen Confeflion 
zugethane Herren Stande unterm 21. Map lauffens- 
den 1746. Jahrs erlaffenen vorfichenden ferneren 
Schreiben, verfallen felbige abermal auf ihre roties 
quotiesexplodirteBorfpiegelungen, und wollen eines 
Theild in Abrede fielen, daß Sie oder ihre Vorfah⸗ 
ren vor Eröfnung ded Kayferl. und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichts in Wetzlar die Erflärung vom 22. Merz 
(1.Xpril) 1692. wuͤrklich von fich geftellt haben , fo 
dann andern Theils, daß folche zum Stanbe gefoms 
men ſeye, fich dieſertwegen abermald auf ein dem 
ehemaligen Decano Deuren unterm 24. Aprilis dicti 
Anni angeblich zugeftellted Rath8s Conchufum begies 


nde. 

So vieldas erftere betrift, fo muß die wiederholte 
Diffefhio von einem Ehrliebenden Gemuͤth um da mehr 
für vertvegen angefehen werben, je mehr in der Do- 
eumentirten Nachricht, und fonften in der gepfloges 
ner Correfponden; angewiefen ift, daß Ihro Kay 
ferl. Maieftät (woran ſowohl, ald auch an Ihro 
Shutfürftl. Gnaden zu Trier Johann Hugo, als da⸗ 
maligen Cammer⸗Richtern, die Namens Burgers 
meiſter, Schöpffen, Rath, und ganzer Burgerfchaft 
verfaßte mehrertvehnte Erflärung von dem Migiftrat 
eingefchickt) folche Erklärung dem gefamten Reich 
zur gemeinfamen Deliberation communicirt habag, 
und darauf durch einen von Ihro Kayſerl. Maj 
ratificirten Neich8: Schluß die bis in den Majum - 
1693. verzogene Eröfnung des Gerichts belicht wor⸗ 
den; Wann diefer in Adtis publicis radicirter mithin 


— 
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ohnwiderſprechlicher Umftand den Magiſtrat nicht 


fhamroth machen fan , fo hätte man doch hoffen 
follen, e8 würde der Magiftratin Erwegung des unz 
term 22. Merz (1. April) 1692. an Weyland Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier Johann Hugo höchiifeel. 
Andenkens erlaffenen, und der documentirten Nach⸗ 
richt ſub Lit. K. beygedruckten Schreibens —“ 
ſelbiger obgedachte Erklaͤrung de eodem dato mit 
uͤberſchickt hat,) ſich begriffen „ und ſattſam erkennt 
haben, daß mit dem Gewiſſen-loſen Läugnen länz 
a nicht außzureichen ſeye; Es fcheinet aber, daß 
elbiger auf dem Gemiffenlog eingefchlagerien Weeg 
der Unwarheit erhärtet, weilen weder obige ohnbins - 
fertreibliche Umſtaͤnde, noch die Erwegung, daß 
durch die Ablaugnung gegen Ihro Kayſerl. Majeftät 
und daß gefamte Deich gröblich peccirt werde, jur 
——— der Wahrheit den Magiſtrat bewegen 
oͤnnen. | 
Was swentend das auf allen Fall an Hand ger 
nommenes Effugium betrift: Ob ſeye obged. Erklaͤ⸗ 
rung nicht zum Stand gekommen, ſondern in termi- 
nis eines bloffen Projects feu Schediasmatis ohnver⸗ 
bindlich erfigen geblieben, iftallerdings ohngereimt; 
Wann fi die Stadt Weslar durch ihre Erklärung 
nicht verbindlich machen wollen, fo hat felbige Ih⸗ 
ro Kanferl. Majeftät, und daß Reich betrogen und 
belogen , dann vom Kayſer und Reich ift die einges 
ſchickte Erklärung pro pura angenommen, und dars 
auf die Eröfnung und Beybehaltung des Gericht, 
wohin das Städtifche Verlangen einzig abzielte, ber 
liebe , und refolvirt worden, worzu fonften feine 
Hofnung ware, zumalen der Zeiten die Stadt Wetz⸗ 
lar , nach der von denen zu Einnehmung ded Aus 
genſcheins abgefihickten Cameral- Deputirten unterm 
23. Julii 1689. erftatteten Relation, fo in des gewe⸗ 
fenen Herrn Aflefloris von Ludolff Hiftoria ſuſtenta- 
tionis Cameralis in appendice pag. 441. & feq. zu fins 
ben, durchgehende fo befchaffen ware, daß Sie bey 
niemand einiges Verlangen ertvecken können. 
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Das fingirte Aflertum, ob ſeye die Stäbtifche Er; 
flärung nur ein ohnverbindlicheß Projedt , widerles 
get annebft der Art. 15. voreswwehnter Erklärung, 
Dann es heifet hierin: 

» Daß obige Puncten (auſſer der Francifcanerz 
„Chor, wie auch des von unferem Ober ; Pfars 
‚» rer befisenden Flügeld am Cloſter, deren Abtres 

» tung auf die conditionirte Eventus ausgeſtellt 

„» bleibe) lediglich ohne Condition, als, ce. g. bis 

„etwa wir eine Evangelifche Kirch erbaut, auch 
, ohne Anftand, und Auffchub, oder fub prætextu 

„des gegen Verhoffen etiva nicht vom Reich erfols 

» genden Reich8 Betrag, oder fonften durch cine 

» Morfallenheit nicht gehindert, noch verzögert, 

» fondern warın das Höchlöbl. Gericht eröfnet, 

» fogleich würflichen reſpective abgetreften und 

» Heflattet werbe. 

Diefeg wird per Art, 18. five ultimum ferner befräfs 
tigef in formalibus: 

» Welches alled Wir Burgermeifter, Schöpffen, 

„Rath, und gemeine Burgerfchaft denen Gas 

„» tholifchen vorbefagter maffen einwilligen, und 

„feſt und ohnverbrüchlich zu halten verfprechen,, 

„ mit diefem wiederholten Vorbehalt dannoch: 

» Daß, gleichwie wirauf a une da das Kay⸗ 

» ferl. und Reichs-Cammer-Gericht dieſes Orts 

„dahier nicht gelaſſen, oder aber uͤber kurz oder 

„lang von hier transkerirt werben ſolte, hieran 

„ nicht gebunden feyn. 

Wie reimet fih nun ſolches alled mit dem anjetzo fo 
unbefonnen vorſchuͤtzenden ohnverbindlichen Projedt, 
oder nicht zum Stand angeblich gefonmenen Tra- 
ctaten? die ausbebungene Conditio ware nach vors 
ſtehenden Articulis einzig und allein die Eröfnung 
des Gerichts; Da nun diefe nach erfolgter Städtis 
ſcher Erflärung erlangt worden, fo machet fich dee 
Schluß von felbften: Daß in Gefolg derfelben die 
Stadt Wetzlar alled dasjenige, fo fie Inhalts vers 
fprochen, in allen und jeden Pundten , in fo weite® 
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noch nicht gefchehen, zu erfüllen fehuldig feye, um 
da mehr, als diefe Berbindlichfeit an Seiten - ber 
Stadt ipfo fato allſchon anerfannt worden. 

In Confequentiam fothaner Declaration, und in fpe- 
cie des Articuli adi, hat die Stadt denen Parribus 
Francifcanis den vor der Francifcaner s Kirchen geles 
genen Kirchhof; Plab, unter dem Beding, daß fols 
cher nicht zur Begräbnis gebraucht werde, fo gleich 
nach vollzogener Eröfnung des Gerichts, wie auch 
hiernechft nach verfchiedenen Jahren den Antheil 
Cloſters, fo ihr Pfarrer annoch befeffen, ftipulirter 
maſſen abgetreften, und eingeraumt, Nicht min« 
der hat die Stadt ex cadem obligarione in Articulo 
4to radicata denen Patribus Soc, JEfu den in Wetzlar 
— ſogenannten Arnsſpurger⸗-Hof zu ihrer 

inrichtung ohnentgeldlich und frey uͤbergeben, mit 
dem in ulteriore Declaratione Civitatis de 19. Aprilis 
1692. enthaltenen Anhang, daß gedachte Patres die 
nechft angelegene drey Bürgerliche Häufer , als in 
fpecie daß Gernandiſche, Straußifche, und Schurs 
gifche um billigen Preiß ankaufen, diefe aber anders 
waͤrts nicht veräufert werden mögen. Hat nundie 
Stadt in diefen Pundten feine Verbindlichfeit durch 
geleiftete Erfüllung padtirter mafjen anerfannt, fo 
ift nicht zu begreiffen, qua fronte fich felbige , intut- 
tu der in Artieulis $. & 6, ftipulirten willführigen 
Proceflionen durch die Stadt, deren Strafen, und 
durch das Feld, opponiren, und fogroffes Geſchrey 
machen dörffe? | 

Was aus dem MathE s Conclufo de 24, Aprilis 
1692. fo Bem von mehr dann 20, Jahren veritorbes 
nen Decano Deuren angeblich folle zugefchickt wor⸗ 
den fenn, abermal recrambirt wird, ift mehr dann 
lächerlich; Geſetzt, es wäre gebachtem Dechant obs 
bemeltes Conclufum zugeſchickt worden, quid inde ? 
das Translocationg ; weefm des Cammer ; Gerichts 
hat das Stifftund Dechant im mindeften nichtd ans 

egangen, es haben auch felbige durch ihren Con- 
um vel diffenfum der Sache nichts zu⸗ noch abthun 
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fönnen, fondern bey denen vor Eröfnung des Ges 
tichts gepflogenen Tradtsten, waren die Stadt, und 
die Gameralen unter Approbation und Genehmhal⸗ 
tung Ihrer Kayferl. Majeftat und des Neich bie 
Haupt; Pacifcenten, e8 ift alfo nicht glaublich, daß 
fi) die Stadt, nachdeme felbige die Erklärung an 
Ihro Kayſerl. Majeftät 23. Tane vorhero pure abges 
geben , hiernechft mit einem auf Bedingungen einges 
fchränften Bortrag an einem Tertium , den dag ganze 
Werk nichts angegarıgen, folle getwendet haben, zus 
malen da die erdichtete Poftulara auf folche Dinge 
hinaus lauffen, foder Dechant zu vergeben nicht im 
Stand geweſen; In dem vom Stadt Weglarıfchen 
Magiftrat, unter dem nemlichen Daro der Städtis 
fchen Erflärung, an Ihro Ehurfürfil: Gnaden zu 
Trier wepland Herrn Sjohann Hugo Glorwürdigen 
Andenfeng erlaffenen Schreiben iſt von folchen Po- 
ftulatis altiſſmum Silentium, ob es gleich daſelbſt die 
rechte Thuͤr geweſen, mo in caſum conditionatz pro- 
mifhionis hätte angeklepft werden ſollen; Der ganze 
inhalt fothanen Schreibens beftehet unter Appro- 
‘ mifhon weiterer Præſtandorum in fübmitlefter Bitt, 
damit Hoͤchſtged. Ihro Ehurfürftl. Gnaden dag vers 
mögende hohe Vorwort zu Beybehaltung des Ges 
richte gnaͤdigſt gönnerumögen: Dermalen wird zwar 
an Seiten der Stabt, mweilen felbige ihres vormalis 
gen fchlechten Zuſtands vergeffen zu ſeyn fcheiner, 
aus einem höhern Thon gefprochen , e® dörfte aber, 
ob fiden ruptam mit der Zeit an der fpaten Reue 
nicht fehlen. 

Die Erzehlung deffen, fo vorzund auf den nechft 
verfloffenen Ehriftis Himmelfahrts: Tag pafhrt ſeyn 
fole, ift dem Stadt: Weslariichen Magiftrat völlig 
zuwider; Daß diefer auf dem Stäbdtifchen Depuraro 
von des Herren Prefidenten und Freyherrn von Gros 

chlag Ercell. gethane Anzeig Catholicos bey Aus⸗ 
tbrung der Proceflion nicht manutenirt, fondern 
Burc) die auf dem alten Korn »Marft poflirte Burs 
gerichaft aufhalten laſſen, erwächfer ihme zu ſchwe⸗ 
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ger Verantwortung, um da mehr, alslſich Magi- 
ftracus in der. Erflärung de Anno 1692, Art. 16 aus 
trüclich verbunden, und anheifchig gemacht, ein 
beftändiges fcharffes Eins und Auffehen zu haben , 
damit Gatholifche gegen die vorhergehende Punden, 
within auch gegendie Art. 5. & 6. belichte willkuͤh⸗ 
rige Ausführung deren Proceflionen , deren Auords 
nung von ho Ehurfürftl. Gnaden ju Trier als ohn⸗ 
fireitigen Ordinario lediglich dependiret, von denen 
Ihrigen, oder von font jemand anders nicht beleis 
diget, noch befchtwehrt werden mögen: Hat nun der 
Magiſtrat die binlangliche Gewalt nicht, die Info- 
len; ihrer Burger zu reprimiren, fo werden Ihro 
Kayſerl. Majeftat hoffentlich geneigte ſeyn, hierin 
folche Vorſehung allergnädigft zu thun, wordurch 
Catholici juxta Pacta conveuta in Sicherheit geftellf 
werden. _ 

Seither das Cammer-⸗Gericht inder Stadt Wetzlar 
feinen Sig hat, iſt es des Magiſtrats alte Gewohns 
heit, daß felbiger in Vorfallenheiten eine Gleich? 
gültigfeit fimuliref, unter der Hand aber die Burs 
gerſchaft aufwickelt, mit Gewalt fich demjenigen zu 
—— es ſeye auch ſo gerecht, als es immer 
wolle. 

Die zu deſto leichterer Bewuͤrkung eines Vorworts 
angefuͤhrte Umſtaͤnde: Nemlich, Ob wuͤrden die der 
Augſpurgiſchen Conteſſion zugethane Burgerſchaft 
durch die vorgenommene Ausführung der Procellion 
in ihrem GOtte8sDienft geftöhrt, item: Ob pflege 
ten Catholici bey dergleichen Vorfallenheiten mit 
Schlägen, und Schelten zu verfahren ꝛc. beſtehen 
in grober Erdichtung, und Unwarheit: Der Markt, 
worüber die Procefion den Gang nehmen muß, if 
vonder Stifftd- Kirch fo weit entfernet, daß duch 
das von der Procefhion verrichtended Gebet oder Ge⸗ 
fang keine Stöhrung erwachfen fan. Die Herren 
Retormirten. tragen ihre ın der obern Stadt Verflors 
bene mit dem Gefang uberden Markt, und hat man 
noch nicht gehört, daß diefertmegen einige Stöhr 
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rung im GHOfteßs Dienft gefchehen, oder desfals 
von Magiftrat einige Beſchwehrung eführt wor⸗ 
den; Die Heſſen⸗ Darmftädtifche Be aBung gehet 
unter bem Gatholifhen GOttes⸗Dienſt mit Troms 
mel und Pfeifen über den Markt, ohne daß der 
GOttes ⸗Dienſt geftöhrt werde. Wann dem Magi⸗ 
ſtrat der GOttes⸗ Dienſt ſo nahe zu Herzen dringet, 
warum ſchickt dann ſelbiger ſeine Buͤrger wehren⸗ 
dem ihrem GOttes⸗Dienſt mit Stoͤcken, um die 
Catholiſche Proceſſiones abzutreiben ? Das anges 
ſchuldigte Schlagen und Echelten ift eine offenbare 
Calumnia, es ift auch nicht zu vermuthen, daß Ca- 
tholici, fo nicht einmal den vierten Theil ausma⸗ 
chen, ſich mit denen ihrer Grebheit halber vorhin 
befannten Leuten in dergleichen Handzund Worts 
Gemäng einlaffen werden. | 

Uebrigens ift fich billig r dertwunderen, daß der 
Magiſtrat vorfchügen darf, es feye mit dervon des 
Herrn Prefidenten und Freyherrn von Groſchlag Erz 
cell. dem Stäbtifchen Confulenten gethaner Anzeig fo 
lang gewartet worden; Ihro Churfürftliche Gnaden 
zu Trier haben durch Dero nachgeſetzte Regierung 
unterm 29. Julii 1685. dem Magiſtrat zu Weplar 
fchriftlich bedeuten laffen, daß Hoͤchſt⸗ Diefelbe in 
. qualitate Ordinarij die Proceffiones auf Chriſti⸗ Hims 

melfahrts⸗Tag fortgefegt wiffen wollen, —— 
dergleichen Anordnung in Art. 7. der St dtiſchen 
Erklaͤrung Deroſelben hoͤchſten Belieben uͤberlaſſen 
wird. Die hierdurch declarirte Willens Meynung 
bat dem Magiftrat gnug ſeyn follen, alle Oppofirio- 
nes abzuwenden, wann fich felbigerfeineg Dberfeits 
fichen Amts nicht verluftig machen will ; Esiftaber 
befagter Magiftrat nach Verlauf mehr dann 8. Mo⸗ 
naten unterm 7. April 1746. mit einer fehr einfältis 
gen Antivort, ur aliquid dixiffe videatur, bervorges 
fretten, welcher unserm 26. Map didi Anni die Abs 
fertigung in fo weit gegebentworden, daßman niche 
glauben fan, daß bie ber Yugfpurgifchen Confefion 
äugethane ‚Derven Stände bep fo offenbar iu Tag 

zes 
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liegenden unwahren Betrieb, der Stadt das Vor⸗ 
ort goͤnnen, vielmehr ſelbige mit nachdruͤcklichem 
—— Erfuͤllung deſſen verweiſen werden, was 
Pacia Conventa, à Cæſare & Imperio confirmate, mit 
ſich bringen. eu 
rs Die beym Corpore Eyvangelicoeins 
ngende. Religiong + Befchwerden find faft fo 
häuffig, als alle bey dem Reichs⸗Convent eins 
und fürfommende Sachen. 
Die der a, c. zugethane Einwohner des Städte 
leins Burghaun und derer, Dahin ‚gehörigen 
Dörffer und Filialen ,. Fuͤrſtl. Suldaifcher Herr⸗ 
ſchaft, wiederholen in einem Den ten hujus 
di&tisten Memorial Lit. A: ihr bereits Menfe 


May h. a. 4* 
Vid. Cap 186: +... 
in ihrer befannten Religions⸗ Angelegenheit ges 
fteltes Petitum, mit Producirung eines behu⸗ 
figen Kanferl. Commiſſions⸗Beſcheids füb 2. 
.,. Der Pfarrer und die Evangelifche Gemeinde 
zu Aſpach am Steiger - Bald in Staufen Füns 
nen in ihrem fub .eod. dietirten Memorial Lit 
B. den annoch erleidenden Religions⸗ Bedruc 
mit Worten nicht genugſam ausdrucken, und 
erhellen ihre Gravamina aus dem Adjuncto 
ſub ©. des mehrern; ‚ihr ‘Bitten aber gehet Das 
bin, für fie bey Kanferl. Majeftät zu interce- 
diren, damit Die Kayferl. Reſtitutions⸗Ver⸗ 
grduung,, und die Darauf gegründete Ritter⸗ 
ſchaftl. In hæſiv - Verfügung wuͤrkſam gemacht, 
das noyiter introductum ſimultaneum abge⸗ 
ſchaffet/ und alles in priſtinum ſtatum, mie 
Aug, 1745. Ih Po 


4 
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es anre turbarionem violenram getvefen, wie⸗ 
der hergeftellet, ſomit die Ad incitas gebrachte 

Evangel. Parochie und Gemeinde bey dem uns 

— — ihrer Gewiſſens⸗Freyheit 

geſchuͤtzet werden moͤgte. 

Vid. Corp. Grav. Relig. T. 1. N.xcıv. 
Staats⸗Canzley. T. 39. p. 54. T. 43. 
p. I1. T. 46. p. 324 
Die der a, €. verwandte Gemeinds⸗ deute zu 

Dornheim in Franken, Fuͤrfll. Schwatzenbers 

gifcher Hertfthaft , beſchwehren ſich laut Lit. C. 

daß ihnen das in anno norinali folitarie gehabs 

te Exercitium Religionis, nebft denen Pfarre 
und SchulsIntraden, entjogen, die Mirfenes 
sung der Catholifchen Feyerkaͤge, und daß fie 

A Kinder in die neuer erbaute Catholiſche 

Schule ſchicken, dieſe aberfich mit Weyhwaſſer 

befptengen und den Englifchen Gruß beten fol 

fen, nicht weniger das Gericht und Des dorti⸗ 
n Schultheiß und Gottes: Haus: Meifters 
telle, mit Cathol. — zu beſetzen, auf⸗ 
erladen, denen Kranken der Catholiſchen Geiſt⸗ 
lichen Zufpruch und Vorbereitung zum Todaufs 
gedrungen , ja die, noch die annos difcretionis 
nicht habende Kinder zur Annehmung der Ca⸗ 
tholifdyen Religion und Beicht gezwungen; in⸗ 
derheit aber, daß ihre Vorfahren als von 

m eigentlichen Onhalt des Weſtyhaͤliſchen 
Friedens⸗ Schluffes nicht ' informirte Leute, 
bereits im Jahr 1649. und alfp gleich nach ers 
folgtem Ftiedens · Schluß, zu Ausftellung eines 
wegen vielem Urſachen ungultigen Reverfed, 
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und Renunciirung aller ihnen ex prædicto ]. 
P. W. suftehenden Beneficiorum, ſo gar auch 
fonftiger alter und neuer Friedens » Schlüffe, 
induciret worden wären, mit Bitte, ihnen, 
da fie aller gethanen Yorftellungen ungeachtet, 
von jetziger Gürftl. Schwarzenburgifcher Derre 
ſchaft die fonothmendige alsgebührendeRemes 
dur nicht erlangen koͤnnen, mit einem Vor⸗ 
fchreiben an Kanferl. Maieftät, um gerechtefte 
Abftellungs: Verfügung fothaner Beſchwerden, 
und Reftitutiong: Erfänntniß ad ftarum anni 
normalisz; zu ftatten zu Fommen. 

Vid. Corp. Grav. Relig. T. ı. Num, 

CXXIX. 

Uebrigens find die bey der den 20. ul. gehals 
tenen Evangel. Conferenz an Kanferl. Majes 
ftät, dann an Chur⸗Trier und Pfalz, als des 
Ober⸗Rheiniſchen Creyſes ausfchreibende Fürs 
fien, in der Holshäufer » Sache refolvirte Bors 
ftellungs-und refpeftiveDehortationg-Schreis 
ben Lit. D. E. F. nachdeme felbe zuvor bey der 
Behörde eingelanget, zur Dictatur gebracht, 

Vid. Adta Comit. 1743. T. ı. Pag. 277- 

pag. 283. 

Supra Cap. I. $. $. Menf. May. 

Cap. 1. $. 3. Menf. Jul. 1746. 
auch ein von Denen Salzburgifchen Emigrans 
ten in Georgien an Das Corpus: Evang. ers 
Jaffenes Schreiben Lit. G. communiciret 
worden. — I \ 


Ppa 
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nn Lit. A, 
Didstum Regenſpurg, ben 
"02. Aug 1746. 
“ Per CharsSachfen. 


An ein Hochpreißlicheg Corpus Evan- 
Belicorum unterthänig » nochmaliges Me- 
inorial und gehorfamftes Bitten, von ſaͤmt⸗ 
ficher der A. C, zugethanen Einmohner des 
Städtlein Burghaun und dahin gehöriger 
Dörffer und Filialen Hochfürftl. Fuld. Herr⸗ 
fchaft. Cum Adjuncto fub Sign. 3. 


Diverforum Gravaminum Religionis. 
P.P. 


| genen der Augſpurglſchen Confeffion zugethanen 
‚Einwohnern des Hochfürftl. Fuld- Stabdtleind 
Burghaun auch dahin gehöriger Dorfichaften und 
Filialen gereichet zu befonderer Confolation und un? 
—— gehorfamften Dank, daß ihre bey dem 
Hochpreißl.Corpore Evängelicorum uͤbergebene wich? 
tige Gravamina juͤngſthin zum Druck und Dictatur ges 
diehen, und weilen inzwifchen auch ein Kapferk 
Commifßeng s Befcheid de Anno 1651. ihnen ohnver⸗ 
fehendg zu Handen gefommen, wodurch ihre ohne⸗ 
hin am Tag liegende Gerechtfame noch eher bes 
ftätiget worden ; Als haben Selbe nicht umhin ges 
Font, auch diefe importante Beylage in Copia vidi- 
mata Sub Sign. ). ebenfald zu übergeben, anbey Em. 
Excellenzien, Jod sund Hochwohlgebohrne Gnas 
den, auch Hoch⸗Edelgebohrn nochmals devoteſt zu 
erfuchen , Hoch» Diefelbe nunmehro in Gnaden ges 
ruhen mögten, bey Ihro Roͤm. Kapferl. Maje 
Dero Hochvermögende Interceflion dahin mildeft 
mittutbeilen, damit in Conformität des bereit# in 
diefer Religions⸗Sache ergangenen allerhoͤchſten 
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Kapferl. Referipgi , die reftitutio plenaria bewuͤrket 
werden möge. Wir ermangeln nicht, vor forbane 
bohe Gnade von dem allmaͤchtigen GOtt alles hohe ' 
Wohlſeyn inbrünftig zu’ erbitten die wir mit aller 
Submiflion und Refpeit ohnaus geſetzt verharren, 


Ew. Excellenzien Hoch⸗ und Hochwohl⸗ 
gehohrnen Gnaden, auch Soch⸗Edel⸗ 
| gebohrn, 
* Unſerer Gnaͤdig⸗Großguͤnſtig⸗ auch 
mr Hoch ueehrenden Herren, 


Nech rn e. 
J | unterthaͤnigſt⸗/gehorſamſte 
Sämtliche der Augſpurgiſchen Con. 
male ieſſion zugethane Kinwohnere zu 
FLrE" | Burghaͤun. 
me. een Altſtadt/ Vorſteber. 
„Beytage3 


n 


7 


9 melde . 13 A J 
— Sub digo. . 
* - Sententia Commiſſionis Imperiali8. 
SER Reichs +. Commiltiond „Sachen „Diretorn, 
Hauptleut und Raͤthen, des Heil. Reichs frengr 
Ritterſchaft in Franken, wegen etlicher Roͤhn⸗Wer⸗ 
riſchen Orts Mit; Glieder, ĩmpetranten eins, eou- 
ıra Heren Joachimus Abt bes Stifts Fulda, und der 
Roͤm. Kanferin Erz: Canzlers Fuͤrſtl. Gnaden Im- 
peträren anderit Theils, geben die Churfuͤrſtl. Maynz. 
und Fürftt. Sachſen⸗-Gothaiſche dazu fubdelegirte 
Käfbe, in Kraft angeregterCommiflion auf die hine 
iride eingebrachte Schriften, auch darneben befches 
bene mündliche Handlung und reifliche Ermegung. 
Deröfelben nachfolgenden Belcheid 
Erſtlich ıc. zc. na 
Belaugend aber hiernaͤchſt drittens, was die uͤbri⸗ 
ge achtjehen Kirchen, als die Pfarr und Capellaney 
| Br 
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zu Schlig, die Pfarr zu Runk, ind Hartershau⸗ 
ſen ıc. zu Thann, zu Manfpach, zu Buchenau, zu 
Langenfchwarz , as ju Burgbaun, zu Ros 
- £henfirchen, zu Voͤlkershauſen, zu Lengsfeld, zw 
menge zu Weyhr und Gehaus, zu Freyen⸗ 
einau, Item bie Pfarr⸗und Filial im Gericht Neu⸗ 
tirchen ander Haun, die Pfarr zu Utrichhauſen, und 
die Eapell zu Wenhers betrift, obwohl ih wegen 
der erfien funfzehen, welche an bie interefäirte von 
der Kitterfchaft allbereit, auffer dee Pfarr zu Het⸗ 
tenhaufen ante conclufam pacem wieder gelan at 
ebuͤhret hätte, der Publication des Seiedens&chlu | 
es zu erwarten, und vermittelft deren in bemfelben 
owohl auch in demdarauf erfolgten Nürnbergifchen 
ecutinn® s Recefs befindlicher Mittel und Weegen 
Derofelben Reftitution zu erlangen, dietweil ed aber 
nachgeblieben, und. man an Deren Imperracend and 
des Stifts Seiten , daß berührter Kirchen Occupa- 
tion und Reformation nach dem iten Jan. Anno 1624, 
geſchehen, in feiner Abrede geweſen, auch bancben 
\ — es waͤre die Ritterſchaft ſolcher Wieder⸗ 
innehmung halben ſchon ex lege publica genugfam 
gefichert ; As hat ed dabey fein Verbleiben, und 
wird ſolche Inhabung nunmehrohiermit confrmirt, 
und kraͤftig erfennet. catum | 
| 13. Junii, | 
drantfort, den | 23 An | vere. 
Ehurfürftl. Maynz. und Kürftl. Sachfens 
Gothaiſche Reichs; Subdelegirte 
(L,S.) Beinricb Prombfer (L. S.) George. 
von Rüdibeim. | Sranzfe. 


(L,$S.) Zudwig v· Zornig Dr. (LS.) Chriſtopb 
m 7) Tagen. 


Worſtehende Abſchrift iſt der unter Hochfürfl 
Bambergifch s Würzburgifchen :Cangley > is 
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vorgelegten Copey allenthalben gleichſtimmig, Wels 

does atteſtire. Buchenau, den 12, Febr, 1746. | 
(L.S.) Georgius Henricus Krezer 

| Notarius Czfar. publ. jurgtus 4 

hoc decenter requiſitu: : 


— Lit. B. 
Dikarım Regenſpurg, den 2. Aug. 
1746, 
Per Chur⸗Sachſen. 


Memorial an ein Hochpreißliches Cor» 
us Evangelicorum von Evangelifchen 
—F und Gemeinde zu Aſpach in — 
ken, Hochfuͤrſtl. Schwarzburgiſcher Herr⸗ 
ſchaft. Cum Adjunct. ſub Sign. ©. & ſub 
Num. I. I III IV. 
‚Diverforum Gravaminum Religionis. 


P. P. 


Fw. Excellenzien, Hoch sund 
Gnaden, — — 
andern auch zu Dero unſierblichen Ruhm, der Evau⸗ 
geliſchen Pfarr⸗ Gemeinde zu Aſpach am Staiger⸗ 
wald in Franken in Annis 1722. — dergeſtalt 
fräftig ſich angenommen, daß ein Kayſerl. allergnaͤ⸗ 
digſtes Refcriptum Keſtitutorium, die Abſtellung des 
reuerlich⸗allda eingeführten verderblichen Simulra- 
nei betreffend, ausgewuͤrket, auch von dem dama⸗ 
ligen Impetraten,, Herrn Ritters Hauptmann Frey⸗ 
Herrn von Poͤllnitz, die allerunterthaͤnigſte barition 
vermitteiſi verichts verſprochen worden. Wie aber 
Ber Effet davon noch bis dieſe Stunde nachgeblie⸗ 
ben, undimmittelft neuerliche Attentats, zu völliger 
Exltirpirung ber rg ⸗Lutheriſchen Reli⸗ 
ı)_ p 4 









ebohrne 
en unter 


598 Staats⸗Schrifften unter 


yiön, leider! verhaͤnget worden, alſo hat die Er⸗ 
armungs⸗wuͤrdige Pfarr⸗Gemeinde zu Salvirung 
ihrer Gewiſſen, und um bey. der werthen Poſteritaͤt 
ſich auſſer Verantwortung zu ſetzen, weniger nicht 
thun koͤnnen, als die von Tag zu Tag gehaͤuften 
Gravamina dem Hochloͤbl. Reichſs⸗Ritter⸗Canton am 
Staigerwald, als vorgeſetzten erften Inftanz flagend⸗ 
unterthaͤnig vorzutragen, und den ganze —A 
der Sachen, wie das hiebey⸗ gebonene Impreſſe 
Sign. O, umſtaͤndlich beſaget, in moͤglichſter Kürze 
zu repræſentiren. Wie es aber gemeiniglich ſchwer 
und langſam her zu gehen pfleget, wann von eine 
Mitter »Camon gegen feine incorporirte.Derren Mi 
Glieder etwas cum Effectu ftaruirt werben ſolle: So 
—53 wir nicht unzeitig, es doͤrfte dieſe unſere ſo 
ochwichtige Neligionds Sache, gleich in’ vorigen 
eiten gefchehen, abermal auf ſich erfiten bleiben, 
und in fine ſinali mit ung fenfim dev Garaus gefpirlet 
werden; als erfübnen uns in fer Ungercbänigfet 
unſere Zuflucht, nehft GOtt, zu Em. Em. Exgglien- 
zien, Hoch⸗ und Hochwohlgehohrnen Gnade ; dann 
Em. Wohls und Hoch + Edelgebohrnen Öngde und 
Mitleiden hiemit zu nehmen, und Hoch’ Diefelben 
unterthaͤuigſt⸗· gehorſamſt zu erbitten, gnädig zu. ge⸗ 
zuheny unſerer armen bis auf das Blut verfolgten 
Kirche und Pfarxers, welcher letztere nicht eine 
Stunde ſeines Lebens vor denen angedroheten moͤr⸗ 
deriſcheu Machſtellungen ſicher iſt, dahin gnaͤdig ſich 
ferner anzunehmen, damit die Kayſerl. allerhoͤchſte 
Reſtitutions⸗ Verordnung, und die darauf gegruͤn⸗ 
dete Ritterſchaftliche Inhafıv- Verfügung wuͤrkſam 
gemacht⸗ das noviter introductum Simultaneum abs 
gefchaffet sund alles in priſtinum Statum, wie es ante 
turbationem violentam geweſen, wieder hergeſtellt, 
ſomit die ad incitas gebrachte Evangeliſche Parochie 
und Gemeinde bey dem ohnbefchräntten Genuß der 
Sewiſſens⸗Freyheit und Pacis Religiofe & Weſtpha- 
liex.mächtigft gefchüget werden möge. Die arme 
Gemeinde iſt durch die vielen Dranglalen von Mit⸗ 
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teln dermafen entblöfet, daß fie gegenwärtig auſſer 
Vermoͤgen ſtehet, ihre Noth perſoͤnlich unterthaͤnigſt 
zu klagen, dahero fie dieſe devoteſte Supplic mit der 
ordinaire abgehen laſſen muͤſſen, Em. Ew. Excellen- 
zien m Are Hochmohlgeboprnen Gnaden, daun 
Wohl⸗ und Hoch » Edelgebohrn empfehlen wir damit 
der allwaltenden Obforge GOttes, uns aber und 
anſere demüthigfte Bitte zur guädigen Gewährung, 
bie wir nicht ermuͤden werden, vor Hochs Derofelben 
immertwährenden Flor und Wohlftand mit unfern 
Kindern und Kindes; Kindern täglich zu GOtt zu 
zuffen und. zu feufjen, und fo fort iu tieffeſter Ehr⸗ 
furcht zu erfiecben : * 
Aſpach, den 9. May 1746. 

Evw. Ew. Excellenzien 


Hoch + und Hochwohlgebohrnen Gnaden 
| dann Wohlzund Hoch ; Edelgebohrnen, 


Fr Nntertbänigft und gehorfanfie 
N Beorge Andreas Zuder, 
A Pfarrer, = 
ohann Eyruß,unterfchreis 
unse bei folhes als Gevoll⸗ 
— im. Namen 

aller. 


Beylagen. 
Kurzer doch Acten⸗maͤßiger Bericht, 
was es mit der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kir⸗ 
che und Religions⸗Weeſen zu Aſpach, am 
Staigerwald in Franken gelegen, vor eine 
“eigentliche Bewandniß habe, und wie Diedas 
fige Sarhohifche a benanntlich Die - 
iR z or P 5 — 
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Grey⸗Herren von Pölnig, dasSimultaneum 
mit Verknuͤpffung ohnzehlichs vieler andern 
fattorum & Gravaminum, contra ftartum 
Anni Decretorii 1624. neuerlich eingeführt, 
die Religions⸗ Bedruckungen gegendie Evans 

geliſche Inwohnere noch bis auf denheutigen 
Tag fortgefeket, einfolglichen nach Denen er⸗ 

„gangenen Kayferl. allerhöchften » wie auch 
‚Reichs + Nitterfchaftlichen Verordnungen, 
alles in ftarumpriftinum Friedens⸗ 
mäßig wieder herzuftellen haben; 

Es iſt eine Reichs⸗ und Creyß⸗kuͤndige Sache, 

N auch ſelbſten aus denen Actispublicis und Reli⸗ 

giond- Gravaminibus Nam. XCIV. oder der, alſo ru» 

ricirten.Eurzen Information, was es mitdem bare 
bedrudten Boangel. Zutber. Kirchen ⸗Juſtand des 

Reichs obnmitbaren ‚Ritter » Gutbs Afpach, mit 

dem daſelbſt de facto introduciften Exercitio Simul. 

taneo ReligionisRomano- Catholic® für eine Befchafs 
enbeit babe ꝛc. zum Yn alfchon befannt wor⸗ 
ben, daß bie Kirche zu Aſpach vor, in, und nach 
em Anno Decretorio 1624. unter berder bamaligen 

ugfpurgifehen Confeffion zugethanen Herrſchaft 

von Fuchs &c, in quieta & liherrima pofleflione der 
privative exercirten Evangelifchen Religion geflans 
den, auch folche , ungehindert der nachhero einges 
fallenen verderblichen Kriegs; Zeiten, bis auf das 
Jahr 1696. ruhig fortgefeget habe. Denn ed ware 
der 31. Augulti ermeldten Jahres, ba auf weyhland, 
de8 Herrn Generals und Commendantens zu Vor⸗ 
heim, Barons von Poͤlnitz, fechiged Ableben, bie 
über die damals hinterbliebene minderjährige Ders 
ren benanntlichen Herrn a Carl 

Anton und Wilhelm Georg Ernft Ludwig Sreys Ders 

zen von Poͤlnitz erbetene hohe Bormundfchaft 


1) fich beygehen laſſen, die erſte Meſſe in ber Evans 


4 
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———— halten, und zu dieſem Ende einen 
liſchen ichen aus dem benachbarten Würzs 
ifchen Städtlein Schlüffelfeld herbey zu holen. 
welcher offenbaren Gewalt fothaneg befremds 
e und unertvartete Artentatum begangen worden 
pe, erhelletdaraus, baCatholici, eben bey annoch 
fürgedauerten Evangelifhen GOttes⸗Dienſt gang 
zn unter eigenthätiger Anziehung derer Glos 
‚and Eindringung in die Kirche die Pfarrs 
inde in ihrer GOtt geheiligten Andacht, zum 
emeinen Auffehen und Yergerniß der gefamten 
niwohner , Chriften und Juden, auf eine nicht leicht 
erhörteWeife flöhrten und den Grund: Stein zu des 
3 Na ten Drangfalen legten. Wobey ihre 
ta violenca ſo weit fich erftreckten, daß fie, Cacho- 
kiei , dem damaligen Pfarrer, Müller, welcher Amtes 
und Gewiffens shalber, ben einem fo weit ausſehen⸗ 
den Frangenti nicht anderſt, als mit dem flebili be- 
nehcio proteftätignis fich zu helffen wuſte, bey denen 
Haaren aus dem Pfarrs Haus fchleppten, ihn mit 
| ⸗Stoͤſſen, und Kolben sSchlägen grauſam⸗ 
& mißhandelten, endlichen gar mitPerfonal-Arreft 
gten, und fo fort aus dem Dorff ind Elend jags 
ten, wie diefer Exulant Muller fölche und mehr ans 
dere Gewaltthaͤtigkeiten mit eigener Hand zum theil 
befchrieben,, und der Gemeinde, nach der in Copia 
vidimata füb Num, 1. bepfolgenden Scheda, zuein 
betroͤbten Andenken hinterlaffen hat. Diefem März 
er folgte Anno 1697. der Pfarrer Mofer in dem 
inifterio, welcher, ob er wohl vor feine Perfon mit 
nur ermeldtem Pafore Müllern ganz gleiche fara y 
gehabt, dannoch über die von Tag zu Tag geh 
urbationes in Ecclefiaftieis nicht weniger ae 
fie ; geftalten 
2) Catholici die einmalgetvagte Stöhrung ber Evans 
gelifchen Religion . ohngefchent . fortfegten, ohne, 
daß fie daran durch die ſederzeitige Proteftationes fich 
hindern laffen. In dem Jahr ı 702. ſchienen ſie ihre 
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Abficht zu fuccefüiver Stabilirung eines Simultaneimit, 
noch-mehrern Ernſt zu poufiren, ifdeime — 
3.). der damalige Herrſchaftliche Baamte, Namens 
Knopf, unter. angedroheten Gewalt, dem Pfarrer 
tofer, am Tag vor Laurentii &,,0. Anmaßlich befoh⸗ 
+. fothanen Catholifchen eyer Tag. daß erſte 
jal zu fehren. Wie aber derfelbe ſothanen Gebät, 
ohne ſchwere Verautwortung bey det Nachkommen⸗ 
ſchaft ſich fo ſchlechterdings nicht unterwerffen kon⸗ 
te, zumalen dergleichen Sriedend-midfiges Anfin⸗ 
ach jslbten von ber fonft fehe eifcigen Garbolifchen 
£o hıdkrißsghz Facultät zu Prag in Refponfo Anne, 
1634. apud-, ;.,.; EEE I. 
..., Herold, in öbf. forens. Dec. XXII.n.8.& 74, 
mit fFattlichen argumentis — — cur an⸗ 
derswo uͤberzeugend ausgeſuͤhret worden iſt, daß die 
Verordnung von Celebrirung derer Feyertaͤge nicht 
eben eine bloſſe politiſche⸗ als bielmehr eine pure un 
eigentliche Religions⸗ Sache feye, woruͤber dem Do- 
Mino terriorii neuerlich zu difpaniren ,. nicht zukom⸗ 


Def, Rn - 
> ,, ‚Dedeken. in Confil. vol. I. part, 2, pag.'rorg, 

S pag. 1062. add. Be e —* 
racultas Theol. & Jurid, Tubing, in Conmns 


imprello de Anno 1698. —— 


Er 


und Calenderz Sache zu Marfbreit. 

* wurde er, auf darwider eingelegte beſcheident⸗ 
iche Proteſtation, por — 336 attentirten Neue⸗ 
rung verſchonet. an iefem nemlichen Jahr 1762, 

“ voriefe,umfere gnaͤdige Herrſchaft den Conradi zum 
Harrer, und wagte Welue. 

4),bden zweyhten Berfuch zu Obtrudirung derer Catho⸗ 
fi — wobey ſich der beſondere Umſtand 
zugetragen, daß, als weyland Hauß Bal 3 
Koch, ein eifriger Evangeliſcher Unterthan/ und des 
etzigen Mitverfolgers der Evangeliſchen Kirchen? 
3 Chriſtoph Kochs, Vater, den erſten Ca— 
oliſchen Feyertag nicht celebriren, ſondern ber bis⸗ 
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Heigen Obfervanz gemäß, auf feine Feld⸗ und Acer: 
diebeit ausfahren wolte, der nun wohlſeelige Herr 
Kitter + Hauptmann , Frey⸗Herr Marquard Carl 
Chtiftoph Anton von Poͤlnitz, fich bedrohlich verneh⸗ 
men laifen, Hand an ihn zu legen, und feine Och⸗ 
am Pfing in eigener hohen erfon todt zu fchiefz 
„. Mittlerweile und da in turbata hac republica 
Ecclefiaftica der Pfarrer Cönradi, das Unglüd hatte, 
‘in die Herrſchaftliche Ungnade zu fallen, um millen 
er des Schaden Joſephs ſich nicht weniger , als ſei⸗ 
tie Anteceflores , angenommen; fo mufte er daß un⸗ 
glückliche Schiekfal empfinden „daß ihme die feinen 
Anteeetloribus gewiedmete Herrfehaftliche Befoldung 
an Korn und Holz, danndieaborigine pro parte fald- 
zii bergebrachte Quartal- Gelder von Catholifchen 
wohnern de facto abgefürzet worden, worüber 
bann auch die Pfarr in der Gtille quittiret; zu 
gleicher Zeit aber wurde | wer 
=) daß Evangelifche Pfarr⸗ und Kirchen⸗Buch weg⸗ 
hd in das Herrſchaftliche Schloß genommen. Ob 
num fchon deffen Reflitution von Zeit zuZeit gebeten, 
folche auch felbften von öfters hochbelobten Herrn 
Ritters Hauptmann, Baron von Poͤlnitz, in der auf 
-allerunterthänigft geführte dieſſeitige Beſchwerden 
‚ad Augultifimum Imperatorem unterm 33. May 
“47213. erftatteten fo rubrieirten Paritions⸗ Anzeige, 
wovon wir aus denen vielfältig in offenen Druck lie⸗ 
genden Acti Comitialibus Ratisbonenſibus eine Ab⸗ 
ſchrift, geſchwindern Erſehens halber, ſub Num. II. 
»anbero beygefuͤget, zugeſaget worden iſt; Go bat 
08 jedoch an der reellen Parition bießfals fo ſtark 
Surchaus gefeblet, daß vielmehr; ſtatt der allergnaͤ⸗ 
digſt anbefohlenen Reftication , nachhere immer neue 
Gravamina gehäuffet worden, und die allegirte Pari- 
tionß Anzeige nur in denen blofien Worten bangen 
geblieben ift- Ja! Wann man biefe aleruntertbäs 
nigfte Poritiong Anzeige gegen veritäatem facti etwas 
genauer zu halten belicbet, fo evinciret ſich ohne die 
mindefte Schwuͤhrigkeit, daß felbige won allem 
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Grund entblöfet,. und nur dieis gratia erſtattet wor⸗ 
den feye- Denn, um nur in wenigen adfpeciem zu 
geben, fo wird darinnen a) afleriret,, es ſeyen 2. 
mãralte Altaria in der Kirche, und man habe auf dem 
Neben» Altar das Sepulchrum ganz unverlegt heraus 
gehoben, Ergo feye diefeß eine Anzeige von einer ur⸗ 
alten Satholifchen Kirche: Wir geben diefen Sag, 
falvo przjudicio, zu, ſetzen aber nur diefe furge Di- 
ſtinction bey: daß die Kirche vor der Keformation 
Gatholifch geweſen, wie alle andere, Hier iftaber 
Die Frage allein davon nur, ob unſere Birche in 
Anno regulasivo und bernach weiter in der poffefho- 
ne exercisii Religienis Evangelice folitarii geftanden? 
dieſes hat noch niemanden zu widerfechten ſich ges 
trauet, daß vielmehr ganz neuerlich der nun wohlſee⸗ 
lige Herr Nitter » Hauptmann in Rubrica des Colle- 
wur Bund de Anno 1739. wovon Copia vidi« 
masta Num. II. anlieget, die Aſpacher Kirche eine 
Evangeliſche Kirche, undindemansgeftelten Sams 
mel ; Patent de dato Bamberg, den 20. Jan. 1740. fub 
Num. IV, ein Evangeliſches Pfarr⸗ gaus und Sta⸗ 
del benennet, und damit felbften publice & quidem 
repetitis vicibus qualitateın Ecclefie noftre Evangelicz 
anerkannt und. vor allee Welt begeuget habe; pro- 
pria confeflio autom eft optima probatio, per vulg, 
Und: obgleich die allegirte Paritionds Anzeige I) pe- 
titorie ferner angibt, daß das Kirchen⸗Buch befage: 
daß die Kirche anerft im Jahr 1650, in die Evangeli⸗ 
fche Hände gefommen; fo beweiſet jedoch diefes wie⸗ 


- ber nichts, in anbetracht dieſes Kirchenz Buch ex 


adverfo felbft geftändiger maffen durch und durch ca- 
ſtrirt, theil® Blätter heraus gefchnitten, theild zus 


ſammen gepappt, ja Durchfirichenfind, folglich kei⸗ 


nen fidem in contrarium, jumalen contra Statum pof- 
feffionis, operiren fönne; gleichwohlen will ‚gegen 
über ex documento illo cancellato & caftrato ein Bes 


‚weiß hergenommen werden Weiter meldet dieſe 


angezogene Paritiong + Anzeige allyumilde, wann «8 
daſelbſt heiffer: c) die Helfte der Gemeinde: ſeye 
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fibere zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion getretten, 
und wäre ehedeſſen d) etwan nur in 8. Haushalten 
beftanden, da fie vorjeßo (Anno 1732.) in 1200, 
Haushalten beftehe. ift aber eine® fo —— 
lich, als das andere, und unſere derzeitige gnaͤdige 
Herrſchaft, die beede Herren Barons, Carl Anton 
und Conſtantin, von Poͤlnitz, haben in dem⸗ an E. 
Hochloͤbl. ig Nitter Canton am Staiger⸗ 
wald erlaffenen Schreiben d. d. Aſpach, den 26. 
Octobr. 174%. füb Defignatione felber angezeigt, daß _ 
von Anno 1697. bi 1702. in allen | | 
2. Gatholifche, und 
22. Lutherifche, dann 
N | 


4 en 
in * eweſen; in Anno 1745. hingegen deren An⸗ 
ahl a 
22. Catholiſche, 
26. Lutheriſche und 
13. Auden: Haushalten | 
angewachſen feye. Es it aber auch diefernenerliche 


 Calculus de Anno 1745. irrig , indeme in allen 24 


Catholifche Unterthanen, dann 7: Befländnere und 
4. Herrſchaftl. befondere Diener s Haushalten ; Eos 
angelifche Dingegen mehr nicht, ald 23. Untertha⸗ 
nen und 2. Beftandnere, mwürflich in loco Afpach anz 

utreffen; Wie nun hierdurch die öfterd angemerfte 
Perittong sAnzeige abermalen ſich deftruiret; alfoift 
auch e) dieallerunterthänigft verficherte Reſtitution 
des Evangelifchen Kirchen Buchs contra dataın fiden 
bis dieſe Stunde ung vorenthalten und vielmehr mit 
Continuitung der Alten noch immer mehrere neue 
Gravamina cumuliret worden, Alle diefe data erwei⸗ 
fen nun die Unhinlänglichfeit der gravantifchen Pari- 
tionds AnzeigesumUeberfiuß, welche wir dahero der 
unpartheyifchen Beurtheilung des Publici getroſt 
überlaffen, und nunmehro wieder auf die chronolo- 
gifche Erzehlung des Afpachiichen Religions-Zuftane 
des zuruck gehen: Da ift es dann an deme, daß 
von Hochfrephertlicher gnädiger Herrſchaft Anne 
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1706, die erledigte Esangeliche Pfarren in der Pers 
fon des Pfarver Zeiß erfeget worden. Erhatte aber 
feines Bleibens nicht lange, fondern muffe - 
7): weil er denen ex parte Catholicorum ohnausſetz⸗ 
lich verhengten neuerlichen Eingriffen in die Kirchen⸗ 
Sachen: fich Pflichtmaͤßig entgegen geſtellet, gar 
baldı wiederum emigriren und feinen Staab weiter 
fegen. Ihm fuccedirte zwar Anno 1710. der Pfarz 
rer Schauer: allein feine ohnehin ſchwaͤchliche und 
kraͤnkliche Leibes⸗ Conftirution wurde 
2) durch die widertheilige graufame Verfolgungen 
gar bald vollends entfraftet, dergeftalt, daßer nah . 
vier Jahren in Hunger und Kummer fein mühfeelis 
ges Leben enbigte, und feine Gorg ⸗ volle Parochie 
9). dem-Mfarrer Supff im Jahr 1714. uͤberlieſſe. 
Diefer hatte mit feinem Anteceflore gleiche fata, nur 
dieſes ausgenommen, daß er noch das Gluͤcke gehabt, 
lebendig zu emigriren, und feine entgegen gnaͤdige 
Herrfchaft geführte billige Beihwehrden dem Hochs 
göblichen Ritter ; Canton am Staigerwald zur Mich 
terlichen Remedur vorlegen zu dörffen, wie ein folz 
ches alled Acta judicialia des umftandlichern leider? 
*petvähren. Endlichen in Anno 1719. mithin fünf 
Jahr nach dem Baadifhen Frieden, trat vor die 
‚ vorhin fhon genug abgeaͤngſtigte Evangelifhe Kirs 
he zu Afpach deralergefährlichfteund verderblichſte 
Periodus ein, da, auf Befehl unferer damaligen 
guäbigen Derefchaft,. 
10) daß bis dahin verſchiedentlich zu erſchleichen 
geſuchte Co - exercitium Religionis Catholicæ publi- 
cum fiyeSimultaneum, mitdenen dazu gehörigen Ges 
bräuchen und Ceremonien, vi-majori eingeführet 
werben folte. Es wurbe in diefer Abficht ein Domi- 
nicaner Mönch, Namens P. Martinus Schmid, aus 
Bamberg anhero befehrieben , dieſer gerirte fich- 
gleich Anfangs pro Parocho loci vel quafi, hengte 
21) in unferer privativen Evangelifchen Kirch zwey 
Catholiſche Bilder eigenthatig auf, und feine Ani- 
moſitaͤt erſtreckte ſich fogar dahin, daß er — 
geliſchen 
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geliſchen Pfarrer unter das Geficht fagen börfte: 
‚Er wäre fo gut Pfarrerin Afpach, und hätte eben 
fo viel in der Kirche zu verordnen, als der dieffeitis 
ge Paftor; wäre mithin Parochus ordinarius velquafi; 
5 nun fchon diefer jenes Anmaffungen aufs feäftigs 
ſte toties quoties widerfprochen , fo fonten bamit bie. 
ex parte Catholicorum vorgefafte Attentata gleichwoh⸗ 
Ien nicht gänzlich abgewendet werden, daß vielmehr 
feibige Anno 1724. mit denen vermehret wurden, 
da 

12) bey der bamalen eingefallenen differenten Oſter⸗ 
und Pfingft: Geyer ung gegen dag allbefannte Con. 
elufam des Hochpreißlichen Corporis Evangelicorum 
de 30, Jan. 1723. aufgedrungen worden, ung bars 
unter nach denen Catholiſchen lediglich zu richten; 
Woraus dann biefe betrubte Folge erwachſen, da 
an denen Evangelifchen Oſter⸗ und Pfingſt⸗Feyer⸗ 
Zägen die meifle Pfarr» Kinder, unter vielen tau⸗ 
fend Thränen und Seufjern , ihren GOttes⸗ Dienſt 
auswärts fuchen, und fodann bie eingetretene Gas 
£holicheFerien, mit Einftellung der öffentlichen werk⸗ 
täglichen Arbeit mitfeyren muflen. Diefes wichtige 
Gravamen war weiter 

13) mit einem andern vergefellfchaftet, wann nems 
lieben in eben diefem Jahr Catholici angefangen, an 
dem Gatholifchen Char; Freytag mit Klapper » Höls 
gern in dem ganzen Dorff herum zu lauffen, ſolche 
unbefugte Neuerung auch 

14 ):nach der Zeit fo weit zu treiben, daß fie dieſe 
Klappereyen , anflatt fie mit folchen Anno 1724. 
nur auf die gemeine Öaffen und Straffengefommen, 
fo gar in den Evangelifchen gefchlofienen Kirch⸗ und 
Dfarrs Hofeingedrungen: Nun hat zwar ber dama⸗ 
tige Pfarrer Supff gegen fothane unleidentliche und 
confequentiofe Neuerungen die Evangelifche — 
Gerechtſame proteſtando abermalen beſtens falviret, 
davon aber. das Ungemach einer ſchnellen Caflation 
und die Würde eines unſchuldigen Exulanten aufzu⸗ 
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heben gehabt. Was vor Bekränfungen bie Kirche 
Aſpach zu Zeiten des Anno’ 1725. anhero beruffenen 
Pfarrers Oecklers erleiden mäffen, wird gegenwärs 
tig, um beliebter Kurze willen, mit Stilfchweigen 
übergangen , jumalen man auf dag von weylanb 
Ibro Bayferliben Majeſtaͤt, CAROLLVL allers 
glorwuͤrdigſten Andenfend , an unfere gnädige Herr⸗ 
ſchaft allergerechteft erlaffene Refcriptum Reftiruro- 
sium &g. mit neuen Artentatis zum Schein in etwas 
an fich gehalten, und den noviter aufgeftelten Cas 
tholifchen Geiftlichen wieder in fein Elofter zuruck 
geſchicket hat: Es dauerte aber die sdenen Evanges 
liſchen angefchienene Hofnung beflerer Zeiten nicht 
lange, dann, ale Evangeliei in Anno 1730. das; auf 
hohen Befehl eines Preißwuͤrdigſten Corporis Evan- 
— veranlaßte Reformations⸗ Jubileum feyers 
Uch begehen ſolten, geſchahe ihnen 
15) das Herrſchaftliche Gebot, bey Vermeidung 
einer Straf von zehen Reichstbaler in dem —— 
ſchaftlichen Schloß⸗ und Luſt⸗ Garten in ipſo Fefto 
Jubilzi zu frohnen, und ſolcher geſtalt den Dienſt 
‚derer Menſchen dem Cultui divino, (zu was groſſen 
Anſtoß unb Aergerniß, auch Kraͤnkung derer Gewiſ⸗ 
fen, it GOTT, dem Herzens⸗Kuͤndiger, am bes 
fien befanne! ) nachfegen ſolten. Diefe: durch Sees 
le, Mark und Bein fchneidende Drangfalen hat die 
Evangelifche Pfarr s Gemeinde nicht® defto weniger 
mit einer ftillen Gelaffenheit übertragen, die Sache 
GSOTT befohlen, und ihren Troft auf eine fünftige 
Mehrere Srenheit des Gewiſſens gefeßet: alleine es 
ereignete fich bald wieder eine andere Gelegenheit 
zu Empfindung des Gegentheild; Allermaflen. 
16 )al8 am 27.Aug. 1732. am TagGebhardi, die Salzs 
burger Emigranten, unter andern, auch unfer Kirche 
Spiel begraffet, und Wir, ad Exemplum anderer 
Evangeliſchen Kirch⸗Gemeinden, die Chriftliche An⸗ 
ſtalten zu jener Empfang vorgekehret hatten, der 
bantaligeBeamte, Dogel, auf vorgeſchuͤtzten Herr⸗ 
ſchaftlichen Befehl, und die Kirche gewaltthätig zu⸗ 
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geſchloſſen, und ſodurch die Andacht nicht nur gehin⸗ 
dert, fondern auch und und unfere Glaubens⸗Bruͤ⸗ 
der zum Seufzen bewogen hat. Bey diefen bisher 
etiehlten fadtis violentis ift es noch beh weiten nicht 
geblieben, daß man vielmehr ſolche ab Seiten des 
hiefigen Amts damit cumuliret, dasian 
17) fo gar angefangen, die Evangelifihe ex matrı: 
monio mixto erzeugte Kinder zur Catholifchen Reli⸗ 
gion zwingen, Ohne auf die⸗ von deuen vermiſch⸗ 
ten Ehe Leuten gleich Anfangs ben ihrer Zuſammen⸗ 
eyrathung Aufgerichtete 2 und zu deito mehreren 
Abaltund der Kirchen > Matricul einverleibte Ehe⸗ 
aa, Bas billige Augenmerk zu ſchlagen Die 
leidigen Exernpla bey Jacob Bley, Zanß Rinnäner) 
Peter Reirfamer, Sabinen Baurenfeindin zc, find 
Allsunen; als daß fie ſchon haͤtten vergeifen werden 
Fännen, Leötere hät der gegenwärtige Amtsverwe⸗ 
fer, Yobann Georg veuchel, auf ihrem Todt⸗ und 
Sterb Bett abfolure dahin zu vermuͤßigen geſuchet/ 
daß fie ihr zwehtes unmündiges Töchterlem —** 
tholifehen Religion verſprechen ſolte Dieſe mori- 
‚bunda hatte zwar, un nur bet Zudrin lichkeit des 
Amtöverwefers fich zu entreiſſen, Mit al geant⸗ 
Wwortet: E3 war aber diefer kaum von ihr hinweg, 
eirte fie das vi Metuque eXtortum promiſſam 
in Gegennart des Pfarrer Zuͤckers des Cantoristihb 
‚Atoijer Gerichts Perfonen: Nichts. deſto weniger 
„wurde das opriverfannige Kind, näc der Mutter 
Öfterben , de fadto. CA —5 gemacht, wie die von 
ben ermeldten Pfarrer Zucker zum Hochloͤbl. Ritters 
Kanton Staigerwald fab dato 16. Auguff, 1745: et⸗ 
BRD 8; Anzeige und zwar die dortige 
‚Adjundta Lit, F. & FF. dc6 umftändlichern bewähren. 
Ir 8* tar ſeit des ÄAbgangs des P, Martini 
Sch kein Catholiſcher Geiftlicherimehr in loco; 
‚weılen Hochfreyhertl, gnädige Herrichaft vielleicht 
hicht vor räthlich erachtete, gegen daB eitigelängte 
Rayferl. allerhoͤchſte — Reftitutorium ; ein 
. dergleichen Subjertum ſo ba Rue zu beftellen, 
g2 
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und dadurch neue querelen in aula Czfaren zu erre⸗ 


en: Wie aber der Catholiſche Clerusjederzeit fo ges 
faäftig, als gefchickt, fi zu ertweifen pfleget, die 
Bemiber derer Catholiſchen Herrſchaften in ihre 
bfichten I jieben; Sohattediefer auch dag Gluͤck, 
ben twohlfeel. Herrn Ritter » Hauptmann, Baron 
von Poͤlnitz, dahin zu vermögen, daß Er 
18) am heiligen Chrift» Tag Anno 1733. den vorhin 
dimittirten P. Martin wieder anhero zuruck beruffen , 
und ein Coexercitium Religionis Catholicz in unfere 
Kirche noviter attentiren laffen; wodurch datın da® 
leßtereärger, denn das erſtere, und die vorige Thaͤt⸗ 
lichkeiten ex parte Catholicorum gleichfam reaflinni- 
ret worden. Denn als Anno 1736. Hochbefagter 
Herr Ritters Haupemann zc. den san fich lobwuͤrdi⸗ 
gen Schluß gefaflet, die Bußmührige Kirche und 
Thurn repariren zu laffen,, und aber es an dem ber 
nöthigten fond ermangelte; So wurde Herrſchafts⸗ 
wegen der Evangelifhen Gemeinde erlaubet, ihr 
Heil mit einer auswärtigen Colledte zu verſuchen, 
edoch mit dieſem ausdrücklichen Verbot, daß, wei⸗ 
len die Kirche NB. Evangeliſch, man Catholicosdarz 
unter mit der Collectur verfchonen folte. Durch den 
Seegen GOttes und die milde Hand Evangelifcher 
ober Fuͤrſten und Stände, dann bed Adeld und 
riftlicher Privar -Perfonen nun wurde dag Evan⸗ 
gelifche Kirchen ; Erarium endlichen in. den Stand 
efeßet, die vorgehabte Haupt⸗Keparatur der Kir⸗ 
Ken ⸗Gebaͤude anzuheben. Es muften aber 
19) alle gefammlete Gelder zu Herrfchaftlichen Hans 
ben geliefert werden, twelche fo dann nach Dero Ges 
fallen damit difponirte, die Kirche und Thurn nach 
&atholifchen Modell einrichten, die Empor⸗ Kirchen 
voͤllig abbrechen, und nur den ſehr ſchmalen Quer⸗ 
Play, zu einer Empor⸗Kirche und Chor uͤbrig lieffe- 
Wodurch dann det vormals wohl zureichige Raum 
u Kirchen» Ständen dermaffen geengert und einges 
| Finke worden, daß — auswaͤrts herzu⸗ 
mende Evangeliſche G 





ubens⸗ Genoſſen nicht 


— 
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füglich mehr ſitzen fönnen, und eben dedtvegen ans 
dersiwo ihren Gottesdienſt fuchen muͤſſen: So ſtoſ⸗ 


ſet auch 
20) dieſes Gravamen hinzu, daß Carholici einen eis 
genen BR Altar in unferer Kirche aufgerichs 
‚un f | 
21) dem Evangelifchen Cantori und Schulmeifter, 
ae Simon Blankenbach, die Herrichaftliche 
uflage gefchehen , ben denen Gatholifchen Meß⸗ 
handlungen die Drgel zu ſpielen, und folcher Geſtalt 
den Gatholifchen Gottesdienft uferviren. Wie weit 
aber auch diefe ungewoͤhnliche umuthung extendiret 
merbde, erbricht ſich aus ea rec Borgang; da 
der Cantor Anno 3745. an einen atholifchen Feyertag 
mit dem Pfarrer einem Todtkranken Evangelico zu 
Reichung des hochwuͤrdigen Abendmahls, beſuchen, 
und die Catholiſche Meß darüber verfaumen muſte, 
wurde ihm die Caflation angefündiget , woferne er 
noch einmal dergleichen zu ſchulden bringen würde, 
Kerner und 
22) hat man von Amt aus denen herumvagirenden 
SRofen s Cranz z Scapulir - und Bilder: Kräamern, zu 
offenbarer Kränfung der Evangelifchen, verſtattet, 
daß fie mit ihren befagten Seilfchaften , währenden 
Evangelifchen Gottesdienſts, vor die Kirch » Thür 
fich lagern, und Evangelicos beym Eingang in die 
Kirche impune verhöhnen und verfpotten dörffen- 
23) Sind die Evangelifche Opffer⸗Pfennige fpolia- 
_ give sum Amt gegogen toorden , und obwohl der Pfars 
rer Heckler in refpedtueufen Terminis öfters fich dars 
oider beſchwehret, und um deren Reſtitution Recht⸗ 
lich nachgeſuchet, ſo bliebe er jedoch gaͤnzlich enthoͤ⸗ 
get, und ſtarb endlichen darüber, da danu nach ihm 
Anno 3739. ber Pfarrer Heunifch folgte, welchem 
8 anZrübfeeligkeiten fowenig, als feinen Vorfah⸗ 
zern, gemangelt, hatte. Na! er muſte bald As 


fange 

24) die noch nie atientixte Neuerung mit thränen 

den Augen anfehen daß des — Heuchels 
43 , 
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beede verftorbene Kinder nacher Heichelheim ins 
Würzburgifche, ohne den Parochum ordinarium der 
Gebühr nach vorhero darum zu begruͤſſen, begrabenz 
und fo mit ein neuer befchwerlicher Eingrif in die 
Afpacher Pfarr z Gerechtfame verbenget worden; 
So hat fih au — 

25) der Catholiſche Geiſtliche die ungemeſſene Licenz 
heraus genommen, ſowohl im Herrſchaftlichen 
Schloß, als im Dorff privatim Copulations/ und 
TaufsAdtus zu verrichten „ ba doch dergleichen Adtus 
unftrittige annexa juris parochialis der Evangelifchen 
Pfarr⸗Kirche find, und davon nimmermehr fepari-- 
ret werben mögen, um foweniger als letztere in foli. 
taria poflefhione vel quafi dieſes Rechts Anno 1624. 
—— ‚ und dahero vorerzehlte Gravamina dem 

nftrumento Pacis Osnabr. 
Art.V. % 31. 

€ diametro mit beme entgegen lauffen, daß 

265) der Amtsvermwefer Heuchel des Johann Cyrus 
Ehe: Weib, um willen fie von der Gatholifchen : zur 


- Evangelifchen Religion fich gewendet, bey zehen 


Meichsthaler Herrfchaftlicher Strafe, den Beſuch 
des Evangelifchen Gottesdienftes anmaßlich verbos 
ten, und fo gar über die Gewiffen zu herrfchen fich 
emancipiret. Woben er über die bezielte Religions⸗ 
Aenderung eine befondere Inquifition und dreytaͤgige 
gerichtliche Verhoͤr mit der Cyrufin angeftellet, wo⸗ 
von endlich daß Refultat dieſes geweſen; daß berer 
unfchuldigen Inquifiten Guͤther gerichtlich eingefchas 
etz ihnen die Emigration binnen Zeit 4. Wochen di- 
tiret- zugleich aber dem Weibe ihr vermeyntliches 
Crimen in Annehmung der Evangelifchen Religion , 
unter dieſen Formalien ; 
Sie ſeye nicht werth, daß fie der Erdboden tra⸗ 
ge und die Sanne aufcheine ıc- 
auf das bitterſte exprobrirer worden. Nun hat fich 
zwar der Beamte nachhero eines Beſſern begriffen, 
und bie Execution fothanen vermeyndlichen Befcheidg 
Altiret, bald darauf aber feinenz zu gänzlicher Uus 
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damit an ben Tag geleget, da er am Aſpacher 
Kirchweyh⸗Feſt, als an einem Catholiſchen Seſ⸗ 
Tag, dem Evangeliſchen Wirth unter einer Strafe 
Bon 10. Rthlr. die Haltung einiger Muficanten ver⸗ 
bieten laffen , mit dem bedenflichen Vermelden: 
Kirche und Ort wären Catholiſch, und die Lus 
— hätten die alte Freyheit nicht 
me 
Anno 1742. fuccedirfe der jeßige Pfarrer, Georg 
Andreas Zuder. Er wurde von unferer gnädigen 
Herrfchaft, weyland dem Herren Ritters — 
mann, Frey-Herrn von Poͤlnitz, mit vielen Hulden 
aufgenommen , durfte aber den zugeficherten Kirchen» 
Hrieden nicht lange genieffen,, maffen Hochermelds 
ter Herr er Re rc. im Jahr 1742. das 
Zeitliche gefeegnet, und der Amtsverweſer Heuchel 
Lufft gewonnen hat, nach feinen vielfältig geäuffers 
ten Principiis, mit der Fovangelifchen Kirche nuns 
mehro den Garaug zu fpielen. Er fuchteauch folche 
feine Seelen s verdienftliche Abficht , feilicer! vedlich 
zu erfüllen, und drange 
28) etwa 4. Wochen nach vorerfagten Flaglichen 
Soded all, de8 Nachmittags mit offenbaren Ges 
malt in die Kirche, und introdueirte fomifauch den 
Eatholifhen Nachmittags Gotteßdienft, ohne an die 
von dem Pfarrer Zuder in continenti eingelegte Pros 
teftation fich zu kehren. mar haben unfere jeßige 
— Herren, auf unſere⸗bey dem Hochloͤblichen 
eich8 + Ritter + Canton Staigermwald, tanquam foro 
primzinftentiz, geführte Befchwerden , diefen Nach— 
mittag ⸗Gottesdienſt vor eflichen Wochen hinwiede⸗ 
rum einsund abgeftellet : Alleines ift der Sache das 
mit noch nicht geholfen, wann nicht mit dem Si- 
multaneo noviter ıntrodudto, auch denen übrigen Gra 
vaminjbus remediret wird. Immaſſ en zu den vor⸗ 
her ſpecißeirten Beſchwerden noch weiter | 
29) gehoͤret daß ar tr ‚Ma 
q 4 


— 


— 
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zitins Schemm, Dom. XX. poft Trinit, Anno 1744. 


ſeine Eatholifche Zuhörer von öffentlicher Canzel er⸗ 


mahnet, daß fie fleißig beten folten, damit bie 
Ketzer, i..e. wir Eovangelifche in balden vollends 
ausgerottet werden mögten. 
30) Difponiret das Amt über die Evangelifche Opf⸗ 
fers Pfennige, wovon bereits oben Gravam. 23. Erz 
wehnung gefchehen, nach eigener pafionirten Wills 
kuͤhr, beftreitet davon das gährliche Allmofen pro- 
pria authoritare , ſchicket noch überdiß die Bettels 
Mönche undandere Mendicanten mit Zetteln zu dem 
Evangelifhon Gotteds Haus, und verfchreibet des 
nen Catholifchen Armen von dem Evangelifchen Opf⸗ 
fer +Geld viel, denen Evangelifchen hingegen wenig 
oder gar nicht8, da boch in allen wohlbeſtelten Pfar⸗ 
wenen bem Parocho ordinario , und zugeordneten 
Gotteshaus⸗ Vorftehern, mit nichten aber einem 
der twidrigen Religion zugethanen Beamten, die Dı- 
Ipofition über die Kirchen + Gefälle, und ſonderheit⸗ 
lich der Dpffer  Pfennige zufommet. 
31) Wird dielEvangelifche Gemeindean Sonn : und 
Feyer⸗Taͤgen dadurch behindert und aufgehalten, 
da der Eatholifche Cultus lange über 9. Uhr gemeis 
niglich, zum diffeitigen offenbaren Tort, verzögert 
wird, wie man fothane Verwirrungen in genere & 
rom zum Hochloͤbl. Ritter + Drt Staigertwald alls 
chon füb 16. Aug. 1745. jur beſchwerenden Anzeige 
gebracht bat. Das 
32fte) Gravamen wird damit gehäuffet, da einem 
geitlichen Pfarrer die-Befoldungg s Selder pro parte 
falarii, nach felbftiger Geftändnif der Paritiong;Ans 
geige, vid Adj. Num. II. urfprünglich angemwiefen s 
und von allem onere decimandi , wie aller Orten, 
befreyet find, das Hochfreyherrliche Amt gleichwoh⸗ 
len Anno 1744. mithin ganz neuerlich, angefangen, 
folche de facto auszuzehenden, und eo ipfo einen 
zeitlichen Parocho feinen ohnehin fümmerlichen und 
geſchmeidigen Gehalt noch mehrers zu fchwächen, 
ihn endlichen auszuhungern, and anders rechtſchaf⸗ 
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fene Männer abzufchröcen, fich zu einem Pfarrer 
zu Afpach fünftighin gebrauchen zu laffen. Zumas 
len dem derzeitigen treu eifcigen Pfarrer Zucker es, 
wie feinen Vorfahren, leider! ergangen, und ce 
‚mit der Herrfchaftlichen Dimiflion ex odio religionis 
bereits geftraft werden wollen; Nun iſt er zwar noch 
zur Zeit von mehr beſagten Hochloͤbl. Reichs⸗Ritter⸗ 
Hrt Staigerwald bey dem Minifterio rechtlich geſchuͤ⸗ 
get worden: Allein wer weiß nicht, wie weit der 
Religionds Haß ſich erſtrecke, und wag vor Trübfas 
len funftig auf ihn warten dörften? Wirlaffen aber 
ſolche Perfonal - Sachen dermaleu ausgeftelt ſeyn, 
fönnen hingegen noch ferner 
33) nicht vergeffen, noch diejenige Schmach ver: 
Ichmergen, welche Carholici unferm Gottesdienſt das 
durch zugefüget, da fie im verwichenen Jahr beym 
Ausgang ausdem Eatholifchen Gottesdienſt bie Kir⸗ 
‚chen Stände mit dem eckelhafteſten unflath befubelt, 
ja fo gar ben Tauf; Stein profaniref, und eine 
Schweing; Klauen darauf gelegter zuruck gelaffen 
haben. Mehr andere Unflätheregen und der Evans 
elifchen Kirche zugefügte Befchimpffungen , weilen 
Polche in Adis judicialibus bey dem Hochlöbl. Reiches 
Ritter⸗Ort Staigeriwald allfchon fpecifice vorliegen, 
vorjetzo Kürze halber zu gefchmeigen. 
34) Werden nunmehro auch die Catholifche Chriſt⸗ 
Metten, wie in pur Gatholifhen Kirchen udlich, 
gehalten, auchdag AveMariat täglich geläutet, und 
wann 
35) ein Evangeliſcher nach Aſpach ziehen will, wird 
felbigem, unterm Vorwand des einzubringenden 
Dermögend, und in andere Weife mehr, die Rece- 
ption erſchwehret, wo nicht gänzlich gleich balden 
rund verfaget, dadingegen denen Gathelifchen dee 
Einzug, ohnein ihr Vermoͤgen vorhero zu inquiriren, 
facilement verſtattet, welcherlen modus dann deren 
Evangeliſchen nothfolglich die fucceffive Ausrottung⸗ 
nach dem traurigen Beyſpiel der extirpirten Evange⸗ 


1 
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præpariren muß. 

Alle dieſe vorerzehlte Gravamina religionis, find mit 
Additionalibus, bey oft laudirten Fraͤnkiſchen Ritter⸗ 
Canton, als der erſten Inſtanz, mit gehörigen Um⸗ 
ſtaͤnden angezeiget, documentiret und geklaget wor⸗ 
den: Es hat auch die bedraͤngte Evangeliſche Pfarr⸗ 
Gemeinde zu Aſpach, zu ihrer demuͤthigen Confola- 
tion zu veneriren, vn Hochgelobte Inftanz per Re- 
feriptum de 26. Auguft..1745. an die Herren Barons 
von Poͤlnitz unfere Firche vor eine pur Rvangelifche 
Rirdbe gerechteft erfannt, auch denenfelben durch 
daß nachgefolgte Refcriptum vom 12. Octobr, e. a. 
bie Abftelnng des neuerlich eingeführtenSimultanei , 
cum annexis gravaminibus, inhzfive, gemeffen und 

Rechtskraͤftig injungiret hat, in verbis; | 
3c. immittelft aber zu denenfelbenung nochma⸗ 
Yen ficher verfehen, Sie werden nicht nur daß 
gegen die Reichs-Geſetze und die ergangene 
Kanferlich s allerhöchfte Verordnungen unzulaf? 
fig und neuerlich wieder eingeführte Simuka- 
neum, nebft andern angezeigten ‘defchtwerden . 
—*2 abſtellen, ſondern auch die, zu Ab⸗ 
chwaͤchung der Evangeliſchen Gemeinde contra 
ſtatum anni normalis recipirte Catholiſche Unter⸗ 
thanen entlaſſen, folglich alles in den alten 
Stand, wie es zu Aſpach vorhin geweſen, wie⸗ 
der herſtellen, damit nicht dieſe, Ihnen ſelbſt 
und ihren Gerechtſamen nachtheilige⸗ bie ganze 
formam & flatum reipublicz intervertirende 
Neuerungen, wann zumalen folche an die Le⸗ 
ben: Höfe und weiter an allerhöchfte Drte ges 
langen folten, zu mehrerern Berdrießlichfeiten 
und fchädlichen Zolgerungen Anlaß geben mös 


gen ic. 
e — * haben zwar hierauf Domini Impetrati fab 2 1. 
ejuſd. ſich vermeyntlich vorbehalten, ihre Gegen⸗ 
a othdurft binnen fich felbft determinirter Zrift vom 
3, 84, Wochen, bdargegen einzubringen: Sie find 


! 
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aber biß auf ben heutigen Tag damit zurück geblies 
ben, weilen Sie felbiten gar wohl überzeugt find, 
daß unfere durchaus beſtens fundirte Gravamina auf 
eine Rechte s beftandige Weife nimmermehr contradi«, 
eiret noch neenigen widerleget werden fönnen. 

An Schein⸗ Gruͤnden zu Einführung des Fimul- 
tanei, als der Mutter aller bisherigen Religions⸗ 
Bedruckungen, Ueberlaſt und Verwirrung, fehlet 
es unſerer gnaͤdigen Herrſchaft zwar nicht, Sie ver⸗ 
meynet auch die Befugniß hierzu ex Jure territoriali 
& jurisdictione eccleſiaſtica herzuleiten; Alleine wer 
weiß nicht, daß vi 

Inſtrument. Pac, Art, V. $. 31. | 
- alle Turbationes in exereitio religionis folitario ſchlech⸗ 
terdings unterfaget und verboten fenen ? 
vild. Yugrund des. fogenannten Simultanei &e, 
| in Fabri Staats-Canzley, Part. 35. p.410, 
zumalen bier das intendirteSimultaneum zugleich mit 
ber Turbation der Evangelifehen Gemeinde in dem 
privativen Beſitz der Kirche, ingleichen ber Schwaͤ⸗ 
ung der Pfarr s Befoldung 2c. genau verbunden 
fiehet, welches lauter folche Facta conftituiren , bie 
ſelbſt mit denen Principiis Catholicorum nimmermebe 
beftcehen mögen. f 

Denn, wann gleich ex adverfo man weiter vorbils 
den mögte, ob wäre die Kirchezu Afpach in Anno De: 
eretorio defert gelegen, und, wie die Paritiong Ans 
geige in Adjundt Num, II. wietwohlirrigmeldef, ans 
erft im Jahr 1650. in die Evangeliſche Hände gefoms 
men: So bemeifen jedoch fothane nuda und allen⸗ 
fals ad petitorium. gehörige aflerta um fo weniger, 
da, oben allichon angemerfter maffen, das Kanferl. 
allerhöchfte Referiptum Reltitutorium &c, und bie 
nachgefolgte Reiche + Ritterfchaftliche Hochrichters 
liche Auflagen dag jenfeitige Einftrenen fattfamlich 
zu Boden legen. , 

Gleichwie nun bie Bedaurens⸗wuͤrdige Evangeli⸗ 
ſche Pfarr⸗Gemeinde zu Aſpach die ihro ſeither 1696. 
facceffive zugefuͤgte unleidentliche Religions⸗Bedru⸗ 
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ungen, Innovationes und Stöhrungen, länger niche 
au erdulden vermag, und eben daher, da befonder$ 
ie bey ihrer jeßigen gnädigen Herrſchaft, denen 
Herren Baronen Carl Anton und Conftantin von Pols 
niß ıc. in tiefiten Reſpect gebetene gütliche Remedur 
fehl gefchlagen, ihre Zuflucht zu dem unmittelbaren 
* Reichs⸗Ritter⸗Canton am Staigerwald im 
anken, als der erſten Inftanz, darunter Nothge⸗ 
drungen genommen, und bie Troſtvolle Hofnung 
hat, e8 werden die oben allegirte und in die Krafe 
Rechtens vorlängft gegangene Kayſerl. allerhöchfte, 
and Reichs⸗Ritterſchaftliche ReferiptaReftituroria &e. 
niunmehro enblichen zur Execution gebracht und ſo⸗ 
mit ihr freyes Exereitium Keligionis folitariuın, voll⸗ 
tommentlich wieder hergeftellet, gegen überuber das 
übel eingeführte Coexercitium Religionis Komano-Ca- 
choliez, mit allen daraus gefolgerten Beſchwerden, 
Reichs⸗Friedens⸗ Schluß » mäßigund ad ductum Re- 
fcripti reſtitutorii elementiffimi , abgeſchaffet werden; 
Alſo behaͤlt ſich die gravirte Pfarr + Gemeinde zu 
Aſpach auf alen al, baferne ja, wider diebeftäns 
big forthegende unterthänige Zuverficht, ihre gnaͤ⸗ 
dige Herrſchaft, mit ohneinftelliger Aufhebung de® 
Simultanei & annexorum , Refticution des Kirchens 
Wuchs , derer Opffer- Pfennige, Pfarr⸗Beſoldung 
u. a. m-fich aufhalten wolte, jedoch mit feyerlichftee 
Refervation alles ihrer gnädigen Herrfchaft Pflicht⸗ 
fchuldigft gutragenden profonden Keſpecis und Ger: 
horſams, bevor, den angemüßigten Recours ſowohl 
an Ein Hochpreißtpirbigftes Corpus Evangelicorum 
p Regenſpurg, als an die Saͤchſiſche Hochfuͤrſtl. 
ehen⸗Hoͤfe, und am Ende an Ihro Roͤm. Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt wieder zu nehmen, einer allermiide⸗ 
ften fchleunigen Rettungs⸗Huͤlffe cum Mandatis exe. 
eutorialibus darauf zum voraus um fo gewiſſer fich 
getröftend, als die Afpacher Religions Bedrucfuns 
een in Comitiis Imperii allbereit$ in Annis 1722, 
1723. 1724. & 1725. devoreft geflagt sund auf dies 
& Corpore Evangelicorum bey weyland Ihro Röm- 
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KRayſerlich⸗ auch Rönigl. Catholiſchen Majeſtaͤt 
CARoLI VI. glorreicheſten Andenkens eingelegte 
Interceffionalien das ſupra geruͤhmte Kayſerlich aller⸗ 
hoͤchſte Reſcriptum reſtitutorium prævia cauſæ cogni- 
tione allergerechteſt erkannt worden iſt, und es ſo⸗ 
mit blos und allein auf Executionem rei judicatæ ans 

kommet. Afpach, den 21. Martii 1746. 


Sämtliche —— Gemeinde 
Num. I. | 4b 


‚Specificatio der fehweren Unkoſten — 
ich bezahlen muͤſſen, ehe ich des Arreſte 
laſſen worden. 


fl. 3; 
Den D. alle Tag 2. Thlr. machen 4. Tage 9. 9- 
* Burg Ebrach verzehrt ⸗ 1. 3. 

u Aſchbach vor Eſſen $ ⸗4.— 
Vor Trank ⸗ — 3. 8 
Vor das eutlehnte Hferd 3. ⸗ 
Vor Haber, Heu, und BR —* 3, 8, 
Mor Lichter B FR 7 
Dem Schreiber $ ⸗ 3. 23 
Denen Waͤchtern ⸗ 6. ⸗ 
Dem Bothen ſo iwepmal ah Bamberg. 

a eichte SB 1, A 
e s 73/4 
Den Bamberger Botpen en fo Scheiben | 
heraus gefragen ;s 12. 
Dem Bamberger Bothen * Bier 4 
Weck 1.3/4 
Bor den Arreft * u 7. 





— 41. R. 7. 3/4. 8} 
tem hatte mie Knopff 10. fl. und etliche Bauen 
Son meiner REN abgezogen: davon ben Schaft 
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fel 3. fl. 9. Bauen geben, weilen ich denen Unter⸗ 
tbanen bisweilen gefchrieben. — 

Dem Pfaffen von Schluͤſſelfeld, der nacher Bam⸗ 
berg geritten, und mich daſelbſt verklaget | 

⸗ ⸗ ⸗ 4. fl. 
F in allem 49. fl. 13. 1[2. Bʒ. 
Das uͤbrige hatte der Knopff vor ſich behalten; 
So hatte er mir auch das halbe Malter Korn, ſo i 
von der Herrſchaft jaͤhrlich zu empfangen gehabt, 
auch Pflicht⸗ vergeſſen innen behalten, wie auch 13. 
Klafter Holz, fo er zu fih genommen und ich ſolche 
hauen laffen. Anno 1696. den 31: Auguft. die erffe 
Meß inder Aſchbacher Kirchen gehälten tworben vom 
Pfaffen von Schlüffelfeld. u 

Daß vorftehende von mir dem Notario ſelbſt gefers 
tigte Copia, mit der mir vorgelegten fehr Alten 
Schrift, in allem übereinftimmig feye; 

Solche atteftire ich mit meiner Namens⸗Unter⸗ 
fchrifft, Vordruckung meines mir conferirten Nota« 
riat · Symboli und gewöhnlichen Pettſchaft. 

Erlang y ben t1. Martil 1746. 

L.S.N Chriſtoph Meyer, Notarius cf, 
ot; publ. & jurarüs ad hæe rite 
requifitus in fidem fubferis 

ns, 


| Num. IL 
.,Corin 
Allerunterthaͤnigſte Paritiong- Anzeige 
an Ihrdo Kayſerl. Majeftät von dem Frey⸗ 
herrn von Pölniß, de dato Bamberg). den 
31. May 1733. tn | 
Alleröurchlauchtigft: Großmaͤchtigſt⸗ 
und ic; ⁊c. 
Us Bin. Rayſerl. und Adnial. Majeſtaͤt aller 
gnaͤdigſtem an mich erläfleneni und deffen Bey⸗ 


| U 
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fügen habe in aller Unterthaͤnigkeit zu erſehen gehabt, 
as für vermeynte De hwerde, auf Veranlaſſung 
des dermaligen ſich heimlich o ntwiffende jedoch, aus 
werten Befebl, zu deriey Uficklung. dereinſtens 
Morgens frühe in dem Afpacher Pfarr Hof, der 
By. Bayferl, und Zoͤnigl. Majeſtaͤt ſelbſten 
ohnlängft aflergnädigft ernenerts vermehrt 3 und con- 
Armirten Kitter, Ordnung Tit.$. Und oh woh⸗ 
tert zwar. bet Religion halber 24: ſchnur ſtracks zu 
entgegen Ki san Ritterfchaftlichen 7 Orts 
Staigerwaldi chen Eplalentens, in Keligions⸗Sa⸗ 
—* gegen mich vorgefomnien: lg ob allda einen 
atholiſchen Geiſtlichen nenerlich be ellet hätte, 
deicher es mit dem vorhin ſchon intendirten Catho⸗ 
liſchen Simultaneo ſo lang machete, daß die Evan⸗ 
geliſchen vor ro. uhren die Kirch nicht betretten koͤn⸗ 
ten , weswegen die benachbauten Eingepfarrte gas 
ausbleibeten: | : | 
Diefer. Religiofus hätte fchon einen Copulationds 
A&um verrichtet , und beginnte bafigen Evangelis 
ſchen in die Parochialid NO) weiters — — 
muͤſten auch die Evbangeliſche alle atholiſche 
eners Taͤge, ohne interfchied , mit begeben: und 
eye daſiges alte Pfarr⸗ Buch hinweggenommen⸗ 
und das unanftandige. herausgeriſſen worden, da⸗ 
hero ſothane unternommen ſeyn ollende Neuerun⸗ 
son ab sin vorigen Stand herzu ellen , und wie ed 
gefchehen ‚ in Pr xo Termino glaubtwurbig zu bes 
richten hatte. Es ift aber die Sache ganz anders be⸗ 
wendet, dent gleichwie zwer urzalte Altaria zu 
ach wovon bie Evbangeliſche des öbern ſich ber 
Bienen, gan} klar zeigen, Haß alldaſiges Gottes⸗ 
aus vor uralters eine Cathouſche Kirche geweſen 


hoch nicht læditet: vo zumalen vor einem Jahr 

Hieraus dag Sepulchrum ganz unverlegt a wor⸗ 
ben, zudeme auch das dortige Kirchen⸗ uch notanter 
befagst; daß dieſe Rircgen anerit im Jahr 1659 ink 
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die Evangelifche Hände gefommen, und fo mithin 
die Parochialia, und nachdem alldorten die Catholi⸗ 
fche Keligionausgethan , durch einen Evangelifchen 
Pfarrern vorfehen werben müffen; So ift auch ums 
widerfprechlich , daß der Meinige Groß⸗Vater, 
nachdeme er zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Keligion ges 
treten, vor bereits 30. Jahren, des Simultanei exer- 
eitii Religionis in diefer UrsAlt-Satholifch geweſenen 
"Kirch fich bedienet, ohne daß hierüber von jeman— 
den das mindefte einzuwenden geweſen: vor jeeo 
aber auch angezogenem Confulenten annoch wohl an⸗ 
erinnerlich fenn wird, daß Ihme zu felbigerZeitbey 
feinem damals gefuchten widrigen Uffhetzen, von 
jestmaligen Pfarrern gar deutlich gemeldet worben : 
wie er in Religions: Sachen gegen feine Herrfchaft 
durchaus nichts einzumenden: Wo fonderbar der jes 
Bige Religiofus dermalen den Actum copulationis obs 
ne meinem Confens verrichtet: jeboch Ihme Evan 
liſchen Pfarrern die Jura Stolz zugewiefen, einfolgs 
bar diefer Paflus auf fich beruhet. Und obmohlen 
auch zu Afpach ab der Drten bergebrachten freyen 
Religion und Getsiffend; Exercitii allſchon gegen die 
Helfte folder Gemeinde zur Roͤm. Eatholifchen Reliz 
gion libere getretten: So ift jedannoch eben biefe 
geiſtliche Perſon, ordinisS. Dominici, welche derent⸗ 
wegen in daſigen Schloß auf meine propres Speſen 
unterhalten wird, ohne diß von mir dahin ſchon an⸗ 
gewieſen, den Gottesdienſt ſolchergeſtalt einzurich⸗ 
sen, daß die Evangeliſche daſelbſten auch den Ihri⸗ 
gen zur rechten Zeit verrichten fönnen. TR, 
ch folle aber darbey unmwiderfprochen nicht lafs 
fen, daß nach Afpach einige benachbarte Drte eis 
gentlich eingepfarret: fondern eshat ein Pfarr allda 
fediglich dieſes Dorff allein zu verfehen, und habe: 
ich Felbften gefuchet,, noch ziwen andere mir zwar 
jugehötige, vondem Ritter⸗Guth Afpach aber fo we⸗ 
nig? als von!dafiger Pfarren dependirende Dorffs 
ſchaften dahin zu perfüadiren,, in der Afpacher Kirch 
Die Adtus pasochiales forberfamft darumen zu — 
weilen 
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meilen fie ihre ehemald gehabte eigene Kirch, aus 
Abgang der Mitteln nicht erbauen fönnen. Ja ich 
babe noch vor einigen Jahren es dahin gebracht, 
Daß die ebenfald allda vermehrte Judenfchaft ad Pa- 
rochralia beygeleget worden: 

Auch ſchon öfters auf dafiger Pfarrern Anfuchen 
und Wohlverhalten, ihnen Getrayd (gleichwie es 
vor einigen Wochen erft auf fein Pfarrers füpplici- 
ren befchehen) verabfolgen laffen , und zwar diefeg 
alles ausguten Willen. Noch weniger Fan mir alfo 
mit grund der Wahrheit imputiref werden, daß die 
HfarrsBefoldung (welche in denen hierzu gewibmes 
ten Seldern und Wiefen beftehet) am geringften eins 
gezogen, fondern diefe habe ich bey obbewandten 
Dingennoch viel mehrers verbeffert: Wofonderheies 
ich deme noch hinzukommet, daß Alpach, fo eher 
beffen etwann nur in 8. Haushalten beflanden, ans 
jetzo aber in 100. Haushalten beftehe , mithin ein 
zeitlicher Pfarr refpectu derer vorigen Zeiten, der 
Subfiftenz halber ſich keineswegs zu beſchweren habe, 
und wann ſich dergleichen mit denen Leuten, gleich 
ohnehin befchehen, comportiret, wird ſolcher noch 
beſſer zu recht fommen, wie dann dieſerhalben von 
jegigen allſchon auf neun Jahralldorten geftandenen 
Evangelifchen Pfarrern ſowohl, ald ubrigen Augs 
fpurgifchen Confeflioens Verwandten Unterthanen 
dafelbft nicht die geringfte Beſchwerde vosgefehret, 
noch vieltweniger Fan mir von einem tertio mit Bes 
ſtand Rechtens nachgefaget und gefchrieben werden, 
daß sumehrberührtemAfpach nur ein einziger Evans 
gelifiher Religions s Verwandter, fonften auf einis 
gerley Weiß in Keligiond- Sachen gefranfet wor⸗ 
den, twietwohlen der Peter Muller und der Pfarrer 
Zeig der Urſachen willen von der Pfarr abgefommen, 
weilen jener einftmalen füb Sacrificio mifle mit einer 
gezogenen Kugel: Büchs unter die Kirch⸗Thuͤr getre⸗ 
ten, und den Gatholifchen Geiftlichen vorm Altar era 
fchieffen wollen , diefer aber, weilen er fich gegen 
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Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden p Maynz, als meinen un⸗ 

terthaͤnigſt erbeten geweſenen Ober⸗Vormundern 
verloffen, und verlauten laſſen, als ob der Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Lehen-⸗Hof zum Roͤmhild ihne anzunehmen 
und ich qua Patronus Ecclefiz gegen ihme nicht zu ahn⸗ 
den hätte. Die Feyertäg belangend, feyn folche 
auffer ihrer Hauss Arbeit, bis dato jederzeit von des 
nen Evangelifchen mitgehalten worden , wie in an 
dern anbenachbarten Orten ebenfals obfervanz.mäfs 
fig zu gefchehen pfleget. Ohne iſt zwar nicht, was 
wegen Abnahm des Pfarr Buchs angebracht wor⸗ 
den; Es ift aber darumen gefchehen, weilen darein 
allerhand dahin impertinente und ungeräumte Dinge 
eingefchrieben, und dabey befunden, daß aus for 
thaner matricula, welche doch zu feiner Zeit ingemifs 
fen Begebenheiten plenam fideın haben folte, eines 
theils Blätter heraus gefchnitten worden, andern 


theild aber auch einige Blätter zufammen gepapt, 


ß durchſtrichen geweſen ſeyen: Derley Ob⸗ und Eins 
ichte mir qua Patrono Ecclefiz hoffentlich nicht zu 


verdenken: und conteltire ich, daß, ungeachtet auf 


meine Koſten wegen diefer fich ergebener corruptelen, 
ein neues Pfarr-Buch verfertigen laffen, dieſes alte 
Pfarr⸗Buch gleichwohl hiernaͤchſtens, data quampri« 
mum occafione dahin, jedoch juribus quibuscungue, 
——“ und fo mithin dißfals allerunterthaͤnigſte 
arition leiſten werde. 

Ew · Kayſerliche und Königliche Majeftaͤt laſſe 
dahero allergnaͤdigſt erkennen, ob bey folchen ganz 
anders fich hervorthuenden wahrer Umftänden, 1005 
bey mir zue Confervirung als erfinnlichen Rechten 
competentia quevisverbehalte, immindeftengethan, 
weſſen ich nicht befugt: Undob dahero einige Urſach, 
mich dißfalgzu belangen, — Rechtens vor⸗ 

anden getvefen ſeye Wo zumalen neben allobigen 
a keineswegs zu diffitiren, wie bey vorfallenden 
eränderunge ; allen im kauffen und verfauffen ıc. 
die Keligion mit nichten regardiret; fondern viela 
mehrers dißfals der Evangeliſche dem Catholiſchen 


⸗ 
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allerdings gleich geachtet, und.fo mithin auch jeben 


bag liberum Exercirium Religionis & confcientiz, 
ganz ungefränft geflattet: Alfo der allerunterthäs 
nigften Hofnung lebe, es werde daß Impetratum 
Holchemnach allergnadigft hinwiederum aufgehoben? 
Gegentheil aber ich vielmehrers bey dem rechta 
ich. introdueirten Exercitio fimultaneo Religionis Ro. 
imano-Catholicz, wider maßerlen anmaßliche neuer⸗ 
liche Turbanten allernachdruckfamft gefchüßet wer⸗ 
den; defumtibus,\worbehaltlich, was Rechtens und 
Ktili iſt, proteſtiren d⸗ und in allertiefefter Submifkon 
erbarrenbe ıc. ꝛc. | 


Num. III. 


Sammel⸗VBuͤchlein vor die Evangeli⸗ 
ſche Kirche zu Aſpach, Freyherrl. Poͤlnitzi⸗ 
ſcherr Herrſchaft, und in Frankenland im 
Staigerwald gelegen. Anno 1739. 

| (L. S.) 

Aß vorſtehender Titul in dem Sammel ⸗Buͤch⸗ 
$ lein, welches röthlicht in Odtav ri at 
auch das Hoch⸗Freyherrl. Pölnisifche Siegel benges 
drucket ift, von Wort zu Wort alfo ftehet: Solches 
atecltire Mit meiner NamendsUnterfchrift, vorges 
druckten Notariat- Symbolo und getwöhnlichen Petts 
ſchafft. Erlang, den 11. Martii 1746. 

6 IN ChHriftoph Mayer, Notarius Cæſ. 
Nor. publ. & jurarus ad hzc rit€ re= 
Ä quifitus in fidem fübferipfie, 


Nun, IV; 


Marquard Carl Chriſtoph Anton, 
— —— nn — 2* 
Hahn und Wuͤſtenbuch * Ihro Roͤm. 

| 2 
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Rayferl. Majeſtaͤt würklicher Kath, Churs 
Maynzifch » und Hochfürftlich » Bambergis 
ſcher Geheimder Kath, reſpect. Hof: Mars 
ſchall und Pfleger zu Scheßliß ob Giech, dann 
des Heil: Römifchen Reichs ohnmittelbar 
freyer Ritterſchaft/ Landes zu Sranfen ders 
maliger Director und des löblichen Ritters 
Drts am Staigerwald, Nitter s Hauptr 
mann 26 gebe hiermit zu vernehmen: 


Achdeme in dem mir zugehörigen Ort Afpach 
ſowohl der Kirch-Thurn, ale die Evangeli⸗ 
ſche Kirche. felbften , twie auch dad Schul: Haug iu 
fehr ruinofen Stand fich befunden, fo, daß man 
den augenfcheinlichen Einfall Gefahren müffen , welz 
che Gebaͤude gleichwohlen feither etlichen Jahren 
theild von Grund aus neu⸗ theils mittelft Reparatur 
Durch befondern Geegen GOttes, dann der Gut: 
thäter gereichte milde Beyſteuer und fonderlich vort 
mir als Herrfchaft gethauen namhaften Vorſchuß 
und Beytrag, , fo ſich auf 420. fl. belauffet, hinwie⸗ 
derum hergeftellet worden: Und nun aber dag Pfarr? 
Haus und Stabelebenfalg der ohnvermeidliche Ruin 
dergeftaltennahebedrohet, daß der Pfarrer ohne Leib⸗ 
und Lebens: Gefahr darinnen fernerhin zu wohnen, 
fich nicht mehr getrauen dörffen, und ihme wuͤrklich 
ein andered Quartier eingeraumet werden müffen, 
folgbar beeder Gebäuden, fonderheitlich aber de 
Pfarr⸗Hauſes Herſtellung gar feinen Verzug mehr 
Heftatten will, die zu Beftreituna deren hierguerfors 
Derlichen Auslagen nöthige Mittel hingegen um fo 
mehr dermalen gebrechen, alserftlichen die bey dem 
Gottes: Haus undGemeinde vorhanden gemwefene mes 
nige Mittel, und was man fonften eingebracht, zu 
Herfteillung der obig erfteren Gebäuden verwendet 
und noch ein merflicher Schuldens Poſt contrahirts 
andertens durch die von mehrern Jahren ber vorges 
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weſene allzu viele und farfe Waffer- Fluten, nicht 
weniger ber erft vorm Jahre biefige ganze Gegend 
betroffene fo ſchaͤdliche Werterfchlag hiefigen Ort 
vollends gänzlich entkräftet, undüber alles dieß der 
meiſte Theil der Unterthanen anheuer twieder.an des _ 
nen Wintersund Sommer Fruchten hart getroffen 
worden , fo baß man fich alfo auffer Stand fiehet, 
die ruinofe Gebaͤu wieder herzuftellen, und in deffen 
Anbetracht die ohnumgaͤngliche Nothdurft erfordern 
‘will, fih um eine milde Benftener bey gufthätigen 
Gemuͤthern anzumelden; i 

Als habe zu diefem Ende gegentwärtiges Patent 
hieruͤber ausfertigen laffen, mit ber angefügten Bit⸗ 
te, alle diejenige , twelchen folches zu leſen vorkom⸗ 
met, dieſes Kvangelifchen Pfarr z Haufes und Stas 
del Bau in mitleidige Confideration ziehen und zur 
Befoͤrderung deifen, eine beliebige Benfteuer zu reis 
chen, fich gefallen Jaffen mösten , welche dießfals 
erteifende Willfahr und Guütigfeit der Allerhöchfte, 
zu deifen Ehr all dieß Vorhaben gereichen folle, mit 
vielen anderen Beneditionen und Gnaden erfennen, 
und ſowohl Zeitlich als Ewig belohnen wird. Urs 
fundlich habe mich eigenhändig unterfohrieben und 
mein angebohrnes Pettfchaft vgrgedrucdt. Bam⸗ 
berg, den 20. Januar. 1740. 


(L,S.) M,C.C.A. Srey: serr 
yon Pölnig. 


Vorſtehende von mir felbft gefertigte Copia ift mit 
dem wahren Originali de verbo ad verba' gleichlaus 
tend; dabero ſolches mit meiner Unterfhrifft, con- 
ferirten Notariat- Symbolo und gervöhnlichen Pett⸗ 
fchafft atteſtire. Erlang, ben 11. Martü 1746. 

(* SEN Chriſtoph Mayer, Notarius 
Nor. Cæſ. publ, & juratus, ad hze 
| requifitus in fidem fubferi- 


+ 
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Lit, C, 
Dictatum Regenfpurg, den 2. Aug, ® 
| 1746, J 


Per Chur⸗Sachſen. 


An ein Hochpreißliches Corpus Evan- 
gelicorum unterthänigft ⸗Hoͤchſtvermuͤßig⸗ 
tes Memorial, mit gehorfamfter Bitte von 
färntlicher der Augfpurgifchen Confeflion zus 
gethaner Gemeinds⸗Leute zu Dornheimb in 
Sranfen, Hochfuͤrſtl. Schwarzenbergifcher 
Derrfehafft Cum Adjund, ſub Lit, A, 


Diverforum Gravaminum Religionis, 


P. P, . 


S werden Em. Excellenzien, Hochs und Hoch? 
mohlgebohrnen Gnaben , auch Hoch Edelge? 
bohrnen, uns Endes unterfchriebenen der Augfpurs 
gifchen Confeffion zugethanen armen bedrängten Uns 
terthanen zu Dornheimb, ar Schmwarzens 
bergifcher Herrfchaft, verhoffentlich nicht in Ungna⸗ 
ben vermerken, daßauch wir unter andern gravirten 
unfern unterthänigften Recurs an das Hochpreißliche 
Corpus Evangelicorum recht nothgedrungener maſſen 
zu nehmen ung unterftanden haben. Nun ift zwar 
aus denen sum Druck gefommenen fämtlich Evange⸗ 
- Yifchen Religiong ;Gravaminibus ſub Num. CXXIX, 
Dem Publico bereits des mehrern befannt gemacht 
worden, daß ob ſchon vorsins und nach Dem Annode- 
eretorio 1624. bie Dornheimifche Gemeinde in folira- 
rio evangelicz Religionis exercitio geftanden, auch 
dabey ihre Kirche und Schule nebft- ihren eigenen 
Pfarrer und Schulmeiffer , fie. auch denen darzu 
Gehoͤrigen Intraden ohne ale Beſchwehrung rubigins 
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nen gehabt undgenoffen; gleichwohl wach ber Hand 
ber) tem damals ausgebrochenen Krieg und Zerrützs 
tung im Neid Herr Graf Georg Ludwig von 
Schwarzenberg in Anno 1627. ihnen folcheg mit eins 
ander de fa&to entzogen, fo, daß fie von folcher Zeit 
an in loce weder Kirchen noch) Schulen , weder Pfar⸗ 
rer noch Schulmeiſter, alles Supplieirens vhngeach⸗ 
tet, mehrerkangen mögen, ſondern ſolches alles nebſt 
denen Pfarrsund Schulz Intraden in derer Gatholis 
fchen Hände gefpielet fehen und fich damit befriediz 
gen müffen, daß fie ihren Gottesdienft an entfernz 
ten Drten, wiewohl zumalen im Winter und üblen 
Retter, mit groſſer Beſchwerde fuchen doͤrffen, auch 
babey vornemlich die alte und kranke Perſonen gar 
vielmal ohne allen Troſt dahin ſterben, fonften aber 
insgefamt die Gatholifche Feyertage celebriren? auch 
ſo gar ihre Kinder die neuerlich angerichtete Catho⸗ 
Jifche Schule befuchen und deren Lehr⸗Art anneh⸗ 
men, anbey ſich mit Weyh⸗ Waſſer beſprengen und 
den Engliſchen Gruß recitiren⸗2c. ohne daß auch 
contra ſtatum anni normalis nunmehro das Gericht 
neuerlich mit 2/3. an Gasholifchen befeget, auch der 

Schultheiß und Gottes; Haugmeifter fothaner Re⸗ 
ũgion zugethan feyn mülfen, anderer vieler Be⸗ 
fchwerden dermalen zu gefchtweigen; v- 8- daß der 
Eatholiſche Geiftliche ich unterftehet, ungebetenen 
Reife zu denen franfen Evangeliſchen vor daß Bett 
zu gehen , und folche nach feiner Art zum Todt zu pr&= 
pariven „ ja daß man gar angefangen eines Evange⸗ 
Jifchen Unterthanens Hanf Leonhard Peterſohns 
Knaben von 8. Jahren, mit Gewalt zur Catholiſchen 
Religion zu zwingen und ſolchen zur Beicht zu noͤ⸗ 
thigen, auch den fich dargegen geſetzt⸗ habenden Bas 
ter deshalber ind Gefaͤngniß zu legen, und dieſes 
blos aus der Urſach, weil feine Frau Eatholiſch iſt, 
allermaſſen auch bishero die Evangeliſche Untertha⸗ 
nen an ihrer Evangeüſch geweſenen Kirchen die 
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Frohn mitverrichten müffen ‚ und diefelbe doch nicht 
im mindeflen gebrauchen, fondern allein denen Ca⸗ 
tholiſchen uͤberlaſſen muͤffen. | 


Nun iſt zwar nicht ohne, daß die fothane Neue⸗ 
zung borgenommen habende vormals Hochgräfl. 
bermalen aber Hochfuͤrſtl. Schwarzenbergifche Herr⸗ 
ſchafft diesfals auf einen Kevers vom Isten Martii 
1649. allbier ſab Lit. A. anliegend fich beruffen und 
gründen wolle, als worinnen Hochermeldte Herr⸗ 
ſchaft denen Dornheimern zwar die Gewiſſens⸗Frey⸗ 
heit anheim ſtellet, dargegen aber Schultheiß, Bur⸗ 
germeiſtere, Gericht und ganze Gemeinde ſich davor 
als eine Gnade bedaufen, weniger nicht an Eydes⸗ 
flatt verfprechen müffen, fich in Geiftliche und Keliz 
gions⸗Sachen gar nicht zu melıren, noch der Caz 
£holifchen Pfarr-Einfegung zu widerfireben ‚ fondern 
wer den Catholiſchen Pfarrer nicht hören molte, 
den GOttesdienſt in der Nachbarfchaff abzuwarten 
haben, fo daß ihnen auch hierwider feine alte und 
neue Reichszund Friedens + Conftitutiones ſchuͤtzen, 
noch auch dargegen eine Exceptio gelten ſolle zc. 

- Wann man aber erväget, daß diefer angezogene 
Revers 1.) Und wie es gleich deffen Anfang; ibid, 
» Wir Johann Adolph Graf zu Schwarzenberg. 2c“ 
ausweiſet, won der Herrfchaft alleine herruͤhret und 
ohne Wiffen und Willen derer Unterthanen ausge⸗ 
feget worden, mithin es auch derfelben ein leichte 
geweſen 

2.) Von denen in der aͤuſſerſten Conſternation ge⸗ 
ſtandenen auch von dem damais allererſt geſtifteten 
Weſtphaͤliſchen Frieden, und den darinnen quoad re- 
ſtitutionem [sagten Termino regulativo 1624, 
nicht die geringfte achricht gehabt habenden Unter⸗ 
thanen, als ohnehin einfältigen Leuten, die Unterz 
ſchrifft zu fab-& obrepiren oder wohl auch gar zu er⸗ 
zwingen, allermaffen auch in dem vorhandenen Ori- 
ginal - Revers die Worte: | 
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» au * — Furcht Herrſchaftlicher Feind⸗ 
„ſeligkeit * 
mit anderer Hand und Dinte ad marginem angehäns 
get find ; über diefes aber vornemlich 
3.) Dergleichen dem anno normali und deſſen Re- 
ſtitutions⸗ Termino zumiderlauffende Tranfationes 
und erfchlichene Reverfe in nur erwehntem heilfas 
men Inftramento Pacis Osnabrug. an verfchiedenen 
Stellen bereits zum voraus vor ungültig und nichtig 
declariret worden. | 
Art, V. $. 2. ibi: 
„ caflatis omnibus Tranfaktionibus, 
Are. V. $. 25. inverbis; | 
» unicum folumque hujus tranſactionis, reflitutio- 
» nis, obfervantizque futuræ fundamentum fit ı. 
» Jan. 1624..habita pofleflio, irriris Prorfus exce-, 
» ptionibus, velanterioribusaut ſecutis pactis gene- 
» eh 3 aut [pecialibus tranſactionibus rever/ali- 
c, 


„ bus &e. 
Art, V. $. 33. ibi: 

„ non artentis, fed annibilaris omnibus 16124. ob- 

„» fervantiz, utpote, quæ inftar regulæ obtinear, 

» contrariis reverfalibus pactis, quibuscungue trau- 

„Nactionibus dc. 

‚Add. Ar. XVI. . 14. & Art. XVI1.$, 3. 

und es dannenhero ein vor allemal um fo mehr bey 
dem einzigen Fundamento & termino refti:utionis 
1624. fein ungeändertes Verbleiben ins kuͤnftige has 
ben muß, warn auch) fogar 

4.) Dießfald befondere Pata vorhanden feyn, 
vermoͤge welcher die vorigen Herren Grafen von 
Schwarzenberg ausdrücklich verfprochen und ftipuli- 
vet haben, bey denen per Succeflionem auf Sie ges 
fallenen und der Augfpurgifchen Confeflion zugethas 
nen Orten in der Neligion dießfals gar feine Ver⸗ 
Anderung vorzunehmen, allermaffen folcheg die an 
das Hochfürftl. Haus Brandenburg⸗Onoizbach aus⸗ 
geſtelte Reverſales v. g. Deren Otto Heinrichs Gras 


Res 


632 Staats-Schriften unter 


fend zu Schmarjenberg vom 26. Octobr. 1588: unb 
Herın Wolfgang Jacobo Grafend zu Schwarzens 
berg vom 25. Octobr. 1591. füb Lie. B, per Extradtum 
angeleget, des mehrernanden Taglegen, und dans 
nenhero um fo wichtigere Caufales vorhanden ſeyn, 
Uns armen contra Inftramentum Pacis ſowohl, als 
auch contra pacta ac reverfales bedrängten Evangelis 
fchen Unterthanen zu Dornheim von Hochpreifl. 
Corporis Evangelicorum wegen gnädigft und Eräftigfk 
inter die Arm zu greiffen, auch plenariam reftirutio- 
nem zu betvürfen, je deutlich und nachdruͤcklicher 
auch Hochdaffelbe , al Conftatus Imperit ac fponfo- 
res Paeis in ipſo Inftrumento Pacis Art, XVII. $. 15. 
fich darzu heilfamlich conftituiret befindet; Und ges 
langet daunenhero an Ew. Excellenzien, Hoch und 
Hochwohlgebohrnen Gnaden, auch Hoch: Edelges 
bohren, Unfer der Evangelifchen Gemeinde zu Dorn: 
beim die unterthänigft flehendliche Bitte, Hoͤchſt⸗ 
Diefelbein Gnaden geruhen wollen, bey Ihro Rom. 
Kayſerl. Majeität durch Dero viel vermögende hohe 
Intercefion Ung dießfals dahin mildeft zu vertreten, 
Damit die refkitutio plenaria ad ftarum anni norımalis 
erfolgen, mithin Wir Unfere in Anno 1624. folitarie 
innen gehabte Kirche und Schule nebft dem befons 
dern ber Augfpurgifchen Confefion zugethanen Pfar⸗ 
rer und Schulmeifter cum omnibus emolumentis ae 
reditibus wiederum erhalten, anben in Feyerung des 
rer Gatholifchen Feyertaͤge und fonften Uns ferner 
nichts wider Unfer Gewiſſen und bie Augfpurgifche 
Confefhion zugemuthet, noch vielmeniger jemand zur 
Gatholifchen Religion genöthiget, vielmehr des Pes 
terfohng Knab feinem Water und deffen Religion wies 
der überlaffen, auch die Schultheiß » Brrichtd - und 
GHtteg : Meifters: Stellen wiederum mit Evangelis 
ſchen beſetzt werden moͤgen; Welche hohe Gnade nach 
Unſern inbtünftigen Wunſch der allgewaltige GOtt 
mit tauſendfachen Seegen reichlich erſetzen wird, 
Wir aber getroͤſten Uns gnaͤdigſt haldiger Erhoͤrung 
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und verharren Lebenslang in tiefſter Devorion und 
Reſpect 


Ew. Excellenzien Soch⸗ und Zochwohl⸗ 
gehohrnen Gnaden, auch Hoch⸗Edel⸗ 
gebohrn, 

Unſerer inſonders Gnaͤdigſt⸗Großguͤnſtie 
auch — sg em 


unterthänigfte 
Sämtliche ber Augfpurgifchen Con- 
fefion zugethbane Gemeinds⸗Leu⸗ 


te in Dornheim. 


Lit" D. 
26. Aug. 1746. 


Per Chur⸗Sachſen. 


Schreiben an Ahro Nom. Kayſerl. 
Majeſtaͤt vom Corpare Evangelicorum de 
Daro 20. Julii 1746. Die befannte Hols 
haufifche Sache betreffend. 


Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigs 
fter und unuberwindlichiter Roͤmi⸗ 
fcher. Kayſer, ꝛc. ꝛc. 


Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr! 

ỹw. Kayſerl. Majeſtaͤt geruhen aus der Beylage 
ſub @). allerhuldreichſt zu erſehen, wie die gang 
auſſerordeutliche Bewandniß dererjenigen Streitigs 
keiten, welche wegen des Orts Holzhauſen zwiſchen 
des Herrn Landgrafens Wilhelm zu Heſſen⸗ Caſſel 
Durchl. und der Graͤflich-Ingelheimiſchen Familie 
entſtanden ſeyn, immaſſen nemlich Se: Durchl. den 
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Ort Holzhaufen als ein Pertinenz · Stüd ber Grafs 
(haft Hanau ex capite Amneftiz per Pacem Weſtpha- 
licam fancirz prztendiren ,. bergleihen Sachen aber 
vor die Reichs⸗Gerichte nicht gezogen werden koͤn⸗ 
nen, Evangelifche Ehur-Fürften , Zurften und Stans 
be des Reichs bewogen, durch ihre Comicial- Gevolls 
mächtigte unterm zıflen Februarii 1743. an damals 
tegierende Kanferl. Majefl. geziemende und allerde- 
vorefte Fürfchrifft abzulaffen, daß‘ zu Beförderung 
Neichds Conftitutiong z mäßiger Juftig und Abwen⸗ 
dung fonft zu beforgender mancherley Inconvenien- 
zien vor allen Dingen die Prejudicial-Frage, an fie 
Caſus Amneltiz? durch eine Kanferliche Reichs-⸗Com- 
miſſion eroͤrtert werden möge. 

Es iſt irgends abfchlägliche Refolution darauf von 
Höchitsbefagter Ihro Kahſerl. Majeftät niemals ers 
folgt, fondern nur die Sache überhaupt, zweifels⸗ 
fren blog anderer Häuffiger Geſchaͤfte halber, liegen 
geblieben. Unſere Höchft s und Hohe Principalen, 
Obere und Coinmittenten erachten auch vie in obans 
gezogener Fürfchrift enthaltene Umftände und Moti- 
ven fortwährend fehr gegründet, wichtig und erhebs 
lich , hingegen defto unftatthafter, daß dennoch das 
Kanferliche und Reichs; Cammers Gericht zu Wetz⸗ 
Jar in der Sache zu progrediren vermeynet, unterm 
23. Decembris jüngfl:verwichenen Jahrs ein Refcri- 
ptum Mandati de Exequendo an die Ober; Rheinis 
fche Erenf - ausfchreibende Fürften ergeben laffen, 
welches ın Betracht der bey Executionen erforderlis 
- her Religions; Parität-feine Exceptiones leiden wuͤt⸗ 
de, wann auch ſchon Competentia fori, ſowohl als 
nicht, ihre Richtigkeit hätte, weniger dann alfo er; 
meldted Cammer Gericht einige Ruͤckſicht nimmet 
and allerhöchfte Refolution erwartet auf dasjenige, 
was unmittelbar bey Kayferl. Majeftät, ale obers 
ften Friedens ;Executoren, nicht alleine des Herrn 
Landgrafens Wilhelm zu Helen: Eaffel Durdhl. fons 
dern auch famtliche Evangelifhe Chur s Fürften, 
Bürsten und Stände, demnach eingroffer Theil des 
ganzen Reichs, vorgeſtellet und gebeten haben. 
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Inzwiſchen und gleichtwie des Herrn Landgrafens 
Durdl. bey Ihren Sollicitationen unter voriger Kay: 
ferlicher Regierung e8 nicht bewenden laffen, ob Sie 
wohl in Poflefione des Orts Holshaufen fich befins 
den, und Sie daraus die bisherige Cammergerichts 
liche Judicara und Mandara geftallter Dingen nach 
nicht füglich werden feßen öunen, fondern des gans 
jen Litigii, baldiger Endſchaft willen ferner bereits 

w. Kayſerl. Majeftät als jetzo glorwuͤrdigſt⸗ regie⸗ 
rendes Reichſs-Oberhaupt, um. Ertheilung einer 
Weltphälifchen Friedens ⸗Schlußmaͤßigen Commil- 
fion in aller ehrerbietigfter Devotion angeruffen; Als 
fo gereichet an Ew Kayſerl. Majeſtaͤt hierdurch 
gleichfals im Namen und auf Befchlunferer Höchfts 
und Hohen Principalen,, Oberen und Cominitten- 
ten unferes ber Fürfchrift vom 2 1. Febr, 1743. und 
allen darinnen enthaltenen rationibus inhzrirende® 
reſp. alleruntertbänigft + gehorfamftes Bitten und 
Erfuchen, mit mürflicher Anorduung einer dergez 
ftalt legaliter anverlangten Commitfion allergnädigft 
zu willfahren. So wird verhöffentfich nebſt nöthiz 
ger Beybehaltung des Weftphälifchen Friedens⸗ 
Gleiſſes quoad Cafüs Amneftiz, uͤbrigens an fich obs 
ne die geringfle Confequenz vor andere dahin nicht 
einfchlagende Streits Sachen , diejenige Parthey, 
welche die Gerechtigkeit auf ihrer Seite hat, am balz 
bigften fiegen, eine geſchwinde und unpartheyifche 
Juftig zAdminiftrarion , al8 auffer dem mindeſten 
Zweifel Ew. Kapferl. Majeftät eigenes fuͤrnehmſtes 
Augenmerf, defto leichter erfolgen und zu Stande 
gedeyhen. 

Wir verharren ſchluͤßlichen jederzeit in allervoll⸗ 
ſtaͤndigſter Verehrung und Submiſſion 


Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt 
Regenſpurg, den 20. Julii 1740. 
| Alerunterthänigft + treugehorfamfie 
Der Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten, Sürffen und ° 


Ständezum allgemeinen Roichs⸗Tag gevoll» 
maͤchtigte Räche, Botſchafter und Gefandte. 
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SCHEMA SIGILLATIONIS. 
Chur s Bürftliche: 
1. Chur⸗Sachſen, 2. Churs Brandenburg, 
3. Chur⸗-Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche: 

1. Magdeburg. 18. Heſſen⸗ Caſ⸗ 
3. Brehmen. ſel. 
2. Sachſen⸗Wey⸗ 19. Mecklenb. 

mar Schwerin. 
4. ⸗Eyſenach. Dies 20.-⸗Guͤſtrau. 
5. ⸗Gotha. ida. 21.Wuͤrtenberg. 
6. 3 Altenburg.) 22, ©. Lauenburg. 
7. Brandenb. Culmbach. 23 Minden. 
3. : Dnol;bach. 24. Anhalt. 
9. Braunſchweig⸗ Zell. 25. Henneberg. 
10. 2 Calenberg. 26. Schwerin. 


11. s Grubenhagen. 27. Camin. 
12. ⸗Wolffenbuͤttel. 28. Ratzeburg. 


13. Halberſtadt! 29. Hirſchfeld. 
14. Vehrden. 30. Moͤmpelgarb. 
15. Vor⸗Pom⸗ 31. Naſſau⸗Hadamar 
meet. und Siegen. 
16.Hinter:Pom: 32, Naffaus Dillenburg 
mern. Siegen und Dieg. 


17. Hollfteinz ı\Stroph, 33. Oft; Srießland. 
Gluͤckſtadt. sta, 


| Reichs⸗Staͤdtiſche: 
Rbheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Luͤbeck. Regenſpurg. 


Brehmen. Heilbronn 
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Beylage, 
Sub Sign. ©. 
Alerdurchlauchtigfter ꝛc. %c. 


Ey Ew. Rayferl. Majeſtaͤt ift bereitd von des 
Herrn Landgrafens Wilhelm zu Heffen-Eaffel 
Durch. als Grafen zu Hanau durch ein Schreiben 
de dato 4ten Augufti letztverwichenen 1742ſten Jah⸗ 
res, in geziemender Dbliegenheit und Ehrerbictung 
angebracht worden, wie unfiatthaft und nachtheis 
lig nicht allein vor Ihr Parriculer -Interetie, fondern 
leichfalg jura ftatuum communia, Gie diejenige Erz 
Fänntniffe und Herfügungen finden, worzu in der 
befannten zwifchen Sr. Durchlaucht und der Graͤf⸗ 
lich-Ingelheimiſchen Familie flreitigen Holzbaufle 
ſchen Sache auf des jüngft verfiorbenen Sammer 
Richters Anruffen das Gammer ; Gericht zu Wetz⸗ 
lar verfchriften, fo daß auch allenfals Se. Durdl, 
deshalber den Recurfum ad Comitia würden ergreifs 
fen muͤſſen, viel lieber jedoch mit Umſchiffung alles 
MReitläuftigfeiten dag Hauptwerk bald abgethan fes 
ben mögten, und des Endes den bequemſten, or⸗ 
dentlichiten,, 6 der Graͤflich⸗Ingelheimiſchen Fa⸗ 
milie ſelbſten fuͤrtraͤglichſten Weeg eine Reichs⸗Con⸗ 
ſtitutions⸗ mäßige Commiſſion, welche fofort die ders 
malen fo:wohl Prajudicial- als Haupt » Frage, ob 
Caſus reftitutionis ex capite amneltiz & gravamınum 
per Initrumentum Pacis Weftphalicz faneitz vorhan⸗ 
den oder nicht? unterſuche und entſcheide, zu ſeyn 
erachten, folglich Ew. Kayſerliche Majeſtaͤt um Er⸗ 
theilung und Anordnung ſothaner Commiſſion als 
lerinſtaͤndigſt erſuchen, und darzu Ihres Orts nach 
Maßgebung Inſtrumenti Pacis Art. XVI. $. 4. zweh˖ 
Subjedta allſchon fuͤrgeſchlagen haben. | 
Nun nehmen, Allergnäbdigfter Kanfer und Herr, 
unfere Höchft und Hohe Principalen, Obere und Com» 
mittenten eine- unparthepifche, a ei 
und geſchwinde Juſtitz⸗ Adminiſtration im Reiche ſehr 
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zu Herzen, gebenfen auch dahero berfelben niemals 
etwas in Weeg zu legen, vielmehr fie jederzeit be: 
ſtens zu befördern, in fpecie zu feiner Zeit alles mög: 
liche beygutragen, daß die Recurſus ad Comitia nicht 
immer hanffiger und gemeiner , vielmeniger gar zu, 
Verzögerung der GOttgefaͤlligen Jultig —— 
chet werden mögen. | 

Inzwiſchen dörfte jedoch in ber Holzhaußifchen 
Sache das Suum Cuique nach des Herrn Pandgras 
fens Wilhelm zu Heffens Eaffel Durchl. Erklärung 
und defiderio viel behender und glücklicher erreichet 
werden, als warın dag Sammer - Gerichtein feinem 
bisherigen tramite fortgienge, und ermeldte Irrung 
dadurch noch weiter vulnerirte. Fälle, dieadamne. 
ſtiam ex Infteumento Pacis herflieffende qualificiret 
werden wollen , feyn des Sammer; Gerichte dijudi- 
catur wider ein oder anderer Parthey Willen keines⸗ 
weges unterivorffen, weilen ſowohl Kraft des Exe- 
cutions⸗Edicts, arctioris modi exequendiund Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Executions- Receſſen, als auch bereits des 
Inſtrumenti Paeis ſelbſten zu ſothaner Fälle Eroͤrte⸗ 
rung einzig und alleine die Ereyßz Augfchreib « Aem⸗ 
ter, oder Kanferliche aus Reich8-Ständen zu erfiez 
ſende Commiflarii, unter vorausgefeßter rer Res 
ligions ; Parität beflimmet und autorifirt worden. 
MWiervohlen auch freylich eine andere Frage fcheinet, 
ob nicht das Cammmers Gerichte denenjenigen, wel⸗ 
cher ex dicto capite amneſtiæ refticuirct zu fverden pr=- 
tendirf, jedoch felbften in bie Poflefion fich gefchwuns 
gen, daraus einftmeilen duch Verfügungen, wor⸗ 
an fonften kein Fehler, autoritate Cxfaris & Imperii 
wiederum fegen fönne; fo ift doch wenigſtens dafz 
felbe, anertwogen dießfald des Herrn Landgrafens 
Wilhelm Durchk. in en eines Legis claræ 
& perſpicuæ auf Kayſerl. Majeſtaͤt und des Reiche 
authentiſche Comitial- Interpretation provoeiren, dies 
ſer mittelſt ſeiner fernern Erkaͤnntniſſe vorzugreiffen 
nicht befugt, zumalen $phus 193. noviffimi Receſ- 
füs Imperii de Anno 1654, aus Urſachen, die abes 

jam 
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jam femel mutata poflefione öfter6 ceſſiren fönnen, 
ur Zeit lediglich de Mandatis inhibitoriis redet. Euds 
lich und am allerwenigften mehr befagtem Cammer⸗ 
Gerichte frenftehet, in feinen Execution; Anords 
nungen die tam operofe & tot repetitis vicibus vorge⸗ 
fchriebene Religions ; Parität zu negligiren ; uͤbri⸗ 
gens auch noch dahin geftellet, ob nicht etwann fels 
bige8 bey feinem ganzen Verfahren das wider des 
Nüurnbergifchen Executiongz Kecelſes klare Fuͤrſicht 
anlauffende , demnach allen Reichs⸗Staͤnden aufferft 
prejudicirliche Principium gehegt haben könne, weſ⸗ 
fen der verfiorbene Kammer > Nichter fich geäuffere 
haben ſoll, daßnemlich, wer nicht binnen drey Mos 
naten feit abgefchloffenen Nürnbergifchen Execu- 
tiong zRecefs ex capite amnefliz feu gravaminum Re- 
ftiturion gefucht, ſolches fummariifime, und andes 
rer Orten, als bey einem Meichs z Gerichte nich 
mehr thun fünne In ſubſtrato dörfte von dreyen 
Proceflen, nemlich fuper nuperrima occupatione, 
dann fuper quzftione de caſu amneſtiæ, und endlich 
dem fünftigen Petitorio, wo nicht gar der erfie und 
dritte, doch mindefteng der erfte durch unverlängte 
Augreiffung des zweyten am erfprießlichften vers 
mieden werden. Des Herren Landgrafens Wilhelm 
zu Heffen : Caffel Durchl. wollen, fobald. circa quæ- 
dtionem de amneltia das Commiflarifche Urtheil wi⸗ 
ber Sie ausfallet, den Dre Holzhayfen an die Gräfs 
lich⸗ Ingelheimiſche Familie fogleich wieder abtreten. 
Unfere Höchft sund Hohe Principaien, Obere und 
‚Committenten haben dahero, und obwaltenver bes 
"fonderer obiger Umſtaͤnde halber, nicht Umgang neh⸗ 
men fönnen, ung gemeffenft zu inftruiren und anzıw 
befeblen, Ew. Kapferlihe Majeflät gesiemend und 
allerunterthänigftsgehorfamft, mie hiermit geſchie⸗ 
het , zu erfuchen, daß Allerhöchft + Diefelben des 
HerrnLandgrafens Wilhelm zu HeffenzEaffel Durchl- 
mit der gebetenen Commiffion, wo wider Verm 
- then der Örgentheilnicht auch darein noch condeftch- 
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diren will, nach weiterer Maßgebung Inftrumentä 
Pacis Art, XVI. $.4. zu gratificiren , allergnädigft 
geruben wolten; der ungezweiffelten Hofnung zus 
gleichlebende, daß unterdeſſen das Cammer⸗Gerichte 
mit ſeinen fernern Proceduren, geſtalten Dingen nach, 
gänzlich ſtille ſtehen werde. Wir vor unfere Perſo⸗ 
nen verharren anbey in unverbruͤchlichſter Devoriom 
and tiefſten Keſpect 


Ew Rayſerl. Majeſtaͤt 
Frankfurt, den 21. Febr. 


1746. 
?x. ꝛxc. 
Lit. E. 
Dictatum Kegenfpurg, den 26. Aug. 
1746. | 


Per Ehur :Sachfen- 


Anderweites Schreiben vom Corpore 


Evangelicorum an Ihro Ehurfürftl. Gna⸗ 
den zu Trier fub dato 20, Julii 1746. in der 


befannten Holzhauſiſchen Sache abgelaflen. 


SHochwürdigfter Churfürft, 
Gnädigfter Zerr! 

Ew Churfuͤrſtlichen Gnaden haben wegen dee 

Streits, welcher zwiſchen des Herrn Landgra⸗ 
fens Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. als Grafen 
zu Hanau, und der Graͤflich⸗Ingelheimiſchen Zas 
milie uͤber den Beſitz des Orts Holzhauſen fuͤrwal⸗ 
tet, Wir ſchon unterm 21. Februarii 1743. ein⸗ und 
andere Und obgelegene Reprzfentationes thun müfe 
fen. Seit dem hat die Sache fich nicht geändert. 
als in foferne das Kapferl. und Reichs s Cammers _ 
Berichte zu Wetzlar wiederum mit Kxecurorialien 


Kayſer Franz. Aug. 1746, CI. 641 


unbefugter Weife herfür gegangen, und Ew. Churs 
fürfll. Gnaden dadurch , oder auch vielleicht der 
Graͤflich⸗Ingelheimiſchen Samilie (welcher Wir fons 
fien behörige Jultig, ia mo es diefe erlanbt, allen 
Mortheil gerne gönnen) allzu eifriges Anfuchen bes 
wogen worden, nebft Churfürftl. Durchl. zu Pfal 

unterm 27ten Map a, c. an des Herrn Landgrafen 

Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. ein Monitorium, 
denen Kammer Gerichtlichen Jadicatis zu pariren, 
abzulafien. Hingegen fubfiftirennoch alle diejenige 
Umftände und Urfachen, fo von ins widerden Forts 
gang einer Execution, ehe die Sache nicht anderer 
Geſtalt denn zeithero entfchieden ſeyn mögte, zu ob⸗ 
gedachter Zeit eventualiter angezogen worden, daß 
nemlich folche Holzhaufifche Sache bey der fich dars 
fiellenden Prajudicial- Frage, ob Selbige inter cafus 
Amneſtiæ ex Pace Weitphalica derivantes:gehöre oder 
wicht? des Kayferl, Reiche + Sammer + Gericht$ die 
judicatur ,- ne quidein refpetu nuperrime oceupatio- 
nis, keineswegs unterworffen; daß zu Erörterung: 
nur befagter Prejudicial- Frage des Herrn Landgra⸗ 
fens Wilhelm zu  hperpcher Durchl. unmittelbar _ 
an Kanferl. Majeſtaͤt als oberften Friedens ;Execu- 

eoren (tie dann dag dießfals unter legterer Kayſer⸗ 
licher Regierung befchehene bey jet glorwuͤrdigſt 
regierenden Reichs⸗Oberhaupte bereit unterm 31, 
Januarii a, c. wuͤrklich wiederholet worden) um eine 
nach dem Weftphälifchen Sriedend + Schluß einges 
richtete Kanferliche Reichs⸗ Commiflion gesiemend 
angeruffen, und Refolution .deshalber zu erivarten 
fiebet ; daß endlich, wann auch die Cammer + Ges 
richtliche Judicata ſowohl, als es in ſabſtrato daran 
fehlet, gültig wären, doch, da zumalen partes liti- 
gantes diverfz religionis feyn, die Execution gegen 
des Herrn Landgrafens Wilhelm zu Heſſen⸗ Eaffel 
Durdl. von zwey Catholifchen Commiflariis, ohne 
allzugroffe Schmählerung des Weftphälifchen Fries 
dens, imo Statuum utriusque religionis Interefle com- 
munis, ohnmoͤglich N — koͤnne Um 
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fere Höchft und Hohe Principalen, Obere und Com- - 
mittenten zweifeln zwar bahero im geringften nicht, 
dag Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden die Umſtaͤnde tweiterers 
wogen, von Selbſten noch aus Liebe zur Juftig, fo 
‚durch des Canimer-Gerichts conarus, wenigſtens 
nachdem etwann der Impetrantiſche Theil darauf ſich 
verlaͤſt, und dahero beſſere Auskunfts⸗Mittel zu ver⸗ 
meiden trachtet, mehr gehindert denn befoͤrdert wird, 
und aus Hochſchaͤtzung derer Reichs⸗Verfäſſungen 
mit aller Execution oder dabinzielenden Intimationen 
zu faperfediren geruhen werden, bis oben fürzlichft 
angemerfte drey obftaculacefliren , und demnach ends 
lieh die Sache mit fattfamer Beyſtimmung des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens und anderer darauf gegründes 
fer Gefege zur Execution qualificiret ſeyn dürfte: jez 
doch follen auch darum im Namen und auf Befehl 
unſerer Hoͤchſt und Hohen Principalen, Oberen und 
Committenten Wir hierdurch nochmals, mithin ins 
ftändigft und reſp. unterthaͤnigſt⸗ gehorfamft bieten 
und erfuchen. Die Wir anbey vor Unfere Perſo⸗ 
sien in geziemenden und volfommenften Reſpect ohn⸗ 
verbruͤchlichſt verharren | En | 


Exw. Churfürftl. Gnaden 


Negenfpurg, den 20. Julü 
1746. 


Unterthänigk / gehorfatufe 
Der —— Cburfuͤrſten, Särften 
und Staͤnde zum allgemeinen Reiches’ 
Tag gevollmächtigte Räthe, Borſchaf⸗ 
ser und Geſandte. 


‚ A⸗ 
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SCHEMA _ SIGILLATIONIS. 

| Chur s Sürftlihe: 

1, Chur sSachfen, 2. Churs Brandenburg, 
3. Chur⸗Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche: 


1. Magdeburg. 
.Brehmen. 
.Sachſen⸗Wey⸗ 
mar 
⸗ECEyſenach.Dies 
⸗Gotha. ida. 
⸗Altenburg. 
.Brandenb. Culmbach. 
⸗Onolzbach. 
.Braunſchweig⸗Zell. 
10. ⸗ Calenberg. 
11, ⸗Grubenhagen. 
a2. ⸗Wolffenbuͤttel. 
13. Halberſtadt. 
14. Vehrden. 
15. Vor⸗Pom⸗ 


ww 


NN» 


mern. 
16. Hinter⸗Pom⸗ 32. Naffaus Dillenburg 
mern. Siegen und Dieß- 
17. Holfteins AStroph, 33. Oſt⸗Frießland. 
Gluͤckſtadt. sta, 
Meichss Städtifche: 
Kbeinifche Sand. Oberländifebe Band. 
Luͤbeck. Regenſpurg . 
Brehmen. Heilbronn. 


18, Sffens ea 


el 

19, Mecklenb. 
Schwerin. 

20, s Buüftran. 

21. Würtenberg. 

22, &. fauenburg. 

23 Minden. 

24. Anhalt. 

25. Henneberg. 

26. Schwerin. 

27. Kamin. 

28. Ratzeburg. 

29. Hirfchfeld. - 

30, Mömpelgarb. 

31. Naffau z Hadamar 
und Siegen ,. 
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Lit. F. 
Dictatum Regenſpurg, den 26. 
Aug. 1746. | 
Per Chur » Sachfen. 


Anderweites Schreiben vom Corpore 
Evangelicorum an $hro Ehurfürftl-Durchl. 
zu Pfalz fub dato 20. Julii 1746. in der bes 
Fannten Holsbaufifchen Sache abgelaffen. 


Durchlauchtigfter Churfürft, 
Gnaͤdigſter gerr! 


Exw. Churfuͤrſtlichen Durchl. haben wegen des 
Streits, welcher zwiſchen bed Herrn Landgra⸗ 
fens Wilhelm zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. als Grafen 
zu Hanau, und der Graͤflich⸗Ingelheimiſchen Samis 
ie uber den Befiß des Orts Holzhauſen fuͤrwaltet, 
Wir ſchon unterm zıten Februarii 1743. ein und anz 
dere Uns obgelegene Reprzfentationes thun müffen. 
Seit dem hat die Sache fich nicht geändert, als in 
ſoferne das Kayferliche und Neid: Kammer + Ges 
richt zu Weklar wiederum mit Executorialien unbes _ 
fugter Weife herfür gegangen, und Ew. Churfuͤrſtl. 
Durchl. dadurch, oder auch vieleicht der Graͤflich⸗ 
Ingelheimiſchen Familie (welcher Wir fonften behoͤ⸗ 
rige Juftiß, ja wo es diefe erlaubt, allen Vortheil 
gerne gönnen) allzu eifriges Anfuchen bewogen wors 
Den, nebft Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier unterm 27. 
May a. c. an des Herren Landgrafens Wilhelm zu 
Heflen + Eaffel Durchl. ein Monitoriüm, denen Cams 
mer sGerichtlichen Judicatis zu pariren, abzulaffen. 
Hingegen fubfiltiren noch alle biejenige Umſtaͤnde 
und Urfachen,, fo von Uns wider ben Fortgang einer 
Execution, ehe die Sache nicht anderer Seftaltdann 
zeithero entfchieden feyn mögte, zu obgedachter Zeit 
eventualiter angezogen worden, daß nemlich folche 
Dolsbaufifche Sache bey der firh darſtellenden Pre- 
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jadicial· Frage, ob Selbige inter cafus Amneftie ex 
Pace Weftphalica derivantes gehöre ober nicht ? des 
Kayſerl. Reichs⸗Cammer⸗Gerichts dijudicarur, ne 
quidem reſpectu nuperrimz occupationis, keineswegs 
unterworffen; daß zu Erörterung nur befagter Prx- 
judicial-Srage des Herrn Landgrafens Wilhelm zu 
Heſſen⸗Caſſel Durchl. unmittelbar an Kayferl. Ma⸗ 
jeftat als oberften Sriedens; Executoren (mie dann / 
das dießfals ımter letzterer Kanferlicher Regierung 
befchehene bey jeßt glorwuͤrdigſt regierenden Reichs⸗ 
Dberhaupte bereit unterm 313. Jannarii a. c. wuͤrk⸗ 
Jich mwiederholet worden) um eine nach dem Weſt⸗ 
phälifchen Friedens⸗ Schluß eingerichtete Kayſer⸗ 
liche Reichs-Commiſſion geziemend angeruffen,, 
und Refolution deshalber zu erwarten fichet ; daß 
endlih, wann auch die Cammer-Gerichtliche Judi- 
eata ſowohl, als es infubltraro daran fehlet, gültig 
twären, doch, da zumalen partes lisigantes dıverfz re- 
ligionis ſeyn, die Execution gegen de8 Herrn Lands 
grafens Wilhelm zu Heilen: Caffel Durchl. von zwey 
EatholifchenCommiflariis, ohne —— Schmaͤh⸗ 
lerung des Weſtphaͤliſchen Friedens, imo Staruum 
utriusque religionis intereſſe communis, ohnmoͤglich 
vollſtrecket werden koͤnne. Unſere Hoͤchſt und Hohe 
Principelen, Obere und Committenten zweifeln zwar 
dahero im geringſten nicht, daß Ew. Churfuͤrſtliche 
Durchl. die Umſtaͤnde weiter erwogen, von Selb⸗ 
ſten noch aus Liebe zur Juſtitz, ſo durch des Cam⸗ 
mer» Gerichts conarus, wenigſtens nachdem etwann 
der Impetrantifche Theil darauf ſich verlaͤſt, und da⸗ 
hero beſſere Auskunfts⸗Mittel zu vermeiden trach⸗ 
tet, mehr gehindert denn befoͤrdert wird, und aus 
Hochſchaͤtzung derer Reichs-Verfaſſungen mit aller 
Execution oder dahinzielenden Intimationen zu fuper- 
Sediren geruhen werden, bis oben Fürzlichit anges 
merkte deep obftacula cefüren, und demnach) yr. 
Die Sache mit fattfamer Beyſtimmung des We 
phaͤliſchen Friedens und anderer darauf gegrundes 
Ser Gefetze zur Lxecution re ſeyn dürfte: 
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jedoch ſollen auch darum im Namen nnd auf Befehl 
unſerer Hoͤchſt sund Hohen Principalen , Oberen und 
Committenten Wir hierdurch nochmals, mithin inz 
fländigft und refp. unterthanigfts gehorfamft bitten 
und erfuchen, Die Wir anbey vor Unfere Perfonen 
in geziemenden und vollfommenften Reſpect ohnvers 
bruchlichft verharren 


Ew. Churfürftl. Durchl. 
RKegenſpurg, den zo, Julü 
1746 


Unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſte 


Der Evangeliſchen Chur⸗ guͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnde zum allgemeinen Reichs⸗ 
Tag gevollmächtigte Kaͤthe, Botſchaf⸗ 
ter und Geſandte. 


SCHEMA SIGILLATIONIS. 


“ Ehur » Bürftliche: 


1. Churs Sachen, 2. Chur Brandenburg, 
3. Chur z Braunfchweig. 


Sürftliche: 

a. Magdeburg. 12. ⸗ Wolffenbuͤttel. 
3. Brehmen. 13. Halberſtadt. 
2. Sachſen⸗Way⸗NDies 14. Vehrden. 

mar. ıda. 15. Vor⸗Pom⸗) 
4. ⸗Eyſenach. mern. 
5F. ⸗ Gotha. 16. Dinters 
6. # Altenburg. Pommern. | 
7. Brandenb. Culmbach. 17. Hollftein; \,Stroph, 


3 + Dnolsbad. Gluͤckſtadt. [ sta. 
9. BraunfchweigzZel. 13. Heſſen⸗Caſ⸗ 

10, ⸗ Galenberg. fel. 
u. 5 Grubenhagen. 19. Mecklenb. 


J \ 
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1. Schwerin. 28. Nabeburg. 
20, #5 — 29. Hirſchfeld. 
21. Wuͤrtenberg. 30. Mömpelgarb. 


22. ©. Lauenburg. 31. Naffau s Hadamar 
23. Minden. und Siegen. 
24. Anhalt. 32. Naffauı » Dillenburg 
25. Henneberg. Siegen und Dieg. 
26. Schwerin. 33. Oſt⸗Frießland. 
27. Camin. 

Heichs » Städtifche: 

Rheinifche Bank. ©berländifche Bank. 
Luͤbeck. | Regenſpurg. 
Brehmen. Heilbronn. 

Li. G 


Copia Schreibeng ad Corpus Evangeli- 
corum von denen Sakgburgifchen Emigrans 
ten in Georgien. De dato Eben; Eier, 
den 10. Sebr. ft, vet, 1746. 


Hochs und Wohlgebohrne ꝛc. ꝛc. 


*Uer Excellenzien ꝛc. 2c. geruben ſich in Hohen 
Gnaden zu erinnern, daß mir ınterfchriebene 
Einwohner von Eben-Ezer in dem Americanifcher 
Georgien mit unter diejenigen Salzburgifchen Emi⸗ 
granten gehören, welchen von dem Hochpreißlichen 
Evangelifchen Corpore unausfprechlich viel Gutes 
an Seel und keib bey ihrer Emigration und im Reiche 
erzeiget worden; wir haben sornemlich Ders hohe 
Gnade und Gütigfeit zu rühmen, die wir vondenen 
Hocanfehnlichen Königlihen Großbrittannifhen 
Lords Commiflariis in Engelland einen Brief befomz 
men haben, nach der neu angelegten Provinz Geer⸗ 
gien in America zu reifen und ung dafelbft gleich ans 
dern freyen Untershanen Seiner Königlich Große 
| Ss; 
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brittannifchen Majeſtaͤt bey dem Genuß einer ers 
wünfchten Gewiſſens⸗Freyheit mit zwey Evangelis 
fchen Predigern niederzulaffen. Denn da wir dies 
fen Winf und Brief,. ald einen Wink und Brief 
GOttes angenommen, haben das Hochpreißliche 
Evangelifche Corpus nicht nur den erſten, andern 
und driften Transport, wie auch fieben einzele Pers 
fonen nach Eben⸗Ezer abgeben, fondern auch im 
dem vorigen Jahr den vierten Transport, des 1741. 
Jahrs den Beruf nach Eben sEjer angenommen „ 
mit einer fehr anfehnlihen Gabe an Geld und zu 
befto befferer Einrichtung des Ackerbaues und 
Haus Weefens in unferer neuen Pflanz- Stadt allers 
mildeft befchenfet, wofur wir fleißig offentlih und - 
in Geheim den HErrn gelobet, und fürunferetheus 
reſte Wohlthaͤter in allen Ständen — zu 
GOTT geflehet, daß Diefelbe für dieſe reiche Saat 
eine reiche Freuden s Erndte inder Gnaden⸗Zeit und 
in der feeligen Ewigkeit erlangen mögten. Unſere 
demüthigfte und unterthänigfte Dankfagung für fols 
che vielfache und ganz unverdiente Wohlthaten has 
ben toir auch durch dieſes geringe Schreiben begeus 
gen wollen, welches Euer Excellenzien zc. in hohen 
Gnaden aufzunehmen geruhen wollen, dabey wir 
vor GOTT verfichern,, diefe und alle andere Gaben, 
die nur zur Beyhuͤlffe durch den Herrn Senatorem Urs 
fperger hergefandt worden, werden von ung fo ans 

wand, ald es die Abficht der hohen und theuers 

n Wohlthaͤter erfordert. Es ift bisher aus Deutfchz 
land , befonder8 aus dem Herjogthum Würtems 
berg, fehr viel gutes an Gelde, Büchern und anz 
dern Sachen auf ung gefloffen, wofür auch unfere 
Nachkommen Urfache haben werden, die Barmbers 
zigfeit bed HErrn, die von Anfang ber groß über 
ung geweſen, zu preifen und ben Nachkommen unfes 
rer theuerſten Wohlthäter aller Stande taufendfache 
Gnadens Vergeltung anzumünfchen: Dann es läßt 
fich fehr wohl dazuan, daß der wunderbare GOTT 
Eben; Ejer grunden, ferner befchügen und ſeegnen 
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wolle. Wir leben hier in einer gefunden Lufft auch 
fruchtbarn Erdreich, find ganz offenbarlich wider 
unfere feindliche Nachbarn, die Spanier befchüget, 
genieffen der Huld und Vorſorge der Herrn Truftres, 
unferer wohlthätigen Landes s Obrigfeit auf gar viele 
Weiſe. Unſere beede Evangeliſche Prediger und 
Schulmeifter werden nothdürftig von der Hochloͤb⸗ 
lichen Socierät in London falariret, von den Liebes; 
Gaben aus Engelland und Deutfchland find zwey 
Kirchen gebauet worden, eine in der Stadt und bie 
andere auf denen Plantationen, worinnen ung anden 
Senn s und Feyertägen, wie aud) zweymal in der 
Mochen Predigten und des Abends nach gethaner 
Arbeit, Betſtunden gehalten werden. Wirfindhier 
nicht weniger, als in dem wohlthaͤtigen Deutſchland 
mit dem reinen Worte GOttes reichlich verſorget, 
und unſere Kinder haben von klein auf einen geſun⸗ 
den und geſeegneten Unterricht. Was wir von denen 
empfangenen Wohlthaten nicht zur Kleidung und 
anderer Nothdurft anwenden muͤſſen, haben wir zu 
beſſerer Einrichtung des Ackerbaues gebraucht, und 
ſind nun unterm Seegen GOttes ſo weit gekommen, 
daß wir auf deutſche Weiſe mit Pfluͤgen den Acker 
bauen und deutſche Feldfruͤchte pflanzen, da wir in 
denen erſten Jahren mit der Haͤue und denen hieſi⸗ 
gen Landes⸗Fruͤchten, als, Inbianiſch Korn, Boh⸗ 
nen und Reiß uns behelffen muͤſſen. r groſſen 
Beförderung bed Ackerbaues auf deutſche Weiſe, 
dienen unfere beede Mehl⸗Muͤhlen und die Reiß⸗ 
und Gerften : Stampffen, welche von denen Wohla 
thaten aus Europa nach und nach, zwar unter groſ⸗ 
ſen Schwuͤrigkeiten doch zum Seegen und groſſen 
Nutzen der jeigen und nachkommenden Einwohnern 
gebaͤuet worden; Auch haben wir vor kurzem aus der 
Hand des HErrn durch die milde Gabe ſeiner Werk⸗ 
zeuge in Europa, eine Saͤg⸗Muͤhle bekommen, da⸗ 
von wir nicht nur Bretter zu Häufern, fondern auch 
Vermoͤgen zu befommen hoffen, unfere Wittwen, 
Wapſen und andere Nothleidendebeſſer an oerforgen- 
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Der barmherzige GOTT hat uns aufunzehlige Weife 
feine reiche Borforge fund werden laflen, dadurch 
wir in der Rechtmäßigfeitunfered Berufs näch Ebens 
Ezer noch mehr geſtaͤrket und eine folche Zuverficht 
au GOTT befommen haben, Er werde ung in dieſem 
Lande unfere Pilgrimmfchaft pflanzen, treulich und 
. von ganzem Herzen und von ganzen Seelen, uns 
auch nicht geben zum Raube in unferer Feinde Zaͤh⸗ 
ne, ob wir ihnen gleich fo nahe und faft ohne allen 
menſchlichen Schuß in diefer gefährlichen Zeit find; 
unfere Nahrung und Ackerwerk hat, zwey Jahr bins 
tereinander eine groffe Hindernüß leiden muͤſſen, 
Durch die in diefer und benachbarten Colonie graffi- 
rende Seuche unter dem Hornvieh und Pferden; 
Es hat aber der barmherzige GOTT wieder anger 
fangen Seinen Seegen über ung zu gebieten, und 
wir glauben, es werbe uns gu diefer ——— 
Krieges-Zeit, da alle Dinge gar theuer ſind, eben 
fowohl al8 in der vorigen Zeit, unferer theureften 
MWohlthäter Herzen rühren und auffchlieffen, uns 
etwas zu Pferdten oder Dchfen zum Ackern zu Huͤlf⸗ 
fe zu ſchicken, wofür wir feine wunderbare Güte 
hoch preifen würden. Was nun der Herr Gutes 
thut, wollen wir fünftig, mann Er ung etwas weis 
ters befcheeren ſolte, gernandern unfern Proteftanz 
tiſchen Rachfommengenieffen laffen, fonderlich folte 
«8 ung cine befondere Freude ſeyn, wann wir auch 
zum Geiſtlichen und Leiblichen Wohlſeyn der hieſi⸗ 
en blinden Heyden, die manchmal inklaͤglichen Lei⸗ 
bes zund Seelen-Umſtaͤnden, mit ihren Kindern an 
unfern Drt fommen, etwas beytragen föhten. 
Euer Excellenzien wollen e8 in Gnaden vermer⸗ 
fen, daß wir Diefelben in diefer Erzehlung befch 
ret haben. Wir danken nochmals unterthänigft für 
Dero viele Wohlthaten, welche Diefelben ung feit 
mehrern Jahren her fo reichlich zuflieſſen laffen. Der 
allmächtige und barmheszige GOTT, der durch feis 
sen Sohn verheiffen, auch einen Trunf falted Wafs 
fee nicht unvergolten zu laſſen, wolle Diefelben 
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Geiſt⸗ und Leiblich tauſendfach ſeegnen, unſer ar⸗ 
med Gebet vor Dieſelben erhoͤren und und Dero 
hochſte Gnade noch lange genieſſen laſſen. Mir 
barren ıc. Bu 


Ew. Excellenzien x. 


Eben / Eier in Georgien, ben i0. 
ebr, ft. v.1746. 


unterthänig- geborfamfte Diener 
Saͤmtliche Salzburgiſche Einwohner 
zu Eben; Eber in Georgien. 


Car. Il 


Reichs-und Greyk ; Alta 
| enthaltend. | 


pold zu Mecklenburg laffen es an eiftiger 
4 Betreibung ihrer nunmehr ad comitia 
En befannten Regierungs⸗Angelegen⸗ 

it nicht ermangeln, allermaffen Höchftdiefelhe 

in einem. an Dero hohen Herren Mit: Stände 
tinterm 19. Aug. h. a. erlaffenen Circular- 
Schreiben Lit. A. um forderfamfte Inftru- 
tions; Ertheilung für deren Gefandtfchaften, 
zu Beförderung des hierunter erwartenden all 
gemeinen Reichs⸗Schluſſes nachgefuchet; Sins 
zwifchen follen die weitere Communicata ſub 
Lit. B. & C. zum Beweiß des Mecklenburgis 
* Adels harten Bedrueks ihrer Unterthanen 
enen. ẽ 


Kl 


Ey Durchl. der Herr Herzog Carl Leo⸗ 
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Lit. A. 


Circular-Schreiben an alle Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Stände des Reichs von dem Herrn 
Lcheg Carl Leopold zu Mecklenburg, de 

ato Veſtung Doͤmitz, den ıyten Auguſt. 
1746. | 


P. P. 

"ter zc. 2c. ſind ohne Zweifel von Deroſelben Co- 
mitial- Geſandtſchaft benachrichtiget, daß Wie 
in Unferer befannten wichtigen Landes; Hoheitß: und 
Regierungs-als einer böchftangelegenen Reichs⸗ 
- Sache Unſern unumgänglichen Recurs an die allges 
meine Reichs-⸗Verſammlung genommen haben, und 
daß folcher mittelft der. unterm 14ten Merz diefes 
Jahrs erfolgten öffentlichen Dictatur behörig einges 

führet und anhängig geworden feye. 

Nun find Wir der gewiſſen Zuverficht, daß Euer ec. 
famt allen übrigen hoben Mir: Ständen, nach ver 
Michtigfeit fothaner Unferer Angelegenheiting mit 
Dero gerechten und nachdrüclichen Bepfall um fo 
weniger entflehen werden , je ausdrücklicher die ung 
wandelbaren Reiches Grund; Gefege allenthalben 
felbft für Und das Wort führen, und jebilliger Uns 
fere darnach an Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt und ſonſt ge⸗ 
ſchehene Erklaͤrungen ſind. F 

Die gedruckten Beylagen werden von der unwi⸗ 
derſprechlichen Reichs⸗Geſetzmaͤßigkeit Unſerer Gruͤn⸗ 
be, und von der Billigkeit Unſerer bisherigen Aeuſ— 
ferungen auf der einens und hingegen von der Reichs⸗ 
Geſetzwidrigſten Belchtwehr sund Gefährlichkeit deg 
Merfahrens wider Uns auf der andern Seite nicht. 
nur die Ueberzeugung deſto vollfonmener, fondern 
auch die parriotifche Theilnehmung an Unferm viels 
jährigen unerhörten Bedruck und die Entſchlieſſung 
gu unferer Reichs⸗Heſetzmaͤßigen Huͤlffe leishter und 
nachdruͤcklicher machen. 
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Wir hoffen dahero mehr, ald Wir barum zu ers 
fuchen nöthig finden, daß Euer ıc. ıc. ald Dero Co- 
mitisl- Geſandtſchaft um dem baldigen allgemeinen 
Meichd : Schluß , zu Unferer Reichs s Sabungs-förs 
migen Hülffe Dero Seits befteng befördern und bes 
fchleunigen zu helffen, an gemeffener gerechter In- 
ſtruction nicht fehlen laffen werden. 

Wir verfichern hingegen wiederum, bag Wie nicht 
im geringften ermangeln werden, nach äufferftens 
Vermögen, die hohen Reich? Ständifche Jura mit 
vertreten und aufrecht halten zu helffen, und daß 
Uns ſonſt jede Veranlaſſung ein wahres Vergnuͤgen 
machen wird, da Wir zu beweiſen moͤglich finden, 
wie ſehr Wir zu allen angenehmen ——— jederzeit 

bvbereit gefliſſen find. Datum auf Unſer Veſtung 
Doͤmitz, den ıgten Auguſt. 1746, 


Lit. B. 


Copia unterthänigften Memorialis der 
Unterthanen N. N. aus dem Dorff Zwern⸗ 
dorff / Amts Neuen Buckow. | 


Durchlauchtigfter Herzog 

Gnoͤdigſter Fuͤrſt und Serr! | 
Mer Hochfürftl. Durchl. geruhen nicht in Ungnas 
den zu vernehmen, daß Diefelbe Wir zum drit⸗ 
tenmal hoͤchſtnothdringlich hierdurch angehen müfs 
. fen; Es treibet Und hierzu nicht altein die Roth, B 
unfere Perſonen betrift, fondern daß tagliche Wehr 
Xlagen und Lamentiren unferer armen Weiber und 
Kinder , welche aufs Hläglichfte um das liebe Brod, 
welches ihnen fomohl , als ung unbarmberziger 
Reife beraubet ift, beftändig zu GOtt feufzen, fo 
ar, daß wir da® Herzeleid nicht anhören können, 
Fondern aus dem Weeg gehen muflen, weilen Wir 
ihnen nicht helffen konnen, und nicht allein von Haus 
und Hof verjagt, ſondern Uns auch al das uvſrige 
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meggenommen und alle Lebens⸗Mittel entzogen ſind, 
folchergeftalt, daß viele Ehriftl. Herzen, denen uns 
fer Elend jammert, fich über die erfchröcliche Ty⸗ 
rannep, fo an un® ausgeubet wird , höchfteng ver; 
wundern und beflagen , daß die Edelleute fich bey 
diefen Zeiten folhe Macht nehmen , über Euer Hoch? 
fürftl. Durchl. Unterth anen nach eigenem Gefallen 
herrſchen, fie fame Weib und Kindern unbarmhers 
iger Weiſe ing Elend verjagen, und Ihnen das Ih⸗ 
rige nehmen und nach Ihren Güthernbringen; Man 
fan hieraus nicht8ande rs ſchlieſſen, alß folche Men: 
fchen: Sreffer müffen int den Gedanfen flehen, daß 
fie folche Srenheit ervig behalten werden; Aber der 
roffe GOtt wird doch einmal darin fehen und alles 
ndern 26. IC. 


Lit. C. 


Durchlauchtierfter Herzog 2c. 2c. 

35 lieffe der Herzog: im vertwichenen Früh Fahr 

mich N. nad) Nogs:aro fordern, und ob ich mie 
zwar nichts Uebels vermuthen fönnen, mufte doch 
erfahren, daß wahrend meinem Dafeyn, all mein 
Korn und Sommer -Suat famt allen meinen Pfers 
den getwaltfamer Weife tdVeggenommen worden. Bon 
ben Pferden wurden bie vier beften, davon das 
Stuͤck nach beyliegender Zeugniß 30. Rthlr. ven 
2 ausgefuchet und ncich dem Gut Gertdhagen ge 
chicket, mir ward dabey angedeutet, daß ich mein 
Volk und Haus;Gerath big Johannis behalten, 
nachhero aber alles nach Gertshagen gebracht wer⸗ 
den folte; Solchergeſtalt vermehren die Edelleute 
Ihre Guͤther mit Euer. Hochfürftl. Durchl. Untertha⸗ 
nen. Einem jeden vorı ung find über diß 16. Rthlr. 
abgepreflet, und es wuͤrde zu mweitläuftig werben, 
wenn wir alle Drangfalen, die wir jego ausſtehen 
muͤſſen, fchriftlich vorſtellen folten, an und armen 
Leuten iſt zwar fo viclnicht gelegen, dann wir find 
Boch ſchon zu Grund gerichtet, aber ber —— 

| o 
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fo aus dem Ruin der Unterthanen Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Domanial - Guth Zwerndorff > a er 
Rogamw nicht allein dem ganzen neuen Buckomifchere 
‘ Amt twegen der vielen. Beränderungen fo-darinnen 
Borgenommen werben, fondern auch. tie bereits in 
unfern vorigen Supplicatis angezeiget, die Dobes 
rauifche und Pafleifche Holzung zu Ihrem Nutzen 
au gebrauchen, und wirden Euer ed rl. Durchl. 
effer, als wir einfältige Leute, Hocherleüchtet einz 
Fri ‚ waß diefe Berpfandung, falls fie nicht ge⸗ 
hret wird, vor böfe Folgen nach fichziehen werde, 
Wir arme Leute wiſſen indeffen nirgends anders 
weder Troft noch Rath und Hülffe zu ſuchen, als 
bey Euer Hochfürfti. Durchl. unfern regierenden Lan⸗ 
des⸗Herrn und Vater; | SE 700 
Fallen demnach Derofelben hierdurch nochmalen 
in tieffter Demuth zu Fuͤſſen und fliehen Sie herzlich 
an, Sie geruheten um Ehrifti willen fi unfer in 
Gnaden zu erbarmen , und ung wieder zu unſern 
— und Hoͤfen zu verhelffen, damit wir ſamt 
rau und Kindern nicht doͤrffen betteln gehen, ſon⸗ 
Dern dieſelbe ehrlich ernähren und die Kinder zur 
Gottesfurcht erziehen können. | > 
Wir ziveifeln um fo weniger an gnaͤdigſter Erhoͤ⸗ 
rung, als Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. Selbſteigenes 
Hohes Interefle darauf beruhet, und verbleiben in 
£iefefter Devotion | 


Euer Hochfürftl, Durchl. 
Zwerndorff, ben 15, Julü 
| 174% 


anterthurin gehorſamſte 


nterthanen 
N. N. 
N. N. 
N. N. 
N, N. 
en N. N, 
Aug. 1746. II1.B. Tt 
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$. 2. Nach Abfterben weyl. des Herrn Bir 
fchof zu Bamberg und Würzburg Hochfürftf. 
Gnaden, haben fich zwifchen denen Hochfürftl. 
Brandenburg» Dnolzbadh» und Bayreuthiſchen 
Häufern und dem Dom; Capitul zu Bamberg, 
ratione des Sränfifchen Creyß⸗Directorii, uns 
erwartete Differenzien herfürgethan ; maſſen 
jene dieſem fede vacante ſothane Befugnißnicht 
einrdumen wollen, dieſes hingegen fich hierzu 
hauptfächlich vermöge des 1559. mitdem Hoch: 
fürftl. Haus Brandenburg errichteten Receffus 

Vid, Lünig. Xeich8; Archiv P. S. Sect. 4, 


pP. 312. 

berechtiget zu ſeyn glaubet: Wie folches des 
mehrern ab denen Anlagen Lit. A.& B. erhellet. 
Diefe Streit Sache wurde von befagtem Doms 
Capitul an den Kayſerl. Reichs⸗Hofrath gebracht, 
und ſtehet nun deſſen Reſolution hierauf zu er⸗ 
warten. 

Lit. A. 


In der nach Abſterben Celſiſſimi von 
Bamberg und Wuͤrzburg dermalen obſchwe⸗ 
benden Strittigkeit wegen der noch fuͤrwaͤh⸗ 
renden Direction, kommen ab utraque par- 
re diſceptante folgende rationes & funda⸗ 
menta vor. 

Von Seiten der vochfuͤrſtl. Brandenburgiſchen 
Baͤuſer, die ſich auf die nachfolgenden Bambergis 
ſchen Brände beziehen, micbin mic denfelben 
zufammen zu balten find. 

Imo, 

As Hochfürfil. Haus Brandenburg geſtehe d 

D Hochſtift oder Dom ⸗Capitul N — * 
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“ vacante fein Diredtorium bey dem Creyß⸗Convent ein, 
weil dag Directorium dignitarem perfonalem inferire, 
die bey Bamberg, poft obitum Principis abgehe, 
und ein geringerer den höhern nicht dirigiren, alfo 
auch dad Dom:Capitul über die Marchiones Bran- 
denburgicos feiner Diredtion ſich anmaſſen Eönne? 
maffen denenfelben Eraft des Commiffiong ; Referipts 
vom ı7ten Febr. 1422, die Facultas dirigendi wie des 
nen Bifchöffen zu Bamberg ertheilet worden. 


" = 2do. 

Das Dom; Capitul werde feinen Caſum allegiren 
fönnen, daß es fede vacante ein Directorium in Con- 
ventu Circuli geführet, die Ereyß  Expeditiones habe 
e8 in Creyß⸗Sachen zwar mitbeforget, ſich aber dem 
weltl. ausfchreibenden Fürften nachgefeßet und ihme 
die Vorhand gelaffen, wie aus dem communicirten 
Schreiben de Anno 1599. zu erfehen. | 


ztio. 

Mit dem Calu de Anno 1693. ba Biſchof Mars 
quard Sebaftian vom Bamberg. geflorben , koͤnne 
das Doms Capitul nichts erweifen, dann obwohlen 
der Creyß⸗Receſs nach deffen Todt ſeye verfaßt, ex- 
pediret und unterſchrieben worden, fo koͤnne bag 
Dom ; Eapitul hieraus Feine Continuation des Dire- 
ctorii erweißlich machen, weil aber alle in dem Re⸗ 
cefs gekommene Creyß⸗Materien vivente Epifcopo 
ſeyn abgehandelt und hingegen von deme, was noch 
bis zur Unterfchrift des Creys⸗ Recefles nur quafidi- 
feurlive vorgefommen nicht8 in denfelben gebracht 
worden, die Bayreuthiſche Geſandtſchaft habe alfo 
ben ber Unterfchreibung Feine Salvation ober Referva- 
sion nöthig gehabt, weil nicht prejudicirlicheß ra- 
rione Diredtorii vorgefommen; Rapfer Ferdinandus 
1 11rius habe durch ein Anno 1542. an Herrn Margs 
grafen Ehriftian zu Culmbach in Creyß⸗ Sachen ers 
laffenes Schreiben in der Sache decidiret, welcher 
nach Abfterben Biſchofs Conradi zu Bamberg am . 
bochermeldten Herrn Marggrafen allein gefchrieben 

Tt 2 
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und ihm die Convocation der Creyß⸗Staͤnde aufge⸗ 
tragen, wie bad communicirte Schreiben ausweiſet. 


| 40 en 
Der Recefs de Anno 1559. zwiſchen dem Herrn Bi⸗ 
fchoffen Georgen zu Bamberg und dem Marggrafen 
Georg Friedrich zu Brandenburg gebe zwar wegen 
des Creyß⸗ Ausſchreib⸗ Amt Ziel und Maaß und 
was einem regierenden Bifchoff ratione Directorii zus 
fomme, Er melde aber nicht, daß das Dom ; Tapis 
tul eineDire&ion bey Creyß⸗Taͤgen zu führen habe, 
die man demfelden auch nimmermehr eingeſtehen 
koͤnne. | | 
so \ 
Das Fränfifche Creyß⸗Ausſchreib⸗Amt und Di- 
rectorium ſeye nicht der geiftlichen Hanf, fondern 
urch das Commilliond ;Deeret vom i7ten Februar, 
1522. nominetenus den Bifchoffen von Bamberg und 
Marggrafen zu Brandenburg zuerkannt und ehedem 
habejener diegeiftliche diefer aber die weltliche Stäns 
de. convociret, nach der Hand habe man die Auss 
fchreiben gemeinfam ergehen laffen , dem Hochſtift 
Eichftätt werde weder ein Creyß⸗Ausſchreiben, noch 
tin Direftorium eingeflanden, teil folches Ofkicium 
weder bey der geiftlichen noch weltlichen Banf ambu⸗ 
latorium feye: — 
6to. 
Dieſe Obfervanz ſeye nicht erwieſen, und gebe von 
andern Creyſen auf dieſen keine Folge, weil bey dem 
Fraͤnkiſchen beſondere Recelſe vorhanden find. Bon 
dem Salzburgiſchen Directorio im Fuͤrſten⸗Rath 
wiſſe man ein anders, und daß man extraordinair 
zuſammen kommen und uͤber Sachen nur quaſi ſtando 
deliberiret, bis ein anderer Biſchof zu Salzburg ers 
waͤhlet geweſen. 
7mo. 


Das wolle man erwarten · 


14 
4 
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"Von Seiten des Bochftiftifchen Capitels zu 
Zamb erg. a 


imo. 


AS die Przrogatv und Jus dirigendi bey dem 

Erenß s Konvent durch den Todt des Fürften 

nicht abfterbe, fondern dem Capitul poft mortem 
Epifcopi zufomme; Wie * 


Kein Cafus —— * das Hochfuͤrſtl. Haus 
Brandenburg jemalen ſede vacante das Directorium 


bey dem Creyß eig ——— 


Anno 1693. ben Abflerben des Herren Biſchofs 
Marquard Sebaſtians von Bamberg ſimilis caſus exi- 
ſtirt, daß bey ſolch erfolgtem Todt der Creyß⸗ Con⸗ 
vent wie jetzo in Nuͤrnberg verſammlet geweſen, 
und gleichwohl nicht durch Brandenburg gefuͤhret, 
ſondern per Capitulum Bambergenfe continuiref wor⸗ 
den, maſſen der. Hohe Todes-Fall den 2s5ten Sept. 
erfolget, aber hernach noch verichiedene Seffiones ges 
Balten und dabey von Brandenburg Bayreuth vi 
Protocolli ein und andere Materien an das Bamber⸗ 
gifehe Directorium zur Propofition und Umfrage re- 
commandirt, der Creyß⸗Receſs aber erſt den ı ten 
Octobr. dichee Jahrs folennirer expediret und von 
der Hochfürftl. Bambergifchen Gefandtfchaft absqus 
ulla refervaione unterfchrieben und befräftigef 
worden. 


Gruͤnde ſich das Barnbergi ifche Di L.. I Recht 
auf in Anno 1559. mit dem Hochfuͤrſtl. Haus * 
reuth eure flar und beutlichen Recefs, nach 
melchem in Creyß⸗ Sachen die Propofition, Dire- 
ion, Umfrage, Begreiffung der Abfchiede, einem 
geifisen Biſchof zu Bamberg und feinen Nachkom⸗ 
en allein zuftehen und gebühren ſolle, ohne daß 
von Seiten Brandenburg dem Stifft oder regierens 
den Bilchoffen hierunter “ureaung gemacht werde. 
3 
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NB. Bey Errichtung dieſes Recefles ift der Doms 
Probſt und Dechant des Gapituld, Veit von Würzs 
burg mit zugegen gewefen, und folchen nomine Ca- 
pituli mit ſchlieſſen helfen, auch mit unterfchrieben, 

nd ift bem Heren Marggrafen Georg Friedrich zu 
vandenburg barinnen vorgefeget worden. 
F to. 

Seye per antiquiſſimam obſervantiam & praxin 
Circuli notorium, daß das Fraͤnkiſche Creyß⸗Directo- 
rium bey der geiſtlichen Bank beſtehe, daher, und 
wenn auch gegen das Hochſtift Bamberg eine ge⸗ 

ruͤndete Exception vorhanden wäre, ſo gebuͤhre dem 
Hochftift Eichftätt in ordine daß Direktorial «- Amt 
vor Brandenburg. 


6to, 

Diefe Obfervanz feye auch bey andern Creyſſen, 
ja gar ben dem Reichs + Fürften » Diretorio in Comi- 
tiis hergebracht, von welchem befannt feye, daß 
nach Nofterben des Heren Bifchofs von Salzburg 
daß Direktorium bey dem Reichs ; Fürften z Collegio 
von Salzburg ohne einigen Widerfpruch continui. 
vet, folgbar würde 

| 7mo, 

Ein allgemeine Gravamen von allen Bißthuͤmern 
und Dom: Gapituln gegen die Hochfürftl. Branden⸗ 
burgifche Haufer moviret, wann dem Hochſtift 
Bamberg die Facultas dirigendi in Circularibus fede 
vacante wolgeglifpucirlich gemacht werden. 


Li. B. 
Pro MEMORIA 


I 


Es entſtehet gegenwaͤrtig die Frage; Ob ein Hoch⸗ 
wuͤrdiges Dom⸗Capitul zu Bamberg nach dem 
erfolgten Abſterben des Herrn Biſchoffen daſelbſt 
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ben bisherigen Fraͤnkiſchen Creyß⸗ Convent zu Nürns 
be 


rg in Seinem Namen eontinuiren, die vorigen - 


Bambergiſchen Gefandten mit einer neuen Voll⸗ 
macht verfehen , und folglich diejenige Creyß⸗Aus⸗ 
fchreibsAmtliche Gerechtſame eben ſowohl zu exerci-. 
ren vermöge, welche einem zeitl, regierenden Bis 
fchoffen zufommen. | | 
2. Die Erörterung folcher Frage wird fich nicht 
ander®, als entweder per Legem Imperii expreflam 
ergeben, oder von einer mohlhergebrachten confue- 
tudine & obfervantia hergeholet werben müffen- 
3. Legem expreflam haben wir in denen Reichs⸗ 
Abſchieden nur allein dahin: — 
Daß bey denen in Anno 1500. und 1512. vom 
Kanfer und dem Reich, in comitiis univerfalibus 
beliebten und mit Ihren Namen nach der Reihe 
angezeigten 10. Reichs⸗Creyſen, ein ober zwey 
- Sürften, fo darzu befonders auserfeben , oder 
fürgenommen worden, das Ausfchreiben, oder 
ee erufen der in einem jeben Creyß ges 
ötigen Standen haben folen. | — 
Und hat insbeſondere der Glorreiche Kayſer 
CARL V. im Fahr 1522. bey dem Reichs⸗Tag in 
Nürnberg am 10. Zebruar. den wahren Grund 
darzu geleget, wann Se. Majeftät dem damali⸗ 
gen Reichs⸗Abſchied einen abfonderlichen Brief 
mit — laffen, wie ale Weege zweyen Fuͤr⸗ 
ſten oder Obrigkeiten eines jeglichen Creyſes, ſolle 
geſchrieben werden, was ſie mit Zuſchickung der 
eentions⸗ Ordnung und Befehl zwiſchen Ihrem 
des Creyß⸗Mit⸗ Verwandten fuͤrnehmen und zu 
handien haben. Welchem Preißwuͤrdigen Exem⸗ 
pel die jedesmalige Roͤmiſche Kayſere aus dem 
Höchfterhabenen Haufe Defterreich big in die als 
lerneueſte Zeiten nachgefolget haben, ohne einige 
Aenderung bierinnen zu machen, ober zuzulaſſen. 
4. Ber dem Löbl. Fraͤnkiſchen Crey ß haben Ihro 
Kayſerl. Majeſiͤt fat dem Reich ein gleiches jeder⸗ 
zeit beobachtet, und vom are und. Errichtung 
| 4 
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beffelben biß hieher, mithin fowohl vor ald nach 
dem Jahr ı522. die unverruckte Gewohnheit beybes 
halten, in denen Reichs- und Creyß-Angelegen⸗ 
heiten an die regierende Herren Bifchöffe zu Bamberg 
und die Herren Marggrafen zu Brandendurg, al 
beederſeits außfchreibende Fürften in ſolchem Creyß, 
gu referıbiren, und Ihnen Jeſamter Sand dasjeni⸗ 
ge zu übertragen, was von Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt 
wegen zu errichten und zu vollziehen getvefen. 

$. Bon einem zeitigen Dem 7 Eapitul zu Bam⸗ 
berg aber reden weder die Reichs-Abſchiede, noch 
die übrigen Reichs-Geſetze, dißfals einige® Wort, 
und es wird fich fein Cafüs, oder Exemplum aufs 
bringen laffen , daß Ihro Rom. Kayſerl. Maieftät 
und daß Neich folche8 Capitul, wie einen wärflichen 
Ausſchreibenden Furften im Sräntifchen Creyß je⸗ 
malen angefehen und erfannt haben , oder auch ein 
“ Refeript oder Commifhon an daffelbe ergeben laffen, 
zur untrüglichen Probe, daß zwiſchen einem regies 
renden Bifchof und dem hinterbliebenen Dom⸗Capi⸗ 
tul in Abficht auf die Creyß-Ausſchreibliche Bors 
rechte ein Unterfchied gu machen ſeye. 

6. Gehet man aber noch mehrerg ad fpeciem und 
unterfuchet in particulari: Ob ſothanes Dom; Capi⸗ 
{ul nur einmaleinen ſchon angefängenen Creyß⸗Con⸗ 
vent für fich continuiren laffen, und denen dabey 
gegenwärtig gewefenen Bambergifchen Gefandten 
eine Vollmacht zur Fortführung der Ereyf s Außs 
feyreibamtlichen Verrichtungen ertheilet habe, und 
daß folches mit Bewilligung und Zulaffung des welt⸗ 
lichen Dit s Ereyß ; Augfchreib s Amts welches denen 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgifchen Haufern in Franfen 
zuſtehet, und gebühret hat, gefchehen feye ? So 
läffet fich diefes eben fo wenig als ein Kayſerl. Re- 
feripe oder andere Commiflion erweißlich machen, 
weil fein Bamberger Herr Biſchof juft zu der Zeit 
als ein CreyßsTag gehalten worden, dag Zeitliche 
mit dem Ewigen verwechfelt hat, mithin das zuruͤck⸗ 
Helaffene Dom; Eapitul fede vacante die Hände darz 
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ein gar nicht ſchlagen, noch etwas mehrers baben 
verrichten fönnen. 

7. Eineiniger$allunter allen, fo bishero bekannt 
mworden, ift derjenige, fo fich im jahr 1693. nach 
dem Ableben des Herrn Biſchoffs Marquards Ges 
baftian ereignet hat, der etwann noch einen Schein 
von fich geben mögte, als laffe er fich ad ftarum pre. 
fentem appliciren, teilen an dem Sterbens⸗Tag ges 
dachten Herren Biſchoffs, die Ereyß - Verfammlung 
noch in Nürnberg zugegen getveft, und den gefertigs 
ten Recefs abfolviret und unterfchrieben, auch fich 
noch einige Täge länger allda verweilet hat; Es 
werden aber die damalen von denen Gefandtfchaften 

efertigte Urfunden und Relationen foviel auswei⸗ 
Gen, und klar bezeugen, wie der queftionirte Creyß⸗ 
Tag keines weges auf Beranlaffen und Begehren des 
Dom ⸗Capituls fortgeführet, oder in defien Namen 
Befchloffen und zum Ende gebracht worden, fondern 
haben vielmehr des damaligen zu Bayreuth regies 
renden Herrn Marggrafens Ehriftian Ernfts Hochs 
fürftl. Durdhl. nach vernommenen Abfterben bes 
Herrn Bifchoffend einen eigenen an Dero Gefandts 
fchaft zu Nürnberg mit dem Befehl abgehen laſſen, 
den Convent zu erfuchen, es mögte derfelbe noch ein 
paar Tag beyſammen bleiben, und die von Jhro hin⸗ 
terbringende wichtige Sachen vernehmen, torauf 
erfagter Convent nur noch einige Tage continuiret, 
der gefertigte Receſs in währender Bambergifchen 
ſedis Vacanz gewöhnlicher maffen unterfchrieben, und 
fofort der Ereyß ⸗Tag geendiget worden , wobey 
man weder amerften noch dem leßtern Tag einer me- 
ditirten Prorogation von dem Dom z Capitul oder deſ⸗ 
fen Coneurrenz nur mit einer Sylbe gedacht, weni⸗ 
ger etwas effentielle$, ober in die Ereyß ; Berriche 
tungen einfchlagendes, anſtatt und von wegen befs 
felben verrichtet und gehandelt hat, wie dann * 
offentlichen Beweiß des Gegentheils, gleich in Ein⸗ 
gang des ſchon gemeldten Erenß s Recefles, einig 
und allein von weyl. Deren — Sebaſtian 

| 5 
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bes Heil. Roͤm. Reichs Bilhoffen und Fürften zu 
Bamberg, nunmehro Hochfeel. Andenfeng und deg 
Heren Marggrafen Ehriftian Ernfts Hochfurftlichen 
Durchl. ald beeden dieſes Creyſes ausſchreibenden 
Fuͤrſten die Meldung geſchehen, unter der am Ende 
mit angeführten herkommlichen Clauſul: 
u mehrerer Urkund deſſen iſt gegenwaͤrtiger 
eceſs, Creyß⸗ gewoͤhnlicher maſſen von der 
4. Baͤnken wegen gefiegelt, und von ſaͤmtlichen 
Geſandtſchaften unterſchrieben worden. 

8, Ueber dieß hat ein Bambergiſches Dom⸗Capi⸗ 
tul in während diefer Sedis Vacanz , fich auch nicht 
zu Sinne fommen laffen, einen neuen Crenß: Tag, 
ohnerachtet die wichtigfteOccafion darzu vorhanden 

eweſen, für fich mit auszufchreiben , fondern es 
at fich daſſelbige allein damit begnuget, daß der 
damalige Bambergifche Gefandte, Namens Stang, 
an die Brandenburg s Dnolgbachifche Creyß⸗Geſand⸗ 
sen, von Ereilgheim und Förfter d. d. Bamberg den 
3. Nov. d, a. ein Schreiben ex Commiſſione Capituli 

in folgenden Terminis abgelaffen : 
Obwohlen des Kanferl. — Geſandtens 
Herrn Grafen von Hohenlohe Excellenz ſich bey 
einem Hochtwürdigen Capitul anerbietig ges 
macht, zu fohleuniger Reaflumirung,, einen ans 
Derweiten Erenf + Convent Czfareo nomine aus⸗ 
ufchreiben, fo hätten fich jedoch dabey einige 
edenken gefunden, und ſeye Ihm, (Stans 
gen ) hingegen von Hochgebachten Dom⸗Capi⸗ 
eul die Incumbenz gegeben worden, um bie Ges 
fandtfchaftliche Inſtructiones allerfeit8 fo mehr 
zu befördern , die Proponenda an die ordinari 
Herren Gefandten privatim zu communiciren, 
ie denn vermöge des Anfchluffes hiermig 

ehe. 

Des Herrn Generals Lieutenants Hochfuͤrſtl. 
Durchl. hätten verſchiedentlich groſſe Inſtanzien 
gemacht, die hoͤchſtnoͤthige Circular-Deliberatio- 
nes ejlig zu reaſſumiren, und werde das Aus⸗ 


Kayſer Franz. Aug. 1746. C,Il, 665 , 


fehreiben ad Status ipfa die Electionis den 16, 
(6.) Novembr. von dannen abgetragen ters 
den, und zwar gehe daffelbe dahin, daß diezu 
den engern Conventen ordinarie deputati Status 
fogleih und ohne Benennung eined Termini, 
die übrigen Herren Stände aber gleichfald obs 
ne einigen Anftand in Nürnberg erfcheinen fols 
len, und hofte man die Deliberationen auf ben 
22, ( 12.) Novembr- ihren Anfang wieder nebs 
men folten. 

Wobeh es dann geblieben , und ift das Ereyß;Con- 
vecationg s Schreiben von dem neuerwählten Herrn 
Bifchoffen,, Lothario Francifco und dem Herrn Margs 
grafen Chriftien Ernft , unter bem vorgedachtem Dara 
twürflich ausgefertiget, und an die Erenß; Stände 
verfchicket worden. — 

9. Daß auch Kayſerl. Majeſtaͤt Selbſt ein erheb⸗ 
liches Bedenken genommen haben, von einem zei⸗ 
tigen Dom ; Capitul in Bamberg die Mit⸗Ausſchrei⸗ 
bung eines zz Creyß⸗ Tages zu erfordern, 
erfcheinet Sonnenheiter aus weyl · des Glorwuͤrdig⸗ 
ſien Kayſers Ferdinands des III. an Herrn Marg⸗ 
grafen Chriſtian zu Brandenburg + Culmbach aus 
Mien den 12. Aug. 1642. abgelaffenen Schreiben, 
worin Se. Majeflät unter andern allergnadigft vers 
meldet, wie Allerhöchft » Diefelben nach damaliger 
Zeitläuften Befchaffenheit, das fchleunigfteund vors 
träglichfte Mittel zu feyn befunden , daß in cinem 
jeden Creyß die bemfelben zugewandten Stande auf 
einen geriffen Tag und Dre zufammen befchrieben, 
von Kayſerl. Majeftät gewiſſe Commiflarii darzu abs 

ordnet, und mit Ihnen und gefamten at und 

uthun auf folche Mittel gehandelt würde, durch 
welche die Kayſerl. und des Reichs Waffen bis zu Er⸗ 
reichung des vorgesielten Zwecks, noch ferner auf 
denen Deinen erhalten, und dadurch das Keil, Roͤ⸗ 
miſche Reich und deſſen gehorſame Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnde vor weitern feindlichen Ueberfall und 
Vergewaltigung ſoviel möglich geſichert, und ver⸗ 
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theidiget werden fönnen; Solchemnach gefinneten 
und begehrten Ihro Kayſerl. Majeftäat an den Herrn 
Marggrafen Ehriftian Ernft, als Mit⸗Ausſchrei⸗ 
benden Sürften des Fraͤnkiſchen Creyſes, fintemas 
len des Herren Biſchofs zu Bamberg und Würzburg 
Andacht feel. jüngfihin mit Todt abgegangen, und 
Die Capitulares ein s und andern Orts in der Wahl 
eines neuen Bifchofs begriffen, wolle der Herr 
Marggraf immittelft und aldbald nach Empfang 
dieß in Kraft tragenden Amtes (jedoch dem Stift 
Bamberg an Seiner. Gerechifame des Ausſchrei⸗ 
bens, ohne Nachtheil und Schaden) die fernere, 
Verfügung thun, daß Dero Ereyß + Mil- Stande 
auf den erften fchierß Ffünftigen Monats Odtobris 
neuen Calender8 an einen gewiffen Ort zufammen 
befchrieben, und daß folches befchehen,, Ihro Kays 
ferl. Majeftät deſſen mie nachften zurück verſtaͤndi⸗ 
get werden, damit Sie alsdann Ihre Commillarios 
darnach abzuorbnen hatten. | 

10. Man fehe nun das bisherige recenfirte Kay⸗ 
ferl. Schreiben nach feiner Abfaffung, Auftrag und 
Begehren von dem Herrn Marggrafen an, wieman 
will, fo wird ſich nach der wahren Analyfı der aller⸗ 
höchften Kayſerl. Abſicht und Intention nichts anderg 
daraus ergeben, als baß die Kayſerl. wohl erwoge⸗ 
ne Meynung dahin gegangen, bey der Bambergi⸗ 
ſchen Sedis Vacanz, dem ordentlichen Mit⸗Ausſchrei⸗ 
benden Fürften des Fränfifchen Creyſes, nemlich 
dem regierenden Herrn Marggrafen zu Brandens 
burg dag Zufammenberuffen der Ereyß - Mit: Stäns 
de allein zu überlaffen, und das Dom; Eapitul bas 
bey zu übergehen, dem Stift Bamberg aber nur 
überhaupt die Gerechtfame des Ausſchreibens vors 
- zubehalten, ohne auf bag Capitulmeiter ju refledi- 

ren, zum augenfcheinlichen Wahrzeichen und Bes 
weißthum, daß ein Fränfifcher Creyß⸗Tag ohne nen 
Beytritt ded Bambergifchen Doms Eapituls fönne 
gehalten, und die dabey herkommliche Verrichtuns 
gen durch die Mit Ansichreibende weltliche Fuͤrſten 
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Jalvo Jure Epifeopi. allein mögen vorgenommen 
werden. | 
ı1. Und obgleich die Praxis Imperii mit ſich brins 
get, daß ein Capirulam zu denen Reichs⸗und Creyß⸗ 
Taͤgen einen Gefandten legitimiren und ftellen fan, 
auch in dem Art. V. $. 21. Inftr, Pae. Weftph, aus⸗ 
druͤcklich verfehen ift: | 
Quod fede vacante Capitula & quibus adminiltre: 
tio cum iis conjundtim conıpetit, ad univerfales 
zque, ac particulares deputationum, vilitatio: 
num; revifionum aliosque, Conventus Imperia- 
les litteris evocentur & fuffregii jure fruantur, 
prour quisque ftaruum ante Religionis diſſidiaeo- 
rum Jurium particeps fuit; cz 4 
- &o find doch omnium fuffragio unterfchiedlihe 
Bälle excipiret, und vorbehalten blieben, bey wel⸗ 
then denen Capitulis eben daß Recht und die Prero- 
gariven, fo einem regierenden Bifchof in feinem Les 
ben zuftehen, nicht einmal eingeraumet werden; 
und heiſet e8 dahero fecunduin ipſum jus caunonicumz 
Capitulum non indiſtincte facere pofle- omnia, 
que Epifcopus, fed faltem en, que funt Epifcopis 
gua talis, nec eXceptioneın patiuntur; 
Excipiuntur autem, 
1.) Ea, quæ certam qualificatamque perfonam 
' quirunt, PO RR i | 
2.) Omnia, queEpifcopalem dignitatem & eminen- 
tiam fpeciatim prefupponunt, & ea, quibus Epi« 
fcopus ex privilegio gaudet, Ex inde capitula non 
vocantur ad Comitia; qua perfonam defundti Epi- 
fcopi reprzfentantia, fed quatenus ex confuetu+ 
dine Regni, viceextindi principis Imperü, Juris 
ditionem; Regalia & fuperioritatem territorio ‚cui 
defundtus prefuit, annexa exercendi prærogativa 
gaudent donec novus Epifcopus eligatur, Vor⸗ 
aus dann | 
3.) Das Commune privilegium entſtanden: Sta- 
tuum Imperii przrogativas & functiones dici 
quidem territoriis cohzrere, afthoe indiſtincte non 
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üfferendum; — enim ea, que vel offeium 
vel Speciale privilegium, vel perſonalem reſpe- 
ctum pro — habent. Deme man ins⸗ 
gemein noch beyzuſetzen pfleget, 
4.) Reꝑeri poſſe incöntrarium, nec extare legem af- 
firmantem, 
5.) Daß dem Tapitulo Moguntino Reichskuͤndi⸗ 
ger maffen fede vacante, weder Votum noch Sck- 
10 in Collegio Eledtorsli, noch auch die Faculcas 
convotandi Eleftores ad folennem conventum 
Imperialem, weniger das Jus dirigendi in ejus- 
modi conventibus zugeftanden werden wollen. 
12.) Ob nun bag geiftliche Ausſchreib⸗ Amt bey 
dem Sränfifchen Creyß nicht weit mehr jur Epifcopal- 
und Perfonal- Dignität, als jur Territorial- Superio- 
rität bed Landes zu referiren ſeye, und ob eg defiy- 
lo & obfervantia feyn koͤnne, daßein Bambergifches 
Dom ⸗Capitul durante vacantia ſedis Epifcopalis einem 
angefangenen Ereyß-Tag continuiren, und bey dem⸗ 
felben der Bifchofliche Perfonal- Vorſitz und das per 
Receflum in feiner Specialen Maaß ftipulirte proponi- 
een, dirigiren, und concludiren, in ipfo confeflu mie 
echt verlangen , den weltlichen Mit + Augfchreis 
benden Furften aber davon ausfchlieffen, und Ihme 
zumuthen möge, daß fein in dem Mit⸗Ausſchreib⸗ 
Amtlichen-Exercitio fehon begriffener Gefandter dem 
neu legitimirenden Dom + Capitulifhen Geſandten 
nachfigen, und jenen vorzüglich proponiren und di« 
sigiren laffen follen? Das wird fich hoffentlich aus 
denen bisher eingeführten Acten⸗ und Obfervanz-mäfz 
figen Gründen von felbften zu Tage legen, und das 
hero ohnſchwer zu beurtheilen feyn, da zumalen 
13.) Hierzu noch beytritt, daß wenn auch dem 
Dom s Eapitul die Continuation de Erenß: Tags, 
oder das MitsAugfchreiben einer neuen VBerfamma 
Jung eingeraumet werden fan, dennoch der Vortritt, 
Vorſitz, und Vortrag dem Hochfürftl. weltlichen 
Theil fo mehr gebühret, ald auch noch bemjenigen 
Erempel, welches man in,adtis vorfindet, daß ein 
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Durchlauchtigfter Herr Marggraf zu Brandenburg 
mit dem Bambergifchen Doms Eapitul einen Creyß⸗ 
Zag um ganz befonderer und unverfchieblicher Urs 
fachen willen ausgefchrieben haben , befagtes Doms 
Gapitul dem regierenden Herrn Marggrafen obnz 
möglich vorgehen fan, fondern bemfelben allerding$ 
die Przcedenz famt allen Creyß⸗Ausſchreib⸗Amtli⸗ 
chen Vorzuͤgen laffenmuß, damit nicht die herkomm⸗ 
liche Ordnung inter Principes, Capirula & Status in Im» 
perio &Circula interumpiret und aufgehoben werde ; 
Allermaſſen die Copial - Anlane von einem Augfchreiz - 
ben, fo im Namen weyl. des Durchlauchtigften 
Heren Marggrafen zu Brandenburg Georg Friedes 
richg p. m. primo loco und des Herrn Dom; Probftd 
Wolfgang Albrechts und dem Dechant Philipp Geb⸗ 
fatteld, dann Senioris und Capituls gemeinfchaftl. 
des Dom Stift Bamberg fecundo loco den 19. (9.) 
Jan, 1599. an die gefamte Stände des Sränfifchen 
Creyſes abgegangen ift, in Ueberfluß bezeiget, daß gez 
dachtes Doms Eapitulfich willig nachgefeget hat, und 
mithin in fabferibendo fich nicht 8 zuzulegen vermag. 


Cap. III. | 
Kayſerlich⸗Koͤniglicher Hof zu Wien, 
| $. 1. | 

U dem fub Lir. A. bengehenden Kanferl. 
Königl. Ungarifchen Circular- Refcript; 

hat das oben 

Cap. I. $. 1. 

bemerfte Chur: Pfätzifche Pro-Memoria Ans 
laß gegeben; Eswerdenin jenem nicht nur die in 
dieſem angeführten Beſchwehrden abgeleint, 
ſondern auch uͤber das Chur⸗Pfaͤlziſche Betra⸗ 
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gen überhaupt , infonderheit aber über die 
verhängte Arretir s und Wegnehmung etlicher 
Kayſerl. Königl. Recruten wiederhofte Klagen 
Heführet, und am Ende erfläret; Daß, dafers 
ne wider Verhoffen aller Verſuch der Güte fehls 
fchlagen, und Chur + Pfälsifcher Seits mit 
neuen Zudringlichfeiten continuiret werden fols 
te, Ihro Majeftät die Kanferin Königin zu Uns 
garn und Böhmen fich in die unangenehme 
othwendigkeit geſetzet Täheten, die Rechtes 
verftattete Befugniß an Handen zu nehmen, in 
welchem Sall Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe Ihrer Mita 
Stände Reichs⸗-Geſetzmaͤßige Aflılteriz ganz 
gewiß fich gefichert hielten. | 
Ba Lit. A. 6 
Circular· Reſcript an die nemliche Kay⸗ 
ſerliche und Koͤnigliche Miniſtros, an welche 
Das vom 16. Juli 1746. erlaſſen worden. 


MARTA THSERESTI von GO 
tes Bnaden Röm. Aayferin, in Bermas 
nien, zu Yungarn und Boͤheim ꝛc. Roͤ⸗ 
nigin, Erz⸗Herzogin zu Oeſterreich ꝛc. 
We hatten verhoffet, daß nachdeme Wir Uns, 
Dungehindert ſo haͤuffiger, erſt ſeit dem Churs 
en Beytritt zu dem Dreßdner Trieben era 
olgter harter Zudringungen, noch unter dem 16feit 
Julii jüngfthin, mittelft des an Unfere Miniftros ing 
Neich in Sachen erlaffenen Circular- Referipts , zue 
aufrichtigften vollfommenen Ausfshnung mit dem 
Hof zu Mannheim fo willig und bereit erfläret has 
ben, fothane Zudringungen endlichen einmal aufs 
hören, und unwuͤrdige Kunft s Griffe gewiffer von 
ber 
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der Cron Frankreich Reichs + fündiger maſſen gewon⸗ 
nener Perſohnen denen natuͤrlichen Regungen, ſo 
theils das nahe Blut-Band, und theils die Liebe 
des Vaterlands nach ſich ziehen ſolten, wuͤrden wei⸗ 
chen muͤſſen. | 

um die Sathen zu einem fo heylſamen Ende einzu⸗ 
leiten, ift dieß Orts gewiß nichts unverfucht geblies 
ben. Wie man ohnmittelbar nach erfolgter Ratifica- 
tions⸗Auswechslung Eingangs erwehnter Beytritts⸗ 
Urfund, fammentlichen ChursPfälzifhen Beſchwer⸗ 
den nicht nur zu ee , foudern vorzufommen 
befliffen gemwefen , iftaus ber Antwort erfichtlich , fo 
auf die bamalg hier übergebene, und in nicht alizu⸗ 
geziemenden Terminis verfaßte Schrift ertheilet wor⸗ 
den. Und kommt diefe Schrift ſub Numero primo, 
jene Antwort aber fab numero fecundo hierbey: 
Jetzt gedachte Antwort ift nicht nur dem Chur⸗ 
Bayriſchen Hof, fondern auch dem biefigen Königs 
lich  Preußifchen Minifterio zu dem Ende mitgetheis 
let worden, um theild den Ungrund derer anderfeis 
tigen Klagen überzeugend vor Augen zu legen, und 
theild durch fremden Zufpruch zu einem minders 
feindlichen Betrag gegen Uns, den Chur-Pfälzifchen 
Hof zu vermögen. Allein ob man gleich leßteren 
Orts den Inhalt der Antwort oben fab Numero fecun- 
do nicht widerfprechen Finnen; So hat doch der beſt 
gemeynte Zufpruch fogar auch eines ganz nahe ans 
verwandten Churs Fürften , des Chur :Furften von 
Bayern Liebden, bey Leuten , foder Cron Franfreich 
zu lieb alled aufjuopfferngetwohnetfeynd, nicht dag 
mindefte verfangen: . 

Als nun hiernechfl, um nicht nur Unſern, zum 
Reich gleichfals gehörigen Niederlanden, fondern 
auch der Republic Holland zu Hülffe zu eilen, eine 
gröffere Anzahl Troupen dahin zu fenden, die Noth⸗ 
durft nebſt der allgemeinen Wohlfahrterheifcher hats 
te; So ift noch vorlauffig die ausnehmenſte Vorſor⸗ 
ge getragen worden, damit biefer Troupen⸗Durch⸗ 
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zug mit aller Ordnung, beſter Manns-Zucht, und 
ohne Befchwerde derer Länder, durch welche fie zu 
paiſiren hatten, vor fich gehen mögte.. | 

Was zu folhem Ende für Vorkehrungen befche: 
hen, findet fi in oberwehntem Circular- Refcript 
vom isten legtverfloffenen Monats umftandlich ans 
gefuͤhret. Unfers Willens ift bis nun zu dargegen 
nicht8 eingewendet worden. Und fan dem Hof zu 
‚Mannheim fecf Trug geboten worden, e8 funftigs 
hin mit Grund zu thun. An der billigen Reichs— 
Satzungs- mäßigen baaren Bezahlung hat eg alfo 
nicht ertwunden, zumalen wohl niemand in Abrede 
ftellen wird, daß eine richtige von einem befannten 
scereditirten Haug acceptirte Anmeifung derer baar 
zu Sranffurt bereit liegender Gelder einer baaren 
Bezahlung gleich zu achten ſeye. 

Auch hiervon ift alfo Teutfch: und wohlgefinnten, 
mit dem Churs Pfalzifchen in gutem Vernehmen ſte⸗ 
— Höfen zu Vorkommung weiterer Verdruͤß— 
ihfeiten, und Unferer behörigen Beruhigung für 
das Vergangene, fogleih Nachricht gegeben wor: 
den. Und iffganz und gar nicht zu zweifeln, daß 
fie fich zu einem fo beilfamen Ende eifrig und ruͤhm— 
lich ang. wendet haben werden. 

Allein die nemliche Hinderniß, ‚fo dem vorberges 
‚Hangenen Zufpruch alle Kraft benommen, hat auch 
diefe Anwendung ohnnutz gemacht.Der Cron Frank⸗ 
reich ware ungemein viel darangelegen, den Marfch 
derley Zroupen aufzuhalten, welche der Nepublic 
Holland Grängen in Sicherheit zu ftellen, und die 
Niederlanden nach Thunlichkeit zu befreyen gewid— 

met waren. Um fich alfo bey befagter Eron vers 
bienftlich zu machen, wurde ſich von denen übrlges 
finnten a rähliigen Rathgebern aͤuſſerſt beflifz 
fen, dem Marſch alle nur immer erfinnliche Beſchwer⸗ 
lichkeiten und Aufenthalt in Weg zu legen. Hier—⸗ 
bey haben fie es aber nicht bewenden laſſen, fons 
dern noch über das die Sach dahin gebracht, daß 
mit fo offenbasen Lands Friedbruͤchigen Gewalt Uns 
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feren Troupen fich sugedrungen worden, daß fchwers 
lich ein Beyfpielzu finden feyn wird, daß fo gar grob 
und ärgerlich dem mindeften Stand des Reichs von 
einem feiner Mit: Ständen jemalen begegnet wors 
den twäre: Alles in der ganz Fenntlichen und hands 
greiflichen Abficht , Unfere Gedult zu ermüden , ans 
nebſt Unfere Kriegs: Wölfer zu bemußigen ſich felbs 
ſten Recht zufchaffen, fodann aber ein Gefchren dar⸗ 
über zu erwecken, und nad) der mit Sranfreich, zu 
Folge des insgeheim gefchloffenen Uniong;Tradtarg 
genommenen Abrede zu neuen Unruhen im Reich Ans 
laß zu geben. Es ift aber bis nun zu eine fo Lands 
verderbliche Abficht ihren Urhebern mißlungen. Sehe 
angenehm würde ihnen gemwefen feyn, wo von-Unfes 
ren Troupen zu Abhaltung ungerechten Gewalts jes 
nes befchehen waͤre, was fie zu tyun nach denen Res 
geln deg natürlichen und Bölker z Rechts befugt wa⸗ 
ren. Allein da von Uns und der commandirenden 
Generalität fie ganz gemeffen angemwiefen waren, im 
Anfang ehender Unbilde zuerdulten , als zur mindes 
ften Weiterung Anlaf zu geben, fohaben viel ange 
deutete Sranzofifche Anhänger bis anhero daß Ver⸗ 
gnügen nicht gehabt, mitihrer Abficht auszulangen. 

Gleichwie aber bey derley Leuten gar nicht unges _ 
woͤnlich ift, daß fie, umden eigenen Unfug zu bedes 
cken, und um gegründeten Klagen gegen fich vorzu⸗ 
fonmen , über andere, fo beleidiget worden, und 
nicht beleidiget haben, im voraus, und zum meiften 
fchreyen; Alfo haben fie auch in diefer Begebenheit, 
ob gleich ziemlich unſchickſam, aufdienemliche Weis 
fich zu helffen vermepnet. 

Der von Menshengen hat ein in der gewöhnlichen 
Schreib-Art verfaftes pro Memoria den 2 3ten voris 
gen Monats zu Regenfpurg übergeben ;_ zu deflen 
Begründung von fo hauffigen zwifchen Grafen Eos 
benzel und Grafen Schacsberg gewechfelten Bries 
fen ein einziges Schreiben des erften angezogen 
wird , ohne daß zu errathenmöglich ware, was man 
vermöge deſſen Inhalte dem nu. Hof zu Laſt zu 
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legen gebächte: Zum unbetrüglichen Beweiß, daß 
man nichts dienfamere® anzuziehen gewuſt habe. 

Don keinem Excefsbefchiehet darinnen Ermehnung, 
100 doch ficherlich das mindefte, was deffen auch nur 
einigen Schein gehabt hatte, ungemein hoch zu er⸗ 
heben , der von Menshengen unvergeflen geweſen 
feyn würde, zum Fall er mit dergleichen etwas auf; 
zufommen gerouft hatte. Br 

Was es mit der von hieraus nicht vertweigerten 
Reichsſs⸗Satzungs⸗ mäßigen baaren Bezahlung für 
eine Bewandnis habe, fande fich inlinferm vorher 
gegangenen Refcript vom 16, Julii im voraug zur 
Genuͤgen erleutert. Deſſen Inhalt ware den 23. 
ejuſdem zu Regenſpurg allſchon bekannt. Gleich⸗ 
wohlen wurde ihn mit weislichem Stillſchweigen zu 
uͤbergehen fuͤr gut befunden. 

Wohin die fo haͤuffige und beſtaͤndige Durchzuͤge, 
als der einzige Grund und Haupt Gegenftand derer 
Chur; Pfalzifehen Klagen, angefehen, und daß Wir 
ſowohl zur Befreyung anfehnlicher zum Reich gehoͤ⸗ 
rigen Landen, ale zur Rettung ber mit dem Reich fo 
genau verinüpften Republic Holand nothgedrunz 
gen darzu fehreiten müffen, berubet in der Keichg; 
and Weltsfündigen Notorierät, Wie zumalen aber 
ſothane Befreyungund Rettung mit der Cron Frank⸗ 
reich Abfichten nicht ubereinftimmen; Alfo wirdvon 
dem Hof zu Mannheim, ungehindert der Friede 
nicht von Uns, fondern von vielbefagter Cron uns 
gerbrochen worden, und Wir Uns lediglich in dem 
- ber abgedrungenen gerechteften Rothwehr bes 

inden, der von fothanen Durchzügen herzuleiten very 
meynter Vorwand als ein mehr dann zureichender, 
recht fattlicher Behelf angefehen, umdienachdrück, 
liche Reichs⸗Geſetz ⸗ mäßige Alliftenz gegen alle ferz 
nere dergleichen alfo benamfete unerlaubte Zudrings 
lichkeiten bey gelamtem Reich anzufuchen, und 
herrlich zu begründen. 

Nachdeme aber untereinftem die anderfeitige 
Daupt-Abficht dahin gebe, die Gehaͤßigkeit derer 
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on dem Betrag gegen Uns zu befahren flehender 
Weiterungen und Solgen wo möglich von fich abzus 
lehnen; Als wird fehr vorfichtig zum voraus darges 
gen fich verwahret; Nicht ohne deutlicher Anzeige, 
wohin dag Sranzöfifche Haupt-Augenmerf bey benen 
mit diefer Eron im voraus verabgeredeten Eh ur⸗Pfaͤl⸗ 
zifchen Zudringlichfeiten gerichtet fey. 

Daß mehrere Licht in Sachen gibt das ſub Nume- 
ro tertio hierbeyfommendes Schreiben an Grafen 
Eobenzel deg Krieg8s Commiflerii Weiß, dann der 
barinnen angezogene, und ſab Numero quarto neben 
anfchlufige Berichte des Uyvarifchen Regiments 
Hauptmanns von Hagen. Und ifl die Vorfallens 
beit in allen ihren Umftänden von einer folchen Ras 
zur, daß Wir deren bloswaͤrtigen Anzeige und Ans 
führung etwas beyzufuͤgen nichtnöthig zu ſeyn glaus 
ben. Unſer Feld⸗Marſchall, Graf Bathyany, hat 
ſich dahero nicht entſchuͤtten koͤnnen, hieruͤber an 
Grafen von Schaesberg das Schreiben ſub Numero 
quinto zu erlaſſen. Und wollen Wir eben die Hof⸗ 
nung noch nicht fahren laffen, daß des Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten von Pfalz Liebden Dero felbfteigene rühmliche 
Gemuͤths⸗Billigkeit andermwärtigen unerlaubten Ans 
reißungen vordringen laſſen, mithin Uns jenes, 
was Gerecht⸗ und Hilligfeit, dann die flare Reichs⸗ 
Satzungen vermögen, nicht verfagen werden: Anz 
erwogen Wir einsfür allemal die Sache nicht ans 
derft, als für einen Land; Friedbrüchigen Gewalt, 
und der Bentritts :Urfund zum Dreßdner Frieden 
ſchnurſtracks zumider lauffende offenbare Feindfeligs 
feit anfehen fönnen. Wordurch Wir alfo um allen 
Weiterungen vorzukommen, betvogen worden, dem 
an Unferem Hoflager antvefenden Königlich; Preufs 
fifchen bevollmächtigten Miniftro dag Behörige hiers 
uber vorſtellig machen zu laffen. Und feynd zunoch 
mehr überzeugender Darthuung Unfers ausnehmen⸗ 
den Glimpfd und Mäßigung nicht gemeynet, 
Teutſch⸗ patriotifch » gefinnten Höfen die nöthige Zeit 
abiufürgen,, um durſh ihren a Tu Zuſpruch 
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bey Ehurs Pfalz, mithin durch guͤtige Weege, Uns 
zu jenem annoch zu verhelffen, was ohne Billigkeit 
Uns nicht verfagt werden man. 

Solte jedoch wider alleß beffere Verhoffen, nach 
fo langtvüriger, ganz aufferordentlicher Mäßigung, 
diefer abermaliger Verfuch fehl fchlagen, fo würde 
und fönte Uns fodann wohl niemand verdenfen, 
wann Wir endlichen der in allen Göttlihen und 
weltlichen Rechten befigegrundeten Befugnis ing zu 
bedienen länger nicht verweilen würden. Wie Wir 
dann auf folchen, Uns hoͤchſt- unangenehmen Fall, 
Unferer gefamter Hoch zund Löblicher Mit-Ständen 
Meichs s Gefeg : mäßigen Alliftenz gegen fo unerlaubte 
wahre Zudringlichkeiten ing gänslichen gefichert hiel⸗ 
ten, und ſothane Afliftenz von nun an auf befagten 
Sal Hiermit ganz angelegentlich angefucht haben 
wollen. Wornachfich alfo von dir, da, wo du bift, 
zu achten, und ber Inhalt gegenwärtigen Refcripts 
famt deffen Beylagen ohne Anftaud fund zu thun 
iſt. Verbleiben dir anbey ꝛc. Wien, den ıgten 
Auguft, 1746. 


Beylagen. 
Num. 1. 


Pro MEMORIA 


NHro ChurzFürftliche Durchleucht zu Pfalz has 
xy ben die auf Dero wiederholt folennifirte Accef- 
fion zum Drefdner Friedens -Schluß, von der Roͤ⸗ 
milch « Kanferlichen auch zu Hungarn und Boͤheim 
Königlichen Maieftät höchfthandig gefertigte Rarifi- 
cations⸗ und Acceptationg ; Acte mit allgebührender 
hoher Veneration und fonderbarem Vergnügen danfz 
nehmigftaufzundangenommen, mithin unterfchries 
benem Derofelben bevollmächtigten Ihrer Churfürftl. 
Durchleucht zu Bayern Refidenten an hiefigem Kay⸗ 
ferlich⸗Koͤniglichen Dof aufgetragen, ein ſolches dem 
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Kayſerlich⸗Koͤniglichen hohen Minifterio, nebſt ges. 
ztemender Danferftattung fir die darbey übernoms 
mene Bemühung , und bezeigte Willfährigkeit nicht 
allein vorläuffig geborfamft zu hinterbringen, fon 
dern auch die Berficherung zu geben, was maſſen 
hoͤchſt- ermeldte Ihro Chur ; Furftliche Durchleucht 
zu Pfalz auf all immer thunliche Weiß, fich, wie 
big daro , beſtaͤndig aufrichtigft angelegen ſeyn lafs 
fen wurden, Die durch obberuͤhrte Ratification und 
Acceptarion zu erneuern beliebte Kanferl. und Königl. 
hoͤchſt ⸗ Fhäkbare Zuneigung , Hulden, und Sreunds 
fchaft, für Sich, Dero Chur: Haus, auch angehos 
rige Landen, und Unterthanen zu conferviren. Und 
gleichtvie e8 hierdurch mit dem Haupt: Werf feine 
Richtigkeit hat; Alſo verhoffen auch mehr höchft 
befagt Ihro Chur sFurftliche Durchleucht zu Pfalz, 
tragen zumalen zu Ihrer Kanferl. und Königl. Mas 
jeftät höchft rühmlicher Gemuͤths⸗Billigkeit daß ges 
ficherte Vertrauen, daß Ihnen, Dero Landen, und 
Unterthanen der vollfommene Genuß obbefagten 
Frieden-Schluſſes, inGefolg des darinnen enthals 
tenen zwoͤlften Arciculs, ohnaufhaltlich, und unum⸗ 
ſchraͤnkt verfchaffer, fofort dargegen nichtd gethan, 
noch zu thun zugelaffen, noch auch Derofelben etz 
was aufgebürdet, oder zugemuthet werden möge, 
was erſt erwehntem Friedens Schluß, und denen 
Reichſs⸗Satzungen zuividerlauffen koͤnte. Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht zu Pfalz finden ſich hier⸗ 
unter geziemend zu verwahren, um deswillen bemuͤſ⸗ 
ſiget, weilen denen emanirten Kayſerlichen Evacua- 
tions⸗ Ordres die bedenkliche Erinnerung, daß nem; 
lich Dero Lande, ohngeachtet ſelbige von Troupen 
geraumet werden ſolten, gleichwohlen (tie die For- 
malia lauten) dasjenige, was fie in denen Durch» 
Marfchen, oder fonften Ratione des Creyſes, in wel⸗ 
chen folche gelegen, betreffen würde, gleich anderu 
Reichs⸗Landen, beyzutragen fich nicht entſchuͤtten 
würden fönnen, nicht allein angebenget it, ſondern 
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auch fich noch immer in der Thatäufferet, daß Dero 
befanntlich bereit® auf Aufferft erfchöpfte,, ineinen 
Schadensund Schulden s Laft von mehr als funfjes 
hen Millionen Gulden verfegte Lande, und Unters 
tbanen, nach, wie vor, mit verberblichen March- 
und Contra- Marchen, Cantonir- und vielen andern 
Beläftigungen unaufhörlich bedränget werden, wie 
folche die täglich einlangende lamentable pflihtmäfs 
fige Berichtere bewehren. Einen unfchädlichen 
Durchzug, wie ſolchen Ihre jetzt regierende Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt bey denen Chur⸗ und Ober⸗Rheiniſchen 
Ereyſen angeſuchet, denen Kriegs-Voͤlkern Ihro 
Majeſtaͤt der Kayſerin auch Koͤnigin zu Hungarn 
und Boͤheim zu geſtatten, haben Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchleucht zu Pfalz niemalen einige Dificukät gez 
macht, gedenfen auch felbigem für jeßo, und ins⸗ 
fünftige nicht zuwider gu feyn, fondern ſo viel, und 
in fofern es die veftgeftelte Neutralitaͤts-Regeln, 
auch der Zuftand, und Sitaasion Dero Landen zu lafs 
fen, wann nur dierieden-Schlüffe, die Kayſerli— 
che Wahl: Capitularion, und andere fundbare Reichs: 
Geſetze darbey in Dbacht genommen werden wollen. 
An diefe erkennen ſich Ihro Chur s Fürftliche Durch» 
leucht zu Pfalz allein verbunden zu ſeyn, gedenken 
fi) auch daran beftändig zu halten, ın der Zuver⸗ 
fiht, daß Derofelben, Dero Landen und Unterthas 

en, — bey deren angefuͤhrten kundbaren 

oͤchſt⸗beſchwerlichen Zuſtand, dargegen ein mehrers 
nicht zugemuthet und aufgebuͤrdet werden moͤge, oder 
fönne, Die unaufhoͤrliche harte Bedrangnis, und 
Umſtand deren Pfalz⸗Neuburg⸗ und Sulzbachiſchen 
kanden, iſt einem Kayſerl. Koͤnigl. hohen Minilte- 
rio bereits uͤberfluͤßig bekaunt, fo iſt auch hoch⸗be⸗ 
lobtem Miniſterio unverborgen, was fuͤr harte Be⸗ 
og Pe die Chur⸗Pfaͤlziſche Landen ebenmäfr 

g erlitten haben , und zum Theil noch erleiden; Die 
Guͤlich⸗ und ſonderlich die Bergifche Lande haben 
dermalen wieder bie gröfte Belaͤſtigung zu empfinden, 
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allermaſſen ſelbigen nicht allein durch den General 
Baronayiſchen Durchzug, wobey von Unterthanen 
die Mund- und Pferd sjafogar die vacante Portiones, 
all Remonſtrirens ohngeachtet, mit 30. fr. haben 
bezahlt werden müflen , fondern auch ber weitere 
Marche dursh deren übriger in die Niederlanden de- 
ftinirter Kayſerl. Rönigl. zahlreicher Kriegs-Voͤlkern 
alfo eingerichtet ift, dan daß ganze Herzogthum 
Berg langs und zwerch damit —8 wird, ohne 
daß desfals die Reichs⸗Satzungs ⸗ mäßige Requifi- 
toriales an daß Nieder s Rheinifch s MWeftphälifche 
Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt voraus gegangen, noch 
auch, der einftmaliger Keichg z Conftitutiong + mäßi: 
ger Vergütung halber, einige baldige Hofnung zu 
machen wäre, geftalten der wegen dieſes March- 
Weſens an die zu Frankfurt annoch verfammlete 
Creyſe acereditirter Kayſerl. Königl. Dbrifter Kriegs 
Commiflarius, Graf von Choteck, fich ganz deutlich 
heraus gelaffen hat, mie er nemlich nach vollende⸗ 
tem Durchzug zwar die Abrechnung pflegen , die Zah⸗ 
lung deren Mund / und Pferd sPortionenaber, und 
zwar beyde zufammen lediglich mit 10. big 12. fr. 
biernechft zu Wien nachzufuchen fenn würde. Shro, 
Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht wurden aber hierunter: 
Sich auch der Billigkeit gemäß gern finden, wann 
nur Dero obverſtandener maffen fo fehr entfräftetz 
und verfchuldete Landen. und Unterthanen es aus⸗ 
judauren, auch Dero Ararium zur eindweiliger Auei⸗ 
hilf im Stand, mithin nicht gänzlich erſchoͤpffut 
wäre. Einem Kanferl. Königl. Minifterio ſolle den i⸗ 
nach unterfehriebener Chur » Pfälgifcher Bevollmaͤdh⸗ 
tigter all» folched in geziemendem Refpedt zu Gemü th 
führen, und um mehr verlaßige Shlängig und 
Reichs + Sagungs; auch Frieden +» Schluß + mäß ige 
unaugftelige Ordres, und Befehlchere an ihre Shes 
börde, was den Pundtum Evacustionis, & Abduc tio- 
nis Militum, fort deren Tranfitum innoxium fotwehE, 
als den Pundtum reſtitutionis reflituendorum con gex. 


Aus 
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miret, ganz angelegentlich anſtehen, und ſich eine 
baldige gewührige Refolution gehorſamſt ausbitten. 
Chur: Bayerifcher Refident, und Sr. Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalz Interims- 
Bevollmächtigter von Rofenfeld. 


COoPIA, 


Einen guädigen Gruß zuvor, Edelgebohrner 

befonder® lieber Herr Reſident. Mir ift durch 
den am 7öten hujus über München zuruef gefommer 
nen Courier, des Herrn Refideneen Bericht, vom 
ııten ejuſdem, ſamt deffen Beylagen, richtig gelie— 
fert worden: Nun ift mir zwar darbey die Kapſerl. 
Königl. Acceptarion meiner vorlängft declarirten Fries 
deng ; Acceflion fehr lieb, und angenehm zu verneh— 
men gewefen: Es gereichet mir auch deg Herrn Reti- 
denten hierunter bezeigter fonderbarer Fleiß, Eifer 
und Dexterität, zu vollfommenem gnäbigftem Wohl⸗ 
gefallen; Gleichwie aber die der ausgeſtelter Kays 
ferlichen Ordre angehängte Erinnerung ſowohl als 
des Geheimen Referendarii von Webern darüber ers 
theilte Erleuterung mir fehr bedenklich , zumalen 
auch nicht hinlänglich vorfommet, benebens auch 
der vom Herrn Refidenten gar wohl erinnerter Pun- 
tus Reltitutionis gar übergangen worden iſt; Alfo 
Habe mich bemüßiget befunden , des Herrn Chur⸗Fuͤr⸗ 
ken zu Bayern Liebden um Dero hohe Interpofition, 
ı nittel8 Zufchreiben mehrmalen zu belangen, mithin 
den Herrn Refidenten ferner gnädiglich zu erfuchen, 
damit derfelbe durch beygebendeg pro Memoria bey 
d em Kayferl. Königl. Minifterio meine Befhwerung 
9.'impflich —T ſofort darüber eine mehr vers 
gi rüglich und dhinreichlicde Refolution über ein fo ans 
de ren Pundten, ausbringen möge, die abermalen 
üb ernehmende Bemuͤhung werde realiter erfennen, 
in Erwartung deffen weiteren Berichts verbleibend 


es Seren Refidenten 


Mannheim, denz1. Merz 1746. 
| Gutwilliger allezeit 


Carl Theodor, Chur; Fuͤrſt mpp. 
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pP. 3 


Uch Edelgebohrner, beſonders lieber Herr Refi- 
: dent! Habe bey näherer der Sachen Ueberle; 
gung für gut befunden, in Anfehung meiner wider 
die durch dag immer fürmwährende verderbliche March- 
und Cantonirungsz Weefen meinen Neuburgifch: 
und Sußbachifchen,, wie auch Chur-Pfaͤlziſch⸗ fo; 
dann Guͤlich⸗ und Bergifchen Landen, zugedrungen 
werdende harte Bedruckungen, billig führende Bes 
ſchwerden, und um deren Remedur willen mich an 
Ihro Röm. Kayſerl. Majeftät ohnmittelbar zu wen: 
den, und dag in Originali& Copiahiebey verwahrte 
an Hoͤchſt-Dieſelbe gerichtete Schreiben zu fertigen : 
Welchemnach den Herrn Refidenten andurch erfuche, 
fothaneg Schreiben mittels einer fi) auszubitten⸗ 
den Audienz Höchfigedachter Ihro Kayſerl. Majez 
ſtaͤt, nebft einer Abfchrift des in meinem heutigen 
Haupt: Schreiben angezogenen, und hierunter bes 
ſonders ermeldten pro Memoria, geziemend zu übers 
reichen, fothanc® pro Memoria aber, mie folches 
fernerweit mündirter hiebey lieget, unter des Herrn 
Refidenten, als Bevollmächtigten, eigenhändiger 
Namens ⸗ Unterfehrift dem Kapferl. Königl. Mini. 
fterio zu behändigen, fofort deffen Enthalt gemäß 
alles dahin beft : thunlichft vorftellig zu machen, das 
miteinfo anderes in bebörige Reflexion gegogen wer; 
den möge, und ch verbleibe ur in Lit. Mannheim, 
den zıflen Merz; 1746. | 


Carl Theodor, Chur⸗Fuͤrſt 
| mpp. 
An Tie. von Rofenfeld. 


’ 
Copia Schreibens an Ihro Kanferliche 
Majeftät von Chur: Pfalz dd. Mannheim, 
den zıften Martii 1746. 
ter NRömifch » Kanferlichen Majeftät hatte Ich 
durch eine gebührende folenne Abſchickung bes 
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reitd meine® unterthanigften Refpedg, und Chur⸗ 
Fürftlicher treuer Geſinnung gehorſamſt verficheren 
laffen, we mir nicht die Allergnaͤdigſt befannte Hinz 
dernüffen gegen meinen Willen, und Verfchulden 
im Weeg geltanden wären; Nachdeme nun ſolche 
durch eine ganz bereitwillig z und ohnaugftellig ges 
thane Accefion zum Drefdner yesrdene : Schluß, 
und durch die juͤngſthin erfolgte Accepration der Roͤ⸗ 
mifchen Kayferin, auch zu Hungarn und Boͤheim 
Königin, Er. Kayſerlichen Majeftät Herz⸗geliebte⸗ 
fter grauen Gemahlin Majeſtaͤt zu meiner groͤſten 
Confolation gehoben worden feynd; So werden Ew. 
Kayſerliche Majeftät Hoffentlich in Höchften Gnaden 
zu vermerken geruhen, daß ich obberuͤhrte meine ges 
horſamſte Reſpects⸗Verſicherung einsweilen durch 
gegenwaͤrtiges unterthaͤnigſtes Zuſchteiben darzule⸗ 
en, mich unterfangen: und darbey Dero Kayſer— 
* Huld, Protection und hoͤchſt⸗ ſchaͤtzbare Zunei⸗ 
ung fuͤr mich, mein Chur-Haus, auch angehoͤrige 
Banden, und Unterthanen allerdevoreft - und angeles 
enftausbittenidörfte: Auf Ew. Kayferlicden Majes 
Für angeftammets weltfunbig s hoͤchſt⸗ belobter Ges 
müth8:Billigfeit ift darbey mein geficherted Ver⸗ 
trauen in fehuldigfter Venerationdahin vollfomments 
Jich geſtellet; daß Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe gedachten meis 
nen felbft Allergnaͤdigſt befannter maffen nun indag 
ste Jahr aufs härteile mitgenommen und annoch 
mit beflänbigen March- Remarchen s Cantonir - und 
andern Kriegs⸗ er theils mits theilg ohne 
Reichsſs⸗ Satzungs- mäßige Requifition, am mehre⸗ 
ften betreffenden Landen, und Unterthanen den Ges 
nuß des im Reich hergeftelten Ruheſtands, ſofopt 
‚bie ... (Enthebung von all dergleichen uner: 
traͤgſichen Kriegs s Laften um fo mehr Allergnaͤdigſt 
gerne gönnen werben, als bey deren längerer Fürs 
mwährung mebrertochnte meine Lande und Unterthas 
nen in völligen Unftand und Unvermoͤgenheit zu des 
nen Reichs s und Ereyß ⸗Præſtandis, an die bereits zu⸗ 
ruck bleibende Landes ⸗/Exigentien nicht zu gedenken, 
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auf viele Fahre hinein verſetzet bleiben dörften; ob 
KHöchftermeldter ihrer Kanferlichen auch zu Hun⸗ 
garn und Böheim Königlichen Majeftät habe Jh 
deshalber bey Dero jegigen Zuftand (deſſen hoͤchſt⸗ 
beglückten Vorgang von Herten ermwünfche) nicht 
behelligen dörffen, jedoch wegen bes täglich fich verz 
gröfjerenden Schaden , und Ungemachs mich mittelſt 
einer ſchriftlichen Vorſtellung an Höchft s Derofelben 
Loͤbliches Minifterrum getvendet 5: Wil dahero auch 
Em. Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät mit weiterem 
nicht befchiverlich fallen , fondern mit Dero Gnaͤdig⸗ 
fter Erlaubnif, aufangeregte Borftelung, ober pro 
Memoria (deſſen Abfchrift mit diefem unterthaͤnig⸗ 
ften Schreiben mein interims Bebollmächtigter ‚ der 
Chur⸗ Bayeriſche Refident von Roſenfeld allergehor: 
ſamſt prefentiren wird ): mich bezogen haben, mit⸗ 
Hin ganz angelegentlich, und mit allgegiemenden Re- 
Spect gebeten haben, daß Em. Kayſerliche Maieftät 
Sich darüber allerunterthänigft referiren ‚. fofort 
Durch Dero Alerhöchfte Authoricät, oder Vermitte⸗ 
lung meinen Beſchwerden ehebalbigft abhelffen zu 
laſſen, und Mich mit einer Gnädigft gemwühriger Re- 
Solution zu erfreuen forderfamft geruben wollen, Der 
Sch übrigens ꝛc. 


Num, II. 


Antwort auf das vom Herrn bon Ro⸗ 


fenfeld im Monat Aprilis 1746. übergebene _ 
Pro Memoria. 


FE Hr Majeftät der regierenden Kayferin, Koi 
A gin zu Ungarn und Böheim, iſt geziemend vor⸗ 
—— worden, was der Chur⸗Bayeriſche Herr 
eſident, und interims Gevollmaͤchtigter St. Chur; 
fürftl. Ducchl. zu Pfalz bey Dero Minifterio ohnlaͤngſt 
angebracht hat. 
Wie Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe der erfolgten Ausſoͤh⸗ 
nung bie Haͤnde willigſt geboten: alſo ſeynd @ir 
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nicht minder aufrichtigfi gemeynet, allem, mas un: 
ter einftem vermög des zwoͤlften Articuls des Dreß⸗ 
dener Frieden : Schluffes ausbedungen worden, ein 
treues und vollitändiges Genügen zu leiften. Da; 
bero Ihro Kayſerl. und, Königl. Maieftät die in fos 
thanem Pro Memoria enthaltene Sreundfchafts:volle 
Verficherungen zu vernehmen befonders lich und an: 
genehm gewefen, auch ſothane Werficherungen in 
voller Maaß gegen Se. Ehurfürftl.- Durchl. zu Pfalz 
und Dero Chur: Haus zu ermidrigen ausdrücklich 
anbefohlen haben: in der gänzlichen Hofnung , daß 
von Sr. Churfürftl. Durchl. der fo bündig gethanen 
Zufag gemaß, denen jenigen aus Ihren Miniftris ges 
meffener Einhalt befchehben werde, welche Reichs: 
fündiger maffen,, aus denen fattfam befannten Urs 
fachen noch immer fortfahren, mit ihr, der Kayſe⸗ 
rin und Königin öffentlichertungerechten Seinden die 
widrigſte Rathfchläge zum Nachtheil Dero Erz⸗Hau⸗ 
ſes und Landen zu pflegen, befagten Feinden alles, 
was auf Reichs-und Creyß-Taͤgen vorfällt, unter 
der Hand mitzutheilen, annebſt derley Dinge zu 
ſchmieden, welche mit dem geheiligten Band, ſo 
theils zwiſchen Haupt, und Gliederen, und theils 
zwiſchen denen Gliederen unter ſich fuͤrwaltet, das 
iſt, mit des Reichs-Grund-Verfaſſung ohnmoͤglich 
beſtehen koͤnnen. an 
Sp bald der Kayſerin Majeſtaͤt die zu Dreßden 
unterfchriebene Bi ytrittdsUrfund zugefommen, ba; 
ben Allerhöchtt : Diefelbe wegen gänzlicher Raumung 
derer Pfalz Neuburgifch : und Sulzbachiſchen Lau⸗ 
den den gemeffenen Befehl eertheilet. ‚Und wo dars 
ber) wider Ihren Willen in der VBolzichung einiger 
Wetzug unterloffen feyn folte, fo mufte er nur von 
denen abfeiten des Löblichen Schwäbifchen Erenfes 
geregten Anftänden herruͤhren; welcher Anftäuden 
jeboch ungehindert fothane Lande bereitd vollig ges 
raumet ſeyn werden. * 
Ingleichem wuͤrde ſchnurſtracks gegen Dero Aller⸗ 
hoͤchſte Willens⸗Meynung gehandelt worden ſeyn, 
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wofern auch nach zu Stand gebraten Ausſoͤhnung 
ben dem fogenannten Baronayſchen Durchzug ders 
len Geld Erpreffungen „ als ım Pro Memoria anger 
zeiget worden, beſchehen ſeyn folten. Es wird alſo 
der Herr General Baronah darüber untereinſten zur 
Rede geftellet, und diebillige Bergutung fogleich er⸗ 
folgen, als das Ungezergte erwieſen feyn wird. 

tim aber noch über daß alle Zweydeutigkeit zu her 
ben, fo von der dem wegen Naumung derer Pfalz: 
Meuburgifchen und Sulzbachifchen Landen erlaftes 
nem Befehl angehefteten Clauful entfpringen mögte, 
folglich um waß gegen den zwoͤlften Articul des Dreß⸗ 
dener Friedens ſtreite, oder nicht, ganz klar in bie 
Augen fallen zu machen; So fcheinet nicht undiens 
ſam zu ſeyn, * hieruͤber etwas umſtaͤndlicher, und 
dergeftalten wiederholt zu aͤuſſeren, wie die hieſige 
Meynung vorlängft theild geſamtem Reich übers 
haupt, und theils deflen vorgelegenen Creyſen insbe⸗ 
fondere zu erkennen gegeben worden. 
Es iſt nemlichen bekannt, daß ungehindert der von 

dem Franzoͤſiſchen Miniſtro de la Noue unter dem 26. 
Julii 1743. jur Frankfurt übergebenen Erflarung, 
die Cron Sranfreich nicht nur zweyen Churs Fürften 
des Reichs den Krieg angefündet, fondern auch auf 
den Norfchlag verfallen, alles zu biegen oder zu bres 
chen, um dag Reich von der eingeflandenen Neurra- 
lität zu verbringen. 

Des ungeheuren Schadens zu gefchweigen, wel 
cher hierauf denen unter fothaner Neutralität aus⸗ 
drücklich mit begriffenen Defterreichifchen Vorlanden 
zugefüget worden, hat man nicht minder hart die 
Lander derley Ständen mitgenommen, welche am 
Krieg nicht Theil hatten, ohne dafi fo gar auch big 
nun zu auch jenen aus ihnen, über derer detragbees 
de Franzoͤſiſche Miniftri de la Noüe Vatter und Sohn 
fich zum meiften vergnügt bezeugen, eine Bergutung 
befchehen mare. wu | 

Es ſeynd alfo der Kayferin Majeftat von dem mehr 
seren Theil ſowohl derer vorgelegenen Reichs und 
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Creyß⸗Staͤnden, als auch des Churfürftlichen Col- 
legii angegangen worden, das Reich von denen dal 
felbe bedruckenden fremden Gäften zu befreyen, und 
ungleich die Wahl: Sreyheit gegen die von ber Gron 
ranfreich in einem fremden Reich angemafte Geſetz⸗ 
geberey zu verwahren. 

Alerhöchft : Diefelbe Haben Sich zu ein und ande⸗ 
rem ganz willig erfinden laffen, ungehindert damals 
des Kriegs Drangfalen Dero eigene Erb s Königreis 
che und Länder noch fehr ſtark betroffen. Und der 
fich vorgefegte doppelte Endzweck wurde ohne minde⸗ 
ſter Beſchwerde derer im Krieg nicht vermickelter 
Reiche » Ständen, ‘auf alleinigelinfoften der Kayſe⸗ 
rin Majeftat und Dero Getreuer Bundes; Genoffen 
glücklich erreichee. Allerhöchft : Diefelbe feynd nicht 
minder uhrbietig, auf Ihre alleinige eigeneuinfoften 
zur Verwahrung derer Keich8-Granzen, dem Reichs⸗ 
Schluß vom ı7. Decembris vorigen Jahrs gemäß 
das verglichene Triplum, und noch ein mehrerg zu 
ftellen und vollfiändig zu verpflegen: Wie dann die 
hierzu gewidmete Troupen im wuürflichen Anzug bes 
een fennd. Und fo vielendlichen die im leßtsverz 
floffenen Jahr, tie obgemeldet, zum Behuf des 
Reichs, und aufDBerlangen deffen mehrerern Theilg, 
von allen Orten , auch fo gar aus denen Defterreichi2 - 
ſchen Niederlanden, und anderen Erb-Koͤnigreichen 
und Landen zuſammen gegogene Troupen anbelangt, 
haben der Kayferin und Königin Be dererfelben 
MWinterlihen Unterkommens halber an Ihre Hohe 
und Pöbliche Mit-Standeein mehrerg nicht gefönnen, 
ale was die Obfervanz und Kriegs-Regeln jcden fo 
theuer unterhaltenen, und fo nußlich angewandten 
Huͤlfs-Voͤlkern unlaugbar zulegen, und was ſowohl 
Allerböchft : Diefelbe, al8 Dero Glorwuͤrdigſte Vor⸗ 
fahrer allen und jeden Dero Hoher und Föblicher 
Mit-Ständen , und namentlich auch denen Chur⸗ 

fälzifchen , ehedeflen in Ihren Erb + Landen fich bes 
fundenen Auxiliar - TZroupen ohne mindeften Anftand 
jederzeit angedeyhen laſſen. Wornebſt wie — 
rou⸗ 
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Troupen , oder jene, welche in ihre Stelle eintres 
ten , in denen Creyſen felbften den Winter über zu 

ertheilen waren, ihrer derer Ereyfen Verfügung 
überlaffen, mithin nicht ohne derer Troupen merk⸗ 
lichem Ungemach die Dislocationg ; Projedten mehr⸗ 
malen nach deren Verlangen abgeändert worden 
feynd. Bey welcher Verlegung und Austheilung 
dannoch über daß der Kanferin Majeftät leicht bes 
greiflicher maffen weit angenehmer feyn mufte, Ih⸗ 
re Troupen an Derter, wo es ander Subfiftenz nicht 
zebricht, aldan andere, wo daran ein Mangelfeyn 
mögte, angemiefen zu fehen. _ 

Gleichwie nun obenserwvehnter maffen der Kanfes 
rin Majeftät Meynung nie gewefen, und annoch 
nicht ift, noch jemalen feyn wird, anjene Dero Hos 
her und Löblichen Mits Ständen, die Ihro feinds 
lich fich nicht zudringen, das mindefte zu verlangen, 
fo nicht in der offenbarejten Gerecht-und Biligfeie 
gegründet wäre: alfo hat ed auch in Anfehung Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl-zu Pfalz von dem Tagan, als die 
Ausföhnung völlig zum Stand gefommen, gang 
gleiche und die nemliche Bewandniß. | 

Deme zufolge in dem Fall, da von fothaner Zeit 
an, der Proportion nah, ein mehreres, al8 was 
nac) der Anzahl derer den ganzen Sommer zum 
Schuß derer vorgelegener Reichſs-Creyſen gedienter 
Troupen zufolge des Regulaments benenfelben gebühs 
ret hätte, aus denen Chur : Pfalzifchen Landen von 
wegen des Winterlichen Unterfommeng begogen wor⸗ 
den feyn folte, der Kayferin Majeftäat ein folches 
der Billigkeit nach zu vergüten ganz bereit wären, 
folglich gar gernevernommen haben, daß, als mes 
gen Verlegung derer Corduaifchen Efcadronen Bes 
ſchwerde geführet worden, von dem Herrn Öeneras 
len Grafen von Gaisrugg diefer Troupen anderwaͤr⸗ 
tige, faum einige Wochen noch zu dauren habende 
Unterbringung des Creyſes Berfügung lediglich und 
um fo mehr überlaffen worden, als fie einen Stand 
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vor dem anderen weder zu befchtweren, noch zu bes 
günftigen anfragen. 

_ Nachdeme aber folchergeftalten der Kanferin und 
Königin Majeftät in voller Maaß alles erfihöpffen, 
was an Sie vermöge ı2. Articuld des Drefdner 
— nur immer geſonnen werden mag; So 

onte der Inhalt des in Abſchrift hierbeykommenden 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Befehls Ihro nicht wohl anderft, 
als beffemdlich vorfommen. Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe 
£önnen ihn mit denen im Pro Memoria einfommen;z 
den Berficherungen keineswegs vereinbar.n: abfonz 
derlich da diefer Befehl ergangen, ohne jemalen bey 
Allerhöchft: Derofelben, oder an Dero Hof: Lager 
wegen Berlegung derer Corduaifchen Efcadronen et 
was angebracht zu haben. Ob fih nun an derley 
Kennzeichen das angeruhmte aufrichtige Verlangen 
der Kayferin und Königin Zuneigung und Freunds 
ſchaft zu conferviren, erfennen laffe? Dder ob nicht 
vielmehr gewiſſe im Eingang gegenmwartiger Schrift 
angedentete Lente um nur der Kayſerin und Königin 
Majeltät der Eron Sranfreich zu Lieb fich zuzudrinz 
gen Er. Churfuͤrſtl Durchl. Namen ftrafbar mißs 
brauchet haben? Kan unbedenklich der Ehr: Villigs 
und Anftändigfeitliebenden Weit Beurtheilung übers 
laffen werden. j 

Die Kayferin und Königin ſeynd ungemein weit 
entfernet, gegen Ihren mindeften Mit; Stand mit 
Drohungen hervorzugehen, und am allerwenigften 
einem durch daß nahe Blut⸗Band fo enge verfnupfz 
tem Ehurfürften alfo zu begegnen gemepnet. Sie 
fennd aber eben fo wenig gewohnet, Drohungen zu 
erdulten, oder Eich daran zu fehren. Wollen das - 
hero hoffen, daß gegen Ihro für daß fünftige anz 
ftändiger und geziemender ſich werde betragen: 
werden. 
Dann gleichwie Sie Ihres Orts zu Thaͤtigkeiten 

um erſten gewiß nicht ſchreiten, noch den gerings 
* Anlaß darzu geben werden; alſo wuͤrden Sie 
hingegen in dem Fall, da darzu gleichwohlen ande⸗ 
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rerfeitß folte gefchritten werben wollen, gegen un? 
gerechten Gewalt durch gerechte Nothwehr, auf eine 
Dero höchften Wurde gemäffe Art Sich zu verwah⸗ 
ren gar nicht verlegen feyn: wiewohlen Sieannoch 
das beffere hoffen, auch gewiß auftichtig und ſehn⸗ 
lich wuͤnſchen. 


Num. III. 


Copia- Schreibens des Kriegs⸗Com- 
miſſarii Weiß an mich Grafen Cobenzjel d. 
d.Coͤlln, den 21. Julii 1746. 


— P. 


Au⸗ dem hierbeygehenden Schreiben von des Uy⸗ 
variſchen Regiments Herrn Hauptmann von 
Hagen werden Ew. Excellenz des mehrern zu erſehen 
gnaͤdigſt geruhen, wie man von Pfaͤlziſcher Seiten 
gu Mühlheim mit feinem Tranfport verfahren, und 
“daß felbiger nacher Deus in das Eollnifche fich zu bes . 
geben gemäßiget gefehen. Ein gleiches iſt auch des 
nen Tranfporten von Lichtenftein und Bathyany, 
welche allfchon vor 9. Tägen zu befagtem Mühlheim 
angekommen , und vor baares Geld nicht weiters 
fortfommen fönnen, indeme ihnen abfolute das Bers 
gifche zuraumen anbefohlen worden, mithinnachdes 
me noch vorhero der darbey befindliche Officier vor ’ 
fein Quartier 1. fl. täglich erlegen, und die gemeine 
Leute fo gar das Holz zum kochen bezahlen müffen, 
ir in dag Eöllnifche zu retiriren gezwungen gefehen. 
ch babe über dieſes Betragen den völligen Auffag 
durch den Herren Hauptmann, und Carl Lothringis 
fchen Lieutenant unterfchriebener dem Deren Amts⸗ 
Officier Tyll zu feiner Direktion nacher Düffeldorff 
sugefchicket, und ift ein gleiches geftern von dem 
eren Roderique an des Prinzen Carle Königliche 
oheit überreichet worden. Es zeiget fich aber aus 
allem diefem, wie von Pfälzifcher Seiten immerhin“ 
& 
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eine Difficulrät nach der andern gemacht werden wols 
ke. Es fcheinet auch, als obbefagter Herr Amts⸗ 
Officier. bey ber Düffeldorffifhen Negierung eben 
nicht fonderliched auswuͤrken werde, befonders da 
mir von folcher auf mein am abgewichenen Montag 
Durch eine exprefle Eſtaffetta abgelaffeneg Schreiben, 
worinnen angefüchet, daß zum tenigften diefen 
Tranfporten vor baares Geld fortgeholffen werden 
mögte, zur Antwort ertheitet worden , wie dieChurs 
fürfliche Refolution dahin gebe, daß fürohin die 
Durchzüge nicht anderfl, als gegen Bezahlung nach 
dem Land: läuffigen Preiß alles deffen, was nur 
immer Namer haben mag geſtattet werden folle, 
und darbey die Borfpanne nicht weiterd, dann bis 
an die Graͤnzen des Cölfnifchen mitgegeben werden 

würde. Indeſſen habe gleichwohlen bey denen allz 
bier verfammleten Ständen dahin gebracht, daß fie 
denen öfters beruͤhrten zwey Transports ohne mehr 
das Pfaͤlziſche Territorium zu betreten, bis Rure⸗ 
monde ſortzuhelffen eingewilliget, jedoch, daß hier⸗— 
aus Feine Confequenz vor das Kuͤnftige gemacht ver⸗ 
de, wie dann auch anheut die 600. Recruten abges 
gangen, und felben Morgen die Mannfchaft von 
Lichtenſtein und Bathyany nachfolget. Wormit zc. 


Num, IV. 


— Der Relation von des Uyvariſchen 
Regiments: Haupfinann von Hagen. 


Syraddeme ich den i7ten Julii mit denen aus Bis 
heim angefommenen Kecrouten s Transporte 
von dem Heren Amts; Officier Weiß, an welchen 
- Wegen weiteren Marfches Anleitung von Sranffure 
verwieſen, naher Muhlheim meine Station vorge⸗ 
ſchrieben worden, da aber der Transport anermelds 
te8 Mühlheim gefommen, ſeynd alle Thoͤt und Fen⸗ 
ſter· Läden geſperret, und von der Burgerfchaft ges, 
meldet worden: Sic wolsen uns ſchon wasanderg 
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weifen, da aBer Herr Amtd s Officier Weiß mir fein 
anders Ort affigniren fünnen, fo iffdie Mannſchaft 
einquartiret worden, doch haben alle felbft aufges 
wacht bis auf einen, und da ich nicht gleich wegen 
Verrichtung ander Hand ware, fo ift durch Higigfeie 
Des Fouriers eine Thür aufgeriffen worden. Dem 
Sourier habe beftraft, die Thür vom Haus mit 7. fl. 
56 fr. in Prefenz aller Herren Pfälzifchen Officiers 
und Majors bezahlt. Ich habe Brod und Fourage 
felbften bey mir gehabt, und nichtd anders als die 
bloffe Erden anverlanget, indeme mir das Stroh 
platt abgefchlagen worden ; ingröfter Höflichkeit vor 
allen mit mir habenden Officiers habe den Burgers 
Meifter gebeten, einen Karn vor dag baare Geld hers 
zugeben, toomit ich einen Verfchlag mit Bajonetten 
big an mein Duartıer bringen fünnen, worauf fie 
mir vermeldet, da ich das baare Geldauf den Tiſch 
geleget, fie geben mir nichts, ich folte ed mit Gewalt 
dahin nehmen, wann ich einen haben will. 
Den andern Tag früh 6. Uhr ift ein Commando 
benläufig Cavallerie 40. dann Infanterie 30. Mann 
Chur s Pfälzifcher Troupen eingerucket, ber Officier 
zu mir gefommen, und ‘angedeutet, daß alles vor 
Das baare Geld bezahlet werden muͤſſe. Es wird auch 
feldiger , als ein ehrlicher Officier nicht anderft ſagen 
Zönnen, als daß ich ihme immediate geantwortet, 
Daß ich um feinen Schritt umfonft verlangen werde, 
fondern alles zum voraus bezahlen will , auch frey 
angeboten , daß fofern ein Excefs wider Verhoffen 
vorfallen mögte, alfo.gleich volfommen zu compla- 
niren. ch nehme denjenigen Herrn Officier bey feiz 
ner Ehr zu meinem Zeugen , daß er ed ausfagenfols 
Be, die Befehle fo ich ihm vorlefenlaffen,, die ich aus⸗ 
gegeben, um alle Borfehrungen alter Amitie zu ers 
halten, es muß auch derOficierbegeugen, daß weder 
ein Burger noch Burgermeiſter zu mie gekommen, 
und nur die mindefte Klage vorgebracht hätte, bis 
Abends fpät als ich den andern Tag zu marfihiren 
äntentioniset; als ich gefragt — man ſich ſo 
| E3 
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‚widerfpenftig gezeiget , daß man weder Bier noch 
Sleifch vor das baare Geld darreichen wolle, fagte 
endlich ein Burgermeifter , er wolle mir eine Specıhi- 
cation fpecificiren wie daß Recruten einem Juden eins 
gebrochen , ich ihme erwehnt, warum fo fpat mir fols 
ches gemeldet würde, in Gegenwart fchon offt er⸗ 
meldten Pfalzifchen Heren Ofliciers dem Burgermei: 
ſter zue Antwort gegeben, daß ich dieſes gleich zu 
complaniren bereit fene , wie dann auch in Gegens 
wart des andern Tags angefommenen Herrn Major 
den von Necruten in meiften alten Seßen beftandenen 
Diebftahl mit 6. Ducaten ausgezahlet und vollftäns 
dig befriediget; auch wird diefer Herr Major von 
meines Commando nicht anders als in Wahrheit bes 
zeugen muͤſſen, daß felbiger nichts finden fönnen, 
Warum ermeldter Here Major feinen gehabten Befehl 
mich in Arreft zu nehmen, hätte exequiren fönnen. 
Die Zahlung der Vorſpann iſt vorhin famt allem 
Genuß gefcheben, worauf aber diftieultiret, ich folte 
einen ‚Deren Officier als Geifel allda laffen um fort 
zu Sommen: Habe esalfogleich bewilliget. Dicfes 
aber ware nicht genug, fondern denen Herren Offi- 
ciers fo ich zuruck laſſe, muͤſſe einen Burg ſtellen, 
der da vor ihn cavire. Ich gab ihm zur Antwort, 
daß wann man als baar bezahlt ‚. feinen Caventen 
nicht gebrauche, haben fie die Achfel gezogen und 
gelacht, alsdann bote ich ihnen an, ich wolte bie 
Troupen marfchiren laffen. und felbiten fo lang mit 
meiner Bagaye zuruck bleiben, bis die Borfpann zus 
ruck fäme, haben felbe mich auch befraget, wer für 
mich gut feye- Letztens ware vorfommen fie fönten 
feinen Wagen geben, indem die Ordre da ſey, alle 
auf der Coͤllniſchen Gränze abzuladen, Aus diefen 
Umftänden habe Elar erfennet,, daß man mich nur 
. vexiret und mich ſamt Commando noch fchlechter tra- 
ctiren würde, indeme fchon die Bürger eine ftarfe 
Etunde vor Tag aufgeftanden, von Haug ju Haus 
egangen, angeflopffet und aufzuftehen anbefoblen. 
gleicher Zeit ift von allen Seiten Cavallerie und 
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Infanterie in aller Stille einmarfchiret, ſodann Here 
Major einen Officierszu mir gefchicht und fagenlafz 
fen, ich folte zu ihm fommen ; da ich dann auch dahi 
gegangen; Der Herr Major, fo vpr feinen Sronpeh 
ftunde, mich angeredet, ob ich derjenige ſeye, di 
da die Exceffen mache, worauf ich geantwortet, 
Herr Major, folte alauben daß ich fchon fo länı 
Buch das Reich marfchire und feine Excetlen gehabt, 
atich noch hier mir alles zu verantworten getraue, 
wie dann diefe groffe Macht fich nicht Härte bemühen 
börffen, indem ich feinen andern Befehl, als mit 
befter Amiti& durchzumarſchiren habe, folle au) Herr 
Majornurunterfuchen und nah Befinden thun, mag 
felber anbefehlet habe, wo dann bie Unterfüchung 
- gefchehen, und wider mid famt meinem Commando 
nichts Klägliches vorfommen fönnen, als feldften, 
was ich oben angezeiget und ohnedem ſchon complani- 
ret. Daich aber noch mehreres vernehmen muͤſſen, 
daß man fo gar ab Seiten der Bürger difficulrieef Doll 
zu verfchaffen, auch noch weitere Weirläuftigkeite 
wahrgenommen, mithin mich gezwungen gefeben 
Ficarour fhlagen zu laffen und in das Coͤllniſche in 
Sicherheit zu begeben. | Er ran 
Hey meinem Ausmarfche ift Cavallerie vor meiner 
marfchiret , fo fich vor meiner als eine Feld⸗ Wacht 
poftiret, hinten nach aberdie Infanterie mit geyflanz⸗ 
tem Bajonette gefchloffen, und alſo big 280. Schritt 
vor das Thor begleitet, allda ftehen blieben, bis 
man ihnen aus denen Augen gefommen;, Dabey 
Habe gehorfamft zu melden, daß obwohlen niemalen 
das Bergifche betreten ,- doch jederzeit wo ich mit mei⸗ 
siem Troupe vor ein Ott marſchiret, die Glocken al⸗ 
ler Orten geſtuͤrmet worden. —— 
ne anna SR 
.. j a nr >) + Hi .. > 
| Ä Num, v.' . 
Copia eines von mir Feld⸗Marſchallen 
Grafen von Bathyany - den Grafen von 
4 
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Schaesberg d.d. Werkenswerth, den 21. 
Juli. abgelaffenen Schreibens. 


Eur Ercellenz wird oßne zweiffelbar jener Zufall 
ausführlich befannt ſeyn, welcher fich nach der 
mir zügekommenen hierbey in Abfchrift angeboges 
hen kelation mit einem aus Böheim durch das Römiz 
he Reid unter Commando des Herrn Hauptmann 
Bon Hagen im Anzug bsgriffenen Kapferl. Recrou⸗ 
ten⸗Transport in Mühlheim ergeben. | 
In wie Weit nun diefer Borgang von dem ſeit ewi⸗ 
gen Jahren fuͤr die Allerhoͤchſte Kayſerl. Wuͤrde von 
allen Fuͤrſten und Ständen de Keichs gebuͤhrend⸗ 
obfervirten Aufſehen, ja all; freundfchaftlicher Bes 
trag ſelbſten entfernet ſeye, lieget aus dem Fadto 
Har vor Augen. Sch tan. niit Dabero zwar niema⸗ 
lens beygehenlaffen,, daß ſi olches nur mit Vorwiſſen, 
vielweniger auf Befehl hro Churfuͤrſtl. Durchleucht 
zu Pfalz, oder Dero Regierung beſchehen feye. Nichts 
deſto weniger waͤre aber ven mir hoͤchſt verantwort⸗ 
lich, ſo ich dieſe harts und dem Allerhoͤchſten Spien- 
dor, ‚auch der Obfervanz aflzübriger Hohen Fuͤrſten 
und Staͤnden des Reichs zugegen lauffende Aeuſſe⸗ 
zungen if gleichguͤltigen Augen anfebenfolte; Ers 
ſuche mithin Euer Excellen; nicht nur Dich alg zus 
teichende Surisfaction geben zu laffen, fondern auch 
derley anzüglichen Vorgehungen in zufunft fo ge: 
nauere Schranfen zufegen ,) als widrigen Falls man 
hieraus klar abſchlieſſen mufte,. daß man die unferer 
Seits gewiß nu mmer moͤglichſt ausweichende Thaͤ⸗ 
tigkeiten recht mit Gewalfzis erzwingen, alle Mittel 
und Weege vorzufischen gefliſſen ſeye: wie dann ob: 
ernanutem Hauptmann den nicht zu verden⸗ 
Ten geweſen wäre ,. fo er diefem gewaltſamen Vers 
fahren Gegendeivalt toiderfeßet hätte, wovon bie 
bedenfliche — —XXXC Theil, welcher 
* Anla gegeben, anf ſich zu nehmen haben 
wurden an | | 


J ty te 


Kayſer Franz. Aug.1746. C.III. 695 


Des Heil. Rom. Neihs Chur⸗Fuͤrſten, 
Fürften und Stände bey gegenmärtiger 
Reichs ⸗Verſammlung zu Regenſpurg an⸗ 
weſende Raͤthe, Botſchafter und Geſandte. 


Sochwuͤrdige, Hoch⸗ und Wohlgebohrne, 
Hoch⸗ Edelgebohrne, Hoch⸗Edle, Ge: 
ſtrenge, Veſt⸗ und Hochgelehrte, Groß: 
guͤnſtige, Hoch: und vielgeehrte Herren! 


ner Hochlöbl. Reiche s Verfammlung fan ohn⸗ 
möglich verborgen feyn, welchergeftalten Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz, mein gnadigs 
ſter EN und Herr, in ihren fanden durch die 
beftändige Durchzüge derer Königlich: Ungarifchen 
Kriegs; Völfern gegen die offenbare Reichs⸗Geſetze/ 
faſt ohnaufhoͤrlich, auf das Aufferfte bedränget und 
vergewaltiget werden, alle auch dagegen bishero 
gefchehene Vorftellungen von feinem Verfang gewe⸗ 
fen, noch auch big hieher zu ſeyen, dazumal ganz 
neuerdingen die denen 12. in die Niederlande deflirz 
ten Regimentern gefolgte fonftige Trsupen, Staabs⸗ 
Partheyen, Necrouten und Transporten die baare 
Vergütung des in denen Herzoglich Gulich « und 
Bergiſchen Landen angeforderten Genuffes unter 
dem Vorwand weigeren, teilen des Admodiatoris 
Grechler Convention mit denen Chur s und Ober; 
Rheiniſchen Creyſen lediglich auf die von Hailbrunn 
nach dem Unter Rhein marfchierenden zwölf Regi⸗ 
mentern gerichtet fene, und er Adınodiator mitdenen 
übrigen nichts zu thun habe. 

Da nun Ihro Churfürftl. Durchlaucht zu Pfalk 
Ihren dadurd auf das härtefte betruckten armen 
Untertbanen, fonderlich Ihrer Herzogthuͤmer Gulich 
und Berg bie Landes⸗Fuͤrſtliche und Reiche; ua 
mäßige Hülffe Czumalen nach vorhergegangenen fo 
vielfältig als fruchtloſen Vorſtellungen) laͤngerhin 


ES 
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nicht verfagen fönnen, und dannenhero Dero Güs 
lich und Bergifchen gebeimden Raths-⸗Dicaſterio den 
abfchriftlichen anliegenden gemeffenen Befehl Lir. A. 
unterm sten Julii niche nur zu ertheilen , fordern 
auch , da der an dem Chur Cöfnifchen Hof befinds 
liche Kayfırlich : Rönigl. Miniftre, Graf von Coben« 
zel auf die ihme hievon durch den Ehurs Pfälziichen 
geheimden Näthen, auch Herzoglich Guͤlich⸗ und 
Dergifhen Sanzlern, Grafen von Schaesberg er⸗ 
theilte Nachricht und wiederholte Gefinnung , um 
Abſtellung dergleichen Landes- verderblichen Unords 
nungen die gleichfals abfchriftliche beyfolgende Ants 
wort erlaffen,, durch ein Reſeriptum inhzfivum Lie. 
B. vom ı2ten diefeg Lie. C. zu beftättigen betwogen 
worden ſeynd. f 
Als habe im Namen und auf ausdrücklich erhals 
tenen gnädigften Befehl Ihro Ehurfürftlichen Durchs 
laucht zu Pfal; Ew.Excellenzien, — auch 
meinen großguͤnſtig⸗hoch⸗ und vielgeehrten Herren, 
in ſolchen Vorgang (deſſen Weiterungen und Sols 
en Ihro Churfürftlide Durchlaucht denenjenigen 
0 dazu Anlaß gebeten, zu verantworten überlaffen) 
hierdurch geziemend anzeigen und zugleich das volls 
Tommene wahre Zutrauen bemerfen follen, welches 
Ihro Churfürftliche Durchlaucht zu Dero fäntlichen 
Zeazen Löbl. Herren Mit: Ständen flellen, daß 
ie Ihro auf allen Fall die nachdruͤckliche Reichs; 
Gefeß : mäßige Aliltenz gegen alle fernere dergleichen 
ohnerlaubte Zudringlichfeiten werfthätig angedeyen 
laffen werden. Womit verbarre 


Ew. Exeelenzien, Sochwürden auch 
meiner großgünftig: Sochsund viel 
geehrten Herren 


Regenſpurg, den 25, Julü 
1746 
Dienftergeben : willigfer 


F. F, von Menshengen, 
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Beylagen. 
Lit. A. 


Extra&tus gnädigften Refcripti, von 
Ihro Ehurfürftlichen Durchlaucht zu Pfalz, 
an Dero Guͤlich⸗ und DBergifchen geheimen 
Kath, d.d. Schmwegingen, den sten Julü 
1746. 

Ur ob zwar des Admodiatoris Grechler Conven- 

tion mit denen Chur s und Ober; Rheinifchen 

Grenfen lediglich auf die von Heilbronn nach dem 

Unters Rhein marfchirende 12. Negimenter gerichtet 

ift, indeme felbiger vorgegeben, mit denen übrigen 

nichts zu thun zu haben, indeffen aber gleichwoh⸗ 
len die andere eben ſowohl alg jene für allen Genuß 
aus dem Fand die Zahlung zu preftiren gehalten 
fennd, und die Reich8: Gefege darinnen Feine Aus⸗ 
nahm machen ; So wollen Wir gnädigft, daß Ihr 
indiftin&e und ohne Ausnahm auf baarer Vergütung 
alles deſſen, mas ſowohl obigen 12. als fonfligen 

Kegimentern, Staab8-Partheyen, Recrouten, und 

Srangporten,, tie e8 immer Namen haben mag, 

verabfolget wird, beharren, mithin Euch des Ende 

Primo auf das Inftrumentum Pacis Weltphal, Secundo 

anf die Reich® z Schlüffe de 16. Aug. 1673. und 

zoften Sept. 1691. Tertio auf daß Conclufum Trium 

Collegioram ex Martio 1704. in materiaBelli, ſodann 

auf den Neich8; Schluß de Anna 1734. in ead. ma- 

teria, und endlich auf die jüngere Wahl s Capitula- 
tion , welche alle klare Ziel und Maaß ſetzen, haupt; 
ſaͤchlich beziehen, und ſofern anderer Seits bie 

Reichs⸗ Satzungs- mäßige Gebühr hierunter ent⸗ 

weder vermittelſt baarer Bezahlung, oder —— 

Fich / und annehmlicher Cautions⸗Leiſtung nicht beob⸗ 

achtet werben wolte, ins ganze Land die Verord⸗ 

nung an die Unterthanen, wornach dieſelbe an die 
durchmarſchirende Troupen nicht das geringſte ohne 
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baare Bezahlung abzureichen, und fall gegen Sie 
einige Getwaltthätigfeiten ohmvermuthet vorgenoms 
men werben folten, ſich mit Zugiehung der regulirtere 
Mannfchaft befimöglichft zu fhußen, und unerlaubte 
Gewalt mit erlaubter Gegen: Gewalt abzutreiben ; 
ju deſſen Bercürfung auch fich mit nöthigem Gewehr, 
Pulver und Bley eheſtens zu verfehen, ergehen lafs 
fen follet; Welches Euch zu ohnausſetzlich⸗ behoͤri⸗ 
ger Verfuͤg⸗ und Beobachtung in gnädigfter Ants 
wort, und Erwartung des weiteren Erfolgs hiemit 
ohnverhalten bleiber. 


Lir. B. 


Copia von Tit. Grafen von Cobenzel 
an Tir. Grafen von Schaesberg, ſub daro 
Bonn, den 5. Juli erlaffenen Antwort⸗ 

Schreibens. 

EN Er Inhalt Ew. Excellenzien Schreiben vom 2ten 

/ dielesift fo geartet, daß ich felben zu beants 

orten auffer Stand bin, ich habe felben Ihrer 

Kapferl. Kayſerl. Königl. Königl. Majeft. Majeſt. 

allerunterthänigft einberichtet, und zweifele, daß 

man in denen Teutſchen Reichs⸗Geſchichten ein Bey⸗ 
ſpiel einer ſolchen Aeuſſerung gegen das allerhoͤchſte 

Reichs⸗Oberhaupt finden werde. Verharrend ꝛc. 


Lit. C. 


Copia gnaͤdigſten R.Sti von Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalz, an Dero 
Goͤlich- und Bergiſchen geheimen Kath, 
. d.d. Schwetzingen, den 12. Julü 1746. 
> [us sc. iſt Uns aus Euerem unterthänigften Bes 
richt vom Sten diefed, und deffen Anlage zu 


vernehmen geweſen, was für eine Antwort von dem 
Kayſerl. Miniftro am Chur; Coͤllniſchen Hof, Gras 
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fen von Eobenzel bey Euch Unferem (Tit.) Grafen 
von Schaesberg in dem Marſch⸗Weeſen, eingelans 
get ſeyn; Nun bewundern Wir Uns nicht menig, 
über ſothane Antwort, zumalen da erftlich diejenige 
Zroupen, twofür Seine Kapferlihe Majeſtaͤt den 
tranfıctum innoxium anverlanget haben, fiir feine 
Kanferl. oder Reichs-Troupen zu confideriren; 
Zweytens der unfchädliche Durchzug, gegen die 
Reichs⸗Satzungen, ————— und Wahl⸗ 
Capitulationen zum voͤlligen Verderben Unſerer Lan⸗ 
den und Unterthanen, mißbraucht, fofort Drittens 
wenige oder gar keine Zahlung in vorgeſchriebenen 
Landlaͤuffigem Preis, erhalten worden iſt, mit Fug 
und Wahrheit nicht behauptet werden fan, daß, 
mittelft Beruffung aufdie Reichs⸗ Sakungen, Fries 
dens⸗Schluͤſſe, und Wahl-Capitulation, fodann mie. 
Bedrohr und allenfallſiger Vorkehrung deren dadurch . 
jedem Reichs-Stand erlaubten Rettungs Mitteln 
dem Kayferlichen Keſpect zu nahe getreten, und ets 
mas verfüget werde, fo als in denen Keichs : Ger 
fchichten unerhört angegeben werben mag, bevors 
ab, wo mehr andere Chur + Fürften, Fürften und 
Stände des Reichs, in fpecie des Königs in Preufs 
fen Majeftät, wegen Dero Elevifch s und Gelderis 
fhen Landen, Chur: Trier, und der Schwäbifche 
Creyß, fich des nemlichen Rechts und Verfügung 
bedienet haben, ohne daß von denen Miniftris der 
Kayſerin ald Königin in Ungarn und Böheim Mas 
jeftät (ald Dero Troupen Marfch dem Reich bishero 
allein zur Laſt fallet) deshalben fo groffe morus, : 
wie jego gegen Uns befchiehet, gemacht worden; 
Und gleichtwie Ihr Euch ſolchemnach durch erfags 
te8 Grafen von Cobenzel bedrohliched Anbringen 
nicht föhren laffen, fondern Ihr Graf von Schaes⸗ 
berg demfelben diefe Unſere Willens » Mepynung 
und Erklärung behoͤrend befannt zu machen habt; 
Alſo wird Euch es zu. gehorfamfter Nachachtung 
in ai Antwort biemit ohnverhalten. Ur 
in Lit. J 
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Inferiptio. 

Denen Bochwuͤrdig ⸗ Zoch «und Woblgebobrnen » 
och » Kdelgebobrnen, Hoc +» Mdel « Beffren® 
gen, Veſt⸗und Gochgelabrten, der Chur⸗ Für? 
ſten, Sürften und Stände des Yeil. Röm- 
Reichs bey fürwebrender Reichs: Derfammlung 
zu Regenfpurg anwefenden Rätben, Botſchaf⸗ 
tern und Befandten. 

Meinen Sroßgünftigs Hochzund vielgeehrten 


Herren. 
Regenſpurg. 


$. 2. Die wichtige Garantie - Angelegens 
heit des Drefdner Friedens; Tradtars ift noch 
in beftändiger Bewegung. Die hohe contra- 
hirende Theile haben rückwärts angeführter 
maffen gleich nach erfolgten Ratificarionen ges 
dachten Frieden⸗Schluſſes durch ihre Miniftros 
an denen auswärtigen Höfen um füthane Ga- 
rantie- Seiftung angefuchet; 
Supra Cap. Ill. $. 3. Menf. April. 
Cap. III. $. 5. Menf. May 1746. 
Wie denn auch nach Lit. A. die Königl. Großs 
brittannifche Erklärung hierüber bereits erfolget. 
Und da nach Inhalt des IX, Articuls diefeg 
zwiſchen der Kayſerin Königin von Ungarn und 
Boͤheim Majeftät und Ihro Königl. Majeftät 
in Preuffen errichteten Srieden: Schluffes das 
geſamte Reich um die Garantirung deſſelben 
requiriret werden folte, folches auch bereits 
von Höchftgedacht Ihro Könige. Majeſtaͤt in 
Preuſſen Ausweife A: 
Cap. I, $. 2. Menf. Jul. 1746. 
beicheben; als haben mehr Höchftgevacht Dies 
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felbe zu mehrerer Beförderung der Sache bey 
dem Kanferl. Hof Durch Dero Sefandtfchaft Dies 
ferhalben nachdrückliche Vorſtellung thun lafs 
fen; was nun hierauf in Antwort von Daherers 
folget,, zeiget Die Anlage Li. B. Die bald hernach 
befannt gemachte Königl. Preußiſche Gegen: 
Erklaͤrung aber Lit. C. | 


Lit. A, 


Ous GEORGE SECOND, par lagracede Dieu, 
Roi de la Grande. Bresagne, de France & d’Ir- 
lande, Defenfeur de la Foi, Duc de Brunsmwich & de 
Luuebourg, Archi- Treforier & Prince-Eledteur, du 
St. Empire Komain, doc. Savoir faifons à tous & eha- 
eun, qui ces pr@fentes verront: Que comme par les 
Articles-Pr&liminaires, fignez à Breslau, le onzi&me 
jour du mois de Juin de Pan 1742. entreS M.laRei- 
ne d’Hongrie & de Bobème, à pr&fent linperatrice de 
P’ Allemagne, & S. M. le Roi de Praffe, fadite Maj, 
Imp. céda, à perp£tuit&, audit Roide Pruffe, ſes Hé- 
ritiers & Succefleurs, le Duch&de Silefie, avec laCom- 
te de Glatz, & comme ladite ceſſion fur pleinement’ 
renouvellde, confirmee & ratifite , en faveur dudit 
Rei, par le Traité d£finitif de paix, entre les m£mes 
hautes Parties, conclu & ſigné à Berlin, le 28, Juillet 
de la m&me anne; defquels Articles Pr&liminaires & 
Trait& definitif de paix , Nous garantimes lex&cution 
à Leurs - dites Majeftez par des Adtes authentiques, 
ſignez de notre main & feellez de notre grand Sceau de 
la Gr. Bret., dont le pr&mier a &t€ expedi€ dans no- 
tre Palais de Kenfingeon. le 24. Juin de Pan 1742, & 
le fecond, par le Trait€ d’Alliance de Weftminfter , 
fign& le ı8. Novembre 1742: Mais de nouvelles me- 
fintelligences, & une guerre ouverte &tantmalheureu- 
fement furvenues entre Sadite Maj, Imp. & S. M. le 
Roi de Prufe, Nous Nous engägeames, pour porter 


Sadite Maj. le Roi de Pruffe, d’en venir d’autant plü- 
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tôt à une pacification avec S. M. I, (par une Conven- 
tion fign&e le 26. Aout de Punnée 1745. à Hanover, 
& par norre ratification d’ieelle, ) de renouvellcr & 
‘ Sadire Maj. notre Garantie, tant du Duch£ de Sileſie, 
que du Comté de Glatz: Et comme, apres celä, en- 
fuite de notre m&diation, la paix fut heureufement con- 
elu& & Pancienne amitie r&tablie entre Leurs - Majeftez 
ſuſdites, parle Trait@de Drefde, du 25. Decembre der- 
nier, moyennant le renouvellement des ceflions ſuſ- 
mentionnees; de la part de Plınp£ratrice, & les Ga- 
ranties r&ciproques y contenues; & S. M. Pr. Nous 
alant requis & recherche tr&s- inftamment, de vouloir 
mainterant remplir Pengsgement fufdit de la Conven- 
tion d’Hanover,, en lui renouvellant la garantie que 
nous lui avions accord£e ci- devant du Duche de Sileſie 
& du Comtẽ de Glatz; Nous avons bien voulu y ac- 
quiefcer, pour confolider, autaut qu’il pourra d£pen- 
dre de Nous, la pacification fi heurcufement conclu£, 
Et pour donner ä norre dit bon Fräre le Roi de Pruf. 
fe, une nouvellce preuve de notre amitie fincdre & in- 
variable, Nous, envertudes pr@fentes, renouvellons, 
confirmons & ratifions de nouveau à fadite Maj. Prufs, 
notre Garantie de la Sileſie & duComt£ de Glatz, pro- 
mettant & nous obligeant, pour Nous & pour nos H£. 
ritiers & Succeileurs 4 la Couronne de la Grande - Bre- 
Zagne, tant pour le pr&fent, que pour les temsä ve- 
nir, de tenir la main & d’employer efficacement tout 
ce qui eft en notre pouvoir, pour que S. M. le Roi 
de Prufje, fes Heritiers & Succefleurs, reftent dans 
la tranguille & paitille poflefion de la Silefie & du 
Comt& de Glarz, & quils y foient maintenus contre 
tous ceux qui voudroient les y troubler en manıtre 
gquelconque. Nous travaillerons de plus inceflamment 
aupr&s des Seigneurs les Etats Généraux des Provinces- 
Unies, & Nous leur ferons les inftanc&s les plus for. 
tes, pour lesengager, à fe charger de la même Ga- 
rantie en faveur de S. M. le Roi de Pruffe, & & luien 
donner & d&livrer un pareil Acte. En foi de quoi, 
Nous avons figns cer Acte, de notremain Royale, & 
yaavons 
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y avons fait appofer notre grand Sceau de la Grande 
Breragne. Fait dans notre Palais de Kenfngron, le 
dix - neuviöme jour de Septembre de l’an de Grace 
1746 , & de notre R£gne le vingtiême. 


Etoir Signe} GEORGE RoI. 


Lie B. | 

NHro Majeſtaͤt die Kayſerin und Königin erinnern 
ns fih gang wohl, was der neunte Articul des den 
25. Decembr. letzthin zu Dreßten geichloffenen Fries 
dens-Tractats wegen der bey geſamtem Reich ges 
meinfchaftlih anzufuchenden Garantie vermag. - 
Gleichwie überhaupt Allerhöchfts Diefelbe an getreue⸗ 
fier und befliffenfter Erfüllung Ihrer Zufagen dag 
mindefte ermwinden zu lafjen nie gemeynet noch ges 
wohnet ſeyn; alfo iſt noch über dag und insbeſondere 
Dero vorzuͤgliche aufmerkſamſte Beciferung dahin 
jederzeit gerichtet geweſen, und noch gerichtet, des 
werthen Teutſchen Vaterlandes innerlichen und äufz 
ſerlichen Ruheſtand und Sicherheit, nicht dem blofz 
fen eiteln Scheine nach, fondern auf einen dergeftalz 
ten foliden Grund zu befeftigen, daß daffelbe jo wer 
nig einheimifche Spaltungen, als auswärtige Bes 
einträchtigungen, zumalen von einer folchen Crone 
zu befahren haben moͤge, welche feit mehrern, Jahr—⸗ 
hunderten dem Reiche ein Land nach dem andern 
entriffen, verfchiedene deffen Stände fich unterwuͤrf⸗ 
fig gemacht , und unfägliche Geld: Summen daraus 
gezogen hat. | 

Wie ungemein fehr diefes fo erwuͤnſchliche groffe 
Oðlectum der Kayferin und Königin Majeftät zu Ges 
müthegehe, haben Alerhöchft:Diefelbe durch häufige 
unmiderfprechliche werfehätige Proben mehrmalen 
an Tag geleget; und was Sie bemfelben von Zeit zu 
Zeit aufgeopffert, ift zugleich weltfündig, und von 
einer folchen Befchaffenheit , daß ein mehrers davon 
zu erwehnen ein Ueberfluß feyn wuͤrde. Zu Solge 
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diefer fo reinen und ungemein erfprießlichen Geſin⸗ 
nung nun habender Kayferin und Königin Majeftär 
big zu Vebergebung der vom Königl. Preußifchen Les 
gationdsNath von Grave unterm 4. May jüungfihin 
eingereichten Schrift nicht gewartet, fondern viel: 
mehr lange vorhin Ihres Orts fich äufferft bearbeiter, 
damit der Verordnung Eingangs erwehnten neunten 
Articuls ein Gnuͤgen geſchehe, mithin zu dem darin 
ausgedruckten beydencontrahirenden Theilen in glei: 
cher Maffen zu gute zu kommen habenden beilfamen 
Ende das behörige bey gefamten Reiche eingeleiter , 
fo dann je ehender jebeffer von demſelben feft geſetzet 
werden moͤge. Nicht nur werden durch befagten Ar; 
ticul feine , des Reichs, vorhinnige Verbindlichkei⸗ 
ten nicht entkraͤftet, weniger aufgehoben, ſondern 
vielmehr neuer Dingen bekraͤftiget. 

Bekannt iſt, wie eifrig, ruͤhmlich und nachdruck⸗ 
ſam, in vollkommener Erkaͤnntniß geſamter im 
Reichs-Gutachten vom ıı. Jan. 1732. angeführter 
Höchit-triftiger Betrachtungen ven demhohen Ehur⸗ 
Haufe Brandenburg mittelft derer demfelben zukom⸗ 
menden Wotorum die Garantieder hiefigen Pragmas 
tifhen Sanction bey der allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung ehedeffen unterftüget worden. Des Reichs 
Wohlfart, Anfehenund Würde haben bie Natur feits 
hero nicht geändert. Obwohl alfo bey denen nach⸗ 
hero fich ergebenen Umſtaͤnden auf der geleifteten Ga; 
rantie alfobaldige Erfüllung der Kayferin und Koͤni⸗ 
sin Majeftät aus Mäßigung und Großmuth anfangs 

o flarf nicht gedrungen; fo haben jedoch Aller: 
hoͤchſt⸗ Diefelbe Dero daher entfpringende Befugniß 
auf dag feyerlichfte fich jederzeit vorbehalten. Jus⸗ 
befondere aber haben Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe von der Zeit 
an, als mittelft derer zu Fuͤſſen gefchloffenen Sries 
dens⸗Praͤliminarien dievollftändige Ausföhnung mie 
dem hoben ChursHaufe Bayern erfolget ift, ermei⸗ 
dete Erfüllung bey jeder Gelegenheit fchriftzund 
muͤndlich reclamiret; wie denn auseben diefer Urfaz 
che in ſothaner Praͤliminarien vierten Articul wegen 
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derfelben fo wohl ben beyden See⸗Machten, aldges 
ſamtem Reich, anzufuchender Erneuerung, ungefehr 
das nemliche, wie in dem neunten Articul des Dreßd⸗ 
ner Friedens ausbedungen worden: und eben dahin 
zielet vornemlich mit ab, alles, was Reichs-kuͤndi⸗ 
ger maſſen fo wohl auf den Reichs⸗und Creyß⸗Taͤgen, 

als an den mehreſten Teutſchen Hören aus Veranlaſ⸗ 

fung des in materia Securitatis publicz an daß 

Keich ergangenen Höchft s venerirlichen ziwenten Kay⸗ 

ferlichen Commißions⸗ Decreti im Namen der Kanfes 

ein und Königin Majeſtaͤt zu erfennen gegeben und 

betrieben worden. 

Ein dieffeitigem fo, wie oberwehnt, gegründeten 
hoͤchſt⸗ billigen Verlangen gemäffer Entfchluß nun 
wird den wahren Grund deffen, was nach Anleitung 
des neunten Dreßdner Articuls zu beſchehen hätte, 
abgegeben haben. So heilig diefer Articulzu erfüls 
len ift, fo heiligiftaud den aus dem Reiche: nz 
fe vom i1. San. 1732, entfpringenden Verbindlichs 
Feiten Gnügen zu leiften. Und niemand wird oder 
fan der Kayferin Majefläf verdenfen, wenn Sie 
nicht weniger den 4. Articul der Fuͤſſener Pralmis 
narien, alddenneunten des Dreßdner Friedens zum 
Vollzug zu bringen fich beeifern, und diefeg zwar um 
fo mehr, als ohne gedachte Erneuetung der Garans 
tie der Pragmatiſchen Sanction, folglich auch deren 
getreue Erfüllung, dembuchftäblichen klaren Inhalt 
oberwwehnten neunten Articulg fein Gnuͤgen befches 
ben fan. Dann obgleich in dem ohnmittelbar vors 
Beben achten Articul des Königs in Preuffer 
Majeſtaͤt ſich im Voraus, dasift, bevor das hernach 
im neunten erwehnte, bey geſamtem Reich ausge— 
wirket ſeyn wird, ſich allein zur Garantie der von 
der Kayſerin und Koͤnigin Majeſtaͤt in Teutſchland 
beſitzender Länder anheiſchig gemacht haben: fo iſt 
jedoch nicht nur keine derley Einſchraͤnkung in deme, 
was Art. 9. ausbedungen, zu finden, ſondern wie 
einer Seits nicht von Schleſien allein, ſondern von 
allen des Koͤnigs von Preuſſen zu zugehoͤrigen 

y2 
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Landen Erwehnung befchiehet; alfo wird nicht min? 
der anderer Seitd durch die deutliche und feinem 
ZtveiffeloderMißdeutung untermorffen ſeyn können: 
de Wörter tout commune die vollftandige Gleichheit 
in Anfehung deffen, was hinwiederum der Kayferin 
Majeſtaͤt zu gute zu fommen hätte, feft gefeßet. Eis 
nes läft fich alfo vondemandernnichttheilen, und ift 
die Kegel des natürlichen und Völker: Rechts ohne 
daß befannt, daß die Vollziehung der Tractaten von 
beyden Theilen zu gleicher Zeit und zu gleichen Schrits 
ten su befchehen habe. Deme allenzu Folgeder Kay⸗ 
ferin und Königin Majeftät nicht nur ungemein weit 
entfernet feyn, den vollftändigen getreuen Erfülluns 
gen viels befagten neunten Articul des zu Dreßden 
glücklich gefchloffenen Friedens, 2 deifen klaren 
und wahrem Verftand, die mindefte Hinderniß ober 
Aufſchub in Weeg zu legen, fondern vielmehr, wie 
hiermit befchichet, des Königs von Preuffen Maje⸗ 

ät ganz angelegentlich erfuchet haben wollen, nebft 

hro, fich bey gefamtem Neich zu Auswirkung alles 
obigen nach Dero groffen Wermögenheit mit anzus 
wenden. Wie ſich dann Allerhöchft + Diefelbe deffen 


am fo mehr gelichert halten, da ohne das Art. ı. 


nicht nur, daß den Feinden fein Vorſchub gegeben 
werden mögte, noch über daß diegenauefte Einvers 
ſtaͤndniß zwifchen benden contrahirenden Theilen und 
aufrichtige Beförderung des mutuellen Intereſſe fich 
fo buͤndig, als möglich, ausbedi.ngen befindet, und 
wie bis anhero, alfoauch fürohin, der Kayſerin und 
Königin Majeſtaͤt ihres Orts hierzu ganz willig un 

bereit feyn. | 


ie C 


St; Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen iſt umftändlich 
allerunterthaͤnigſt hinterbracht worden, was 
der Kayſerin und Koͤnigin in Ungarn und Boͤhmen 
Majeſtaͤt von Dero Geſinnungen, in Anſehung der, 
vermoͤge des IX, Articuls des Dreßdniſchen Frie⸗ 
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dend s Tractats, von dem Reich zu begehrenben Ga; 
rantie diefes Friedens: Schluffes, dem Königlichs 
Breußifchen am Kapferlichen Hofs Lager ſubſiſtiren⸗ 
ben wwürflich geheimen Etats ⸗und Kriegsrauch bes 
vollmächtigeen Miniftro, mittelft eines demfelben 
fub dato deg 14. feßtverwichenen Monats Augufft 
zugeftelten Pro-Memoria zu erkennen geben zu lafz 
fen, gut gefunden. 

So vergnüglich nun Hoͤchſtgedacht Sr. Königl. 
Majeſtaͤt geweſen, dieangenehmften Verficherungen 
von Ihrer Kayſerl. und Königl. Majeftät aufrichtis 
gen hochgeſchaͤtzten Sreundfchaft, und unmwandelbas 
sen Vorſatz, nicht allein daß, durch den jüngfien 
Drefdnifchen Sriedeng s Schluß glücklich wieder herz 
geftelte gute Vernehmen forgfältig zu unterhalten, 
fondern auch denen durch folchen Sriedens » Schluß 
übernommenen Berbindlichfeiten,, und infpeciedem> 
jenigen, was darinnen wegen der Neichd; Garantie 
ftipuliret worden, die vollkommene Wirklichkeit zu 
geben, in dem Eingange vorerivehnten Pro- Memo- 
ria zu finden; fo fehr find diefelbe hingegen diſcon- 
Soliret worden, da fie aus beffen Fortgang und 
Schluß wahrnehmen müffen, daß man von Seiten 
Er. Kayſerlich⸗ und Königlichen Majeſtaͤt, an ftatt 
die Materie der Reichs » Garantie über oftberegten 
Sriedens z Schluß ehedem verfprochener Maflen , 
fofort in Bewegung zn bringen, und mittelft eines 
Kayſerl. Commißiong ; Decretd an die Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung gelangen zu laffen , anjego felbigean ein 
ganz fremdes und weit ausfehended Werk, nemlich 
an die Erneuerung und wirkliche Leiſtung der von 
den Reich Anno 1732. verfprochenen Garantie der 
Pragmatifchen Sanction zu accrochiren gedenfe, 
und behaupten wolte, daß beyde Garantien zu gleis 

cher Zeit und mit gleichen Schritten vollzogen werz 
den müßten, ohnerachtet diefelbe mit einander nicht 
die geringſte Verwandtſchaft haben, und der letztern 
fo wenig in dem Dreßdniſchen Friedens-Schluß, 
als in denen, darinnen einig > allein pro bali und 
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fundamento angenommenen Breßlauifchen und Berlis 
nifchen Tractaten, und der Dannöverifchen Conven⸗ 
tion, nicht mit eıner Sylbe Erwehnung gefchehen, 
fondern vielmehr an ıhre Stelle, in Anfehung bey: 
- der Höfe, ganz andereund differente Garantien verz 
abredet und feſtgeſetzet worden. 

Daß dem alfo fen, bedarf feine weiteren Bewei⸗ 
ſes, als der fimplen Einficht mebrgedachten Dreßs 
dniſchen Friedens: Tractatd. 

In deſſen VIII, Articulübernehmen ber Kayſerin 
und Königin in Ungarn und Böhmen Majeftät die 
Garantie de ons les Etats de Sa Maj. Pruffienne fans 
exceprion, und ftipulicen hingegen von Seiten Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuifen blos und allein die Ga⸗ 
rantie de zous les Etats, que Sa Majeſtẽ Plmperatrice 
Reine de Hongrie poflede eu Allemagne: durch welche 
reftridtion eo ipfo diejenigen Bedingungen, worin 
Das Chur z Haus Preuffen und Brandenburg ehedem 
in Anſehung der Garantie der Pragmatıfchen San— 

ction getr. ten, und wovon ohnedem dem Kayſerl. 
umd Koͤnigl. Ungariſchen und Boͤhmiſchen Miniſterio 
die Umſtaͤnde und Conditiones, wie auch die damals 
daruͤber ausgeſtelte Kayſerl. Declaration nicht uns 
bekannt ſeyn koͤnnen, aufgehoben, und Ge. Königl. 
Majeſtaͤt in Preuffen ju feiner weiteren Garautie, 

als der Kanferl. und Koͤnigl. Erb sLandein Teutfihz 
land, verbunden worden 

In dem IX. Articul Hingegen wird von zweyerley 
fremden, undmiteinandergang nichtd gemeineg ha— 
benden Garantien gefprochen. Erſtlich iſt verabres 
def, daß Se. Koͤnigl. Majeftätvon Großbrittannien, 
auffer der Garantie; fo ſie beſonders uͤber den gegen« 
märtigen Tractat ertheilet, ſich, nebit denen hoben 
contrabirenden Thrilen, dahin bearbeiten wollen, 
daß nicht nur die Republick der vereinigten Nieder 
lande, fondern auch daß Reich biefen Tractatgarans 
firen möge. 

Nachdem dieſes feſtgeſetzet worden, wird ferner in 
eben diefem Articul einer ganz anderen, und bon der. 
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vorigen in totum unterfchiedenen Garantie Meldung 
gethan; daß nemlich obbemeldte Puiſſanzen fih auf 
vorderegte Maafle ferner bewerben wolten, de faire 
comprendre, inchurre & garantir NB. dans le futur 
Traite de Paix generale, & par toutes les Puiflances 
qui y prendıonr part, tous les Etats & Pays de SaMa- 
jeft£ Je Roi de Pruffe, & en particulier le Trait€ de 
Paix de Breslau & le Trait€ prefent de Paix tout com- 
me les Etats & Pays de $a Maj. PImpergtrice Reine 
de Hongrie & de Boheıne : welche leßtere Worte, 
worauf man in obangezogenem Pro- Meimoria, wo 
nicht das ganze, doch das Haupt Fundament feiner 
Aſſertion zu feßen feheinet, wohl unmöglich, obne 
den buchftäblichen Verſtand eine ungewöhnliche Ges 
walt anzuthun, von ihrem nechfivorfteheuden Dbs 
jecto, der in bem fünftigen General ; Sriedends 
Schluß von allen contrahirenden Theilen zu übers 
nehmenden Garantie, feparirct, und mit deſſen 
Ucherlegung dem klaren litterlichen Inhalt zumider, 
auf die Reich8-Sarantie des Dreßdnifchen Friedens⸗ 
Schluſſes zurück gezogen , noch vielweniger aber in 
aveur der anjego begehrten Erneuerung und Lei⸗ 
ung der Reichsſs-Garantie über die Pragmatiſche 
 Eanction allegiretwerden fönnen, inmehrerem Bes 
tracht, daßnachfolchen Principiis, hierdurch dic Ges 
woͤhrun g aller und jeder ©efterreichifchen Aander 
worüber nicht durch öffentliche Tractaten anderweit 
difponiret iſt, in⸗ und aufferhalb ded Reichs gefor⸗ 
dert wird, der Drefdnifche Sriedens : Schluß hinges 
gen felbige allein, in Anfebung Sr. Rönıgl. Maje⸗ 
Faͤt auf Die Teutichen Lande des Gaufes Oeſter⸗ 
reich einſchraͤnket, durch den Fünftigen Sriedens» 
Schluß aber, von denen’ contrahirenden Mächten, 
worunter dns Reich, da es biß dato am Kriege kei⸗ 
nen Theil genommen, allem Anfehen nad nicht 
mitzurechnenfeynwird, natürlicher Weife dem Haus 
fe Defterreich Feine andere Lande garantırer were 
den Eönnen, als welche demſelben durch ſolchen 
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Beneral: Sriedens : Tractat entweder cediret, oder 
vorbebalten und verfichert werden dürften. 

Wie fich dann folches bey denen, dem Vernehmer 
nach, zu Breda mit nachitem anzulegenden Friedens; 
Eonferenzien naher ausweiſen wird. 

An was Abficht in mehr obangeführtem Pro- Me- 
moria der Küffenfchen Tractaten ermähnet worden, 
ſolches fan man zwar Koͤnigl. Preußifcher Seite nicht 
errathen, eng Se. Königl. Majeftät dar⸗ 
an nicht den geringiten Antheil nehmen, noch dasjes 
nige, was darın verabredet iſt, Diefelbe auf einige 

Weiſeſtringiren fan: Hätteeg aber bey der Dreßdenz 
fchen Friedens-Negotiation die Meynung gehabt, 
daß Ge. Koͤnigl. Maieſtaͤt in Preuſſen ſich der Garan⸗ 
tie der ganzen Pragmatiſchen Sanction anheiſchig 
machen ſolten, fo hatte ſolches dem daſigen Friedens⸗ 
Tractat, mit eben ſo flaren und ausdrücklichen Wor⸗ 
ten, als in dem Fuͤſſenſchen, inſeriret werden mufs 
fen. Da aberdarınne feine Spur von foldher Verbin— 
dungzufiuden, und vielmehr dieübernommene Gas 
rantır der Defterreichifchen Erblande alleın auf die in 
Seutichland belegene reftringiret wird , fo fan dag 
Erempel des Fuͤſſenſchen Tractats, ebender zu Ents 
kraͤftung desjenigen Fundaments, wodurch man Sr. 
Königl. Majeſtaͤt die unbefchränfte Garantie der 
Pragmatiſchen Sanction aufzubürdenfuchet,, als zu 
deſſelben Unterſtuͤtzung allegirt werden. 

Wann endlich in oftbemeldtem Pro-Memoria des 
J.Articuld des Dreßdnifchen Friedens Schluffeg Er» 
wehnung gefchiehet, und in deffen Difpofitionen ein 
neues Argument, zu Behauptung degjenigen, was 
wegen Praitirung der Garantie der Dragmatifchen 
Sanction begehret wird, gefuchet werden will: fo 
erinn.rn fich Se. Königl. Majeſtaͤt in Preuſſen gan 
wohl, was darinne, wegen der zu Unterhaltung de 
beyderfeitigen guten Vernehmens anzumendenden 
Aufmerkſamkeit und Mittelverabredet worden. Sie 
glauben auch ihren Verbindungen in diefem Stücde 
bisher sin volllommenes Genuͤgen geleiſtet zu haben, 
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und find noch fernerhin willig und bereit, zu Befoͤr— 
derung der Vortheile der Kayſerin Königin in Ungarn 
und Böhmen Majeftät, alle, was von Derofelben 
mit einigem Fug und Raiſon, und ohne Nachtheil ih; 
res eigenen Intereſſe, verlange werden fan, gerne 
benjutragen. Es verfichet ſich aber daben von ſelb⸗ 
fien, daß fothane Willfahrigfeit nicht zu weitgetries 
ben werden, noch auf ſolche Dbjecta fich ertendiren 
müffe, fo Se. Königl. Majeftät in einen neuen Krieg 
einflechten, und zugleich den fo fehnlich intendirten 
Endzweck, die Ruhe in Teutfchland zu erhalten, un: 
terbrechen mögte. j 

Se. Königl. Majeftat in Preuffen laſſen dahin ge; 
ſtellt ſeyn, wie weit Dero hohen Herren Reichs; Mit; 
ſtaͤnde, nachdem die Umſtaͤnde der Sachen, ſich ſeit 
dem Jahre 1732. ſo merklich geaͤndert, waͤhrenden 
gegenwaͤrtigen Krieges, zu Praͤſtirung der Garantie 
der ſaͤmtlichen Erblande des Hauſes Deſterreich, fo 
weit daruͤber nicht anders durch oͤffentliche Friedens⸗ 
Schluͤſſe diſponiret iſt, zu verſtehen, und an dem je⸗ 
tzigen Kriege Theil zu nehmen, ihrem und des Reichs 
Intereſſe gerathen finden moͤgten. Ihres hoͤchſten 

ts, wie begierig fie auch ſind, ſich denen Defideriig 
des Kayſerl. Hofes gefaͤllig zu erzeigen, fo erlauben 
ihnen dennoch die Pflichten, womit ſie dem Reiche 
verwandt find, und welche fie verbinden, den Rus 
heſtand des Reichs ehe befördern, als folchen einen 
Kriege erponirenzuhelffen, keinesweges, hierunter 
ihre eigene Neigung zur Richtfehnur zu nehmen, und 
ein Werk zu fecundiren, woraus fie bey denen jetzi⸗ 
gen Confunckuren vor dag deutfche Vaterland höchfts 
er 2 und fchadliche Folgerungen beforgen 
muͤſſen. 

Sie haben auch ſolche ihre Gedenkens⸗Art nie verz 
holen, fondern vor, bey, und nach denen Dreßdni⸗ 
ſchen Sriedens-Negociationen vielfältig und deutlich 
zu erkennen gegeben, daß die Wiederherſtellung der 
Ruhe in Zeutfchland der einzige Endzweck ihrer Hands 
lung ſey, dem fie alle ihre -—. Avantagen fas 

| 5 
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ceificireen , auch daher in nichts "eingehen würden, 
e Teutfchland in einen neuen Krieg verwickeln 
oͤnte. 

Da nun dieſe Erklaͤrungen von Seiten der Kayſe⸗ 
rin und Königin in Ungarn und Böhmen Majeftaͤt 
angenommen, und nach folchen der Dreßdniſche Fries 
dend:Schluß eingerichtet, auch darinne die Koͤnigl. 
Preußische Garantie mit vollfommener Zufriedens 
beit Ihrer Kayſerlich- und Königlichen Majeftät 
auf die in Teutfchland begriffene Erblande des 
zaufes Vefterreich reftringiret worden: fo finden 
Se. Königl. Majeftat in Preuffen keine Urſach, vor 
denen mit Ihro einmal feftgefegten Principiis abzus 

gehen, undfihfomwohl, als das Reich, inweit ang; 
Fehende offenfive Meſures einzuflechten , von welchen 
Se. Kayſerl. Majeflat nach Ders Reichsväterlichen 
Sorgfalt felbft bighero weit entfernetgefchienen, da 
alles dasſenige, was dieferhalb von hoͤchſt Derofels 
ben bishero an dag Reich gebracht worden, zunies 
mandes Beleidigung gereichen zu ſollen, expreſſe des 
clarıret worden. Dahero und gleichtwie Se. Königliche 
Majeſtaͤt unveränderlich eutfchloffen find, die wegen 
Beſchuͤtzung der deutfchen Defterreichifchen Erblande 
übernommene Engagemeng, falls felbige attaguiret 
werden folten, beiligund nachdrücklich zu erfüllen ; fo 
werben fie auch nimmer refolviren, dererfelben Na— 
tur zu veraͤndern, und hierunter weiter, als wozu ſie 
engegiret und verbunden ſeyn, zu gehen. | 

Sie halten ſich auch von der Kapferin und Königin 

in Ungarn und Böhmen Majeftät hoben Gemuͤths⸗ 
billigfeit alzu volfommenverfichert,, al8 daß fie ich 
vorftellen Fönten, daß Höchft- Diefelbe ſolche reine 
und patriotifche Sefinnungen improbiren , vielwes 
niger die Erfüllung der mit Jhro genommenen Ver⸗ 
bindungen an ſolche Gonditionesaccrochiren mögten, 
welche nicht einmal in Sr. Königl, Majeftät Gewalt 
ſtehen. 

und gleichwie Hoͤchſt⸗ Dieſelbe es bisher an nichts 
‚ewinden laſſen, was ihrer Seits zur voͤlligen Con⸗ 
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folidarion, des durch den Drefdnifchen Friedens: 
Schluß glücklich erneuerten Ruheſtandes und guten 
Vernehmens zwiſchen den mächtigften deutſchen Haus 
fern , mit einiger Raiſon defideriet werden mögen; 
Eo verfprecyen-fie fih ganz ungezteifelt, daß der 
Kanferinund Königin in Ungarn und Böhmen Mas 
jeftät Ihro hierunter in gleicher Maaſſe begegnen, 
und keinen fernern Anftand nehmen werden, deinjes 
nigen, was der IX, Articul des Dreßdnifchen Frie⸗ 
bens ⸗Schluſſes wegen der Reichs⸗Garantie uͤber dies 
fen Tractat mit klaren und deutlichen Worten im 
Munde fuͤhret, die Wirklichkeit zugeben, und zu vers 
anlaſſen geruhen, damit dag hie erforderliche Hays 
ferl. Commißiong + Decretungefäumt an die Reichs⸗ 
Yerfammlung gebracht, und zum gedephlichen 
Reichs⸗Gutachten nachdrücklihrecommendiret wer⸗ 
den möge, ohne dieſes Geſchaͤfte mit einem ſolchen 
Antrag zu verfnüpffen, der bey denen um Die Con⸗ 
fervation des Ruheſtandes im Reich bekuͤmmerten 
Ständen, welche ſonſten die Reichs-Garantie über 
den Dreßdniſchen Friedens-Schluß als ein gan 
unverfänglichesund zu Beförderung ihres Endzweck 
dienfames Werk anfehen, auch fi zum Theil des⸗ 
halb fchon zum voraus in fehr gewierigen Terminig 
vernehmen laffen , natürlicher Weife beforgliche Ges 
danten erwecken, und folglich dem glücklichen Aus⸗ 
ſchlag der Sache mehr hinderlich, als befürderlich 
fepn müßte, 


F Engelland. 
$. 3. Den beträchtlichen Inhalt der von 
Cr. Großbrittannifchen Majeftät unterm 23. 
Aug. h. a, in dem Parlament, nach erfolgter 
Höchft Dero Begnehmigung verfchiedener,, fons 
derheitlich die Verwilligung einer Million Pfund 
Sterlings, und Entwafnungder Berg. Schot 
en betreffenden Billen, gehaltenen Reden, 
zeiget dig Anlage Lit A. “= 
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-Lit. A. 
WMylords und Kerren! 


STEH fan die Sikung ded Parlaments nicht eher 
as befchlieflen,, bis Jh Euch Meine völlige Zufries 
Denheit uber Euer Betragen zu erfennen gegeben. Der 
Eifer und Muth, womit Ihr zu Unterfiügung Meis 
ner Negierung, zu Unterdrückung der Rebellion und 
zu Tilgung derer Verbrechen durch die Gerechtigfeit 
unter allgemeinem Benftande Meiner treuen Unters 
thanen, zu IBerfe gegangen, haben nichtnur Meis 
ne Erwartung völlig erfüllet, fondern fie bieten mir 
auch die tärkfte Verficherung dar, daß Ihr gänzlich 
entfchloffen ſeyd, dieſes groffe Werf durch Herſtel⸗ 
lung der Ruhe auf feften Grund , und durch Austils 
gung aller auf den Prätendenten und auf deffen Aus 
hänger feßenden Hofnung, zu vollenden. Die Ges 
malt, welche Ihr Mir bey folcher Gelegenheit in die 
Hände zu geben vor gut gefunden iſt mit der dien⸗ 
ſamſten und Fräftigften Art angewendet worden. Ich 
habe felbiger lediglich Mich zu dem Endzweck bedie⸗ 
net, worzu Ihr felbige beflimmet: und es hat auch 
der Söttlihen Vorfehung gefallen, Unſere gefaßte 
Maagaß-Reguln zu feegnen. ch begreiffe e8 ganz 
wohl, daß noch viele wichtige Dinge auszumachen 
find, deren man nöthig hat, die fernere Dauer Uns 
ſerer Sicherheit zu verfichern, und dergleichen Gas 
lamitäten in das fünftige vorzubeugen: alleine ba 
Ahr hierzu bereits weißlich den Grund geleget, daß 
Ihr desfals bey künftiger Verfammlung in Euren 
Hemühungen fortfahren fönnet; fo habe Ich Euch 
bey fo weit verſtrichener Jahrs-Zeit nicht langer ab⸗ 
halten mögen, nach Euren Heimathen zu kehren. Ich 
fan Euch aber vorhero annoch mit Vergnuͤgung mels 
' den, daß die Befchaffenheit der ausländifchen Ange: 
legenheiten ſich günftiger anläffet, als da Ich Euch 
Meine vorigen Unreden bielte. So bald eg die Sir 
cherheit Meiner Königreiche geftattet, will Ich ein 
Corpo von fo vielen Troupen, aldman im Lande ent; 
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behren Fan, über das Meer fenden, um die alliirte 
Armee in den Niederlanden zu verſtaͤrken, die verei⸗ 
nigten Provinzen zu befchügen, und fich denen fers 
nern Progreffen der Erone Frankreich auf felbiger 
Seite zu miderfegen- Mittelft dieſes Beyflandes 
und anderer mächtigen Hülffe, welche leiften zu koͤn⸗ 
nen Ihr Mich in den Stand gefeget habet, iſt bes 
er Armee fehr vermehret und flärfer, aldman im 
nfange des Jahrs fich verfprechen Fonte. Dieſe 
Segebenheit, famt dem glücklichen Succeß derer . 
Defterreichifchen und Piemontefifchen Armeen in Ita⸗ 
lien, und einige andere zum Vortheil der allgemei⸗ 
nen Sache fich ereignete Falle, ſcheinen Uns Mittel 
an die Hand zu geben, Unfere Feinde auf beffere 
Weege zu leiten, und einen fo ruͤhmlich, als ſtand⸗ 
haften $rieden zu verfchaffen, als welches dergroffe 
Zweck ift, den Ich Mir vorgeſtecket babe, 


Serren des Unter: Haufes! 


Dy.e groffe Eilfertigfeitund Beſtrebung, mit wel 
cher Ihr Mir die Subfidien auf das gegenwaͤr⸗ 
tige Fahr bewilliget habt, erfordern Meine gang 
befondere Dankfagungen." Ich erfenne nur allzu⸗ 
wohl die aufferordentlichen Schwuͤrigkeiten, diefich 
wegen derharten Zeitläufte ſowohl desfald, als mes 
gen bes öffentlichen Credits überhaupt hervor thaten, 
und welche hr nur allein durch Eure Klugheit und 
Standhaftigfeit überwinden fontet. Dasjenige, 
was Joͤr bereits gegeben, fol recht ferupuleug zu 
dem angetvendet werden , worzu Jhr es beſtimmet. 
Ihr müffet auch dabey überzenget feyn, daß ch in⸗ 
nigft twünfche und begehre, die öffentlichen Ausga⸗ 
ben, fo viel es möglich, zu vermindern, indem Ich 
die erfte befte Gelegenheit ergreiffe, diejenigen neuen 
Regimenter wieder zu entlaffen, welche ber ruͤhmli⸗ 
che und thaͤtige Eifer vieler Meiner getreuen Unter⸗ 
thanen vom erſten Rang und der hoͤchſten Diſtin⸗ 
ction, Meiner eigenen Macht in dieſer Vorfallenheit 
hinzu gefüger hatte, 
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Ch babe Eure unmandelbare Treue, Neigung 
und Eraebenheit vor Mich und Meine Familie 
fo hinreichend erfahren, daß Ich Mich auch vor das 
Zukuͤnftige auf Euer gleiches Betragen mit dem voll 
fommenften Bertrauenverlaffe. Ich zweifle im min: 
deftennicht, Ihr werdet Zeıtwährender Prorogation 
Eurer Berfammlung auf Euren verfchiedenen Stas 
tionen alle möglichfte Kräfte anwenden, den Fries 
den dieſes Koͤnigreichs berzuftellen, und zu erhal: 
ten; die Wunden, welche die aus der Art gefchla: 
gene Nebellen verurfachet haben mögten, zu beis 
len ; und in Meinen Unterthanen den Geift ber 
Treue und des Eifers vor Unfere gegenwärtige heil 
ſame Berfaffung zu flärfen, und immer mehr auf; 
zumuntern, Diefe Treue und diefer Eifer haben fich 
auf eine fo merfwürdige Arthervor getban, daß der 
Eindruck davon beftändig in Meinem Herze bleiben 
wird, und Ich werde ſelbiges zu erweiſen, alle Mei⸗ 
ne Wachſamkeit und Kraͤfte anwenden, Meine treue 
Unterthanen zum gluͤcklichen Volke zu machen. 


Car. IV.. 


MISCFBLLANEA 
enthaltend. 


Num. IT. 


Koͤnigl. Daͤniſches Patent vom 16. 
Aug. 1746. Lehens⸗Sachen betreffend. 


xiderich der Sänfte, von GSOttes Gnaden, 
Rönig zu Daͤnnemark, Norwegen, der 
Wenden und Gothen, Berzog von Schles» 
wig, Bollſtein, Stormarn und der Dit 
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märfchen, Graf zu Öldenburg und Delmenborft zc. 
Nachdem Wir, bey neulich angekretener Unferer Res 
gierung lergnädiot entfchloffen find, alleund jede 
Unſere getreue Bedienten, Landfaffen und Unters 
thanen, beyihren wohlhergebeachten und erhaltenen 
Privilegien, Freyheiten, Lehns Briefen, Donatios 
nen und andern Begnadigungen fernerhin zu laffen, 
und felbige, wie auch te von Unfers in GOtt glors 
würdigftsrubenden Herrn Vaters Majeltät, aus⸗ 
egebenen Deftallungen und bergleichen, nach Bes 
Anden, zu confirmirenz; So mandiren und befeblen 
ir obgemeldten Unfern getreuen Bedienten, Land⸗ 
faffen und Unterthanen Unferd Herzogthums Schlegs 
wig, allergnaͤdigſt wollende, daß ein jeder ſeine des⸗ 
fals in Haͤnden habende Briefe bey Unſerer deutſchen 
Canzley oder der Rent-Cammer in Copenhagen, 
woſelbſt die Erpedition geſchehen, innerhalb 6, Wo⸗ 
chen, a dato publicationis dieſes, in Driginali pros 
ducire, mit der ausdrüclichen Verwarnung, daß 
diejenige, welche fich in fothaner Friſt, beregter 
maffen, nicht angeben werben, ihrer Begnadiguns 
gen, Beftallungen und anderer Beneficien verluffig 
ſeyn follen. Geftalt dann die Bediente und Magis 
firaten, welchen diefes Placat wird zugefertiget wer⸗ 
den, folche von den Ganzeln aller Orten publiciren 
zu laffen, auch wann und two es geſchehen, zur 
Zünftigen Nachricht zu notiren haben. Geben un: 
ter dem vorgedruckten bisherigen Ober; Berichtes 
Inſiegel, im Ober ; Gericht auf Unferm Schloffe 
Goftorf, den 16. Augufl. 1746. 


Num. II — 

Koͤnigl. Daͤniſche Verordnung vom 8 

Auguft. d. a. Die Betraurung des Hoͤchſt⸗ 

feeligen Königs Ehriftian des VI. in Dans» 
nemark betreffend. 


“jr Friderich der Sünfte, von SOttes En} 
den, Rönig zu Daͤnnemark, Ylorwegen 
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der Wenden und GBotben, wgerzog zu Schleswig , 
Sollftein, Stormarn und der Ditmärfben, Graf 
zu Öldenburg und Delmenborft zc. zc. Thunfund 
biemit: Da es dem allwaltenden GOtt nach feinem 
heiligen und unerforfhlihen Willen gefallen, den 
weyland Durchlauchtigſten, Großmächtigften Fürs 
ften und Herrn, Herrn Chriſtian den Sechſten, Koͤ⸗ 
nig zu Daͤnnemark, Norwkgen, der Wenden und 
Gothen, Herzog zu Schleswig, Hollftein, Sters 
marn und der Ditmarfchen, Graf zu Oldenburg und 
Delmenhorft zc. 2c. Unſers Hochgeehrten und Herz⸗ 
geliebten Herrn Vaters Majeftät aus diefer Zeitlichz 
feit abzufordern, und der Seelen nach in die ewige 
Kreude und Herrlichkeit zu verfegen ; fo zweifeln 
Wir keinesweges, c8 werden alle und jede Unſere 
liebe und getreue Unterthanen über folchen Todes; 
Fall mit Une und Unferm Königl. Erb Haufe ein 
Ehriftliches undPflichk-fchuldigftes Mitleiden tragen. 
Wir haben dahero allergnädigft für gut befunden, 
zu verordnen und zu befehlen, geftalt Wir hiemit vers 
ordnen und befeblen, daß gleichwie andermärte in 
Unfern Königreihen und Landen, alfo auch in Uns 
ferm Herzogthum Schleswig, ıinfonderheit die von 
der Ritterſchaft, imgleichen andere linfereliebe und 
getreue Unterthanen, welche des Vermögens find, 
und es ohne allzu groffe Beſchwerde thun fönnen, 
um Zeichen ihres allerunterfhänigiten und Pflichts 
Könidigften Mitleidens, wie auch Höchftfeeligit ges 
dachten Unſers herzgeliebten Herrn Vaters Majeftät 
und Uns zu Ehren, fich felber, famt ihren Leuten - 
und Dienern , in einem Jahre & deto diefeg mit 
ſchwarzen Trauers Kleidern Fleiden follen. Wor⸗ 
nach ſich männiglich allerunterthänigft zu achten. 
Urkundlich unter Unferm Königl. Handgeichen und 
fürgedruckten Sinfiegel. Geben auf Unferm Palais 
in Unferer Königl. Refidenz + Stadt Copenhagen, 


den 8. Augufl. 1746. 
SRIDERICHR, 
(L,S.) J. ©. v. Schulin. 


Num. _ 
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Koͤnigl. Schwedifche Privilegien Er⸗ 
neuerung, die Oſt⸗Indiſche Handlungs 
Compagnie betreffend. 


Ir Sriedrih von GOttes Binaden , der 
Schweden; Botben und wenden, König 
zc. 26. Landgraf zu Seflen, :c. thun fund, daß, 
nachdeme das offene Privilegium, Welches Wir ung 
ter dem 14. Junii 173 1. dem verſtorbenen Commiſſa⸗ 
rio, Heinrich König und Compagnie, wegen einer 
nach DE: Indien anzuftelenden Fahrt und Handlung 
Fa Gnaden haben angedenhen laffen, unter jetztbe⸗ 
agtem Dato in biefem Fahrfich geendiget hat, und 
die Direction ber ermeldeten Handels : Compagnie, 
benebft Dero dermaligen bey Uns benannten Affos 
ciirten in Unterthänigfeit zu erkennen gegeben, was 
maſſen ſie geſonnen, und anbey im Stand waͤren, 
den angefangenen Oſt⸗Indiſchen Handel weiter fort⸗ 
gufeßen. und deswegen allerunterthäntgft gebeten, 
aß fie mit Unferer gnäbdigften Erlaubniß, und einem 
ehörigen Privilegio zu ihrer Sicherheit mögten ver⸗ 
fen werden. Als haben Wir, da Wir gefunden, 
aß ſothanes Vorhaben um defto rühmlicher ſeye, je⸗ 
mehr die Fortfeßung des angefangenen Oft: Indiz 
fchen Handels dem Reiche Bortheilund Macht, und 
Unſeren getreuen-Untertbanen Nutzen und Wohlfare 
zuwege bringet: Wir auch allegeit geneigt gewefen, 
und auch noch geneigt feynd, die Erweiterung des 
Handels und ber See⸗Fahrt, jur Erzielung des dars 
aus flieffenden allgemeinen Beſtens zu befördern, 
aus Königl. Macht, zu obsangeregten bey Und in 
Unterthänigfeit befchehenen Geſuch Unſeren gnaͤdi⸗ 
gen Beyfall geben, und obbeſagten Aſſociirten Unfeg 
offenes gnaͤdiges Privilegium unter nachfolgenden 
Bedingungen ertheilen wollen. 
Geben und vergoͤnnen Wir, Kraft dieſes Unſeres 
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offenen Briefes und Privilegii, welches binnen ber 
‚unten benannten Zeit, weder mwiderruffen , noch 
durch einige anderweitige Berfaffung auf eınige Art 
and Weife gefränfet und verändert werden fol, vor: 
benannter Direction dr Oft: Indifchen Handelds 

Compagnie und derofelben obberegten Affoclirten . 
die Erlaubnißund Freyheit, unterdem Namen einer 

Schwediſchen Dit: Indifchen Compagnie eine See, 
Fabrt und einen Handel nah Dfts Indien, henlich 
nach allen an jener Seite des Cap de bonne Efpes 
rance belegenen Häven, Drten, Inſuln und Fluͤſ— 
fen, woſelbſt ändere Nationen einen freyen und offes 
nen Handel haben, zu treiben, und zwar folcheg 
innerhalb einer Zeit von 20. auf einander folgenden 
Jahren, welche von demTag der Ausfertigung biez 
feß unfers offenen Privilegü, ihren Ynfang nehmen, 
und big zuebendemfelbigen Tage, indem, fo GOtt 
will, zuerlebenden ein taufend fieben hundert und 
ſechs und fechzigiten Jahre währen. Es follaber der 

‘ Direction ber benannten Oft  Indifchen Compagnie 
und ihren dermaligen und fünftigen Aſſociirten nicht 
verſtattet feyn, diefen Handel nach einigen anderen 
Europäfchen Mächten und Staaten zugehörigen Or⸗ 
ten, Häven, Infuln und Sluffen ohne derfelben Erz 
laubniß zu eriendiren. 


Num, IV. 


Chur-Bayeriſche Merordnung die 
Neuerung des in Denen Chur⸗Bayeriſchen 
Landen überhand genommenen Bettels bes 
‚ treffend, vom 26. Aug. 1746. 


Von GEOttes Gnaden Wir Warimilian 
Joſeph, in Ober - und Lieder: Bayern 

* auch der Obern Pfalz Herzog, Pfalzs 
Braf bey Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs 
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Erz⸗Truchſeß und Churfürft, Landgraf 
- zu Leuchtenber& ꝛc. ꝛc. | | 
Achdem der Bettel je länger je mehr und ders 
x ( mafen überhändzu nehmen beginnct, daß hier—⸗ 
durch da und dort in Unfern Landen wie mehrfältige 
traurige Merfmäle vorhanden, vielfältige Diebes 
teyen, Raubereyen, Abbrennung, und Alerhand 
andere Ungemach erfolget, und Unſere liebe getreue 
Land: Leute und Uhterthänen nicht wenig beträngk 
worden feynd, fo baden Wir aus tragend - Väters 
licher Dbforge Uns gnadigft entſchloſſen, über die 
bereits kurzhin vorgenommene General: Streifraudh 
durch dieſes Unfer gnädigfted und zumalen ernftlis 
then Mandat dem Publico zum Beften, fund zu mächen, 
und auf das fcharffefte zu gebieten, und anzuord⸗ 
rien, daß inter denen naͤchſten 14. Tagen, von Zeit 
der gefchehenen Verkündigung und Anfchlagung defs 
fen, älle ausländifche Beteler, Waganten, Statioz 
nirer, Wallfahrter, Pilger, Gartfnecht, Solvas 
ten, fahrende Schuler, verftelte Geiſtliche, Clauß⸗ 
ner, Eremiten, Pfännenflider, Spielleut, Schers 
gen, Freyleut; Schinder und dergleichen Gefind, 
wie es immer Namen haben mag, fowohl Manns 
als Weib8 ; Perfonen, famt ihren Kindern, alfo 
Hleich fich auffer Landes, und zwar dem Fürgeften 
Weeg nach, gegen die von denen Beamten mit Ans 
eigung ber Marfch : Route grarisempfangen haben⸗ 
e Paß, fo gewiß begeben füllen, als nach Umlauf 
obigen Termin im Gegentheil fie auf Betreten das 
erfiemal in Conformität der Borigen Landes-⸗Verord⸗ 
nung vom 14, Merz Anno 1737. $- ı5. ohne alld 
weitere Berichts⸗Erſtattung und Aufrag gegen gez 
ſchwohrner Urphed, und Aufbrennung des Buchſta⸗ 
ben B: dem naͤchſten Weeg nach auſſer Land gefuͤh⸗ 
et, und dag zweyte mal auf weiteres Betreten’ ges 
gen felbe als Eydbruͤchige und gefliffene Veraͤchter 
Unfers Höchften Gebots mit der würflichen Todes⸗ 
Strafe, und zwar gegen bie Tr aaa mit den 
| 12 
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Strang, gegen die Weibsbilder aber mit dem 
Schwerdt, wenn fie ſonſt gleich nichts anderes vers 
brochen haͤtten, ohne alle Hofnung einer Begnadi⸗ 
gung verfahren werden wuͤrde, welch letzteren Falls 
jedoch die Beamte vor der wuͤrklichen Execution al⸗ 
Tegeit an Unfere Dicafteria gegiemende Berichte zu er⸗ 
er und die gnaͤdigſte Refölutiones zu gewarten 
atten. 

Zweytens: Weil die Erfahrung gegeben, baßbdie 
ausländifche Bettler und Baganten fich meiftentHeild 
unter den Mamen der Cramersleuten und Handwerks⸗ 
Purſchen in das Land einſchleichen, iſt kuͤnftighin 
nach Ausgang bemeldter 14. Taͤgen fein einziger Cra⸗ 
mer ober Cramerin, welche nicht im Land anfäßig, 
und diefe Anfäßigkeit oder Burgers Necht mittelſt 
authentifcher von Unfern Hof⸗Raths- oder Regie⸗ 
rungs⸗Canzleyen auggefertigter Arteftaren erweiſen 
fan, weder inznoch auſſer den Jahrmärkten mehrzu 
paßiren, fondern auf Betreten nach Maßgab des 
vorhergehenden $. 1. mit ihnen zu verfahren; und 
DW: indem Ende nach abgenommener und confi» 

cirter Maaren alfo gleich zu Gericht auszuliefern, 
allergeftalten denn dergleichen Arteftara länger nicht 
als ein Jahr lang gelten, und fein inländifcher Era? 
mer bey Werluft feiner Gerechtigkeit, und ewiger 
Landes: Vermeifung fein Arteltarum einem ändern 
insoder ausländifchen Cramer zu leyhen fich unter⸗ 
fangen ſolle. | 

Dristens: Wollen Wir zwar die reifende fremde 
Handwerks Purſchen, als welche im Land nicht 
wohl zu entbehren, unter obiger Verordnung nicht 
derftanden, fondern ihnen die Wandetfchaft gegen 
Vorzeigung authentifcher Laufz Brief aͤlienthalben 
Derftatten, jedoch dergeftalten, daß fie ſich auf dem 
Betteln nicht betreten laffen, auch mit ihrem Eins 
tritt allemal auf die nachfte Graͤnz⸗ Stadt anfragen; 
aldort von der Burgerlichen Obrigfeit neue Lauf? 
Zettel ohne Entgeld erheben, ſohin ihren geraden 
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Weeg weiters an bag in dem Lauf sZettel bemeldte 
Ort ohne Aufenthalt nehmen follen, auffer deſſen, 
und da fie fich heimlich über die Graͤnzen hereinfchleis 
chen, die Stadt und Marft umgehen, und fich nur 
auf dem Land aufzuhalten fuchen werden, mit ihnen 
nicht anderft als denen ausländifchen Bettlern aller 
Schärffe nach zu verfahren wäre. 

Diertens: Wollen Wir gnädigft und ernftlichen, 
Lak ad diejenigen „ welche dergleichen verbotenen 
Leuten mwiffentlichen Unterfchleif geben, oder felbe 
nicht in Zeiten anzeigen, bamit deren Ueberfallung 
bebörig veranftalter werden möge, mit der nenli- 
hen Straf, die auf Bieausländifche Baganten felbft 
Matuirt, fecandum gradus præſcriptos angefehen werz 
den follen. Damit aber 
-  Sänftens: Sich niemand mit Abgang binlängli: 

cher Gewalt oder mit Furcht des Abbrenneng von 
obiger Anzeig entfchuldigen möge, fo ift unfere gnaͤ⸗ 
digſte, und ernftlihe Willend: Meynung hiermit, 
Daß wo dergleichen Sefindel verfpühret werde, uns 
fere Milig von dem nächftangelegenen Drt beygezo⸗ 
gen, und felbe nach Fluger Anordnung des Beam⸗ 
tens, und guter Einverfländniß des commandirenz 
den Offieiers zu denen heimlichen Streifften, Raͤth⸗ 
Jichen Worbaß sUeberfalsund Haus: Suchung ge: 
braucht, auch davon jedesmal fo viel Mann, als 
erforderlih auf der Beamten Begehren abgefolgt 
werden, wie fie fih dann auch benöthigten Sale zu 
nffentlicher Bereitung der Gränzen -Brücen, und 
Ueberfahrten ohnmweigerfam gebrauchen laffen follen. 

Sechſtens: Laſſen wir e8 bey der in obangezoges 
wen Mandat $. 8. einem commandirenden Hauptz 
mann oder Rittmeiſter des Tags bemwilligten Extra- 
“Gage mit 2. fl. einen Lieutenant su Pferd oder zu Fuß 
3. fl wenn fie über Nacht ausbleiben müffen, ans 
och anadigft beenden, doch daß vom Wachtmei⸗ 
fer an feinem etwas weiter verreichet werden ſolle. 


Was nun 
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&iebentens: Den innerlichen Bettelbetrift, wer: 
den wir bald möglichft ein vollftändiged Regulati- 
vum verfaſſen laffen, und zu dem Ende unter andern 
auch auf Errichtung eines operis publici und nüßlis 
cher Yand-Manufacturen den behörigen Bedacht neh; 
men; dba aber innwifhen 
" Bareens: Faſt eine allgemeine Klage, und grofle 
Beſchwerniß lt, daß auf dem Land weder Ehehalten 
noch Tagwerker fo gar um übermäßig groffen Lohn 
nicht einmal zu haben fennd, fo wollen wiralle uns 
fere Beamten und Dbrig*eıten ohne geringften Uns 
terſchied, gemälien und alles Ernits hiermit anges 
wiefen haben, daß fie weder den Tagwerken, noch 
ftarfen Manns- und Weibg ; Leuten „ welche ihr 
Brod durch Dienft, und Hand Arbeit wohl erwer⸗ 
* mögen, das Herumvagiren, und den Bettelab- 

olute nicht mehr geftatten, fondern gute Speh und 
Obwacht darauf halten, fofort felbe auf Betreten 
daß erſtemal mit empfindlichen Cartatſchen Streis 
chen in die Arbeit; das zweytemal aber gar auffer 
Land frhaffen, und endlichen mit ihnen per gradus 
gehen, diejenige inländifche Bettler hingegen, mels 
che eutweder mit Gewehr oder andern abgelegenen 
Drten aufler der gewöhnlichen Straffen oder mit 
verdächtigen Sachen betreten wurden und nicht gleich 
darthun fönten , warum ſie ſich abſeits begeben, und 
Gewehr ben ſich tragen, auch von wem fie Die ver⸗ 
bachtige Sachen überfommen haben, denen außlans 
difchen Vaganten, im Sallnicht noch nähere Indicia 
einer begangenen Rauberey, oder andern ſchweren 
Verbrechen vorhanden wären , durchgehende gleich 
halten, und folglich dem $. ı. gemäß ohne Berichts⸗ 
Erftattung gegen fie verfahren follen. 

Neuntens: Wollen wir den vorbin ſchon oft und 
vielmals verbotenen Häufer Bau bey Wermeiz 
bung der wirklichen Niederreiffung , wie nicht we⸗ 
niger auch die vielfältige Zufammen: Deyrathung uns 
permüglicher Leute hiermit wiederholter alles Eenſts, 
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und unter dieſer expreſſen Commination abgeſchaft 
haben, daß dergleichen copulirte Perſonen entweder 
Aſogleich aus Unfern Laͤndereyen verwieſen, oder 
aber von denen Einkuͤnften derjenigen Geiſtlichen, 
‚welche Die Copulation ohne Dbrigfeitlichen Confens 
— ‚ unterhalten werden ſollen. Wie 
aber | | 
3:hendens: Derley heylfame Verordnungen, ſo 
gut ſolche immer gemeynet ſeynd, zu nichts tauglis 
cheß , und alfo allerdings ohne Wuͤrkung ſeynd, 
wenn fie nicht. von den Subalternen mit rechtem Ei⸗ 
fer und Ernft fecundirt, und ad Executiones gebracht 
werden; Als ift Unfer gemeffener ernfilicher Befehl 
hiermit an unfern Hof s Rathes Praͤſidenten, Nices 
Praͤſidenten, Vice Domen, Canzier und Näthe, 
KandsDVögt, Pfleger, Richter, und insgeſamt alle 
Veamte, und Obrigkeiten in Städt und Märften, 
tote auf demand ohne Unterſchied in Unſern Landen, 
und zumalen diejenige, welche an denen Graͤnzen 
gelegen ſind, daß dieſelbe ſamt und ſonders an dies 
fer uͤnfer gnädigiten Verordnung, nachdem? foiche 
zu maͤnniglichs Wiſſenſchaft behörig publicirt und 
angeichlagen worden, aufdasallergenausund ſchaͤrf⸗ 
feſte halten, und darwider nicht handeln, noch an⸗ 
dern ein ſolches zu thun geſtatten ſollen, damıMWir 
nicht Urfach haben mögen, gegen diejenige, welche 
fich hierinnen fahrläßig oder gar wiberſaͤßig erzei⸗ 
‚gen, und mit Einlaß⸗ oder Geſtattung dergleichen 

hädlichen Leuten, öftere Streiffen und Yilitatıos 
nen der verdächtigen Drten, Bereitung ber Graͤnitz, 
oder in andere Weeze ihro Obrigkeitliche Schuldig⸗ 
£eit nicht thun würden, mit eremplarifchen Beſtra⸗ 
fungen anſehen zu laſſen, womit dag Publicum we⸗ 
gen des hieraus zu befahren habenden ungemeinen 
Schadens behörige Vergnügung empfinden, und 
andere an folder Beftrafung gewiß ein hinlaͤngliches 
Erempel und Abfchen nehmen mögen. Endlich 


und 
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Eilftens: Damit fich jemand mit der Unwiſſenheit 
deſto weniger entfhuldigenmöge , follenin einem je⸗ 
den Gericht, zumal auf denen Gränzen, offentliche 

afeln mit der Ueberfchrift, Straft der ausläandiz 
ſchen Bettler und Vaganten, aufgeſtellt, auch die 
auf dergleichen Leute dictirte Strafen abgemahit 
werden. Wornach ſich dann jeder vor Schaden, 
und Unheyl zu hüten und zu bewahren weiß; 

München, den 26. Augufl. 1746. 


Ix Commiflione ferenifl. Dn. Dugig 


Eledtoris fpeciali, 
(L.S.) 


"Johann Yacob Muͤller, 
Ehurfürftl. Hof ⸗Ratho⸗ 
Fecretarius. 


Num. V. 


Ehur⸗Bayriſche Verordnung den 
— in Bayern betreffend, vom 22, 
Auguft. 1746, 


Don GOttes Gnaden Wir Maximilian 
Joſeph, in Ober: und Nieder⸗Bayern, 
auch dev ©bern: Pfalz Serzog, Pfalzs 
Graf bey Rhein, des Heil. Rom. Reichs 
Erz⸗Truchſeß und Churfürft, Landgraf 
zu Keuchtenberg ꝛc. ıc. 

SypAchdeme bie einige Jahr hero fo fehr uͤberhand 

’® genommene Holz⸗Theurung ung veranlaffet, 
dieſem fträflichen Unmeefen auf den Grund fehen zus 

Jaſſen, und hierbey des mehrern fich geäuffert, daß 

ſolches hauptſaͤchlich durch die fo hoch verbotene 


\ 
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Kauderey, auch dahero ihren Urfprung genommen 
bat, zumalen die Floß- Leut, melche das Holz auf 
der Iſer anhero bringen, auch die Bauern ſo ihr has 
bendes Holz auf der Artanhero führen, nach ihren 
Gefallen und Wilführ mit dem Verfauf das Holz 
hinauf fleigen, und anzu ein niemals vermilligte 
Aufgab über den padirten Kauf anfordern , und 
wuͤrklichen erpreffen, wodurch nicht allein hohe und 
niedere Standes: Verfonen, fondern auch yor allen 
das vorhin genugfam befrangte oder erfchöpfte Pr 
blicum über die maſſen befchmwehrt worden: Als ha⸗ 
vn wir por nöfhigerfunden, gnadigfi zu verordnen, 

y — 


Erſtens an Sch, Brettern und all andern Holzs 
werk, unter was für einem Prætext e8 auch immer 
feye, ohne gnädigfte Special- Verwilligung nicht 
mehr auffer Landes verführt; allhier aber 

Andertens: bie Clafter Buͤchernes Ho von nun 
an nicht höher dann zu 3. fl. das Fichterne zu 2. fl. 
verfauft werden folle; wuͤrden aber 

Dristens: bie Bauern oder Unterthanen fich mit 
dem gnädigftdecretirten Sat nicht befriedigen. ſon⸗ 
dern unter der Hand einen theurern Hanbeltreffen, 
pder einige Aufgab fordern, und widerrechtlich erz 
halten, folfe nebft dem Held das Holz ohne weiters 
confifeirt, und beynebens, bie fich hierzu gebraus 
chen laffen, auch die Lend: Hirten, Holgs Meffen 
und Holzhacker, wann fie ſolches alfogleich nicht ans 
zeigen, namhaft geftraft werben; ingeftalten auch 

Diertens; bie pur allein zu Vertheuerung des 
Holz von denen Sloß: Leuten, Herrfchaftlichen Bes 
dienten, — und andern Perſonen unters 
nommene Sürfauf, ſohin alle fo hoch verpönte Holz: 
Kauderey nochmalen, und zwar ben Confſeation des 
Gelds und Holzes, Zuchthaus und andern exempla⸗ 
riſchen Beſtrafungen abgeſchaft, folgends, um bie: 
fen vorzukommen, denen an der Loyſach & Refien 
wohnenden Unterthanen frey ſeyn, das Kol auf 
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der Loyſach in die Iſer, ſofort præſtitis præſtandis 
auhero zu führen, darbey jedoch 
Fuͤnftens; die Cloͤſter, Hof⸗Marks⸗Inhabere 
und Holz ⸗Abgeher ſich nach dem Satz zu reguliren, 
und denen Unterthanen dag Stamm.Holz um einen 
ſolchen Preiß abzugeben haben, damit feibe feinen 
Sadın, fondern gleihwohlen fo viel Rugen has 
en mögen, baß ihre zu tragen habende Mühe und 
nfoften erfeßt werden, anfonften wir ebenfals gez 
wuͤßiget werben müflen, auch deffenthalben einen 
Drei zu feßen und andere Beranflaltungen zu 


machen. 
Sedhftens: follen die Holz Berfäuffer bey Ver⸗ 
meibung des Ausfchieffen , fich nicht mehr betreten 
laffen, die Scheifer fürzer dann 3. undeinen halben 
Schuh ſowohl auf der Urt, alg auf dem Floß hie⸗ 
bero zu bringen, geflalten auch insfünftigenicht alz 
lein bey denen Marek das Maas mit dem eifernen 
King noch fernerg beyzubehalten iſt, fondern es fols 
len auch die Schnitt-Baum, welcheunter dem Schnee 
und zu-ungemöhnlicher Zeit zu erfaufen verboten, 
unfern Hofs Day s Ant hingegen der Vorkauf aller⸗ 
dings zuſtaͤndig ift, in der rechten Länge gelaffen 
werden, damit die Bretter hieraus zu 24. Schub: 
lang gefchnitten werden mögen; Ferners und 
Siebentens: ſollen binführo, wie es bishero zu 
jedermann groſſen Schaden und Beſchwerniß beſche⸗ 
hen, niemand verbunden oder ſchuldig ſeyn, das 
Holz mit dem Floß zu verkauffen, ſondern jedermaͤu⸗ 
niglich freyſtehen, das ſich hierauf befindende Bu⸗ 
cherne Hol; allein, dem gnaͤdigſt decretipten Satz 
nach, was es Clafter ⸗weiß belaͤuft, zu erhandeln 
dahingegen denen Floß-Leuten freyſtehet, die zum 
Aufſcheitern gehörig: Floß ſelbſten um einen billigen 
er waun fie wollen, zu verfauffen; Würden 
aber 
Achtens: Dieſelbe wegen ſuchend allzugroſſen Ge⸗ 
winn auner 3. Taͤgen dieſe nicht verſilbern, ſolle von 
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Obrigkeits⸗ wegen vorgegriffen, auf berfelben Une 
£often die 1% aufgearbeitet, und folgend die Claf⸗ 
fer per 2. fl. verfauft werben, damit hey anfoms 
mend mehreren Flöffen und unverhoften geoffen Waſ⸗ 
fer mit Abreiffung und Hintwegführung der Floͤß dem 
mehrern Schaden und groffen Unheil ; (9 hieraus ent⸗ 
ftehen Fönte,, vorgebogen werde. " REN 
Neuntens; foll all übriges, was in has Holk: 
weeſen einſchlaͤget, mit Einfchluß der Brettern, in: 
fonderheitlichen der Ratten , Feichternen Glibeder, 
Riembling, Holz + Brettern, gemein s oder Tafel: 
Dreftern, Tach- und Weinzfatten, nach ber vor: 
handenen gend + Ordnung gehaltenzund exequiret 
erden; mie wir dann dad Verbot dahin mehrma— 
len wiederholet haben woilen, daß ob man zwar zu 
Beybehaltung des Commercji Die TIER, worauf die 
Kaufmanns: Güther, Wein oder dergleichen Waar 
geladen, noch ferner auffer fand paßiren laſſen will, 
jedoch follen die obangezogene Bretter und anders 
zum Bau, und Handthierung. erforderlihe Holz⸗ 
twerf, wie auch dag Brenn Holy, Kalb, Gips, 
Kohlen, Lohe, und die laͤhre Floͤß, unter dem Prætext, 
daß fie auſſer Lands eine Ladung aufzunehmen, ben 
Confifcirung der Floͤß, und allen was ſich darauf 
befindet, hinaug zu führen perboten feyn; worbey, 
unfern Beamten hiermit ernfllichen aufgetragen 
wird, nicht nur auf ſolches Verbot genau zu halten, 
fondern auch monatlich zu unfern Hofs Rath zu bes 
“ richten, wie viel Floͤß mit Wein, Handels ; und der⸗ 
gleichen erlaubten Waaren Fa auf ber Iſer, in 
die Donau, als weiters aufferfaudg geführet, da: 
mit man, ob nicht unter Diefem Prætext eine allzu: 
groſſe Menge Eish auffer Lands gebracht werden, fes 
ben, und nach Befund der Sachen zeitlich remedi- 
ren möge, unter welchem Verbot des auffer Landes 
führen, nicht nur die Bayeriſche, fondern auch Wer: 
temfelßifche , Augſpurgiſche und Hochſtifts⸗Regen⸗ 
ſpurgiſche Unterthauen begriffen ſeyn follen, daß ſie 
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nemlichen die in unſern Landen ihnen etwan verwil⸗ 
ligte Verkauffung des Holzes nicht mißbrauchen, und 
unter derley Vorwand auſſer Lands bringen ſollen. 
‚Wir befehlen demnach unſern Hof + Rath gnaͤ⸗ 
digſt, diefe unfere Verordnung mittelſt offentlichen 
Derruf durch den Trompetenz Schall gewöhnlicher 
maſſen fund zu hun, damit bierauf'genaueft gehal⸗ 
‘ ten, und felber nachgefommın werde, beffen wir 
uns gnädigft verfehen. Geben in uuferer Haupts 
uud eſidenz⸗ Stadt München, den 22. Augufl: 

746. | 

Ex Commiffione ferenifl. Dn. 

DucisElectorisfpeciali, 

(L.S.) 


Sranz Xaveri Serb, 
Hofs Raths ⸗Seeretarius. 


Num. VI. 


Capitulations⸗Puncten ſo Namens 
Ihro Nom, Kayſerlich⸗ auch zu Ungarn und 
Boͤhmen Koͤniglichen Majeſt. mit der Durchl. 
Republic Genua aufgerichtet und beſchloſſen, 
und am 14. Septembr. 1746. durch den 
Kayſerl. und Koͤnigl. Obriſt-⸗Wachtmeiſtern 
Grafen von Colloredo an dem Kapſerl. und 

Koͤnigl. HofsLager hberbracht worden. 


Arte, IL | 
M 235. Uhr Wellichen Zeiger8 fol man denen 
Troupen Jhrer Kayſerlich⸗Koͤnigl. Majeſtaͤt im 
Ungarn und Böhmen die Thore der Stadt Genua 
einraumen. 


— 


- 
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‘Art. I1. 

Die ganze Garhifon von Genua wird fih als 
Krieg + Gefangen Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihrer Kay⸗ 
feri. und Königl. Majeftät ergeben. Die Deferteurs 
"welche fich alfogleich angeben werden, follen nach 
der gegenwärtigen Convention; pardoniret; Diejes 
nige im Gegentheil, welche fich nicht gleich als Des 
ferteurs angeben, aufgehenkt werben, 


Art, III, 


Dem Commandanten der Kanferl. und Koͤnigl. 
Artillerie fol alles Geſchuͤtz und Waffen fo fich in Ges 
nua befinden, nebft allem was darzu gehöret, tie 
auch alle Kriegs⸗ Munition, ingleichen dem Kayſer⸗ 
lich  KRönigl: Commiflariat alle8 Proviant, welches 
vor die militarifche Subfiltenz angefehaft morben; . 
nebft allem was unter dem Namen Mentur begrifs 
fen ift, überliefert werben, 
' Art. IV, 

Die Republic wird allen ihren Unterthanen anbes 

- fehlen, fie mögen Soldaten oder Land⸗Militz, auch 
feyn wo fie wollen, wider die Kriegs Völker Ihrer 
Kapferlich » Königl. zu Ungarn und Böhmen Majes 
ftät und Dero Allisten, noch wider jemanden, fo 
von Ihro Maieftät dependiget, nicht Die geringfke 
Feindſeligkeit zu begeben. 


Art. V. 


Es wird fogleich die Eins und Ausfahrt des Ges 
nuefifehen Hafens, allen Kriegs s und andern Schifr 
en, welche der Engliſchen oder einer andern mif 
hro Kayſerl. und Königl. Majeflät allirten Nation 
zugehörig ſeynd, verſtattet werben. 


Art. V J 
Dem Kriegs⸗Commimatio welcher zu bieſem Ende 
wird angewieſen werden, ſollen alle Fahrnuͤſſen und 
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Eifeeten ohne einige Ausnahm; die denen Sranzöfiz 
ſchen, Spanifhen und Neapolitänifchen Tronpen ; 
oder jemand einzelenaus ihnen, zugehören, richtig 
ausgeliefert werden: Es fol. auch alle Franzöfifch- 
Spanifhrund Neapolitänifche Kriegs: Mahnfchaft 
famt und ſonders die fich in Genua oder ih deren 
Gebiet und Drtfchaften befinden ,. denen Kanferl, 
Königl. Ungars und Böhmifchen Troupen treulich 
angezeiget und ausgeliefert werden: 
Art. VII. ne 
- Bann ber Ort und dag Caftell von Gavi noch 
nicht in der Gewalt derer Kanferl. Koͤniglichen Trou⸗ 
pen feyn folte, fo wird die Republic fogleich Befehl 
ergehen laffen, daß fie fich nebft der Beſatzung als 
Kriegs Gefangene, dem Herkn Generals Selds 
Marſchall⸗ Lieutenant, Zürften Piccolomini ergeben 
ſollen. u 9 
Art, VII. | 

So lang der Krieg dauren wird, folin allen Vor⸗ 
fallenheiten denen Kriegs: Völkern Ihrer Kayſerl. 
Königl.zu Ungarn und Böhmen Majeftät, nach vors 
läuffiger Anzeige, fowohl durch die Stadt Genua, 
als auch durch alle Plage, Veſtungen, Städte und 
andere von der Republic dependirende Oerter, der 
freye Durchzug verſtattet ſeyn. 


Art, IX. 

Der Durchl. Doge und ſechs deren vornehmſten 
Senatoren, follen in Zeit eines Monats an das Kays 
ferl. und Königliche Hof⸗Lager fich verfügen , um all 
da wegen ihrer begangenen Fehler um Verzeyhung 
zu bitten, und um die Kayſerlich⸗Koͤnigl. Gnade 
anzuruffen. 

Art, X, 
Alle Officiers und Soldaten der Alliirten Allets 
hoͤchſt gedacht Ihrer Kayferl, Königl, Majeftät, 
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welche während diefed Krieges von der Republic zu 
Kriegs: Gefangenen gemacht worden find, follen 
von dem dato diefer gegenwärtigen Convention zu 
rechnen, gaͤnzlich frey ſeyn, wie auch alle andere 
Perfonen die von Ihro Majeftät und Dero Allüirten 

ependiren, und welche, aus was für Urfachen es 
immer feyn wolle, in Genug oder fonft mo, in der 
Republic Gebiet mögen angehalten worden fepn. 


Art, X# 


Es follen alfo gleich $0086. Genonine ausgezahlt 
werden, um felbe unter die allhier befindliche Kayſerl. 
Königliche Armee zu einer Erguicfung, und um fich 

deſto ruhigerzu betragen, auszutheilen, jedoch ohns 
abbruͤchig der Contributionen, Wegen telcher bie 
Durchl. Republic mit dem H«ren GenctalFeld- Marz 
fchall: Kteutenant und Obriſten Commiffario Grafen 
von Choteck fich verftchen wird, Die Kayferl. Koͤ⸗ 
nigl. Arınde wird dargegen fich verbindlich machen, 
ſcharffe Manns z Zucht zu halten , und alles mit 
baarem Geld zu bezahlen. * 

Art. X IL 

Diefe vorläuffige Convention wird einsweilen ihre 
völlige Kraft behalten, bis diefelbige von dem Kay⸗ 
ferl. Königl. Hof rarifieiret wird, oder von demfelben 
anderweite Verordnung beſchiehet, unterdeffen follen 
4. Senatores als Geiſſel nach Mayland geſchickt wer⸗ 
den, welche allda fo lange zu verbleiben haben, 
big ihnen von Höchftgedachtens Hof erlaubet wird, 
wiederum nacher Haus zu fehren. Die gegenwärs 
tige Convention foll im Namen der Republicund mit 
ihrem Sigill, auch von dem Durchl. Doge und allen 
Senatoren unterfchrieben und befiegelt werden, 


a Articolo Primo, 

Adore 23. {aranno confegniate alle Truppe Di S.M. 
I. Ja regina d’Ongeria e Boemia le Porte della Citta 

di Genova. 
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Articolo Secondo. 


Sarà Prigionlera di Guerra della mentovata Majeſta 
tutta la Guarniggione di Genova: Li Deſertori che ſi 
dichiaranno tali immediatamente doppo la preſente 
Convenzione goderanno li dolciflimi Effetti della Au- 
guftifima Clemenza; Quelli all’ oppofito, che ſubito 
hon fi dichiareranno, ſaranno appicatis 


Articolo Terzö, 

Al Commandante della Cefaria 2 Regina Artigleria 
faranno confignate tutta l’Artigleria e turte ’Armi che 
fi trovanfi in Genova e tutto cıÖ che appartiene ad Ar- 
tiglefia, e ad Arme), e tutte le Munizioni di Guerra , 
ed al Cefareo Reggio Commiflariato faranno confegnä- 
te tutre Je Munizioni di Bocca ftate raccolte per la fuf- 
fiftenza del Militare e tutto eiö coınprendefi fotto no- 
ine di Montura, o fia abito o veftito Militare, 


Articolo Quarto. 

La Sereniffima Republica ordinéra a tutti i di {ul 
fudditti Soldatefche e Milizie dovunque ritrovanfi di 
non eomuiettere durante la prefente guerra la minima 
oftilitd contro le Truppe di S. M, I. la Regina d'On- 

eria &c. ne contro li di lei alleati ocontro gualungue 
Perfona della medema dipeudente, 


| Articolo Quinto. 

Sard immediatamente conceflo l’ingreflo nel porto 
di Genova e l’uscita dal medemo alli Vafcelli di Guerra 
- & aqualunque altro baftimento inglefe o dialtra Nazio» 
ne alleata diS,M, C. 


Ärticolo Seſto. 
Al Commiflario di Guerra da me a tal Effetto depu- 
tato faranno confeginjate con efatta fedelcd tutte le rob- 
be & Effetti fenza eccezione appartinenti alle an 


Francefe, Spagnole eNapolitane & a qualungue in 
Er vidue 
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viduo di eſſe e faranno alle Cef. Reg, Truppe imme. 
' diatamente norificati & confegniati tutti li individui 
‚delle Truppe Francefi,, Spagnoli e Napolitane che 
trovanfi ancora in Genova o Borgo di efla. | 


Articolo Settimo. 


Se il borgo e Caftello di Gavi non foffero ancora in 
potere delle Cefarei Reggie Truppe la Republica Sere- 
niffima manderä immediatamente ordine all Comman« 
dantedi arenderfi, unitamente allaGuarnigione prigio- 
nera di Guerra al Signor Tenente Marscialo Prencipe 
Piccolomini. a 

Articolo Ottavo. 

Durante In Guerra ſarà in ogni occorenza conceflo 
dalla Sereniffima Republica libero Paflaggio mediante 
precifo avico del Commandante alle TruppediS.M.I. 
la Regina d’Ongeria&c. per la cittä di Genova e per 
tutte le Piazze Fortezze e cittä & altri luoghi dalla me- 
deffima Republica dipendenti. | ’ 


| Articolo Nono, 

II Serenifimo Doge e fei delli principali Senstori 
nello fpazio d'un mefe partiranno par lacorte diVienna - 
per chiedere perdono delli paflati errori per implorare 
la Cefarea Imperiale Clemenza. | | 


Articolo Decimo, 


Tutti gli officiali e Soldati delli alleati della mede- 
ma Maefta ſtatti fatti durante quefta GuerraPrigioneri 
della Sereniſſima Republica debbono dalla data della 

refente convenzione riputarfi ed eflere toralmente li- 
beri e tutte le Perfone altrefi dipendenti della Maeſta 


ſud detta e de fuoialleati inqualungue maniera € fotta 


qual fi fia Titolo detenuti in Genova o nello ſtatto del. 


la Republica. 
Articolo Undecimo, 


Saranno immedistamente sborfate $0000. Genoui« 


“Aug. 1746. III. B. Aa 
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ne da’ difpenfarfi alP eſſereito Ceſareo qui efliftente per 
rinfrefco e quieto vivere indipendentementedalle Con- 
tributioni circa le quali la Sereniffima Republica s’in« 
tenderä «con il Signote Tenente Marscialo Colonelo 
Commiflario Comte di Chodeck fard ton ciötenuto Pe» 
fercito di oflervare la piu rigorofa difeiplina e di paga- 
re ogni cofad Denaro contante, 


Artieolo Duedecimo. 


Eigen conventione provifionale avera tutta la forza 
finch® vengha ratificara dalla corte di Vienna overo 
finche da efla vengha altramente dispofto e fra tanto 
faranno mandati a Milano quatrö Senatori che fervi- 
ranno doftagio & ivi fi trateniranno finch® dalla cor- 
te di Vienna fia loro permeflo il ritorno alla Patria e 
la prefente Convenzione far fortoferitta e munita col 
Sexillo delle loro armi in Nome della Sereniffima Re- 
publiea dal Serenifimo Doge eda tutti li Senatori. 


0 
EIS 
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Cap. V. 
Des Höchtt- Praiglichen. 
Kayferlichen Reichs⸗Hof⸗ Narbe 
Auserleſene CONcLüsa. 


4 * „+ * * * A RAR, — en * * * An 


CONCLUSUM IL 
Lunz, dt Aug. 1946, 
Ordhauſen Stadt, in ptindto Inve- 
ſtituræ über die Vogtey und Schulte 
I peifen- Amt: 5 
Publicatur Refolutio Cæſarea. 5 
Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt haben Dero 
Hehorfamften Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ Gutach⸗ 
ten allergnaͤdigſt approbiret, & in confor⸗ 
mitate hujus reſcribatur dem Stadt⸗Rath 
Der Reichs⸗Stadt Nordhauſen: Nachdem 
fich aus deſſelben in hae caufa beygebrachten 
Adjundtis gedufferet, toas maſſen Das von 
Kahſerl. Majeftät det Stadt Nordhauſen 
au Lehen Henebenes Reichs⸗ Schultheiſen⸗ 
mt 100 nicht erfeket, und vielmehr deſſel⸗ 
ben Herſtellung bis auf Koͤnigl. anderweite 
allerhoͤchſte Derorönung ausgeftellet geblies 
ben feye; als. befehleten Ihro Kayferl. Mas 
feftät dem Magiſtrat allergnädigft, daß ders 
felbe fothanes At Dutch ein recht» erfahrnes 
taugliches Subjectum = des Raths⸗ Mita 
| anä | 





& 
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tel fogleich beftelfe, und durch daffelbe jedes⸗ 
mal, was dem Herfommen gemäß, verriche 
ten laffe, auch wie folcher Kanferl. "Befehl 
vollzogen, in termino duorum Menfium 
allerunterthänigft anzeige. | 


CONCLUSUM II. 
u Walde, Herr Zürft Carl, in pundto- 
Indulti. Ä 
Publicatur Refolutio Cæſarea. | 
Ihro Kapferl. Majeftät haben gehorfams 
ſten Reichs: Hof» Rathe + allerunterchänigs 
ſtes Gutachten allergnädigft dahin refolvi- 
ret: Wuͤtde der fupplieirende Herr Fuͤrſt 
feinen Starum Adtivum und Paſſivum mit’ 
Namhaftmachung aller feiner Creditorum, 
und was Er jedem fehuldig, auch, wie jede 
Schuld qualificiret ſey, wie nicht weniger 
ob und welche davon, und an welchen der 
höchtten Reiche Gerichten die Schuld ein⸗ 
geklagt worden, und wie weit eg in curſu 
-  proceffüs gefommen fey, suverläßig anzei⸗ 
gen; So ergienge in pundto des gebetenen: 
Kayſerl. Indulti fernere Kapferl. Verord⸗ 
‚nung. 
: CONCLUSUM III 
Tovıs,d. 4 Aug. 1746 
zu Keiningen und Dachsburg, Graf Chris 
ftian Carl Keinhard, contra den Chur» Pfäls 
gilcen Regierungs⸗Rath von Halberg, pundto 
andati, five Implorant. Anwaldt von Mids 
delburg fub prafent, 16, May annicurr. übers 
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‚zibt allerunterthänigfte Solgleiftung ad Con- 
Auſum de 24. Martii nup. nebft wiederholter 
Bitte, pro clementiffime nunddecernendo 
Mandato panak S. C, de manutenendo, & 
non ulterius turbando, in poffetlione vel 
quaſi juris colle&tandi, exigendisque omni- 
bus Imperii & aliis hactenus in pago Ruch- 
heim uſtatis, prateritis & futuris, cum re- 
fufione expenfarum acdamni caufati, &ad- 
:huc caufandi, appon, Num. 6. 7. & 8. in 
duplo. | | 
Nachdem die poffeflio vel quafı zwar hin⸗ 
länglich, dahingegen das Factum rurbati- | 
vum des von Halberg, und Daß Diefer denen 
Unterthanen zu Ruchheim die Abtragung de> 
ren extraordinairen Steuern an Den Im- 
petrant. Grafen zu Leiningen » Heideeheim, 
und Dadısburg verboten habe, Reichs⸗- era 
forderlich nicht befcheiniget iſt; als wird par- 
ti Impetranti hiemit aufgegeben, ſothanes 
Factum turbativum des gedachten von Hal⸗ 
berg in Zeit zwey Monat, welche Ihm pro 
zermino hiemit anberaumet worden, befler, - 
als bishero gefchehen, zu befcheinigen, wor⸗ 
auf alsdann puncto petiti Mandati weitere 
Kayſerl. Verordnung erfolget. 


CONCLUSUM IV. 
zu Worms, Stift, contra den Magiftrat 
dafelbſt, in puncto contraventionis, Die 
Kachtungbetreffend, five lmpetrant. Anwaldt 
Bıee, Sub prefent. 7. er anni curr. do- 
aa 3 
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cendo rite peractam infinuationem, fed de- 
nuo recufätam paritionem, fupplicar, pro 
clementiſſime decernenda commiflione a 
exequendum in Dominum Electorem Pala- 
tinum qua condire&torem circuli Rhenani 
fuperioris. appon, Num. 20. 21. 22. & 23. 
indupo, 
Detur Impetrat. Magiſtrat zu Worms ex 
officio Terminus duorum Menſium, fed 
ultimarus, & exfüperabundanti, um bey 
Ihro Kayferl, Majeſtaͤt eodem Termino 
allerunterthaͤnigſt N erflären , wie berfelbe 
der den 13. Degemb. 1744. erfannten, undri- 
te infinuirten paritorige inallen beyden Pun- 
Een, und zroar_fopiel die jährliche Procla- 
mwmation deren Staͤdtiſchen Amtes Trägern 
auf der fogenannten fleinernen Althan in Der 
Bifehoflicyen Immunität, fo dann ben jedes⸗ 
maligen Fünftigen Borfall die Hinführung 
deren Delinquenten an den Maleficantens 
Stein belanget, pro fururo die allerunters 
thänigfte Folge leiften wolle, und wie er ims 
mittelft diefem allem nachkommen werde, die 
anbefohlene Caution de non amplius con- 
traveniendg wuͤrklich preftirt habe, mit der 
ernftlichen Verwarnung, daß eflluxo hoc 
termino , Oder aber bey etwa erfolgender 
ohnzulänglichen Paritions » Anzeig die von 
dem Heren Churfürften von Trier, als Bis 
fehoffen zu Worms gebetene Execuriongs 
und Manutenenz- Commilfion , und zwar 
auf den Herrn Churfürften zu Pfalz, und 
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Herrn Landgrafen zu Heffen « Darmfladt, 
jedoch auf alleinige Köften deren renitirenden 
Magıftratss Perfohren, und Rathe-Confu- 
lenten, wuͤrklich und ohnausbleiblic) even- -· 
tualiter erfannt ſeyn, und auf fernersimpe-. 
trantifches Anruffen alfogleih expedirt 
werden folle, | | | 
ONCLUSUM V. 
 Marrıs, d. 16. Aug 1746, 
Reiche» Ritterfcbaft in Schwaben, Orts 
Greichgau, contra den Magiftrat der Stadt 
Heilbronn, puncto diverforum gravami- 
num, fiveerfagter Reichs » Nitterfehaft Dire- 
ctores und NRäthe, ſub præſent. 6. Junii an- 
ni current, übergeben per & Gay alletunterz 
thänigfte Befehwehrung und Bitte, pro cle- 
mentiflime ferenda ordinarione Czfarea. 
appon. Lit. A. uſque M. incl, in duplo. | 
In eademermeldter Reichs⸗Ritterſchaft fich 
nächfteng legitimirender Principal - Anmwaldt 
von Say, (ubprefent. 22. Juni ejuldeman- 
ni, übergibt ‘ allerunterthänigft = fernere Des 
fchwehrungs - Anzeige, & introducit appella- 
tionem, cum petito humillimo , pro cle- 
mentilfimeob moræ periculum decernenda 
Refcripro inhibitorio de non amplius pen- 
dente lite gttentando, appon, Lit. N. &O, 
in duplo. | 
Cum inclufone exhibiti.de 6. & 22. Junii 
nup. refcribatur dem Magiftrat der Stadt 
Heilbronn, um ihren umftändlichen Bericht 
termino duorum Menfum anhero zu eis 
ftatten. Aaa 4 
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CONCLUSUM V. | 
. Zu Leiningen:Wefterburg, Graf Geor 
ermann, contra den Herrn Pfalz » Grafen 
iederich zu Pfalz Zwenbrücken, undden Gras 
n Georg Ernft Ludwig zu Leiningen⸗Weſter⸗ 
burg, Diewiderrechtliche Veraͤuſſerung, in fpe- 
cie des Dorfs Monsheim betreffend, fivelm- 
plorant. de rato ac mandato cavirender Ans 
waldt von Harpprecht, fub pre&fent. 27. Ju- 
nii anni current. ftellet allerunterthänigft vor, 
und bittet, pro clementiffime decernendis 
Refcriptis penalibus caflatoriis & inhibito- 
riis, nec non de reftiruendo pagum Mons- 
heim Fidei - Commiflo Familie perperuo 
obnoxium, contra padta & ftarura domüs à 
Cefarea Majeftate confirmata, & absque 
confenfu agnatorum nulliter venditum, re- 
digendoque omnia in priftinum ftatum, & 
abftinendo ab omni ulteriorialienatione. ap- 
on. Num. ı. ufque 13. incl. cum fub ad- 
yundt. ſub Lit. A. B. C. D. & E. in duplo. 
In aadem zu geiningen » Dachsburg und Heys 
desheim, Graf Ehriftian Earl Reinhards und 
Conforten Anwaldt Korneffer fub præſent. 
19. Julii ejufdem anni docendo de facta in- 
finuatione Conclufi de 18. April. nup. füp- 
plicat pro clementiffime ob non factam pa- 
ritionem, caffando &annullandocontrattu, 
ſuper bonis litigiofis, contra Refcripta Cæ- 
farea inito, & decernenda fequeftratione, 
vel ulteriori ordinatione congrua, partique 
impetranti, uno vel altero modo, contra 
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ereditores Welterburgicos ex officio utili- 
ter profpiciendo. appon. ult. Conclufum, 
item Num. 3.4. & 5. in duplo. 

In eadem der Chur Frierifche AnmwaldeBree, 
ſub prefent. 28. Julii nup. jeiget allerunterthaͤ⸗ 
nigft an, und.bittet, pro clementiffimecom- 
municandis partis adverſæ exhibitis, nec 
non concedendo Termino bimeftriad agen- 
dum agenda, interea vero non pr&judican- 
do. appon. Num. 1. & 2. | 

Referuntur Exhihita, & Conclufum: 

Cum inclufione Exhibitorum de 4. April. . 

27. Junii & i9. Julii nup. refcribarur dem 

Herrn Prinzen zu Pfalz Zweybruͤcken: Dems 

felben koͤnne nicht verborgen ſeyn; welcherges 

ftalten alle Graͤflich⸗Leiningiſche Herrfchaften 
und Guͤther allfehon von Saeculis hero mit 
einem folchen Fidei- commiflo Familie 
perperuo behaftet feyen, daß einem deren. 

Grafen ein:oder anderes Stück ohne einmüs 

thigen Confens aller Agnatorum zu veräufs 

feren, zu verpfänden, oder zu verkaufen ſub 
cena nullitatis actus allerdings verboten 

5 Gleichwie nun Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 

die beſcheinigte Anzeige geſchehen, daß der⸗ 

ſelbe ohnlaͤngſt von dem Grafen Georg Ernſt 
Ludwig zu Leiningen⸗Weſterburg das Ort 

Monsheim nicht allein wiederlaͤßlich an fih 

erfauft,, fondern auch unterm 3oten April 

nup. die Yuldigung dafelbften wuͤrklich eins 
genommen habe; Als thäten Allerhöchitdies 
felbe dieſen vermeyntlichen Kauf⸗ Contraft 


Aaaz 
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und Huldigungs⸗ Actum mit allem deme, 
mag hiebey vorgegangen, hiemit aurhoritate 
Cæſarea gänzlich calfiren, aufheben, und 
ennulliren, hätten auch wuͤrklich zu Abwen⸗ 
dung ferner dergleichen ohnedem nichtigen 
Alienationen den Herrn Ghurfürften zu 
Manz, und Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Darmftaht pro confervatoribus & Manu- 
tenenz-Commiffariisernennet; Befehleten 
FIhme Prinzen Sriederich anbep allergnaͤdigſt, 
daß Er ſich fothanen Orts Monsheim. ie⸗ 
doch allenfals falvo Regreſſu gegen den ans 
maßlichen Derfäuffer, pro Futuro vollfons 
ten enthalten, ‚und alles inden Stand, wie 
e8 vor ſothanem Verkauf geweſen, ‚ohne Ans 
ftand wieder herftellen, fofort, wie Er Dies 
fem allem nachgefommen, Termino duo- 
rum Menfium fo gewiffer Dabier anzeigen 
ſolle, ala anfonften und bey deſſen Unterblei« 
bung Ihro Kayſerl. Majeftät gefchärftere 
Kayferl, Derordnungen ergeben zu laflen ges 
wmuͤßiget ſeyn würden, 

2.) Cum pari incluſione Exhibirorum 
de 27. Junii & 19. Julii Referibarur dem 
Grafen Georg Ernſt Ludwig zu Leiningen⸗ 
Woſterburg: Demfelben werde annoch erins 
nerlich ſeyn/ was Ihro Kayſerl. Majeftät uns 
terin 18. April nup. in Betref des an den 
ringen Sriederich zu Pfalz » Zwenbrücken vers 
kauften Orts Monsheim an Ihn allergnaͤ⸗ 
digft gelangen laſſen. Ob nun zwar Ihme 
Strafen allerdings obgelegen hätte, fothanem 
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Kayſerl. allergerechteften Befehl die ſchuldigſt⸗ 
und unterthänigfte Parition ohne Dengerings 
ſten Anftand zu leiften; So hätten gleichs 
wohlen Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe mißfälligit vers 


nehmen müffen, daß derfelbe von dem ange⸗ 


Be Werk nicht allein nicht abgeftanden, 
ondern fo gar den zoten Aprıl nup. als Ih⸗ 
me noch Tags vorhero forhaner Kayſerl. Be⸗ 
= behörig infinuiret worden, mit Entlaf 
ung derer Unterthanen Pflichten werftharig 
datzu geholffen habe, daß die Huldigungvon 
gedachtem Prinzen Friederich wirklich einges 
nommen worden; Gleichwie num dieſes alles 
zu recht geflifientlicher Derachtung derer Kay⸗ 
ferl. alterhöchften Obriſt⸗Richterlichen Ders 
boten geſchehen; Als wolten Allerhoͤchſt⸗Die⸗ 
elbe den ganzen Vorgang (wie hiermit be⸗ 
chehe) vollkommen calſiret, für null und 
nichtig erfläret, und gänzlich aufgehoben, 
anbey Die von Denen Unterthanen gu Mongs 


heim an den Prinzen Sriederich geleiftete Hul⸗ 


digungs » Pflichten, als wann folche nicht 
praeftiret worden, authoritate Cæſarea de- 
clariret haben; Befehleten annebft Ihme 
Grafen alles Ernſtes, Daß Er ohne einigen 


Anftand, und bey Bermeidung allerhoͤchſter 


Kapferl.Ungnad altes in den Stand, wiefols 
ches vor ſothanem vermepntlich und weiders 
rechtlichen Verkauf geweſen, wiederum herſtel⸗ 
len, und wie Er dieſem glem nachgekommer 
zeit zwey Monat ß gewi alleranterchänigft 
ahier anzeigen ſolle, al anſonſten und im 


. 
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widrigem Sal anderweite gefehärfte Kayſerl. 
Verordnung gegen Ihn ohnfehlbar ergehen 
- würde, wie dann Joͤro Kayſerl. Majeftät zu 
Abmendung fernerer vergleichen ohnedem 
nullzund nichtigeh Alienationen den Herrn 
Churfuͤrſten zu Maynz, urd Herrn fandgras 
- fen zu Darmftadt pro confervatoribus und 
Manutenenz - Commiffariis allergnaͤdigſt 
ernennet hätten; Ingleichen 
3. Refcribatur dem Grafen Ferdinand zu 
Leiningen⸗Weſterburg: Ihro Kayferl. Mas 
jeſtaͤt feye die zuverläßige Anzeige gefcheben, 
was maffen derfelbe Das Dre Saubersheim in 
fremde Hände zu verfaufen gefinnet feyn fol 
fe; da Ihm nun die bey feinem Haus vors 
handene Pacta Familie und Fidei- Com- 
miffa perperua bekannt ſeyn muͤſten; Als 
befehleten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Ihme al⸗ 
lergnaͤdiaſt, daß, woferne das Angeben in 
der Wahrheit gegruͤndet ſeyn ſolte, derſelbe 
ſub poena nullitatis actus, und bey Ver⸗ 
meidung Kayſerl. allerhoͤchſter Ungnad auch 
ſub pœna confirmationi Cæſareæ inſerta 
ſich deſſen ein - für allemal gaͤnzlich enthalten, 
auch wie er dieſem nachkommen werde, Ter- 
mino duorum Menfium ohnfehlbar anzei⸗ 
gen ſolle. 
4. Niat confervatorium Cæſareum auf 
den Herrn Ehurfürftengu Manns, und Herrn 
Landgrafen zu Heften -Darmfladt, & cum 
'horum omnium notificatione, & inclu- 
fione exhibitorum de 4. April. 27, Junii 
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& 19. Julii nup. una cum Commiflorio 
Cxfareo de ı8. April. Refcribarur iisdem: 
Diefelbe würden darab Desmehreren erfehen, 
Daß ohngeachtet deren in dem Gräflichen Haus 
Leiningen allichon von fo langen Jahren hero 
aufrecht fübfiftirenden pattorum familie 
& fidei- commifforum perperuorum einis 
ge forhaner Grafen erft Fürzlich fich unter⸗ 
ftanden hätten, verſchiedene anfehnliche 
Stück fothaner Grafſchaft m fremde Hände, 
und extra familiam zu verfaufen; Gleichwie 
nun auf diefe Weis in Furgem der gängliche 
Zerfall des gefamten Reichs⸗Graͤflichen Haus 
fe nothwendig erfolgen müfte, wofern nicht 
dieſem eingerifienen verderblichen Uebel in Zei: 
ten hinianglich gefteuret würde; Sshro Kays 
ferl. Majeſtaͤt auch nach denen beykommen⸗ 
den Anlagen ratione præteriti allſchon die 
gemeſſene Kayſerl. Verordnungen haͤtten er⸗ 
gehen laſſen; Als ſeheten Allerhoͤchſt- * 
felbe ratione Futuri ſich gemuͤßiget, Sieden 
Herrn Churfuͤrſten zu Maynz und Herrn 
Landgrafen zu Darmſtadt pro Conſervato- 
ribus Cæſareis ſothanen Graͤflich⸗ Leiningi⸗ 
ſchen Geſamt⸗Hauſes zu ernennen, befehle⸗ 
ten anbey gnaͤdigſt alles Ernſtes dahin zu ſe⸗ 
hen, daß woferne dergleichen ohnedem nich⸗ 
tige Alienationes, Verkauf, Wieder- Per: 
Fauf, und DVerpfändungen weiters befches 
hen, und Ihnen folches behörig und legali- 
ter angezeiget werden würde, Giefolches au- 
thoritate Cæſarea quovis modo zu verhin 
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Deren, Die Uebertrettere dieſes Kayſerl. Bes 
fehle ſogleich ernſtlich abzumahnen , duch 
fonften die pro Renata dienliche Gegen: Mits 
tel eadem authoritate Horzufehren ,_fofort 
bey Ihro Kayſerl. Majeftät zu feiner Zeit die 
behörige Anzeige hievon zu thuen hätten: 
$.) Cum päri horum omnium notifi= 
eatiöne Refcribatur dem Grafen Chriftian 
Carl Reinhard zu Heydesheim und Dachs⸗ 
burg, um atıch feines Orts daran zu fenn, 
Daß dergleichen höchftfehddfiche Alienatio- 
nes pro futuro verhütet Werben, dahero Er 
auf einen⸗ oder andern Fall folches fogleich bey 
Denen ernännten Kanferl, Confervatoribus 
anzuzeigen, und felbigen desfals das Noͤthi⸗ 
ge an Handen zu geben hätte, 
6.) Fiat petita communicatiö exhibiti 
de 4. April. nup. dem Impetrat. Biſchof⸗ 
lich: Wormfifchen Mandatariö, fed ſolum 
ad notitiam & 

7.) Derur eidern ex oſſicio Terminus 
ulterior duorum menfium ad fätisfacien- 
dum Refcriptö Gefäreo de ıg. April.nu- 
peri, damit anſonſten deffen ohnerwartet 
nicht ergehe, was fich zu recht gebuͤhret. 

3.) Injungatur partium Mandatariis, 
daß Sie nad) — der Perſonen 
& objectorum die Cauſas yon einander fe= 
— und unter einer jeden Rubriquo 

ünftighin befonders antuffen follen. 
CONCLUSUM VII 
Mercurıi;, d. 19, Aug: 1746. 
Zu Salm, Wilds und Rhem/ Grafen als 
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allerfeitig heutige Fuͤrſten zu Salm, contra die 
übrige Wild⸗ und Rheingraͤfliche Linien, Man- 
dati & paritoriæ, nunc commiſſionis, pun- 
&o noviter dividendæ hæreditatis Kyrbur- 
nfis, five Imperrant. gemeinfchaftliche An⸗ 
 waldte von Gay und Bree, fub prefent. 4. 
Julii nup. übergeben allerunterthaͤnigſte Anzeis 
ge, dr zu Abtheilung deren Kyrburgiichen Suc · 
ceffiong : Landen fehon Anno 1738. erfannt 
und denen Höfen Chur » Pfal, und Heſſen⸗ 
Darmſtadt aufg.tragen mordenen Local-Com- 
million, mit Bitte, pro clementiffime de- 
cernendaejufdemrenovatione.appon.Lit:A. 
Fiat petita Renovatio Commifhionis auf 
den Herrn Churfürften zu Pfalz und Herrn 
gandgrafen zu Darmfladt, cum claufula 
famt und fonders, & referibatur isdemin 
priori forma. 
CONCLUSUM VIIE 
Zu Worms, Stift, und fämtliche Cleri⸗ 
fey, contra den Magiftrat dafelbft, Mandari 
& paritorie, puncto violar Jurisdidtionis 
& immuniratis Ecclefi@, five Impetrant. 
Anwaldt Bree, fub præſent. 11. Jan. anni 
curr. jeiget allerunterthänigft an, und bittet, 
pro clementiffime in conformitate prioris 
commiflorii, renovanda cömmiffione ad 
exequendum in D. Elettorem Palatinum, 
- qua Condireltorem Circuli Rhenani füpe- 
rioris. appon. Num. 1. & 2 
Idem füb preefent, 21, April, ejuldem an- 
ni übergibt alletunterthänigft wiederholter Ans 
langenund Bitten, pro clementiffimeincon- 
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formitate Exhibiti ſub prefent, 11. Jan, an- 
ni current. uti & prioris commiflorii, re- 
novanda commillione adexequendum in D. 
Eledtorem Palatinum, qua Condireltorem 
Circuli Rhenani fuperioris. 

Econtra Stadt XBormfifcher Anwaldt von 
Fabrice, fub prafent. 21. Martii ejufdem, 
zeiget allerunterthänigft an, und übergiht auch) 
‚eine gründliche und ex novis verfaßte Geſchichts⸗ 
Erzehlung, zur einftweiligen Beleuchtung derer 
noch zur Zeit befannten Segnerifchen ganz befons 
dern Sub - & Obreptionen, una cuın exce- 
ptionibus, contra paritoriam ad nova ex- 
tenfam, necnon petitohumillimo, procle- 
mentiſſime concedenda communicatione 
Replicæ, ejufque — plane novo- 
rum, interim vero nihil præjudiciale ſtatuen- 
do, ſed eventualiter ad tenorem accluſi pro- 
ducti reflectendo, ac in omnem inſperatum 
eventum ſaltem per viam reſtitutionis in in- 
tegrum deferendo. appon. Lit. A. B. & C. 
hujusque fubadjunt. ſub Num. 1. ufque 
13. & Lit. D.induplo. 

Referuntur Exhibita, & Concluſum. 

1. Hat das ohnſtatthafte⸗und lediglich zu 
der Sachen Aufenthalt abzielende Refticu- 
ziong- Gefuch nicht ſtatt; fed 

2. Fiat commiflio ad exequendum auf 
den Herrn Ehurfürften zu Pfalz, und Herrn 
gandgrafen zu Heffen: Darmftadt; & 

| Cum horum Notificatione ac inclu- 
Gone des in Sachen ergangenen zn 
F æſa- 
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Cefarei&paritoriee , weniger nicht des bey 
dem Rheiniſchen Vicariar den ı 1. 2lug. vo⸗ 
rigen Jahres erfannten Refcripti Commil- 
- forii refcribatur iisdem DD. Commifla- 
rüs: wmelcjergeftalten Sie dem Imperrar. 
Magiftrat annoch einen 2. Monatlichen Ter- 
minum ad plenarie parendum anzuberaus 
men, hoc effluxo aber mit der Ihnen aufs 
getragenen Commiffion ohne weitere Anfrag 
formohlin der Haupt: Sach felbften, als fone 
-derheitlic) in pundto fumptuum & expen- 
farum (welche die Raths⸗Glieder und deren 
Confülenten ex propriis zu bezahlen hätten) 
nach Vorfchrift des den ı 1. Aug. a. p. ergan⸗ 
genen und in Abfehrift bengehenden Refcri- 
pri ohnaufhaltlich fürzufchreiten, fo fort wie 
ſolches gefehehen, zu feiner Zeit ihren "Bericht 
anhero zu erftatten hätten. 


CONCLUSUM VIIL 


Zu Worms, Stift, contraden Magiftrat 
Dafelbft Referipti, die Hof: Gerichts; Grava- 
tina betreffend, five Impetrant. Anwaldt 
Bree, fub preefent. $. Jan.annicurrent. übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeige immer fort Daua 
render Widerfeglichfeit des Magiſtrats zu 
Worms, mit Bitte, pro clementiffime nunc 
tandem in caufa principali decernendo Re 
fcripto paritorio, quoad punctum provi- 
fionale vero demandanda commiffione ad 
exequendum in D. Electorem palatinum , 
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qua Condiretorem Circuli Rhenani füpe- 
rioris. anpon. Num. ı. 2. & 3. | 
Idem fub prefent. 17. May ejufdem über, 
gibt allerunterthänigfte befcheinigte Anzeig deren 
von dem Magiftrat befchehenden Artenraren, 
mit Bitte, pro clementiflime acceprata jam 
dudum caufa principali in contumaciam pro 
conclufä, tandem aliquando decernendo 
Refcripto plene paritorio, quoad punctum 
accellorium vero expeditionem decrerz 
jam antea commiffionis ad exequendum in 
D, Ele&torem Palatinum ſumptibus reniten- 
tis Magiftratus demandando. appon. Lir. 
A.B.&C. 
Referuntur Exhibita & Conclu/um. 
Rejectis Exceptionibus Fiat Refcriprum 
paritorium füb pœna 20. Marcarum auri, 
& fub comminatione realis executionis 
gegen den Imperrar. Magiftrat zu Worme 
fequentistenoris: Demfelben werdeannoch 
erinnerlich feyn, was für eine Provifional. 
erordnung unterm 20. Decembris 1743. 
hierin ergangen ſeye. Obwohlen nun hm 
. allerdings obgelegen hätte, ſothanem Kapferf. 
allergerechteften ‘Befehl in alle Weeg die als 
lerunterthänigft und fchuldigfte Parition zu 
leiften; So hätten doch Ihro Kayferl. Mas 
jeftät mit Aufferftem Mihfalfen vernommen, 
Daß Magiftratus gleichfam, alg ob Ihn die 
Kayſerl. Befehle nicht angiengen, und in 
deſſen Willkuͤhr ſtuͤnde, felbige zu befolgen , 
oder nicht? in ſeiner recht angewoͤhnten höchft 
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ärgerlichen Widerſetzlichkeit nach⸗ wie vor 
fortgefahren, und mit gefliſſentlicher Hem⸗ 
mung des ſonſt einem jeden offen ſeyn ſollen⸗ 
den Rechts⸗Laufs veranlaſſet habe, Daß, ob» 
ſchon von Fahren hero fo vielen um Hülf ſeuf⸗ 
zenden Parthenen die GOtt gefaͤllige Juſtitz 
nicht habe adminiftriret werden koͤnnen. 
Gleichwie aber Ihro Kanferl. Majeftät dies 
fen ohnverhntwortlichen gegen alle Vertraͤg 
und Rachtung ftreitenden ja in Aufhebung, 

daß das Biſchofliche Hof Gericht zu Worms 
ein offenbarss Kayferl. Reichs-Lehen ſeye, 
Ihro Karferl. Majeſtaͤt und Dero allerhöch- 
fien Gerechtſamen felbften zureider lauffenden . 
Bet ag längerhin nicht nachiehen fönten: So 
befehleten Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe mit nänglicher 
Derwerffung fein des Magiftrats befchches 
nen allerdings ohnerheblich und ohnſtatthaf⸗ 
ten auch denen Kanferl. allerhöchften Refer- 
vatis felbften zu nahe trettenden Einmwenduns 
gen, und vorzüglich mit Aufhebung Des den 
2oten Decembris 1743. ergangenen Provi- 
forii ein fuͤr allemal allergnaͤdigſt, und alles 
Ernſts, auch bey Straf 20. Mark loͤthigen 
Golds, daß Magiſtratus 

ımo. Das Biſchofliche Hof⸗Gericht in 
Adminiftrırung der Juſtitz ferner nicht hem⸗ 


men; 

28go. Dem Bifchoflichen Hof: Gericht, 
und deffen Benfisern die einem Dber-Nichter 

in alle Weeg fehuldige Ehrerbietfamfeit bef 

fer, als bishero gelhehen, — auch 

5 
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stio, Ihro untergebene Buͤrger zu gleis 
chem Reſpect anmeifen; anbey | 
4to. Diefe, warn fich felbige in Sachen, 
fo so. fl. und darüber betreffen, und worin 
von dem Stadt:Rath oder Gericht, “als 
Unterrichtern in prima Inftantiacognofcirt, 
oder geurtheilt worden, Be zu fen vers 
mennten, an Dem Recurfu an befagtes Hof⸗ 
Gericht auf Feinerley Weiß directe vel in- 
diredte behindern, noch weniger felbige durch 
ohnerlaubte Betrohung, auch wuͤrklicher 
Geld⸗Straf, oder auf fonftige Weiß, wie 
geithero mehrmalen zur gröften Ungebühr ges 
ſchehen, ferner abhalten, fondern vielmehr 
gto. Er Magiftratus Die erlaffende Inhi- 
bitoriales, Compulforiales und andere 
Dberrichterliche Mandara in der Form, wie 
ſolche zeithern ergangen, und ohnedem der 
Cammers Gerichts: Ordnung, und Reichs⸗ 
Conttirution conform feynd, mit gebühs 
rendem Reſpect und fehuldiger Befcheidens 
heit ohnmeigerlich annehmen, und folche bes 
hörig befolgen ‚ Feinesweegs aber 
6to. Dagegen, wie zeithero gefchehen, 
muͤnd⸗ oder fchriftlich proteftiren,. oder aber 
bey fehuldiger Edirung deren Adten derley 
ohnfchickliche und irreſpectuoſe proimia 
vorſetzen, 

‚ zmo. Sothanen Actis prioribus Diera- 
tiones decidendi jedesmal ohnweigerlich bey⸗ 
legen, aach | 

gvo, Die Bürgerlichezeugen, wann fels 
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bige in appellatorio von dem Hofs Gericht 
ohnmittelbar vorgeladen worden, ‚von Der 
Erſcheinung, und Zeugen Auflage nicht abs 
halten follet; So -vtelnun, ! 
9no. Die Untergehungs⸗ und Anleitung 
Sachen, und darbey caufas ſervitutum be⸗ 
trift, ſo ſeye Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerge⸗ 
rechteſter Befehl, und Willens: Meynung, 
daß dem Bifchoflihen Hof⸗Gericht hierins 
nen, als in Bürgerlichen Sachen in appel- 
latorio die Cognition in alle Weeg zukom⸗ 
me; gleichwohlen aber machen feibige in Pos 
licey⸗ und Zunft⸗Sachen dahin den Unter⸗ 
ſcheid, daß dergleichen Sachen, foviel die 
Einführzund Erftattung guter Drdnung bes 
trift, Ihme dem Magiſtrat zuübertaffen waͤ⸗ 
ren, in Faͤllen aber, wo die Partheyen uͤber 
die von dem Magiſtrat gemachte Zunft oder 
Policey⸗Ordnung mit einander ſtreiten, und 
die Sach) ad contentiofumfommt, mithin 
‘die Jura partium & ſingulorum obwalten, 


"und der Magiftrat Die Sach aufeinsoder ans_ 


dere Weiß durch eine Erfanntniß entfcheidet, 
-alsdann die Appellation ohne allen Umſtand 
an das Hof; Gericht Plaß haben ſolle. Und 
nachdeme Ihro Kayſerl. Majeftät ab dem gans 
sen Borgang mißfältigft vernommen hätten, 
daß des Magiftrats vhnerlaubte⸗ und hochfts 
fträfliche Widerſetzlichkeit fonderheitlich von 
einigen uͤbel berathenien: Raths⸗-Gliedern, 
hauptfächlich aber von denen alle Schranken 
der Ehrbarkeit uͤbertretenden Schriftftellern, 
Bbb 3 
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und Raths + Confulenten herfomme; Als 
befehleten Allechöchfts Diefelbe fernerweit als 
lergnädigft , daß Sie fid) hierinnen weiter 
nichts zu Schulden kommen laſſen, fondern 
in allem die fehuldigfte Parition leiſten fols 
ten, damit Ihro Kayſerl. Majeftät fich nicht 
gemuͤßiget ſehen moͤgten, aufdierecht Schuß 
dige behoͤrig inquiriren, und ſelbige als Ver⸗ 
aͤchtere deren Kayſerl. Geboten andern zum 
— zur Ernſt gemeſſenen Straf ziehen 
zu laſſen. 

Wie nun Magiſtratus dieſem allem nach⸗ 
gekommen ſeye, oder nach Inſinuation die⸗ 
ſes pro Futuro ohnfehlbar nachkommen wer⸗ 
de; darüber ſeyen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ſei⸗ 
ner allerunterthaͤmgſten Anzeig Termino 
duorum menfium fo gewiſſer gewaͤrtig, als 
ſonſten, und in Entſtehung deſſen auf ferne⸗ 
res gegentheiliges Anruffen Magiſtratus nicht 
allein in obbemeldte Straf ad 20. Mark 
Goldes ohne einigen Anſtand faͤllig erklaͤret, 
fondern auch eine Executions-Commiſſion 
auf eigene Koöften deren ungehor ſamen Mas 
‚giftratd- Perfohnen, und Confulenten alfo 

gleich erfannt werden foile. 


CONCLUSUM IX. 
VENERIS, d. 19.. Aug. 1746. 
Rave, modo Sorkenbeck, contra Heerde, 
undto manutenentie in præbenda Canon. 
Publicarur Refolutio Ciefarea: Sacra ſua 
Cæſarea Majeftass Vorum humillimum 


w 
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Confilii Imperialis aulici clementiffime 
approbavit, &inconformitare hujus fiant 
expeditiones. | | A 
ımo. Mit Aufhebung des den roten April 
1743. ergangenen Conclufiproviforii, und 
mit gänzlicher Verwerffung des Imperrar. 
ohnftutthaften und ohnerheblichen Einmens 
dens wird hiermit erfannt, daß der Bernar- 
dus Hermannus Heerde des Beſtitzes der 
ad interim ingehabten Canonicat Pr&bend 
ad Sandtum Paulum zu Münfter indem Dom 
genannt, dermalen zu entfeßen, fodann Der 
Carl Rudolph Forckenbeck in befagter Præ- 
bend cum omni caufa & fruttibus perce- 
ptis , worüber beyde Theile jedoch ohnauf⸗ 
haltlich der Commiffion miteinander beh 


rig zu liquiditen hätten, plenarie zu refti- 


tuiren, Impetratus auch Imperranti Die 
aufgegangene Gerichte: Küften, prævia eo- 
rundem moderatione zu refundiren ſchul⸗ 
dig ſeye. J | 
2do. Fiar Decretum an 9 ıchten Ber- 
nardum Hermannum̃ Heerde des Inhalts: 
Nachdem Ihro Kayſerl. Majeßaͤt mißfaͤlligſt 
vernommen, daß derſelbe in dieſer Kayſerl. 


allerhoͤchſten und Obriſt⸗Richterlichen Er⸗ 


kaͤnntnis alleinig unterworffenen Sach vers 


ſchiedene mal zur hoͤchſten Ungebuͤhr, und 


hoͤchſt⸗ firäflicher Weiß den Recurſum ad 
curiam Romanam genommen habe; So 


werde Ihme dieſes höchft-ftrafbare Begins 


nen hiemit auf das nachdruckſamſte parties 


4 
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- fen, anbey alles&Ernftes anbefohlen, fich bey 
Vermeidung Kayſerl. allerhöchften Ungnad 
beſſen pro fururo fü gemiffer zu enthalten, 
als anfonften und im mwidrigen Kall Ihme 

- nicht allein alle Temporalia gefperret, und 

der Fifcalis Imperialıs aulicusgegenSjhn ex- 

. eitirt, fondernauch weitere Kayſerl. aefchärfs 
‚ten Ahndung porgenommen werden ſolle. 

3tio. Fiat Commiflio Cæſarea ad exe- 
quendum auf den Herrn Churfürften zu 
Coͤlln als Bifchoffen zu Münfter, & 

-  4t0. Cum horum omnium notificatio- 
ne refcribatur eidem: Derfelbe hätte nuns 
mehro Die ergangene Kayſerl. Erfanntniß zur 
Execution zu bringen, den Bernardum 

. Hermannum Heerde in deren Conformi- 
tät auchoritate Cæſarea zu ex - Dahingegen 
den Earl Rudolph Forckenbeck ohne Anftand 

zu immittiren, auch eadem authoritate jes 
je zu vorderfamer Erfegung aller zeithero ad 
Interim, & in eventum cum onere refti- 
tutionis genoffener Frudtuum ſamt Schas 
den und Köften pra&via corundem Liqui- ' 
datione an gedachten Forckenbeck allenfals 
executive anguhalten, fo fort wie dieſes als 
les gefchehen, Termino duorummenfium 

zu berichten. | 
5to. Cum pari horum notificatione 
fiat Decretum an Dechant und Capitul ad 
Sandtum Paulum in dem alten “Dom zu 
Münfter: 
Nachdem die anliegende Kayſerl. Verord⸗ 
nung 
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ergangen; Als werde hiemit befohlen, auch 


‚ihres Orts daran zu ſeyn, daß ſolch Kay⸗ 
pr allethoͤchſter Befehl behörig volzogen 
et Bernardus Hermannus Heerde a 
Confortium Capitulare nicht meht zuge⸗ 
lafien, fondern der Earl Rudolph Fotcken⸗ 
beck in die ruhige Poffefion der zeithero im 
Streit gervefenenCanonical-Prebend quæ- 
ſtionis cum omni cauſa & fructibus per- 
ceptis alſo gleich, und bey Vermeidung Kaya 
erl. allerhöchfter Ungnad ohnmeigerfich re= 
ituirt, annebft von Ihnen, wie Sie dieſem 
Kayſerl. Befehl nachgekommen ſeyen, zeit 
wen Monat ohnfehlbar allerunterthänigft 
angezeiget werden ſolle. | 
ro nota; dieſes wird nicht angeſchlagen. 
7mo. Cum incluſone voti humillimi 
in copia reſcribatur dem Auditori Rotæ 
Grafen Ilegazzi: Derſelbe wurde darab ers 


ſehen, was für eine allergerechteſte Erkaͤnnt⸗ 


nis Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt als alleiniger und 
allerhoͤchſter Ober⸗Richter in er Sad) ers 
‚- gehen laffen, Allerhöchft» Diefelbebefehleten - 
ur dahero allergnädigft , daß, woferne 
‚ „Er hierin von Seiten des Roͤm Minifterii 
‚ nicht angegangen würde, Er mit aller Yeufs 
ferung an ſich zu halten, twidrigenfals aben 
nach Inhalt ſothanen allergnddigft appro- 
birten Voti ‚kumillimi zu Handhabung der 
Kayſerl. allerhoͤchſten Auchorirät , undalleis 
nigen Jurisdiction die Fräftigfte Vorſtellun⸗ 
Aug. 1746. IL DB: Gee 
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gen zu machen, demnächft auf einen oderden 
andern Fall feinen allerunterthänigften Bes 
richt zu feiner Zeit gehorfamft zu erſtatten. 


CONCLUSUM X. 
VENERIS, d. 19. Aug. 1746. 
Don Söfelager , Sreyherr, contra den 
Freyhetrn von Hanrleden , in pundto einer 
SMünfterifchen Dom; Praebende. 
Publicatur Refolutio Cxfarea: 
Sacra. Cæſarea Majeſtas humillimum 
- -confilii Imperialis aulici Votum clemen. 
tiffime approbavit, & in conformitate 
hujus fiant expeditiones fequentistenoris: 
Mit Aufhebung der in vorig Kayſerl. 
Verordnung vom 19. Decembris 1742. 
nur einsweilen, und proviforie angeordne⸗ 
ten Sequeftration der Fructuum Præben- 
dæ quæſtionis, und mit nunmehrig vollkom⸗ 
mener Verwerffung der von Hamlediſchen 
unſtatthaften Einwendungen. 
tmo . Fiat Decretum an den von Hin 
leden: Kayſerl. Majeftät hätten fich aus de⸗ 
nen bishero Anfangs bey dem Sächfifchen 
Vicariat, und nachhin bey Dero legten Herrn 
Vorfahrer am Reich verhandleten Adtis als 
len Umftänden nach gründlich vortragen Taf 
fen, was in Diefer zwiſchen Ihme, und dem 
von Böfelager obmwaltenden Streit» Sache 
ſowohl von Ihme von Hanrleden felbft, als 
unter defien Namen befonders zu Wiberle⸗ 
dung des Ihme vorlängft infinuirten Doms | 
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sr Gapitularifchen Berichts in dem dazu dienen⸗ 
"den Exhibito vom 27. May 1743. weitldufs 
tig vorgeftellet worden u x. 
Gleſchwie nun Allerhöchftsgebacht Se. 
RKayſerl. Majeftät folche defien Vorſtellungen 
vor ans und vor fich felbft unftatthaft, und 
verwerflich, und zugleich alle weitere nur zu 
Dersögerung der Sache gereichende, nuns 
mehro von dem von Böfelager felbft abges 
tretene Communicationg: Verfügung in eis 
ner quoad fa&tum von beeden Theilen Durchs 
2: :quß nicht widerſprochenen Sache vor aller; 
"dings überflüßig zu erfennen allergerechteft 
bewogen worden wären, fomit auc) als Su- 
premus Advocatus .deren teutfchen Kirchen 
und Stifter nicht zugeben koͤnten, daß er 
von Hanzleden Denen Conieordatis Germa- 
nie, und deren bisheriger in . Faͤllen 
beſtaͤndig hergebracht⸗ durch verſchiedene 
rechtliche Erkaͤnntnuͤſſen beſtaͤttigter Obfer- 
Vane zuwider, laͤngerhin in Dem Beſitz der 
(fefionenonampliusvacua, widerrecht⸗ 
u lich an ſich gesogenen Præbendæ verbleiben, 
And fich Die Fru&tus derfelben,. wie es bis 
hero mit auffer Achtlaffung der vorigen Rays 
ferl. Verordnung befchehen ; zueignen möge. 
ESolchemnach thäten Ihro Kayferl. Mas 
jeftät Ihme diefen fträflichen Un ehorfam in 
hoͤchſten Ungnaden hiemit verweilen, und bes 
fehleten demfelben ernftlich nicht nur zu Folge 
"gleich eroehnter unterm 19. Decembris 
= 37742. in Sachen ergangener und Some 
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aquila inſinuirt, obwohlen unter allerdings 
unzulaͤnglichen Einwendungen nicht angenom⸗ 
mener Kayſerl. Verordnung, ſich aller ſotha⸗ 
. ner Præbendæ anklebenden Fructuum und 
Nutzungen alſo gleich nach Empfang dieſes 
in fchuldigft: allerunterthaͤnigſten Gehorſam 
zu entäufern , ſondern auch die bishero fich 
widerrechtlich zugeeignete Fructus dem von 
Boͤſelager zuruck zu ſtellen, und demſelben 
an Wieder⸗Ergreiffung der Poſſeſſion der 
Prebendz in feine Weege hinderlich zu ſeyn, 
nicht minder in dieſer ſothanen Concordatis 
allzu nahe gehenden, der alleinig Kayſerl. 
Ibriſt⸗ Richterlichen Erkaͤnntnis untergebe⸗ 
ven Sache ſich alles weiteren Recurſus ad 
. Auriam Romanam vel Nuncium Apofto- 
- Jicum alfo gewiß zu enthalten, und allem 
vorhergehend, dem allerunterthänigft nach⸗ 
zuleben, als im widrigrn gegen Denfelben unit 
Sperrung deffen etwa anderwaͤrts zu genies 
en habender Temporalien unnachfichtlich 
fürgegangen werden folle; — 
nd gewaͤrtigten Kayferl. Majeftät längs 
- Rene in Zeit zweyer Monate feine allergehors 
+ jamfte Paritiongs Angie. | 
ado. Cum inclufione hujus Decreti in 
Co r refcribatur dem Dom⸗ Eapitul. zu 
nfter : x 
Nachdeme Ihro Kayſerl. Majeftät in Dies 
fer die gemeinfame Rechte aller tentſchen 
Stifter und Collarorum mit » betreffenden 
: Angelegenheit, denen Concordatis Natio- 
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nis Germanice, und deren bisherigen Durch 
vielfältige Judicata beftätigten Obfervanz 
zutoider nicht geftatten fönten, daß der von 
nrleden zum Nachtheil des rechtmäfigen 
rovifi von Böfelager längerhin in dem an⸗ 
gemaßten Befiß und Genuß derehemalig vorn 
Plettenbergiſchen Prebendz verharre. Das 
hero auch in Diefer quoad fadtum von beeden 
heilen durchaus nicht widerſprochenen Sa⸗ 
che alle Communication , und weiterer 
Schrift⸗Wechſel vor überflüßig anzuſehen, 
"und nunmehro die von Hanpledifche Einwen⸗ 
dungen vor allerdings unftatthaft und vers 
werflich zu erklären allergerechteft bervogen 
worden feyen; 

Anbey höchftmißfällig vernommen hätten, 
daß das Capitul die wegen einsweiligen Se- 
queftration deren Frudtuum Præbendæ ers 
gangene vorige Kanferl. Verordnung gänzlis 
chen unbefolgt gelaffen habe: 

Als wolten Sie demfelben diefen en 
hiemit nachdruckſam verhoben, und zuglei 
daffelbe hiemit alles Ernfts dahin angewie⸗ 
fen haben, demmiederholten von Hanrleden 
von denen reditibus der Prebende quæ- 
ſtionis fernerhin nichts verabfolgen, deſſen 
MNamen und Wappen dem Stifts⸗Calender 
nicht mehr eindrucken; da entgegen den von 
Boͤſelager zu dem vollkommenen Beſitz und 
Genuß ſolcher Præeebendæ alſo gleich gelan⸗ 
"gen, auch darunter in keinerley Weege, be⸗ 
ſonders aber durch keine * dem Paͤbſtlichen 
ct3 


Hof, ober dem Nungio Apoſtolico etwa 
weiters unternehmende Verfuͤgungen fich irre 
machen zu laſſen, Damit im widrigen ‚nicht 
nöthig ſeye, gegen daſſelbe mit der bereits 
vorhin angedroheten Strafe der Sperrung 
* Temporalium unnachſichtlich fuͤrzu⸗ 
Und hätten Sie, wie es hefolget worden, 
ihren allerunterthänigften Bericht ohne Ders 
ſchub, und längftens in Zeit zweyer Mona⸗ 
ten-unfehlbar zu erſtatten. 
3tio, Cum horum notificarione & in- 
elufione præfati Refcripti, & Decreti in 
Copia Refcribarur dem Herrn Churfürften 
zu Coͤlln, als Bifchoffen zu Muͤnſter. 
Kayſerliche Majeftät gefinneten an-denfels 
ben alles, was hierinnen allergerechteft vers 
ordnet worden, authoritate Cæſarea auf 
das genauefte zum Vollzug zu bringen, das 
Muͤnſteriſche Dom» Capitul ſowohl, als den 
von Boͤſelager gegen alle des von Hanxleden 
ein zu — —— — 
erordnungen ichen Hofes, oder 
Dero Nuncii, eadem authoritate Cæſarea 
kraͤſtigſt zu ſchuͤtzen, und zu handhaben, auch 
nicht zu geſtatten, daß in dieſer in die Con- 
cordata, und Deren beſtaͤndige Obfervanz, 
allerdings fehr tief einfchlagende Sache ichts 
was denen Frepheiten der teutfchen Nation , 
und Kirchen nachtheiliges afkıgirt, oder pu- 
bliciret werde; Allerhoͤchſt⸗ beſagt Se Ka 
ſerl. Majeſtaͤt verſeheten ſich deſſen zu Ihnie 
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: dem Heren Churfürften,, als einer Der vor⸗ 
derften Grund⸗ Säulen des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs teutfcher Nation, und zu Deflen in 
Aufrechthaltung deren teutfchen Freyheiten 

jederzeit bezeugten rühmlichen Eifer, um: fü 
gewiſſer, je weniger.Sie ihres allerhöchften 
Orts finden Fünten, daß dadurch feinen des 
Herren Ehurfürften eigenen: mit gegenwaͤrti⸗ 

ger Vorfallenheit Feine Verknuͤpffung habene 
de Defugnüffen und Rechten etwas Nach⸗ 
theiliges zuwachſen Fönne. 
Kayſerl. Majeftät verlangten auch uͤber den 

‚Erfolg in Zeit zweyer Monaten deſſen um⸗ 
ftändlichen "Bericht. | Ä ; 


CONCLUSUM.XI. 
Lunz, d. 22, Aug, 1746 
Zu SEichſtaͤtt, Here Bifchof, und Dero 


nachgeſetzte Regierung, contra Brandenburgs 


Dnolsbach, Mandati S. C, die Abholung derer 
Wilderer betreffend, five Impetrat. Anwaldt 
von Harpprecht, ſub præſent. 20. Julii a. c. 
übergibt allerunterthaͤmgſt⸗ vorlaͤuffige Vorſtel⸗ 
lung ad Concluſum de 13. Junu nup. neb 

allergehorſamſter Anzeig, einer fortwaͤhrend⸗ 
und täglich zunehmender Devaſtirung der Fuͤrſt⸗ 
lich » Brandenburgifehen Wildfuhren , mit Bit⸗ 
te, pro ‚clementilfime ob manifeftas partis 
adverfe- fub-& obreptiones, fulpenfa ex- 
peditione mandati ſub 13. Junii decreti, 
communicando Libellum ad excipiendum, 
&;ad eventuales age querelas partig 
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adverf&, inprejudicium Domini Impetrati 
‚ eo inaudito nil ftatuendo, appon. Sign. 9. 
2 ).nece non ultimum Conclufum in du- 
0. 
p Idem ſub præſent. 18. hujus übergibt aller⸗ 
unterthaͤnigſte Anzeig recuſatæ inſinuationis 
Mandati Cæſarei de 13. Junii nup. cum pe- 
tito humillimo, pro clementiſſime ea pro- 
ter maturanda humillimis petitis conformi 
eſolutione Cæſarea ad exhibitum ſub præ- 
fent. 20. Julinup, | 
| = das ohnerhebliche Begehren nicht ſtatt, 
“ fondern e8 bey dem den 13, Junii nup. rs 
Fannten Mandaro lediglich fein Bewenden. 


CONCLUSUM XIE 
Nufflin von Eſchenau, contra Muffel 
von Eſchenau und den Magiſtrat zu Nuͤrnberg 
in puncto der Seniorats · und Stiftungs Gel⸗ 
der, dann das gegneriſche Debitum betreffend, 
five Imperrant. Anwaldt von Harpprecht, ſub 
præſent. 8. Jan. anni eurr. übergibt allerunter⸗ 
thaͤnigſte Vorſtellung, und Bitte, pro cle- 
mentiſſime ob perſeverantem Magiſtratus 
Norici renitentiam ac moroſitatem in fa- 
risfaciendo ordinationibus Cæſareis abanno 
1729. — iteratis, jam decernendo retro 
petitam Commiſſionem ad exequendum & 
immittendum in Directorium Circuli Fran- - 
oonici. appon. ult. Concl. | 
‚ Econtra Impetrar. de rato ac mandato 
avirender Anwaldt von Gullmann, — 
ent. 
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feat. 18; April: ejuſdem anni übergibt aller⸗ 
unterthänigite Worftellung ad Conclufum,de, 
4; Degembris 1744. mit Bitte, proclemen- 
tifime decernendo ulteriorj Refcripto ‚ad 
Magiftratum Noricum de non exfolvenda 
pecunia quaftianis, ob defectum fufhcien- 
tis & idonez cautionis, ac injungenda ul- 
teriori cautione fuper fru&tibus- per tot an- 
nos jam pergeptis, vel in eventum feque- 
firando fructus & reditus fidei - commifli, 
nec non adminiftrando juftitiam rationede- 
biti liquidi 300. florenorum cum uſuris & 
—— appon, Num. 9. & 10. in duplo. 
In eadem- —— und Rath der 
Stadt Nuͤrnberg, fub præſent. 1. Junii 1744. 
übergeben per & Gay allerunterthaͤnigſte Bes 
richte» Erftattung ad Relcriprum Cæſareum 
de 23, Jan: 1744. mit Beylagen Num. 1. bis 
22.in duplo, | | 
Referunrur Exhibita, & Conclufum. 
ımo. Ponatur des Magiſtrats der Reichs⸗ 
Stadt. Nürnberg allerunterthänigfter “Bes 
richt de praefent, 1. Junii 1744. ad adta, 
. 2do. Mit gänzlicher Verwerffung ſowohl 
deren von Seiten des gedachten Magiſtrats, 
‚als des Impetrat. Theils gemachten ohner⸗ 
heblichen und ohnftatthaften Einwendungen‘ 
„ wird mehrbefagten Magiftrat feinein Sachen’ 
‚gebrauchte Aufzüglichfeit nachdruckfamftpers_ 
wieſen, anbey hiemit alles Ernſtes anbefohs 
len, eine fehriftliche Caution von Der Impe- 
‚ trantin Brüberen Dem Landpflegern von Im⸗ 
2. &ecy 
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hof in Conformität der den 15. Mertii An: 
no 1729. und den 18. Oktobr. 1731. er 





gangenen Verordnungen alſo gleich anzuneh⸗ 


men, und der ermeldten Impetrantin dem⸗ 
naͤchſt ohne den gerinaften Anftand (wann 


gleichwohlen vorhero die von Jacob Muffel 


eingeklagte 300. fl. famt Reichs üblichen In- 


tereffe & 5. procent. abgezogen worden) Die 
von Anfangs her in depofito liegende Se- 


- niorats-und Stiftunge Gelder vollftändig, 


und ohne einigen weiteren Abzug oder Eins 


‘wand, wie diefer auch Namen haben möge, 
-extradiren zu laffen, und wie foldyes g 


: hen, termino duorum Menfium fo gewiſ⸗ 


ſer allerunterthaͤnigſt anzuzeigen, als im wi⸗ 


drigen Fall auf ferneres Impetrant. Anrufe 


fen die gebetene Executions- Commiſſion 


auf das Fraͤnkiſche Creyß⸗Ausſchreib⸗Amt 


* 


ohnfehlbar erkannt werden ſolle. 


CONCLUSUM XIII. 
Manris, d, 23. Aug, 1746. 
Paſſau, Stadt, in pundto confirmatio- 


nis privilegiorum, five Implorant. Anwaldt 


von Heymerl, fub prefent.26. May annicur- 
rent, füpplicat pro clementiflima confirma- 
tione privilegiorum. appon. Lit. A. 

In endem Kürftlich » Paffauifcher Anwaldt 
son Munererri, fub præſent. 3. curr, bittet, 
pro clementiflima intusmentionata infertio- 
ne. appon.Lir. A.B.C.&D, 


Fiat petita confirmatio privilegiorum in 


priori forma, und hat es mit Beſtaͤtigung 
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derenſelben ohnehin feinen andern Verſtand, 

als daß diefelbe denen in annis 1732: und 
1733. zwiſchen dem Heren Bifchoffen zu 
Paſſau, und gedachter Stadt getroffenen» 
und authorirate Cæſarea beftättigten Ders 
gleichen ohnabbruͤchig feyn follen. 


CONCLUSUM XIV. : 
Reiches Ritterfchafte in Schwaben, Drts 
am Neckar und Schwarzwald, contra Herrn 

Dersogen zu Wuͤrtemberg Mandati S. C. pun- 
. to diverforum gravaminum, five Impe- 
trant. Anwald von Middelburg ſub præſent. 
14. Julii anni current. fupplicat pro clemen- 
tiffime decernendo mandato ulteriori vel 
Referipto caflatorio & inhibitorio pœnali S. 
C. annexa citatione ſolita. appon. Lit. S. T. 
&U. in-duplo. | | . 

+ Idem fub præſent. 16. current. docendo 
factam infinuationem mandati de 12. May 
nup, elapfumque fine paritione Terminum, 
{upplicat pro clementiflime nunc pravia 
condeminiatione in pœnam priori Mandato 
infertam, decernendo Mandaro arttiori, 

idque fub pœna dupli. appon. Lir.S T.&V. 
xcontra lmpetrat.Anwaldt von Harpprecht, 
ſub Dez 17. hujus fupplicar, pro indul- 
gendo füfficienti fpatio adagendumagenda. 
cum ult, conch 
.Referuntur Exhibita, & Conclufüm. : 

imo. Detur parti impetrars petitus 

. Terminus duorum Menſium, ſed ad pa- 
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rendum mandato Cxfäreo de 13. May 
nup. fub comminatione paritori® alias in 
contumaciam decernende; Soviel aber 
das neuerlich eingeflagte Factum belanget; 
2do, Fiar gegen den Hertn Herzog zu 
Wuͤrtenberg petitum mandatum caflaro- 
rium, & inhibitorium & de non via fa- 
&i fed juris procedende $. C. füb pana 
10. marcarum auri, annexa citatione fox 
lira, & termino duorum Menfium, 
CONCLUSUM XV. 
VENERIS; d. 26. Auguft. 1746, 
Zu Augſpurg, Gotteshaus, ad S. Catha- 
rinam, contra den az Dafelbft Refcri= 
ti & paritorie; Die Claufür- Mauer betref⸗ 


nd 
Abfolvitür Relatio, & Conclufüm. 
„,tmö, Communicetur dag Impetrant. 
Mandatum procuratorium parti Imperra- 
tæ, alcero exemplari apud acta retento. 
20o0o. Mit Der ng des Magiftrats 
nur wiederholt/⸗ und aufslglicher zauch Durchs 
aus unftatthafter Einwendungen refcribarur 
- bemfelben: Cum Inclufione Des Imperrant. 
Exhibiti de preefent: ı 1. curretit. Kahſerl. 
Majeftät hätten hieraus, und aus deflen eis 
gener allerunterthänigfter Anzeig de praefent. 
17. ejuſdem höchit mißfälligft erfehen, daß 
derfelbe dem unterm 5. Julii nächfthin allers 
egerechtefterlaffenen Refcripto paritorio nicht 
allein gebührend nicht nachgelsbt, ſondern 
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| ſich fo gar erfühnet habe, dem, infonderheit 


wæegen erga cautionem de demoliendo in ca- 
ſum ſuccumbentiæ nicht vethindern follens 
der Erhöhung der Elofter- Mauer fo deutlich 
als nachdruckfam ergangenen Kayſerl. Befehl 
zuwider, unterm 4ten Diefes die Vornehm⸗ 
und Fortſetzung folchen Baues mittelft eines 
ordentlichen Decrerizuinhibiren. _ 
Gleichwie nun Kayſerl. Majeſtaͤt mit Ders 
werffung fein des Magiftrats meiſtens nur 
wiederholt und aufzuglicher » auch durchaus 
unftatthafter Einsendungen, zumalen aber 
mit Caflirs und Aufhebung nur gedachten ans 
maßlichen an⸗ und vor ſich nichtigen Decreri 
inhibitorii —— ſein vetmeſſenes der 
Kayſerl. allerhoͤchſten Authorität, und Re- 
ſpect zuwider lauffendes Unternehmen, und 
den unter fürfeglicher Derdrähung”der Kaps 
ſerl. Judicatorum foffführenden fträflichen 
Ungehorfam nachdruckfamft verhoben haben 


‚wollten: _ 
Als befehleten Sie demſelben hiermit noch⸗ 
malen ernſt⸗ gemeſſen, denen wiederholt⸗ er⸗ 
gangenen Kayſerl Referiptis vom 4. Julii 
und +3, Novembr. 1744: audy 5. Julit dig 
Jahrs alles ihren Inhalts die fehuldigft-allers 
gehorſamſte Folge zu feiften, vornemlihaber 
dag Imperrant, Cloſter gegen Einlegung eis 
ner fchriftlichen, durch Mitfeftigung des Pa- 
ıris Provincialis, folennifirten Cautionis 
omnium bonorum ( ſoviel hiezu vonnöthen) 
an dem Ban ihrer Elofler » Garten: Mauer 
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alfo gewiß ferner nicht zu hindern» oder hits 
" dern — laſſen; da anſonſten Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt laͤnger nicht entſtehen wuͤrden, mit Er⸗ 
kennung der gebetenen Manutenenz-Com- 
miſſion, fumptibus der ander ferneren Re- 
nitenz Xheil mit s nehmender Raths⸗Glie⸗ 
- der, und Confulenten, oder mit anderen 
arfferen Kapferl. Verordnungen unauss 
bleiblich fürzugehenz und geroärtigen aller⸗ 
höchft: Diefelbe laͤngſtens in Zeit ziven Mo⸗ 
naten fein des Magiftrats vollkommene allers 
unterthänigfte Paritiongs Anzeige, 
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Acta CoMITIALIA) 


| $. 1. 4 
Ach vollendeten Comitial- Erndte, Fe« 
g rien erſchienen zwar Die Herrn Geſand⸗ 
ten, nach vorgängiger mit. voriger 
gleichlautender Anfage , wiederum bey Kathy 
es Fame aber weiter nichts vor, auffer, Daß ſich 
wegen der Chur⸗Bayeriſch⸗ und Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Getrayd⸗ und Venalien⸗ Sperren laut 
Lit. A. & B. indenen beyden hoͤhern Collegiis, 
mit einander befprochen und beliebet wurde, 
dieferhalben bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. in 
Bayern Vorftellung zu thun, und zu ſolchem 
Ende das Lit. C. anliegende Pro - Memoria 
dem Chur: Bayeriſchen Gefandtfchaftes Ders 
treter mitdem Anfuchen, feine Ofhicia hierunter 
gedeylich anzuwenden, durch den Chur: Mayn⸗ 
sifchen Legationg ; Secretarium infinuiren zu 


iaſſen. | 
Aug. 1746. III, 2, Ä D d d 
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Hac occafione verlangte der Ehur-Mannzis 
ſche Sefandtevon Dem Regenſpurgiſchen Magis 
ftrat die Urſachen der bisherigen fat auf alle Seil: 
fchaften fich erftreckenden Theurung an zu zeis 
gen, (ſo auch von diefem hinnach in einem P.M. 

efchehen, welchen Vorgang aber der Chur⸗ 
Sichfice gegen den Magiftrat refentirthaben 
ſolle) mit der Erinnerung die Reichs: Tags; Pos 
licey: Commilliong; Deliberationes, um hier⸗ 
durch den Grund fothaner Theurung, zu unters 
ſuchen, undfolcher durch zulängliche Mittel abs 
zuhelffen, twiederum in Bewegung und Gang 
zu bringen. 
Odb nun dabey forderift die 1663. errichtete 
Nolicysund Tax⸗Ordnung, gleich ſolches 
1676. und 1722, von dem Reichs⸗Convent vers 
langet worden, — 

Vid. Reichs⸗-Fama. Part.6.Cap. 23. °. 
vor die Hand genommen, und nach Beflalt ders 
maliger Zeiten und Umflände eingerichtet werden 
dörfte, berubet auf dem Erfolg. | 

Bey welcher elegenheit wir nicht umbin füns 
nen,. von der eigentlichen Befchaffenheit der 
Deichs: Tags» Policey: Commillion folgendxs 
weniges anzumerfen. | | 

Diefe Policeys Commilfion, fo eben nicht 
in Forma judiciifolennis, fondern amicabilis 
Conferentiæ anzunehmen, beftehet aus einem 
Kanferl. (worzu gemeiniglich der Kayſerl. Canz⸗ 
ley⸗ Director gebrauchet wird.) einem Erb⸗Mar⸗ 
ſchalliſchen, (welche Function entweder der 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter, oder ein Erb⸗ Mars 
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fehalfifcher in Comitlis anmefenderSecretarius 
verrichtet, ) und bee, Stäntifien worzu zwey 
Senatores und ein Conſulent erkieſet werden, 
Deputirten, nebft einem Erb⸗Marſchalliſchen 
und Sstädtifchen Prorocolliften, welche Depu= 
tati füao modo gleiche Befugniffe haben, wo⸗ 
von die Reichs + Tags; Policey » Ordnung de 
Anno 1576. Tit. von Gütterung zc.ubie 

Durch des Reichs⸗ Marſchall, ber Kays 
fer, Majeftät und des Ratho Verordneten 
gleicherweiſe gemaͤßiget. | 

weiche Formalia in denen nachmaligen Po⸗ 
liceh⸗ und Tax⸗ Ordnungen, als deannis 1582. 
1594. 1597. 1603. 1608. 1613. 1622. 1630. 
1536. 1641. 16533. bey welchen zwey lektern Die 
Forte: nach eines jeden Furisdilion, noch 
mit bengefüget worden, beybehalten worden) 
zum Beweiß diene: · | 

Conf. Keihe- Tags; Policey und Tax⸗Ord⸗ 

nung de anno 1663. 


3 

Verirag mit dem Erb⸗ Marſchall⸗Amt 

| und Denen Nrichs » Städten , de anno 
1614. $. die bey Dem Reichs ⸗Tag ic. 

Die Zuſammentretung gefchiehet nad) vor⸗ 
gängiger Der Kayſerl. Principal - Commiflion 
yon Den Erb ⸗Marſchall⸗ Artıt hievon befchehe: 
ner Eroͤſnung, und von Hoͤchſt⸗Deroſelben ers 
„folgten Gutbefinden. Das Erb: Marfchalls 

Amt hat hierbey vermoͤge Kayſerl. Wahl:Ca- _ 


pitulation dag Directorium, und Die Anfage, 
sommunicirt auch manchmalen die Pundtade- 
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Jiberanda, tie ſolches nebſt dem üblichen modo 
procedendi ausdeg | 
Tom. ss. pag. 556. T. 56. pag. 586. der 
Staats: Sanzley | 
su entnehmen; wiewohlen auch jeder von erfag- 
ten Deputatis feines refpedtive höchft: und hos 
hen Brincipals, auch Obern und Committen- 
‘ten Defideria in Vortrag. bringen , und dar⸗ 
uͤber entweder fogleich, oder ad proximam Deli- 
beration verlangen Fan. Der über die in Be⸗ 
rathfchlagung gezogene Materien ausfallende 
Schluß, nachdeme zuvor das Prorocollum 
gemeinfchaftlich ayuftirt und unterfchrieben wor⸗ 
den, wird an Die Behörde zu gebührender Exe- 
cution communicitt, Die Reichs s Tags: Pos 
licey⸗ und Tax⸗Ordnung aber, fo vim legis 
hat, im Namen Kapferl. Maieftät publiciret. 
Das der Kayſerl. Principal- Commiflion, 
oder vielmehr dem Kayfer hierbey zuftehende 
Concurrenz- Recht ergiebet ſich ab deme, daß 
ſothane Deliberationes ſub auſpiciis Cæſareis 
und im: Namen Kayſerl. Majeftät geſchehen, 
wie ſolches das Decrerum Rudolphi II. de 
anno 1552. gar deutlich gu erkennen" giebet, 
inverbis: | Ä | 
Alldierveilen Kayferl, Majeftät; auch Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen an folcher Ordnung 
gelegen, fo follebald anfänglich des ausges 
-fchriebenen Reichs: Tags im CTamen und 
enftatt Kayſerl. Majeſtaͤt der Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall, und wen Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt und der Churfuͤrſt zu Sachſen 
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-ihme zuordnen wollen, mit gemeirem 
Kath, Gutachten und Bedenken eine Drds 
nung und Tax verfaffen. 

Conf. Policey⸗ und Tars Ordnung de an- 
no 1532. 1550. 1575. 1576. 1663. in. 
Proem. 

 Dertrag mit dem Erb: Marfchall- Amt $ 
die bey dem Reichs⸗Tag ꝛc. | 

Diedem Erz: und-Erb: Marfchalls Amt von 

Alters her hierinnenfalls. zutommende Gerechts 
fame erhellen aus vorftehendem, nur daß in dem 
Proje&t Perpetuæ und denen nach felben eins 
gerichteten Kayferl. Wahl» Eapitulationen Dies 


fem aud) dag Direftorium zugeeignet roird, 


wiemohlen Chur: Sachfen bey den Wahl⸗Con⸗ 
vent 1741. diefen Paſſum gerne deutlicher und 
umſtaͤndlicher gefaft gefehenhätte, dießfalsaber 
nicht durchdringen koͤnnen. Ä 
Vid. Bertram de Comitiis, th. 58. 
Sommern Bericht von dem Erb: Marfchalls 
Amt. $. Von des Erb: Marfchal-Amtds 
Jurisdition. Capit. novifl. Art. IV. 


Ey | — —— 
Mehr ad Capit. Caroli VIL Tom. z. 


pag. 169: 

Die eich s Städte gründen ihr Concur- 
renz-Med)t hierbey auf ein altes Herfonmen. 
Im vorangezogenen Decrer heift ed: 

Welche, (nemlich die Kayferl: und Marfchals 
liſche Werordnete Jeinesieden Orts Dbrige 
keits Deputirte, als Denen die Kaͤuffe, 

- Zufuhr und andere am beſten 
3 
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bewuſt, um mehreren Berichts willen mit 


zuziehen follen. nn 
Es lieffen aber die Staͤdte in ihren Dagegen 
übergebenen Gravaminibns herfommen; 
Was aber die Tax⸗Ordnung belangt, iſt 
denen Erb⸗Staͤdten beſchwerlich, daß die 
Begreiffung derſelben alleine dem Erb⸗ 
Marſchall⸗Amt, und wen der Chuͤrfuͤrſt 
von Sachſen dazu verordnet, wider altes 
erkommen, aufgetragen, und Daß Die 
ndhabung derfelben in allen Puncten 
dem Erb» Marfchall » Amt anbefohlen 
wird, da doch die Kayſerl. allhier publicirs 
te Tax⸗Ordnung das Widerſpiel vermag 
und su erfennen giebef. 

Der nachhin 1541. mit dem Erb⸗Marſchall⸗ 
Amt errichtete Wergleich faffet Die Sache zwar 
etwas deutlicher, wenn es 9. zum dritten und 
6. Die bey dem Reichs⸗Tag, heißt: > 
j — einige Strittigkeiten, ſo von der 

ars Ordnung herkommen, eſchie⸗ 

den, derentwegen der Erb: freyen Staͤdte 
Verordnete zur Erkaͤnntniß und Ent⸗ 
ſcheidung mit niedergeſetzet werden ſollen. 

Ic. Die bey dem Reiche Tag nothwendi⸗ 

ge Tax⸗Ordnung folle Durch den Kayſerl. 
Pof⸗ Marſchall, die Churfürftl. Sächfis 
fche Käthe , famt dem Erb: Marfchallz 
und Der Stadt, wo der Keicyss Tag ges 
halten wird, verordneten, verglichen, 

_ gemacht und rn und Die 
bieräber entfiehende Stritfigkeiten in erſt 
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befagter gefamten Audienz entſchieden 
merden: 

Jedoch fuchten die Neinhs » Städte in ihren 
Monitis ad Projedtum Perperuz fich hieruns 
ter noch wehreres zu profpiciren, undverlangs 
ten, daß ad Art. Ill., flattder Worte: 

Die Aufrichtung der Policey⸗ und Tars 

' ze. im Namen Kayferl. Majeftät er. 
zu feßen ; | 
Bey Aufrichtung der Policey» und Tars 

Drdnung s » mit Zugiehung und gemein⸗ 
famen ung er derjenigen Reichs⸗Stadt, 
allwo der Reichs⸗Tag gehalten wird, mie 
folches Herfommens, und von Alters her 
üblich geweſen 2c. | 

Es wurde aber auf fothanes Monitum bey 
nachmaliger Derfaifung der Kayferl. Wahl⸗Ca⸗ 
pitulationen von dem Collegio Flectorali nie⸗ 
‚ malen refle&iret, fondern Die Worte Perpe.. 

tue hierinnenfalls jederzeit beybehalten; wovon 
der Autor. der Verfaffung der Kayſerl. Regie⸗ 
rung in Teutfchland unter Carolo VI. p. 41. 
diefe muthmaßliche Urfache angiebet, © 
Was im übrigen die fub N. 7. ad art. 3. 
gethane Monita civitatenfia anbetrifft,. 
'hat e8 allem Anfehen nach deſſen Einrüs 
ckung in Die Wahl: Gapitulation um Date 
umen nicht bedörft, weilen von hohen 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amts wegen Die 
Stadt, wo der Reichſs⸗ oder Wahl⸗Con⸗ 
vent gehalten wird, bey Abfaſſung der 
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Policey⸗ und Tar: Ordnung ohne dem ges 
höret zu werden pfleget. Ä 

Conf. Lunigs Anmerfungen, ad Capit. 
Caroli VI. p,32.feq, 


Lit, A, 


Femnas eine Churfuͤrſtlich⸗Loͤbliche Regierung 
ſich bemüßiget gefehen, wegen der von Churs 
Bayern ſowohl als Hochftift Eichftade gegen hieſige 
Drtund Landen, auf daß Holz, Heu und Getrayd, 
dann andere Wenalien verhängter Sperr da Reci- 
ꝑroeum zu halten, fort gegen diefe gleichmäßig eine 
General:Sperr zu verhängen , und derentwegen ein 
Mandatum zu verfaffen, anbencheng aber bey die 
ortig auch Ehurfürftlichen HofsCammer dag Geſin⸗ 
nen geftellerhat,, Die Verfügung an die Zoll⸗Aemter 
zu erlaffen, das felbe dergleichen Ausfuhren bey des 
nen ihnen anvertrauten Zollſtaͤtten nicht geſtatten, 
und hierauf gute Dbficht tragen, fort die Uebertretz 
tere anhalten laffen, und bey denen Ober-Aemtern 
zu deren Beftraffung alfo gleich anzeigen ſollen; Als 
wird ſolches Ihro Churfürftlihden Durchlaucht zu 
Dfalz 2c. Zoll⸗Aemter zu deſſen genau⸗ und fleißiger 
Befolg dann Beobachtung anmit zu vernehmen ges 
geben. Decrerum Neuburg, den 29. Augult. 1746, 


Eburfürfiliche Hof Cammer, 
Johann von pfifter. 


Lir, B. 
Don GOttes Gnaden Maximilian Jofepb 
| Churfuͤrſt ꝛc. ac. | 
1 Nfern Gruß zuvor! Lieber Getreuer. Ob wie 
r stwar ſchon unterm: 4. Augufti abhin provifiona- 
liter gnädigft verorbnnet, daß auf alle Sorten Ges 
trayd die Sperr de uovo vorgenommen werden fols 
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fe, tie wir dann ein ſolches an unfere fämtliche 
 Mauths und ZoH s Aemter binausfchreiben Imfen, 
ben twelchem es über die in des meiter vorfommende 
Umftände dergeftalten fein Verbleiben hat, daßvon 
Waitz, Gerften und Haber in Anfehung, daB die 
legtern Sorten nicht gerathen, ber erften aber wir 
ohnentbehrlich zu Befchlagung unferer Breubäufer 
ſelbſten bedörffen, nichts mehr auffer Landes pafliret 
und da jemand darwider betreten würde, denenfels 
ben Wagen und Pferde nebft dem Guth confifeirt wer⸗ 
den folle; hingegen wollen wir mit bem Korn ben 
freyen Handel und Wanbel auffer Landes verwilliget 
haben, jedoch alle Vorficht und gute Amts⸗Obſicht 
gebraucht, damit nicht andernd Getrayd darunfer 
durchgefchtwerzet werde; befehlen dir demnach gnäs 
digft nicht allein in allen darauf ſtricte zu halten, 
fondern auch diefe unfere gnädigfte Willens + Meys 
nung fo gleich in denen dir gnadigft anvertraͤdeen 
Gerichts ; Diftri& entlegene Städt, Maͤrkt, Elöz 
ftern und Hof» Marchen publiciren und affigiren zu 
Jaffen, daß wir Und denn gnaͤdigſt verfehen. · Muͤn⸗ 
sben, ben 19. Sept, 1746. 

Ex Commiflione fereniffimi De. 

mini Electoris fpeciali. 


| Lie. C. 
Diäat, Ratisbonz d, 30, Sept. 
1746. 
Priv, p. Moguutinum. 


Pro MEMORIA. 


Muchdeme man ab Seiten derer hier anweſenden 
Reichs⸗Geſandktſchaften in Ueberlegung gezo⸗ 

gen, wie der bißhero fich ereigneten und täglich zus 
niehmenden Theuerung in Zeiten abgeholffen, und 
dem vor Augen Tiegenden Mangel nöthiger Victua⸗ 
lien und Erfordernüffen zu ohnentbehrlicher Subii- 
fienz porgebogen werden u: : _ hat dabey fich fo 
9 
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viel geäufert, daß bie von Ihro Churfürftl. Durchl. 
in Bayern in Dero Churfürftenthum, wie auch von 
u Churfürftl. Durchl. von Pfalz in Anfehung 

öchft Dero Sulzbach: und Neubur giſchen Rande ges 
gen hiefige Stadt Regenfpurg verhängte und ges 
fhärfte Sperren deren vorne&mfter Urfprung feye . 
dazu dann auch. die in ChursBayerifchen Landen und 
zwar zur Irl und Brugmeinting feit 1731. aufges 
richtete Bey-Mauthen, bey welchem auch fogar die 

eringe Marffeilfchaften und fonften in dem Neus 
Er Regiſter nicht als Zollbar angefeßte Kleinige 
eiten nicht frey bleiben, das ihrige beytragen. Da 
nun aber denen hiefigen Sefanbdtfchaften die hinlaͤng⸗ 
liche Erfordernuffen an Victualien nicht anders als 
aus vprgedachten Landen zufommen koͤnnen, bie 
ben dem Neuen Zoll neuerlich befchehende Geld : Ers 
bebungen aber biefelben auch um fo mehr betroffen, 
als man nicht alle Bedürfniffen felbften einhandeln 
zu Taffen vermag, fondern folche von denen felbige 
von auswaͤrts herbringenden Bürgern, welche dann 
jene Zölle zu entrichten angehalten werden, neh⸗ 
men muß, und dann die legte Erndte in vielen Gegens 
den reichlich , durchgängig aber, mo fie auch nicht ſo 
gefegnet ware, dennoch fo ausgefallen, daß man 
von feinem fonderlichen Srucht s Mangel weiß; So 
beget man von Seiten berer bier anweſenden Reichs⸗ 
Gefandtfchaften dag billige Vertrauen , erfucht auch 
hierdurch geborfamft darum , Ihro Ehurfürfkli 
Durchl. von Bayern gnaͤdigſt geruhen mögten, die 

in denen fundbaren Reich + Gefegen ohnehin fo 
außnehmend privilegirte und zu allen Vorſchub und 
Erleichterung anbefohlene Subfiftenz derer Reichs⸗ 
Gefandtfchaften Ihres höchften Orts burch ohn ein⸗ 
gefshränfte Aufhebung der von denen nachgefetten 
Regierungen und Hof⸗Cammer dahin gnaͤdigſt aus 
juweifen, daß wann binführo eine Sperr zu ver⸗ 
böngen feyndörfte, Die Stadt Regenfpurg jederzeit 
Davon ausgenommen, und unter diefem Derbot 

nicht begriffen feyn moͤgte · Regenſpurg ben 26. 
Sept. 1746. 
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. 2. Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen has 
ben Derd bekannte Garantie - Angelegenheit 
auch dem Meichs + Städtifchen Collegio laut 
Lit. A. angurerommendiren gnädigft geruhets 
welches höchft- venerieliches Schreiben Diefes in 
ehrerbietigften Terminis pefage Lir. B. hinwie⸗ 
‚der beantwortette. | 
Bar kurzem erfchiene ein dieſe Sache betref⸗ 
fendes Scriptum Lit. C. worinnen einige Be⸗ 
benflichkeiten gegen ſothane vom Reich zu übers 
nehmende Grarantie avanciret werben. ! 
Wogegen zu erinnern, daß, da qua ad 
- zmum. das Königreich Böhmen nebſt Schles 
fien ungegwweifelte Neichs- Lehen ſeyen/ 
Vid. Hert. de renovaroRom. Germ.Imp, 
"& Regni Bohœm. nexu Set, 2, $: 4 


‚&ır, | 
Ludwig mifeell, hiftor. Boh. Dee. 1. L.7- 
Set. 11. €: T. 

Conring. de Fin. Imp. L.2, c. 29. $- 8. 9. 
Lünig. Corp. J. F. G. Tom. I. p. 570. 
Kerne derley Ceflionen des geſamten 
eichs Einwilligung unumgaͤnglich zum Vor⸗ 


aus ſetzen | 
Vid. Reichs⸗Gutachten vom rg. May 1736. 
Mofers Staats » Recht, T.9- L. 3- €. 7- 


$. 13: — 
ſo denn die von der Kayſerin Koͤnigin von Ungarn 
an Preuſſen, vermoͤge Art. V. des Breßlauer 
Tractats, beſchehene Ueberlaſſung Nieder⸗ und 


Ober: Schlefiens cum annexis anderer geftals 
fen nicht, Dann ſalvo jure Imperit, gleich bey 
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— Parma und Placenz ehehin geſche⸗ 
en, 
Vid. Summariſche Vorſtellung des gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtands in Italien in Anfehung 
des Teutſchen Reichs zu einiger Erlaͤute⸗ 
rung des X. Art. und deſſen 10. $. cap, 
Caroli VII. $. 6.7. 
zu veritehen und anzunehmen, auch fothane 
Einwilligung noch allemalen nachzuhofen feye; 
. Vid. Kapferl. Commiffiong ; Decrer vom 
25. Mer 1736. . . 
Mofers Reichs: Hofraths⸗Proceß. pag. 3. 
cap. 2. $. 12. 
und fo dann bey dem Reich ftehe, bey vorkom⸗ 
mender Garantie- Sache fich fehlechter Dins 
gen, oder unter gewiſſen Einfchränkungen hiers 
über zu erklären; wiewohlen auch tacirus con- 
fenfus allenfalszureichend wäre, davon einno- 
tables Erempel an Barr vorhanden; 
Vid, Chiffler. Comment. Loth, cap. 13. 
19.20. x 
Conring. de Fin. Imp, c. 27. L. 2. $. 3. 
einige Bedenklichkeiten hierunter um fo weniger 
obwalten, als quoad 2) der Punctus Religio- 
nis durch den 6. Art. des angezogenen Breß⸗ 
lauer⸗Friedens in hinlaͤngliche Sicherheit ge⸗ 
ſtellet worden, auch Feines weges zu zweifein, 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen hierinnen⸗ 
falls dasjenige, wozu Sie Sich in gedachtem 
Srieden anheiſchig gemacht, genau erfüllen 
werden. Ä 
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Li. A. _ | 
Don GOttes Gnaden Friederich, Aönig 
‚in Preufien «. c. 


Tit. 


Uch ift vorhin befannt, was maſſen, nachdem 
zwiſchen Ihro Majeftät der Roͤmiſchen Kayſerin 
auch zu Ungarn und Boͤheim Koͤnigin, die unter 
Uns entſtanden geweſene Irrungen durch den zu 
Dreßden am 25. December des nebſt vorigen Jahrs 
unter Vermittelung der Crone Großbrittannien ges 
troffenen Frieden gluͤcklich beygeleget, und ſolcher⸗ 
geſtalten der innerliche Ruheſtand in dem Roͤmiſchen 
teutſchen Reich wieder hergeſtellet worden, zu deſto 
mehrerer Befeſtigung deſſelben zugleich in dem oten 
Artieul beſagten Dreßdniſchen Ben, Schluſſes 
von beeden Compaciſcemen verabredet worden, de 
concert mit des Koͤnigs von Großbrittannien Ma⸗ 
jeſtaͤt ſich dahin bemuͤhen zu wollen, daß der Inhalt 
dieſes und des vorhero errichteten Friebdens⸗Trac⸗ 
tats vom 28. Julii 1742. durch das geſamte Reich 
gegen alle wiedrige Faͤlle garantiret und geſichert wer⸗ 
den moͤge. Da nun Seine Roͤmiſch-Kapſerliche 
Majeſtaͤt Uns die Hofnung gemacht, als des Reichs 
hoͤchſtes Oberhaupt zu Beförderufig eines fo heilſa⸗ 
mensund zu des ganzen teutſchen Vaterlandes 
Wohlfarth abzielenden Zwecks mit nechfien ein Kay⸗ 
ſerlich⸗ CommiffiongsDecret an die Neichd: Berfamms 
dung zu Regenfpurg ergehen zu laſſen; Se haben 
wir nicht ermangeln wollen , Euer beyfälliges Vo- 
zum in einer dem Reich fo hoch angelegenen Sache 
Uns hierdurch zu erbitten. Geben Berlin, den 29. 
Julii 1746. 
Lit. B. 


Copia allerunterthänigften Antworts 
Schreibens an Ihro Königliche Majeſtat in 
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Zeeuffen, die Keich® : Garantie über den 
ehoner Friedens⸗ Schluß betreffend. de 
dato Regenſpurg, den 13. October 1746. 


P. P. 
Uer Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtes Schrei⸗ 
ben vom 22. Julii abhin, womit Allerhoͤchſt⸗ 
Dieſelbe in Betref der Reichs-Garantie über den zu 
Dreßden zu Ende des letztabgewichenen 1745. Jahre 
guͤcklich geſchloſſenen Frieden ung zu beehren mils 
deft geruhen wollen, haben in fubmitleften Keſpect 
wohl erhalten , und fogleich ohuermangelt , hievon 
dem löblich Meichds Stadtifchen Collegio dureh uns 
fere Deputatos zu deſſen Diretorio Communication 
zu Bun dDiefer wegen an die Behörde fordeifamit Bes 
richt erflättet, und man auf den Fall, da Eingans 
ges ertwehnte Garantie-Mäterie von Kayſerlicher 
Maieftar ar dag Neich durch ein Commifliong ; De- 
erer gebracht, und hierauf in beeden höhern Collegiis 
fowohl zur Propofition und Deliberation al$ einen 
Schlußigefchritten twürde, nach deni Vorgang auch 
dis Oris hierüber ein Conclafum zu. verfafjen in 
Stande gefetzet werben möge: we 

Immittelſt wollen eng ser Majeſtaͤt fer⸗ 
nern alierhoͤchſt⸗ ſchaͤtzbareſten Königlichen Hulden 
und Gnaden Uns allerdevdteſt empfehlen, in aller⸗ 

tiefeſter Sabmiſſion ohnausgeſetzt ver rrende i6 


An 
Ihro Königliche Majeſtaͤt in Preuſſen 
| von 


o 
dem Stadt⸗Magiſtrat zu Regenſpurg 
alſo abgangen: · 


| Lit. ©. . 
_ Reflexiones hıber das Königlich: Preuſ⸗ 
ur fifche Refeript in puneto der verlangten Ga- 
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zantie von wegen des Dreßdner/ und Breß⸗ 
lauer Sriedeng  Tractate: 


ımo, Not in dem Breßlauer Tractät bem König 

„Sin Preuffen die Sonverainert über Schles 
fin eingeftanden worden, ohne daß das Roͤmiſche 
Reich in dieſe Independenz getwilliget bat, angefes 
ben, Schlefien, qua pars Regni Bohemiz auch par- 
tem & quidem notabilem Imperii vor aller Zeit aus⸗ 
gemacht hat. Durch deffen Separation der Churs 
fürft in Böhmen , folgſam auch dag Corpus Imperii 
notabiliter gefehtwächet wirds: Solte man nun abfo- 
lute Garantie feiftert , wuͤrde per indirettum der Con- 
Senfas in eine ewige Independenz von felbft eingehen. 

Pro fecundo, Wenn man uber eine Sache folte Ga- 
rantie leiſten, fo muß man nothwendig folcheinfpici- 
ren , ob fie nicht einsmal przjudicirlich auch in wie 
weit thunlich feyn möge? 

FR nun die Srage: wenn ſchon præjudieiret oder 
eontraveniret worden, wie es eirea materiam Religio- 
nis Art, VI. Paciſicationis Wratislavienſis ertveißlich 
de notorio ift, ob man nicht vorhero begehren folle, 
daß alle in flarum quoadlitteram Pacißcationisredu- 
ciret werde. 


A In der Chr » Pfälzifchen Recurs- 


a 
Vid. Cap. I. $. 1. Menf. Jalii, 

ift nunmehro von dem Gegentheil der Lir. A, 
anliegende Unterricht in somitiis zum Vor⸗ 
fchein gebracht worden ; deſſen DBerfaffer fich 
bemuͤhet, nad) vorausgejegter umftändlicheer 
Geſchichts⸗Erzehlung die in der Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
fchen Deduction cir. 1. Lit. G, pro fundando 
Recurſu bepgebrachte Gruͤnde zu widerlegen, 
und Dagegen Die ſich ben Dem Heyleriſchen Uns 
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terfuchungs » Proceß vorgeblich neäuferte Nul- 
litäten aufzudecken, am Ende Das Reich um 
Aſſiſtenz implorirende. 


| Lir. A. 


Gruͤndlicher Unterricht von dem uner⸗ 
hoͤrt wiederrechtlichen Verfahren ſo unter 
dem hoͤchſten Namen Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchlaͤucht zu Pfalz gegen Dero Regie— 
rungs⸗Rath und Landſchreibern zu Kayſers⸗ 
lautern Johann Henrich Heylern von deſſen 
offenbaren Feinden und Verfolgern vorge⸗ 
nommen worden. Wobey zugleich die auf 
offentlicher Reichs⸗Verſammlung uͤbergebe⸗ 
ne ſogenannte in Jure & Facto beſtgegruͤn⸗ 
dete Deduction des Recurſus ad Comitia 


ſtandhaft widerleget wird. 
Vorbericht. 


6. I. 
S weiß der Chur ⸗Pfaͤlziſche Regierungs⸗Rath 
| und Landfchreiber des Dber Amts Kayſers⸗ 
lautern, Johann Henrich Heyler, ſich gar wohl zu 
befcheiden, daßerdiejenige Verbrechen, ſo ihme von 
feinen Wiederfachern zu Schulden gelegt werben, 
damit nicht entfchuldigen fan, wann erzeiget, mif 
was vor Sorge und Erfprieffen er dem ihme gnas 
digſt anvertraufen Amt biunen feiner mehr als dreyſ⸗ 
fig jährigen Dienfls Zeit, vorgefianden hat. Ep 
will derfelbe auch nicht in den Argmohn fommen, 
daß er durch eigenes Lob, feinen guten Namen befe⸗ 
ſtigen wolle. Es kan ſich derſelbe mit — 
u 
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Zuverlaß, desfals auf.alle ehrliche Leute des Dbers 
Amts Sautern, auf beffen ganze Nachbarſchaft, und 
die groffe Menge derjenigen, mit welchen er zu thun 
‚gehabt, berufen... Allein, ba feine Gegnere allen 


Scheuund Replichkeit ausgezogen zu haben ſcheinen 
ums ih vor. der ganzen Welt, als cin Mufter ein 
böfen Beamten , sreulofen Dieners und Land + Vers 
derbers, — 325 — Und dann ſolches bey denen⸗ 
jenigen, fo ihn nicht lennen, den Eindrucd machen 
mögte, es .müffe wenigſtens ein Theil degjenigen - 
wahr feyn, fo manihme beymiſſet: So faner nicht 
umbin, nur von einigen-Pauptfälen Erwehnungzu 
thun, bey welchen Er das ibm untergebene Ober⸗ 
mt, von dem augenfcheinlichen Verderb gerettet, 
und von vielen oje then und Unordnungen bes 
freyet hat, im welche e8.bey feinen Borfahren im 
Amt, gmatier ware: Mithin, daß er fich dadurch 
die höchfte, wielfältig aufs gnaͤdigſte geäufferte Zus 
-  friedenbeit, feiner Durchleuchtigften Rande : Herrs 
Schaft und Dero hohen Minifterii, auch. aller anderen 
ihme vorgeiegten, wie weniger nicht, bey allen feis 
nen Amts Unterthanen eine ganz ungemeine Liebe 
und bey denen benachbarten nicht geringe Achtung 
zugezogen hat. Damit aber durch deſſen Erze —* 
des Publici Begierde, dag was zur ache ſelbſt gebös 
‘ret, zulefen, nichtanfgehalten werde: So hat mar 
alles vorangeführte, in moͤglichſter Kuͤrze in die Bey⸗ 
Jage Lit. A. zuſammen gezogen⸗ unb bedauret mut, - 
daß ded Durchleuchtigfien Herrn Shurfürftens.Churs 
fürftliche Durchleucht, non inigen derer Fbrigen 
in diefe Sache haben vertvickelt und duch —— 
gründete Vorſtellungen verleitet werben mögen, 
auch offentlich daran Theil zu nehmen. Gewiß, 
der Regierungs⸗ Rath eyler heget in feinem Hess 
en, vor diefeß höchfte Haupt eine folche tiefefte Ehrs 
Hurt ; daß auch bie ausgeftandene und deider! 
noch immer fortdaurende wohl nie erhörte Drang⸗ 


falen , ihm im mindeften no nicht ‚haben ber 
Sept. IllBæ. Ge 
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wegen fönnen, davon nur Fingers breit abzutveis 
chem Es thut mithin demfelben in der Seele roch, 
daß er ein Nerfahren, worzu der Durchleuchtigfte 
Name feines höchiten Landes sFurften allenthalben 
— wird, ſo unfoͤrmlich, wiederrecht⸗ 
ich, unerhoͤrt und abſcheulich, vorſtellen muß. Al⸗ 
lem, es weiß die ganze Welt wohl, was ein Mann 
feiner Ehre und gutem Leumuth, was ein Ehemann 
feiner Srauen und was ein Vater feinen Kindern 
ſchuldig feye, um überflüßig zu erfennen, daß es 
alddann nicht mehr Zeit it, hinter dem Berge zu 
halten, wann man als ein Landſchinder und Erzs 
böfewicht ausgefchrien wird, gegen welche die Nechte 
mit dem Schwerdtgemwafnet feynd. Niemand wird 
Zweifel tragen, daß wann man dieffeitige Unſchuld 
rettet; alddarn aled dasjenige, was als Unwahrs 
heit, Verleumdung und unverdiente Nachfucht uͤbrig 
bleidet, auf die Mathgebere , nicht aber auf den 
ürften uud deſſen daran nicht Theil nehmende Hohe 
iniftere, zuruck fällt, ald welche nur nach dems 
jenigc-ı fo ihnen vorgetragen wird , urtheilen föns 
ven. Diefemnach ſchreitet man fo fort darzu, um 
durch dag | 


Erſte Savitel 


Den wahren Ihfprung und Verlauf 
der dem Regierungs⸗Rath Heyler zugefuͤg⸗ 
ten Drangſalen, 

kuͤrzlich, jedoch ſo zu zeigen, wie ſte bereits in denen 

Acten, mit behoͤriger Beſcheinigung, vor Augen 

liegen. In 


Hierbey aber it man gemuͤßiget, vorauszuſetzen, 
wasgeſtalt der NRegierungs-Rath Heyler um dag 
Jahr 1739. eine geraume Zeit, in herrſchaftlichen 
weitlaͤuftigen Geſchaͤften, abweſend ſeyn muͤſſen, 
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und saß nach. feiner Wiederfunft vielfältige Klag⸗ 
den eingefommen feynd , daß der damalige Ober⸗ 
Amts Schultbeiß Bornheimer, fih als Wayßen⸗ 
fauth Sehe Pflichtwidrig aufgeführet, bey Aufrich⸗ 
tung der Inventarien ubergroffe Koften, durch un⸗ 
8 Zehrung und auſſerordentliches Faullenzen, 
gemacht; auch der Unmuͤndigen Haabſchaft, unter 
dem Verſorechen ſie wieder zu geben, zu ſich genom⸗ 
men haͤtte, ohne ſolche Wiedererſtattung jemals zu 
bewuͤrken; Vielmehr, daß er mit der armen Witt⸗ 
wen und Wanfen ihrem Gut, fein ärgerlich lieders _ 
üches Leben, nur zu unterhalten fuchte ꝛc. Allers 
majfen nun folche Klagden , entiweber durch des 
Hornheimerd eigenes Geſtaͤndniß, oder durch bie 
Inventarien fo gleich ans Licht gefommen, fo er 
war der Regierungd + Rath Heyler, es aufängli 

d denen gebührenden Weiffungen beivenden lafs 
fen: Allein, dafelbige wicht die geringfle Würfung 
nach fih gezogen, vielmehr die alte Klagden immer 
- mit neuen erfchweret wurden; fo fahe derfelbe ſich 
endlich geswungen, die Sache an de damaligen 
eriten Minifterg und Obriſt⸗ Caͤmmerers, des Deren 
Yon Sicingen Ercellenz, als Ober - Amtmann des 
Amts Lautern, einzuberichfen, welche die Sache an 
Ehurfuͤrſtliche Hohe Regierung gelangen lieffen,, bie 
dann befagten Bornheimer von feinem Amt Jufpen- 
direte. 


Weiter muß man vorausſetzen, daß — 
Enter die Stadtund alle Gemeinden des Ober⸗Amts 
Zautern Flagend — haben, was maſſen N. 
Zibelshauhen, die vegen des an die Franzoͤſiſche 
Ofhciers in denen Winter⸗Quartieren gelieferten 
Holz sund Lichts, übernommene Rechnung, dets 
ftalt betruglich geſtelt habe, daß er noch auf 8000. 
* zu gute behalten wollen. Als nun ermehnter 
Dbelshaußen die Rechnung bey Ober« Amt überger 
ben, und der. Regierungs deren Unrichtigfeit 
in Ausgabe und Einnahme — hat er den 
WE EHE 
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Rechner ſo fort guͤtlich ermahnet, ſie zuruͤck zu neh⸗ 


men, und eine andere zu ſtellen: Allein, da derſelbe 
ſich hieran nicht kehrte, and es mithin zur Abhoͤ, 
rung, in Gegenwart derer Intereſſenten, kame, wis 
derſprachen dieſe die Haupt⸗Poſten; und demnach 
Der Regierungs⸗Rath deren Belegung dem Rech⸗ 
ner, nach Anmweifung des befannteften Rechnungs 
Sıyliauferlegte , wandte fich berfelbe an ferenifimum 
Eledorem. Hoͤchſt⸗Dieſelbe kieffen die Klage ihme 
Megierungs Kath und Landfchreibern guadigft zus 
‚ fertigen: Und nachdeme diefer darinnen eines Pri- 
var-Odii in anzüuglichen Augdruckungen befchuldts 
get wurde; ſo bate derfelbe, einen Rechnungs⸗ver⸗ 
äindigennarher auternabzufenden,, und durch den⸗ 
felben die Befchwerden nochmal unterfuchen zu lafs 
fen. Es wurde auch der Rechnungs; Berhörer Las 
mio hierzu .befehliget, welcher folche tinterfuchung 
aufs geraueftenollbracht hat. Auch ſeynd die Bes 
richte bey hoher Regierung zur Relation ausgeſtel⸗ 
Jet worden; es iſt aber hiernachfl dasjenige, wor⸗ 
über der Abelshauffen Beſchwerde führen wollen, 
im geringiten nieht abgeändert, vielmehr-unter dee 
Hand bekannt geworden, daß man bey hoher Nes 
gierung den peinlichen Proceß gegen ben Querulan- 
sen veranftalten wollen, | 


| $. IV. 

Ferner muß man vorher berühren, daß faſt zu nem⸗ 
Sicher Zeit, famtliche Gemeinden des Ober; Amts, 
gegen den Dber + Einnchmer Fleon geklaget, daß 
„er bey Berechnung ber Sranzöfifhen Fourage, wie 
auch bey der von der Erone Sranfreichhergegebenen 
Saat: Hafer, fie ganz unleidlich bintergangen has 
be: daß diefe Klagen rechtlich unterfucht, und bes 
. meldter Fleon fchuldig erfannt worden, gebuͤhren⸗ 
den.Erfag zu thun; er aber gleichfalg an des hoͤch⸗ 
ſten Landes⸗Herens Ehurfürftl. Durchlaͤucht, ſich 
appe lando gewendet hat. Und endlich iſt noch vor⸗ 
ber zu wiſſen; daß bey Abhoͤrung des Stadt⸗ Rent⸗ 


Kern gehabte Ober⸗Amtmann⸗ 
Herrn Velten, den gehenden Negierungs : Rath 
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meiſter Bernhards Rechnung, diefer einen Poften 
hof 1900. fl, welchen er feinem Schwager Abelehaufs 
‚fen nad).umd nach geborget hat, in Ausgabe brins 
gen wolfen ; gleich als hatte er diefem folche Gelder 


mit Borwiſſen Stadt » Schultheiffend‘, Burgermeis 
Be: und Katbs geliehen Welches jedoch bey Eins 

ht der Verſchreibung falfch ; und im Gegenthril 
mahr befunden worden, daß folche auf feine Per: 
fon gerichtet gemefen, mithin bey der Liquidation 
nicht angenommen werden konte. 


un * . 

Nachdeme nun diefe vier Perſonen, in ihrer 
ſchaͤndlichen Geſtalt dem Publico bekannt gemacht 
fennd; fo muß man noch eins, obgleich wider Wil⸗ 
ken, melden. Im Jahr 1739. hatten des damalis 

n erften Miniſters und Obriſt⸗Caͤmmerers, Frey⸗ 

rru von Sickingen Excellenz, Shre im Amt Raus 

telle, an Dero 


{nd Maitre de laGarderobbe, Herrn Baron Carl von 


Sickingen;, "gegen deffen Ober + Amtmaunn⸗Stelle Ju 
Bretten, vertaufchet: Gleich darauf thäte diefer an 


han Landſchreibern ein gewiſſes Geſinnen; und dis 
hine hierimmen, aus mehr als einer Urſach, nicht 
üfahret werden konte, muſte ſolches zur Quelle als 
er der bemeldtem Landſchreibern zugeſtoſſenen Ver⸗ 
folhungen und Drangſalen werden · Dann as er⸗ 
Wehnter Freyhert Carl von Sickingen kurze Zeit dar⸗ 
auf, Belis von feinem neuen Ober⸗ Amt genommen, 








— — — — — — 
* uns Jahr 1740. hat diefer id ſich benfallen 
fen, din Eapital von 2000, fl. im Namien der Etadt auf⸗ 
zunehmen, und deren Wald zum Unterpfand zu fehen ; 
mie er danıı das gemeine - Stadt s Eiegel wegpracticiret, 
und dafjelbe unter die taliche Werichreibung gedrucket, 
$ Geld aber feinem Patronen eingeliefert hat Mach: 
bem aber die Stadt defien innen geworden, hat er das Cn- 
pital aus feinen eigenen oder. vielmehr feines mit ihm 
unter dem ai fpielenden Parronen Dritteln, wie⸗ 
bes ablofen muͤſſen. 


Er 3 


794 Staats-Schriften mir 


fich zu ſolchem Ende etliche Stunden in kautern aufs 
ha (lldem Babe KNIE e zu Mannheim 
her Regierung an, daß Ihme viele Klagden ge. 
den Regierungs / Rath und Landfchreiber Heyler zu 
gefommen ſehen, welche eine genaue Unterfächtin: 
erforderten; mithin er 06 Ttoofte, Ih 
fals Auftrag zu | 
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vi 


als * —5 d | 
wurde aber gedächter Denker von hecherwehnter ie 
gierung zuvorderſt des gehoͤret; und —* n 
vorftellete, daß ihme von einigen FM. zen nid bes 


muft, folglich dev Freyherr von GSieingen E 
-fene, mithin die Stelle eined Cowmiflerii nicht ar 
- haben koͤnte; fo bate diefer die Commillion, a 
dem Vorwand feiner Ho Sejdäften, elbſt ab. 
in | $, vr. mi Ma 
So fort aber wurden vorhin 111 —9 
erwehnte vier fufpendirt und zroͤbſten Pick 
vergeſſenheit und Buͤberey ordentlich Werfuhr 
Boruheimer, Fleon, Abelshaußen und Seruh⸗ 
angereitzet, bey des Herrn Ehurfürftend Churfür 
Durchleucht, mit einer Menge Klagben ei 
men, welche vornemlich dahin abzieleten: 8 har 
der Landfchreiber Heyler ‚viele taufend Gulden t 
denen Sranzöfifchen Fourage - Hol; + umk 
‚auch Fouragirungs⸗ nie Bröhe li &: 
gleichen von denen durch die Erone Scan) 
ten Saat » Früchten „ unterſchlagen, Ai 
geren die gröfle Ungerechtigkeiten ausgeübt, Di 
heimern von feinem Amt geſetzt, und ins Armutt 
ſtuͤrzet, ihn Fleonen um viele 1000 & denk 
ren, ihnen Abelshaußen und Bernhard Aber 
rechteſte Forderungen abgefproden, und: 
Un ae folche Furcht und Schre 
‘daß fich feiner unterſtehen mögte , zu Magen; mit 
Witte, zu interfuchung ihrer und übrige 
nen Klagden, eine Commiſſion ine Ober⸗ 
ordnen | Ä Lift 





J 


ET Nr En 
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WA LE 30. 5 2 Se 
Saͤchſtgedacht Se- Churfuͤrſtl. Durchleucht befah⸗ 
len hierauf Dero hohen Regierung, ſo viel des Born⸗ 
heimers und Fleons Beſchwerden aubetroffen, eine 
Unterfuchungs / Commiſſion nacher Lautern abzufer⸗ 
tigen; und wurde der Regierungs⸗Rath Koch darzu 
eenannt, welcher auch auf das Gefchäft ganze 6 Wo⸗ 
ben verwandt ‚ anbey aber befunden hat, daß ber 
Landſchreiber Heyler, mit denen beften Urkunden, 
auch Die geringſte Anſtaͤnde, von Grund aus gehoben 
Dahingegen aber, daß der Ober ⸗Einnehmer 
ieon der ungemein⸗ ber denen Franzoͤſiſchen Saat⸗ 
ruͤchten und Lourage Vergütung, begangenen Be⸗ 
gerehen voͤllig uͤberzeuget ſeye, wannenhero der⸗ 
felbe zum Erſatz des auf etliche 1000. ft. fich belaus 
fenden Betrugss Quanti, mit Vorbehalt der fiſcali⸗ 
fehen Strafe, mie auch zu Erſetzung aller Commif 
fionsz Koſten, fehuldig erfannt worden, welchem 
gerechten Aug ruch, er. dann auch alfenthalben Ges 
Ruge seleifter hat. Ebenfals wurden die von cr# 
wehntem Fleon anihn Heyler inſonderheit gemachte 
orderungen, unterſuchet, und befunden, daß die⸗ 
er an dem Kläger annoch 832. fl. zu fordern habe; 
welche felbiger auch wuͤrklich ausbezahlt-bat. Wie 
e3 mit des Bornheimers Klag⸗ Puncten abgelau⸗ 
Ken ſeye, davon iſt nicht noͤthig, weitlaͤuftige Er⸗ 
mwehnung zu thun, weilen deren Ende geweſen, daß 
deffen Sufpenfion vom Amt [5. 11.] in eine völlige 
Catlrtion vertvandelt worden. ja, eB'atahme er 
wehute Commitfion das ganze Ober » Mint vor; fans 
de aber, daß der berüchtigten Delatoren Anbringen 
durchaus grundfalſch ſehe. 


a $. VIIL: — 
AImmittelſt fanden dieſe vier Boͤſewichter ben oft⸗ 
gebachtem Freyherrn noch immer Schutz, Rath 
und Beyſiand. Cd wurden auch von berofeit abs 
lerhand Emitlsrien im Lande herumgeſchickt, welche 
die Unterthauen zum Kin, — wolten, 

et 4 
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und fie zudem Ende weiß machten, daß wann fie ſich 
zu ſolcher Klage veiftänden, alsdann der fand Ä 
Ber viele Zaufend Gulden, » die Crone Frankreich 
vor dad Ober⸗Amt an ihn bezahlt, und er in dem 
Sack geſteckt hätte; wieder heraus würde geben muͤſ⸗ 
fen. Sie kamen Heer zu Landſtuhl/ einem 
freyherrlich⸗ Sickingiſchen Ort, zuſammen, und 
oftgedachter Freyherr Carl von Sicki machte 
den von Chur⸗Pfalz eaflieten Fleon, zu feinem: 
Renthmeiſter daſelbſt. Weilen nun diefe vier Rüs 
delsfuͤhrer den Sieg gegen den’ Landfchreiber ganz 
feſte verficherten ; fo gelunge es ihnen etliche eins 
fältige Bauren zu verleiten, daß fie ein Papier, m 
auf etliche Zeilen gefchriebem waren, und zur 
macht dienen folte, unterzeichneten. : Sobald ab 
Schultheiſſen, Vorftehere und übrige auf des Lanz . 
des Wohlfahrt verpflichtete Werfonen , folches ge⸗ 
wahr wurden; vereinigten fie fich dahin. baßfieale 
Gemeinden, von ſolchem Beginnen abmahnen wol⸗ 
ten, und brauchten darzu unter Mr Igende 
Grunde: Es feye befannt, wie treulich ja 
lich, der gandfehreiber ihnen in Krieg⸗ und Fri 
Zeiten vorgeſtanden, und daß fie ihm ihre Wohl 
und Beybehaltung hauptſaͤchlich zu banfen hät 
tie e8 dann durch defien viele Muͤhe und Arbeit mo 
kuͤrzlich dahin gefommen ſeye daß dem Ober sAUme 


Lautern 23000. fl. wegen ber andie Franzöfiihe Wh 
fer gelieferten Fütterung; an ber Schaßung 




















tet worden ſeyen. Im Segentheil haͤtte ja die 
Unterſuchungs⸗ Commiſſion ausgewiefen der 
Bornheimer ſehr viele Wittwen und Wanfen, ber 
Fleon und Abelshauffen aber ale Gemeinden t 
. verantwortlich betrogen hatten; dem Bernharda 
bergleichen in Anfehung der Stadt Lautern ebenfals 
w Schulden geforamen wäre; fie Gemeinden 

n ſich mithin vor diefen Land s Betrügeren bias 

£en 2C» } 5 — 


| Eofrachiete auch fee redliche Vorſtellung fo vie 
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daß bie nirifte ——* ——z— 
wurben d ie —— und uͤbrige Vorſtehere ei⸗ 
nig, daf fie durch ein Memorial bey Sr. Churfuͤrſtl. 
— 2 ‚vor ihren Landſchreiber Vorſtellung 
chun/ und ſelbige durch Abgeordnete aus jeder Ges 
meindeunterthänigfizu ** hoͤchſten Haͤnden uͤber⸗ 
geben wolten. Es kame au fol ed dergeſtalt zum 
Stand, daß 36. Abgeordnete * ſich nacher Manns 
heim erhuben, und im: guldenen Schwanen einkeh⸗ 
zeten: So bald aber ber Freyherr vom Siefingen 
hiervon Nachricht bekame, lieſe er *8* Abgeord⸗ 
nete ſogleich zu ſich fordern; und als ſie zur Antwo 
erg daß 1 — tee | 
ge 5 — wuͤr e er ihnen 
Bro fe (oft wi mfommen folk, ai ni ar 
Beyfuͤgen fagen, daft er ihr 
ar ſeye, und wo — ſchon bt 
ndie Abgeothnetet di 
made, — rift Sr. Churfuͤrſtl Du 


hänigf einzu en, und — 
— durch den ini Rednere gehn 
er 


beifen Zauber on Rocdenha — 
wart er ‚gan; — ‚und en ietzo dorm 

zegjere L. Durchleucht, lo 

er daß alles dasjenige, fo * 
So lt, 2 Bi fich nur auf hohe⸗ 
gung verlaſſende —* 5* Pa n 
—— — ‚ Srundfalft & 

€ LA 
Laub Fre vi * —* —* zu danken, daß ſie 
ET en —— 


— — ir u Car 
— —— 
und da Fer rer onen, ehr enge, au 
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bishero in denen beſchwerlichſten Kriegs⸗Zeiten 
bey Haus und Hof ‚und im Stande geblieben feyen, 
nebft denen Franzoͤſiſchen Contributionen , auch alle 
berrfchaftliche Abgaben , richtig zu zahlen mi Se 
Ehurfürftliche Durchleucht verficherten. auch darauf 
gnaͤdigſt, daß in der Sache geſchehen ſolle was Nechz 
tens, mit dem Beyfuͤgen; es ſeye Ihro dieſelde gang 
anders vorgetragen worden: 


ni 6 we | 
Dieſer Gerechtigkeit liebende Fuͤrſt, trugen hier⸗ 
„ vermittelſt des hier unter Lit. B. anliegen⸗ 
den Reſcripts, Dero hoher Regierung gnäbigft auf, 
- Die von denen vier hemeldten Land⸗ Betruͤgern, ges 
gen den Negierungs sRath Heyler übergebene Klas 
ge, bermittelft eined förmlidhen Accufarions » Pros 
eeſſes, zu erörtern; teilen, mie bie Worte lauten, 
Atıs Denen dießfals eingekommenen Berichtern kei⸗ 
ne zur Special - Iuquiſition oder Local. Commifften, 
gualifeirte Limftände enthalten ſeynd. Es wurde 
auch bey Hochbemeldter Negierung , die Sache in 
dem’ eingefchlagenen Weeg des Accufationg sProcefs 
es, fortgefuhret: Allein, es fahen, mie bie Bey⸗ 
- Jage Lir. C, erweiſet, bes er aan Fiher und 
Landſchreibers Seinde gar bald, fie in dieſem 
Weeg die abgeſehene wiederrechtliche Auskunftnicht 
finden würden. Da wuſten fie es mithin ſofort das 
bin zu drehen, daß die Sache von hoher Regierung 
weggezogen, der fhon angefangene Accufttiong- Pros 
ceß, in eine Inguifition verwandelt; und dem Pfalss 
Neuburgiſchen-nur mit 200. fl. befoldeten Hofrath 
Hol, nebft dem der Rechten gar nicht erfahrenen 
Cammer⸗Rath Folmar, in der Geſchwindigkeit zu 
deren Bolführung, höchfter Auftrag gethan wurde. 


— . XI. An Y 

—Dieſe beyde Commitlarii wuſten ſich nun beſſer, 
als die Churfuͤrſtliche Regierung:, ach denen Abs 
fichten besjenigen zu richten, ber ihnen bie Commil- 
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Kon zugefchänfer hatte. Sie nahmen die Leute und 


Semeinden im DbersAmt Lautern vor, ermahnten 


fie, daß fie dasjenige, ſo fie gegen: den Landſchrei⸗ 
ber zu flagen hätten, jeßo vorbringen folten: Ver⸗ 
ficherten, es würde alles geheim gehalten. werben, 
als eine Beicht: die. Derrichaft des Landſchreibers 
habe ein Endexe. Schuͤtzten die Leute vor, daß ſie 
nichts zu Klagen hätten; jo wurde mit der Schärffe 


‚fie geſetzt, und fie gar nor Rebellen erklaͤret. 


m 
Diernaͤchſt wurde fo fort, ohne einigen Umfchweif, 


"mit der Special: Inquiſition fürgefchritten, die Zeu⸗ 
gen theils mit: theild ohne. Eyd verhöret, und 


aus deren Ausſage zu des Landſchreibers Vertheidi⸗ 


gung gereichen können, gar forgfältig aus dem Pros 
tBcol gelaffen- Ja theils Zeugen lieſſe man. ihre Auss 
fageı erft nach dem Verhör beſchwoͤren, und bie Vey⸗ 
cobigumg ‚gefchahe in Abweſenheit des Bellagten, 
und ohne denfelben darzu vorzuladen. Selbft Die Ans 
Flägere, wurden zu Zeugen angenommen. · Die Pros 
tocolle wurden dein kandſchreiber nicht ganz, ſondern 
nur iß, mitgetheilet, und deren Ord⸗ 
nungoͤmaͤßige Commmmiestiomabgefchlagen xc. 
MX Be 3ää DC TER ee ig. EIROTEER We 
— it $.. XII, WER } 4 v. 
nalles ſolche recht abſcheuliche Verfahren , nöthigs 
te nun ben Regierungs⸗Rath und Landfchreiber 
Meich Anfangs ; beyde Commiffarien:zu recuficen ; 
ind da’ darauf feine Acht gefchlagen werben wolte, 
muſte er fich endlich zu. dem juramento perhorrefcen- 
ie auerflären: Allein, alles ſolches hinderte bie 
Commiſſarien nicht, nach tie vor in ihrem gewiſ⸗ 
fenloſen Verfahren fortzuſchreiten. Die von Sei⸗ 
ten des Landſchreibers ſehr vielfältig nachgeſuchte 
Abhoͤrung feiner Defenſional · Zeugen, von einer bes 
Fonderen ‚auf feine Koſten nieder zu ſetzenden Com⸗ 
mißion, wurde abgeſchlagen und endlich denenre- 
-eutirt sundiperhorrefärten Commiſſarien, noch <ırlis 
ge andere, unter dem ganz unſchicklichen Namen vis 
nes judicũ seviforii heygegeben, welche fodann cau- 


Im‘ t 9— Pr. 


! 
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Sam inpretenſan vontvanaeiam vor beſchloſſen annah⸗ 
Men, ımd ein: Urtheil heraus ſchnelleten⸗/ welches 
ihnen wohl nimmermehr zur Ehre» wohl aber zum 
Zeugniß dienen wird, daB: nie ein wiederrechtliche⸗ 
res Urtheil ir dermiunorbentlich ⸗ verke hrt ⸗ und ges 
wiſſenloſeſten Proceß hatte ergehen moͤgen .· 
| ee EA id ı 
tr) XII. ah — 
Inmaſſen aber bieſes nur zu: eitelem Schein ans 
geordnete judieum reviforium ,- ben: Retgierungs⸗ 
Math weder gefehen noch gehoͤret, ſo berufte dieſer 
ſich am ſo mehr auf dar hoͤchſtet Commnittenten⸗ 
überreichte auch: feine Beſchwehrungs⸗ Schrift zu 
eigenen hoͤchſten Händen, und erhielte zwar vie gna? 
digſte Zuſage, daß denen Beſchwerden rechtlich abs 
geholffen und die allſchon vorbereitete Exrerution 
aufgeſchoben bleiben ſolte; allein, es gienge gleich⸗ 
wolen der Executions ⸗ Commiſſarius, Hofrath Gas 
virati, nacher Lautern ab; und da der Regierungsſ⸗ 
Math mit deſſen Vorwiſſen, um ſich in etwas zu er⸗ 
holen‘, auf etliche Tage: zu feinem. Schw nacher 
SBormeverreifete, wurde ſogleich von erwehntem 
Gavirati der Anfang damit gemacht, daß er den 
Landſchreiber alles ſeines auſehnlichen Vermoͤgens 
auf einmal eutſetzte and beraubte, alles eh unð 
Hausrath von denen Guͤtern/ den groffen Vorrach 
‚on Wein, Brandeweim Olich Früchten: wm. plins 
dverte, und vor viele taufend-Gulden „ jeboch weit 
‚unter dem wahren Werth, und ohne vorgaͤngige 
Schatzung, verfäufte; die im Land ausſtehende 
Schulden herauspreffete, u. d c. 
| : KG 20.” 
Zu gleicher Zeit wurde feiner Frauen ein Huffer 
bengegehen, um auf fie acht zu haben, und der 
Stadts Raih zu Worms erfuchet, i Eanbiähreiber 
denen ausgefchickten Huffaren verabfolgen zu laflen- 
Und da er ſolchergeſtalt daſelbſt nicht ſicher ware, 
inithin ſich anderwaͤrtshin begeben muſte; ſo wur⸗ 


— 
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den auf alle Straſſen und nach allen Enden Huſſaren 
ausgeſchickt, mit dem Befehl, ihn too oder lebens. 
dig zu liefern; ſo, daß er auf dem Boden des Rei⸗ 
ches ſich nicht mehr ſicher halten fonte, und nacher 
Straßburg, ind Franzoͤſiſche Gebiet, fliehen muſte; 
woſelbſt er niche nur höchfien Schuß, ſondern auch. 
die Gnade fand, dafmıan ihme frey ſtellete, ſich im 
Landen, oder wo es ihme beliebte, haußlich nieder. 
zu laſſen; welches er.aber um deswillen nicht auneh⸗ 
men fonte, weilen sr. gegen die erzchlte ganz uncrz. 
örte Handlungen , «bey dem hachpreißlichen Kapſer⸗ 
ichen und des Reiche Cammer,s Gericht, bereits. 
Hülffe gefucht und gefunden hatte, und in gunzlia 
chem Zuverlaß auf die Gercchtigfeit feiner Sache, 
jemals den Entfchluß nehmen mögen, auffer denen 
jeenzen des Landes , worinnen er nur fo lange ehr⸗ 
Sich und redlich geleber hat, feinen Wohnplag aufs 
zuſchlagen. | xy 


Es kame nemlich der Regierungs⸗Rathund Land⸗ 
ſchreiber, bey hocherwehntem Cammer Gericht, pro 
‚<itatiome ad videndum principaliter deduci & caflark 
nullitares &c. unterthänigft ‚ein, und wurde fo forf 
Has gersöhnliche Schreiben um Bericht erfannt. 
And da feine Verfolgere auch den Herrn Grafen zu 
Leiningen⸗Hartenburg vermogt hatten, den in 74. 
Fuder beftehenden Wein, welchen er auf feinem, 
unter dem Gebiet bed Herrn Grafen, zu Herxheim, 
gelegenen Gut, gehabt, gleichfalg fpoliative einzu⸗ 
‚antworten; fo brachte der Landfchreiber zwar ciz 
Mandatum inhibirorium, unb.bald Darauf ein Man- 
‚datum ulterius, ſub aggravata pœna, gegen den Here 
Brafen; gegen Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu 
Pral) unb Ders Executiongs Commiflarios aber in. 
‚hibicionem temporalem auß: Allein, nichts deſto 
‚soeniger haben der Herr Graf fich gefallen laſſen, mi£ 
Prönserung des Weines fortzufahren, und denfels 

en insgeſamt um ein Spotgeld — su laſſen. 
Die mis lauter Unrecht and. Öraufamfeiten umgge 
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Binde Executions⸗Commiſſarien, haben auch feiner 
Scheu getragen, zu Verfleigung des Landſchreibers 
in der Pfalz gelegenen Suter zum Eſpenſteeg und auf 
der Eßelsfuͤrth, Anftalt und ſolches in Mannheim, 
ſo dann auch durch die offentliche Zeitungen bekannt 
zu machen. "Allein, da der Land iber ſich durch 
ein gedrucktes unterthaͤnigſtes Memoriale , an die 
damal inSranffurt, wegen der Römifchen Königss 
Wahl, verfanmlete Churfürfiliche hohe Gefandts 
fchaften wandte, und um Intercefkon gegen «in fo 
bimmelfchreyendes Verfahren date, hat folcheg die 
Wuͤrkung gehabt, daß die vorgehabte Verfieigung 
nachgeblieben ift. Ä 
i §. XVI. | 
Hiernächft auch bat man ihn Randfchreiber durch 
allerhand gürliche Unterhandlungen/ etliche Jahre 
aufgehalten, bis er endlich deren zu feiner Berufung 
ehegten Endzweck eingefehen, mithin nach fo vier 
em Menagement endlich gemüßiget gewefen, feine 
Sache gegen des Heren Churfuͤrſtens Churfuͤrſtliche 
Durchleucht, wieder u treiben; wie er dann auch 
die gebetene und erkannte citationem ad videndum 
prineipaliter deduci & caſſari nullitates infanabiles cum 
compulforislibus ur & Mondatum inhibitorium & caf- 
' gstorium S. reftitntorium vero C. C, der Ordnung ges 
maͤß, durcheinen gefehtwornen Sammer ; Boten haf. 
infinuiren laffen. Dieſe twurden zwar auch anges 
nommen 5; doch aber fo fortan den Cammer⸗Gerichts⸗ 
BotensMeifter auf der Poſt remittixt. Allein, als 
dic hiernäachfterfannte ulteriores compulforiales eben⸗ 
mäßig infinuiret werden folten, wolte ich in Manns 
beim niemand finden, der fie dem Boten abgenoms 
men hätte; wannenhero diefer gemüßiget war, fie 
u Waghäuffel, unter der Aufichrift an Ge. Churs 
Fick iche Durchleucht, auf die ordentliche Kayfers 
liche Poſt zu geben. Aber, auch hierbey mufle ges 
zeiget werden , wie hoch die Achtung bey einigen Raͤ⸗ 
then, gegen. bie hoͤchſte Reichs⸗Gerichte iſt, und daß 


3 - 


- 


Kayſer Sram. Sept. 1746.C.1. 803 


diefe gewiß ganz andere Meynungen dabon hegen, 

als Se. Churfuͤrſtliche Durchleucht von Dero eige⸗ 

ner hoͤchſten Perſon, hoͤchſtruͤhmlichſt zu verſichern 

— Dann, es waͤhrete nicht lang, ſo wurden 
ie ſo 


chergeſtalt inſinuirte Stuͤcke, dieſſeitigem Aus 


waldt wiederum auf der Poſt zugeſchickt. 
S. XVII. 
Gegenden Herrn Grafen zuLeiningen⸗Hartenburg 
aber, hat der Proceß niemal ſtille gelegen; wiedann 


darinnen auf dag gerechteſt erfannte Mandatum in- 


hibitorium ſimplex & ulterius, mie auch das fernee 


erfannte Mandatum demon impediendo liberamadmi- 


niftrationem bonorum, fed reftituendo claves ad cel- 
lam, granarium & horreum in predio Herxheim ſito 
pertinentibus $. C. eine paritoriaplena, mit Verwer⸗ 


fung der vorgefhüsten nichtigen Einwendungen, 


erfolgt ift, auch der Filalis frineß Amts gegen den 
Gavirati erinnert wurde, um willen er den Nora- 
rium, melcher daß Mandatum inhibitorium infinui- 
et, mit dem von dem Leiningen : Hartenburgifd; :n 
Rath Sachs darzu — Stock, moͤrderiſch 
abgepruͤgelt hat. Endlich auch iſt das Mandatum de 
exequendo, erfolget. Und fo ſtehet die Sache jetzo. 
Weilen es aber bey denen Feinden des Regierungs⸗ 


Raths Heylers, einmal beſchloſſen bleibet, auch 


das aͤuſſerſte daran zu wagen, um ihr unverantwort⸗ 


liches Verfahren durchzuſetzen; mithin fie Se. Chur⸗ 
fürftlide Durchleucht, Fi jedes getreuen Dieners 
ohnfehlbarer Bedauernis, haben bewegen moͤgen, 
dieſe Sache, zur hochloͤblichen Reichs⸗Verſanm⸗ 
dung zu bringen; fo kan man dieſſeits nicht umhin, 
durch folgendes | 


3weyte Capitel, Ba 
Daß der zur Reichs - Werfammlung 


genommene Recurs Durchaus unſtatthaft 


Eder | 
Eurzlich zu: zeigen. . 
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— Was temnach den Eingang fothaner Schrift ans 

Selangt ; worin nemlich die Sache zum Recurfu ad 
Comitia vermepyntlich vorgerichtet werden will; fo 
weiß man.bieffeits fich gar wohl zu beſcheiden, daß 
da bie höchfte Reichſ⸗ Gerichte ihren Stand und We⸗ 
fen von Kayferliher Majeſtaͤt und dem Reich haben; 
alfo auch diefen die Ober, »Aufficht auf diefelbe , al 
lerdings zufomme. Man weißferner, daß es Falle 
gibt, bey welchen ber Recurfusad Comitia, gebilliget 
wird. Richtig aber iſt ed auch, daß folcher Recur- 
As überhaupt nicht verftatter iſt; ſondern, daß im 
@egentheil derjenige, welcher zu demfelben greifef, 

eigen muß, ‚daß feine Sache darzu die rechtliche Erz 
tberniffe habe ; mithin, daß die Regul:beiffet: 
quod à fapremis imperii judieiis, ad comitis recurrf 
request; und hingegen, daß es unterbie ausgenoms 
mene Falle zu rechnen ift, wann der Recurfus Statt 
haben fol; welche Ausnahm ‚dahero von demjeni⸗ 
gen erwieſen werden muß, der fich darin gründet. 


Diejenige nım,, ſo ben Recurfum am allermeiſten 
werthadigen, rechnen unter.folche cafus exceptos alle 
Die File, wodurch eines Reichs⸗Standes Seſchwe⸗ 
Tung, alle miteinander, oder wenigſtens eine gewiſ⸗ 
‚fe Sorte der Stände, beſchweret werden. gleis 
‚gen Gravamen commune fan nun nur in zweyen Fäls 
‚len entfliehen: 1.) wann die höchfte Reichs: Berichte 
‚bey einem dunfelen Geſetz, ‚eine folche interpretatio- 
‚nem bey einem Cafı hun, ‚welcher allen Reichs⸗ 
Ständen zur Beſchwerde gereichen miſte, wann ib⸗ 
nen en Calus begeanen. Und 2.) wann fo3 
thane Gerichte, bey dem jureinzhefi, certo & indy- 
‚bio einen folchen Ausfpruch thun , welcher ſolches jus 
raum aufheber, und auf diefe Weife allen Staͤnden 

„einen Racptheil zugefüget. eb Wann der Reiches 
Hofrath einen Stand des Reichs der Regierung ent⸗ 
ſetzen wolte: Wann derſelbe, oder das Cammer⸗ * 
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’ | 
Gericht vefehmere; daß das Jahr 1624. incaufisreli. . 
jonis, Pro anno normativo nicht anzunehmen feye; , 
daß die unmittelbahre Reichs⸗Ritterſchaft nicht un⸗ 
ger dem Wefiphälifchen Srieden begriffen feye, u. 
2.9 Wann es aber:nur auf bie Applıcarionem ju- 
ris anfommt, ohne daß dag jus certum an und vor 
fish beruͤhret, oder bey dem jure dubio eine allen 
Ständen gemeinzfchädliche Interpretation gemacht 
wird; da kau nimmermebr- einiger Recurfüs Platz 
Haben. Wann dahero in denen vorbin angijeiafen 
ällen der Reichs⸗Hofrath die Frage unterſuchet: 
ob diefer oder jener ein Reichs⸗Stand, mithin die. 
Berordnung der Wabl: Eapitulationen, ‚daß Fein 
Stand des Reichs der Negierung von dem Reichs⸗ 
Hofdath entfetzet werden folle, auch auf ihn zu zie⸗ 
Den ige ? da entſtehet fein Gravamen comınune om- 
niumz ſtatuum; indeme bie Verordnung ber Wahl⸗ 
Capitulationen ungefränft , mithin unangeftoffen 
bleibet, daß alle diejenige, fo wahre Reichs⸗Staͤn⸗ 
de find, fich, derfelben nach wie dor hu erfreuen ha⸗ 
ben. , Wann ferner eines derer hoͤchſten Reichs⸗Ge⸗ 
richte erfennete: ob diefer oder-jener in dem Ent⸗ 
ſcheid⸗Jahr 1624. fich im Beſitz befunden habe, oder 
nicht? fo bleibet der Weitphalifche Friede abermal 
unangefohten , und fan mithin fein Gravamen 
commiune ,. fordern etwa nur ein Gravamen parti- 
eulare entfliehen. 2. Ä 


Daß aber in Fällen ,. wo es nur auf applicario- , 
nein juris anfommf ,_ «einiger Kecurfus ad Comitia 
richt erlaubet fene, laͤſſet ſich gar leicht bewaͤhren. 
Dann toäre ſoiches, jo würden bie hoͤchſte Reichs⸗ 
Gerichte auf einmahl zu Unter Gerichten gemacht, 
und der Reichs⸗Verſammlung Die kaft bingemwel-ct, 
Die Gerichtbarkeit felbit zu ubernchmen „ weiche 
Pramens Kayferliher Majeflät und des Reichs zu 
führen , erwehut⸗ hoͤchſten Gerichten ift anbe ohlen 
worden. Es iftja befannt, daß zu Abhelfung des 


Sept. 1746. III. B. Sfr 


4 


806 Staats: Schrifter. unter 


ger Beſchwerden, welche denen hoͤchſten Neichdr' 
Gerichten circa applicationem beygemeſſen werben, 
bag remedium revifionis verordnet ift. Ein anderes 
geben die Reichs-⸗Satzungen nicht an Hand. Ya 
aber, mögte eingewendet werden ? die Revifionies 
ſeynd fehon feit mehr als hundert Jahren ins Stes 
cken gefommen , und eine Revifio extraordinaria iſt 
auch nicht zu erhalten , tveniger jemand aufjubrins 
en ; mithin muß doch ein Remedium vorhanden 
Fey. Allein, es entftehen hierbey zweyerley Fra⸗ 
gen : 1.) ob es nicht unter die nævos Imperü zu 
rechnen, daß ermeldte Vifitationes in Abgang ges 
fommen feyen ? Eine andere Srage aber, ob 2.) 
dann feit folcher Zeit die Neiche s Verfammiung sw 
einem judicio-reviforio beftellet worden feye ? Ges 
if, fer nur ein Wenig vernünftig im Staates 
techt urtheilen wil, der mwird die erfie Frage allzeit 
bejahen ; die andere aber verneinen. Die Erriche. 
tung der Reichs-⸗Verſammlung zu einem folchen Re- 
vifiong; Gericht , an Plab der durch befannte alte 
Reichs-Geſetze eingeführten Reviſion, ift ja eine‘ 
Sache, die eine neue , von Kayferlicher Majeftäe 
und dem Reich errichtefe Anordnung , erfordert. 
Wo ift aber dann ber iriden Mae Anordnung?- 


Meilen aber num durch dad Angeführte bermährer 
iſt, daß diejenige Falle, mo es nur cirea applieatio- 
nem jurıs ad factam zu thun ift, einen Recurfum ad 
Comitia nicht begründen fönnen; fo wil man fürzs 
lich unterfuchen: ob dann in gegentwärtiger Sache 
das hochpreißliche Sammer; Gericht, entweder con- 
tra jus certum, oder mterpretando jus dubium, 'eiz 
nen felchen Weg eingefchlagen habe, daf alle Stäns 
de der Reichs an dem von denen EbursPfalsifchen 
Herren Raͤthen vorſchuͤtzenden Gravamine, billigen 
Antheil nehmen ? Zu folchem Ende fiehet man fich 
gemüßigef, fothane Gravamina, tie fie in dem Im- 
pretlo Sectione II. gefegt find, in nehmlicher Ords 
nung fürzlich zu durchgehen, 
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Wann dahero da ftehet : Es feye jeder Landes⸗ 
Herr befugt, gi jeder Friſt Landes⸗Vilitationes. 
ohne viel Federleſens zu veranſtalten, weilen | 
©, 2) Jeber Officialis pablicus ſich hierzu verbinds 

Lich machte: 
2) Salus populi bafjelbe erforderte: 
- 3) Kein Imperans ohne diefelbe Recht und Ges 
rechtigfeit-adminiftriren laffen Fönte: 
4) Diefe Bandes s herrliche Obliegenheit im dee 
Aufficht beffinde, ob der Beamte fich feinen 
Pflichten gemäß betrage: ge 

So ift man biffeits fo weit entfernet , zu glaube, 
«8 erachteten Se. Churfürftl. Durchleucht Sich bey 
diefen vier Puncten befchteret, daß man vielmehr 
vor der ganzen Welt bezeuget, daß man folche Punc⸗ 
ten in einigen Zweifel zu ziehen, niemalen gemeyz 

‚net getvefen. Allein, aber auch dad hochpeeifliche 
Gammer; Gericht hat folche Saͤtze in ihren guten 
Fuͤrden gelaffen , und weder in rhefi, noch in hy. 
porhefi, five applicatione, nicht das geringfte dages 
gen gethan. | 


— 
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Kerner , und 5) ſetzen die Chur⸗Pfaͤlziſche Herren 
Käthe: fals alles ſolches nicht wäre; fo fönten die 
Seamte nach Wohlgefalen falten und walten, 
und durch ihren Amts⸗Trotz die Leute in beftändie 
ger Zurcht halten, damit weder fama, noch andere 
requifita, telche fonften ad fundandam inquifitionem 
Specialem erfordert werden, dem Landes⸗Fuͤrſten zur 
TRiffenfchaft gelangen mögen ıc. 2: 
-Hiber auch diefen Punct Hat weder ber Randfchreis 
ber Senler , noch das Hochloͤbliche Cammer⸗Gericht 
jemahlen beruͤhret. Es kommt hier nicht auf die 
Frage an: ob der Landes-Herr nicht eine Landes⸗ 
Vifiration zum Mittel gebrauchen koͤnne, um hinter 
die Aufführung feiner Diener zu fommen, und auch 
wohl, dem Befinden nach, Ar: peinlichen Proceß 
f 2 
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en biefelbe zu veranftalten; fondern, Bier iſt dis 
* : 1) ob man gegen ben Landſchreiber Heplen 
in Form einer General⸗Landes⸗ Vifitation verfahrek, 
und 2) ob man ben Angeftelter Inquifition, darzu 
zechtlihen Grund gehabt, und nicht bielmehr wies 
berrechtlich, verkehrt und unver nfwortlich, gegen 
ihn verfahren habe. Der Landfchreiber behauptet, 
daß eine folche Landes; Vifistion, Wovon der Herr 
Merfafler des Imprefii redet, hier niemalen gewe⸗ 
ſen; ſondern, daß man gleich ‚mit einer ehrenrüps 
zigen Special. Inquifition , ohne Fug und Grund, 
über ihn hergefallen feye , und dabep die abfcheus 
Jichfte Nichtigfeiten begangen babe. Diefe Puncten 
reifen alfo das angeruͤhmte Jus vifitandi, ja auch 
Do Jus procedendi contra Officiales crıminaliter, gap 
nicht an; ſondern laffen vielmehr folches in ihreng 
Werth, und behaupten nur, daß bie Heyleriſche 
Verfolgere præpolterè und ganz rechtswiedrig da⸗ 
bep verfahren haben. Hier kommt es mithin auf 
bie blofe Applicationem juris an, und iſt mitbin 
nicht möglich, ein Gravamen omnibus Statibus com- 
mune heraus ju drehen. So bat ja auch dag hoch⸗ 
preißliche Kammer Gericht in biefem Punct noch 
nichts definitive gefprochen, tie fan dann ſchon 
jetzo vor das Gewitter eines vermeynten zukuͤnfti⸗ 
gen Gravaminis geläutet werden? 


%. XXIV. 

In oftgedachtem Imprefo wird nun weiter geſetzt: 
Wann «. und 7. bey dergleichen Viſitationen in Pro- 
grelu Dinge vorfommen, fo criminaliter behandelt 
werden müffen; ſo koͤnne der beyder allgemeinen Vih- 
tarion gut befundene inodus inquirendi doch feinem 
Widerſpruch unterworfen feyn, mann gleich ſpecta. 
tis principiis criminalibus, fein fufhiciens indieium ad. 
Specialem inquifitionem, bey Handen geweſen ꝛc. 

Allein, bier ſteckt ein mylterium iniguitatisund ſol⸗ 
che Cavillation, welche man billig ſolte Bedenken tras 
gen, unter dem hoͤchſten Namen eines groſſen Chur⸗ 
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eften, der Welt vorzutragen. Will man in dem 
mpreflo behaupten: es £fönne der Landes Herr die 
Viſitationes provinciales veranftalten, wann gleich 
Teine indicia ad inguirendum gegen ein oder die andere 
Derfon, vorhanden ſeynd; fo gibt man dieffeitd voͤl⸗ 
ligen Beyfall. Wil manferner fagen; e8 fönte ber 
proceflus criminalis gegen diejenige angeftellet werz 
den, gegen welche wermittelft der allgemeinen Lanz 
bes Vifitation, indicia ſufficientia darzu, heraus⸗ 
#ommen; obgleich foldye ante vifitationem nicht bez 
Faunt geweſen; fo hat man dieſſeits abermal nicht 
Dagegen. Daß hochpreißliche Cammer-Gericht hat 
gleichen Glauben , und hat niemal das Gegentheil 
geaͤuſſert, mithin ale Gravamina, fo eommunia, als 


particularia, gar ſchoͤn bermieden. Aber das angezeigte 


NMyſterium iniquitatis & injuſtitiæ beruhet darin / daß 
man eine allgemeine Landes⸗Viſitation, und eine 
ſchmaͤhliche Special-Inquifition miteinander vermen⸗ 
get. Die Landes⸗Viütation iſt ein actus, vermit⸗ 
telſt weſſen die beſtelte Viſitatores generaliter in ei⸗ 
nem Amt Nachfrage thun, 1) wie die Geſetze und 
Drdnungen beobachtet: 2) wie die Policen gehand⸗ 
babet: 3) wie denen Gemeinden vorgeflanden: 4) 
wie daß Land vor Herren und Unterthanen benußet, 
und wie die Wirthfchaften geführet werden : 5) 
wie es mit jeded Unterfhanen Haußweſen und Zus 
fand befchaffen: und 6) wie die Beamte und übriz 
ge berrfchaftliche Diener fich aufführen. (2) Im Ges 


— — — —— — — — — — — — 
Ca) Solchen modum inſtituendi viſitationes provinciales bes 
fchreibet KLOCKIUS de arario, lib. 2. cap. 60. allwo 

er feet : Vifitandz ſunt: I) Leges, quo depravatz cor- 
Tigantur „ malz tollantur, male obfervatz redintegren- 

tur ,„ abufu inductæ auferantur , bene latz obfervandz 
kurentur, 2) Mores, quo mali reprimantur, boni inſti- 
tuantur, luxus imprimis compefcatur. 3) Univerfitates, 

. ut ne tenuiores à potentioribus opprimantur, utomniun 
eivium zqua line fuffragia, ut ne pecuniam temere infu- 
mant, ut ne x3 alienunı contrahant, ur contraltum, qua 
—— poſſit, exonerent, ut ne in otio torpefcant. 4) 
Terra , ut omnia in melius reſtituantur, parum tung 
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gentheil aber iſt die Inquifitio fpecialis ein ſolcher 
actus, durch welchen man ſuchet Die Wahrheit deren 
Verbrechen heraug zu bringen „_ deren fich eine ges 
wiſſe Perfon durch folche Umftände verdaͤchtig ges 
‚macht hat welche inXechten zur Inquifitione fpe- 
eiali vor hinlaͤnglich feynd erkannt wörben. . 


& XXV. 


Der linterfehied zwifchen einer General - Landess 
Vißcation‘, unb Special-Inquifition ift mithin g 
Teiche zu begreifen: Jene prefupponiret- nicht de 
Heringften Verdacht , daß ed unorbentlich im Amt 
bergebe, viel weniger , daß delicta criminaliter pu-- 
nienda feyen begangen worden. . Sie. find nicht in 
Anfehung einer gewiflen Perfon angeſtellt; fondern 
fie hat ihre Abficht auf das ganze Amt. Sie 
nicht zum alleinigen Endzweck einen Criminal - Half 








dammuniantur , ruinofa inftaurentur , collabentia refi= 
ciantur, amnes inoommode fluentes commedius deriven- 
tur, negle£ti agri colantur, eulti ab ineultis nögenrur, & 
— Domini vel laudentur vel caſtigentur, male cultũ 
e.coli jubeantur, mali agrorum ufus innovensur ‚' ut 
ne ibi vineta funt, ubi vinum cultura indignum produci« 
tur , nec ibi agri, ubi vinez meliores; loca murilia, præ- 
Kupta, infructuoſa, ad culturæ ufum redigantur , & id 
genus fexcenta , quæ curare vel tyranno neceflaria, Prin- 
eipi cuique pulchra, bona tamen etiam & jucunda ſunt. 
Vt nihil unquam fir opus , vel otii tæadio bellum ſtolide 
uzxrere, * alea diem & noctem fallere, ur paſſim (prö 
olor) videmus. 5) Perſonas (intellige miferabiles, vel 
obfequiales) ut rationes omnes , 'qaibus tenuior plebs 
quam minimum gravetuf, exquirantur , ditio larrociniis 
 &t maleficiis, Qua minere fanguinis fufione poterir, libe- 
retur; civium concordia alatur , lites imprimis averrun- 
eentur, cenfus inguirantur , quantum quis, cum promo- 
veretur vilis & pauper, habuerit, quantum ftipendii me- 
reat, quantum in expenfäs eroger, quantum ſibi aliunde 
jufte obvenerit, quantum fibi pesulii parcendo reponere 
potuerit. Hoc perpenfo, quicquid fupererit, id expila- 
tionibus, extorfionibus & concuflionibus , juſtitiæ nundie 
hatione, ex reipublicz vifceribus,. provincmrumque for- 
sana z- exſuctum princeps fciat. Torum igitur eaptum, 
’R 
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Gchörig zu beſtrafen; fondern fie trach£et allen Uns 
ordnungen und Mißbraͤuchen abzuhelfen, und alles 
zu verbeſſern, ſo deſſen in Juſtitz⸗ Policey- Finanz⸗ 
und Lands Wirthſchafts⸗ Sachen, nicht nur auf de⸗ 
nen Tammer⸗Guͤtern, fondern auch einer jeden Ges 
meinde ‚. ja auch eines jeden Unterthaneng inſon⸗ 
derheit bedarf. Dabingegen aber feet die Inqui- 
fitio fpecialis allezeit certitudinem , delictum efle 
commiflum , dag ift, corpus delicti , voraus ; fie 
wil, daß eine gewiſſe Perfon ſich desfals verdaͤch⸗ 
Ag gemacht habe; und endlich, daß die Umſtaͤnde, 
woraus der Verdacht geſchloſſen wird, ſo beſchaf⸗ 
fen ſeyen, wie es die Rechte, ja ordine ad inquiren- 
dum fpeeialiter ; erfordern : Alles diefed hat man 
nun anführen muͤſſen, um zu zeigen , daß man 
bermalen.garız und gar nicht in dem cafı einer Lan⸗ 
bes, Vifitetiom, fondern einer blofen Special - Inuifi- 
tion begriffen. fene; anerwogen ber Inquifition®z- 
Gommiflarıus Hofraih Holl weiter feinen Befehl hat⸗ 
ce , als wegen 71. gottlofer Weife von denen vier 


fi certas perfonas feiverit » id fuis dominis reſtituat, fim 
nefeiverit, cum nec inquirefe teneatuf, fifco infarciat, im 
reipublieæ commodurt verfurus ; miniftris ipfis amplius 
«nd exemplum punitis &c. j 
Wobey noch AHASV. FRITSCHIUS de vifitationibus 
provincialibus. cap. IV. num, 3. 4. 5. 6. füget: Cumpri- 
> mis autem follicitam infpettionem , inquifitionem ae vili- 
tationem in republica defiderant, judicia , mores & altio- 
nes. Officialium ac Mägiltratuum : conditie itidem ac ſta- 
zus fubditorum. Generatim loquendo , ca maxime viß- 
fationis curam exigunt, quæ plerumque ab Officialibus; 
vel fübditis negligentius haberi folent ‚ negleita tamon 
Principi aut reipublice damnum aut ruinam adferre , ac 
bonos. mores corrumpere folent. Qualiber autem refpu- 
blica fingularia quedam habet , qux peculiarem ac per- 
see petanm curam poftulant, Corterum fi in principatu vel 
comitasu quodam Germaniz viſitatio inftiruenda eflet, p®- 
riores ejus articuli , capita vel undta , mutatis tamem 
mnutandis; ac additis addendis , Eauentia efle poflent &c. 
Welche Formula der Land⸗ Vifitationg ; Yuncten , Res 
gierungs= und Policev ‚Wefen betrefiend, wohl geleſen 
zu merden, verdienet. a 
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Boͤſewichtern, Bornheimer, leon, Abelshaußen 
und Bernhard, angegebenen Puncten, gegen deux 
Regierungs-Rath und Landfchreiber fpecisliter zu 
nguiriren. Und mein! da der Unterſchied zwiſchen 
dir Generni Landes- Viſitstion und der Special -In- 
guihoon hir ſo flar bargethan ifi ; wolte dann 
wohl jemand fo unvernünftig ſeyn, und argumen. 
to 3 civertis ad diverfi behaupten , daß, weilen die 
Geverat Landes⸗ Viſitation feine indicia legitima con« 
tta certaın perionam vorausſetzet, folches auch bey 
ber Inquiſitione fpeciali nicht erforderlich feye, wann 
ſolche durch Gelegenheit erwehnter Vifirätion anges- 
ficilet wird ? Mo bleibt aber nun dag Gravamen,: 
welches hierbey geſucht werden wil? Und wie kan 
ſolches fo gar ein Gravamen commüune.omnium Stasi 
tuum ſeyn, wann das hochlöbliche Cammer⸗Ge⸗ 
richt wegen des bon denen Cari⸗ Sickingiſchen 
Freunden und Gehuͤlfen angeſtelten vertebtten In-: 
quiſitions· Proceflus nur citationem ſuper nullitatibus» 
gerechteft erfannt bat? 


§. XXVL 


| 


Wann 8) ba flehet: es müften lauter Unordnung 
gen entfliehen, wann man von einem Beamten nich 
ehender rationes & reliqua erfordern dürfte, als bis 
deſſen malevolum propofitum, graffandi in republica 
zum offentlichen Ruf erſchollen sc. ſo iſt die Antwort 

leich fertig. Rätiönes & reliqua fordert 'man vor 

ercchnsten Dienern, und fan ſolches nicht nur, 
fondern muß auch ordentlich, zu. gewiſſen Zeiten, 
geſchehen. Eine andere Frage aber if; ob man 
gegen einen Beamten , ohne vorgängige rechtliche 
Anzeigungen, eine infamırende Special - lnquiſition 
erregen Tonne ? Keine Ehr-liebende vernünftige 
Creatur wird ſolches jemalen gefagt haben; und 
wann das hochpreißliche Cammer:Gericht gleicher 
Meynung iſt, fo entſtehet daraus fein Gravamen 
omnium Statuum gommunc,. ' 

A 


\ 
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Reiter aͤuſſert ſich 5. und 10. das Impreflum ba⸗ 
Bin: Wann man ohne indieia circa commiflum eri« - 
men nicht erlauben wolte, rationes &.reliqua zu 
fordern; fo würde der reus ad defenfionem. pro aver · 
tenda inquifitiene fpeciali gelaffen werden wollen, 
füb palpsbili pretexeu nullitarum feinen Recurs an 
* höchite Reichs⸗Gerichte nehmen , folchergeftalt 
Den Proceß verewigen, ben Landes⸗Herrn zum Bes 
klagten machen, und fub prætextu nulliratum in die 
Nothwendigkeit feßen, den Grafiatorem mittlerweile 
beym Dienft zu latlen und zu haufen ıc. 

Allein, bier ruft man die ganze Welt zum Zeus 
gen und Richter, ob jemals cin Flärerer. Beweiß 
hätte hervorgebracht werden können, daß alles, fo 
: der Regierungs⸗Rath und-fand:Schreiber von der 
verfehrten und Gewiſſen⸗loſen Proceß-Art geklaget 
bat, mehr als zu viel wahr ſeye Hier werden nun 
offentlich folgende unerhoͤrte Grund⸗Saͤtze aufge⸗ 
ſtelt: 1) koͤnne einen vor einen Graſſatorem und Erz⸗ 
Boͤſewicht gehalten werden, ohne daß einmal indi- 
cia vorhanden feyen. Iſt diefes nicht ein offenba⸗ 
ver Widerfpruch ? Hat nicht jederman, beſonders 
ein in Eyd und Pflichten ftehender Beamter , pr@- 
fumptionem bonitatis vor ſich, ufquedum probetur 
eontrarium? 2) wil hier zum Recht gemacht werden? 
es fönne ohne indicia und rechtlichen Grund zue 
Special- Inquifition gefchritten werden : und zwar 3) 
zu dem Ende, damit feine defenfio pro avertenda 
lat habe‘, umd damit man nicht 4) fub palpabilä 
nullitarum pretextu ſich an bie hoͤchſte Reichſs⸗Ge⸗ 
richte wenden fönne. Wer hat in der Welt von eis 
nem dergleichen Proceß gehoͤret? und wer fan bey 
folcher Art nur eine Stunde feiner Ehre, Gut und 
Lebens ficher ſeyn ? Hier wil ein Reichsſtaͤndiſches 
Dorrecht behauptet werden, diejenige Beamte, von 
Denen man vorgeben wil, ſie ſeyen Graflatores, ohne 
Zulaffung einiges Defenfionss Mitteld, unter tau⸗ 
Send Nulliräten , oder, — einerley iſt, ohne 

it 
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Urtheil und ohne Recht zu Galgen und Rad zu vers 
Bammen, und es fol ein-Gravamen Statuum com. 
mune feyn, wann ein Recht⸗liebendes Reichs⸗Ge⸗ 
richt ein dergleichen Borrecht nicht Eennen wil, wel⸗ 
ches auch noch bey feinem Ehriftlichen Bolf befannt 
getvefen , als nur bey biffeitigen Verfolgern. 
MWahrhaftig, fo hart auch alle diefe principia den 
Megierungs:Rath Hepler treffen; fo dringet pad 
me doch durch Herz und Seele, daß er ſehen 5 
wie dergleichen unmenfchliche Dinge unter dem 
böchften Namen feines biß in den Tod tiefeft ‚gu 
verchrenden Ehurfürftend und Landes Herruß of 
fentlich geäuffert werben. Hätte man gegem den 
Regierungs⸗Rath Heyler ia dem angefangenen vie 
juris fortgefahren, fo würde derfelbe an die hoͤchſte 
Reichs⸗Gerichte nicht gedacht, auch folches wahr⸗ 
haftig nicht nöthig gehabt haben. Allein, wann 
man fich vorher in den Sinn nimmt, einen ehrlis 


. hen Mann um Ehre, Gut, Leib und Leben zu bring 


gen; alddann iſt der via juris nichts nuß, 


— 


8 XXVIII. | 
Es fähret aber ber Herr Berfaffer bed Imprefh fort, 
und vermennet 1.) e8 begriffe da# der Chur - Pfalz 
Bon weyland Kanfers Ferdinand des III. Kayſerli⸗ 
cher Majeftät, gl. m. im Jahr 1652. erteilte Pri- 
vilegiumde nonappellando, auch die querelam nulli- 
tutis. Denen höchften Neich8s Gerichten ſeye durch 
den jüngeren NeichE s Abfchied, die Beobachtung 
dergleichen Privilegien fcharfeingebunden. Dabey 
diefer Sache auch viele privati eingeflochten feyen, 
welchen der Landfihreiber Heyler das geraubte wie⸗ 
ber erſetzen muͤſte; fo würden dieſe contra privilegia 
Palatina de non evocando au das Kammer s Gericht 
incompetenter gezogen: Mit allem deme aber in die 
Keichsftändifche Gerechtſame unleidlic) eingegriffen, 
folglich der Recurfüs ad Comitia begruͤndet sc. 
ber auch diefe® wird umfonftgefagt. Dann ı.) 
iſt es Fein gravamen commune omnium Statuum, 
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Han einem Reichs⸗Stand an feinem privilegiodenem 
eppellando Eintrag gefchiehet; als in welchem Fall 
nur ein Gravamen particulare entflünde, welches ei⸗ 
nen Recurfum ad Comitia, gewiß nicht fundiren fait. 
Zwar haben fämtliche Herren Churfürften, wie auch 
einige Fürften, privilegia de non appellando; allein, . 
fie haben ſolches Necht nicht ex uno fonte; fondern 
ein jeder hat feine befondere Privilegia, Ein jeder 
muß daher auch vor fein Privilegium fechten, und 
was einem dagegen wiederfaͤhret, das gehet febe 
felten den andern ettvag an. Vors 2.) enthält ja 
das angezogene ChussPfälzifche Privilegium nicht 
ein Wort von der querela nulliratis, wie deffen Iu⸗ 
halt 2.) klar zeiget; und mithin ultra verba, auf 
dag remedium nullitatis gar nicht gegogen werden 
mag: c«) Bord 3.) fo thun rechtfchaffene Rechts⸗ 
lehrer dar, daß wann auch die querela nullitaris mit 
außgedruckten Worten in dem Privilegio verboten 
ſeyn folte, ſolches nicht von allen und jeden nulliranı- 
‘bus, eriam infanabilibus, fondern nur folcher geſtalt 
zu verftehen ſeye, daß niche ſub pretexru cujuswis 
nullitatis, dem Privilegio de non appellando Abbruch 
gefchehen könne. d.) Der Herr Verfaſſer be Iın- 
preffi wird demnach wohlthun, Gr. Churfuͤrſilich en 


— — — — — — — — — — — 
5) Es ſtehet bey LüNIG im Reichs-Archiv, Part. ſpec. 
rit. Pfalz, pag. 721. allwo es heiſſet: Keine Appe la- 

* * Provocatio oder Be ru pa haben — 
) Privilegium enim de non appe nunquam impedit que- 
— * RODING. — cæmer. Lib, T. 
zit. XIX. $. 48. fegg, GAILIUS 1. obferv. 135. num. 
3. ibique EBERH. FABRICIUS. MYNSING. 
IV. obferv. 63. 64. & V. obferv. 91. Speciatim de Sa- 
xonico non nppellandi privilegio illimitato ipfe fie fentia 
CARPZOVIUSP. I. Confl. 20. defin. 24. conferatut 
REINKING:. de regim, fecnlar. & Eeclef. Lib, I, claſ. 

IV. cap. 6. num. 4. ze Ä 

& Daß foldyes richtig ſeye, haben ſchon GAILIUS 7. eb» 
ferv. 135.n0m., $. BLUMIUS io procef. eamerali, rit. 
'$6. num. 17» v ANTIUS de nulitar. tit. qui poſſ. di- 
ser. de nulit. num, 37, fegq. und andere gezeiget; inſon⸗ 
derheit aber uerbienet desfals gelsfen au. werden, mas 
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Dürchleucht ein Privilegium de committendis nullites 
eibus, Fünftighin nicht mehr anzudichten. Höchfts 
Diefelbe verlangen deren feines, nach dem groſſen 
&ifer vor die Gerechtigkeit, wodurch Sie Sich ſchon 
weit über Ihren hohen Stand erhoben haben. Ubri⸗ 
gens gehet dag jus de non evocando, welches mif 
Chur: Pfalz alle und jede Keichd- Stände, durch 
die neuere Reichs-Geſetze, gemein befommen has 
ben, nur dahin, daß die Unterthanen in prima in- 
ftantia nicht evociret werben; welche dann auch 
dermalen nicht gefchiehef , inmaffen man ja feinen 
‚Unterthanen weiß, welcher nach denen gegenfeiti 
gen Brundfägen bey der Sache, weder als Kläger, 
noch als Beflagter, concurrirte. *_ Golte e8 aber 
auch feyn; fo weiß man wohl, daß die Privilegia de 
non evocando nicht hindern Ffönnen, um die Unter⸗ 
thanen in fecunda inftantia $u evociren. Dank fons 


de LUDOLF in fyfem. juris cameral. Sect. I. $. 14; 
memb. ı five pag. 142. 143. & 145, edie. novifl. hiervor⸗ 
gründlich und meitläuftig fchreibet , . und wovon * 
nur folgendes anhero ſetzen wil. Quid autem, ſagt 
ũ in privilegio de non appellando excepta etiam ſu que- 
rela nullitatis? ſuadet hanc cautelam GAILIUS I. ob- 
ferv. 135. num. 8. Egregiam verò cautelam, ut fibi quis 
proſpiciat privilegio ad nullitares fine merw correitionis 
committendas. Verum enim vero, male ita intelligirur 
GAILIUS, neque ea poteft effe clauſulæ ejufmodi pri- 
vilegio inſerta vis ac poteftas, Id tantum intendererur, 
ne ob quamcunque allegationem nullitatis , privilegium 
‘ de non er infringatur „ neque alia fuie mens 
GAILII. Quid enim, ft incompetentia judicis accufe- 
tur? ordo proceflus turbatus ? initium fa ab execu- 
tione? ion auditus rcus condemnatus : adversüs leges ex- 
reffas, hoc eft, jus in thefi pronunciatum , & fimilia? 
u dicis ; non efle prefumendum , ut talig committan- 
d tur. Ego refpondeo , non efle etiam prefumendum, ur 
“+ Ad talia facta tuenda , privilegium an poffit. Quis 
onim non erubefceret' contra querelas ejufmodi prefidıum 
quærere vel per privilegii slicujus petitionem , vel per 
eoncefli privilegii adeo violentam interpretatiortem &cc. 
% Den bat ja dem Regierungs: Rath Heyler an beimeglicherg 
Butern über 60, bis 70. taufend Gulden werth genomt- 
men. Des Olorwurd. Churfurken Carl Philips Chut⸗ 
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gen hätten ja gar feine appellatiönes in caufis medias 
torum Statt, meilen, wie ſchon gemeldet, alle 

tände das Privilegium de nonevoeando haben, We 
bleibt aber nun abermal das angerühmte Gravamen 
commune, worauf ber vermeynte Reeurſus ad Comi« 
tia gebauet werden wollen? — | 


6. XXIX, 


‘ Man beflaget anbey, daß der Herr Verfaſſer dei 
Imprefi fich ferner mit ganz neu; erfundenen ſehr 
ſchlecht zuſammenhangenden Rechts⸗Saͤtzen, verlies 
et. Dann er ſetzt weiter: Es hätte dag Cammer⸗ 
Gericht den detectum jurisdictionis in Anſehung Sta 
Churfürſtlichen Durchleucht felbft anerfannt, mithin 
gegen den innocenten und nur per füubfidisles anges 
sangenen Grafen von Feiningens Hartenburg, als 
einen ſchwaͤchern Stand, ganz gegen die Ordnung, 
Mandara erfannt 2c. — — 
Man bittet aber nur zu erwaͤgen, daß in cauſis ſpo- 
dii, der Kläger ſich an den Spoliatorem zu halten hat, 
und daß mithin in Anfehung der dem Negierungsa 
Rath Heyler von feinem Gut zu Herxheim, gegen 
wiederholte Mandara inhibicoria paenalia des Hucha 
preißlichen Cammer⸗Gerichts, mweggenommene und 
verfteigte 74. Fuder Weines und Früchten, diefer 
fih an niemand beffer ald an den Heren Grafen, 
Der da die Beranflaltung dazu gemacht hatte; Hals 
* konte. Denn obgleich es eine ausgemachte Saa 


e iſt, quod in re illicita, mandans æque tenestur, 





furl. Durchlaucht haben gnadigft erflaret, dag Sie‘ 
yon folchem Geld nichts haben wollen. Da nun bep- 
allem thatlichen Bertahren die Henlerifche Verfolgera 
wicht auch denen angeblichen gravaris & lefis, de ſacto 
Erſatz gethau, fondern das Geld alle in.ihre Säcke ger. 
gr haben; fo foiget, daß entweder nicmand. vorharte: 
en ſeye, der Erfaß fordert 5 oder, daß die Gegnerg 
Darzu Feine Luft haben, und nur fich mit ungerechteng 
a a. wollen, Bin en! bier des — 
derer Unterthanen ganj · vhne Zug amd gegen ihre eigen 
Mepnung, —S ul, sn er * 
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"ae mandeesrius; fo ſtehet es doch in deöIzfi Belieben, 


deu mamlautem oder mandatarium, oder bende zus 
gleich, zubelangen. +.) Hat nunder Kegierungds 
Rath Hepler, in Anfebung dieſes zu Herrheim bes 
enen Spolii, den Herrn Örafen allein belanget ; 
5 bat er nichts Unrechtes gethan, und muß ja fols 
ches denen Churfuͤrſtlichrn Herren Raͤthen, fo viel 
deren an diefer Sache theil nehmen , lieber feyn, 
ais wann man auch gegen des Herrn Churfürftens 
Shurfürftliche Durchleucht diefen Punct — 
hatte. Das hochpreißliche Cammer⸗Gericht, 
dem Regierungs⸗Rath Heyler den hierbey eingeſchla⸗ 
genen Weeg nicht. an Hand gegeben; ſondern dies 
fer hat ihn felbfterwehlet. Erwehntes Gericht fonte 
mithin andere nicht ‚. als fecundum ea quæ propo- 
nebantur & probabantur, fprechen. Was bat alfo 
Kochdaffelbe ben der Sache unrechtesgethan? Selb 
der Herr Graf, welcher mit feinen Einwendungen 
genugſam iſt gehoͤret worden, beruhiget ſich ja bey 
deme, fo Ihme Urtheil und Recht auferleget haben: 
ie fommıt es denmach, und worin beftehet wohl 
der Grund, vermittelftweflen die Ehurfürftliche Her⸗ 
sen Näthe, fich feiner bier annehmen wollen? 
$, XXX, 
Siernaͤchſt wiederholet das Impreflum pag. 12. 
Num, III. dagjenige, was e8 bereits vorhin pag. 
10. ı1, gefeßt gehabt; und führet abermalan: es 
Fönne eine Landes? Herrfhaft quocungue tempore, 
ohne fich im geringftenzu befümmern: «beine übele 
Fama voraus gegangen, folche examinirt oder ſon⸗ 
fien geklagt, einige Indicis vorhanden, und diefe 
vor hinlänglich erfannt, auch) die Befchaffenbeit des 
ger perfonarum denunciantium unterfucht worben, 


—— — —— — — — 

e) L 12. $. 11. Maudati. L. 15. $. 18. de njur. L. 5. C. de 

serufat. Ita ſpeciatim in caufa ſpolii commifli & man- 

dans coniveniri poteft && mandatarius, per text. refl, in 

© gap. 15. X. de reflitnt. ſpoliator. ROEIIMER in Zur. Rc- 
ef, ad ad, ut. 6. 
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ahne die Urſachen, welche fie zur Unterfuchung bes 
wogen ‚; anfänglich in actis umſtaͤndlich zu regiltriven, 
:und folche ad defenfionem pro avertenda inquifitione 
zu. commpniciren, die Haushaltung ihres Dieners 
unterfnchen , und nach dem Befund, vermöge der 
ihr über: denfelben zufiehenden indepondenten Macht, 
beſtrafen; die Jurisdition des Cammer ; Gerichts 
fene mithin gar.nicht platzgreiflich, und griffe con- 
ea tenorem der Reichs⸗ Geſetze in der Stande polis 
tiſche Verfaſſung, vermittelt Unterſtuͤtzung eines 
frevelmuͤthigen Beamtens, ein ꝛc. x. | 
‚Man wünfchet nur, daß felbft Ihro Churfürfiliche 
Durchleucht zu Pfalz; als ein höchfterleuchtefter und 
gerechteſter Furft, vor den Regierungs⸗Rath Heys 
ker die-tiefeft zu venerirende Gnade haben mögten, 
nur diefen.einzigen Grundfaß ju ermagen. Dans 
gewiß, es mufte wohl alles fehlen, oder es würbe 


diefer preißtwürdigfte Fuͤrſt fogleich erfennen, auf 


. was vor einen Grund offenbareriingerechtigfeit, die 
Heplerifche Berfolgere , ihre Sache bauen wollen. 
Dben [$. XXIV. XXV. XXVIL] hat man ſchon 
‘ alled angeführet, fo zu Widerlegung diefes Puncts 
gehöret. Ein Landess Herr Fan in feinen Aemtern 
generaliter Nachfrage thun , wie feine Bediente und 
Unterthanen fich aufführen? ob etwas gegen diefels 
be geflaget werde? worin folches beſtehe? und hier⸗ 
zu werden freplich Feine indicia und fundamenra ad 


inquifitionem erfordert, es fanfich auch desfalsfein 


Beamter beſchweren, vielmeniger darum an die hoͤch⸗ 
fte Reichs + Gerichte recurriren. - Wann es aber hiere 
nacht dahin fommt, daß eine gewifle Perfoneinia 
ger Verbrechen befchuldiget wird; wann diefelbe zus 
Special -Inquifition foll gezogen werben; mann man 
derfelb re, Gut, Leib und Leben rauben will; 
alsdann wäre e8 eine unbegreifliche Unmenfchheit, 
warın man, gleich hier die Heyleriſche Verfolgers 
thun, offentlich fagen wolte, ed feyen hierzu Feine 
fundamenta ad inquirendum, feine Zulaffung derer 
rechtlichen mediorum defenſionis noͤthig, ſondern, 
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es hätteber Landes⸗ Herr uͤber feinen Bedienten ein⸗ 
independente Macht, und fünte mithin gegen den⸗ 
- felben alle: verhaͤngen, fo ihme beliebet; das ift, 
es fiebe bey denen Teutfchen Reiche > Ständen, ihrer 
Bedienten Ehre, Leben und Gut blos in des. Herrus 
Haͤnden, und wann das hochpreißliche Cammer⸗Ge⸗ 
richt dagegen Einhalt thun, und die Sache in den 
Weeg Rechtens einleiten will; ſolches in die Reichs⸗ 
Staͤndiſche politiſche Verfaſſung eingreifen, und ein 
ravamen eommune verurſachen hieſſe, und ſollen 
alsdann alle hoͤchſt und hohe ig Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnde, mit groffems Eifer aufſtehen, 
um einen unbefchränften und folchen Defpotifmum zu 
etabliren,, woran auch nur eine fihlechte Moral den 
gröften Abfcheu hat, undvon welchem wohl niemand 
mehr, als ſelbſt Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Pfalz, entfernet ill. SOTT erbarme es, daß der 
Glanz Dero herrlichſter Gerechtigkeits⸗-Liebe, nicht 
auch in Anſehung des Regierungs-Raths Heylers, 
bie Finſternis der Ungerechtigkeit, vertreiben fan, 
womit deffen Feinde ſolches hoͤchſte Kleinod bey die⸗ 
ſer Sache ſo ſehr zu verdunkeln ſuchen. Haͤtte man 
Chur⸗Pfaͤlziſcher Seits einen Kecurſum an die hoͤch⸗ 
fie Reichs⸗Gerichte beſorget, fo ware fein befieres 
Mittel davor, als fein huͤbſch in tramite juris fuͤrzu⸗ 
geben, und nicht Gewalt vor Recht zu gebrauchen. 
Da man aber im Gegentheil die Nullitäten fo groß 
gemacht hat, daß ſie noch nicht gröffer ſeynd erhoͤret 
worden; ſo werden, wie daß Iinpreflum fagt, feine 
anze Jahr hunderte, ja nicht einmal Jahrenöthig 
ſeyn, um darüber zu erfennen und fie zu caißren. 


59. XXXI. 


Wann uͤbrigens die fo genannte Deductio des Re- 
curſus ad comitia, ferner IV, pag. 14. feßen will, 
es feyen die Cameraliſten ſelbſten nicht einig, ob in 
dergleichen zur inneren Werfaffung derer Reiches 
Ständen lesben Gerechtfamen gehörigen Unterz 

ſuchungen des boshaften Betragens der oflicialium , 
| | eine 
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ine Provocatio flatt finde, und waͤre bahero in caft. 
hec dubio eine interpretatie authencica nothig zc. fi 
wird darauf Burzlich geantwortet: daß a.) die Opi- 
niones Ddrum fein Recht machen: daß b.) dunfeli 
Geſetze wohl authentice interpretiret werden, nicht 
aber Opiniones Ddrum; als welche c.) fein jus. in- 
certum machen koͤnnen, da befannlich Fein Sat fo 
toll und unvernünftig ift, welcher nicht einmal von 
einem Ddre feitg fenn behauptet worden: Man ber 
liebe aber dach d.) einmal anzuzeigen, ob dergleis 
hen Proceffe gegen Bediente in die innerliche Vers 
foffung der Reichs⸗ fländifchen Regierung, weiter 
als Juſtitz⸗ Sachen einfohlagen, und woher danz 
©.) dergleichen Sachen das WSorrecht erhalten haben 
ollen, daß fie von der hohen und univerfalen Gerichtz 
rkeit der höchften Neich8; Gerichte eximirg ſeyen: 
Tan beliebenur f.) einen einzigen Gameraliften ans 
uzeigen, welcher behauptet, daß ein Landes; Here 
lan Beamten um Ehre, Gut und Leben bringen 
koͤnne, ohne an einige, auch felbft von dem Recht 
der Natur beliebte Ordnung des Proceffes gebunden 
zu fenn; und, daf mann der Beamte über derglei— 
hen Nullitäten Haget, alddann das Gammer s Ger 
richt nicht befugt feyn fol, proceflüs zu erkenuen. 
Bon allen diefen Puncten belicbe der Herr Vefaſſer 
des Abdrucks nur eineneinzigen darzuthun; ſo wird 
alsdann dag Publicum vielleicht denken, daß er bey 
dieſem Articulo feinen ungerechten Vorſatz nicht eben 
ſo ſehr verrathen habe, als bey denen vorigen. 


Falls auch, ſetzt das Impreflum Num. V. pag. 14. 
die Gerichtbarkeit des hochpreißlichen Kammer: Ge» 
richts gegründet waͤre, fo haͤtte doch dDiequerelanul- 
hitatis , nach der Lehre des Gailii J. Obfervar. 144. 
mim. 6. 7. feinen effectum fufpenfivum Nach 
der Cammer - Gerichs⸗ Ordnung P. IL, rir.28. 9. 5» 
müften dergleichen Sachen, auf Befund der Nulli⸗ 
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täten, wieder an ben vorigen Gerichts « Stand vers 
tiefen werden; von Seiten ChursPfak aber hatte 
man folche8 nicht einmal “erwartet , fondern ein 
eues judicium delegarum wovor der Regieruigs⸗ 
Math feineQuerelam nullitatis außführenfollen, ans 
geordnet, und folchergeftalt denen Beſchwerden ſelbſt 
abgeholffen, wodurch die Cammergerichtliche Bes 
richtbarfeit hinweggefallen ſeye 26 | 
ber auch diefeg wird feinen Recurs ftir Reichs⸗ 
Verſammlung begründen. - Dann daß Gailius c. 7; 
faget, es fönte bey der Querela nullitatis feine inhi- 
itio erfannt werden; hat nur feine Abficht auf die 
Gammergerishtliche Proceß + Art zu feinen Lebzeiten 
gehabt, da man nemlicy alle proceflus, adnudanar» 
rata erfannte, als in welchem Sal feine ratio deciz 
dendi, quod præſumatur pro fententia, gelten fonte: 
Wann demnach alle Cameraliften feßen, daß die 
inhibitio alsdann wohl erfannt werden niögte, fi 
nullitas apparet ex actis, velin continenti probari pof- 
fit, vel fit notoria; f.) So fan man dermalen gar 
üglich die Regul machen, quod inhibitio in caufis 
nullitatum decernenda fit regulariter; teilen nemlich 
heut zu Tag das hochlöblihe Kammer s Gericht gar 
feine procetlus ad nuda narrata erfennet; fondern als 
lemal eine tuͤchtige Befcheinigung erfordert. Uebet⸗ 
deme, fo iſt man ja dermalen incaufa eriminati begrif⸗ 
fen, wovon befannt iſt, quod ſententiæ in illa latæ, 
vires rei judicatz, non nancifcantur, ratione rei; g.) 
und fallt demnach in folchen caufıs das ganze Funda- 
ment von dem Angeben, daß in caufıs nullitatum kei⸗ 
ne Inhibitio erfanntzu werden pflegte, hinweg; und 
behaupten im Örgentheil die Nechtslehrere durchge— 
hends, daß alsdann jederzeit inhibitio zu erfennen 


— — 














f) BLUMIUS proc. cumer tit. 56. S. 3z0.. MYNSING, 
cent. IV. abf. 64. RODING. pand. jur. cam. Jib. FIL. 
tit. ı1. $. 63. fegqı: GAILIUS ib. 1. odfı 113. num, 


2.47 3, . 
&) a 92. C.C.C, BOEHMER, in jurifpr, erimin, fe, J, 
, 230% 


#, 
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€ fi per executionem damnum imminetirreparabi- 

‚ &ubi vitæ, famz & honoris adeft periculum; 
b.) wie fich folches hier nur mehr als zu viel befins 
dei. So wenig dahero das hochpreißliche Cammer⸗ 
Bericht bey gerechteiter Erkennung ber Inhibitien ges 
feblet y ; eben foiwenig würde allenfals ein darun⸗ 
ter bloß in applicasione jurisbegangener Fehler, einen 


Reeurfum ad comitia , unterſtuͤtzen loͤnnen. 


” d. XXXIII. —— 
Die Cammers Berichtd; Ordnung an angefuͤhrkem 
Dit; will freplich , daß wann caufz criminales ex ca- 
pite nullitatis an die hoͤchſte Reichs⸗ Gerichte fommen, 
alddann, nach befundener Kichtigkeit, Die Zaupt⸗ 
Sach wieder An Die. ordentliche Obrigkeit, förmlich 
und rechtlich darınzu bandeln , zu procediren und zu 
turtbeilen, remittiret wetden ſolle: Aber von ſolchem 
Modo iſt man Chur⸗Pfaͤlziſcher Seiten ſo weit entfer⸗ 
net, als wie der Himmel von der Erden. Deroſeits 
gibt man vor: man hätte ein neues Judicium dole- 
gatum angeordnet; hactenus bene; aber zu welchem 
Ende? Solte e8 feyn, um in der Sache, nach In⸗ 
"Halt des Cammer -Gerichtd ; Didnung von neuem 
förmlich und rechtlich zu handeln? Nein! fondern 
es feßet der Herr Merfafler des Abdrucks felbften: 
ovor erdiefe Querelam [ Nullitatis ] ausführen folle. 
Soviel alfo Wil derfelbe fagen! Wann die mit und 
heilbaren Nullitäten beſchwehrte Parthey, desfals 
ber denen hoͤchſten Reichs⸗ Gerichten proceflus aus⸗ 
brachte; fo konte der gravirende Reich Stand ein 
Judieium delegatum anorbnen, um die Nullitaͤten 
Zu unterfüchen,. und müfte alddann das Reichs⸗Ge⸗ 
gicht bie Sache dahin remittiren. Warhaftig eine 
feine Jurisprudenz ! der gravirende Stand fan ja nicht 
Richter über die Frage ſeyn: ob er graviret habe, 
D BLÜMIUS in proc. camer. tit. 56. $: 30. RODING. 
ff. jur. camer. lib. II. tit. ıı. $. 68.69. GYLM AN. 
fympbor. tom. IT. P.3. tit. 3. fuppl. 4. iumor. HILTROP. 

de prowf, P. a. tit.5. num. 10, 


Ögg i 
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oder nicht ? Selbft die angesogene Stelie ber Eam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung zeiget, und iſt uͤberdeme 
von niemanden je in Zweifel gezogen worden, daß in 
dergleichen Faͤllen, die hoͤchſte Reichs⸗Gerichte der 
rechte Richter ſeynd. Da nun ſolches iſt; wie will 
man dann dem Regierungs⸗Rath Heyler verdenken, 
daß er ſich von dem Weeg, den die Reichs⸗Satzun⸗ 
gen vorſchreiben, nicht abwendig machen laͤſſet, 
und ſein Leben und Ehre nicht wieder in die Haͤnde 

ibt, aus welchen er ſie durch die bey dem hochpreiß⸗ 

ichen Cammer-⸗Gericht hoffende Rechts⸗Huͤlffe, zu 
erretten ſuchet. Die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, 
wiederholet man, gehet nur allein dahin, daß nach 
befundenen Nullitaͤten, die Haupt⸗Sach an vori⸗ 
gen Richter wieder verwieſen werden ſoll, um foͤrm⸗ 
lich und rechtlich darin zu verfahren. Wollen nun 
Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht die Sache beſchleuni⸗ 
gen; ſo ſtehet es bey Hoͤchſtderoſelben, das bisherige 
nichtige Verfahren, von Anfang bis zum Ende zu 
caffiren, den Regierungs⸗Rath Heyler in fein Amt, 
Ehre und Würden zu herftellen, feine Guter und Ab- 
lata genaueft twieder einzuantivorten: aledann wirb 
ber Regierungss Rath gar gerne dran geben, auf 
die Kammer; gerichtliche Sinftang zu verzeihen, und 
demnächft feiner Sache den rechtlichen Pauf in dem 
angefangenen Proceflu accufatorio [| $. X.] ganz wils 
lg zu laffen. Daß das hochlöbliche Kammer: Gericht 
aber caufam principalem an fich gezogen hätte, das 
wird wider beffer Willen und Gewiſſen gefagt- Der 
Megierungs; Rath Deyler hat foldjes niemals vers 
langt, und iſt mit demjenigen zufrieden, foihme die 
offenfündigfte Reiche - Gefete zufprechen. Es ſtehet 
der Herr Verfaſſer des Abdruckg feiner ubelen Sache 
fehr fchlccht vor, wann er dergleichen Dinge der 

anzen Welt ind Angeficht ſaget, deren Unerfinds 
ichfeit doch die -bloffe Anficht der Acten vernichs 


tiget. 
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“ &. XXXIV. 
Berner. Es ſagt der Herr Verfaſſer ber Dedudtion,. 
um, VI. dem frevelmuthigen Querulanren feye ein 

unparthenifeher fremder zur Unterfuchung angeordbs 

net, derſelbe genug gehöret, ihme Zeit zur Verthei⸗ 

Bigung verſtattet, auch ein Kevilions⸗ Gericht beſtelt 

worden, Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht haͤtten die qu⸗ 

gegebene Nullitates von einer neuen Commißion un⸗ 
terfuchen , und die Acten an auswaͤrtige Rechts⸗ Ge⸗ 
ĩehrte verſchicken laſſen, auch mitlerweile mit ber 

Execution einhalten wollen, vielmehr dem Heyler 

einen Salvum Condudtum anbieten ſolches allesdem 

Cammers Gericht anzeigen sben Heyler verſchiedent⸗ 

Tich zu Deduction feiner Nullitaͤten vorladen laſſen; 

folte wohl der Querulant ein mehreres verlangen 

Tönnen? Wie hatdemnach das Cammer ; Gericht mit 

Ehaͤtlichkeiten fortfahren mögen, ohne vorher nach 

dem X. X. vomJabr 1654. $. 40. benPundtum fori . 

zu entfcheiden. Da nach dem R. X. vom Jahr 1600. 

und 1654. $. 113. diejenige Stände fo fein Privile- 

E> de non appellando haben, nur zu Verſchickung 

er Acten an auswärtige Nechts ; Gelehrte, gehal⸗ 
ten feynd; fo hätten Se. Ehurfürfil. Durchleucht da 

Sie bey Dero Privilegien in dieſes Remedium gewil⸗ 

Jiget, gewiß ein uͤbriges gethan, das Cammer⸗ Ge⸗ 

ticht aber refiftentibus legibus imperii, dem Heyler 

iub prztextunullitatum & formalium, eine unerlaubte 

Erevftätte zu Verdunklung feiner Bosheit, und ein 

Praefidiam malitiz geftattet ıc. 

In der That feheinet der Regierungs⸗Rath Heyler 
feinen Verfolgern viel ſchuldig zu ſeyn, daß ſie alle 
die erzehlte Güte vor ihn haben wollen. Dann da 
fie in ihrem Impreflo pag. 10.12. frey befennen, daß 
ein gandess Herr, au independenter Macht; feine 
Bediente hängen, föpffen und rädern laflen fan, 
ohne daß nöthig wäre, aufFundamenta inquifitionis 
und Formalia proceflus zu fehen; ohne daß nöthig 

äre, bie rechtliche Vertheidigungs- Mittel zuzulaſ⸗ 

en; ohne daß tauſend — des Verfah⸗ 
983 
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rens, dabenfchadenfolten; ſo iſt es allerdings viel, 
daß mit dem vor ſo auſſerordentlich Höß ausge ſchrie⸗ 
nen Heyler, noch ſo viel Ceremonien ſeynd gemad 
worden. Wann num gleich die erſte — ich⸗ 
tigkeit mit Aufhebung des vor Churfuͤrſtlicher Kegies 
rung anhaͤngigen Accuſations⸗ Proceflus, bed 
ordnung einer Inquifition®, Commißion, ‚begangen 
worden : wann nleich dieſe Commiffarien die Leute 
zum Klagen, und die Zeugen zu —— — 
mit denen heftigſten Zuredungen und Werfprechunz 
gen, ober mit: denen unverantwortlichſten Concuf- 
hıionen haben bereden wollen: Wann fie gleich fals 
ſche Protocolfe geführet, -und was zu biefleitiger 
Vertheidigung gehöret, herausgelaffen haben: WR 
gleich der Regierungs: Rath Heyler diefelbe recu 
vet und ‚perhorrefeiret hat, und fie dennoch in ben 
Sachen fortgefahrenhaben: wanngleichfieb | 
vermennten Reviſions- Gericht figen leben 
wann gleih der Heyler zu einiger theidig 
ganz nicht gelaſſen worden: wann gleich ertweh 
Nevifionss Gericht, ohne den Hepler zu fehen oder 

















zu hören, ein ganz erftaunliches Urtheil herausge⸗ 
ſchnellet, und wann man gleich darauf mit Plunzs 
derung des Heylers Bermögend und Entfi von 
feinen Gütern, fürgefchritten, und damit bis-auf 
diefe Stunde fortgefahren hat: Go ift folcheg alles 
nach bed Deren Verfaſſers der Dedudtion feinen Säz 
Ben, woch viel zu gelind, noch viel zu gemäßigt, 
und lange noch nicht fa wie es nach. der Reichs 

difchen independenten Macht hättefeyn fönnen. Was 
aber das Ehr sund Recht⸗liebende Publicum von Raͤ⸗ 
then urtheilen werde, die einemgroffenChurfi eftem, 
gan; gegen deffen eigene Geſinnung und prei 1177 
digſten Eigenfchaften „ dergleichen Dinge bepbring 
gen, das laͤſſet fich von felften fchlieffen. 


$. XXXV. 


Im übrigen hat man ſchon vorhin [$. XXX ILL] 
aus der in der Kecurs · Deduction angezogeneu Stelle 
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der Cammerr Berichts Krdnun P.IL :iı. 28. $.g. 
Eeruccter DAR das — 52 eCammer-Gericht 
der rechte Het fee, wo dergleichen Nullitäts  Klas 
gen ausgemacht werben maͤſſen. Ben nenlichee 
Gelegenheit hat man gezeiget , daß e8 ein wieders 
—— Begehren ſehe, wann die beſchwerende 
Parthey ein Gericht anordnen will, vor welchem 
die geklat fe Nichtigfeiren unterſucht und abgethan 
5 Aud dadurch die Gerichtbarkeit derer hoͤch⸗ 

48: Bei gehemmet werben fol, Wann 
demnach der Herr Dedu&iong ; Verfaffer jetzo vor⸗ 
gibt, daß da hochpreißliche Cammerz Gericht erſt 
über Mi n Pandtain fori hätte erfennen follen; fa 
wird berſelbe fl näherer Ueberlegung wohl finden, 
daß da —33 die klareſte Reichs ⸗Geſetze nicht 
Bon feihent Gefhmact fennd, alfo auch der Ents 
1 9 eſes Gerichts ihme nicht angeſtanden haben 
wuͤrde. iehet fich aber wiederum gemuͤßiget, 
—I ern Verfaſſer unter die Augen zu fagen, 
daß von Seiten ©r. Churfürftlichen Durchleucht noch 
nie einige EAceptio fori iſt borgeſchuͤtzet worden, da 
ja die ctenzeigen, daß von Dero Seitefein Menfch 
jemalen ad caufam erfchienen iſt. Die Verſchickung 
ber Acten, wobon der jüngere R. Abfch. $. 113. 
redet, Species Revillonis, foin dem Fall zuger 
laffen, vann wegen Abgangs der behörigen Sum⸗ 
me, an bie höch € Meich® » Gerichte nicht appelliref 
fverden fan. Solcher Fall hat demnach mit dem 
bermaligen gar nichts zu thun, da man lediglich in 
caufıs nulliatam Begriffen iſt, welche, wie fchon fo 
oft angeführet worden, allerdings an die Köchfte 
Meichds Gerichte devolviret werben. Der Negiez 
rungdzRath Heyler wird fich demnach an derglei⸗ 
ehen Vorwendungen nicht fehren , und in feinem 
einmal wohleinge chlagenen Reichs⸗Satzungs/ maͤſ⸗ 
. figen Weeg , ‚big zu dem von GOtt hoffenden gebens 
lichen Eude beharren. Dem hochpreißlihen Cam⸗ 
me: Gericht aber fan daben um fo weniger etwas 
zu Schulden gelegt werben, F gewiſſer es iſt, da 

89941 
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Se. Churfürftl. Durchleucht von allem bemjenigen, 
fo bier in der Recurs-Dedudion angeführet ftebet, 
nicht eine Sylbe haben vorſtellen laſſen. 


6." XXXVL 


Es macht aber der Herr Verfaffer des Abdruck, 
Num, VII. pag. 16. aus, feinen falfchen Unterſtel⸗ 
lungen, die falfche Folgerung: Bey ſolchen gehei⸗ 
ligten Churfuͤrſtlichen Erklaͤrungen, werde ein jeder 
erkennen, daß dem Frevler der kuͤrzeſte Weeg fü Aus⸗ 
führung ſeiner Unſchuld, Angelweit geöfnet worden 
ſeye, derſelbe aber lieber bey einem —— 
Proceß beharren, als nur eine ſcheinbare Deductio- 
nem Innocentiæ zum Tag bringen wolle x. 

Db es nun würtlich an deme feye, daß man dem 
Regierungs-Rath Heyler den Weeg sur Vertheidi⸗ 
‚sung Angelweit geöfnet habe, dag wird die unpar⸗ 
thenifche Welt aus diefem warhaften Bericht, Teiche 
erkennen. Ihro Churfürftl. Durchleucht geruhen nur 
gnaͤdigſt, denen Nathgebern in diefer Sache; aufs 
zugeben, daß fie bey dent Hochlöblichen Cammer⸗Ge⸗ 
richt alle® dagjenige vorftclien, fo bieffeitige Pullis 
tätens Klage am fraftigften gu nichte machet; als⸗ 
dann wird folcheg hochſte Gericht, gewiffenhaftdars 
über zu erfennen „ von dem in dag Elend geſtürzten 
Heyler ſich wohl nicht verhindern laſſen. Wann 
man aber die Verſammlung der hoͤchſt⸗ und hoben 
Herren Standen des Reichs, von denen hr oblies 
genden Staats: Sachen abzichen,, und fie vermögen 
will über dasjenige zu cognofcıren , fo zu Entkraͤf⸗ 
fung dieffeitiger Stullitäten: Klage dienen fol, und 
was diejenige Herren Näthe , fo an diefer Sache 
Theil nehmen, bey hochpreißlichem Gammer + Ges 
richt, als gehörigem Ort, vorzuftellen fich nicht has 
ben entfchlieffen wollen; ſo beifee ſolches, die bes 
Fannetefte Berfaflung des Reihe um und um werfs 
fen. Die höchftanfehnliche Reichs- Verſammlung 
‚iR noch nis ein Juſtitz⸗ Collegium getvefen. 
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6. XXXVII. 

Weiter vermeynet der Herr Verfaſſer des Ab⸗ 
drucks, Num. VII. pog. 17. es haͤtten Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht bey des Heylers eigenem Geſtaͤnd⸗ 
nis nicht noͤthig gehabt, neue Diſceuſſion zuzulaſſen. 
Niemand koͤnne es hoͤchſtderoſelben verargen, wann 
fie die darunter vorhin angebotene Gnade zuruͤck 


zoͤgen, und die eingeftandene Delicta nach den _ 


firengen Rechten beftraften. Die Cammer⸗ gerichts- 
liche Unternehmungen müften ja uno ictu wegfallen, 
wann Se. Churfürftl. Durchleucht den Frevler von 
denen Criminibus, worüber er Beſchwehrung führek, 
losfprechen, und nur die Confeflara zur eruſtlichen 
Beftrafung vernehmen wolten ıc. 

"Nach dem Inhalt des Impreffi, ſeynd dem Regie⸗ 
rings Narh Heyker viele aufferordentliche Snaden, 
bey dem Verfahren gegen Ihn, twiederfahren. Man 
laffet aber dem bochlöblichen Cammer⸗ Gericht zu 
beurtheilenanheim geftellet feyn , ob nicht alles das⸗ 


jenige, fo der ungütige Herr Verfaffer des Abdruck 


vor Gnade ausgiebt, nicht lauter unheilbare Rulli⸗ 
tätenfeyen. Der Regierungs⸗Rath ——— 
ſte Gnade Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht ungemein 
hoch, und wirddiefelbe bis in ſein Grab mit tiefeſtem 
Reſpect verehren: Allein, er kan gar nicht finden, 
daß er deren in Anſehung der ihme beygemeſſenen 


Verbrechen weiter nötbig habe, ald daß man des⸗ 


fals nur rechtlich und förmlich mit ihme verfahren 
möge. Don eingeftandenen Miffethaten weiß man 
diefjeit8 gar nichts. Was davon in dem Impreflo s 
in der Beylage Num. I, angeführet wird , iſt in ber 


Beylage Lit. D, zu diefer Schrift, gründlich mies 


berleget worden. Ohnehin darf man auch contra 


eonfeflum nicht nulliter verfahren; und ift nicht abs. 


zuſehen, woher der Itusfommen ſolle, mitwelchems 
das Eammer ; gerichtliche Verfahren, auch ratione 
prztenforum confeflarorum zu Boden gefihlagen wers 
den ſolle. 


* 


— 
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$. XXXVIII. 
Endlich und letztlich hefchweret fich. die Recurs-De- 
du&ion Num. IX. pag. 17. ieq. darüber, daß gegen 
den Heren Grafen von Leiningen⸗Hartenburg, ale 
einen unfchuldigen rertium, Mandata S.C, erfannt 
worden, um dasjenige zu reltituiren, fo er nicht eins 
mal empfangen-bätt» Man vermeynet, daß der 
viæ exequendi per fublidiales, deren Nothwendigkeit 
Doch der jüngere. R, X. .$- 160. und die Cammer⸗ 
Gerichts» Ordnung P. III. zir. 49. ſelbſt anerken⸗ 
neten, ein groſſer Eintrag geſchehen wuͤrde, wann 
die Stände preſumtionem juſtitiæ gegen einander aufs 
heben und erft erforfchen folten,. eb dann auch lezıti= 
me feye procediret worden. : Ein gottlofer Beamter 
koͤnte bey folchen Umſtaͤnden nur fein zuſammenge⸗ 
ſchartes Vermoͤgen guſſer Landes anwenden, um 
hiernaͤchſt feinen Fuß uͤber die Grenze, ſetzen, um 
feiner Beſtrafung zu entgehen ꝛ2c. tn nah 
> Wegen des Herrn Grakens von beiningen⸗Harten⸗ 
Burg hat man bereits oben [F. XXIX.] eins und 
das andere erwehnet, welches anhero zu wiederho⸗ 
len iſt. So dann muß desfals ferner angezeigt we 
den; daſ derſelbe durch fubfidiales niemals iſt erſucht 
geweſen; fonbern,.daß er. auf des ungerechten kxe- 
cutions⸗ Commillarii Gavirati Geſinnen, ſo fort das 
geklagte Spolium begaugen und ſich nur ein 
os⸗Schein von Sr. Charfürftlichen Durchleucht h 
geben laſſen. Hat mm der Herr Graf ein gutes 
Gewiffen gehabt; warum hat er ſich dann mit eineng 
folchen Schadlos⸗Schein vorgefehen ? In via exe- 
quendi per fubfidrales vel requificoriales,. iſt Hier gar 
nicht verfahren worden. Dann a.) wird der Here 
Graf feine Requifitoriales vorzeigen fünnen : b 
wann vermittelſt derfelben-exequirt werden fol, fo 
muß dem exequendo zuvorderft ein Terminus ad pa, 
rendum anberahmt nicht aber fo fort mit rauberis 
fcher Gewalt ‚sugefahren werden : c.) binnen fols 
ehem Termino fan nun der Exequendusfeine rechtliche 






e 


Mothdurft einbringen, und alddann der Exequens 


! 
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gar ficher feyn , ob er eine legitimam executionern, 
verrichte, oder ob, er gu einem Spolio einen Schad⸗ 
108: Schein nöthig habe, : Der Herr Graf aber hat 
alles folches übergangen, und da zumal zwey ge⸗ 
$chärfte Mandata. inhibitoria von. hochpreißlichem 
Gammer «Gericht , ihme noch zu rechter Zeit infinui- 
ret wurden ;. fo hatte er genugſame Urſach, das Gas 
viratifche Geſinnen von fich abzulehnen ; Woferne er 
nicht felbft Belieben baran gehabt, und baffelbe dien⸗ 
lich erachtet haͤtte, um fich wegen feiner vielen Glau⸗ 
bigern, dabucch Luft zumachen. Da aber nundaß 
bochpreißliche Kammer Gericht ihn zu Wiedererfiatz 
fung des geplünderten ſchuldig erfannt, und ihme 
ben Regreis an Churs Pfalz vorbehalten hat; fo ift 
ihme warhaftig nicht zu viel ſondern noch zu wenig 
gefcheben, da fünften bey dergleichen unerlaubten 
Beginnen , eben nicht-allemal ein Socius commifli 
ſich an dem andern regrediren darf. Wer hat aber 
jemal gehoͤret, daß man wegen einer Caufa dpolũ 
eiyili, ſo nur 74 Fuder Wein ꝛc. betrift, vondenen 
hoͤchſten Reichs⸗ Gerichten au das geſamte Reich 
recurriren, und aus dergleichen Ding ein gravamen 
emnium Statuum commune, machen Fönne ? 


$: XXXIX. 
Uberhaupt ift alles dasjenige, was die Recurs- 
. Dedudtion enthält, fo befchaffen, daß, wann auch 
die unerfindliche facta wahr waren, bennoch einiger 
Recurfus ad Comitis um fo weniger flatt finden tan, 
als Se. Ehurfürftliche Durchleucht gar Feine Urfach 
baben „ fich uber das hochpreißliche Cammer⸗Ge⸗ 
‚richt zu beſchweren, daß ed auf Einwendungen Feine 
Acht gegeben habe , welche ihme gebührend vorzus 
ellen, man es nicht wuͤrdigen wil. Allein, das 
blieum wird die Urfach ſolcher ganz unbegreiflis 
chen Maafnehmungen in dem Augenblick -einfehen, 
wann es die wahre Befchaffenheit de Verfahrens 
gegen ben Negierungss Rath Heyler aus biefeng 
Wahrhaften Bericht entnommen haben wird. Weis 


* 


‚sg 
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Ien nun auch ein jeber leicht begreifen wird, daß, 
warn Se. Churfurftlihe Durchleucht einen groffen 
Vorrath haben „ um die biffeit® angegebene Nich⸗ 
tigfeiten abzulehnen, alsdann das hochpreißliche 
Cammer⸗Gericht ber rechte Ort ſeye, wo felbiger 
angebracht werben muß, und daß die hoͤchſt⸗an⸗ 
fehnliche Reichs⸗Verſammlung nicht zu einem Ju- 
ftig;Collegio gemacht werben fönne, um die vor er⸗ 
wehntem hoben Gericht hangende Sachen zu ents 
fcheiden: fo hat. man zwar Anſtand nehmen tollen, 
auf dasjenige, fo in der Sectione II. der Recurs- De. 
duction wegen folcher Nullicäten angebracht wird, 
etwas zu erwehnen: allein, ba man auch hierin dag 

* Publicum ih völige Klarheit fegen wil, fo fol nun 
ein | | 


Drittes Capitel, 


Daß wahrhaftig gegen den Negies 
rungs⸗Rath und Lands Schreiber Heyler, 

mit unheylbaren Nichtigfeiten, durchgehends 
feye verfahren worden, 

der ganzen Welt vor Augen legen. 


" . $. XL. 

Nun iſt es frenlich an deme, daß ber Regierungs⸗ 
Rath Heyler dem im Jahr 1741. zu Frankfurt vers 
fammlet geweſenen Churfürftlichen Collegio eine 
kurze Verzeichnis einiger in dem Verfahren gegen 
ihn vorgefommenen Nichtigkeiten unterthänigft 
uͤberreichet hat: es wird aber ein jeder begreifen, 
daß wohl noch nie erhört worden ‚ daß fo viele Nuk- 
litäten in einer Sache zufammen treffen folten. Es 
ift demnach auch gar nicht nöthig ‚„ dem Publico 
mehrere vorzulegen , ohmerachtet bey dem Berfolg 
ei —— ſich allerdings noch mehrere hervorthunñ 

erden. | Ä | 

Mann demnach die diſſeits geflagte Nullitas Z. 
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daß ber per clementiflima Refcripta angeorbnef ga⸗ 
weſene Proceflus accufatorius in inguiftorium feye 
Sertvandelt worden , eingeflanden wird; fo foll fols 
ches damit gerechtferfiget werben : teilen a) Me- 
vius und Gailius ſetzen, daß nullitas, quæ tamyum 
committitur contra ordinem proceflüs, nicht attendi- 
get werde : und da b) die Anflagere Bornheimer, 
leon, Bernhard und Abeldhaußen von ihrer Ans 
lage abgeftanden ſeyen; fo wäre der Landes⸗Herr 
‘in dem Gewiſſen ſchuldig geweſen, die angebrachte 
Merbrechen, zum Aergernis des Publici, nicht uns 
geahndet zu laffen; per CARPZOV..P.3. Q,107: 
num. 45. ſeq. bevorab c) wann auch gleich feine Ans 
zeige gefchehen ware, alsdbann dennochin bes Lan⸗ 
deBs Herrn Belieben geffanden hätte, nach Anlei⸗ 
‘tung Frirfchii, eine Landes⸗Viſitation improvifo, fum 
tim, ignote, & quando minus quid tale cogitari po- 
‚gerit, vornehmen zu laſſen. 


§. XLI 

Daß ad a) die Nullitäten , fo nu den Proceflum 
betreffen , nicht follen in obacht gezogen werben, 
bat nur von folchen ſtatt, welche die Rechte Nulli. 
tates fanabiles nennen, d. i. welche denen fubltantia- 
libus proceflus feinen Abbruch thun , und der Pars 
they feinen Schaden zufügen. Der in ber Dedu- 
&ion gngejogene MEVIUS drucket foldes P. 2. 
decif. 29. num, 4. ſehr wohl mit denen Worten aust 
Nullitss, quæ tautum commiteitur propter ordinem 
proceflüs de rigore juris inducta , ubi meritis per[ona- 
yum wel caufarum non prajudicat, Nun aber if 
befannt , daß der modus procedendi in‘ proceflu ae- 
“eufatorjo darin beftchet,, daß der Accufaror dag ans 
gegebene Verbrechen beweiſen muß , und daß, 
mann folches nicht gefchiehet, alsdann der Accufa- 
ers von der Anklage loßgelprochen , und der Accu- 
ſator zur Satisfation de damno & injurio condemni« 


get wird. i) Da nun die vorhin ($. XL.) benannte 


— 


2) CLASEN, ad ars! XIL.C. nn, 2. da 7E 


234 Gtäats- Schriften unter 

Aecuſatores bie vier Haupt: Böfewwichter ſeynd, bie 
fih zu Werkzeugen der Ungerechtigkeit haben ges 
Brauchen laſſen; fo ware dem Negierungs Math 
Hepler infonderheit daran gelegen, daß der von bie 
fen angeftelte Proceflus accufatorius fortgefeßt , und 
bey unterbleibendem Beweiß diefe Leute wegen ihres 
Gottes⸗ vergefienen Frevelmuths, denen Rechten 
nach, hergenommen wurden, damit fie von dergleiz 
chen Boßheit kunftighin abflünden. Want Aber 
nun der Proceflus accußtorius eigenmächtig aufges 
hoben , und diefe vier lafterhafte Creaturen ver⸗ 
meyntlich aus dem nexu gelaffen werden wollen; fü 
ift leicht zu ermeffen, daß dabey feine Nullitat bes 
gangen worden , die nur per rigorem juris davor 
geachtet werden fan, und der Parthey feinen Scha⸗ 
den thut; fondeen daß die angeflagte Parthey das 
durch allerdings fehr empfindlich. ift verlegt, und 
Damit eine Nullikas infanabilis begangen worden. 
Anbenebens aber bat der Herr erg ln 
fer vergeffen anzuführen, daß man die erſte Haupt 
Nichtigkeit nicht allein in der Abänderung des Ac- 
cufationß;l’roccHus, fondern auch vernehmlich darin 
feßet, daß die Sache von Churfürftlicder Regierung 
weggenommen, und vor ein Paar Commiſſarien 
vermwiefen worden, Beſagtes hohes Collegium ift 
mit Männern befeßt, twelche noch allenthalben beit 
Willen und das Vermögen geäuffert haben, in der 
Sachen recht zu thun, und die dem Negierungs? 
Kath Hepler gewiß nicht würden durch Die Finger 
geſehen haben, wann er ein LandsVerberber ware, 
‚wie feine Verfolgere vorgeben. Diefer auch hatte 
feines Orts alles gute Nettrauen zu denenfelben, und 
hat felbiges auf diefe Stunde noch nicht abgeaͤn⸗ 
dert : allein ſolche Heroes togati waren bem Frey⸗ 
herrn Earl von Sickingen, und einigen anderen 
nicht anſtaͤndig; mithin muften Commiſſarien aus⸗ 
gelefen werden ‚, die in deffen Meynungen eingich? 
gen, und kein Bedenfen trugen , die Ehre, fo fie 
stivan gehabt, durch das unchriſtliche Verfahren 
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SGewißlich, keine ſeringe Nallitäf, daß man das ıl- 
luftre forum, corm quoliscopta , dem Negierunggs 
Math Heyler entzogen , und fo eiue bedenfliche 
Commithon, aufgedrungen bat. | 


$. XLIL ° 


Daß die Unklägere , Bornheimer, Fleon, und 
ihre bepde Kameraden, von der Anklage abgeftans 
den feynd, ift vorerſt ein frefliched Zeugniß diſſeiti⸗ 
ger Unfchuld. Vors andere ſo behaupten die Rechts⸗ 
Gelehrte, quod accufatioomnino impediat inquifitio- 
nem, k) und wann man behaupten wil, daß, im 

all der Accufator von der accufatione abftchet, der 
ichter fehuldig ſeye, die Sache inquifiterie zu tra. 
&iren; D fotvird doch niemand ſagen, daß als⸗ 
dann nicht nöthig feye ‚, auf fundamenta inquifitio- 
kris zu fehen: mithin Fonte auch folcher Inquifiiongz 
Proceß dermalen nicht Platz haben, da felbft die 
Chur: Pfälzifche Hochlöblihe Regierung , in dem 

iet fub Lit. B. beygefügten Refeript, dag gerechte 
—— giebt, daß die Sache zur Inquifition nicht 
gefchickt feye , mit benen ausgedruckten Worten: 
Als eines tbeils aus denen Diesfals eingefomme» 
nen Berichtern Feine zur Special - Inguifition oder 
T.ocal= Commiffion qualiſicirte Umftände enthalten 
feynd.zc. Welches wahrhaftig meit beffer,, und nach 
‚ der ächten Art der Rechts⸗Gelehrtheit Flinget, als 
warın der Herr Auffteller der Recurs-Deduction ad 
ec.) aus FRITSCHI O de vifitat. provinc. behaupten 


—— — nnd nennen — — — 
k) MARANTA in fpecul, aureo, Part. VI. de manifit. num, 
38. citati JUL. CLARO [entent. lib. V. $. fin, nam. 3, 

ipfe CARPZOV. pract. crim. P, 111, qu, 107, num. 38. 
D SARPZOV. behauptet folche Meynung in dem in dee 
Ä Deduttion angeführten Ort gegen die in voriger Note 
angezogene Rechts⸗Lehrere. Er fest aber doch eod. loco 
num. 52. quod fülteın verum fit ante litem conteftatamy 
judicio nondum perfe&to. Si autem poft litis conteita= 
tionem accufator defiftat , proceflus ordinarins jam forps 

tus in preceflum inquiſiturium Rap traulmutatut. 


\ 
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wil, daß die SandessVihtgeionen auch ohne alle Ans 
zeigungen, ganz unverſehener Dingen, borgenoms 
nen werden fönten. Danx ben Unserfcheid zwi⸗ 
fchen General - Landes/ Vinitationen und Special -In- 
quifitionen hat man ſchon in vorigem ($. XXIV. 
XXV) überflüßig bemerket. 
. XLIII. = 
In ber Dedudtion pag. 20. feq. wil mın die diefs 
feit8 angegebene zweyte Nullität abgelehnt werden. 
Dann wann man klaget, es feye mit ber Special. 
Inquifition ohne hinlängliche Anzeigung der Unfang 
gemacht worden ; fo fol darauf zur vermeynten 
Antwort dienen: die Erfäntnig dergleichen Vifitation 
bangete lediglich von dDemarbitrio des imperantis ab, 
Allein der gegenfeitige Herr Schriftfieller belicbe 
fich den groffen Unterſchied zwiſchen dev Landes: Vi- 
fitation und Special- Inquifition nur einmal zu Ges 
muͤth zu führen ; fo wird er bier mit feiner vers 
mepntlich entfchuldigten Haupt, Nichtigkeit augens 
blicklich bloß fliehen. 
Ferner, wann der RegierungssRath Heyler Flag 
get : ber Commiffarius hätte die Zeugen per blandi- 
tias, függeftiones & concufliones ad deponendum in- 
ducirt, nur fammariter vernommen , und was bey 
deren mox cum, mox fine jaramento gegebenen Auss 
fage ad detgnfionem rei dienlich geweſen, weggelafs 
fen sc. fo antwortet zwar die Deduction: Es bliebe 
foldbe gegen die gute Vermuthung vor einen vers 
pflichteten Ratb aufgebrachte Calumnie in fadto non 
robato beruben: allein mit denen Beylagen Lir. E. 
F. werben die Gottes⸗ vergeflene perfuafiones , indu- 
&iones und concufhiones vorläufig gnugfam befcheis 
niget, und werden bey Fortſetzung der Nullitätens 
Klage noch ferner , fo weit es nöthig, erwieſen 
werden: auch muͤſſen felbft die Commißions⸗Acten, 
fo bald fie nur denen Cammerzgerichtlichen compul- 
forialibusarctioribus gemäß werden verabfolget wors 
ben ſeyn, von benen erjehlten Unförnslichfeitemg 
groffen theils zeugen Dann 


Wann auch als eine weitere Nichtigkeit bemerfet 
wird daß c) theild Zeugen erſt hernach beeydiget 
worden; fo wird zwar bald aus Carpzovio geants 
wortet, daß toto die. diejenige Zeugen, fo vorhero 
ohne Eyd abgehöret worden, bey der Special- Inqui- 
fition reproducirt, und unter Eyd vernommen wuͤr⸗ 
den; und hätte dahero hier ein nehmliches gefche- 

‘ben können, da die Zeugen ben Gelegenheit der Ge- 
neral Landes ; Vifitation ohne Eydes⸗Leiſtung ſeyen 
vernommen worden sc. Man beliebe aber wiederum 
auf des Herrn Deductions⸗Verfaſſers primum fal- 
Sum acht zu geben „- wann er nemlich immer eine 
General - Landes; Vifiration, Welche wir hier gar nicht 
vor und haben, mit einer Special»Inguifition ders 
miſchet. Es ift zwar wahr , daß betr der Inguifi- 
Tione li, i.e. fi nondum inquiritur contra cer« 
cam perſonam, die Zeugen oͤfters ohne Eyd , und 
nur ſummariter abgehört zu werben pflegen, und 
daß aman felbige: hernachmals bey der ‚Inguifitione 
Speciali verpflichtet , und dann nochmalen ad articu- 
los abhöret; und dahin gehet auch die an fich ganz _ 
Tichtige Lehre des angezogenen Carpzovü. Allein, 
die hiebe Commiffarien haben ed ganz anders ges 
macht. Sie haben ja fogleich mit ber ſchmaͤhſa⸗ 
amen Special - Inquifition den Anfang gemacht. Be 

derfelben if durchgehend befannten Rechtens, da 

Die Zeugen unter leiblihem End muͤſſen abgehoͤrt 
werden. Wo aber die Eydes⸗ — erforderlich 
AR, da iſt es gar nicht hinlaͤnglich ſondern viel⸗ 
nebr eine Nullitaͤt, wann man die zeugen erft polt 
adtum — zumalen ex intervallo, verpflich⸗ 

"et. m. —F 





wi) Teftes fi deponant, priuſquam jurarint nallum eft tefli- 
monium: RULAND. de ommifar, lib. II. P. 2. c. 1% 
92. HILTROP, proc. jud. P,3. tit. 9. 6.6. nam. 29% 
MYNSING. cent. 2. obf,j. ma. SUTSER, de u 
am. lib. 3. c. 10, 9,3. | | 
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Die dritte Nollitaͤt, daß die teſtes jurati abſente & 
mon eitato inquiſito verpflichtet werben ſeyen, wird 
gnugſam aus denen Gruͤnden behauptet, welche ge⸗ 
wiſſenhafte und groſſe Rechts⸗Gelehrte desfals ans 
gefuͤhret Haben. ») ae. 

Die IV. und Vte geflagte Unförmlichkeit : daß 
$eine articuli tormirt, und ad dandum interrogatoria 
commumnicirt, auch ‘die denunciarites und Klaͤgere 
ſelbſten, als reltes angeführet worden, follen nach 
der Recurs Deduction fo beichaffen ſeyn, daß man 
des Leſers Gedult mißbrauchen wuͤrde, wann man 
ſich dabey nach denen ausgefuͤhrten Umſtaͤnden des 
Viũtations⸗ Geſchaͤfts noch ferner aufhalten wolte. 
Wenigſtens ſeye 1) in examine teſtium ſummario 
eine foͤrmliche Stellung der Articult von keiner 
Nothwendigkeit, als welches nur ein Bortrap derer 
articulorum inquiſitionalium feye x. 2) Wäre die 
— * articulorum ad dandum interrogatoria 
än proeeſſu ĩnquiſitorio ganz ungewoͤhnlich; 3) Seye 
) BRUNNLMAN. de proceffn'crimzuali inquiſitorio, cap, 8. 

menibr. 2. num, 33. feßet ausdruͤcklich: Deinde etiam ci- 
andus vel vocandus eſt ãnquiſitusꝝ nam «Quaınvis weites, 
quiꝰ in generali änquifitione‘examinantur, debeanı fecrao- 
wocari & examinhri, non citato inquifito , in fperiali ta=. 
men inguilitione-, -ubi‘de'probindo 'crimine apgitur , ac, 
teſtes anrea in generali inquifitione-, „Pro 'informationecu- 
riæ examinati, Teperuntur, vel alii-adhibentur , debem 
ſemper una cum itiquifiro vocari. Si enim teſtes ;parre 
non eitata recepti non probant in: civilibus, cd. X, de te» 
‘libus, quantò "minus in ‘criminalibus probabit teitis nom 
citato reo Teceptus: Is ‘de majori przjudicio agitur, ur, 
atgumetitatut FARINACTU'S 4b. 3..0per.crim. quæſt. 
‚43. num.87. Accedunt & aliz caulz, 'ut NB. obriam 
iri Pofit frandibus judicum.:, . ut ig fincere omnia’agantur, 
vel ut reus poſſit ‘comtra'capitalem hoftem -, "wel alias inlabi- 
lem excipere,, ‘item ne error in perfona rei 'vel reftis com- 
mittätur &c. Confentit ZAN GER. de guaflion, cap.3. 
um. 27. BLUMLACHER. ad C.C.C. art. 48. rn. $. 
OLjDEKOP. decad, 1- qu.4. & otf. crim. 2. n. 24. tit. 4- 
ibique citai. THOENNIKER alooc. crim. c. ao. 
11.919, . 


- 


4 


— 
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in judisando fein Bedacht daranf genommen ; nur 
die confeflara unter die Strafe gezogen , das übrige 
aber ‘zu weiterer Unterfuchung ausgefegt worden. 
x) Rönten die Denunciantes in proceflu inquificori 
ein untabelhafte® Zeugnis ablegen ; mie dann bey 
dergleichen Vifwationen einem jeben Unterthanen ges 
hotten werde, dasjenige, do er gegen feinen Beam⸗ 
ten klagbares Habe, anzugeigen. Der Heyler vers 
amengte die confeflara mit demjenigen, fo noch aus 
er der. Unterſuchung ftünde 2r —— 
8. XLV. as F 

Diefe Ableinung num Fr beleuchten, ſo iſt ade. 
& 2.) numerten, daß es in inguifitione generali ſei⸗ 
me Nichtigkeit hat, daß Zeugen Jummariter, ohne 
Articuin und ohne änterrogaoria abgehört wer⸗ 
Den koͤnnen: ‚allein hier verſiret man in inquiſitione 
Speciali; (licet nulliter infirura) und iſt folches um 
Da flärer, ald man ja gar ad condemnationem prz- 
senfam hat fchreiten wollen. Folglich muß man 
nicht auf Die Requifita inquifitionis generalis, fons 
dern Specialis fehen, und fommt mithin auhero zu 
paße, daß die Zeugen alddann nothwendig nd arti- 
<ulos examinirt, ad dieſe dem neo ad dandım in- 
rerrogatoria communiciret werben müflen. 0) Dann, 
warum wolte man bey dem Beweiß in caufıs.civili- 
bus fo ’behutfam gehen „ in criminalibus aber alle 
Vorfichts⸗Mittel fo leichtfinnig auffer Augen ſetzen. 
Iſi doch Ehre weit mehr „ daun kLeben, und fan 


— ——— — — — — — —— 
#) BOLMMER. in elem. jarifpr. erimin. Sect. I. $. 193. ubi- 
‚ax eodem principio, quod probatio in criminalibus luca 
‚metidiana .clarior .efle debeat, quoque ſequitur: ) ut 
ipfum examen (fiat ad artieulos probaiotiales:·⸗ - 5) 
‚adverfario ad danda interrogatoria ‚communicentur &cc. 
Addatut LVUDOVICI Einleit. zum peinlicheu Pros 

.. ceß, xcap. . * 4. KRES 8. ad * GC. ‚ort, 7», num, 2» 
28,179, MEVIWS PH. decif. 391. 7.9. 'BERLICH. 

P. 2..decif. 161. n.4. feg. OLDIKOT. decad. 1. qm $. 

mbi «eleganser reſelljt CARPZOVIUM «x adryie.d- 


ſAiatum. 4 
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dann das Leben mir zeitlichen Gut erfauft werden? 
Wahn übrigendad 4) wahr feyn fol, daß man in 
judioando Auf dieſes nichtige Zeugen⸗Vethoͤr feinen 
Bedacht genommen, fondern nur auf dieangebliche 
Contetſata gefehen hat; fo ift Die Nulinaͤt noch groͤſ⸗ 
ſer, weilen, wie unter andern die Beyfage Lie. D, 
zeiget, gar feine Crimina conteflara vorhanden ſeynd. 
4 abet auch ſolches waͤre, wie doch nicht iſt; fo 
wuͤrden doch dadurch die beym Zeugen⸗Verhoͤr bes 
gang ne Nichtigkeiten nicht Heheplet. Dann es zei 
et der Regierungss Rath Heyler nicht allein, daß 
Den dem Verfahren Nullisäten feynd, die ſich über 
das ganze erſtrecken; fondern auch die einige Theile 
deſſelben infonderheit angehen. Wann man vaherb 
“ben ſothanen Nallitaribus pareicularibus darthun fan, 
daß fie. bey andern Theilen des Verfahreng nicht 
vorhanden ſeynd; ſo folget darum keineswegs, daß 
fie nicht wuͤrllich exiſtiren, mithin ihrentwegen dag 
Verfahren zu cafüren ift: - 

AT 4) follen nım zwar auch die Delarores zu uns 
verwerflichen Zeugen gemacht werden: allein olches 
geſchiehet abermal invird Themide; als welches an⸗ 
dere?) gnugſam gezeiget haben , vornehmlich in 

dem: Jall, fi eorum interfit denuncistum efle ; 4) fü 


) DAMHOUDER pradic. crimin. cap. 50. num, 2Q, ſeg. 
BOEMMER. jarifor crimin Sect. I 188. OLDE. 
KOP. obferv. crimim. X]. tit: 2. nam. 4. ubi: De ejuse 
hen admodum conqueritut Damhouder. die 
<ens: Hictamen (quod acriter infeftandum) videzs ple» 
roſque Ofhciarios graviser peccare, Quos non puder, con- 
era omnem zquimtem, eosdem ad teſtimonia conrra m 
ſellos ferenda, ‚producere , quos prius habuerunt delato- 
res: Non alia ( metuo) caufa, quam ut vel hac ratione 
ex innocentium oppreflione pecuniariam condemnarionem 
aflecuti, fuis confulant — Hactenus Damhouder. 

nequam Officiarios multos tulerunt uoque hodier- 
nia tempora deploratiiſina: ſed perierunt ilũ turpiter cum | 
‚male quafieis ,„ &.peribunt,, ut de üs nec fie proximus 

._ „"heres gavifurus, | 

9 OLDEKOP. obferv. crimin. XIetit,a, sum. a. THOEN-. 
NIKER. advocat. cap. TO, num. 9 


Kayſer Franz. Sept..1746.Gl. 84 


non fine bonz vitz & famz ; 7) fi fie inimich : f 
Welche Stücke dann alle drey hier auf eine ganz be⸗ 
fondere Art zufammen kommen... Dann vors-erffe 
hatten die gottlofe Dekrores ein Intereſſe bey der Sa⸗ 
qhe / nicht allein, weilen ſie dieſelbe aceulatorid ges⸗ 

n den KRegierungs⸗Rath angebracht hatten; mit⸗ 
in enttveder beweiſen, oder eine ſehr groſſe Satis- 
fa&ion propter injurias' atroeifimas thun muͤſſen; 
fondern auch, teilen dieangegebene Melvorfationes 
eine ſiarke Sarisfadtionem eivilem und Erſetzung bee 
angeblichen betrogenen Summen, zu ihrem Veſten. 
gun Abſicht hatten: wannenhero es cin foͤrmliches 
eſtimonium in propria eauſa ware. Vors andere, 
daß die Delurores keines wegs bonz vita & famz 
fepnd, wird daraus unwiderſprechlich klar, wei⸗ 
Ten feibſt des glorwürdigften Churfuͤrſten Cart Phi⸗ 
lips Churfürftl. Durchleucht den Bornheimer uud 
Fileon, als offenbare Betrieger uud meinendige Bus 
ben, von dem Dienſt gejagt; die: beyde andere, 

Abelöhaußen und Bernhard aber, ebeufals als Be⸗ 
triegere, zu Erfebung der unterſchlagenen, undre- 
fpedive betruͤglich in Rechnung gelegten Geldern, 
gerechteſt angehalten haben. Vors dritter fg wird 
bie Inimikitia gegen den Regierungs⸗ Kath Henker 
nicht allein daher dargethan, teilen dieſer ais Be⸗ 
amter derjenige geweſen, der ihre feine Streiche on 
an den Dag und zu mohlverdienter Beſtrafung ge⸗ 
bracht bat; fonderg auch hauptſaͤchlich Barum, wen 
Ken fie ihn felbft wegen der groͤbſten Molverfarionen, 
Belanget, und folchergeftalt ihre Seindfchaft gnug⸗ 
Fam zu erkennen gegeben. haben. Gin vierfachen 
Grund iſt mithin vorhanden, warum diele vier böfe 
Leute zum Zeugnis nicht konten zugelaflen werden; 
mithin auch'eine vierfache Nichtigfeit , da folches 

⏑⏑ — > EL 

€) DAMHOUDER, praä.crim. cap. 6. num. 12. THOi:N, 

ae eit. lic. ELASEN. al art. 65. C, C. C. mon, 
Q 12. ’ 

D THOENNIKER. ch :CLASEN. c.huumg. GO- 
MEZ varior. rafal, tom. Ill. c. 12. mu, 14. en 
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zen geſchehen if. Want übri ber Here 
erfaffer der Dedudtion abermal mit feiner, gefährs 
licher Weife erfonnenen Vermifchung der allgemeis 
nen Landes⸗Viſitatrionen, und emer Speciat- Inquiti» 
tion nochmalen herfuͤr tritt, fo verdienet foldye of 
ſenbare Ungereimihrieteine Antwort. : 

1 $. X L V I, 

Wann übrigens VJ. in Abrebe gefkellet werden 
wil, es ſeyen dem Regierungs⸗Rath nicht ſaͤmmt⸗ 
liche Protocolle eommuniciret worden; fo erwartet 
man nur, daß ſaͤmmtliche Acten, denen campulio- 
sislibus ar&ioribus gemäß, forderfammft herausge⸗ 
geben twerden ; inmaffen fich alsdann finden wird, 
mie was vor Gewiſſen dergleichen Dinge, fo gar 
ohne Überkegung ; dahin geſchrieben werden wol⸗ 


en. ⸗ 

In Anſehung ber Vliten Nichtigkeit mil der Herr 
Deductions⸗Verfaſſer des Regierungs⸗Raths 

lers (angeblich) laſterhaftes Gemuͤth damit entde⸗ 
cken, wann er meldet, daß Se. Churfuͤrſtl. Durchs 
leucht auf die Recuſationem teftium & Commiffario- 
rum gleichwol refledtiret hätten, da Hoͤchſt⸗Dieſelbe 
ein Judiciam reviforium angeorbnief , und demfels 
ben auf den Inhalt des vom Notario Reuß gefertig⸗ 
ten Inſtruments acht ge geben befohlen. Es habe 

ch aber vermög der Beylage Nam, 3. bie Heyleri⸗ 
che Kuͤnſteley fofort dahin geoffenbahret, daß er 
einige ſub inquiſitione geftandene Unterthanen zur 
Klage gegen die Viſitations⸗Commiſſion hätte vers 
leiten wollen , und daß er, um feiner. geruhmten 
Unſchuld einige Farbe zu geben, fie fuper isdem bes 
fragen laſſen, worüber fie vor der Commiflion feyen 
Berhöret worden. Es hätten demnach Se. Ehurs 
fürftliche Durchleucht ſich nicht entbrechen fünnen, 
darauf das Nöthige an bie. Revifores zu reſcribi- 
ten ꝛc. 


. XLVII. | 
Der Herr Berfafer der Deduction ſuchet den Res 
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rer Are eyler allenthalben mit denen heß⸗ 
——— abzumahlen, und mit Schaͤnden und 
Schmaͤhen eine ganz andere Schreib Art zu brau⸗ 
chen ” ale lich iſt ‚ Wwaun man im Namen 
groſſer Fürften ſchreibet. Die That ſelbſt aber wird 
zeigen , was von denen Sachen zu urtheilen ſeye. 
Einmal wird nicht in Abrede geftelt „ daß der Res 
gierung Rath Heyler ſo wohl die Zeugen, als Com⸗ 
miſſarien recuſiret / und refpe&tiv& perhorreſeiret 
habe Was folgt daraus F Die Rechte wollen, 
daß. über die/Excepriones contra teftes Wnteefüchung: 
angeftelt,. und'daruber’gefprochen-, "der pechorrel r 
eirse Richter" aber fogleich „ poft praftitum perhor- 
refeöntiz juramentum , von der Sache abteeften, und, 
mit derſelben ganz und gar nichts mehr zu. ſchaffen 

haben uf 5 anerwogen ben ſolchem Eyd man gar 
wicht nöthig. hat, die cauſas fulpicionis vorzubrin⸗ 
gen; ſondern es genug iſt, wann nur ber Eyd ab⸗ 
geſchworen wird· ) Wir hat man aber «ex adverfo 
diefe noch von niemand in Zweifel gezogene Rechts⸗ 
Reguln in acht genommen ? Hat man dem Regie⸗ 
ringsNRath'NHeyler das Jaramentam perhorreken- 
sie abgenommen 3. Haben die Gewiſſen⸗ loſe Com 
miffarien Holt und Folmart, nachdem ſich derfelbe 
zu bemeldtem Eyd erbetten , von ber Sache Hand. 
abgethan ? Nein! Selbſt die Beylage Num. 3. ZU 
dem Reeurs-Abdrich Jeiget zu jedermand Erfiaunen; 
daß dieſelbe wieder ais fogenannte Revifores da fles 
henn Gewiß eine befondere Art von einem Revi- 


———— — — — — — — — 
BORM MER; in jur. æccleſaſt protefiunt. lib.2. tit. 2. 6.74. 
2 abi: ıı is alias reys oppofitam exceptionem ſuſpecti 
> _jüdicis. Tegitime probare velJemionitrare debeat , hoc ra- 

" ‚men! non efir , fi petat ſe admitti ad juramentum 
perhorrefeentiz:,..quo jurar ,„ Daß er nicht glaube, noch 

fich verſehe, dag Jadex N. ihme wider Tirium gleich 
burchgehende Zuftig admimiftrigen werde 5, ja daß nicht 

' einmahdie Allegario caufarum fufpicionis nothig ſeye, zei⸗ 

+ get FELTMAN. de juram. panborr.ılib.1 0.4. WIT- 

> TEBERGENSES apud BERGER. ad proc. Saxom, 


AAb. U Up 22 2 LEE 
teilen. ı 3 && 
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fonds Gericht: Der Heyler beſchwehrte 
nehmlich über daß nichtige Verfahren. 
fores aber legten daſſelbe hauptfachiich zum Grund 
nicht cognienen denen, Welke 16 ebene 
nicht coguofcıren koͤnnen, wei n 
rungs⸗Rath weder gefehen „noch gehst hat. 3 


kein man wil davon nichts. Meiter erwehnen 
es —— genug, daß einen Perhorref-. 
Dalten nicht 
und nichtig. 


eirten Richter hey der Sache gelaffen 2. 

die Mechte alles dasjenige vor mul: 
was ein -perhorzefeirter Richter boraimme? m). 
Da nun dieſelbe, . nebfl benen dem Regierungen, 














Rath Heyler in. der angegebenen. Qualirät noch mie 


iume befanuten Reviforibus , gen biffeitige.ix- 
I nur tam quoad judices, quam quoad teftes, fer⸗ 
ner haben arbeiten, und zu ſolchem Ende die Bey⸗ 
lage Num. 3. zum Tag bringen w len; wie: folte. 
dann ſolches von ‚der geklagten g ] 
—— bleiben? —* iſt es dann — 

dasjenige ein Wort zu antworten was von 
dem nichtigen ſogenannten Judicio, evilorio * 















ben iſt? Dermalen iſt die Frage: 1). und- 
Dingen, ob nicht der Reoierungs⸗Rath Heyler die, 
mehr⸗ bemeldte Commiſfatien zu perhorreſciren ſich 
erboten habe? Da ſolihes der Herr Autor 
duction eingeftehet ; fo feynd alle die Dinge, 
che er hierbey anführer, allotria, welche die fich 
kein auf dag anerbottene Juramentum 
tiæ grimdende Nulktät nicht aufheben... In 


#) Imo injuriarum adtione pulfari pofle j 
ſteaquam quis fe conıra eum: obtulie j | 
orrefcentix, nom cefler jus dicere, comm - 
MAN. c. . lib. 1E cap. 63. ubi: judex enim, Aatim at- 
“que novir feejerari „ idque rite velin judicio 'vel per 
lionem perhorrefcens fignificavit, definit eflk ı 
de qua quzricur „ adeo ur privatk inftar. kabendns „fi 
bona capi aut vendi, vel in ea mitti decrevefir,- di» 
ca ipfi fcribi poflit. - AUGUSTIN: BEROUS. 3, 
u en num. 56. Atqui hanc utero gerere iterum : 
ux 7 vi illatam vindicat, quid notius 3? HA 
RECHT. ad$, 1. Mit de ; fur, mn. 24. 


en 
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hung der Beylage Num. 3. wird ſich das weitere fin?’ 
den, wann die fernere Unterſuchung derer Commiſ⸗ 
ſarien Ungerechtigkeiten und Nullitäten von dem Ju- 
dice competente gefchehen wird: Alles gegenfeitige 
Angeben hat — lange die Kraft nicht, daß man 
nicht dag Inſtrument des Notarii Neuß ,:. wie ſuob 
Lit, Eigefchehen, bier deriganzen Welt vor Augen 
legen folte. BE a —— 0". 3d 
tor. 0.2 RREVIEINN RB 
Die VII. und:IXte Nulutat gefiehet der Herr Ver⸗ 
fafler der Deduction ein, und beruft fich nur auf- 
die Antwort, fo er ad Nullitarem VI; & VII, zu ge⸗ 
benwermennet hat.· Damit er aber noch ferner bes‘ 
fchönigen möge, daß durch Verſagung derCommu: -· 
nitstionis integralis adorum;: und: der baruber aus⸗ 
gebetenen. Defenfionis pleneriz , und vornehmlich 
ber darzu erforderlichen mediorum., als z. €. der 
nachgeſuchten Abhoͤrung der Defenfional - Zeugen, 
coram noviter ſumtihus petentis denominanda commiſ. 
‚ fione , feine Ntichtigfeiten feyen begangen tworben;! 
fo bringe er noch) fermer vor: es hätte ja der Re⸗ 
jerungs+ Rath Heyler allbereits zwey Schutz⸗ 
Hans 





lungen eingebracht, und Seine Churfuͤrſtliche 

leucht denen Reviforibus gnädigft anbefohlen;: 
folche mit denen Relationen gegeneinander zu hal⸗ 
ten, und ein rechtliches Gutachten darüber zu vers: 
faſſen. Daß.aber dem Regierungss Kath; die Com- 
hunicätio relationum abgefchlagen ; mithin ihme ber 
nommen wordewi.' die Sache burch' vielfältige Dex 
fenfiones in die Unendlichkeit zu treiben, das ſeye 
mie Recht geſchehen. Die gebetene Abhoͤrung ben 
Zeugen ſeye darum abgefchlagen worden, weile 
serifis adtis, relstinnibus & defenhonalibisiben Heur 
ler nur in denen auf beffen Erkanntnis und dei 
Evidentia fati beruhenden Stuͤcken ſeye für ſchuldig 
erkannt, die übrige aber zu weiterer Unterſuchn 
audgefet worden. : Es fielen mithin-auch die die 
feitd weiter angegebene Nullicäten, daß man nem⸗ 
lich die Defenſion —— * fictamı dontuma. 

f 
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eiam verfahren habe, und mit wuͤrklicher · Exeentiom 
fürgefcheitsen ſehe, von ſelbſt hinweg. 
——— — 
Weilen num die Dedustion ſich hierben auf daſs⸗ 
—— beziehet, fo fie wegen dee VE: und: VI-Itnr 
ullicät hat antworten mollen ; ſo wird gebeten. 
basjenige, fo man hierauf bier ($ XLVI. XLVE.) 
verſetzet hat, einer abermaligen Betrachtung zu 
würdigen:  Hiernächft läffet man es auf Die Seiner 
Ehurfurftlichen Durchleucht durch das hochpreißli⸗ 
che Cammer⸗ Gericht: abgeforderte Ediionem acto⸗ 
zum anfommen „um alsdann zu ſehen, ob die bey⸗ 
de Schriftger ;ı. ſo der Negierungd Rath Heyler 
übergeben haben fol, vor DefenfionssSchriften: ju 
halten ſeynd. Der Herr Auffteller der Dedudion 
aber verräthet feine Schwäche garfehr, wann ee 
nun offentlich eingeſtehet: ed. hätten Se. Churfuͤrſtl 
Durdl. denen Reviforibus befohlen „: ſolche Schrifs 
ten mit Denen ‚Relationen zuſammen zu halten 
Dieſſeits hat man ja dag ganze Verfahren derer 
Kommiffarien vor widerrechtlich, falſch, Gewiſſen⸗ 
loß und nichtig augegeben. Nun aber kommt es 
gar heraus, daß die zu einem vermeynten Schein 
angeordnete Reviſores bloßerdings angewieſen ge⸗ 
woſen, bie Relationes deree perhurreſeirten Commiſ⸗ 
ſarien zum Grund zu nehmen. Wie koͤnte nun 
wohl eine groſſere Nullitaͤt erdacht werden, als dag 
man die Revilones:nicht einmal anwieſe auf die (ob⸗ 
wohl falfch und nichtige) Adten / fonbern nur bloß 
auf die Berichte.ber fich in fo feiner Geſtalt allents 
halben bdarftellenden Commiflarien ju fehens und 
nach denenſelben dieſſeitige angebliche Befenſions⸗ 
Schriften zu beurtheilen. Im uͤbrigen hat der Re⸗ 
gierungs⸗Rath Heyler nicht allein uͤber die verwei⸗ 
te Mittheilung der commiſſariſchen Berichten, 
dern auch der Protocollen und uͤbrigen Handlun⸗ 
gen geklaget. Man hat. ihm nur communieiret, 
was man gewolt hat; das uͤbrige aber iſt fein zus 
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rüchgeblieben. Indeſſen aber waren bie, Commiſ⸗ 
farien auch ſchuldig, die Berichte heraus zu geben, 
als welches rechtichaffene Juriſten fehe wohl dar: 
thun; ») bevorab ia fo eben. bemerfet worden, daß 
die Herren Revifores fothane Berichte zum wunder⸗ 
baren Grund ihrer vermeynten Revifion zu nehmen 
beliebet haben. Das: klinget aber fehr lie lich, 
warm bie Recurs- Dedudion offentlich meldet , die 
gebetene Communication ſeye Hertweigert worden, 
uns feine fernere Defenfion zu deranlaffen. Hier 
wil-man auf eine ganz befondere Art bie Nullität 
mit demjenigen — fo fie eben zur Nullität 
znachet. And warum hat man dann die Defenfio- 
nal- Zeugen nicht abhören wollen? Der Regierungs⸗ 
Kath) Hepler weiß von keinen Criminibus confeflatis, 
und ebenfals von feiner Evidentra fadti. Fals aber 
auch Conteffara vorhanden wären , oder fals huns 
dert crimina per evidentiam fati am Tage ffünden: 
ware dann ſolches eine Caufa denegandi.defenfionem, 
& examen teftium defenfioralium? Gewißlich die 
Herren Commiſſarien werden nicht zeigen können, 
quod reo confitenti deneganda tir defenfio , als wei? 
fen Gegentheil fo gewiß und richtig. iſt, daß aller; 
dings eine ungeheure und vecht unmenfchliche Nul- 
lität.entfichet, wann ein folder Coufeilus ohne De- 
fenfion, ober — Defenſion ſolte ver⸗ 
— x) Solchemnach aber bleibt auch 
ichts uͤbrig, ſo denen übrigen dieſſeits geflagten 
DVOEHBMER. in jur. eccef. Lib. I. tit.3.6.3. SCHIL- 
u 7 exerc, ad ff. 1.$. 18. 19. BESGER. «con, juris 
br. cit. 1. 6.23. num. * enp, 68. X. de appellat. L. 1. 
"nl @, de velat, ibique EMAN. num. 7. & 8. 
2) Defenfio etiam reo confeſſo concedenda : BOEHMER. 
iſpr. crimin. Seölsl. $.255. CARPZOV. quefi. 115. 
nm,30.. Etiam locum haber polt fententiam ; fi judices 
in loco executionis de injuria fibi facta aceufaverit, pluri- 
busque vicibus reterari poteſt: BOEHMERAI. FI- 
CHARD, T, II. 6,116. num.6. AVSER prax, ori. 
ri 1775: BRUNNEMAN. proc. ingeif, € 8. 3. 
2 Re 17: Pi To Br 





248 Stigats ⸗Shtieen unter” 
J — entgegen. geſtellt werden koͤnte: nemilich 


x. Weilen der prætenſus Inquifitus vor dem per 
horreſeirten Richter die Zeugen ſuper ipfis caufis re 
eufationis nicht hat wollen: abhören laffen , efuxe. 
terimino przfixo in contumaciam verfahren , und ſol⸗ 
ge mit ber Defenfion gaͤuzlich preciudiref, 

ort: | 

XL Gegen alle Proteftation ein nichtiges Urtheil 
herausgeſchnellet, und 

XII. Selbiges, alled Eintvenden® ungehindert, 
zur Execution gebracht: auch ungeaht - 

XIII. Der Condemnarus ſich nochmal zu Dar⸗ 
thuung feiner Unſchuld erboten, dennoch  . 
XIV. Alle deffen beweg⸗ und unbewegliche Guͤ⸗ 
fer, inverſo plane juris ordine, blog mit ſpoliativi 
ſcher Gewalt, weggenommen worden; in der Ab⸗ 
ficht, um ihn dadurch in aller Geſchwindigkeit auſſer 
Stand zu ſetzen, fein ſo ſehr gedrucktes Recht an ges 
hoͤrigem Ort auszufuͤhren. J 

| | BB -' 

Endlich, Fommt bemnach der. Here Concipient der 
'Recurs-Dedudion, zum Schluß , und befiebet den⸗ 
ſelben dahin zu machen: "Da 1.) die angezeigte Gra- 
vamina nicht Chur De allein 'beträfen, fondern 
ein allgeineines hoͤchſtgefaͤhrliches Nachtheil einfühes 
ten: 2.) das Cammer⸗Gericht den Ungrund ſeines 
Berichts⸗ Zwangs und der Heyleriſchen Beſchwer⸗ 
den von ſelbſt mißlannt und feine Obliegenheit durch⸗ 

aus nicht haͤtte verrichten wollen; mithinale 
de auf ihrer Huth ſeyn muͤſten, damit ihnen nicht 
heut oder morgen ein nemliches begegnen, und ſol⸗ 
chergeſtalt treuloſe Beamte angefriſchet werden moͤg⸗ 
ten, Land und Leute zu verderben, und hiernächft 
ihrem Herrn ind Angeſicht zu trogen: So ergienge 
Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht Sefinnen an: Dero . 
hoͤchſt und hohe Herren Mitftände, die Sache in 
Beherzigung ber Reiche s Conftitusiong + widtigen 
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Bubeinglichfeiten, bey Rayferlicher Majeflät dahin 
zu fecundiren, auf daß alles was von hechpreißlis 
chem Sammer Bericht gegen Höchftdiefelbe und den 
Grafen von Hartenburg veranlaffet worden, callırk, 
der Heyler an Dero Forum vorbefchieden und fich 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung gemäg zu betras 
gen, angemwiefen werbe 26, :- | I 
| | $. LI." nn 
Das gerechte und vernünftige Publicum wird aber 
von felbft begreifen, daß hier gar fein Objedtum re. 
curfus vorhanden feyn koͤnne. Man beliebe nur.die 
vorhin [8. X VIII fegg. —— — 
des Kecurſus zu unterſtellen. Das bochpreißliche 
Cammer⸗Gericht hat bey der ganzen Sache fein jus 
certum übern Haufengemorfen ; weder bey dem jure 
dubio eine ſolche interpretstionem [ dodtrinalem ] ges. 
than, wodurch. denen höchfl s und hohen — 
Staͤnben des Reichs, an ihren hohen Gerechtſamen 
einiger Nachtheil zuwachſen ſolte. Alles berühet 
auf Ver applicatione juris certi auf ein gewiſſes Fa- 
- Mum. Solche Application nun, das ift, die Ers 
kaͤnntnis, ob das vorgefragene Fatum auf das an 
fich richtige Necht füch ſchicke, ift ohne allen Zweifel 
sine bloſſe Juſtitz⸗Sach. [$. xx] Eine bloffe 
Juſtitz⸗ Sach aber gehörer nicht ad Comitis; ſondern 
ind Reviſorium. Niemand in der Welt wird ja ſa⸗ 
gen, daß es nicht nulliserverfahrenfeye, waun man 
<coram judice incompetente & ſuſpecto, handeln ſoll: 
Wann die Defenfiou gänzlich abgefchnitten „. und 
überhaupt die Ordnung des Proceſſes, auch quate. 
Aus ipfo noturæ jure immutari nequit, gänzlich uͤbern 
Haufen geworfen, und durch eine Perſon, der mars 
nur den Namen eines Richters beyleget, bie gröfte 
Gewaltthaten verübet werden. Niemand wird. feyn, 
der behaupten wolte, daß wann im Namen höchfls 
und hoher Reihe, Stände dergleichen Dinge vorge⸗ 
nommen werden ; alsdann die höchfte Reichs⸗Ge⸗ 
richte diejenige Dose ſeynd, wohin der beſchwerte 
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Theil ferne Zuflucht nehmen muß.‘ Mer nur die 
Reichs⸗Saßzungen mit einem Finger berührer Hat, 
weiß wohl/ daß ſelbſt in canfis eriminalibus, die hoͤch⸗ 
fe Keichs⸗/Gerichte, wegen dergleichen Nullitaͤten 
proceffüs zu erkennen ſchuidig ſeynd. Selbſt Die in 
der Recurs- Deduction angeʒogene Cammer. Berichtes 
— P. II. tit. 28.9. 5. wiil ſolches ausdruͤck⸗ 
lich. o gewiß und richtig nun alles dieſes iſt; 
eben ſo unſtreitig iſt auch, daß das hochpreißliche 
Cammer⸗Gericht noch nie, amd am weniglten bey 
gegentwärtiger Sache ſtatuiret hat, «8 wolle die 
eamte nach ihrem Belieben Freveln and grafireg 
laffen; es wolle denen Laıdeds Herren die Befugs 
nis der rechtlichen UnterfuchunguandBeftrafung hem⸗ 
men; es wolle „ wann foldde vorgenommen würde, 
proceflus,und mandata erfennen. Go lange mithin 
bemeldt hoͤchſtes Gericht noch dieſe Grun | 
annimmt; To lang können die hoͤchſt⸗ und er: 
ren Stände noch fein Gravamen commune vermns 
then, geſchweige vorfinden. Dermalenift die 
allein: obin dem Verfahren gegen den Regi 
Math Hepler, Nullitaͤten vorhanden Teyen ?- 
folcheg ; fo müffen ja felbige caflirt und hiernaͤchſt 
Sare, um darin förmlich und ordentlich zu verfah⸗ 
ren, an vorigen Richter remirtiret werden; tie Die 
Eammer «Berichts. Vrdnung c. I. vebet. Iſt es 
‚aber nicht, fo Fällt die Sache ohnedem an den vori⸗ 
‚gen Ort zuruͤck. Solte nun das hochlöbliche Cams 
ner; Gericht in Entfcheidung dieſer Frage fehlen, 
und geſetzten Falls «in Verfahren vor nichtig.erfens 
nen, ſo es nichtift; fo kommt ja doch die Sache mie⸗ 
der vor den Landes⸗Herrn, und fan es mithin fein 
Gravamen commune geben; und wann die Reichs⸗ 
Staͤnde gegen ihre treuloſe Beamte ebenfals recht⸗ 
che unlerfuchungen anftellen; fo folget daraus 
nicht, daß das Cammer⸗Gericht allemal ihr Verfah⸗ 
renais nichtig caffırenmwerbe, waun gleich das Chur⸗ 
Pfaͤtziſche dermalen caſliret wird. Ein Calus iſt je 
micht wie der audere; ſondern, fo viele Nullitaͤts⸗ 
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Klagen einkommen, wird man ällezeit einen groffen 
Unterſcheid des Facti finden. Minima vero circum- 
Nantia variat jus. Und, wem iſt dann jemalen bey⸗ 
gefallen, die hoͤchſte Reichs⸗Verſammlung zueinem 
tzeColletzio zu matchen, um einebloſſe proceſſus · 
liſche Frage zu unterſuchen: an. nulliter fit procef- 
ſum, nec ne? gewißlich, dermaliger Reeurſus iſt 
einer von denen unerhoͤrteſten. ! iur 
Und überhaupt! was hat dann das hochpreißliche 
Bammers Gericht gethan? Hat dann daffelbefchon - 
erfannt, daß nulliterifege verfahren tworden?. Hat 
xes dann das ann ha und 
aufgehoben ? Nein! Der Regierungs⸗Rath Heyler 
aft mit einer Supplica ad videndum deduki prinei j 
ser nullitares, eingelommen. Hat dam das hoch⸗ 
loͤbliche Cammer » Gericht die Citationfoforterfannt? 
‚Mein! fonderneshat arſt, deren bekannten Reiches 
Satzungen gemäß, Schreiben um Bericht erfannt. 
Haben nun mit Se. Churfuͤrſtliche Durchleucht 
Plag, Raum und Gelegenheit genug gehabt, in 
dem Bericht alles dasjenige vorzuftellen, fo nach 
der Meynung einiger Dero Räthen, u pre. 
ber gebetenen Citstion-entgegen ftunbe? haben ab 
nicht hoͤchſtdieſelbe Tothanen Bericht ganz und gar 
micht abgeſtattet? Die Acten zeigen ja ſolches. Da 
aber nun der Regierungds Rath Heyler, diegeflagte 
Nullitaͤten genugſam beſcheiniget hatte; warum 
ſolte dann das hochpreißliche Cammer⸗Gericht An⸗ 
ſtand nehmen, die gebetene Citation, der Ordnung 
maͤß, in perfeveramem contumariam zu erkeunen. 
erner: da folche Citation erkannt war 5 haben danu 
etwann ja diejenige ſo Sr. Churfürfilichen. Durchs 
leucht in diefer Sache rather, Für gut befunden; 
bey fothanem Gerichte idadjenige vorzubringen, fo 
dag —— rechtfertigen und die geklagte Nulli⸗ 
täten ablehnen ſolte? Nein! es iſt nicht einmal ein 


J 


er Sache 


852 Staats: Schriften unter 


Die Acten zeigen feinen Buchftaben, ber Namens 
Sr. Ehurfurftlichen Durchleucht vorgeſtellt worden. 
Wann nun auch alles, was in der Recurs- Dedudtion 
‚enthalten, fo gegründet wäre, als offenbar unge⸗ 
gründet es iſt; was kan dann das hochloͤbliche Cams 
mer⸗Gericht davor, daß es auf keine Focta reſlecti- 
ret hat, ſo ihme unbekannt waren, welche ihme 
vorzuſtellen die Fuͤhrere dieſer Sachen ſich nicht ent⸗ 
ſchlieſſen wolten. Solches nun iſt entweder ex dif- 
fidentiacaufz, oder aus einer unerhoͤrten Verachtung 
Der böchften Reichs⸗ Gerichte geſchehen; Iſt jenes; 
. ‚fo-ift feinGravamen particulare, vtelweniger commu« 
ne vorhanden. Iſt dieſes; warum fol dann darum 
ein Recurfus ad Comitia gelten; warum will man 
deshalb die Reichs⸗ Verfammlung zu bemienigen 
‚machen, was dad Kammer s Gericht iſt; warum 
will man das gefamte Reich aufrühren, um an 
folchen unerhörten Unorbnungen theil zu nehmen, 
‚fie zu unterſtuͤtzen, amd folchergeftalt die ganze Ders 
faſſung des Jufligs Weſens im Reich, zu deſſen un⸗ 
fang Umſturz, übern Haufen zu werfen? 


6. LI 


Die Beforgniß, ed würde der Recurs an bie hoͤch⸗ 
ſte Reich8 s Gerichte, zum Behelf treulofer Beamten 
gemißbr t, ift gewiß von fohlechter Erheblich⸗ 
keit. Die Stände koͤnnen nur fo, wie die meiften 
‚unter Ihnen hoͤchſtruͤhmlichſt gewohnet fennd, in 
dem Weeg Rechtens, ohne Nulitäten, verfahren; 
fo wird keine Sache an die Reich s Gerichte gedey⸗ 
1. Dann diefe erfennen ja nicht proceflus ad nu⸗ 

narrata; fendern die Klage muß.befcheinigetfenn. 
Iſt fie beſcheiniget, fo werden gleichwohl noch feine 
Proceflus erfannt; fondern nur Schreiben um Bes 
richt. Dafan Ir dann von Seiten derer Herren 
Stände alles fo Ichön in Klarheit gefeger tverden, 
daß mo feine handgreifliche Nichtigfeiten vorhanden 
ſeynd, niemals proceflus werden erfannt werben. 
Hätten. bie Hehleriſche Verfolgere ben nemlichen 
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Meeg tingelchlagen ;, Hätten fie ſich nach het Bde 
nung ihres durchleuchtiaften Oberhaupts gerichtet; 
fo würde die Sache nicht fo weit g diehen ſeyn, als 
leyder! bat. aefhehen muͤſſen. Dann Bieler. pasißr 
wurdigfte Fürft liebet Gerechtigkeit, und haſſetu 
gercchtigfeit, Er hat feinen Gefallen an Unferdru 
fung deB Unfhuldigen; fondern an deſſen Rettung. 
Er ift ein Vater des Vaterlaudes und alle Scomme 
wuͤnſchen, daß der Herr unfer GOTT Ihn allzeit 
erleuchten,. lenfen, leiten und führen, mit zeitlis 
em und ewigem Seegen tönen , und Ihs en 
Mufter der Glückfechgteit, einen Stamm’Wat 
großer Fuͤrſten und allezeit eine Luft und Wonnefeis 


Nee Unterfhanen , befonders aber einen glorreichen 


etter det unrecht leidenden ſeyn laſſen wolle. Zu 
beflagen aber iſts, daß Fuͤrſten nicht allezeit mit eige⸗ 
nen Augen ſehen koͤnnen, und daß fie meiſtentheils 
durch andere Ohren hörenmüffen. Ein kluger Fuͤrſt 
forget. nun zwar vor allen Dingen, daß diejenige, 
m am nächiten ſehnd, das iſt, feine vornehnir 

te Mimiftere, mitdenen Begabniſſen verfehen feynd, 
bie zu ihrem hohen Stand erfordert werden. Ge. 
Churfürftliche Durchleucht zu Pfalz zeigen auch zwar 
hierinnen fich gleichfals als einen groffen Fuͤrſten, 
der die ungemeine Vorzüge feiner glorreicheſten Vor⸗ 
fahren in feiner Perſon vereiniget. Dero hohe 
Miniſtere verdienen insgeſamt die Stellen, worin 
fie ſich befinden. Die Welt weiß ſolches. Allein es 
has auch darzwi eo Leute von weit geringerem 
tande, ein; welche ohne fich allemal blos zu ſtel⸗ 
Ien, den gerechreften Deren mit fcheinbaren Worten 
u hintergehen , und ıhre grundböfe Abfichten ſelbſt 
inter die ſchoͤne Bilder der Gerechtigkeitund Landes⸗ 
Wohlfahrt dergeſtalt zu verſtecken wiſſen, daß fie 
gar die Srenheit nehmen dörffen, den verehrungss 
wwürbigften Namen des Landes + Herrn offentlich 
borzufchieben, und unter ſolchem ſtarken Schild mit 
aller Macht zu behaupten, was nur einen unge⸗ 
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xechten Neid, unmenſchliche Rachgier, und eine 
ſchaͤndliche Begierde zu fremdeit Gut. zum Grunde 
dal. Ä  uhemei ae 
Eben dolches verſpuͤhret der fo fchr bebrängte Medi 
Tung3: ya ‚und Landſchreider Heyler. Die ange 
geigte Facta thun folddeß Dar. Er muß nun wegen bet 
ine begegneten unerhörten Berfahrend, in Die ſecht 
ahre aus dem Lande fluͤchtig ſeyn, des feinigen ſich 
entfegt, und feine Frau umd Kinder in denen Erbars 
mungs. würdigften Umſtaͤnden ſehen. Nun aber iſt 
bla ok, und hoben Herten Stänven fehr daran g& 
gen,. Daß wann fie merken, daß ein oder der andere 
ihrer hoͤchſt· und hohen Mitftände, von boͤſen Rath⸗ 
bebern sn Sachen verläitet wird, die zu dergleichen dim⸗ 
melſchreyenden Klagen Anlaß geben; alsdann ſie auen 
ihren Credit anwenden, um denſelben von Dem einge» 
Irctenen Weeg abzulenken. Die Reihe » Ständefennd 
ſolches ihrer eigenen Ehte ſchulbdig. Und da der Re⸗ 


ierungs Rath Hehler, zu feiner ünvergaͤnglichen un 

rthaͤnigſt / tiefeſten Dank, Verpflichtung, den Bor, 
Torud des hoͤchſten Ehurfürftlichen Collegũ, im Jah 
1741. bereits wohl empfunden hat; fo kan derſelbe 
nicht umhin, Die hoͤchſt und hohe Herren Ehurfürften, 
‚Surfen und Stäude, hiermit ſamt und fonder& Uns 
gertbanigft, untertbanig und gehorſamſt anzufleben, 
damit hoͤchſt⸗ und hochdieſelbe guädigſt, gnaͤdig und 
hochgeneigt geruben mögten , durch tůſtige Vorfietiun 
gen Se, Churfuͤrſtliche Durchleucht gu Pfalz dabin zu 
vermögen, damit hoͤchſtdieſeibe von dem ohnehitı ganz 
unftatthaften Recurfü ad Comitia, von feihft adfleben, 
und Sich entweder Neid: Sayungd: mäßig dem Außr 
Spruch des hochpreißlichen Kammer » Geribtd unter 
werffen; oder aber nos nichtige Verſahren ſelbſt caffı- 
ren, dem unſchuldig leidenden Negierungt » Rath Hed⸗ 
Ier ales daß ſeinige, am beweg⸗ und unbeweaglichen 
Gütern, wieder erſetzen und einantworten, wie auch 
ihn in ade ſeine Ehren, Aemter und Würden, ber 
ſtellen laſſen. Sobald ſolches geſchehen, win derfelde 
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ſich der genaueſten Uaterſuchung unterwerfen: er will 
Haab und But aufs dündigſte iur Uypothee ſtellen, 
und ſich vermittelt Eydes anheiſchig machen, ſich Je 
derzeit zu ſtelen, wann es denen Rechten nach erfor⸗ 
dert wirdz auch allem Deine Genugen zu leiſten, fo 
Urtheil und Recht ihme auferlegen werden. So ge⸗ 
recht gun alles dieſes iſt, und foflareß zeiget, dah der 
Regierungs⸗Rath Heyler mit reinem Gewiſſen einher 
gehe, und gar keine Abwege ſuche; ſo ſeht wird der⸗ 
felde mit unterthaͤnig und gehorſamſtem Danf erken⸗ 
nen, wann, mie er nicht zweifelt, der hört: und ho⸗ 
hen Herren Stände des Reich, hochanſehnliche Here _ 
zen Raͤthe, Botſchaftere und Geſandte, ibme bieruns 
ter bey Ihren hoͤchſt⸗ und hohen Herren Principalen 
gnaͤdig und hochgeneigteſt au aſſiſtiren, keinen Anſtand 
nehmen wolſen. 6 


Supplementum ad $.IV. 

Mebſt dieſen vier Geſellen, haben genen den Regie⸗ 

rungs⸗ Rath, nachdeme die Inquiſitions/ Commif- 
Non eingeru@t geweſen, mod) vieles denuncüref , den 
ſoqenannte Rodenberg und Erb  Bellmds » Muͤller 
Ehmid, von Difhrüden. Jener ift gleich darauf, 
wegen grober Verbrechen, an den Brangergeftelt, aude 
gepeitfcht , und derer Ehur- Bralzifchen Landen auf ewig 
Dermiefen worden. Der Miger ader fame bald wegen 
falſcher Münzegey in Inquifiion, und ohnerachtet er 
Mittel fande, ſich aus einen mohl bekannten Hauſe su 
Mannheim. ſortumachen, ward erboch nad) ein haar 
Monaten wieder ergriffen, und nach Lautern gefaͤng⸗ 
Jh eingeſetzt, da er dann geſtanden, daß er falſche 
Spaniſche Biftolen N nebſt andern Geld⸗ Sorten, to» 
münzet, uod-afleinsnon jenen uͤber 100. Stile, an 
feine Glaubigere ausgeaeben haͤtte; wie. er dann auch 
desfals den aerechten Lohn empfangen haben wurden 
woferne er nicht drey Stocwerle hoch, von dem Thutn 
herunter geſprungen wäre, und ich. ſoldergeſtait das 
don gemadht haͤtte. Batichet man, was r;r eine feine 


.,‚» 
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Rotte, gegen den Nepierungd+ Rath iR aufgebracht 
worden an, | 


$. 4. Es ift unter der Hand ein Impref- 
ſum Lit. A: unter dem Titul: Unpartheyiſche 
Prüfung derer in der Holzhauſer Sache jüngfts 
bin‘ Durch den Druck bekannt gewordenen 
Schreiben Corporis Evangelici 
‚Supra Cap. I, $. 6. Menf. Jul. Lir. D. E. 
communiciret worden, worinnen hochgedach> 
ten Corporis Berfahren in erfagter Angelegens 
eit vermeſſentlich (yadieitet und dereigentliche 
odus procedendi; welcher ab Seiten Hefs 
- in diefer Sache beobachtet werden 
ollen, anmaßlich vorgefchrieben werden will; 
Es - aber ein Anonymus laut Anlage Lit. 
B. fothanes Derfahren ſtandhaft gerechtferris 
get, und alle widrige Einftreuungen gründlich 
abgeleilinet; wiewohlen bende Scripra mif vies 
len inveetiven Ausdruckungen, welche wir bile 
lig weggelaſſen, angefuller fin. 


Lit. A. 


Ohnpartheyiſche Prüffung derer in der 
- Holihaufer » Sache. juͤngſthin durch den 
Druck befannt gewordenen Schreiben des. 
orporis Evangelicorum, | 

ER der Neiche s kündigen zwiſchen des Herrn 
ng zu Heflen — Cafıl Durhlaudr, 
und der Sräflich s Ingelheimifchen Familie obſchwe⸗ 
benden den len Slibanfen betreffehden Streits 
Sache find furzlich Wiederum einige Schreiben durch 
den Druck bekannt worden, welche berer Evangelis 
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ſchen Stande Comitial- Bevollmaͤchtigte ſowohl an 


Kapſerliche Maieſtaͤt, als auch die Dber + Rheinifche, 


Creyß⸗Ausſchreibende Herren Fuͤrſten, der von dem 
Gammer » Bericht zu Weslar diefer demandirten Exe- 
curion halber. erlaffen haben. 

Nun ik zwar in feinem derfelben etwas enthalten. 
fo nicht in denen ſchon im Jahr 1743. in eadein caufa 
abgegangenenSchreiben ware angeführt und gebeten 
worden: Weilenabereben durch diefe Wiederholung 
daß Corpus Evangelicorum fattfam zu erfennen gies 
bet, daß felbiges feine damalige Principienoch durchs 

utreiben auf alle Artund Weiſe ſuthe; So will man 
ier nur eine ganz kurze Pruͤffung ermeldter Schrei⸗ 
ben anſtellen, und ſehen, in wie ferne ſelbige der im 
Reich herkommlichen Verfaſſung und denen darin⸗ 
nen uͤblichen Grund-Geſetzen gemaͤß oder zuwider 
ſeyn; Wobey man dann nicht geſonnen, ſich in die 
ſchon pro und contra bishero ventilirte Frage einzu⸗ 
laſſen, ob nemlich des Reichs-Cammer⸗Gerichts⸗ 
Jurisdiction in gegenwaͤrtigem Caſa, da von Kelti- 
tution des von Heſſen⸗Hanau ex capito amneſtiæ per 
J. Pac, ſancitæ de facto oceupirten Fleckens Holzhau⸗ 
fen die Rebe ift, gegrunbdet feye, und beſagtes Ger 
richt auf dievon dem Herrn Grafen von Ingelheim 
Dafelbit erhobene Spolien- Klage mit Mandatis herfürs 
‚zugehen , befugt gemwefen? Sondern man willeingig 
und allein auf die Fraye dag Augenmerk bier richz 
fen: 0b, nachdeme daß Gericht die Sache einmal 
mwürflich angenommen und die gebetene Mandars fos 
wohl reltitutorium als deiexequendo erkannt, dag 
"Torpus Evangel. durch feine ſowohl an Kayferliche 
Majeftät als auch die Srenfis Augfchreibende Hera 
ren Sürften erlaffene Vorftelungss Schreiben den 
Lauf dieſes Procefles zu hemmen fuchen und wie in: 
Dem Schreiben an Kayſerliche Maieftät geſchehen, 
vor unftattbaft halten, und angeben fönnen, ba 
gedachtes Sammer: Gerichtin der Sache bisher forts 
tfahren, ohne auf die von ded Herrn Land Gras, 
nd. Wilhelm a 1’ denen Evangelis 
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fchen Ständen bey. Kayſerlicher Majeftät gefchehene 
Vorſtellungen einige Ruckſicht zu nehmen, und aller» 
böchfle Reföolurion zu. erwarten. Wer ben Unterfus 
chung: Diefer Frage nur die vorhandene Gefege und 
fonftige Verfaſſung des Reichs unpartheyiſch zu Ra⸗ 
the ziehen will, der wird ohne Mühe die deutliche 
Entſcheidung darinnen finden koͤnnen. 

In dem juͤngſten Reichs + Abſchiede de Anno 1654. 
ift F. 165. mit ausdrücklichen Worten fürgefehen-.. 
daß, da fih Jemand ob de „ Cammers Gerichte 
» Decrer und Urtheilen zu -befchiveren vermeynte, 
„» derfelbe ſolches anandere Drte, als wo ſichs nach 
„Inhalt der Reiche: Sag: und Ordnung gebuͤh⸗ 
». tet, zu siehenundanzubringen|, ſich gaͤnzlich ent⸗ 
» halten, auch ein Feder, ſo oft derfelbe,) wer der 
„auch ſeye, hierwider handelte, dem Kayſerlichen 
Eileo eine Strafe, wie es der Richter ermaͤßigen 
„wuͤrde, zu bezahlen verfallen ſeyn fol: Nur- 
allein dahin, wo es die Reichſ⸗Geſetze verordnnen. .. 
follen demnach laut diefer Difpofition alle Gravami- 
na wider Bas Kammer: Gericht gebracht, folalich 
auch.nirgend anderswo angenommen werden: Was 
nun für ein Ort hier gemeynet ſeye, ſolches iſt auf 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Part. 3. tit. $2.. 
binlänglich zu erſehen, daß aber. bie Verfammlung. 
derer EvangehfchenStände oder aber der Kayferliche- 
Hof alleine, oberwannmit ſolchem auch Status Evan- 
gel. concurriren derjenige Det ſeye, wo durch bie im 
dem angeführten Reichs: Abfchiede benannte Reiches 
Sag: und Ordnung die Beſchwerden gegen das Cam⸗ 
mer s Gericht hin vertwiefen worden, wird wohl im 
Ewigkeit nicht darzuthun feyn- 

Gleichwohl. et man fish ab Seite bed Cor- 
poris Evangel kein Bedenfen, die Heffen:Eaffelifche 
wider biefes Gericht führende Beſchwerden alg ein 
Judex eoınpetens auzunehmen, felbige für wohlbe⸗ 
gründet öffentlich zur erkennen, und dann weiter an. 
Kayſerl. Maieftät zur Remedur gelangen zu laſſen. 

Was demnach vom Kapſer und Reich zugleich ges 
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fhehen folle; das fau, ja mit Zug nicht goiſchen 
ben! Kayſerl. DR und einem Thei — taͤnde, 
als * hier been (Evangelifchen allzing, iracrt 
werden. 

Der baito⸗ Art. ı 65 8. Capit. Carol VI1. iſt zwar 
dieſer Wahl⸗Capit ion ganz neu einverleibet, vor 
denen, übrigen Fuͤrſten ‚aber um, fo unbedenklicher 
unter die Agnokendosgleich damalen gerechnet wors 
den, als man.folchen denen übrigen Geſetzen gang 
conforın, befunden, ‚uud daben in Erwegung gezo⸗ 
gen, daß ſothanes Judicium Camerale feine Gerichts . 

arfeit nicht anders als im Namen Kayſerl Maies 
ftät und des Reichs zugleich führe „. mithin auch nicht 
anders als von, ERBEN, Orten zugleich Gebot / und 
Verbot anʒunehmen habe 

Ferner iſt in —— Reichs⸗Abſchiede g. 166. 
in denen nachdruͤck —5 und unter ange⸗ 
droheter Yon von 10. Markt Goldes verboten; Daß 
in denen om Reichs⸗Cammer⸗Gericht Rechts han⸗ 
55 Sachen anderwaͤris einige Gebote, Verbote 

ubibition , Avccation, Sufpcnfion, aufferhatb, derer . 
2 dieſem Richs Abſchied ſelbſten zu igela encn 
chis⸗Mittel Dicht ausgewürfet, und bie Sache 

—8 oder in« Be andern Weeg ing Stecker 
sc cht we Berl ier nimmt deſſen ohugeachtet 
— lg Auen auf das Heſ⸗ 
Pr al a Die. am Cammerz Gericht 
Bisher Rechts⸗angig — Holzhauſer Sache 
durch or von Kayſerl. gebetene Lommiſ⸗ 
5 mithin durch einen andern Weeg, als daß des 
tadthalters Durchleucht wider das vers 
gertee Verfahren des Cammer⸗ 
te, ein in dem, Reichs⸗ Abſchiede zugelaſſe⸗ 
— Mittelergeiffen hätten, zuunterdrechen 

und in — zu * 

* dieſe NE i n Ende des angezogenen 
6. zeceß. Imp. ah noch mit der Claufula cafla- 
—* efeſtigt und ausdrucklich difponirt. worden, 
8 ———— 55*— von Kay⸗ 
ii4 
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ferl. Majeftät und dem Reichs s Hof Rath oder fons 

ften erlangf wurde, ſolches vor fraftloß gebälten , 

und deffen ohngebindert, was am Cammer⸗Gericht 
mit Recht außgefprochen worden ‚ zur Execution ges ' 
bracht werden folle. Alleine auch diefe Claufal: hat 
nicht verhindern koͤnnen, daß nicht das CorpusEvan- 
gel. feiner Seits die Holshaufer Sache, Yon dem - 
Gammer; Bericht ab s und für die gebetene Commiſ- 
fon zu bringen, mithinein Verfahren zuveranlaffen 
gefuchet hätte, welches, woferne nicht vorhero die 
Gammer gerichtliche Erfänntniffe in behöriger Ord⸗ 
nung aufgehoben wären, einer beſtgegruͤndeten Ex- 
ceptioni nullitatis fünftig alezeit unterworffen feyn 
würde.  * . 

Nun hat man zwar ein und andere Rationes und 
Grunde derer bisherigen Borftellungen in benen 
Schreiben felbften anzuführen nicht vergeffen; Als 
leine wann man felbige auch indgefamt ohne weitere 
Unterfuchung für befannt annehmen will , fo viel den 
erften und HauptsPundt anbelangt, daßnemlich dag 
Camm:r Gericht incompetenter in die Qurftionem 
de Amneftia fich eingemenget, fowohl auß dem vor 
einigen Wochen zum Vorfchein gefommenen Ingel⸗ 
beimifchen Pro-Memoria , als auch noch überzeugen 
der aus dem den 30. May 1742. publicirten Cams 
mer s gerichtliheuürtheil, als welches mit dem aus⸗ 
druͤcklichen Anhangergangen, daß des Herrn Stadts 
balter8 Durchleucht Dero an das Dorf Holshaufen 
und deflen Zugehörungen angegebene Rechte, facta 
reftitutione durch ordentlichen Weeg Rechtens auss 

uführen ohnbenommen, fonbern vorbehalten ſeyn 

olle, ganz offenbar erhellet, daß nur von der leßs 
ten Deffen » Danauifchen eigenmächtigen Entfeßung, 
keinesweges aber von einer rellitutione ex capite 
amneftiw die Frage bey dem Kanımer ; Gericht bis⸗ 
ber geweſen. Doch wenn ana gleich letzteres ſich 
nicht alſo verhielte, ſondern beſagtes Gericht wuͤrk⸗ 
lich über die Quæſtion de amneftia cognoſciret hätte: 
Wenn man ferner in Anfehung dee weiter angeführs 
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ten Grundes liberaliter zugeben will, daß die Quz- 
ftion 9b, Wenn ein: reftituendus eX capite amneftiz 
fich felbften in die Poflefion geſchwungen, das Cams 
mer; Gericht folchen einfmeilen wiederum daraus: 
fegen fönne? In Ermangelung eines legis clarz & 
perfpicux, einer Comirial - Interpretation bedörffe, 
mithin folcher ermeldtes Cammer; Gericht wittelſt 

fernern Erfänntniffe vorzugreiffen nicht befugt gewe⸗ 
fen: Ja, wenn man endlich auch den dritten Grund, 
daß nemlich dieſem Gericht nicht freyſtehe, in feinen 
Executiong » Anordnungen die vorgefchriebene Nelts 
giong ; Parität zu megligiren, ohne: Wiberfpruch eins: 
raumen will; So folget doch am Ende aus allem 
diefen weiter nicht, al® diefed, daß nemlich das 
Sammer: Gerichtliche bisherige Verfahren Geſetz⸗ 
widrig, nullund nichfig, mithin die Heſſen⸗Caſſe⸗ 
lifche dargegen geführte Belchwerden vollfommen' 
wohl gegründet ſeyn, und alfo die Gerechtzund Bil⸗ 
ligfeit eine Remedur derfelben erfordere: Nur aber‘ 
hatte diefe Remedur der Cammer-Gerichtlichen Ir.‘ 
reguhritäten nicht auf gleichmäßige Art und Weiſe 
follen gefuchet werden. Eins in denen Gefegen vor 
gefchriebener, oder durch die bisherige Obfervanz 
epprobirter Weeg hätte demnach bier ben diefer zu 
baben vermeynten Richtigfeite + Befchwerde von des“ 
Herrn Landgrafens Durchleucht beobachtet oder we⸗ 
nigſtens von dem Corpore Evangel. zu welchem Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe ihre Zuflucht in der Sache genommen, ange⸗ 
rathen werden ſollen. | 

Von einem andern Wege aber, ausgenommen 

dern Remidio revifionis, oder, falls auch die übrige. 
Requifita vorhanden, dem Recurfa ad Comitia uni- 
verfalia weiß weder einiges Reichs⸗Geſetz noch fons 
flige Obfervanz etwas, mithin, wann feines von 
diefen beyden Mitteln gegen ein Camımer ; Gerichts 
liches Urtheil und Erkaͤnntnis ergriffen worden, fo 
muß es dabey fein unveränderliches Verbleiben bes. 

alten, und find auch Kapferliche Majeftät feibften 

lches umzuftoflen, oder uf — Weiſe zu ents. 

* Im, ar 
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keaͤften nicht befugt, die Befchtwerden darwider moͤ⸗ 
gen auch gleich im übrigen fo relevant ſeyn, als fie 
immer wollen. — 

Dieſe kundbare Ordnung hätte man bemnad ab 
Geiten beg Corporis Evangel. in oftgemeldter Holz⸗ 
hauſer Sache fih wohl vor Augen ſtellen, folglich 
des Herren Stadthalters Durchlaucht „ Da ſolche mit 
Uebergehung des rechten Weges Hülffe_ geſuchet, 
mit denen gebetenen Intercefhonalien an Kayſerliche 
Maieftät fo willfaͤhrlich wiederholtermaſſen nicht zw 
ftatten kommen, folglich die Cammer⸗ :eichtliche Ur⸗ 
tbeile und Ausfprüche auf ſolche Weife zu verciteln, 
und aufzuheben, fuchen follen. 

Daun ob man gleich in Anfehung der von Kay⸗ 
ferticher Majeftät auggebetenen Commifkon fich auf 
dag J. Pac. und die Nirrnbergifche Execuriond-Recef- 
fe zuberuffen gewuſt, als worinnen die ad amneſtiam 
ſich qualißcicende Fälle mit Ausſchlieſſung des Cam⸗ 
mer⸗Gerichts, alleine an die Creyß-⸗Ausſchreib⸗ 
Aemter oder Kayſerl. aus Reichs-Staͤnden zu erkie⸗ 
fende Commiflarios zur Erörterung vertiefen wor⸗ 
den, und alfo an ſich in feine Weiſe zu mißbilligen 
ift, daß day Corpus Evangel. auf Fefthaltungdiefer 
Verordnung den Bedacht genommen, fo hättedoch 
in der Sachs auf ſolche Weife follen zu Werk gegan⸗ 
gen werden, damit auch die odangezogenesin dem 
Reichs-Abſchied und Kayſerl. Wahl; Capitulariors 
enthaltene Verordnung bey ihren Kräften geblieben 
wären,. Daß zu Eroͤrteruug derer z ad ditam amne- 
ſtiam fich qualihcirender Fälle einzig und allein die- 
Creyß⸗ Augfchreibd: Armter oder eine Kayſerl. Reichs⸗ 
Commiſſion authoriſirt ſeye, will man gar nicht in 
Zweifel oder Abrede ſtellen, wann nun aber wider 
dieſe Verordnung gleichwohlen das Cammer⸗Gericht 
in dergleichen Faͤllen ſich einer wuͤrklichen Cognition 
einmal angemaſſet, und ſodann dasjenige, was bez 
ruͤhrter maſſen das J. Pac. und die Nuͤrnbergiſche 
Exeeutions⸗Receſſe difponiren, dahin gezogen wer⸗ 
den wolte, ob koͤnne der⸗ incompetenter angeſtelte 
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Cammer ⸗Gerichtliche Proceß zu allerzeit abgebro⸗ 
chen, die Sache ohne weitere Umſchweiffe von die⸗ 
ſem Gericht ab⸗ und an die vorbeſchriebene Orte ge⸗ 
zogen werden, ſo wuͤrde ſolches offenbarlich mit dem 
angefuͤhrten von lnhibition, Avocation, und Suſpen⸗ 
Gon der am Cammer⸗Gericht einmal pendenten 
Rechts⸗Sachen redenden Verbot bed jüngften 
Reichs-Abſchieds und Kanferl. Wahls Capitulation 
freiten. Ä | 
Demnach muß in dergleichen Fallen der Sache auf 
eine ſolche Art abgeholffen werden, daß weder der 
Lauf des angefangenen Cammer s Gertchtlichen Pros 
ceffes auf’ eine unzulaͤßliche Weife gehemmet, noch 
auch bag in denen Gefegen angetviefene Forum übers 
gangen werde, und dieſes hätte dann in mehrges 
dachter Holshaufer Sache, wann man auch gleich 
das Borgeben, obhätte das Cammer Gericht hieks 
innen über die qualtion de amnelſtia incomperenter 
eognoſeirt, hier nochmalen als richtig annehmen 
will, folgender maffen gefchehen follen, daß nem⸗ 
lich des Herrn Stadthalters Durchlaucht diefe Ges 
ſetz⸗ widrige Anmaſſung des Cammer⸗Gerichts, da 
ſolches allerdings ein Gravamen omnibus flaribus lm- 
perii commutie geweſen ſeyn wuͤrde, mithin den Re- 
curſam ad Comitia vollkommen begruͤndet hätte, an 
das eomitialier verſanunlete Reich hätten gelangen 
laſſen, und hlerauf von dieſem ſothanes Cammer⸗ 
Gerichtliche Verfahren waͤre beurtheilet, nach Bes 
finden für Richtig, und deſſen bisherige Urtheil und 
Decreta für Kraftlos erklaͤret, aufgehoben ⸗und dar⸗ 
gegen die ganze Sache an das Forum competens ver⸗ 
wieſen worden. ee ee 
Auf dieſem Wege wuͤrde ſowohl des Herrn Stadt: 
halters Durchlaucht cum eifectu gerathen geivefen 
ſeyn, dahingegen der wuͤrklich eingeſchlageue⸗ und 
von dem Corpere Evangel; Weiter unterſtuͤtzte Weg, 
da man nemlich ohne in gehörigerHrdnung dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht in feinen Proceduren vorher Einhalt zu 
thun, ſolche nun fogleich durch eine Kayſerl. Reiches 
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Commifhon zu fiftiren ſuche, von ſolcher Beſchaffen⸗ 
heit iſt, daß, wann anderſt dasjenige, was in mehr⸗ 
beruͤhrten Geſetzen fo nachdruͤcklich difpanirt iſt, feis 
ne Kraft, und. Guͤltigkeit fernerhin behalten ſolle, 
und wie billig zu hoffen Kayſerl. Majeſtaͤt in Sachen, 
ſo vor Allerhoͤchſt-Dieſelbe und ſaͤmtliche Staͤnde 
zugleich, nicht aber einen Theil derſelben gehoͤren, 
das Ermeſſen des Corporis Evangel. alleine für uns 
zulaͤnglich halten werden, felbiger von feiner für 
böchftermeldten Herrn Stadthalterd Durchlauchtges 
deyhlichen Würfung feyn, ober die. gegen diefe de- 
mandirte Execution hemmen, und hindern fan. Dann 
ſo viel infonderheit noch diefe belanget, fo find die 
CTreyß ⸗Ausſchreibende Fürften in dem $. 160. deg 
oben mehr allegirten Reichs⸗Abſchieds ausdrüdlich 
angewiefen, daß fie auf Befehl ded Cammers Ges 
richt dem obfiegenden Theil forderlichite Hulffeund 
Vollziehung mitzutheilen ſchuldig feyn folen. Won 
diefer Schuldigfeit aber Fan felbige meber daß Corpus 
Evangel, noch auch Kayſerl. Majeflät unter einigers 
ley Vorwand difpenfiren, vielmehr haben leßtere in. 
Dero Wahl; Capitulation Art, 17. $, 1. die verbinds 
liche Zufage gethan, dergleichen Executionen ſchlech⸗ 
terdings ohne einige Berzögerung und Beobachtung 
einiger denen Rechten nach wider Die Execution nicht 
zuläaßiger Exception zu vollziehen. Nun aber beftas 
tigen die bewährteften Rechts⸗ Lehrer mit einmuͤthi⸗ 
em Zeugnuͤſſe, daß bie wider ein Urthel angeftelte 
ichtigkeits s lage keinesweges unter diejenige Ex- 
ceptionesdenen Rechten nach gehöre, welche die eins⸗ 
weilige Huͤlfs⸗ Vollſtreckung hindern koͤnne; Sole 
aber wegen einer wuͤrklichen angeſtelten Nichtigkeits⸗ 
Klage die Execution eines ſolchen als Richtig ange⸗ 
fochtenen Urtheils nicht aufgeſchoben werden, wie 
ſolle dann ſolches alsdann geſchehen, wann, wie 
in gegenwaͤrtigem Falle dieſe vermeyntlich competi- 
rende —* nullitatis an denjenigen Ort, wo ſolche 
bingehöret, gar noch nicht angebracht iR? - - 
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OLBEELT TER AE TEE Lit. B.... F ren 
Entdeckte Parthenlichkeit" der fo. ge: 
nannten, ohnpartheyiſchen Prüfung in- der 

Holzhauſer⸗ Sache. J 


ENTE Herten vom Cammer⸗Gericht haben daß 
vwas ihres Verfahrens halber feit einiger Zeit 
auf dem Keichd:Tage ergangen, ſchon mehrmalen 
angefochten. — Be 
AB Anno 1743.,in denen Hanauiſchen Sachen 
dad Tonclufum triam Collegiorum bereitd zum 
Stande gebracht war: fo erflatteten Eie einen uns 
peforherten — ab, und fuchten, obwohl verges 
ens,.die Kanferliche Rarificsrion dadurch ing Ste⸗ 
en zu bringen. | — 
Niemalen aber mi fich fertand unterfangen ‚ “die 
entweder vom gefamten Reich , oder einem Theil 
deffelben wuͤrklich gefaßte Schlüffe auf Die Art, tie 
e8 in der fo genannten obnpartberifchen Prüfung 
Hefchehen, mit Benfeitfegung allen Reſpects anzu⸗ 
taften, und dergeftalt. die Sefandfchaften, fo Theil 
daran genommen , gleichfam ad Syndicartum zu 


ſtellen; 
Man hat dieſelbe von Wetzlar aus, ohne Nat 
mens-⸗AUnterſchrift, an die Vertrauteſten nach Mes 
enfpurg geſchickt, und, bloß unter der Hand, ge} 
fehrieben ‚ und heimlich austheilen, jedoch endlich. 
zum offentlichen Druck befördern laffen ; zum Zeis 
chen, baß der Auctor dag Lirht ſcheuet. — 
Es iſt dieſe Schrift zwar fo übel gerathen und 
tchlecht, daß folche an und vor fich feiner Antiyor 
bedarf. Nichts defto weniger wird es die Mühe bez 
lohnen , um vor jedermang Augen zu legen, was 
fich dad Cammer⸗Gericht, zu feiner Rechtfertigung, 
vor eines Behelfs bedient. ir: 
Regulariter pflegt die erfte und vornchmfte Frage 
zu fenn, ob deſſen Jurisdiction fundirt ſeye ? dann 
darauf muß ſich das übrige gründen; und wann 
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ier das geringfie an fehlet: fo falle das ganze Ges 
baude von felbit uͤbern Haufe. 

‚Uber den Jurisditiong/Pund teil ſich aber dir Herr 
Gegentheil, wie er fpricht, nicht einlaſſen, fondern 
fein Augenmerk allein auf die Frage richten, „ ob 
„ das Cammer⸗Gericht die Sache einmal angenom⸗ 
» men, und bie gebetene Mandata erfaunt habe? - 
Die Executiong; Recefle , und der ardtior Modus 
exequendi führen deutlich im Munde, daß das Cams 
mer⸗Gericht in * ‚ welche ad reftituenda ex ca- 
—* Amneltiæ gehoͤren, die Haͤnde ganz heraus lafs 


n fol. 

Der jüngere Reichs-Abſchied de Anno 1654. $. 
155. fpricht nororie nue von folhen Sachen, welche 
legitimo modo an das Cammerz Gericht gebracht, 
auch dahin erwachfen „. und, nach Vorſchrift dee 
Reichs⸗Geſetze enitfchieden feynd. Waber Defe. 
us jurisdictionis eutgegen ſtehet, da laͤſſet fich diefe 
Verordnung keineswegs appliciren; und dielirfache, 
warum ſothane Exceptiod regula in dem R. J. N, 
nicht fogleich mit beygefüger worden, ıfl auffer als 
lem Zweifel diefe , teilen die Verfaſſer gedachten 
Reichſs⸗Abſchiebs fich nimmermehr vorſtellen koͤne 
nen, daß ſich das Cammer⸗Gericht zur Ungebuͤht 
jemalen in Sachen miſchen werde, die vor daſſelbe 
nicht gehoͤten. ur | 

Die Herren Catholiei ſeynd hierben eben fo oh, 
als die Evangeliſchen interefirt; und wann diefer 
Articul in Comitüis zur Sprache kommt: fo wird fich 
finden, was fie dazu fagen werben. - _ 

Wohin fich der Art. XVI, $. 8. in went. Ränfer 
Carl des Vliten Wahl: Capitulation zu verſtehen ger 
weſen, und baß folcher einzig und allein auf dag, 
was in denen letzteren Zeiten vorgegangen war, 
fein Abfehen gehabt, braucht feiner weitern Erlaus 


terung; 

Es if diefer Paflus Kayſer Carl des VIlten Wahl⸗ 
Capitulation dazumal, zu Einführung und Aufrechtz 
Daltung einer reinen Juſtitz, der Wahl; Capiculariora 
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zwar einverleibet, aus bet Ichtern aber twieber weg⸗ 
"gelaffen worden , folglich ſtehet kaum zu begreifen, 
vie man ſich darauf noch beziehen, und Pr die 
‚offeribare Wahrheit vorgeben mag , daß ftch dag 

rpus Evangelicorum vor ſich und allem über das 
Tammer⸗ Gericht, Gebott und Verbott angemaſſet 


be. | | I 
Chen ertehnte Corpus hat Ihro Kanferl, Ma⸗ 
'geftät feine Meynung per modum interceflionis exoͤf⸗ 
net, ohne das Heringfte vorzufchreiben , fondern 

warn fotharte Intercefhon feine ſtatt finden , oder 
wicht darauf refletiret werden folte, alsdann ges 
Hörer die Sache allerding® vor daß comit aliter vers 
fammlete Gericht, geftalten man fih disfals lebig⸗ 
lich anf dasjenige Pro Memotia beziehet , was ums 
term 23. Augufli 1742. * ben einer aflgememen 
Reichs⸗Verſammlung zu Frankfurt bereitd wuͤrklich 
“übergeben worden. RN: 4 
as aus obbemeldetem Meich8-Nbfchted F. 166. 
noch weiter angeführet- werden til, ſolthes firider 
Aalen darin feine Erledigung, daß der Defectus jti- 
risdi&ioris cameralis alles miteinander aufbhebt, und 
zu nichts machetz welchemnach der angezogene Art. 
v1. $.3. auf gegenwaͤrtigen Fall ſich gar nicht reis 


net. 

Nach Ausweiß der Hiftorie gefchahe dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht vom Reichs: Hofrath * Zeiten Ein⸗ 
grif; und das wird in dem $pho 166. R. I. N. de 
Anno 1654. verbotten, daß fich Feine Parthie, wel⸗ 
che zu Wetzlar ihre Sache verlohren , bey Stra 
Jehn Mark loͤthigen Goldes nah Wien wenden fols 
te. Was hat aber das mit gegentvärtigem Vorfall 
Bor fine Gemeinfhaft? Ä 

Anden Kayſerlichen ExecutiondsEdi@® de 7. No. 
verbr. 1848* Y. Da auch jemanda zc. tft mit deut⸗ 
lichen Worten enthalten, » daß denjenigen , welche 
Kayſerliche Commiffarien zu - gebrauchen ber 
» Nothdurft erachten würden, ſolche ohne Aufents 
— — — — — —— —— — 


* Acta Comit. 1742. P- 397. 


t 


868 Staats Schriften unter 
» halt verwilliget und erfheilet werben; auf wel⸗ 
». hen Fall dann, und damit die Wuͤrklichkeit defs 
» fen, was verabfchiedet worden , deſto weniger 
'» verhindert werde, fo wehl denen abtrctenden, als 
‚„ benen, welchen etwas abzutreten iſt, zugelaſſen 
» feyn folle „ gleich nach befchloffenem und unters 
.» Schriebenem Frieden, beyderſeits zween oder drey 
» Commiflarios zu benennen, aus benen einer von 
» bem Reftituendo, unb der andere von dem Retti- 
» ‚tuenten- benannt, boch in gleicher An —* 
„ beyderley Religionen erwaͤhlet, und denſelben bes 
» fohlen werden ſolle, alles, was dieſer Vergleich 
„mit ſich bringet, ohne Verzug zu vollziehen: da 
» aber derjenige Theil, fo etwas abzutreten, zu er⸗ 
„ flatten oder zu leiften ſchuldig, in Benennung 
» folder Commiffarien fäumig erfchginen 
» baß aledann aus denen von dem Relfkicu 
» nennten Commiſſarien einer erfiefet „. ber 
» aber von Kayſerlicher Majcftät ihres Gefalleng, 
» jedoch mit obbedeuteter gleicher Anzahl von beys 
» derley Religionen, beygeordnet, und denfelben, 
» Aller widrigen Exceprionen und Rinreden Ä 
» bindert , die Execution vorzunehmen anbefohlen 
» werden folle; „ und baß ift alles, was dieſſeits 
gefucht und gebeten worden. —— 
Einfolglich und da dag Cammer-Gericht ſelbſt 
nicht das Herz hat, um zu widerſprechen, daß 
Holzhauſen ad reſtituenda ex capite Amneſtiæ gehoͤ⸗ 
ret, ſondern Ihro Durchleucht den Herrn fandgras 
fen nur aus der Poſſeſſion chen und zu Ausführung 
ad Calendas Grzcas verweifen wil, geflalten der 
Herr Graf von Ingelheim in feinem an den vorma⸗ 
ligen Herrn Reich8; Vice- Canzler, Grafen von Rös 
nigsfeld, ſub daro Maynz den 8. May 1744. erlafs 
fenen Schreiben. ulero eingeflanden , daß (a) die 
Grafen von Hanau den Flecken quzftionis ante mo- 
tus. Bohemicos in ruhigem Befig gehabt, und (b) 
währenden zosjährigen Krieges deren entfeßet wor⸗ 
en. 


So 
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So mögte man wohl fragen , worin dann das 

- Unrecht ſtecket, daß man diefe Sache von Dem Cams 
mersBericht ab # vor Die gebetene Reichg ; Conitiru- 
tiondsmäßige Commifkon bringen wil? — 

In gegenwaͤrtigem Fall iſt eine durch das Inſtru- 
mentum pacis privilegirte der Sachen Connexion 
vorhanden; und dennoch wollen bie Herren Came- 
zales nur das letztere Factum feparatim beurtheilen, 
und fich in denen Gedanken vorbilben, Daß dag er⸗ 
fie Spolium Anno 1645. nicht vorhanden, oder burch 
Fänge der Zeit erlofchen wäre, da fie doch aus dir 
Wahl ; Capitulation Art, XIX. $. 1. mwiffen. fönnen, 
„» daf zu demjenigen , was Inhalte des Münfteris 
». (chen und Ofnabrüdifchen Friedens⸗ Executions 
„ Edit, ardtioris modi exequendi , und Nuͤrnber⸗ 
giſcher Exerutiong ; Recefle zu reftituiren ruͤckſtaͤn⸗ 
„ dig geblieben, und anno) vorenthalten wuͤrde, 
„ einem jeden, der Billigfeit nach, wider männigs 
» lich ohne Unterſchied der Religion nerbolfen wers 
„ den folle. Woraus zur Gnüge erhellet , daß 
dieſe Gefetze jetzt noch eben fo wohl gelten, als fols 
she vorhin rempore conelufz pacis gegelten haben. 

Ubrigens ift ed ein groffer Jrrthum , ob häften 
des Herrn Landgrafen Durchleucht ihre Zuflucht als 
- Jein zu einem hochlöblichen Corpore Evangelicorum 

genommen. Obangeregtes an alle and jede Ges 
fandfchaften in Comitüs diſtribuirte Pro- Memoria 
zeiget ganz ein anders. Go lange aber noch eini⸗ 
ge Hofnung war, zu feinem Net in Kürze zu ges, 
Jangen : fo hat man , bie Sache comitial.gu mas | 
hen, billig Anftand genommen , und behält ſich 
Bieten Weg big dahin offen und bevor, | 

- Dem Cammer;Gericht ift von Anfang die Bebeus 
tung gefchehen , daß man feiner Dijudicatur ſich 
nicht unterwerfen wolte, da der Herr Graf von Ins 
gelheim felbft Cammer⸗ Richter, und alſo in vers 

Gchiedener Abficht Herr und Meifter war ; dabero 
und weilen dergleichen ad Amneſtiam ex inſteumento 
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pacis guslifieiefe Fälle wider ber einen oder der an? 
dern Parthie Willen dahin nicht aezogen werben 
fönnen: fo hätte felbiges von ſelbſt die Hand abs 
eu ‚ und ſich nicht bloß ſtellen follen. Daun zu 
eßlar ift in dergleichen Fällen das durch die 
Reichs⸗Geſetze angetviefene Forum nicht ; tie fols 
ches Ihro Kanferl. Majeſtaͤt und das Reich hiet⸗ 
naͤchſt erkennen werden. | 
Die Reichs⸗Satzungen gedenft man dieſſeits gar 
nicht zu franfen , ſondern alled, maß bis noch zu 
vorgeſtellet, und per vorum commune beſchloſſen 
ift, fchlägt dahin ein, daß folche aufrecht erhalten 
werben follen ; und wann die vom Corpore Evange- 
licorum erlaflene Interceflionales und Dehortatoria 
dhne Würfung bleiben : fo ift immerhin noch Zeit 
genug, bie Remedur bey dem-gefammten Neich zu 
fuchen; tie dann in öfters ermehntem Pro -Memo- 
tia vom 23. Augufti 1742. der Weg darzu wurflich 
ſchon gebahnet worden. | 
Die ausfchreibende Herren Fürften des Ober 
Rheinischen Crehyßes werden alfo um mehr, ald eis 
- ner Bedenflichkeit willen, fich an die ohnpartheyiſche 
— verhoffentlich nicht kehren, ſondern den 
erru Grafen von Ingelheim bedeuten, daß Er die 
ntfeheidung der Haupt s und Prejudicial- Fragen 
in Comitiis Imperii aniverfalibus zuvor abwarten, 
nd Ihnen bis dahin nichts zumuthen möge, mad 
der Reichs-⸗Verfaſſung zumider lauft. ° 
Letztens hat dad gemein befchriebene Jus Civil, 
vder Bürger zund Baurens Recht, mit dem Jure pu- 
®lico Inperii Germanici, oder eine Nullicatd ; Slage 
mit dem Recurfua ad Comitia verglichen , und 
von einem auf. dag andere argumentiret werben 
wollen. Der parthenifche Herr Audtor wird Doch 
glauben, baß fambtliher Evangelifcher Herren 
Churfürften, Fuͤrſten und Stände: zum allgemeinen 
Reichs⸗Tag bevollmachtigte Raͤthe, Bothſchaftet 
* Geſandte Iuſtractions/ maͤßig gehandelt hat 
na... 2 a | 


wei 
Zr 


Kayſer Franz, Sept. 1746, Cl. 971 


8, 5. Die in denen Evangel. Conferenzen 
vom ı1. May und 20. Jul. h. a.refolvirteund 
in der den 3. Aug. vorgeweſenen Conferenz 
ajuftirte, die Religions :Gravamina im Reich 
überhaupt , dann des Stifte Boͤrſtel Angeles 
genheit betreffende an Kayferl. Majeſtaͤt erlaſſe⸗ 
ne Vorftellungs » Schreiben find nunmehr, 
nnachdeme felbe an Die allerhüchfte Behörde in- 
Aimuiret worden, Durd) Die Dietatur p. Dom. 
Saxonicum communicirf worden. 

In dem erften Lit. A. wird derer noch im⸗ 
mer fürdaurenden und mit der Zeit wohl gar 
infanabef, oder Denen Gravantibus der Re- 
_ Rirurion halber defto fehrwehrer werdenden. Re⸗ 
ligions⸗ Beſchwehrden Abftellungs- Nothwen⸗ 
digkeit, und die damit verknuͤpfte auf dem Ver⸗ 
zug haftende Gefahr vor-und zu Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt das volfommenfte Vertrauen geſtel⸗ 
jet, Allerhoͤchſt⸗ Diefelbe eine derer erſten Sor⸗ 
gen Dero hoͤchſtpreißwuͤrdigſten Regierung ſeyn 
Jaſſen werden, Daß nunmehro naͤchſtens und. 
baidigſt ſaͤmtliche Religions⸗ Bedruckungen und 
Beſchwerden eine fuͤr Haupt und Glieder des 
Reichs erwuͤnſchte Erledigung vermittelſt der‘ 
Reichſ⸗ Conftirutiong » maͤ igen unpartheyi⸗ 
fchenLocal-Commitffionen nach Inhalt derer 
ehemaligen Corporis Evang. Schraben von 
8739. 1743. UND 1744 ı . 

“Conf. Tom. 1. at.comit. 1743. N-XIIE 


pag. 496. 
effetive hberfommen moͤgten; In der Bey⸗ 
lage ſub 3. geſchihen Eye feit dem a5: Jan. 
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1744 ad Corpus gebrachten Weigenheim⸗ 
Pullenheim » und Marfherrnsheimifchen, 
Oedenkirchiſchen, Durghaunifch » Rövelfeeis 
fthen, Neußiſchen, Aſpachiſchen, Gronenbers 
gifchen , Udenheimiſchen, Berhtolsneimifchen 
und Dbergeinperifchen, und in Dem Inferarder 
befannten Wetzlariſchen Religiong» Gravami- 
num Ermehnung- | 
In dem zweyten Schreiben Lir. B. ward die 
befannte Boͤrſtliſche Angelegenheit Kayſerl. Ma⸗ 
jeftät zu des Stifts Conſervation und ſonſti⸗ 
ger Serechtfame billiger Manurenenz empfoh⸗ 
len, zumalen eines theild, daß vor » oder im 
ahr 1624. al8 dem auch in diefer Materie p. 
B. W. fo Färlich dancirten anno decrerorio 
von einem Küunfer primarie preces auf Soͤr⸗ 
ſtel wären ertheilet, und angenommen worden, 
Dermalen einige Spuhr nicht vorhanden; andern 
Theile erfagtes Stift, als bey welchem Die: 
Landes: Herrliche Preces primarischergebracht, 
mit doppelten Precibus primariis, nemlich 
Kayſerl. und Landes Herrlich nicht wohl zu bes 
fchroehren feye. J 
Conf. acta comit. 1743. T. II. N, VII. 
P. 68. 128. fupra Cap, I. $.6. Menſ. 
Tui 1746- j 


- 


| Lit. A, 
Dictatum Regenfpurg, d. 2, Sept. 
1746. 
Per Ebur : Sachfen- ’ 
Schreiben an. Ihro Rom, Kayferl. 
Majeſtaͤt vom Gorpore Evangelicorum 
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ſub dato 3. Aug. 1746, Die KeligioneGra- 
vamina im Reiche überhaupt; dann Inferat 
de eodem dato, die zu Wetzlar wegen Ca⸗ 
tholifcher Procefflionen, und wegen der Wahl 
eines. Evangeliſchen Stadt + Pfarrers mit 
daſigen Collegiar - Stifft obſchwebende Ir⸗ 
rungen betreffende. 


Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtig⸗ 
ſter und Unuͤberwindlichſter Ran 
ſcher Kayfer, u xcc. 


Allergnaͤdigſter Kayſer und Serr! 


Er gröftes Gluͤck ware es zweyfelsfrey vor. 
Teutſchland, als dem in der Hiſtorie ſo genann⸗ 
ten mit unaus ſprechlichen Calamitaͤten begleitet ge⸗ ge 

weſenen 30. jahrigen Kriege durch den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden ein Ende gemacht wurde, abſonder⸗ 
lic) auch krafft deffelben die‘ tk Religions⸗Ir⸗ 
rungen eine dergeſtaltige Erledigung er⸗ 
hielten, daß beyberſeits Religions s Verwandte) 
Dbere und Untere, big zu in 8Handen flehen? 
e ainshiree Bergleihuug bderer verſchiedenen 
Glaubens⸗Artickel an ſich ſeibſten, inſwiſchen den⸗ 

och ruhig bey- und mit einander leben und leb 
ſſen a und foiten. Ein gröftes Gluͤck dürfte 
es auch ohnfehlbat dor Teutſchland und, deffen 
Reichs⸗Verfaſſungen fenn, der gute Nutzen fogar 
ad l’olitica.fich, erfirecfen, wann man allentbhalben 
und von allen Seiten her befagten Weſtphaͤliſchen 
Frieden fuͤrnemlichſt mit in Religions- als gemeis 
lich allerzärtlichft en oder anftößigften und -ems 
an blichften len genau beobachtete, oder . 
denen fich ereignenden Contraventiönen ohnverzügs 
Uchſt gefteuert würde. Jenes und diefes fcheinet 
wu unerlaubtce meiſtens doch nur der Glerifen 

Kr 
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Intereffe privarum, ober unftatthaften Gebrauch bes 
sun einmal ſchon per Pacta & Leges Imperii auf das 
feyerlichite und verbindlichfie eingefchränften Juris 
seformandi bey. Seite gefegt , im geringflen nicht 
ſchwer, weniger ohnmoͤglich zu ſeyn; teilen der 
Tnehtphältiche Frieden fo klare und deutliche Maaß⸗ 
und Grund; MReguln „ woraus das fuum cuique, als 
ler wahren Jultig einzige® und ohnwandelbares Ob- 
jecum, augenblicklich erbellet, fürgefchrieben „ die 
darauf erfolgte Kayſerliche Execution; Edidte und 
Fxecutiong z Recefle, ingleichen ber Keichd s Schluß 
de anno 1644: eben bemerfte Maas » und Grunds 
Kegeln fräftigft beftärtet, alles. entgegen kauffende 
fchleunigft abzuthun ſattſame Mittel und Wege anz 
gewiefen baten: '! Warum aber nichts defto minder 
zahlreichite und Fundbarite Religions s Beſchwerden 
lange Sabre hindurch big jetzo ohnerörtert und 
fonder. Remedur geblieben, künnen wir daher fuͤg⸗ 
üchſt nicht ermeſſen. Wollen demnach unfer8 Orts 
allhier vorzuͤglichſt nut ſo viel, als etwas aus der 
Sachen Natur ohnſtreitigſt flieſſendes, geziemend 
und allerunterthaͤnigſt⸗ gehorfamft berühren, daf 
durch die Lange der Zeit und gehäufte derer Grava- 

vamınum Menge ihrer baldigfter Abſtellung Noth⸗ 
wendigkeit und. Nusbarfeit nicht ab z vielmehr zu⸗ 
. nimmt, damit weder manche Gravamina gar infane- 
del werden, noch unmer neue entftehen mögen, noch 
einſtens die Reftirytion Gravanribus felbften nur deſto 
— falle; alſo mancherley Urſachen und beſorg⸗ 

cher groͤſſerer Ungemaͤchlichkeiten halber Gefahr ob 
dem Verzuge ſtets wwachlet: 
Unterdeſſen haben auch, allergnaͤdigſter Kayſer 
und ZerrEw. Kayſerl · Majeſtaͤt in Dero beſchwor⸗ 
nen Wahl ⸗Capitulation auſſer vielen andern Stel⸗ 
ken, fo von Erhaltung des Weſiphaͤliſchen Friedens 
und Execution dejjen , was darinnenfancirt worden, 
handeln, annoch beſonders Are. J. S. 11. bereiss zu 
verſichern geruhet: | 

Mo auch felbige Cim vorhergehenden Spho ges 
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nannte Yugfpurgifche Confefliong ; Verwandte) 
fich gegen dag Inftrumentum Pacis, Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Exechitiong 4 Receſs, arctiorem modum exe- 
quendi, und andere Reichs⸗Conſtitutiongs be⸗ 
hwert zu ſeyn erachteten, ſollen und wollen Wir 
Uns auf ihre, deren’ Augfpurgifchen Comfefionss 
Bermandten Churfürften, Fuͤrſten und Standen, 
die Neich® s Nitterfchaft mit einbegriffen ‚Jane 
oder fonders ; an Und thuende Vorſitellungen, 
ohne allen Auſtand, obgedachten Reichs⸗Gruud⸗ 
Gefeben gemäß entſchlieſſen, ſofott ſothane Un⸗ 
ere Entfehlieffung denenſelben zu wiſſen tb, 
solche auch ohngeläumt zum würflichen Vollzug 

. bringen, keineswegs aber ın cauſis Religionis Pros 
celle verſtatten, ſondern darunter lediglich ob⸗ 
erivehnten Reichs⸗Grund⸗Geſetzen nachgehen, 
nicht. weniger daran ſeyu, damit die bishero an⸗ 
ebrachte zur Zeit noch unerledigte Religlons⸗ 
efchwerben. des foͤrderſamſten Reiche Geſetz⸗ 
mäßig abgethan werben; tie Wir Ahnen Chur⸗ 
füriten und fämtlihenipren Religions Verwand⸗ 
ten, ein gleiches aber auch jenen der Catholiſchen 
Keligion, kraft dieſes verfprehen, und uns 
.., hiermit zu. einem wie audern berbinden, 
Wo übrigeng Evangeliei hinwieberum gar gerne ge? 


» ‚Schehen laflen werden, daß wann ſowohl Carholict 


'ebenfald Gravamına haben folten, als Uhs ſelbige 


underouft, ſolche gleich denen dieſſeitigen ihre ge⸗— 


ſchwinde Unterfuchung und Abhuͤlffe finden mögen. 

Er. Kayſerl. Majeſtaͤt werden derowegen gleich⸗ 
fals, nach Dero ohnehin befannten aͤllerpreißwuͤr⸗ 
digften Aquanimitaͤt und inallerhöchften Gnaden er⸗ 
Sauben, daß zufoͤrderſt auf fo viele Schreiden, web 
ehe dere revaminum, halber on Ein. Kanferl. Mas 
jeftät glorwürbigfte Borfabren am Reiche Evangez 
Lifcher Churfürften,, Fürften und Stände deifelben 


beym Meiche. s Tage verſammlete Sevollmächtigte - 


von Zeit zu Zeit gelangen laffen muͤſſen, beſonders 


und Ipecialilime aber auf Bi Be 21, Febr, 175 . 
4 


” L 


X 
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a) 31. Jan. 1743. 4) und rg. Jan. 1744. c)!wie 
folche nebft ihren Adjundtis bey der Reichs⸗Canzley 
zweifels ohne fich finden werden, mithin auch aus die 
darinnen fchon enthaltene fo Reichs⸗Conſtitutions⸗ 
mäßige denntriftige und refp- allerfubmiffefte Repræ- 
Sentationes und Petita Wir Uns deziehen, und felbige 
ihres völligen Begrifs anhero wiederholen „ biejenis 
ge aber, fo von Gravaris, nachdem fie bey Gravan- 
tibus felbften Damit entweder garfeinzoderbod kein 
binlängliches Gehoͤr gefunden, ſeit legtbefagten 16. 
‚Jan. 1744. ferner entweder ganz neuerlich oder Er⸗ 
nnerunqgs/weiſe ad Corpus Lvangelieorum, des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frie dens compacifeirenden Theil, gebracht 
worden, vermoͤge Summariſchen Verzeichnuͤſſes ſub 
D, anderen ſeit kurzen noch nicht geregten ohnnach⸗ 
theilig, bier beyſchlieſſen. I 
Unſere Hoͤchſt und Hohe Principalen, Obere und 
Committenten leben zugleich der getroͤſteten und als 
lerdevoteſten Hofnung, nach allen obangeführten 
Umftänden und Betrachtungen werden Em. Kanſerl. 
Majeftät annoch eine derer erften Sorgen Dero GOtt 
ebe langwierigen und im allen Dingen vollkoͤmm⸗ 
ichft begluckten Regierung allergnädigft und allerers 
leuchteft feyn laffen, daß nunmehro nechften® und 
baldigft fämtliche Religions-Bebrudungen und Bes 
fchwerden überhaupt eine vor Haupt und Glieder des 
Reichs erwünfchliche und heylfame , denen Reiches 
Geſetzen und Verfaffungen conforme Erledigung ef- 
fective überfommen mögen. Als welches, und in 
fpecie die rarione vieler und wohl meiften Gravami- 
num fo ohnentbehrlidhffe Local-Commiffiones , im 
Namen und auf Befehl Unſerer Hoͤchſt / und Hohen 
Principalen, Dberen und Committenten Wir hier⸗ 
durch angelegentlichft und inſtaͤndigſt, zuverſicht⸗ 
Jichft und refp. allerunterthänigft sgehorfamft erbit⸗ 


— — — — — —— 

4) Vid, Staats⸗-Cauzley. Tom.75. pag. 188. 

>) Vid. Alta Comitialia de anno 1743. Tom. I. pag. 520. 
€) Vid, Adta Comitialia de anno 1744. Tom. I. pag-5s& 
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ten follenz; vor unſere Perſonen anbey lebens wie⸗ 


zig in allervollſtaͤndigſtem Reſpect und tiefſter Devo- 
tion verharrende ° 


Ew. Rayferl. Majeſtaͤt 
Regenſpurg, den 3, Aug: | ’ 
| 174% 
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Alferuntershänioft : treugehorfanfte 
Der Evangelifchyen Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständen zum allges 
meinen Reichs ; Tag gevollmaͤch⸗ 

tigte Raͤthe, Botſchafter un 
Geſandte. 


SCHEMA SIGILLATIONIS. 


Ehur » Sürftliche: 
1. ChurzSacfen, 2. Chur Brandenburg, 
3. ChursBraunfchteig. 


- 
J 


| Fürftliche: 
2. Magdeburg. 17. Mecklenburg⸗ tSeroph, 
2. Brehmen. . Schwerin, £ da 
3. Sachſ. Gotha. 18. » Güfrau | 
4. ; Altenburg. | Dies 19. Würtenberg. 
5. : Waymar, YP2da. 20. Heſſen⸗Caſſel. 
6, : Eyfenad. 21. Holftein: 
7. Brandenb. Culmbadh. Gluͤckſtadt. 
8. ⸗Onolzbach. 22. S. Lauenburg. 
9. Braunſchweig⸗ Zell. 23. Minden, 
so. , Galenberg- 24. Anhalt. 


11. 3 Grubenhagen. 25. Henneberg. : 

12. 5 Wolffenbütte. _ 26. Schwerin. 

13. Halberftadt. 27. Camin. 

34. Bor: Bommern. I 28. Ratzeburg. 

15. Hinter: Pommern. d 29: Hirſchfeld. 

36. vehrden. | — 
gtfs 


878 Staats: Schriften, unter 
30. Moͤmpelgard. 32. Naſſau Dillenburg 


3r. Naffau⸗Hadamar Siegen und Dick. 
und Siegen. 33. Oſt⸗Frießland. 


Reichs » Städtifche: 
‚Rheinifche Bank. Oberlaͤndiſche Bank. 
I A Augſpurg. 
Frankfurt. Eßlingen. 


Beylage 

A Sub Sien. 9. 
Summarifches Verzeichnuͤß derer ſeit 
. ben an weyland Kayſers Carolı V EL, Mas 
jeftät unterm rs. Jan. 1744. vom Corpore 
Evangelicorum erlaffenen Schreiben ‚ bey 
Selbigem noch weiter eingefangen oder er⸗ 

neuerten Reli giong; Beldwehrden. 


29. 
Qufolge klaͤrſter Maaßgabe des Weftphälifchen 
SFriedens hätten die Evangelifche Gemeinden zus 
weigenbeim, Bullenbeim und Marfberrnsbeim, 
Sur —— —— Herrſchaft in Srans 
en, als welche vor, in und. nach dem Anno decre- 
torio das Evangelifche Religiong z Exerciium cum. 
ommibus annexis vollſtaͤndigſt gehabt, auch derge⸗ 
ſtaltiger Reſtitution ihrer im Jahr 1627. beraubter 
Sacrorum ſich erfreuen ſollen. Allein ſtatt deſſen bat 
man beſage Memorials ſub Nro. LVI. erſt Anno 1644. 
Fuͤrſtlich⸗ Schwarzenbergiſcher Seits den offentli⸗ 
hen Gottes⸗Dienſt ſaltem quafi-ex mera gratis, und 
mit Einführung des Catholiſchen Coëxercitũ in der 
vorhin von Evangelieis privariv2 befeffenen Kirche 
wiederum geftattet , Pfarr s und Schuls Gebäude, 
Pfarr⸗ und Schul Gefaͤlle hiugegen gänzlich gerück 
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behalten, und übrigen etliche Gemeinde + Leute 4 
einem Revers, mit obigen zufrieden zu feyn „ indu« 
eirt, der auch ſchon nach dem Jure civili an Vitiia 
iind Nulliratibus infanabilibusläborirte, folglich gang 
ungültig und ‚unfraftig wäre, noch viel weniger 
aber in Betracht derer Reichſs⸗Geſetze und des Wells 
‚phälifchen Friedens irgends beftehen fan , ſondern 
bloß von jenſeits gehegten ungleichen Abfichten des. 
ſto deutlicher zeiget. Wie flehentlich auch die Ges 
mieinden Anno 1733. & 1734. bey ihrer Landes 
Herrfchaft um die ihnen gehührende plenariam reſti- 
ftirtutionem gebethen, ift doch big dato alles ohne 
Wuͤrkung geblieben. i 


5 30. u 

In noch defolahlern Umftänden befindet fich Ana 
halts Memorialien ſub Nro. LVII. & LVIIL die 
Evangelifch; Reformirte Gemeinde zu Oedenkirchen 
im Erz⸗Stift Coͤlln, melche zu der in Conformirät 
des Weftphälifchen Friedens⸗ Schluffes und Nürnz 
bergifchen Executiong-Kecefleg per Deputssos Imperii 
ihr ausdruͤcklichſt zugefprochenen Reltirution de Ex- 
ercitii Religionis publiei cum annexis gleichtwol noch 
nicht gelangen können; vielmehr nun auch fo gar 
in Ausübung des Privat s Gottes Dienfleß heftig 
beflemmet werden wil. Corpus Evangelicorum hat 
Diefer wichtigften Gravamiımın halber Anno 1744; 
an Churfürfti. Durchleucht zu Coͤlln die Intecceflio- 
walien ſub Nro, LIX. erlafien„ von der gehoften 
MWürfung aber nosh nichts vernommen. 


er Br, ' 
Zu Burghauen und Filialen wuſte man vor, ir 
and nach dem. Anno decrerorio von feiner andern, 
als der Evangelifchen Religion offentlichem Exerci« 
tio, und als dafige der Augfpurgifchen Contefliom 
"zugethane Gemeinden Anno 1628. darinnen waren 
zurbirt worden, gelangten fie doch darzu wiederum 
mit dem Weftphälifchen Frieden, ja wurden durch 
einen Reichs⸗Deputations⸗Ausſt ruch de Anno 165 1- 
uwachdruͤcklichſt darunter geſchuͤtzet und confirmirk, 
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fennd auch bey folchem Genuß, auffer jenfeitigene - 


fleinen Verſuchen, noch. zimlich ruhig biß Anne 
1692. verblieben. Kaum aber waren felbige jeßts 
ermeldten Jahrs von denen Freyherren von Schenf 
. abs und an das Stift Fulda gefommen, als man 
Inhalts der Anlage füb Nro. LX, fie darunter auf 
erfinnlichfie Art und Weife beeinträchtiget: unter 
andern über die vom Stiftifchen Beamten auf fonz 
ftiger Bauen Burg bereits angelegte Catho⸗ 
lifche Kirche feit Anno 1717, eine neue Gatholifche 
Kirche erbauet, einen eigenen Catholifchen Pfarres 
und Schulmeifter eingeführt ;: ferner zu defto voͤlli⸗ 
gerem Umſturz des Inftrumenti Pacis und anderer 
‚.Berträge ſaͤmtliche Evangelifche Kirchen s Gefälle 
dem Gatholifchen Geiftlichen zugeſchlagen, auch 
quoad actus parochiales ihme alle Freyheit geftattet, 
denen Evangelifchen die Seyerung Catholifcher Feſt⸗ 
Taͤge fub poens aufgelegt, denen, fo nicht € 
lifch werden wollen, Berlöbnüffe und Trauungen 
ſchwer gemacht, alle Kinder aus vermifchten Ehen, 
ohne Ruͤckſicht auf Differentiam fexüs, oder patriam, 
poteftatem, oder pacta matrimonialia, indiftindte im 
Satholifcher Religion zu erziehen verordnet „ Ges 
richts s Perfonen und Handwerks⸗Leute an gewiffen 
Zägen zu Befuchung der Mefle „. : oder wenigſtens 
felbige mit zu bezahlen gezwungen, bey Guter» Berz 
fauf die Esangelifchen abgemwiefen , und wohl gar 
unter ihnen fchon mürflich :gefchloffene Verträgeums 
geſtoſſen, die gefahrlichfte, und gegen menfchliche 
Ehrbarfeit anlaufende Excefle, v.g. da ber unbefons 
nene Pöbel mit Gewalt in die Evangelifche Kirche 
sedrungen nebſt vielerley Unfug fo gar nach dem 
Prediger auf der Canzel mit Steinen getworfen, 
desgleichen ein Eatholifcher Einwohner Angefichtd 
Evangelifcher in diffeitiger Kirche f- v. das Waſſer 
‚abgefchlagen , enttweder gar nicht ober allzu gelinde 
beftraft, in Anfehung eine® Anno 1722. ergange⸗ 
nen allerhöchften Kapferlichen Dehortatorii & Reſti- 
eusorii mit eitel Reichs/Geſetz wibrigen Exespüanen 


a ge 
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und genngfamer Slaubwürbigfeit deltituirten. Pro- 
xocollis fich zu bebelfen gefucht. Wo inzmifchen die 
Pofleffion in anno normali , auch die tempore pacis 
Weßtphalicz erfolgte Reftitution aus des Memorials 
ſub Nro. LXI, Adjundo als dem Reichs⸗Deputa- 
tions⸗Ausſpruche de Anno 1651. felbften noch deſto 
deutlicher erhellet. | 


5 

Sp wil man gleihfals Hochſtift⸗Wuͤrzburgiſcher 
Seits befage Memorialis fub Nro. LXLI. der Evans 
geliſchen Gemeinde zu Rödelfee in Sranfen die ihe 
Kraft Inftrumenti Pacis Weltphalicz ohnftreitigft zus 
Zommende plenariam Reftitutionem ihres GSttes⸗ 
Dienſtes cum amnexis durch erforderliche Abſtellung 
des 1629. eingedrungenen Simukanei ,„ Entlaffung 
des mwiederrechtlich eingefeßten Catholiſchen Dfars 
rers und Schulmeiſters, Wiederabtrettung derer 
anfänglich de fa&o , und nachgehends unter dem 
unſtatthaften Vorwand eines Anno 1687. mit der 
Gemeinde getroffenen, aus vielerley Urfachen aber 
allenfals null · und nichtigen Vergleichs entzogener 
Nirchen⸗Gefaͤlle, Exemtion des Evangelifihen Bfars 
rers von Würzburgifcher Jurisdiction &c, noch im⸗ 
mer nicht angedenhen laflen, ob man ſchon Hocha 
. Riftifcher Seits felbfien befagter Gemeinde Scarum 
anni normalis, wie die Refolution de dato 10. Febr. 
2720, deutlich bezeuget , nicht laugnen fan , auch 
daß Würzburg zu Nödelfee weder refpedtu Evange⸗ 
lifchen Pfarrers, noch Evangelifiher Semeinde dag 
geringfie Patranat - ober Collatur- Recht, oder ſonſt 
irgends einiges geiftlicher Gerichtsbarkeit Befugnuß 
habe , annoch ein Harer und bündiger Reiche : De- 
putations/Spruch de Anno 1650. vorhanden ift. 


033. | 09 
In nicht minder bedrängten Umſtaͤnden befindet 
rd Ausweiß der Beylage fub Nro. LXIIL und 
leerer Schriften, die Evangelifche Gemeinde zu 
Neuſes am Berg in Sranfen, Würgburgifcher Lanz 
des/ Hoheit. en auch ſelbige noch niemals 
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fo vollftändig , als es billig feyn follen , reftituirf, 
-fürnemlich aber, und was noch mehr zu bewunde⸗ 
ren, fo mänche furg poft Pacem Weftphalicam reffi. 
tuirte Dinge ihr nad) der Hand aufs neue entwen⸗ 
det, oder fonften ihren Gerechtfamen ſtark einger 
griffen worden , daß fie demnach jeßo ferner über 
dag Simultaneum in ihrer eigenen Kirche , Abgang 
ihrer Pfarr s und Schulz Häufer und Gefällen , ja 
faft gänzlihe Beflemmung ihres eigenen GOttes⸗ 
Dienſtes wehmuͤthig Flagen muß, i 


34. & 37. e | 
. Sehr ähnliche Bewandnuͤß hat es nach denen Ans 
lagen fub Nro. LXIV. & LXV. mit denen Orthen 
Scernau unb Alberthofen, nur daß bey erfiern 
das Hochſtift Würzburg alleine, und bey dem zwey⸗ 
‚ten nebſt diefem oftbefagten Hochſtift auch die Frey⸗ 
herrlich r Bechtolsheimiſche Srunds DHerrfchaft mit 


Pars gravans iſt. 


36. 

Die Evangeliſche Gemeinde zu Dornheim in 
Franken iſt nicht allein Anno 1627. des vorhin ohn⸗ 
ſtreitigſt genoſſenen Religiong;Exercitii cum annexis, 
als Kirche, Schule, Pfarr, Schulmeiſter, geiſt⸗ 
licher Gefälle ꝛc. ſchlechterdings beraubet worden, 
ſondern, da ihr auch vermoͤge des Weſtphaͤliſchen 
Friedens nad) dem Statu anni regulativi Reſtitution 
angedeyhen ſollen, hat man felbige bald An. 1649. 
wo folcher Gattung Leute, aus welchen befagte Ges 
zueinde beftehet, von dem rechten Inhalt deg Weſt⸗ 
phälifhen Friedens ohnmöglich Schon fattfam uns 
terrichtet ſeyn fonnen, zu einem vermenntlichen Re- 
vers inducirt , daß fie noch vor eine blofe Gnade 
erfenne, wann man ihr nur die Gewiſſens⸗Frey⸗ 
beit , und den Evangekifchen GOttes⸗Dienſi an 
auswärtigen Orthen befuchen zu dürfen peftattete, 
mithin auf altes übrige, NB. auch fo garältere und? 
neuere Friedens Schlüffe , renunciee. Wie fträflich 
zum gleich die Auctores dergeſtaltigen Reverfeg, 
wann fie noch am Leben ſich befänden, waͤren, wei⸗ 
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len Tenor Inftrumenti Pacis freventlicher wohl nicht: 
nerhöhnet werben mag, hat doch brfagte Dornhei⸗ 
mer⸗Gemeinde auch bey jeßiger Fuͤrſtlich Schwarz 
senbergifcher Herrfchaft mit allen ihren beweglichen 
Sollieitationen die fo nothwendige, und ihr allerz 
dings gebührende Remedur biß daro noch nicht ers 

i fönnen : als der Anfchluß füb Nro, LXVL, 

urnſtaͤndlicher enthält. 


| | 37. | | 
So alt ſeynd zwar , nach der Beylage fub Nre, 
LXVIl, bie Gravamina der Evanaelifchen Gemeinde 
zu Mpach in Sranten nicht, werlen fie erſt feit Ins - 
n9 1696. in etwas,/ und am meiften nur feit Anno 
1719. fich erhoben ,„ jedoch unter deſſen gleichwohl 
ohnjuſtifieirlich und ohnertraͤglich, weilen auch die, 
Freyherrlich⸗Poͤlnitzer⸗ Herrfchaft fich erkuͤhnet, zu 
beſagtem Aſpach contra Statum anni deeretorii, und 
eine faft hundertjaͤhrige noch längere Poflefion, im: 
bie Evangelifche Kirche des Coäxercirtium Religionis. 
‚ Carholicz einzuführen , die Evangelische Geiftliche, 
ſo hierunter vor ihre Gemeinde geredet, ihres Amts 
zu entiegen , ihren Nachfolgern manche Adtus'pa- 
rochieles und Einfünfte abzufürgen, Eltern zweyerley 
Religion eine Nothwendigkeit, alle Kinder inder Ca; 
tholiſchen Religion zu erziehen, zuobtrudiren, alledes 
Ritter⸗Orths Steigerwald deshalben an fie erger 
hende Bermahnungen und Reichs-Conſtitutions⸗ 
mößige Verfügungen in ben Wınd gu fchlasen, ja 
zuzufehen amd ungefiraft zu-laffen „, wie auf Bers 
nehmen folder Bermahnungen und Verfügungen 
bie Sathelifche Einwohner zu Aſpach nur deſto vers 
bitterter werden, daB auch, laut einer noch jünger 
ven, als obiges Memorialglaubwürdigen Nachricht 
von dannen, die Evangeliſche faſt nicht mehr in iha 
ven Haͤuſern ſicher ſeynd, erſt kuͤrzlich zwehen der⸗ 
ſelben naͤchtlicher Weiſe mit groffem Geſchrey bie 
Fenſter eingeſchlagen worden, der nach Aſpach aber 
gar nicht gehörige Catholiſcher Geiſtliche feine Zur 
börer erinnert MeiBig zu beten, DaB doch uunmehre 


) 
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die Ketzer bald völlig ausgerottet werden moͤgten 
mithin von foldyen übel geftatteten Animofi 
täglich noch gröfferes Unheyl zu beforgen ſtehet. 

q | 


38. 

Denen ſehr bekannten Cronenbergiſchen Grava- 
minibus iſt noch hinzuzufuͤgen, daß laut Memorials 
No. LXVIII. erſt wiederum Anno 1744. bey Beſe⸗ 
tzung einiger Raths⸗Glieder ſtatt Evangelifcher Sub» 
jectorum man einen Catholiſchen, und des Ober⸗ 
Schultheiſſens Tochter⸗Mann, ohngeachtet auch 
deſſen Schwager ſchon im Rathe, folglich deſto 
handgreiflicher blos ob favorem Religionis, vorge⸗ 

zogen, eine Evangeliſche Frau aber wegen an Ma⸗ 
riaͤ⸗Opfrungs⸗Tage in Garten getrockneter Waͤſche 


beſtraft hat. 


39. Ä 

Wie fürträglich fenn werde, Daß nicht etwang 
fämtlicher Evangelifcher Gemeinden, indem Fuͤrſtl. 
ENG Amte Rofenberg Neligions: Des 
ſchwerden durch folche Verordnungen, als Anno 
1744. lediglich von etlichen Katholifchen Reben-Eins 
wohnern wider Die einiger maffen zur Remedur fich 
anſchickende Eatholifche Landes⸗Herrſchaft ſelbſten 
beym Reichſs⸗Hof⸗Rathe erſchlichen worden, in 
tiefere Verwickelung gerathen, iſt noch ſo ohnlaͤngſt 
durch ein einiges Schreiben an ietzt regierende Kah⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt de dato 11. May c, a. geziemend und 
allerunterthänigft gehorſamſt repræſentiret worden. 
Es iſt aber auch wohl, und daſelbſt gleichfals ſchon 
gebetener maſſen noͤthig, daß gedachte Beſchwerden 
eheſtens aus dem rechten Grunde ihre hauptſaͤchliche 
Erledigung uͤberkommen mögen. 


40. 

. Bon Schorusheim fehlt es ebenfals nicht feit ans 
derthalb Fahren an wiederholten Lamentationen, 
daß, mittlerweile die Erörterung derer alten Grava- 
minum zuruͤcke bleibet, immer mehrere Unordnun⸗ 
en entftehen, in fpecie ratione derer Kirchen⸗Gefaͤl⸗ 
e, wodon, wie gewiß fie auf) Evangelicis — 

| zu 
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guffändig ſeyn, Catholici doch noch fortwährend To 
gerne mit genieffen, ja zu deſto leichterer Erreichung 
dieſes Eudzwecks wider der Sachen Natur felbft Ca⸗ 
tholiſche Kirchen’ Meifter und Adminiftratores 'dars 
über befkellen wollen. 


41. u 
Und von Udenbeim , daß unter Continuation de 
uncrlaubteg Simultanei, ja vermuthlich zu deſto ges 
ſchwinderer völliger Vertreibung derer Evangeli⸗ 
ſchen aus ihrer eigenen Kirche, im diefe wiederum 
zwey nene Fahnen aufgeftellet, imgleichen der bes 
uemfte Austritt ded Evaugelifchen Pfarrers amb 
feinem Stuhle nach bem Altar recht gefliffentlida 
verbauet worden. = 


— 12 42, 

Abfonderkich iſt betruͤbt, daß ber von Bechtols⸗ 
beim durch einſeitige Gewalt daſiger Catholiſchen 
Gan⸗Erben, wie an ſich unſchuldig und unbillig, 
alſo auch noch darzu reſpectu derer gleiches Recht 
habenden Evangeliſchen Gan⸗Erben, folglich aus 
einem unter Herrſchaften urriufgue Religionis ge⸗ 
meinfamen Orthe nur defto feltfamer und verivegen 
Her vertriebene Evangelifche Pfarrer Brühl zu * 
wer Wiedereinſetzung noch nicht gelangen fan, ſon—⸗ 
dern inzwiſchen betteln gehen ‚„“unb bie Gemeinde, 
su ihrer gröften Zerrirttung , an einem ohnverants 
wortlichſt⸗ ohtruditten Miethlinge fih begnügen 
ı mu, ohngeachtet vor beſagten ordentlichen Pfar⸗ 
rers itution ſchon vor vier Jahren, nemlich uns 
germ: 18. Junii 1742. ein Reiches Hofräthliches 
Mandatum S.C. ergangen, und auf bie jenfeite eins 
gebrachte Exceptiones ſub -& obreptionis am 23. No⸗ 
Dembris 1744. Sententia paritorie ,. welche auch des 
nen gravierenden Catholifchen Gans Erben nicht uns 
Bbewuſt, mithin fie wohl, und bis auffer dem auf 
ährem Kerbholz habenden vielen Schulden, der Ges 
rechts und Billigkeit defto geſchwinder fich haͤtten 
fügen mögen, obfchon freylich wegen des darzwi⸗ 
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efommenen KRapferlichen. Todes + Falls bie 

a ann gung fothaner Paritoriz , ſammt 

. evenmplen ExeewiondsVerfügung ind Stecken gerar 

„then, Big fie nunmehro verhoffentlich ohne längern 
nftand erfolgen wird. a Ma ee, 


| 43. 
Die Freyherren von Yrſch ſchienen ihre ſchon 
ehender allerhoͤchſten Orths angezeigte Religiongs 
‚Bedruckungen der Evangeliſchen Gemeinde zu Ober⸗ 
Simpern bereits auf das aͤuſſerſte getrieben zu ha⸗ 
‚ben, als ſolche, laut Ausſchluſſes ſab LXIX, doch 
och. wiederum dadurch ſich vermehren, daß Sie, 
Frepherren von Prfch oder ihre Beamte, je laͤnger 
je muthiger und völliger Evangeliſche Einwohner 
vom Dorf; Berichte augfchlieffen und verdringen, 
auch bey Erbtheilungen, KaufrContradten und Vers 
pfändungen BR Guͤthern und andern ligenden 
‚Gründen felbften, daß bemnach defio weniger Zwei⸗ 
fel übrig bleiben Fan, wie ihre ernſtlichſte, obgleich 
noch fo fehr Reichs⸗Conſtitutions⸗ widtige Abſicht 
anf deſto gewiſſere und behaͤndere gaͤnzliche Extir- 
pation der Evangeliſchen Gemeinde gerichtet ſeye; 
dann daß auch noch ſeit der Gemeinde juͤagſtens 
obindueirten Memoriols vom Auguſto 1744. glaub⸗ 
wuͤrdigem aͤuſſerlichen Vernehmen nach der vorhin, 
weilen er nicht zu allem Unheyl ſtille ſchweigen 
wollen, ſchon wohl geplagt geweſene —8 
Pfarrer Spieß voͤllig removirt und vertrieben wor⸗ 
den. Und fg reiſſen gemeiniglich bie Bedruckungen 
weiter sin zı wann ihnen nicht in Zeiten geflenere 
Wide. ey. — E 
ve. ch ‚Defignation © Ä 
Derer zu vorfiehenden Summarifchen Verʒeich⸗ 
nuͤſſe gehörigen ac. Webens Beylagen. : . 
LVI.. Memorial ad Corpus Evangelicorum, derer E⸗ 


vangeliſchen Gemeinden zu Weigenbeim, Yuk 
lenbeim und Markherrnsheim,, Fuͤrſtlich⸗ 
1133 eu —— 
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Schwarjenbergiſcher Herrfchaft in Franken, de 
‚dietato 13. Juli 1744. Vid. Adta Conit. 1744. 
Tom. 11. N. 2. p. 207: ER 

LVII, Memorial.ad Corpus Evangelicorum yon bet 

Reformirten Gemeinde zu Bedenfirchen im Erz⸗ 
"Stifte Cölln,. de didaro ı1. Martii 1744. Vide 
F. J. Ad. Comit. 1744. N. 17. ps301. . 
LVIII. Desgleichen de dictato 19. Augufli 17445 
Vid. Ada Comir. 1744. T.IL N. X, Lit.B. 

LIX. Schreiben Corporis Evangelici an Churfürftl. 
Dur. zu Coͤlln, bie Gedenkirchifche Religions . 
Gravamına betreffend „ de dato 2. Decembris 

. 1743. & dictato 4, Jan, 1745. Vid. Acta Comit. 


1745. N. J. 
LX. Memorial ad Corpus Evangelicorum der Evans 
elifchen Gemeinde zu Burgbauen und Filialen, 
Firftlichs Suldaifiher Herrſchaft, de didaro 7. 
Maji 1746. Vid. A&aComit. Cap. 1, $.6. Lit. A. 
Mont, Maji 1746. 5 
LXI. Desgleichen Je dictato 2. Augufli 1746. Vid. 
C.1. $. 6. Lit. A. Menf. Aug. 
LX1I5..Memorial ad Corpus Evangelcorum von der 
Eovangelifchen Gemeinde zu Rövdelfee Würze 
Surgtfäher BandeszHoheit , de dietsto 2. Juliis 
1746. Vid. Cap. 1. $. 5. Lit. A, Menſ. Jul, 
LXIII. Memorial ad Corpus Evangelicorum der E⸗ 
vangeliſchen Gemeinde zu Veuſes am Berg in 
Franken, unter, das Hochſtift Würzburg gehös 
rig, de dictato 9. Julii 1746. ibıd, Lit.B. 
LXIV. Memorial ad Corpus Evangelicorum von dee 
Evangelifhen Gemeinde zu Scheruau , Hoch⸗ 
flift Würzburgifcher Landesr Hoheit „ de dieta. 
to 20. Jul. 1746. C.1. $.5. Lit. E. ibid. 
LXV. Memorial ad Corpus Evangelicorum der Ges 
meinde zu Alberrbofen, Würzburg und Steps 
herrliche Bechtoldheimifcher Merrichaft, de di= 
Aato 20. Jul. 1746. Vid. C.1.$.5. Lit.D. ibid. 
053 I. Memorial ad Corpus Evangelicorum von des 
Evangeliſchen Gemeinde u Dernbein in Fran⸗ 
u 2 
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>: Yen, Fuͤrſtlich / — —— 
de didtarori Auguſti 1746. 0. J. 8:6 
Menſ. Au 

LXVII. ena ad Corpin: Byengelicoram ben) 
Evangeliſchen emeinde zu Aſpach in Franken, 

— une Herrſchaft, de dictato 2, 
uguftı 1746: C. L. $. 6. Lit. B, ıbid. | 

EXVIH, Memotiel ad Corpus Evangeticorum der 
„ Gemeinde. zu Cronenberg , de dictato 26. Febr. 

* 1744. Vid. Acta Comit. 1744. T. I, N. 13. 

‘ pı 227, 

—*8 Memorial ad Corpus Evangelicorum der Ges 
meinde zu Öber» Bimpern, Srenberrlich s Drfis 
fcher Herrſchaft, de dictato 19. Aug. 1744, Vid. 
Aka Comit, 1544 T. II. N.X, Lit. A 


Bifarım Ei den 2. Scpt, 


Per eburs Sahlen- 
Auch 
Allergnaͤditgſter Kayſer und Ser’ 


Es Kayſerl. Majeſtaͤt ſollen Wir hiedurch gleiche 
fals in obligender Submiſſion hinterbringen, 
daß zu Wetzlar —— we — — Procefhe-- 
wen, und wegen Erwaͤh eined Evangeliſchen 
Stabts Pfarrers., mit des Gatholifchen Collegiar- 
Stifts Concurrenz, befremdliche Irrungen obſchwe⸗ 
ben. So viel nun den erſten Punct belanget, fin⸗ 
den Wir unſeres eigenen Orths ganz billig, und 
wird von niemanden beſtritten, daß, wann das 
Kapferlihe und — ⸗Cammier⸗Gerichte ſeinen 
Sitz in einer Evangelifchen Reichs⸗Stadt Hat, auch 
in ſolcher der Catholiſche Theil des Cammer Ges 
richts ein s gnugfamen, ja, was irgends zu 1069 
ſentlichen deſſen Stüden geböret, vollfiändigenRe- 
ligions⸗ Exercitii genieffen koͤnne. inwiederum - 
aber ift wohl ſehr unnöthig, fondern vielmehr 
fireitig überflüßig , mithin vor eine Evangeli 
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Reichs⸗Stadt allzu andringlich, empfindlich und 
efaͤhrlich, daß daraus ein fo gar in Reben⸗Um⸗ 
nden ganz unumſchraͤnktes Keligions⸗Exercitium 
werden muͤſſe, daß des Endes, und wie man viece 
verfa in einer Catholiſchen Reichs⸗Stadt dem Evan⸗ 
geliſchen Theile des Cammer⸗Gerichts, der ſonſten 
gleiches Recht darzu hätte , ſchwerlich geſtatten 
würde, ben Catholiſche Theil des Cammer⸗Serichts 
oder ſab ejuldern cypeo der Catholiſche Clerus zu 
ctzlar, von Zeit Zeit, nach der juͤngſten Er⸗ 
hruns faſt von. Jahren, wei 
reifen, und Magiftratum loci , als doch einen frenerk 
Reichs: Staud, bacum im geringften, nicht begruͤſt, 
Neuerungen beginnen, demnach pro hıbitu & pro, 
pria sudtoritare hierunter den Meiſter ſpielen dürfen, 
Nichts deſtoweniger geichiehet dergleichen zu Wetz⸗ 
lar , inmaffen die Srohnleichnamg; Proceflioness 
fo ehemals nur um die Stifts⸗Kirche herumgegan⸗ 
n.,.. mb. innerhalb dei Ki 8: Mauren ver⸗ 
lieben, Anno 1702. auſſerhalb ſolchen Daunen 
un * — ——— davon, ohn⸗ 
gefehr ſeit Anno 1724. aber, und zwar derge 
man immer von etlichen Jahren zu en 
ahren einen andern und weitern 2068 genommen 
in manche mehrere. Gaſſen, und uͤber ben Haupta 
Platz der Stadt rings herum, ſeynd extendirt wor⸗ 
den, und ob man wohl mit einer in noch. mehrere 


n 
und weitere Gegeuden Anno 1744 vielex Apparen 
we vorge —* ——————— noch *9* 

lten, d 8 man ferner davon abſtrohren 
per wem fchen —— Fra u 
—9 8, weilen eB feinem libero,& „pleno Religionis 
Eixercirio zugoiber laufe, auch ‚heuer noch ea 


















. t tollen. 1,2) Seit Anuo 2743- Mi 
ee ne 
he men auſſer denen vorhin uͤblich gewes 
nen Schrauten des — gefhrkeen „Und 
feiner, Prof ‚bargegen Gehör ‚gegeben. .3 
Am Himmelſahrts⸗ Tage fichen Anno 174% 
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/ 


ven zu fahren, weiter um ih, 
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eine neue Proceßion, waͤhrenden Ebangel 
Mittags⸗Gottes⸗Dienſtes, und unter deſſen 
licher Stoͤhrung, über die Gaſſen der Stade zum 
Thor hinaus ing Feld angefangen ,  Flbige auch, 
ſtatt ſolches erftemal einiger maffen noch gebrands 
ten Bemaͤntelungen, Anno 1744: und im heutigen 
Jahre deſto groͤſſer, offentlicher und ſolenuer zu 
machen getrachtet „ wie die Behlagen ab A. Bi CL 
. & D. mettläuftigen entdecken. En 
Wann dann num, allergnaͤdigſter Kayſer rn 
Herr‘, alle oBige eigenmächtige Proceduren , 
Binnen fo kurzer Srift von etlichen wenigen Jahren 
mit rechter Affectſtion multiplicirfe‘, folglich 
ob und wo fie ſtehen bleiben moͤgten ſich hoch ni 
abſehen laſſende Peuerungen vor der Stadt Werks 
lar im Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Schluſſe gegruͤnd⸗ 
te Gerechtſame von nugemein beforglicher Cone 
quenz zu ſeyn ſcheinen, ja einſtens etwann, da je⸗ 
der Poͤbel nicht allemal fo gleich ſich zu begreifen 
vermag, oder ſo genau und leichtiich daß keine 
Exceflen geſchehen ſolten, nicht im Zaum zu halten 
fiehet, die gröſte und traurigſte Undrdnungen Bars 
aus entfpringen Ffönten ; zudem, wann fchen Di 
Eatholifche Theil hes Cammer⸗Gerichts und Catho 
liſche Cletus —— auf gewiſſe Magiſtrais zu 
Wetzlar Declaraflönes vom 22. Martıi (1. Aprilis) 
2692. intuitu hes Canmer⸗Gerichts/ "nd ſo lange 
1 Bin in vielbefüdter Stadt verbleiben 
ohnumſchraͤnkte Proceßlons⸗ Srepherten yu 
fen; provoeiren , hitrwider jedoch de 
beſtaͤndig, daß es nur bloße , "znkdi 
gediehene , in fpecie von der Buůrger 
leichwol hach denen Wetzlari 
mgen zur Validitaͤt ohnentbeheſich "rs n 
rdtifcirte , ja Bald anfaͤnglich aufgetsifte jenfeite 
nnerfuͤllt gelaſſene Conditiones gertelte Trastsren ge 
weſen, erwiedert, und wer bißfalg’Mechkoder ins 
secht Nabe, mindeſtens noch einer naͤheren Un 
chung bedarf ‚ jumalen was eben von 
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geda wWorden, eine den 24. April. des nemlichen 
1692ſten Jahres dem Dechant Deuren zügefert te 
Magiftrats,Refolution beftärfet, in einein-d 
siffrat auch fehr objicirten feinem Schreibeti un das 
Meich® Convent de Anno 1698. aber er fich zu bes 
ſchwehren noch nicht urfarhe gehabt , teilen auch 
damals noch feine ProcefhondsExtenfiones waren bes 
ebret oder unternommen worden, mirhin er Zwe 
ART, — das SammersGericht, werbe it 
damalid inis verbleiben 5 emd ch und fuͤr⸗ 
nem de ermeffen iſt, warum ‚Karel 
(Dr heil dee Cammers Gerichts mit demſenigen 
Neligie 8/Exereitio , fo er feit Anno 1692. bie 1702, 
oder dar 1724. alfo auch Angefichts ber lehztera gims 
Lich Tange gebanerten Vifitaion gehabt, "nicht forte 
— ſeyn könne, wenigſtens b 
der die Bewandnůß derer Catholiſcher 
neeh des Magi vatd Declaratianen hinreichi⸗ 
ger Wird vernommen aben, oder fonften ein näbes 
9* ud, deutliches Regularivum, * weit das he⸗ 
rum & plenum Religionis Carhölice Exerciciut el⸗ 
gentlich gehen ſolle? amicabilem compoſiti it 
allenfa ale ns wohl unt ermittelung'ber RXechs⸗ 
— ten hey naͤchſtk unffiger Vifitatiön , ’' 
macht Werbe; fi ntemal doch übrigens auf ein pr F 
füs illinitartun, und wie viel zur Zeit nach nicht zu 
errathende 12 raus über er ı oder über lang‘ —* 
—35 wii. —— Io Kit AR nn alt 
Wetzlat, vo — 
kommen laſſen fönnen, fo Kor Ei ee 
Re — he ihme — 
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Ob eren und — 


— temend und alleru 
— — **8 allerhoͤchſte — 


892 Staats Scheiften unter 


vahin zu inter poniren, daß der Catholiſche Theil 
des Cammer⸗ Gerichts vom eigenmaͤchtigen Extenfio- 
en und Vermehrungen derer Proceßionen zu Wetz⸗ 
Jar deliftiren, und bey deme, wie es in denen erſten 
zchen , alleufals auch noch dreyßig Jahren des 
Gammers&erichtd Verlegung nach Weßlar „ alfa 
ohngefehr bis ad annum 1722, gehalten worden, es 
bewenden laſſen, oder wann derſelbe noch eines 
weitläuftigern Cultus befugt und benoͤthiget ſich era 
achtete, ſolches ordentlich ſuchen Enge desglei⸗ 
chen aliergnaͤdigſt zu verfügen, daß die Icſuiten ein 
arft Anno.1744. nach det Gaſſe iu » nelierbingen 
aufgeftelted Bildnus wiederum — ‚nehmen, - 
fintemal. dieſes zwar an ih bis dato kein es 
Gravamen ſcheinet, inzwiſchen man aber hinwieder⸗ 
ym nicht wei was vou einer ſolcheu Dach 
eit ohne des Magiſtrats Vorbewuſt und Grnehims 
—954 unternommenen ‚und zu behaupten ge⸗ 
achteten, bemnach wenigftend deshe verdaͤch⸗ 
tigen Aufſtellung, kuͤnftig vot ung icher, und zu 
neuem Streit Anlaß gebender Gebrauch gemacht 
eden dürfte , ehender fchon jetzo feltfam genug 
inget, wann in einem Anno; 1744. zum tſchein 
gelommenen documentitte,Eurzc, jedoch wabrbafte 
Ylacricht, was es mit dem Exercizio Religions Ca- 
sholic®.ın Stadt Wwerlar vor eine Beſchaffen⸗ 
heit babe ıc. ;betittelten Impreflo die Priviegia & 
Immunitates derer Cameral Perſonen und derer Je⸗ 
iten in eine Claſſe gelegt werden wollen, ohnges 
achtet auch wohl ** eifel Iendet „ 0b eiumak 
Camerales felbften eben, in einer Evangeliſchen 
iho Stade, was regülerier an pur Gatholiihen 
Orten nicht ſehr gebraͤ i ä thuu J— ich vor 
alle ihre Häufer und Quartiere Heiligen Bilder für 
tzen koͤnten. sn ieh. na A 
Den jrocpten Punck , oder die Pfarr» Wahl Sache 
betreffende, beziehen Wir ung ‚auf, alerdevoreftr®: 
Schreiben an Kayferl. Majeftät vom, Corpdtr Eram 
EIERN 2 0 el AR" 
u mr | 
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gelicorum de dato 22. Octobris 1735. 4) und obwohl 
gegen bie barinnen allegirfe Speriem facti Anno 1740, 
eine fogenannte documeninte Nachricht/ wie weit 
Das Cobegiar - Stift zu unferer lieben Srauen zu 
wenlar , in der wahl eines der Augfpurgifchen 
Confelfion zugetbanen Stadt : Pfarrers concurrire ⁊c 
diftribuiret worden; meilen jedoch felbige Feine nenne 
menta oder Docoments von Wichtigkeit enthält; 
ndern was etwann einigert Schein Kechten® no 
Haben wollen, in der Stadt Weblar grundlicheren 
Der vorigen Speciei Padtx inhzfitenden Gegen Mtachs . 
zicht ſab E. reichlich abgelehnt iſt: So gelanget an 
Kayſerl. Majeflät im Namen und auf Befehl 
unſerer hoͤchſt⸗ und hohen Pri len, Oberen und 
Committenten unſere lediglich auf Abſchneidung aller 
ſchaͤdlichen Weitlaͤuftigleiten gerichtete, auch aller⸗ 
unterthaͤnigſt s gehorfamift s wiederholte Interceffion, 
den ſchon Anno 1735. vom Magiftrat zu Wetzlar 
erftatteten Paritiong s Bericht allererleuchteft vor hins 
laͤnglich zu achten ‚al nach welchen bem mit Con- 
currenz des Collegiat- Hftsertwäblten Stadt-Pfar 
ger Fleiſchmann in allen. zu diefem ſeinen (e] 
irgends gehörigen Fundtionen und Emolumentis ficher 
eben fo wenig Eintrag geſchiehet, denn hingegen 
einem jediweden Evangelifchen Neichd.s Stande und 
folglich auch ver Stadt Wetzlar, nach denen 8 
Geſetzen frey ſtehet⸗ ob. Dieſelbe einem von ihren 
Geiſtlichen bie erſte ober vorläufige Aufſicht in Eccle- 
Gafticis „ und Dadurch einen Theil bes fonften der 
Stadt und ihrem Magiftrat felbften competireriden 
Jerigeisge Sacra , es feye uununter dem Namen eines 
enioris, ober Superintendenteng, oder Infpedtoris;, 
oder wie es fonften 35 mag, ohnehin allemal 
zevocadiliter und unter feiner, Magiſtrats, Ober⸗ 
Aufſicht committiren wolle oder nicht 7. Confequenter 
auch ; welchem fig jenen! falls dergleichen anzuvers 
crauen gut findet. Wodurch verhoffentlich alleubris 


#) Vid. Staats: Eaniley. Tom. 67. pag. 49. 
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ge bes Collegiat 8 ober Cbinfürfl haben st 
Srier ale Sehen: — — aus dem ſeit der Refor- 
metion und dem cffpha fchen rieden auf die Aug: 
—55 — Confemũons⸗ Berwandte fo wenig mehr 
applicsblen, ————— enden 1 
Canonico; Romano beigel sitete Einwuͤrffe von. felbs 

- fien gänzlich hinweg fallen. Schließlichen Wir vers 
bleiben, ut iD humillimis Greris, DAB, den 
3. Auguli 1746. 5. —* 4 


Km Bayſerl. Majeſtaͤt 


Dam Ei , euerunterthanio ‚trengebsefonufle: 
ya). Dee Evangelifchen ‚Ehatfürften; 


EBEN Fuͤrſten und Staͤnde zum — 
“ui weni? r : er 33 Ense Mäiher Yerhgaftre an € 
„sicdlesic ik * Sir tige Käthe, Dot Te und 


nat getan 
ur N In * 


— ar nee 
Au Infeie hrs Kraft za eſtaͤt 


som Corpore — — ato 3. 
Auguſti 1746. .. 
A. Magiſttats der StadrMehlar&chreibensdCor. 
2 = vis Bvangelic, ide: — 23. — 1744 vid, 
prä Cap. I. Sg. 
B. Dersleichen Schreiben de dietato 14. May 1746: 


c. — —* de dictato 15. Jumii 1748, * 
Cap. 1.$ 6. Lit. A. 

D. Iixtradt- Schreiben de däto to. Junji 170 * 

E. Gründlichere ber vorigen Speciei Fadi inhzrirene 
de Gegen⸗Nachricht bin 9. Julii 1746, in loco 
—n Ailtribuirt. — ha ba Sr —8 


4 » 
y 9 
TE 
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 Diktarım Regenfpurg, d,2. Sep, |, : 
ZELEr EEE 5, 27 Sr asace 


Per Ebur» Sachſen. a z 
Shreiben an Ihro Nom, Kayſer 
Majeſtaͤt vom Corpore ——— 
ſub — 1746. Primarias Preces 
bey dem Oßnabruͤckiſchen Mediat- Stifft | 


Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtig⸗ 
ſter und Unuͤberwindlichſter Rom⸗ 
ſcher Kayſer, ꝛc. 0 
Allergnaͤdigſter Rayſer und Zerr! 
Egen des im Hoch⸗ Stifft Oßnabruͤckiſchen 
W Territorio gelegenen Landſaͤßigen Adelichen 
raͤulein⸗ Stiftẽ Boͤrffel hat ſich zugetragen, daB 
Anno 1722. von damals regierender Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt eine gewiſſe Fraͤulein von Korff aunoch, ob⸗ 
wohl zugleich ziemlich fpäte, primarias preces auſsge⸗ 
deacht, und da endlich bey der angedroheten auch 
gum Theil durch Verkuͤmmerung derer Einkuͤufte be⸗ 
xeitd. angefangenen Execution, ingleichen vieleicht 
des Stifts Unvermoͤgenheit die zu ferneren genugfas 
en Vorſtellungen erforderliche Koſten zu beſtreiten, 
Debtißin und Capiralarinnen ſich -entichloffen, ers 
meldte von Korff; wiewohlen unter feyerlichſten 
ſtatio —— — de non przjudıcali- 
sdo:in furnrum ;: zu recipiren, get ſolches gleichwohl 
die weitere Folge gehabt, daß auch Annd 1742. von 
letztverſtorbener Kahſerl. Majeſtaͤt eine gewiſſe Fraͤu⸗ 
Tein von Hammeoftein abermalige primarias preces 
erhalten. Nun iftallergnädigfier Kayſer und Serr, 
wiförberft wohl überhaupt. das natuͤrlichſte und denen 


⸗ 
/ 
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Reichs ⸗ Conftieutionibus am gleichformigften, daB 
zu Mediart- Stiftern primariz preces lediglich ex ca- 
pite Jaris Territorialis don denen Laͤndes ⸗ Derzeit ers 
theilet werden, wie auch ſolches zu Boͤrſtel in fpecie 
nach dem Weftphälifchen Frieden von Geifen aller 
zeitlichen Biſchoͤffe, als Francifci Wilhelmi an eine 
Fraulein von Voß >, Herzogs Ervefti Augufti anteine 
Yon Schulzen, Herzog$ Caroli, an,eing bon Der, 
Her ogs Ernelli Augufti an eiue von Baͤhr, nicht 
minder noch von jetzt regiereuder Churfuͤrſtl Durchl· 
zu Coͤlln, als Bitchoften zu Onabruck fogär, und 
weilen im mehr genannten Enangelifchen Stift Boͤr⸗ 
ftel zwey Catholifche Stellen beybehalten mordeit, 
Herunifhlich in-dübio , wyrlche Naranz am erſten ch 
. ereignen mogte, an. —D nemlich eine Catholiſche 
Son end md Fine Ebangelſſche von Sitelee 
würflich erfofget ; daß aber Hory’öberim Nabreısza. 
als dem auch in diefer Materie per Pasem-Weltpha- 
licam Akt, VERIISOT '26; ſo Flärlichft fancirten Anno 
Deererario nam Kayſerl. ¶ Mateftät primariz.' pretes 
‚auf Voͤrſtel waren ertheilet undnangenommen wa 
den, unferes wiſſens zejthero noch Feine Spur ſich 
sefandeny- und. wann auch fapponiret würde, fie 
hätten darum nicht gegeben werben fönnen, teilen 
Börftelin Anne Decretorig: noch fein voͤlliges Secular- 
Stift „ fondern Cloſter geweſen, and jene Dualität 
erft durch, den bekaunten Volimariſchen Durchſchlas 
gaͤnzlich erlangt habe, folcher Objection gleichw 
nebit dem buchſtaͤblichen Inhalt Iufkramenti Pacis, 
daf ein andere ad annum normalem bergebradzt 
feyn müffe, bie oberwehnteinatütliche Negel pro 
Domipis, Tersitprislihus in Mediat · Stiftern wieder⸗ 
um fuͤrzudringen ſchiene; doppelte: Preceshi , 
nemlich ar age und ‚Lanvesberrliche ‚ cinein 
zumal fo mäßigen Stiftewwie:Börfels"tu allzugrof⸗ 
fer Loſt gereichen duͤrften: So aͤſſet zwar obnebis 
Ew. Kayhſerl. Majeſtaͤt eigene. alierpreißwuͤrdigſte 
Aqoenimicat zuverſichtlichſt hoffen, daß oftetmeld⸗ 
118 Stift Borfieh gon Era Kayſerl. Majeſtat Ge⸗ 
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rechtigkeits⸗ Verfuͤglingen dder Gnaben ⸗Ertheilnn⸗ 
* weiter nichts beſchwerliches A beforgen habe. 

Sintemal aber doch inzwiſchen Nebtikin und Capiru- 

larinpen zu Bbrſtel anf aunferer MÖhfes d Hohen 

Prigcipalen, Oberen und Commirttenten Fauͤr ſchrife 

annoch ein groſffes Neben⸗ Vertrauen fegen, aud 

obangefuͤhrter maſſen viele Reichs⸗Staͤnde vigore 

Snperioritatis territorialis bey det Sache gemeinfchafts 

lich intereſſget feyn, im ſPpecie quoad pꝓrelentem ca 
ſum, ratioge der verglichenen Alternation im Biſchof⸗ 
thum Oßnabruͤck, das Königliche rChur sund Fuͤrſt⸗ 
liche Haus Braunſchweig⸗ Luͤneburg daran oro wer⸗ 
zendo ptæjudicio Theil nimmet;: Als haben Ew. Kay⸗ 

ferlihe -Majeftat im Namen und auf Befehl unſerer 

Hoͤchſt⸗ und Hohen —— Oberen und Em · 

mittenten obige ganze Angelegenheit, nachdem fon⸗ 

ſten vielleicht dieſelbe von dergleichen Stift-Stellen- 
und primarigs ‚preces an und unzeitig ſuchen⸗ 
ben Perſonen mit Verſchweigung der wahren: ms: 
fände ungleich vorgeftelet werden mögte , zu dee 
Stifts beſſerer Cunfervation und anderer Gerecht⸗ 
fame billiger Manutenenz geziemend und allerunter⸗ 
thänigfis gehorſamſt empfehlen foßen; mit erfinns 

lichſter und, allerpflichtfchufdigfler erehrung unfes 
res Orts ohnoerbrüchliehft verharuende : - 


Regenfpurg, den z. Ang, - ° ® 
174% | 


2° Der: Evangelifhen Ehurfürften, 

Füuͤrſten und St olgen 

| meinen Reichs⸗Tag gevollmaͤch⸗ 
tige Raͤthe, Boiſchafter und 
GBeſandte. 
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SCHEMA: SIGILLATIONIS. 


| Chur⸗ Fuͤrſtliche: 
. Chur» Sachfen, 2 » Ehurs Brandenburg, 
3. Chur: Braunfhieig. 5 


„ Bürgense: 
3; Magbe 18. # Süffran. 
2 ———— 19, Wuͤrtenberg 


3. Sachſ. Gotha. = Heſſen⸗Caſſel 
J — i. Hollſtein⸗ = 


s Waymar. /’ 2da. Gluͤckſtadt. j 
6. s. Epfenarh. 22, G. fauenburg. 
7. — a 23. Minden. 
3 ⸗Ono 24. Anhalt. 
I raum he 25. Henniberg. 
= ».Galenberg. 26. Schwerin. 


IM. 8 Brubenhägen. 27. Camin, 
r2..: s Wolffenbütte. 28. Ratzeburg. 
23. Halberſtadt. 29. Hirfchfeld, 


14. Vor⸗Pom⸗ 7’ 30. Mömpelgarb. 

“mern. : |. 31. Naſſau s Hadamar 

ag. Hinter⸗4 und Siegen. 

Pommern. 32. Naſſau⸗ Dillenburg 
16. Vehrden. Siegen und Dieg. 
17. Mecklenburg: —* 33. Di Brian 

- Schwerin. f 2da 
Meichs + Stabtiſche 

Kbeiniſche Bank, | GOberländifche Bank. 
Luͤbeck. Augſpurg. 


Zraukfurt. Sri 


BA IE BIN non 
Reichs⸗ und Kreyß⸗Acta 
enthaltend. 

— ——— | 
UF des Bambergifchen Dom; Capituls 
| anden Reichs⸗Hof⸗Rath puncto ſtrit⸗ 
7. tigen Fraͤnkiſchen Creyß⸗ Hirectorüu ges 





brachte Klage, | 
"Supra Gap. II. $. 2, Menſ. Aug. 
iſt nunmehr eine Kayſerl. Refolution dahin auss 
gefallen; daß erfagtem Dom⸗Capitul ſede va-. 
cante, in pofleflorio, die quæſtionirte Di- 
‚re&torial- Sofuamih gebühre , fomit felbiges’ 
an deren Ausubung Feines weges zu behindern. 
\ five; zu welchem Ende denn verfchiedene dahin. 
abzielende Kayſerl. Reſcripta, als an Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg⸗Bayreuth, 
ven Fraͤnkiſchen Creyß⸗ Convent, Se. Chur⸗ 
foͤrſtl Durchl. zu Coͤln, als Hoch⸗ und Teutſch⸗ 
meiſtern, und die Stadt Nuͤrnberg ergangen, 
deren Inhalt die Anlagen Lit. A.B. C. D. E. 
Se 
* rt, Lit. A, - ie 
Hxxctractus Reihs- Hof-Nathg-Proto- 
colli von.dem 6. Sept. 1746. | 


Bamberg Stift conera Brandenburgs 
ame, Da. GreppDireötorium, und, 


2 
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ſede vacante, betreffen. 
Publicatur Reſolutio Cæſarea. 


Hro Kayſerliche Majeſtaͤt haben gehorſamſten 
Reichſs⸗Hof⸗Raths allerunterthaͤnigſtes Gut⸗ 
achten allergnaͤdigſt approbirt, deme zu Folge 
1.) Reſeribatur denen, auf der Creyß⸗Verſamm⸗ 
fung zu Nuͤtnberg, verſammleten ſaͤmtlichen Staͤn⸗ 
ben des Fraͤnkiſchen Creyſes, Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt habe das Dom⸗Capitul zu Bamberg wehmuͤ⸗ 
thigſt und geziemend angezeigt, daß demſelben, 
nachdeme, burch den Tod Ihres Biſchofs, fi eine 
Sedis· Vacanz ereignet, die Fortſetzung bed Creyß⸗ 
Directorial· Amts von dem Fuͤrſtl. 8 Branden⸗ 
burg⸗Bayreuth wolle widerſprochen, und die 
Uebung deſſelben gehindert werden. | 
Nahdeme nun der den 11. Aug. 15759. mit dem 
Kürftlichen Haus Brandenburg, von dem bamalis 
gen Biſchof Georg, und dem 'Bambergifchen Doms 
Probſten, Doms Dehant umd Capitul errichtete 
Vertrag bem Stift ſowohl, als dem Biſchof die als 
Ieinige Fuͤhrung des Directorial · Amts mit fo klar⸗ 
und deutlichen Worten zugeſtehet, über das auch bes 
fagte8 Dom s Sapitul ganı unftrittige Adus pofleffo- 
rios, daß eg, J allen Widerſpruch oder Beein⸗ 
traͤchtigung, Sede vacante , durch Ihre von dem Ca⸗ 
pitul ae bc Geſandten dag Creyß⸗Directo- 
rial· Ant fortführen, auch an ——— Ort, und 
nach ſeinem Rang, den abgefaßten Creyß⸗Abſchied 
unterſchreiben und beſiegeln laſſen; So hielten Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt des fals die Rechte des Bambergis 
ſchen Dom⸗ Capituls in poſſeſſorio gar zu klar, und 
zu gegruͤndet, als daß einer, von denen loͤblichen 
Mit⸗Staͤnden bes Fraͤnkiſchen Creyſes, dieſe Bes 
fugniß dem Capitul auch nur in Zweiff lziehen ſolte. 
hro Kayſerl. Majeſtaͤt verfehrten ſich dahero zu 
allen Staͤnden dieſes Creyſes, daß Sie durch Dero 
Geſandtſchaften auf Anſagen des Capituls —— 
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Sefhionen erfcheinen, die Propofitiones beffelben ans 
hoͤren, und mit einem Wort, was in dag Directo- 
rial Amt einfchlägt und ihme gebuͤhret, ohne alle 
Beeinträchtigung ruhig und in feiner Orbnung aus⸗ 
ben laffen werben. : 

- Einem jeden trew patriotifhen Stand bes Loͤbl. 

Sränfifchen Creyſes koͤnne ja nicht unbefannt ſeyn, 

wie viel, fowohl dem ganzen werthen Teutfchen Bas 

terland, als auch infonderheit dem Sränfifchen Creyſt 
ſelbſt daran gelegen feye, daß inengefter Einigkeit, 
guter Einverftändnis:und wahren Vertrauen gegen 
einander die gefamte Stände dieſes Creyſes den ans 
gefangenen Erenß +. Tag fortfegen, und ohne Uns 
terbruch die auf das Taper gefommene höchftwichtis 
ge zu dem allgemeinen Beten und Aufrechthaltung 

Des Erepfed und Teutfchen Vaterlands hoͤchſtnoͤthi⸗ 

ge Beratbichlagungen fortfegen, und gu einem flands 

Baften gebeylichen Ende beingen.: Da nun aller 

Auffchub und Unordnung hoͤchſt gefaͤhr ſich ſeyn würs 

de; fo verſeheten fich Ihro Kanferl. Majeftät zu des 

sen gefamten Ständen dieſes Loͤbl. Sränfifchen Crey⸗ 
ſes, daß diefelbe aus Beherzigung der allgemeiner 

Wohlfart durchaus nicht zugeben wuͤrden, daß die 

Creyß⸗Geſchaͤfte durch Hemmung bed dem Doms 

Capitul, Sede vacante, zukommenden Directorial- 

Amts ins ſtecken gebracht werden, ſondern truͤgen 

zu allen ſamt und ſonders das ungezweifelte Ver⸗ 

‚trauen, daß Sie mit allem Eifer, was fo loͤblich 

auf diefem Erenß + Tag ſchon angefangen worden, 

. fortführen, und zu einem gedeplichen Ende zu brins 

‚gen, verhülflich feyn wurden. :; 

2.) Fiar etiam Refcriptum an den Herrn Marg⸗ 
vafen zu Brandenburgs Bayreuth des Inhalts: 
—* Kayſerl. Majeſtaͤt haͤtten gegen Vermuthen 

und Zuverſicht aus einer von dem Dom ⸗Capitul zu 

Bamberg an Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe beſchehener Anzeige 

erſehen muͤſſen, wie fein des Herrn Marggrafen bey 

der Fraͤnkiſchen Creyß + Verfammlung anweſender 


| ‚Sept, 1746. IIIB. Mmm 
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Geſandter, dem Capitul die Fortführung des EreyBs 
Directorii, fede vacante, in Zweifel giehen und hei⸗ 
men wollen. | KIM 

So wenig aber Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt das denen 
Fuͤrſtl. Brandenburgifchen Häufern;, nach der Alter 
Hativ-DOrbnung, aus dem Vertrag vom ı 1. Auzuft, 
1559. suftehende Mit ⸗Creyß⸗ Ausfchreib Amt in 
Stanfen, von jemand benenfelben fränfen ober hem⸗ 
men laſſen wuͤrden, fo wenig koͤnten Sie auch zuge⸗ 
ben, daß dem Stift Bamberg, Jede vscante, bie 
ortfuͤhrung des Directorii weiche in eben dieſem 
ertrag dem: Stift und Biſchof allein ſicher geſtelt 
worden, ſolte in Zweifel Amann, und der von des 
nen Fuͤrſtl. Brandenburgifchen Häufern bishero nies 
malen twiderfprochene s fondern vielmehr’ öfter: ale 
einmal eingeftandene tuhige Befik ‚ in Fortführung 
befagten Ereyß rDirectorii , neuerlicher Dingen ans 
gefochten werden. Es ſehe Ihro Kayſerl. Majeftät, 
dem ganzen Tentſchen Vaterland, und dem Loͤbl. 
Fraͤnkiſchen Creyß ſelbſt allzuviel anohnunterbroches 
ner Fortſetzung dieſes —*— Creyß⸗Tags ges 
degen, und inſonderheit auch daran, daß derſelbe 
ohne Trennung und ruhig ju dem Ende gebracht 
werde : Dahero Allerhoͤchſt⸗ Diefelbe ohnmoͤglich 
glauben koͤnten, daß Er, der Herr Marggraf ,; von 
dieſem Widerſprach feines Geſandtens Wiſſenſchaft 
gehabt, oder denſelben werde billigen wollen, da 
bie Dom ⸗WCapitulariſche Rechte , vacarıte, daß 
CEveyß⸗ Directorium fortzuführen, allzuklar feyen, 
und bishero unwiderſprochen ausgeuͤbet worden , 
und mithin die Loͤbl. Mit ⸗Staͤnde des Fraͤnkiſchen 
Creyſes dieſen ganz neu ausgeſonnenen Widerſpruch 
nicht anders wuͤrden anſehen koͤnnen, als daß Er 
bloßhin zu Hemmung des Creyß⸗Tags und zu Vers 
inderung eines gluͤcklichen Schluſſes deſſelben er⸗ 
dacht worden ſeye. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt verſe⸗ 
cheten ſich demnach zu Ihm, bem Herrn Marggra⸗ 
fFen, daß Er feinen Geſandten ganz förderfamftund 
ungefaumt anbefehlen werde, das Dom s Eapitulin 
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dem Exercitio ded Creyß⸗Directorii fernerweit durch⸗ 
aus nicht hindern, fondern feines Orts daffelbe uns 
gehindert fortführen zu laffen. 

Wie dann Ihro Kanferl. Majeltät von Ihme, 
als MitsEreyß : Ausfchreibenden Fuͤrſten, dieſes 
fich um defto gewiſſer verfprechen , ald Er hierdurch 
Das. allgemeine Beſte loͤblich beförbern , und Ihro 
Senn aieftät fo wohl, ald dem Fraͤnkiſchen 
Greph eine flarfe umd angenehme Probe von feiner 
trem parriotifchen Geſinnung, durch Beförderung 
ber Ereyß + Gefhäfte, bis zu einem gebeylichen 
Schluß geben fünne. Ihro Kaͤyſerl Majeflät erwars 
ten von Ihm, dem Herrn Marggeafen, von dee 
Befolgung diefed alles foͤrberſamſte Anzeige. 

3.) Refcribaturdem Heren Chur⸗ Sirlen ju Coͤlln, 
als Hoch und Teutfchmeiftern , des Inhalts: Ihro 
Kapferl. Majeftät. feye allerunterthänigft reterirt 
worden, daß bey Gelegenheit der dem Eapitul zu 
Bamberg von des Heren Marggrafend zu drandens 
burg-Bapreuth in Zweifel gezogen werben wollenden 
Diretorial-Befugnuß, fede vacante , fein des Deren 
Chur Fuͤrſten Teutſch Ordens⸗ Gefandte auf biefer 
Srenß-Berfammlung, fo lang und viel des Dome 
Gapituld Direorial- Amt nicht anerkennen wolle, 
bi8 Er hierzu von Ihme dem Herrn Chur Fürften 
Befehl erhalten habe. Nun konten Ihro Kapferl. 
Majeſtaͤt ohnmoͤglich vermuthen, daß Er der Here 
Chir Fuͤrſi dem Capitul zu Bamberg. in dem wohl⸗ 
bergebrachten Bei, ſede vacante, das Creyß⸗Di 
re&orium fortzuführen, bey ſo klaren Adtibus poflef- 
foriis , und dem den 11. Aug. 1559- mit bem Fuͤrſtl. 
Haus Brandenburg getroffenem Vertrag, hinder⸗ 
lich fallen, und bengegruͤnbete Rechte des Capituls 
kraͤnken laſſen werde als welches nicht nur einen 
fbädlichen Eingang für alle Capitul, ſondern auch 
die ſo wichtige und höchfinöthige gegenwärtige Creyß⸗ 
Gefchäfte zu empfindlichem Schaden des Creyſes 
und des ganzen Reichs hemmen koͤnte. Ihro Kaps 
feel. Maieflät nerfeheren un demnach zu Ihm, Dem 

mm « 
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Herrn Chur⸗ Fuͤrſten, ed werde berfelbe, zu Abs 
fchneidung aller Strittigfeit und Aufzugs, von felbs 
ften geneigt feyn, feinen Teutſch Ordens⸗ Creyß⸗Ge⸗ 
fandten gemeſſen angebefebien, die Dom⸗Capitula⸗ 
rifche Befugniß , fede vacante, daß Ercnß ; Directo- 
zion fortzuführen, aufalleWeißzu befördern, und 
ſich nah diem, mas von Diredtorii Wegen der vom 
‘dem Capitul hierzu aurborifirte Gefandte an Ihn 
bringen wird, der Creyß⸗Verfaſſung, und dem Her⸗ 
Fommen gemäß zu richten, und alled, was zur Rus 
he und Einigkeit, und sur Beförderung der vorfepens 
den Greyß Sachen bis zu einem gebeylichen Schluß 
"nur immer gereichen mag , feiner Seits mit behzu⸗ 


agen. 
> Referibatur dem Stadt -Magiftrat zu Nuͤrn⸗ 
berg, Ihro Kayſerl. Majeftät hätten zu Dero hoͤch⸗ 
ften Mißfallen erfahren und Sich referiren laſſen 
müffen, daß Er, der Stadt: Magiftrat , Vorha⸗ 
beng feye, wann das Bambergifche Doms Capituf 
fein wohlbefugtes Creyß⸗Directorium, fede vacante, 
——* anſagen laſſen ſolte, Er zwar auf be⸗ 
agte Anſage ſeinen Geſandten erſcheinen laſſen, ein 
gleiches aber auch thun wuͤrde wann bie Anſage 
regen Brandenburgifchen Gefandten ges 
ſchehen folte. | | 
Nun fönte dem Stadt⸗Magiſtrat ohnmöglich ders 
"Horgen fenn , daß Kraff des Vertrags vom ı z. Au 
1559. die Führung des Creyß⸗ Directorii bem Stit 
Bamberg ſowohl, Als einem zeitigen Bifchof deffels 
"ben feft geftellet worden feye , gleichwie hingegen 
dem Fuͤrſtlichen Hans Brandenburg nach ber Alter- 
;, nativ -Drdnurg daß Erenßs Mit; Ausfchreib s Amt 
züftehe Eben fo wenig fönne auch dem Magiftrat 
Üymverbötgen feyn, daß das Dom⸗ Capitul, wenn 
Ni der Fall einer Bifchöflichen Vaeatar währenden 
“Grenß Tag ergeben, beſagtes Creyß⸗ Direktorium 
/ ——— und ohne allen Widerſpruch, fortge⸗ 
fuͤhret habe. | 
Dieſemnach ſeye ganz ohnbegreiflich, wie dee 
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Stadt s Magiftrat die Titularam poflefionem des 
Stifts zu Bamberg gleihfam in Zweifel jieben, und, 
fo viel an Ihm ift, mit ftrittig zu machen helffen ſuche, 
Ihro Kayſerl. Majeftät koͤnten nicht anderft als aller⸗ 
ungnaͤdigſt dieſes an ihn den Stadt⸗Magiſtrat ahn⸗ 
ten, und befehleten Ihm hierdurch die alleinige Bes 
fugnif des Dom sEapitul® zu Bamberg, fede va- 
cante, das Erenf ;Diredtorium fortzuführen, in als 
len Vorfallenheiten anzueriennen , hingegen durchs 
aus, auf Zürftl. Brandenburg -Bayreuthifche Anz 
fage, wann fie gefchehen folte, nicht zu erfcheinen, 
oder fonften einigen Directorial - Actum befagtens 
Fuͤrſtl. Haufe anzuerfennen , toie nicht weniger die 
ehorfamfte Befolgung an Fhro Kayferl. Majeftät 
orderfamft allerunterthaͤnigſt anzuzeigen. 


Lir. B. 


er Kayſerlichen Refcripts an den 
Margarafen zu Brandenburgs Bayreuth in 
Sachen Bamberg Stift contra. illum, 
das Creyß⸗Directorium und Ausfchreibs 
Amt im Sränfifchen Creyß betreffend, de 

dato Wien den 6. Septembr. 1747. 

FRANZX. 
(Tit.) 
Tr haben gegen Vermuthen und Zuverficht 
aus einer, von dem Dom; Gapitul zu Bam⸗ 
berg an Uns befchehenen — erſehen muͤſſen, 
wie Deiner Liebden bey der Fraͤnkiſchen Creyß⸗Ver⸗ 
fammlung anweſender Geſandter beſagten Capitul 
die Fortfuͤhrung des Creyß⸗Directorii Sede vacanto 
in Zweifel ziehen und hemmen wollen. So wenig 
aber wir daß, denen Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifchen 
äufern nach der Alternativ- Ordnung aus dem 
ertrag nom 11. Augufti 1559. zuſtehende Mits 
| mm 5 
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Erepfi-Augfchreib- Amt in Franfen von jemand der 
nenfelben kraͤnken oder hemmen laſſen wollen, no 
werden , fo wenig fönnen Wir auch zugeben, daf 
dem Stift Bamberg Sede vacante die Fortführung 
des Directorii, welche in eben diefem Vertrag bem 
- Stift und Bifchofen allein ficher geftelet tworden, 


ſolle in Zioeifel gegogen, und der von denen Fuͤrſt⸗ 


lich⸗ Brandenburgifhen Haufern bishero niemals 
widerfprochene „ fondern vielmehr öfter, al® eins 
mal eingeftandene ruhige Beſitz, in Fortſetzung bes 
fagten Ereyß;Diredtorii neuerlicher dingen angefochs 
gen werden. Es ift dem ganzen Teutfchen Vaters 
land und dem Sranfifchen Creyß ſelbſt allzu viel an 
ununterbrochener Fortfeßung dieſes vorfeyeuden 
Creyß⸗Tages gelegen , und infonderheit auch dars 
an, daß derfelbe ohne Trennung und ruhig zu Eude 
— werde ; dahero Wir unmöglich glauben 
Önnen „ daß Deine Liebden von diefem Wider: 
ſpruch Dero Geſandtens Wiffenfchaft gehabt, oder 
denfelben werden billigen wollen , da die Dohm⸗ 
Eapitularifche Rechte, Sede vacante daß Ereyf ;Di- 
rectorium fortzuführen, gar zu flar feyen, und bis⸗ 
— untierfprochen ausgeubet worden, und mits 
in die Mit⸗Staͤnde bed Fränfifchen Creyſes diefen 
ganz neu ausgefonnenen Widerfpruch nicht anderft 
werden anfehen fönnen „ als daß er bloshin zu 
Hemmung des Creyß⸗Tages, und zu Verhinderung 
eines glucklihen Schluſſes deffelben erdacht wor⸗ 
den fene : Wir verfehen und demnach zu Deiner 
Liebden gnaͤdigſt, daß Sie Dero Gefanbten ganz 
förderfamft und ohngeſaumt anbefehlen werden, 
dag Dohm⸗Capitul in dem Exercitio bes Creyß⸗ Di- 
rectorü fernerweit durchaus nicht hindern. fondern 
daſſelbe unangefochten a nee su laſſen; wie 
dann Wir Uns von Derofelben ald Mit-Crenßsaugs 
ſchreibenden Fuͤrſten dieſes um deſto gewiſſer vers 
ſprechen, als Sie hierdurch das allgemeine Beſte 
loͤblich befördern., Uns ſo wohl, als dem Fraͤuti⸗ 
(chen Creyß eine ſtarke und angenehme Prob von 
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ihrer treu spatriotifchen Gefinnung durch Befoͤrde⸗ 
rung derer Erenß : Gefchäften bis zu ‘einem gebeplis 
chen Schluß , geben können, und erwarten von Des 
rofelben von der Befolgung biefeg alles vorder⸗ 
ſamſte Anzeige. Da beynebens «. ' 


Lit. C, 


Copia Kayſerlichen Refcripts an dem 
in Nuͤrnberg verfammieten Sränfiichen 
Creyß in Sachen Bamberg Stift contra 
Brandenburgs Bayreuth , Das Ereyß; Di- 
rectorium und Mit⸗Ausſchreib⸗Amt Sede 
vacante betreffend. Wien Den 6.Septemb, 
. 1746, » 

a (Tit.) > 

11% hat das Dohms Eapitul zu Bamberg wehe⸗ 
U müthigft und geziemend angezeiget , daß dem⸗ 

felben , nachdeme durch den Tod feines Biſchofes 

fich eine Sedis- Vacanz des Dircktorial- Amts ereigs 
net , von dem FTürfllichen Hauß Brandenburgs 

Bayreuth wolle widerfprochen, und bie Ubung deſ⸗ 
felben gehindert werden. Nachdeme nun der, den 
11.Augufti 1579. mit dem Fürftlichen Haufe Bran⸗ 
denburg von eben dem damaligen Bilchof Georg, 
und dem Dohm⸗Probſten, Dohm⸗Dechant und Eas 
pitul errichtete Nertrag dem Stift fo wobl, als 
dem Bifchof die alleinige Führung des Directorial. 
Amts mit fo wahr z und deutlichen Worten zufles 

bet, über das auch beſagtes Dohm⸗Capitul ganz 
unftrittige Adtus pofleflorios , daß es allen Wider⸗ 
fpruch und Beeinträchtigung Sede vacante durch feiz 
ne von dem Dohm⸗Capitul bevollmächtigte Gefands 
ten dag Diredtorial- Amt fortführen, auch an gehoͤ⸗ 
rigem Dreh , und nach feinem Rang den gefaßten 
Ereyß⸗Abſchied unterfchrieben und befiegeln laflen; 
fo halten Wir disfals — des Bambergi⸗ 

| mm4 
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ſchen Dohm ⸗Capituls in poſſeſſorio gar zu flar und 

zu gegründet, als daß einer von denen Nit⸗Staͤn⸗ 
den des Sränfifchen Creyſes diefe Befügnüß dem 
Capitul auch nur in Zweifel ziehen ſolte; Wir vers 
fehen Uns dahero zu Euch, daß Ihr auf Anfagen, 

bes Sapituld bey denen Seflionen erfcheinen ‚, bie 
Propofitiones deſſelben anhören , und mit einem 
Wort, was in das Directorial. Amt einſchlaͤgt, und 
ihme gebuͤhret, ohne alle Betraͤchtigung ruhig uud 
in feiner Ordnung ausuͤben laſſen werdet x· 

Einem jeden teutſch⸗ patriotiſchen Stand des 
Fraͤnkiſchen Creyſes kan ja nicht unbekannt feyn, 
wie viel fo wohl dem ganzen werthen teutfchen 
terland , als auch infonderheit dem Sränfifchen 
Grenfi felbfien daran gelegen ſeye daß in engefter 
Angelegenheit und Einigfeit, auch guter Verſtaͤnd⸗ 
nuß und wahrem Vertrauen gegen einander, die 
sefammte Stande dieſes Creyſes den augefangenen 
Creyß⸗Tag, und ohne Unterbruch die auf das Tas 
pet gefommene hoͤchſi⸗ wichtige, zu dem allgemeinen 
Heften und Aufrechts Erhaltung des Creyſes und 
Seutfchen Vaterlandes höchft nöthige Berathſchla⸗ 
gungen fortfegen , und zu einem ftandhaften, ges 
deplichen Ende bringen. 

Da nun aller Aufichub und, Unordnung hoͤchſt 
gefaͤhrlich und ſchaͤdlich ſeyn wuͤrde; ſo verſehen 
Wir Und zu denen geſammten Staͤnden dieſes 

Creyſes, baß dieſelbe aus Beherzigung der allge⸗ 
meinen Wohlfahrt durchaus nicht zugeben werben, 
daß die. Creyß-Grfchäfte durch Hemmung des dem 
Dohm : Capıtul Sede vacante sufommenden Diredtos 
rial- Ned ind Stecken gebracht tverben „ fondern 

tragen zu Euch geſammt und fonder® das unges 
weifelte Bertrauen, daß Ihr mit allem&ifer, was 
o löblich auf dieſem Creyß ⸗Tag ſchon angefangen 
worden, fortführen, und zu einem gedeylichen 
Ende zu bringen verhuͤlflich feya werdet. Und 2 


— SID. ee 
Copia Kanferfichen Reſcripts an den; 
. Ehurfürften zu Coͤlln, ‚als Hoch⸗ und 
Zeutfchmeifter, in Sachen Bamberg’ Stift, 
contra Brandenburg Bayreuth, das Creyß⸗ 
Direltorium und Creyß⸗ Ausfchreibs Amt 
im Sränfifchen Creyß betreffend. A 


ERANZM 
( Tir.) | 


11% iſt unterthänigft referiret worden , daß bey 
Gelegenheit der, dem Dobm;Eapitul zu Bam⸗ 
berg von des Marggrafen zu Brandenburg »Bays 
teuth Creyß⸗Geſandten in fel gesogen werden 
wollenden Erenf s Direcrorisl-Befügnüß Sede vacan- 
te des Teutfchen Ordens Gefandter auf biefer 
Creyß⸗Verſammlung fo lang und viel bes Dohm⸗ 
Capituls Direorial- Amt wicht anerkennen wil, 
zu Er hierzu von Euer Eichden Befehl erhalten 


e. 

Nun koͤnnen Wir ohnmöglich vermuthen , daß 
Euer Liebden dem Capitul zu Bamberg in bem 
mwohlshergebrachten Befig Sede vacante das Creyß⸗ 
Diretorium fortzuführen , bey fo klaren Actibus 
Tr und dem den 11. Auguſti 1559. mit dem 
FuͤrſtlichBraudenburgiſchen Hauß getroffenen Vers 
trag binderlicy fallen ‚und bie befls gegruͤndete 
echte des Capituls fränfen laffen werden , als 
welches nicht nur einen fehädlichen Eingang ‚vor 
alle Capituls in Teutſchland haben , fondern auch 
bie fo wichtig s und hoͤchſt⸗ noͤthige gegenwärtige 
Ereyfs Gefchäfte zu empfindlichen den des 
Erenfe und des ganzen Reichs hemmen fan. Wir 
verfehen Uns demnach zu Euer Liebden „ Sie ters 
Den zu Abfchneidung aller Strittigfeit und Aufjugs 
won ſelbſt geneigt ſeyn, obbemelten Dero Ereyßs 


Rmms 
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Gefandten gemeflen anzubefehlen, die Dohm + Gas 
it ariſ efuͤgnuͤß, Sede vaeante das Creyß⸗ 
Hirectoriũm fortzuführen, auf alle Weiſe zu befoͤr⸗ 
dern, und fich nach deme, was von Directorii we⸗ 
gen der von bem Gapitul hierzu authorifirfe Geſand⸗ 
fe.an ibn bringen wird, der Creyß⸗Verfaſſung und 
dem Herfommen gemäß zu richten, und alles, was 
zur Reiches und Erenß Einigkeit, und zu Befoͤrde⸗ 
rung der vorfeyenden Greyßs Sachen big zu einem 
gedeplichen Schluß nur immer gergichen Fan, feiner 
Seits mit beyzutragen. Und 2. Wien ben sten 
Geptembr. 1746. 
—WR — Lit. E. ur 
Copia Kayſerlichen Refripts an den 
Magiſtrat zu Nürnberg, in Sachen Bam⸗ 
: berg Stift contra Brandenburgs-Bayreuth, 
“ das Erenf : Direktorium und Ausfchreibs 
Amt im Fraͤnkiſchen Creyß betreffend, de 

dato Wien den 5. Septembr. 1746. 
er an or 
& C(Crit.) 

I: haben zu Unſerem hoͤchſten Mißvergnuͤgen 
wi erfahren , und Uns releriren laſſen muflen, 
daß Ihr Vorhabens ſeyd, wann das Bambergiſche 
Dohm ⸗Capitul, ‚fein wohlbefugtes Creyß⸗ Directo- 
rium Sede; vacante fortzufuͤhren anfagen laſſen ſolte; 
—* zwar auf beſagte Anfage Eure Geſandten ers 
einen: laffen:,.: ein;gleiche® aber auch thun wuͤr⸗ 
det, wann die: Anfage von dem Fürftlich ; Brans 
denburgiſchen Geſandten gefchehen ſolte. 

Nun fan Each: unmöglich verborgen ſeyn, daß 
Fraft des Vertrags vom 11. Auguſti 1559 bie Fuͤh⸗ 
rung des Creyß / Directorii dem Stift Bamberg ſo 
wohl, als eigem zeitlichen Biſchof deſſelben allein 


Kayſer Franz. Sept: 1746: C. I. 911 


feſtgeſtellet worden ſeye. Gleichwie hingegen dem 
Fuͤrſtlichen Hauſe Brandenburg nach der Alterng- 
eiv- Drdnung das Creyß⸗ Mit⸗ Ausſchreib⸗ Amt zu⸗ 
fiehet, eben fo wenig Fan auch Euch unbekant ſeyn⸗ 
daß dag DohmsEapitul, wann ſich ber Fall einer 
Bifchöflichen Vacarır waͤhrenden Creyß⸗Tags erge⸗ 
ben, befagte® Creyß⸗ BDirectorium ganz ruhig und 
ohne allen Widerfpruch fortgeführet habe. 
Diefemnach iſt gamz unbegreiflich, wie Ihr die 
titnlaram poſſeſſianem des Stifts in Bamberg gleich⸗ 
fant in Zweifel zu ziehen ‚. und fo viel an Euch iſt, 
mit flreitig zu machen helfen ſuchet. Wir fönnen 
nicht anderft als ungnädig gegen Euch dieſes ahn⸗ 
den, und befehlen Euch hierdurch , die alleinige Bes 
fugnüß des Dobm s Eapitul® zu Bamberg Sede v 
nte, das Ce yß⸗ Directorinn: fortzufuͤhren, nah 
len Borfallenbeiten anzuerkennen , hingegen durch: 
aus auf Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifch + Bapreuthifche 
Unfage, wann fie geſchehen folte, nicht zu erfcheis 
nen, oder fonft einen Diredtorial- Actum befagten 
Fuͤrſtlichen Hauſes anzuerkennen, pie wicht weni⸗ 
ger Eure gehorſamſte Befolgung Uns foͤrderſamſt 
unterthänigfi anzuzeigen. Und Wir x. cc. 


Car. III.. 


Kayſerl. Koͤnigl. Ungariſchen | 
| Hof betreffend. 


u 
CI On denen zwoifchen Der Kanferin Koͤpi⸗ 
| gin von Ungarn Majeltät , und St. 
Ehurfürftl. $Durchleucht zu ‘Pfalz oec⸗ 
calione des Durchs Marfches einiger Kayſerl. 
Königl. Troupen Durch die Chur⸗Pfaͤlziſchen 
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nde, und der. Chur.» Pfälsifcher Seits ders 
gten Arrerirung eines Königlichen Dfficiers 
und etlichen Recrouten entftandenen Irrungen, 
— was dieſerhalben ing Publicum transſpi- 
riret „iſt oben | j 

Cap, I11. $. 1. Menf. Juli Cap. I. $. r. 
‚  - Menf. Aug. und Cap, III. $. r. 
Meldung geſchehen. Daß nun felbe annoch 
continuiten, und fich mehr und mehr zuaigri- 
ten fcheinen , jolches_giebet beygehende Chur⸗ 
gen ui Information.auf dag jüngfts 

in zu Regenfpurg. im Druck ‚erfchienene Cir- 
@ular - Refcript der Roͤmiſchen Kayſerin 2c. 
genugfam zu erfennen; roorinnen’man das, 
was ın nur befagtem Refcripr gegen Chur: Pfalz 
beſchwehrend erinnert worden, abzuleinen, hin⸗ 
gegen aber Dieffeitige Fuͤrkehrungen zu rechtfers 
tigen bemühet iſt. Sonderheitlich kommt das 
bey die Frage in Difceptation: Mit was Zug 
Die Kayſerl. Königl. Recrouten, als angebliche 
Chur » Pfätzifche Deferteurs haben arretiret 
‚und weggenommen werden koͤnnen? 

Kayſerl. Seits wird behauptet, daß ſotha⸗ 
nes Chur⸗Pfaͤlziſches Verfahren um darumen 
unjuſtiſicirlich ſeye, weilen wegen reciprocir⸗ 
licher Ausliefetung beyderſeitiger Deſerteurs 
kein Cartel zwiſchen beyden allerhoͤchſt⸗ und hoͤch⸗ 
ſten Theilen errichtet worden, ſo mit, wo die 
Anwerbung einiger Delerteurs bereits geſche⸗ 
hen, dieſelbe bey ihrer Reichs⸗Conſtitutions⸗ 
maͤßiger Durchfuͤhrung nicht angehalten, we⸗ 
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niger denen, fo felbe begleiten, «mit gerafneter 
Hand entriffen werden koͤnten. 

Zur Rechtfertigung des. Chur - ———— 
Verfahrens wird hingegen angeführt, daß, da 
alle Endbrüchige Deferteurs al üblichen Krieges 
&ebrauch nach für. keine Soldaten, weilen fie 
ihres vorigen Endes halber ſich beyeinem andern 
nicht engagiren fönnen ‚ und. eben deswegen 
bey Auswechslung der Gefangenen, wenn ſie 
derjenige, von deme fie ausgeriffen, ertappet, 
nicht zuruͤckgegeben werden, zu achten waͤren, 
einem Landes⸗ Herrn nach den natuͤrlichen, Voͤl⸗ 
ker⸗Civil · und Kriegs⸗ Rechten: allerdings er⸗ 
laubet ſeye, ſothane Delerteurs, wenn fie deſ⸗ 
fen rund und Boden, zumalen an Orten, 
wo das Reg ment / Daponfieentioffen, vorhan 
‚den, ‚betreteten, als Lem quafi Fügitivam & 
fervos qualiPugitivos gu vindiciven, und an⸗ 
zubalten ‚ohne hierzu eines Cartels, kraft wel⸗ 
then Die Reclamarion derer Deferteurs voraus 
zu gefchehen pflene, benöthiget zufenn ; und [ich 
hierunter auf: einen gleichförmigen Caſum von 
anno 1740. wobey man. e8 Damals am Kay⸗ 
ferlichen Hof auf dieferhalber eingenommeng 
Chur» Pfälzifche Information bewenden laſſen, 
bezogen. | — 

Hoͤchſt⸗ bemuͤßigte Gegen Information 
auf das juͤngſthin zu Regenſpurg in Druck 


erſchienene Circular - Reſeript der Roͤml⸗ 
ſchen Kayſerin, auch zu Hungarn und Boͤh⸗ 
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"men Königlichen; Maieſtaͤt. Mit zweyen 
Beylagen. | | 
FE Hrer Churfürftlichen Durchleucht zu Pfalz haben 
J aus einem, in Hohem Namen und von wege 
der Regierenden Roͤmiſchen Kayſerin, auch Koͤni⸗ 
nz Hungarn und Boͤhmen Majeftät ſub dato Wien 
Bin 2 Juli Tolfenben Jahrs an Dero auswärtige 
iniftros emaniff und zu Negenfpurg ; im offentlis 
Hin Druck gebrachte Circular - Refeript'gant unverz 
muchet und. befremblich wahrnehmen müffen, mie 
aßig und verkehrt, Hoͤchſt⸗gedachter Jhro der 
‚oo, Kayſerin, Königin zu Hungarn und Böhmen 
Jeſtaͤt, unter andern auch verfchiebentliche Ihrer 
urfuͤrſtlichen Durchleucht concernirende mit faſt 
Vdrbhlich⸗ und: herben Expreffionen ins: Publicum 
dachin gefchriebene Vorfaͤlle ans und. vorgebracht 
den fenen: ae - 
| " Ser erfte Vorfall ſolle Baririnen, beftchen , dab 
* lich deren von Ihrer Kayſerlichen Königlichen 
djeſtaͤt raione des Durchzugs Dero, in die Nies 
derlanden verſchickter zahlreicher Kriegs⸗Voͤlkern 
vorgekehrter, ſpeciũice recenſirtet, guter Anſtalten, 
und Werkthaͤtiger deren Erfüllung ohngeachtet, je⸗ 
noch einer, Dero Staab8 s Offitiers , zu Duͤſſel⸗ 
otff⸗ ing angehalten, ja (wie die Formalia 
Jauten) die einem feindlichen Gewalt nicht viel un⸗ 
Hleiche Zudringung NR: Seits fo weil 
getrieben worden ſeye, ba 
IZweytens von ‚denen durch ben Freyherrn bon 
Geiflau, für bie Niederlanden angetworbenen Recrous 
ten, etlich und zwanzig Mann mit bemafneter Hand, 
u Hepdelberz, weggenommen worden, unter dem 
orwand, daß fie, von denen Churs Pfälzifchen 
oupen, Außgeriffen waren , mit dem Beyſatz, 
aß wofern auch Hleichtwohlen diefer Umftand fich fo, 
als vorgegeben worden, verhielte, ſolcher jedannoch, 
baten Cartel:zivifchen der Kayſerin und Königin 
Maijsftät errichtet, den ausgeubsen Gewalt im mins 
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deſten nicht „rechtfertigen koͤutg; ke 


‚fercion zu verhindern, nöfhig — 
verbotene erbungen., zu thun warerlaubt, 
aber erlaubt wares. baß, mo bie erbun Tier 
‚erfolget, bey,derMaunfchaft 8* ae 
‚mäßiger Durchführung, diefelbe alten sundber 
wafneter Hand den ſo ‚fe ** wa en 
;aurden. Kayſe B | 
auch zu Dungans und. Ex J — glichen, 
‚Hat, in Anſehung deren von O oupen 
tirter Soldaten, dergleichen mag ; gethan = 
— ein. Bro Bhhonn — 


Yin bar 
* und Mittel in Handen 
——— a 
Richt hnun wären, pa; 
—* in — * mneu 
reyſen, ert * 
sentgegen® 9 mit En hi Ms —* 
duverſtehen wo n di ee ‚darumen d 
agangen hätte: Es waͤre Aber au Tuch = 
















„go weit gekommen daß ‚ah uf anderer. 
eine unfteitfige Befugnuͤß * ER 
te, was bey ner in — 


reuſſen, und andere minde ae en % 
den dergleichen, wohl nicht erd ide 
‚wohl nicht unterfianden haben, die Gl 
4 Beh, me y —— —338 au 


——— sr — — * Sul 


—— koͤnten ſich alſo nicht entbrech 
ſien von Dobkowits; aufzutragen, daß * m 
gen) Zaurůck ſtellung der weggenommener M * 

en. 


als wegen einer an ——— 

rer Churfuͤrſtlichen Dos laͤucht zu Pfalz, sa 
de Anfarchung thun folte, und twären Se. * 
faͤrs Dritte, folchenfals ſaͤmtliche bisherige, auch 
* erfolgter a 


916 EStaais⸗ Scheiſten unter 
den, in Binde 2 Bergefkn ee een 1 wii 


Yefugr ——— er * 
anſchaͤdlichen Ourchzug 5* roupen zu viel 
bezahlt⸗ oder vielmehr a bgenöthigten Surpkis; ums 
willen, die Ynsyaptüng'nich ht von Sr 
pern von dem Impreilhriö befcjehen ; dergeſtalten je⸗ 
doch, und anderſtet nicht hinaus gehen, als da 
"Hermaliger Erfolg,’ in einiger kuͤnftiger Vorfa 
ik, zu feiner Selge, jerhalen angezogen ! 
"si —— und —— 
“ ens waͤren a gedachte 
erliche, auch zu Hungaru und Böhmen Kö — 
ajeſtaͤt, ung eu — deren Ihren Bundes⸗ 
ing enen keiftend eilfertiger Huͤlf des 
Graͤnſen, fo fo wiel'dielelbe betreffe N ⸗ 
icht gemeynt ſondern Sie bä tten bereit® 
—— im Matſch geſtellet oder fnfge 
ungen gethan daß, Se ngehindert Ders 
m aufes Fundbarer theuer erworbener * 
nd Freyheiten n;.e8 an Dero Hi; ficher nicht ers 
"mangelt, ondern im Gegentheit fich ein Uberfhuß 
" Auffern w wor ‚6 fern nur andere das Ihrige 
"glichfals thun mögfen. 
"Sp biel nun bieſe Norfälfe ‚und darand ge 
ne Vorwuͤrffe, woraug'eineß'theils quafi eine feinds 
liche Betrsgung gegen die Trouppen Der regierens 
Roͤmiſchen Kayferin „; auch Königin zu 
rn und Böhmen Majeſtaͤt, und anbern 
eine der Churfuͤrſtl Reichs⸗ Rändifeher Sb 
ya —2 der Heer Kayſerl. M er von Sei⸗ 
hen Ihrer Ehurfurſilichen Durchleucht beſtaͤadig 
a "teagehdet Hochathtäng, zuwider laufende‘ 
lung erjmungen werden mil, belanget, da j 
Quosd imum ihrer Chwefürftlichen Durchleuct 


daſ die Auhaltung des dabey bemeldten 
Roniglichen Staabs⸗ Officiers deswegen | 
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dem, unterm Commanbo dieſes Staab3sHfficierg, 
durchmarchirten Artilleries Corpo, über den Genuß 
und Borfpann fo wenig, als über die nahmhafte 
Exceflen Zahlung preftiret, noch auch uber eins oder 
anderes quittiret habe werden wollen , zwarn bes 
fcheben ; auf .die von gedachtem Staabs⸗Officier ab⸗ 
gebene Erflähr amd Quittirung aber der Arreſt 
fogleich aufgehoben worden fene: die vor und nach 
dieſem Vorfall in Ihrer Churfürfllihen Durchleucht 
Landen vielfaltig verubte Marfch: Belafligungen, 
Excefflen (movon in der Anlag ein mehrmaliges. 
Specimen Num. I. zu erfehen ifl) und deren bishero 
unterbliebene Reichs⸗Satzungs⸗ mäßige Remedi- 
zung feynd demnach alleinig die Urfah , warum 
man zu dergleichen, an fi) zwar unbeliebigs und 
unangenehmen, jedoch denen Reichs + Gefegen und 
en ri nach allerdings wohl erlaubten 
ettungss Mittelen zu fehveiten, fi) ungern genös 
£higet fiehet, wo zumalen auf die Remedir- und Sa 
cisfationßs Erinnerungen nirgendher verguügliche 
Antwort erfolget if. _; _- . 
Wann Jhro Churfürflliche Durchleucht alle und | 
jede, von Dero Unterthanen bishero faſt unzahlig 
erlittene Kriegs: Beläftigungen und gröbfte Excefleg 
eben alfo , wie diefelbe wohl berechtiget geweſen 
wären, reflentiren hätten wollen: fo würde ed wohl 
bey dem immerhin continuirenden , und in Dere 
Landen mehrentheild einweifenden Marſch⸗Weeſen 
faſt taglich Gelegenheit gegeben haben, dergleichen 
Excellen wit erlaubten Gegen, Mittelen. zu repri- 
miren, Ä | 
Die Chur s und DbersXheinifche Creyß⸗Acts wers 
ben zum Uberfluß bezeugen, was für Muͤhe dafelbs 
fen verwendet worden feye, um es in die Werge 
zu bringen „ damit, wegen des Durchzugs deren 
Königlih:Dungarifcher und Böhmifcher Trouppen, 
wenigſtens der Brod⸗ und Fourages Lieferung bals 
- ber eine denen Reichs⸗Satzungen, benen Friedens⸗ 
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Schluͤſſen, und der Kayſerlichen Wahl⸗Capitula⸗ 
tion beſſer gemaͤßigt / und conformere Ordnung vers 
fuͤget werden moͤgte; da nun aber ſolche lediglich 
auf die Chur⸗ und Ober⸗Rheiniſche Yanden , und 
mar mit Ausfchlieffung der Strobes und 
erung, auch Vorſpanns, limitiret worden; fb ha⸗ 
ben Ibro Ehurfürflliche Durchleucht zu Pral;, da 
zumalen von einem Reichs⸗Schluß fo wenig als 
von einer ausruckender Kanferlichen Armee noch 
zur Zeit etwas bekannt ift, den Eins und Durchzug 
deren, von Ihro Majeftät der Römifchen Kanferin, 
ale Königin zu Hungarn und Böhmen Majeftät 
— ar Ben: denen 
Pfaͤlziſchen Landen bishero fo Hart zugebrungener 
Krıcgss Völfern anderfter nicht , als für einen 
Durchzug fremder und refpedtive eined hohen Reichs 
Stande Trouppen anzufehen gehabt, folglich Dero 
Verfuͤgungen, refpedtu Derofelben Gülich + und 
Sergiſchen, darmit inund continuo betroffener, und 
in dent Arrangemene mit dem KRanferlich : Königlis 
hen Impreflario Grechler nicht mit begriffener fans 
den, nach denen: fundbaren Reichs⸗ Satzungen, 
Sriedens,Schlüffen, und Kapferlicher WahlsCapis 
tulation fignanter Art. IV. $. 15. 16. & 17. gemäß, 
alfo commenfuriret , daß Höchfl » Diefelbe nicht bes 
greifen koͤnnen, tie darab eine Veracht⸗ oder Ges 
ringfcehägung deren Kanferlichen Requifitorialien, 
oder unfreundliche , noch weniger aber feindſeelige 
Betragung gegen der Roͤmiſchen Kayſerin, ald Kös 
nigin zu Hungarn undBöhmen Majeftät zu ſchlieſ⸗ 
fen oder zu folgern feyn möge. _ u 
Ihro Churfürftliche Durchleucht zu Pfalz befins 
ben fich , als Churfürft des Reiche, und Landes 
Fuͤrſt verpflichtet, für die vollfommene Bey + und 
haltung Dero Landen, für ben Echuß und Ret⸗ 
tung Dero bi6 dato fo hart brdrangt-und bedruds 
ter Unterthanen zu forgen : tragen mithin bie gan 
chert billige Hofnung, daß Ihro Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
rliche Majeſtaͤt ſo wohl, als Dero Kapſerl. Ser 
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mahlin , als Königin zu Hungarn und Boͤheim | 
Majeſtaͤt, wann diefelbe beffer, als bishero, fich 
informiren zu laffen geruben werden, ganz andere, 
amd mehr gemäßigte Gedanken faflen, der zu Re⸗ 
genfpurg verfammlete Reichs⸗Convent auch, als zu 
deffen Beurtheilung Ihter Ehurfürftl, Durehleucht 
das ganze Werf , mit erforderlichen Urkunden, 
jernaͤchſt gelangen zur laffen „ entfchloffen ſeynd⸗ 
o mit deffen Beyfall nicht entfiehen werde. 
Anlangend den zweyten Vorfall, nemlich die Anz 
altung'deren entweders gefliffentlich und zum Ges 
pört und Infaltirung deren in Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht gu Drah Haupt s und alter Reſidenz⸗ 
Stadt Heidelberg , garnifonirender Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſcher Trouppen, oder aus groffer Unbedachtſamkeit 
mit einem Königlich Dungarifhen Recrouten⸗ 
Sranfport dafelbften: eins und durchgefuͤhrter, fich 
felbſten vermeffentlich verrathener 22. Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
fcher Deferteurs, da wil und fan man ab beyligenz 
der wahrhaft und Pflicht: mäßiger Relation oder 
Fa&i Specie, Num.Il. die ganze unparthepifche Wele 
judieiren laffen , 06 ? daran fo übel und unrecht, 
wie der Kanferlich zund Königliche Hof und Mini- 
fterium auf ungleiche Information darvor halten 
wollen‘, oder nicht vielmehr vecht und wohl beſche⸗ 


n ſeye? 

Das natürliche und Völfers Recht, die barauf 
gegruͤndete alte Römifche Gefäße, die Reichs⸗Sa⸗ 
gungen, die Kriegd+Raifon, und Obferyanz, juftifi- 
ciren all dasjenige überflüßig , was Chur; Pfälzis 
ſcher Seits dem referirten Fato nach ganz wohl bes 
fügt verfüget worden ift 5 und haben vielmehr Ihro 
Ehurfürftliche Durchleucht zu Pfalz fich böchlich zus 
beſchwehren, daß, gegen den Klaren inhalt deren 
Keich8-Sagungen, in fpecie gegen die Reichs + Abs 
fchiede de Annis 1570. 1576. 1582.1594. und 1654. 

fodanı gegen den Weftphälifchen Friedens ⸗/Schluß 
Acrt. 2. $. gaudeant, und gegen die Kanferl. Wahl⸗ 
Copitulation Art, IV, 9 14. — ſtatuiret wer⸗ 

e an 2 
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den wollen , welche von feinein Stand des Reichs 
erduldet oder approbiret werben mögen!  _ 

Seht sangeregte Sakungen verofbnen ganz Flar, 
daß ein jeder fremder Porentat, ja Kayſerliche Mas 
jeſtaͤt ſel6ſten, wann ſie, cum confenfu Statuum, für 
fich oder Dero Hauß Trouppen anwerben, Muſter⸗ 
Plaͤtz aufrichten, und die geworbene Mannſchaft 
durchfuͤhren laſſen, ſolches anderſter nicht, als ohne 
einige Beſchwehrung Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden unterfangen ſollen. EEE 

Was fan nun für eine gröffere Beſchwehrung 
feyn , als wann die von. eines Churfürften des 
Neichs + Kriegs Volk meineydig entwichene Deferz. 
teurs, und zwar in groffer Anzahl, ‚nicht aein anz 

geworben ‚. odergar debmuchiret, fondernauch durch 
deilen Grund und Boden, ja durch einen gefchloffes 
wen Dit;, und deſſen Haupt. z:u0d alte Reſidenz⸗ 
Studt, wo noch über deme daß nemliche Regiment, 
worunter der mehrere Theil diefer Deferteurß vor» 
hin geſtanden, in Garnifon liget, ohne derenfels 

ben, als Eydbruͤchige, und an ihrem Leib dem 
Herrn einen offenen Diebſtahl begangener Ubelthaͤ⸗ 

tern, nad —— Anweiſung obangezogener 

Kerhten, ſich bemaͤchtigen zu Dürfen, gewaltthaͤtig 
durch und fortgefuͤhret werden wolten? - Niemand 
wird wohl dergleichen Zumuthung billigen können, 
und kommet es bierbey nicht darauf an „ ob ein 

Gartel zwifchen: beyden hoben Theilen vorhanden 
ſeye, ‚oder nicht? Geftalten zwar, im erftern Fall, 
bie. Reclamirung deren Deferteung voraus zu geſche⸗ 
ben pfleget :. im zweytern Sal-aber dem Lands s und 

Feld⸗Herrn erlaubt iſt, Die Deferteurg, wann fels 
bige deffen Grund and Bodeg „ zumalen an Ort 

und Enbe, mo dad Kegiment, von welchem dieſe 

entloffen, felbiten vorhanden , beteetten, als rem 

qualı furtivam, & fervos quafi fugitivos; 3u vindici- 

an und anzubalten, und mag bernach derjenige 

Theil, fo dergleichen Fugitivos angeworben ‚, oder 

gar-debauchiret, und ihrem vorigen Deren zugefübs 
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ret, fich. felbften impteiren , daß er nicht hehutſa⸗ 
mer gehandlet habe. - | — 
Es iſt alſo wohl zu bedauren, daß man Ihro 
Majeſtaͤt die regierende Roͤmiſche Kayſerin, auch 
zu Hungarn und Boͤhmen Koͤnigin, in einer Sache, 
welche Dero Seits, im Gegen-Fall, und wo man 
Ausreiſſer von Dero Kriegs-Voͤlker durch eine Dero 
Reſidenzen folcher geſtalten, wie in caſu ſubſtrato zu 
Heidelberge, und fo zu ſagen, im Angeſicht Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalz beſchehen, 
durchzufuͤhren ſich einfallen laſſen ſolte, wohl nicht 
anderfter wuͤrde angeſehen und tradtiret worden 
ſeyn, durch gehaͤſſiges Anbringen zu ſolch⸗ſchnell⸗ 
und herben Vorwürfen zw bewegen ſich getrauet 
eo j * 
Unter ber Regierung Weyland Kayſerlicher Mas 
jeſtaͤt Carl des VI. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤs hat 
fih Anno 1740. chen dergleichen Calus ergeben, da 
nemlich ben einem duf Philipsburg deftinirten Kay⸗ 
ferlichen Tranfport; und deſſen Vifitirung fünf für 
Chur⸗Pfaͤlziſche Deferteurs erfannte Recrouten 
Burch ein Commando zu Handfhuchsheim, ohnmeit 
Heideiberg „ weggenommen worden , weswegen 
hoͤchſtgedachte Ihro Kayſerliche Majeftät, auch am. 
Weyland Ihro Churfürftliche Durchleucht zu Pfalz 
Carl Philipp lobfeeliger Gedaͤchtnuͤs zwarn ein bes 
ſchwerliches Schreiben , jedoch in ganz moderaten 
Terminis,: erlaffen , auf die darauf ertheilte Infor- 
mation aber zu acquiefeiren geruhet haben , ohners 
‚achtet Die Umſtaͤnde, nemlich der Ort, die Art und 
Manier der Durchführung , die Zahl deren Chur⸗ 
Pfälzifchen Deferteur@ , und beren, beym gegen⸗ 
waͤrtigen Cafu felbft eigene frevelmüthige,, ſo fort! 
ı allem Bermuthen nad , von dem Merb + Dfficier" 
zum Truß, vermefientlich angegebene , eigene Ver⸗ 
rathung, und mehr anderes, ganz anders beſchaf⸗ 
fen, auch ein benyderfeitiges Cartel vorhauden war/ 
welches gleichwohl dazumalen von denen Kayſerli⸗ 
chen Officiers gar ſchlecht — und deſſen 
nn 3 
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Ausbeutung nur auf bie in Nieberland gewibntete 
Zrouppen gezogen worben. 
ſcheines dahero, daß ber Angeber fo wohl, 
als der Verfaffer bed Rayferlichs Königlichen Ein 
cular⸗Reſcripts fich quafi ein Merisuum habe machen 
* Par} von —— —— — be⸗ 
hene Verfuͤgung mit ſolch⸗ſchwarzen Farben ans 
zuſtreichen ¶ mithin dem Publico vorzumahlen, als 
warn ber Roͤmiſchen Kayſerin, als Königin zu 
Hungarn und Böhmen Majeflät „ dardurch feınds 
lich zugedrungen würde , maß ein jeder Reiches 
Stand, ja ein jeder Privarus in dein Seinigen zu 
thun berechtiget ift. Ä 
Die Deferteurd, wvann fie fich zumalen,, wie in 
prefenti eaſa gefchehen „ felbft freventlich verrathen, 
und andere freue Kriegs⸗sKnechte verführen wollen, 
werben , all üblicher Kriege Naifon gemäß, als 
Endbrüchige ; für feine Soldaten, geachtet, wei⸗ 
Ien fie, ihred vorigen Eyds halber, fich bey einem 
andern nicht Haben engagiren fönnen „ und eben 
deswegen werden fie, ben Auswechſelung deren Ge⸗ 
fangenen, ebenfals nicht zuruͤck gegeben, wann ſie 
von demjenigen, von deme fie durchgegangen, ers 
tappet werden. ae 
An Ihro Kayſerlich⸗Koͤniglichen Majeſtaͤt Maͤßi⸗ 
gung und Gerechtigkeits⸗Liebe tragen: 
— — 
alz keinen Zweifel, ten aber nur wünfchen, 
daß Sie darvon fo wohl „ als von dem Dreßdner⸗ 
Friedens s Schluß den längit verhoften Efe& eins⸗ 
ei gruichen, ie * * — 
in Dero Landen t ſeyn koͤnten: Erſt⸗Hoͤch 
beſagter Ihro —*5 — wollen und werden Ihro 
| etliche Durchleucht Hierzu feinem bes 
fugten Anlaß geben, haben auch darzu niemalen 
dergleichen Anlaß gegeben, fünnen dahero nicht ber 
greifen ‚ wie man baram fommen möge, Derofels 
a im Gegentheil aufzubürden „ ob märe Churs 
Pfaͤlziſcher Seits mehr hoͤchſt s befagser Ihrer Mas 
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jeſtaät unfreundlich , ober wohl gar feindlich zuges 
drungen worden. 
‚Dann wer wird, ober fan fich wohl vernünftig 
benfallen laffen, daß der ſchwaͤchere und gedruckte 
Theil dem Mächtigeren, und mit Gemalt fogleich 
zu Werf gehenden Theil feindlich zudringen woile 
oder koͤnne? | 
Das Verfahren, in der Plepfeinifchen Sach (von 
anderen in denen Chur sPfälzifchen Landen ausges 
ſfiandenen Königlich  Hungarifchen unfäglichen Zus I 
dringlichkeiten, und Beläftigungen dermialenabitra- 
birend) fan hievon eine neue Prob abgeben, wie 
weit man Chur⸗ Pfaͤlziſcher Seits von feindfeligs 
oder gewaltchätigen Zudbringungen, gegen der Kay⸗ 
ferin und Königin Majeſtaͤt, oder Dero Troupen 
entfernet ſeye, wo man dem Gegentheiligen unbillis 
gen Gewalt mit Gedult und Gelaſſenheit bis dato 
| —5 mithin die nur etwa in 120. bis 130. 
ann beſtehende Koͤniglich⸗ Hungariſche Garniſon 
zu Pleyſtein, wie es doch leichtlich zu thun geweſen 
wäre, mit wohl erlaubtem Gegen⸗Gewalt zu de 
logiren, und ihren Landfriedbrüchigen Streiffereyen 
in das Pfalz Sulzbachifche und andere benachbarte 
Territoria nachdruckſamen Einhalt zu thun, bis Da- 
co Anftand genommen , fondern ſich lediglich an die 
Reichs⸗Satzungs⸗ und Friedens Schluß; mäßige“ 
Hittel und Weege, nemlıch den Recurs an die Bo 
Friedens⸗ Garants, an Chur Bayern, ale Creyß⸗ 
Hpriften und endlich an geſamtes Reich ſich gehal⸗ 
gen hat: In der troͤſtlichen Zuverſicht, daB von dor⸗ 
ten aus Fhrer Churfuͤrſtlichen Durchlaͤucht in Dero 
vielfältigen Befchwehrden, dasjenige durch Fräftige 
Interpofitiones verfchaffet werben möge, was Recht 
und Billigkeit, bie Reiche ; Gefee, uud Friedens⸗ 
Schluͤſſe erfordern. — 
Der Verfaſſer des Kanferl. Königlichen Circular- 
Refecripts ift übrigens und 
"Ad gtum gangireig daran, wann Er dem Publico 
glauben machen will, ob 2. pon beim Impreflario 
nn 4 
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Grechler, bey dem feßtern Durchzug deren Röniglis 
hen Troupen zuviel bezahlt, oder vielmehr abgenös 
shiget worden. ; 

n denen Chur⸗Pfaͤlziſchen fanden weiß man fich 
deſſen weder jetzt, noch jemalen zu erinneren, daß, 
für die Subfiltenz diefer Troupen zu viel bezahlt wor⸗ 
den feye, es müßte dann etwa bie Meynung haben, 
daß man fich beyletzterem Durchzug, mit dem will⸗ 
kuͤhrlich angeſetzten geringen Preiß nicht vergnügen 
Faſſen, ſondern auf dem Land-laͤuffigem Preiß, wie 
ſolches die Kayſerl. Wahls Capitulation Art.4. $, 15 
beutlich vorſchreibet, beſtanden ſeye. 

Die Mund ; Portion-ad 3. fr. und die Pferbt⸗ Por 
tionad 15. fr. zurechnen, wäre eine tbunliche Sach, 
wann die Chur + Pfälzifche Lande nicht alfo, wie ley⸗ 
Der! feither etlichen Fahren: beſchehen erſchoͤpffet, 
und bedrucket⸗ benebens von der nöthigenSubfiitenz 
für Menſchen und Viehe entbloͤſet waͤrend 

Es iſt alſo ſich gar nicht zu verwundern, noch we⸗ 
niger aber befugte Urſach ſich zu beſchwehren vorbans 
den, wann man einen hoͤheren Preiß, und zwar von 
folchen Troupen, die nichts, als den unſchaͤdlichen 
Durchzug verlanget haben und verlangen koͤnnen, 
gefordert hat; Und wann dieſer Durchzug nicht fo 
fchädlich und unerträglich gervefen wäre, als erdes 
nen Kayſerlichen Requificorislien, der Wahl⸗Capitu- 
Jation, Neich8sConftiturionen, und Frieden⸗]echluͤſ⸗ 
fen gemäß, unſchaͤdlich, und erträglich hätte fezn 
follen; So wuͤrden Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht 

u Pfalz zu denen bisherigen Beſchwehr⸗FJuͤhrungen 
wenig, als zu Dero Reichs: Staudifchen wohlbe⸗ 
fugten Verfügungen veranlaffet worden feyn , ge⸗ 
‘ Kalten Derofelben , mit einigem Schein Rechtens, 

wohl niemand wird zumuthenfönnen, nach fo lang 
getragener Gedult, und nad) fo vielen fruchtlos ges 
thanen Vorftelungen Dero ſaͤmtlichen Lande, dur 
da8 hin «und her marfchiren, Stillskäger, Duaw 
tierd und andere Laſten, Gelb; Erpreffungen, und 
unzahlbare Excefieg ſolcher Troupen, welche weder 
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Reichs zConflitutiones „ noch Sricden + Schlüffe in 
Obacht nehmen, und daran gleichtwohlen gebunden 
feynd, ganz und gar ruiniren-zu laſſen, ohne die 
in erwehnten Reichs Sefegen und Frieden⸗Schluͤf⸗ 
Ken erlaubte Gegen⸗Mittel zu gebrauchen und vor⸗ 
zukehren. | | 
Schließlich und Ä 
. Ad Ftum Läffet man dahin geftellet ſeyn, was fuͤr 
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Ereyſe, fo fort das Römifche Reich insgemein auß 
dem dahin dirigirten Kayſerlichen Königlichen Trous 
pen⸗Marſche und Pofition zu gewarten haben werr 
de, mwenigftens ift doch wohl zu vermuthen, daß 
Felche denen darmit betreffenden Landen ‚: zu neuer 
Beläftigung gereihen: Und dem ganzen Reich, 100 
Jumalen zwifchen demfelben und Sranfreich Fein 
‚Krieg verwaltet, vieles Ungemach zuziehen koͤnne; 
Es wuͤrde auch feine Schwuͤrigkeit haben, in Ber 
tracht diefer fo Hoch deprzdicivender unnöthig und 
"anerfocbester Hulf von dem Reich , die Geſtaͤndnis 
zu erhalten, daß der Defierreichifche Creyß ſich hiers 
anfal® feiner rühmender Privilegien und Exemptio- » 
nen bedienen, mithin fein Triplum zu flelens noch - 
vielmehr aber ſolches vorläufig und ehe die Trage, 
eb ? die aufgeftele Mannfchaft marfchiren ſolle d 
ben. allgemeiner Reichs⸗ Verfammlung entfchieder 
worden, in würflichen Marſche zu ſetzen, mohlents 
übriget ſeyn könne. | 
= Die Wohlfahrt des Reichs, und die Freyheit def? 
fen Hoch⸗ und Löblicher Ständen, ſtehet, refpectu 
‚ber Cron Frankreich, GOttLob? noch nicht in fol 
‚cher Gefahr, daß es dergleichen mehr- gefährlich- 
und befchwerlicher Mitteln bedörffe: fofort dab - 
- Reich, in einem verderblichen unnöthigzund neuen 
Krieg verwickelt werde. 2. 
Wann diefe Gedenkends Art nicht geltensfondern 
nach derfüreilig - und grundlofer Mepnung des Con- 
eipienten oftberührten Kayferlichen Königlichen Cir- 
cular · Reſeripti, für — Auhang und 
ung 
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Einverſtaͤndnis, mit Frankreich, gehalten werben 
folle, fo wird auch nichtd mehr gelten, was bie 
Reichs⸗Satzungen, daB natürliche und Bälfers 
Recht, und die Frieden s Schlüffe heilfamlich dicti- 
ven, fo fort alle, was man bißhero zu Erhaltung 
der Reichs⸗ fländifcher Freyheit, für zuläßig, und 
billig angefehen hat, einer unleydentlichen Cenfar 
nicht allein untertworffen, fondern gar abgefchaffee 
werden wollen. 

Ihro Ehurfürftliche Durchlaͤucht zu Pfalz gedenten 
fih aber fo wenig als andere Dero hohe Mit: Chur⸗ 
fürften, und Stände darvon verdringen zu laffen: 
Seynd jedoch darbey, wie allzeit, aufrichtig, und 
beftändig gefinnet, Ihrer Majeſtaͤt der Roͤmiſchen 
Kanferin, auch Königin zu Hungarn und Böhmen 
bey allen Gelegenheiten werfthätig zu begeigen , wie 
hoch Sie die Freundſchaft und Propenfon Hörhfibes 
fagter Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt ſchaͤhen/ nnd 
wie ſehr Sie derſelhen volllommene Herſtell⸗ und 
Cultivirung, in. wahrer Ergebenheit und Hochach⸗ 

tung erwuͤnſchen und verlangen. 


Num. FE 


Copıa 
RELATIO. 


Nchdem ich den 18. dieſes commandiret worben. 
mit des Tit. Freyherrn von Moytrey erſteren 
Bataillon der Urſachen nach Muͤhlheim zu marſchiren, 
weilen daſelbſt ohne Vorhergehende Requificorialien 
aus bloffem Anmeifen,, des in Coͤlln fich aufhaltens 
Den Königlich s Hungariſchen Commidariare ; Ofh- 
cianten Weiß drey Trangporten deren eins von 700. 
und zwey andere non 80. Maun Reerouten, nebſt 
vom Prinz Eichtenfteinifhen und Birckenfeldiſchen 
Megimentern dabey commandirte mit Gewalt einges 
fallen, und einlogiret:twerden, fo bin den 19. dar⸗ 
auf bey anbrechendem Zag mit meinen .Comman- 
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dirten zu Mühlheim arriviret, und habe zur Stund 
den Burgermeifter und Raths⸗/Verwandten zu mir 
zuffen laffen, um von felbigen die nöthige Informa. 
tion von allem, was ben diefer Gelegenheit ſich zu⸗ 
getragen einzunehmen, daher dann von genachtenn 
Magiſtrat mir referiret worden, welcher Geſtalten 
vorgedachte Königlich Hungarifche und Boͤheimiſche 
drep Transporten auf die Freyheit Deutz angewie⸗ 
fon geweſen, jedannoch durch eigenwaͤchtig vou ges 
dachtem Commiflario Weiß gemachte Abaͤnderung zu 
Mühlheim eingefallen, eine Haus⸗ Thuͤr gewaltthaͤ⸗ 
£ig zerfehlagen , einigen Muͤhlheimer Bürgern eins 
und ander entfremdet, wie auch denenfelbenmit fehr 
anzoͤpflicher Redens⸗Art angefallen verfolgeng par 
Force fich einlogiret, fo habe den Adjusanten zu dem 
commandirenden Officier von diefem Königlich Hunz 
garifchen und Boͤheimiſchen Transportendem Herrn 
Hauptmann von Hagen abgeſendet, mit dem Erfus 
hen zu mir zu fommen, da ich ihme diefe veruͤbte 
Exceflenvorgehalten, mit dem deutlichen Zuſatz, daß 
ſolche Desordres in feines Reichſs, Fuͤrſten Landen 
erlaubet, und ich derohalben dahier beordert ſolche 
zu verhuͤten, und beſorgen, damit aller gemachter 
Schade erſetzet werde, worüber ber Here Haupts 
mann von Hagen ſich entichulbiget., baß biefe Ex 
ceffen undDesordres eben beyfeiner Abweſenheit vors 
gegangen, undwolteer, was genoflen morden nicht: 
allein, fondern auch, mad an Thür und Fenſtern 
folte zerſchlagen ſeyn, baat verguͤten, fo dann ein 
und andere®, welches beuen —— moͤgte ent⸗ 
fremdet ſeyn, Theils in natura reſtituiren, und ale 
keufald Theils bezahlen laſſen, ſo auch erfolget; 
Dieſemnach haben die Muͤhheimer Raths⸗Verwand⸗ 
ten zweyen Faͤhndrichen vom Lichtenſteiniſchen Re⸗ 
giment bie vorgedachte anziehliche Redens⸗Art aus⸗ 
geſtoſſen zu haben in faciem foutenitet „ welches je⸗ 
noch biefe bende Faͤhndrichs abgelaugnet, es folte 
ein anderer auch da getvefener Faͤhndrich vom Viva- 
riſchen Regiment an erwehnte anftößliche Neben 
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ebenmaͤßig Theil haben, welcher aber niche zu mir 
kommen, und derowegen ihmdaruͤber nicht befragen 
noch conttiruiren Fönnens Wir nun von gedachten 
dreyen Transporten um weg zumarfehiten einzund 
andere Vorſpann anverlanget, fo-hat Burgermeis 
fer und Rath die Vorſtellung gethan, smo, baf 
Diefe-Trangsporten, nacher Deurz angciwiefen, alfo 
fih dorten die nöthige Vorſpann geben laffen föns 
ten, in Betracht daß fie Mülheimer weit mehr als 
der Ort Deutz durch die ſo vielfältig - paſorte Trans 
porten gektten: Zweytens wurde egnicht wohl moͤg⸗ 
lich ſeyn, ſo viele Pferde, als begehret worden, 
beyſammen zu bringen, und dann die Vorſpann 
nicht weiter, als bis auf dem Coͤllniſchen Territorio 
koͤnte mit genommen werden; Gleichwie nun auf 
der andern Seite des Rheins alles Coͤllniſch, ſo ha⸗ 
ben die Herrn Officiers von dieſen Transporten ſelbſt 
entſchloſſen, mit hrer Mannſchaft von Mülbeim 
weg nacher Deutz ſich zu begeben, wohin nach ihrer 
eigenen Auſſage und Geſtaͤndnis angewieſen geweſen, 
derohalben fie auch. vorgedachtem Commitſario Weiß, 
wegen ſothan Avorgangener Desordres alle Schuld 


atctribuiret, wie nun dieſe Koͤniglich⸗Hungariſche 


und Boͤheimiſche Transporten ſich zum Abmarſch 
ſchicketen und ich erblickete, daß ſelbige alle monti- 
vet, und gewafnet waren, meine Commandirte aber 
das Gewehr abgefeßet hatten, ſo befehlete ich denen 
Unſerigen ihr Gewehr auch in die Haud zunehmen, 
und bin ich mit benenfelben oftgebachten Transpor⸗ 
ten bey-ihrem Abmarfche , um meiteren Desordres 
ober Exceflen vorzukommen; fagtfam nachgefolget; 
Bis am Ende des Fleckens. Daß nun meine Com- 
mandirte. mit aufgepflanzten Bajonetten .‚befagter 
maſſen nachmarſchiret, fo ift befannt, daß bey uns 
ſerer Infanterie, wann felhige unterm Gewehr, und 
fo gar in Garnifonen immer mit anfgepflanzten Bas 
yonetten gehen, berohalben es hierüber feine weitere 
Exrplication bedarf. munter. 5% 
| ren BHelling ; 
Obriſt⸗ Wacht Meiſter. 


0% 
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| \ MNum, II. „235 5; 
Species Fat , und ausführliche Bes 
ſchreibung, was fich zwifihen dem unterm 
‚ızten nechfkabgereichenen Monats Junii a 
. €, durch Die dahieſige Stadt Heydelberg pal- 

firten KRanfert. und Königlichen Recrouten⸗ 
Transport, ond dem dahier Sarnifonirens 
den Chur⸗Pfaͤlziſchen Driuz Birkenfeldiſchen 

Loͤbl. Regiment zu Fuß, bey Arretirungde⸗ 
rer Darunter: ſich befundener Chut⸗Pfaͤlzi⸗ 

ſcher Deferteurs; eigentlichſt begeben habe. 

Cum Adjundtis, Sub Lit. A,B.&C. 


S wurde in voraus zwiſchen Ihrer Kayſerlich⸗ 
und Koͤniglichen Majeſtaͤt Generals Warhtz 
MeifternGreyheren von Vyvory und Ihro Ehurfürfta 
lichen Durchlaͤucht zu Pfalz Obriſten und Comman! 
danten des Löblich Prinz Birkenfeldifchen Regiments 
zu Fuß, Freyherrn von der Dften, verabredet, 
welchergeſtalten das Loͤbl Vyvarifhe Regiment, und 
übrige Troupen den ty: Janii a, e. durch die dahiefiz 
de Stadt mir hrer Bagage in aller Ordnung zu paſ- 
hhren hatten. — \ er 
Dieſemnach paſſirte dann füb eodem Dato des 
Morgens um 7. Uhten ermeldtes Loͤbliches Regiment 
Compagnien⸗-weiß, deme folgeten 2. Compagnien 
des Loͤbi. Calnockiſchen Huſſaren⸗Regiments, nach 
denen die völlige Bagage, be rd 
Ungefaͤhr um halber 10. Uhr, Fam der Transpore 
der Recrouten, dem Angeben nach, in 340, Mann 
beftehend, wobey 1. Hauptmann nebſt zugehoͤrigen 
Subalternen Oficiers, und 100. Mann von dem Leb⸗ 
lich Vyvarifchen Regiment commanditet waren; Dit 
nun dieſer Transport bey der Behauſung obgemeld⸗ 
ten Chur⸗Pfaͤlziſchen Obriſten und dahieſig eomman“ 
direnden Offieieren vorbeymarſchiret, wurde wahr⸗ 
x, oBPET IE: 4 3 1] Tu Eee zu 200 5e R 
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genommen, daß unterfehiebliche deren Recrouten, 
darunter fi befunden, fo noch gar fur; aus hieſi⸗ 
r Garnifon Maynavydiger Weife deferriret,, indes 
me fich folche von ſelbſten zu erfenuen gegeben, in 
Anruf⸗ und Gruͤſſung der Schildwacht, und noch 
mehreren Mousquetiers, fo auf der Straffen fich bes 
funden, ja fo gar fich nicht gefcheuer felbigen zuzu⸗ 
'Tuffen, daß ihnen folgen folten , auch bey vorbey 
Paflirung der Haupt » Wacht, dem Adjuranten des 
Megiments der auch welche erkennet, mit troßigen 
Meden zugeruffenz Dahero ein folches dem comman- 
direnden Officier befarint gemacht worden; So bes 
fahle felbiger hierauf, daß der Wacht⸗ habender Of- 
ficier an der dahiefigen Necker⸗Bruͤcken, den dafelbft 
anfommenden Transport zu arretiren hätte 
\ Da nun der Obriſt⸗Wachtmeiſter von Formenti⸗ 
mi ſich noch in der Stadt befunden; fo begabe ſich 
felbiger fogleich zum Dbriften , Freyherrn von der 
Dften, fich beflagend wegen diefem Nerfahren, zus 
malen da von feinem Gartel zwifchen Ihro Kankıs 
lichen und Königlichen Majeſtaͤt, und Ihro Chur⸗ 
fürftliden Durchleucht zu Pfalz, ihme etwas wiſ⸗ 
ſend ſeye: Der Herr Obriſter antwortete Jhme bierz 
auf, wie daß Ihme von Herzen leyd waͤre, daß er 
zu diefer Exeremirät hatte ſchreiten müffen , geſtal⸗ 
ten Ihme viel lieber getvefen ,_ da ihnen boch bes 
FTannt ware, daß verfchiedene Chur s Pfälzifihe Des 
ferteurg unter diefem Tranſport firh-befunden, daß 
ſolche vor hiefiger Stadt über den Nedar ſich 5* 
laſſen, da alsdann Ihme nichts davon ware 
wuſt geweſen; aber da ſolche Deſerteurs in einer 
Stabt und Garniſon, feinem gnaͤdigſten Herrn zus 
Khoͤrig, und wo fo.gar das Regiment, von wel⸗ 
chem felbe defertiret, fich Befunde, auch diefe Ders 
wegene fich-mit aller Infolenz. und Bravade felbfien 
8 erkennen gegeben; ſo moͤgte Er Herr Obriſt⸗ 
achtmeiſter hieruͤber von ſelbſten judiciren, wie 
Er als commandirender Offieier dahier anderſt ver⸗ 
fahren koͤnte, wann er nicht gegen feine Ehre, Re- 
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purstion und Pflichten handlen wolte. Dann ren 
wuͤrden ja fambtliche Kayſerliche Herren Dfficierg, 
und — ſeiner lachen, und ſagen, daß 
er ein Officier —— ſein Handwerk nicht der⸗ 
ſtuͤnde. atens wuͤrde Er ein ſolches bey Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht, feinem Gnaͤdigſten Herrn, 
nicht verantworten koͤnnen, indeme es zum groͤſten 
Deſpect, deſſen hohem Dienſt gereichen thaͤte. Bey 
dieſer Unterredung kame auch det Obriſt⸗kieutenant 
des Loͤbl Vyvariſchen Regiments, Herr Graf von 
Gulay deme ein ſolches ebenfats folcher geftalten 
erkläret, auch Befunde ſich anweſend von dem Churs 
Prälzifchen Loͤbl. Prinz⸗Birkenfeldiſchen Regiment, 
der Herr ey an eier ‚ Sreyherr von Rande⸗ 
rath , und Herr Obrift: Wachtmeifter, Freyhert 
von der Horft; allen dieſen Vorftellungen ungeachr 
tet, wolten bie Kayſerliche Herren Stabs⸗Officiers 
fih zu nicht® finden laffen , und fagten, einmal 
vor allemal lieffen fie fich die Deferteurd mit Ges 
walt nicht nehmen, fondern e8 müfte ein Expediers 
gefunden werden, worauf man ihnen geantwortet, 
wanns darauf ankaͤme, wuͤrde ſichs ſchon zeigen, 
man wäre aber erbiethig, diſſeits in allem, was 
raiſonnable und zu verantworten wäre, einzugehen. 
Hieruͤbet ſchluge dee Obriſt⸗Wachtmeiſter von Fot⸗ 
mentini eines vor, welches in dieſem beftunder daß 
man ihnen hieſiger Seits fred abmarſchiren laſſen 
moͤgte, fie wolten ihrer Seits auf ihre Officiers⸗ 
Parole verſichern, daß ſogleich alle angegebene 
Chur⸗Pfaͤlziſche Deſerteurs ſolten geſchloſſen wer⸗ 
den, und bis zu ausgemachter Sache alſo verbleis 
ben; biefes Fonte Chur⸗Pfaͤlziſcher Seits nicht ges 
ftattet werden , fondern wurde von felben vorges 
ſchlagen, man mögte die befundene Deferteurd alls. 
bier " Heidelberg belaffen , und felbe durch eine 
Kanferliche und Chur⸗Pfaͤlziſche Wacht verwahren, 
nachmals von beyden Seiten hierüber es zur hohen 
Generalitäs berichten , und den Ausfchlag hierauf 
abwarten. Dieſes Expediens wolte auch nicht ans 
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genommen werden; wurda alſo endlich zwiſchen 
beyden Theilen coneladiret, daß ber völlige Tran⸗ 
ſpoͤrt in der Gaſſen, vor der Neckar-Bruͤcken, wo 
dieſe atzeriret waͤren, ſolte ſtehen, die erfannte 
Deſerteurs aber von denen Kayſerlichen vetwahret 
bleiben, noch einige Mannſchaft von hieſiger Gar⸗ 
niſon ihnen in ſelbiger Gaſſen gegen uͤber geſetzet 
werden; der Herr Obriſt⸗Lieutenant, Graf von 
63 ſolte bier verbleiben; der Herr Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter von Formentini aber ſich ſogleich nach 
dem Quartier ſeines Herrn Generald, welches ohn⸗ 
efeht 2. Stunden von hier ware, begeben, um 
ihme den Rapport abzuffatten , und deflen Ordre 
zu vernchmen; der allbiefige Chur: Pfälsifche coms 
wiandirende Dfficier folte auch zinen Officier alfos 
gleich nah Schwegigen abfenden , um gleichfalg 
kinen Rapport abjuflatten, und die Verhaltungs⸗ 
| ph einzuziehen ; zufolge deffen wurde von bier 
eich der Lieutenant von Schloßberg nach gedach⸗ 
tem Schwegingen an des He:rn Geueralifim: Pring 
Friderich zu Pfalz⸗Zweybruͤcken Hochfuͤrſtl. Durchs 
leucht abgeſchicket, um Deroſelben von der Sachen 
Verlauf den muͤndlichen Rapport abzuſtatten, und 
die fernere Verhaltungs Ordre einzuholen ; Des 
Herr Obriffsgteutenang , Freyherr von Nanderath, 
und Herr Obrift: Wachtmeifter, Freyherr von der 
Pl ‚ murden beordert, zweyz ad dreyhundert 
. Dann von der Garnifon zufammen zu ziehen, und 
felbige alfo zu poſtiren, daß die angehalteng Defers 
teurs wohl beobachtet wuͤrden, und nicht entwei⸗ 
en fönfen, wie auch) Sorge zu fragen, daß alle 
Defotdres verhütet würden; mittlerweile fo verfüge 
te ſichs, ba der Dbrift- Wachtmeifter von Formen» 
tini zum Necdar; Thor hinaus.reitete, daß er der 
Hauptmann von dem Commando auf der Bruͤcken 
30 ſich tiefe, und mie felbigem in Ungariſcher 
Sprache redete ; worauf fämtlihe Commaudirte 
mit aufgepflanzten Bajonetten, und viele mit ges 
ſranntem Hahnen vorruckten, and alfo durch die, 
— Wachten 


* 


— 
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Wachten durchzudringen ſuchten. Es iſt leicht zu 
ermefien , daß, mann nur ein Gewehr loß gegan⸗⸗ 
gen wäre, was biefe® Unternehmen für eine Defor-: 
dre und Tumult verurſachet würde haben. · Chur⸗ 
pfaͤniſcher Seits wurde ihnen gleichmaͤbig mit auf⸗ 
gepflanzten Bajonettn der ideritand gezeiget, 
und ya dieſes Unternehmen aufzugeben, in⸗ 
deme es gewiß nicht gelingen wuͤrdeʒ zwiſchen die⸗ 
fern-tleinen Tumult geſchahe, daß tiner von denen 
Kupferlichen auf einen Grenabivrchiefiger Sarnifor® 
mit dem Baſouet geftöffenn, hierauf ſelbiger dem 
GSäbelgezögen, und ihme einen Hieb auf die Schule 
ter verſetzet⸗ daß er darnieder gefallen +. welche 
doc) mit ber Slache von der Klingen muß: gefcheben: 






fevn, indeme daß man nichts ladiret gefunden, — 


dieſen Verfolg beſchwehrte ſich der Obriſt⸗Lieuten 
nant, SGraf von Gulay⸗ an den Obriſt⸗ Lieutenant⸗ 
Freyherrn von — dieſer replieirte ihm, es 
wäre zu unterſuchen, auf welchet Seiten bie Thaͤt⸗ 
lichkeit angefangen worden; er muͤgte aber .nne 
felbften erfehen , mas Dero Unternehmen fur eine 
Unsrdaung verurfachet 5 bäthe ihn alfo , die Leute 
zur Ruhe zu — und in Ordnung zu halten, 
zhäte. feiner Seits vor alle Defordres repondirenz 
zufolge deffen fame auch alles in Nube | 
.. Ettvaß vor 3. Uhr ; . Nachmittags , Fame der. 
Lieutenant von Schloßberg wiederum von Schwe⸗ 
Bingen zurüd „ und überbrachte dem allhieſigen 
commandirenden Dfficier die in Copia hierbep lien 
gende Ordre, fub Lit. A. Gleich darauf Fame auch 
der Obriſt⸗Lieutenant, Graf von Gulay, mit einem 





Schreiben von dem Herrn General: Warhtmeifter, 


Frevherrn von Vyvary, welches gleichfals hierbey 
Copia zu erſehen ſub Lit. B. Zufolge dieſem 
Schreiben‘; wurden dann gleich die Deſerteurs, in 
der Zahl: 22. den Chur⸗Pfaͤlziſchen übergeben; wel⸗ 
che alsdann gefchlofiener auf allpiefiges Schloß in 
Serwahr gebracht wurden, mobep 2 Pofien vom 


Sept. 1746. URS, Dos 


— 
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denen Rayferlichen auswendig geſtellet, das Abrige 
Eommanbo mit. den Recrouten⸗Trauſport marjchire 
te aledann: ab , und dem Heren Dbriftz Lieutenant, 
Grafen von Gulay wurde ein Autwort- Schreiben 
Bon dem Heren Obriſten, Sreyberen von.der Oſten, 
an ben Herren Generals Wachtmeifter , Freyherrn 
von Vynaey , mitgegeben, vermög Eopeplichen 
Auſchlußes ſab Lit. C. 

Andern Tages, als den 16. Monats Junii a. h. 
Funde ſich des Morgeus der allhier mis einem klei⸗ 
nen Sommando zuruͤck gelaffene Dfficier vom loͤbli⸗ 
chen Vyvariſchen Regiment bey dem allhieſig com⸗ 
mandirenden Officier ein, und meldete demſelben, 


wie baß er von feinem Herrn Generalen Ordre ers 


en , mit feinen Leuten von. bier abzugehen; 
man fragte ihn Hierauf , ober nicht die Montirung 
mit fich nehmen wolte 5." berfelbe aber fagte , er 
Fönte ein folches nicht ehun , weilen er feine Drdre 
hierüber hätte- Der Herr Obrifter, Freyherr von 
der Dften, bathe ihn alſo, feine geborfamfte Ems 
fehlung an den Herrn General s Wachtmeifter; 
isch von Vyvary abzuflatten, mit dem Merz 
melden , mie daß die groffe Montirung, in Rod 
und Camifol beſtehend, von denen Deferteurs alls 
bier in guter Verwahr aufbehalten werden folte, 
bie daran Kapferlicher Seite felbige abgehölet würs 
de; und mweilen die übrige fleine Montirungs⸗Stuͤ⸗ 
er mehrentheils fchon abgetragen, fo mögte nur 
‚ Darüber der gewöhnliche Tar mit anhero uͤberſchi⸗ 
det, fort folte alsdann felbe fogleich-alhier baar 
bezahlt werden; man hat aber feither diſſeits nichts 
barüber vernommen , und ligt die Montirung beym 
Regiment dahier noch beftändig in Berwahr. 

Daß obige Species Facti fich ihres Juhalts in als 
lem durchgehende alfo wahrhaftig befinder;: ein ſol⸗ 
ches thun wir fämtliche von Ihro Churfuͤrſtlichen 
Durchieucht zu Pfalz Hochfuͤrſtl. Prinz⸗Birkenfel⸗ 
biſchen Jöblichen Regiments zu Fuß, damals bier 


. Augegen geivejene Gtanb6ffigiers hiermir auelli- 


ww AD 


Kanfer Sean. Sept. 1746. C. II. 935 


ven ; Unfundlichen Unferer eigenen Hand s Unters 
fchrift, und hernor gedrudten angebohrnen Pett⸗ 
ſchafts. Signatum in Garnifon Heidelberg den 1% 
Juli, Anno 1746. m | | 


(L.S.) Don der Oſten, Dbrifter 
und Commandant mpp. 


(L.5.) Freyherr von Randerarh, 
- Hbrifts fieutenant mpp. 


(L.S.) Von der- Öfen, Major- 


8. 2. In der beruffenen. Pleyſie iniſchen F 


Sireit⸗Sache iſt nun weiters eine fo rubricirte 
Standhafte Widerlegung zweyer von Seiten 
Chur s Pfalz durch den Druck publicirten Im- 
prefforum, ur , 
Vid. Cap. 3. $. 2. Menf. Jul. 1746.  : 
ins Publicumemaniret. Manfuchet in dieſer 
Schrift die in nurangezogenen Impreflis ent⸗ 
halten ſeyn ſollende irrige Principia Juris Feu- 
dalis, und meiſtentheils grundloſe Suppoſita 
Fati, wie die Worte lauten, ſonderheitlich 
aber Diefeg zu zeigen, DaB 1.) queeftionirte 
Herrichaft unter Den Landgrafen von Leuchtens 
berg zu einem Böhmifchen £ehn worden; was 
r Natur und Eigenfchaft felbe Damals ubers 
ommen, und was ſich waͤhrendem Beſitz ge⸗ 
dachten Landgrafens weiters zugetragen; 2.) 
Wie, und in was fuͤr Eigenſchaft ſelbe an Die 
Pfalz» Erafen bey Rhein, Simmerifcher Li⸗ 
niie, gekommen; 3.) wie fie von dieſer vermürs 
-fet, und in qua qualirare felbe an. Herzog Als 
brecht von Bayern gesehen worden; 4.) Wie 
" 00 2 
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und auf was Ark Diefelbe hiernächft wiederum 
- an bie Pfalz⸗Grafen bey Rhein, Neuburgi⸗ 
fcher Linie gediehen; 5.) Wie ſie mit dem Meu⸗ 
burgiſchen Haus auf dem Fall geſtanden, und 
dahero von weyl. Kayſer Carl den VI. darauf 
die Graͤflich⸗Sinzendorfiſche Familie eine Ex- 
pectanz und Die Eventual- Inveſtitur gültig 
erhalten habe, hiernaͤchſt iſt man bemuͤhet, die 
ab Seiten Chur⸗Pfalz in puncto poſſeſſori 
beygebrachte Argumenta zu widerlegen, und 
werden Churfürftl. Durchläucht, wenn manja 
Jorhane Argumenra geltend zumachen vermeyn⸗ 
1%, an die Boͤhmiſche Lehens: Cammer diefers 
holben verwieſen; Schlüßfich wird, was aug 
dem 12. Art. des Dreßdner Friedens⸗Schluß⸗ 
fes Chur: Pfalz zu feinem Behuf angeführet, 
Dahm beantwortet, wie daß die Herrfchaft Jens 
fein umer Diejenigen Staaten, wovon dafelbſt 
Meldung gefchiehet; nicht gehöre, fintemalen 
‚der Churfuͤrſt weder vor dem Krieg, noch bep 
Abſterben des vorigen Ehurfürftenin Poffeflion 
verſtandener Herrfchaft, fondern felbe damals, 
‚und bis der Graf von Sinzendorf, der durch 
die ‚erlangte Eventual - Inveftirur das echt 
darzu hätte, Darein gefeßet worden, vacua ges 
weſen, To mit um fo weniger abzufehen märe, 
wie dieſe Herrfchaft unter die reftituenda ex 
“Pace Drefdenfi zu rechnen, als hierunter nas 
tuͤrlicher Weiſe nichts anders begriffen werden 
fönne, als was in bello & ex caufa Belli ein 
gezogen worden, und in deſſen legaler Poffef- 
son Ehurs Pfalz vor dem Krieg fich befunden‘ 
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zumalen die Chur⸗Pfaͤlziſche Occupation tem. 
pore belli via facti gefchehen, ſo mit als ein.ofa. 
fenbares Attentatum Ehurs Pfalz Feine Befug⸗ 
diß gaͤbe; Solchemnach Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaͤucht hicht ‚die mindeſte Urſach haͤtten, 
über eine gewaltſame Dejection deſſen, was 
Sie nicht rechtmaͤßiger Weiſe beſaͤſſen, zu kla⸗ 
gen, und Daher reſtitutionem ſpolii zu verlans: 
gen. Beny dieſem Arriculbemerfentoit, daß, da 
der oben Cap. 3...$. 1. pag, 345. mentionirte 
 Subfidiens Tractat -unfers Wiſſens in Forma, 
dem Publico noch nicht communicirettwordeny:  - 
fcher in fubftantialibus dahin gehe; daß Die: 
Kanferin dem Chinfürften von Bayern beyetwa 
erfolgendem Angrifs⸗Fall 12000. Mann, hin⸗ 
gegen dieſer jener g000. Mann ſtellen, beyde 
Torpo aber in der Kayſerin Sold ftehen follen« 
Ä A Marla si det 
en BR 3 RE 
Stanbhafte Widerlegung zweyer von 
ESeiten Chur⸗Pfatz durch den Druck publi⸗ 
Teten Impreflorum in der Pleyſteiniſchen 
Lehens⸗Anliegenheit. BR ER 
Ndlich fennd auf die, Graf Sinzendorfiſcher 
ESeits, in der Pleyſte iniſchen rer Sache 
durch den Druck herausgegebene ſogenaunte beybe: 
Ausfuͤhrungen zu Vertheidigung ver vermeyntlichen 
diesfaͤlligen Chur⸗Pfaͤlziſchen Gerechtſame zwey Im=. 
prefla zum Vorſchein gefommen; Wovon das zum 
erſten ausgetheilte unter dem Titul: Kurze, doch 
ündliche Beantwortung ſich lediglich ben denen 
rgumentis Poſſeſſorii haltet; Das andere aber unter 
Ber Inſchrift: Kurze / doch beſſer gegründete und 
2 Doo ir 13595 
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Actenmäßige Begen » Yusführang, ſich vornemlich 
über die Peritorial- Gründe heraus läffet. 

Da nun diefe beyde Imprefla nicht nur mit vielen 
irrigen Prineipiis Juris Feudalis, fondern auch mif 
meiftentheild grundlofen Suppoßtis facti angefuͤllet 
ſeynd, und babero bey jenen, welche von dem wah⸗ 
ren Statu der Sach, und von denen Boͤheimiſchen 
Lehen⸗-Rechten nicht genau informiret ſeynd, gar 
leicht einen ungleichen Eindruck machen fönten; 

Als findet man der Nothwendigkeit zu feyn, fol 
ehe hiermit geiindlich zu beantworten, um dag Pu- 
blicum eines andern zu überzeugen. , Und: gleichwie 
man bieffeit# im der erften Ausführung den Anfang 
von dem Recht und der Gerechtfame auf die Lehen⸗ 
Herrſchaft Pleyſtein gemacht ; Alfo erachtet man 
auch in gegenwärtiger Beantwortung um fo mehr 
bey diefer Drbnung zu beharren, als fi) hieraus, 
und wann gezeiget feyn wird, daß Ihro jeßt regie⸗ 
rende Churfürftliche Durchleucht von der Pfalz an 
biefem Lehen nicht den mindeften rechtlichen Anſpruch 

u formiren vermögen, aldbann von felbit zu Tag 
egen muß, daß die, Chur: Pfalzifcher Seits, via 
factı mehrendem Krieg ergriffene Preoccupation für 
fline Pofkfion ju halten feye, und alfe auch durch 
Remedia poflefforia nieht geſchuͤtzet werden könne. 

„um aber im diefem Beantwortungs-Werk mit 
defto mehreren Fuhdament fuͤrzugehen, und allerley 
ben diefer Lehengs Angelegenheit in facto vorfoms 
mende Umftände defto deutlicher zu erklären, dar⸗ 
durch aber die gegenfeitige irrige Suppofica Juris & 
Fatti defto ſtandhafter ber Welt vor Augenzu legen, 
glaubet man alle Abwechslungen,. welche fich mit der 
Herrſchaft Pleyftein ſeither Anno 1350. jugetragen, 
wohl zu ſepariren, einfolglich die ganze Sad) in Fünf 
diftinguirte Epochas einzutheilen, und zwar 
‚ „ ımo. Wie biefe Herrfchaft unter denen Landgra⸗ 

fen von Leuchtenberg zu einem Böheimifhen Leben 
worden, was für Natur und Eigenfchaft felbe das 
wald überfommen. und was ſich wehren dem Bei 


> 


den. * 
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fis mehrgebachter Landgtafen darmit weiter zuge⸗ 


tragen a 

ar Wie und in was für Eigenſchaft felbe an bie 
Hfalzs Grafenbey, Rhein Simmeriſcher Linie ge⸗ 
fommen?, 3 FR v | * rn . 
„.ztio,, Wie fie von diefen Bermwürfet, ünd in qua 
‚gualizate au Herzog Albrechten von Bayern gegeben 
worden: urn Es 
., 410, ‚MBie und. auf was für eine Art fie hiernächft 


222° 


Wiederum an die Wal; + Grafen bey Rhein, und 


War am, bie, Neuburgifche Lineam gediehen, un 


endlich | | — 
to, Wie fie mit dieſem Neuburgiſchen Haus auf 
dem Ba geftanden, und dahero von went. Ihro 
Kapferl. und Königl: Majeftat Carl dem Sechſten 
darauf der Graf Sinzendorffifchen Famulie eine EX- 
ſPpectane und Eventual- Invelticur guͤltig verlie hen wor⸗ 
Und bieſes fo viel die Peritorial- Gründe ans 
langet; dem man zuletzt auch eine kurze Widerlegun 
‚alles desjenigen, was ber Chur⸗ Pfaͤlziſche Schrif⸗ 
ten; Steller in beyden Imprelſis ın putidtp boſſelſſorii 
weitwendig verfechten wollen, beyzufügen gedenket. 
So viel nun RR: 
- Ad-ımum, Den Urfprung der Lehen Qualitaͤt 
ben der Herrſchafi Dlepfteinbetrift, da hat man dieſ⸗ 
feius durch die in ber erſten Ausführung beygelegte 
Num, ı. & 2. ber Welt dargethan, daß oft befagte 
‚Herrfchaft ein wahres Eigenthum der Kanbgrafer 
von Leuchtenberg Uleich3 und Johannis geweſen, 
son felben in dem Jahr 1550. an Kayfer Garl ben 
IV. als König in Böheim aufgelaffen, und von die⸗ 
fem hintviederum gedachten Landgrafen, ihren Erz 
ben und Nachkommen zu einem rechten Mann’Echen 
gegeben worden fene. | | 
Weilen man aber damals von dem wahren Aufs 
trags⸗Brief, welcher wider bie Gewohnheit felbiger 
Zeiten in der Teutſchen Sprach) gefchrieben, und das 
hero demſelben au am End eine Claufula falvatoria 


bepasfüget worden, Feine Mia ſondern nur. 
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eine Copiam von einer Rateinifchen kath m dep 
Handen gehabt; So-leget man nunmehro fothanen 
Auftrags; Brivf in der Geſtalt, wie er damals aus⸗ 
gefertiget worden, mit eben jener Aufrichtigkeit, mit 
welcher, vorhero alle dem- Durchleuchtigfien Chur⸗ 
Hang Pf Ki elfeicht zum —5— unbekannte Docn- 
merta corimünfciret worden, Ab No. mio. abſchrift⸗ 
lich hierhey, um fich deſſelben wann vielleicht noch 
etwas guͤnſtigeres file den Gegentheil darinnen zu 
- finden a gebrauchen. — 

SH gu es nun mit dieſer Auſtragung und Irfen- 
dation feine Richtigkeit hat, ſelbe auch von dem 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Schriften ⸗Steller nicht ungeſtan⸗ 
ben wird; fo viele Behelfe glaubet derſelbe darin⸗ 

nen fuͤr ſeine Sache gefunden zu haben. Er ver⸗ 
meynet, daß die in der Lateiniſchen Uberfetzung 
enthaltene Worte rationabiliter non coacli, ſed bona 
moluntäte. Item NB. in Feudum honorabile. Ferner 
bæredibus & fuccelloribus in perperuum, Ober wie 
ſolche in dem Auftrags 5 Brief im der Teutſchen 
Sprache lauten ; recht und redlih unbezwungen, 
und mit gutem Willen. Item zu einem’ ewigen 
»brlichen Beben :. ferner Uns, Alnferen @rben 
und Nachkommen ewiglich, was beſonderes, und 
zwar ein Feudum .oblatum , mer& hereditarium non. 
tantum ad omnes agnatos collaterales , fed eriam ad 
foeminas & affines in infinitum tranfiens anlangend; 
ia er wil pag. 4. baf die Worte: Feudum bonora- 
bile, gar was aufferordentlicheß,, und ſchwerlich in. 
einem £ehen® 2 Archiv zu finden feyn follen , und 
nichts. deſtoweniger gedenket er aus diefer ihme fo- 
unbefannsen Formul. pag, $. alle obbeſagte Qualira.. 
tes zu erzwingen, und noch mit Prajudiciis zu bes 
ſtaͤrken; welches. wohl nicht anderft, ale eine Con- 
tradidtion , und als ein gewiffer Vorbott desjeni⸗ 
gen , was nachfolgen wird , angefehen werden 
an. | | er | 

Wann. ber Author” der gegenfeitigen Schriften 
Sagjenige, was Herzius in feinem vortreflichen Tea 


Kayfet Franz, Sept. 1746. CHL 94r 
Eatu de Fendis oblaris, fuper natura Feudorum oblato- 
zum außgeführet- hat, 'gelefem hätte, jo würde ex 
daraus überwielen tworben ſeyn, daß es alles eins, 
ob ein Feudum coadt?, oder libera voluntate aufges - 
tragen worden’; und daß ein ſolches aufgetragenes 
Beben allezeit bie Eigenſchaft eines wahren und rech⸗ 
ten Mantıs Lehens behalte , es waͤrä danu, daß 
durch Verträge etwas anderes: bedungen worden; 
‘Haß darinnen Feine Collaterales, fo nicht à primo ac- 
quirente-abftammen , noch weniger aber bie Wei⸗ 
ber, auſſer es wäre, wie jetzt Sefagt; per: pacta 
oorbehalten , oder ein anderes in einem fand per 
*eonfuetudinemn introduciret worden , Fur Succefkon 
äugelaffen werden ; daß für dergleichen Lehne auch 
die Przfumptio ftreite, daß ſie vielmehr: naturam feu- 
— ex pacto & providentia, als impropriorum 
en. 0 Ä | FE} 

⸗ - Herz; dicto loco P. 2. $. ır. cum ibi allegatis. 
Daß alfo nicht abzufehen , wie der Schriften 
Steller fo fe in den Tag hinein fehreiben können, 
Feuda oblara mer? hzteditaria efle , & ad. omnes cob 
Jaterales ; etiam foeminas, tranfaitti. a 

Am allerunbegreiflichſten aber iſt, wie derſelbe 
ver Welt glauben machen wolle, als wann bie Aus⸗ 
druckung Beudam bonorabile, oder Ehrlich Leben iu 
Jeinem dehens⸗ Archiv zu finden ſeye, und ga 
wunderfame Würkung babe, Es mag ſeyn⸗ 
er feine Beleſenheit difümuliven wollen, maſſen ihm 
ſonſten aus jedem pe Feudiften die Arf 
Kon kief a honhour bekannt ſeyn follen: „ und bey 
dem du Freno in feinem Gloflario unter dem Work 
Fetidam:horiorarium hätte er- nicht: nur einige Diplo⸗ 
Yıara , worinnen biefe Worte enthalten , fonderg 
auch ‚ was ſeibe bey denen Franzoſen bedeuten, ſich 
belehren: koͤnnen. pn Be TE 

Er 'Häfte aber auch nur bie noch nicht gar Faug 
Heraus gekommene "Pardige Gotiingenſia Tom. 1 
Lib. ı. pag. 44. nachfehlagen dürfen , fo mürde «e 
ein gelehrie EN haben „. was in 

085 : 
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unferen Zeutfchen Lehen⸗Briefen die Worte: Hons- 
yes, 'Honorantie, Honorificentiz, . Feuda bonoris, Ho. 
norata dc. dc. und zu Teutfch :- Rbrens Leben, 
Abhren:Schas |, ehren; Tafel, Een. Berich 
Ehrbar und Linebrbar ꝛc. zc- fagen wollen, un 
daß darunter nichtd andered , ald Feudum Nobile 
| & Ienobile , verflanden werde. 

Gleichwie nun durch diefe Qualität die Eigenſchaft 
eines wahren Mann⸗Lehens nicht veraͤnderet, ſon⸗ 
dern vielmehr beſtaͤttiget wird ; indeme die Feuda 
Nobilia-eigentlich Feuda Militaria ſeynd. 

Herz, de Feudo. Nobili Set, 4 

Alfo, und da bie RechtesGelehrten” die Feuda Nobi- 
lia in regalis. & non regalia eintheilen,, erbellet auch 
weiter auß dem unten ſub N, 3. zu allegiren kom⸗ 
menden, dem Landgrafen Georg. kudwig ausgefer⸗ 
tigten Lehen⸗Brief Rudolphi II. was für ein Feudum 
Nobite der erſte Lehens ⸗Herr unter denen Worten: 
Feidum bowrabile; verſtehen wollen, weilen imdies 
‚ sem Rubolphinifchen: Lehen⸗Brief bie — 

Pleyſtein, und das MunpsRegale ein uͤrſtliches 
Leben genennet, und dardurch von anderen Lehen, 
welche damals die Lanpdgrafen nebſt Pleyſtein von 
der Eron Boͤheim recognokiref , und bie heut zu 
Sage das Chur: Hauß Bayern unter. dem Namen 
der fleineren Lehen empfanget, unterſchieden wor⸗ 
des. ur 

Die weiters Bon dem gegentheilifchen Schriften 

Seller aus denen Worten: Haredibus & Succeſſo- 
Fibus, herleiten wollende Behelfe können auch wohl 
bey niemand andern,. als jenen, ‚welche in denen 
Lehen⸗ Rechten nicht fonderlich beiganberet ſeynd, 
einen Eindruck machen; maſſen aus ‚denen —— 
ribus Juris Feudalis eine befannte Sache iſt, 
dieſe in einer Inveltitur befindliche Worte nicht = 
derft , als fecüändüm naturam negotü, mithin von 
. keinen anderen, al& von benen NB. Gebens · Erben 
und Nachkommen udn verſtehen feynd, wie ſolches 
'Hornius in — entia Feudali c.4. $: 26. Gailiu⸗ 
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ib, 2. Ob rg) Modeft: Piftor. Vol. 27 Confils 451 
Struv. Syntag. jur, Feud. e. 4. $: 12: ibique Schilter, 
Befoldus voce LachFöminen lehren: oh 
In diefem Verftand fan nun das Lehen Pleyſteit 
auch in gewiſſer Maaß ein Feudum hzreditarium, 
aft nom mer? tale, genennet werden; dann nachde⸗ 
ine alle Lehen von ’ibrem Urfprung an nur Perfonal- 
Beneficia waren, und lediglich ad dies vitæ gedauret 
haben, tie ſolches ex 1. Feud, 1. erbellet ) uud von 
dem Herrn Reichs⸗Hofrath von Senkenberg if ſei⸗ 
ner Einleitung zu der Aebre von denen Krb: und 
Erb⸗Mann · chen gerwiefen worden; fo wird: die 
darauf eingeführte Snccefio in filios & defcendeni& 
mafeulos nicht unrecht hzreditaria , und ein ſolches 
Feudum hereditarium fed mixtum benamfet; daraus 
aber folget nicht‘, daR ein dergleichen Lehen pro 
mer? hzreditario , alienabili ad quoſcunque collatere- 
- Jes, imd etiam ad foeminas tranfnifhibili zu halten, 
fondern die Succefio fan: darinnen fecundüm naru- 
ram feudorum nicht weiter , als ad defcendenres ma- 
 Kulos extendiret werben; maflen diefe in einem rech⸗ 
den und wahren Manns Lehen die alleinige Lehens⸗ 
Erben feynd, per dit. Text, 1. Feud. 1. hit 
And warn auch hieran, und daß Kayſer Carl 
der Vierte durch die Worte: Heevedes & Succeffores, 
nur bie Lehens⸗Erben verftanden haben wolte, noch 
ein Zmeifek uͤbrig wäre , fo wuͤrde doch folcher Durch 
ie nachgefolgte Lehens⸗Briefe vollfommen aufgelda 
ee werden ; angeſehen die erſtere Rehen Briefe, 
n fie: in etwas dunkel, nicht beffer, als durch 
pie nachfolgende ihre Explication erhalten. Nun 
eiget der vom König Wladislao dem Lands Sräfen 
darin; von Leuchtenberg im Jahr 1489. über Pley⸗ 
n ertheilte, und füb N. 2. hiebey ligende Lehen⸗ 
tief in denen Worten: Er und NB. feine Les 
enss@rben, deutlich an, daß. in dem erften Les 
en Brief Caroli IV. unter denen Worten: Heredes 
» Succeffores, feine andere , ale Heredes' Feudoles 
en werden 5 welches noch weiter dardurch 


* 
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heſtaͤttiget wird, daß ſowohl im dem Auftrags⸗ all 
“ eeften Lehens Brief bie Worte :. Zu rechter Mann⸗ 
haft, enthalten, welche, nach der Meynung aller 
Feudiſten, klaͤrheh andeuten, daß das Lehen quæ- 
ſtionis nicht anderſt, als ein wahres, nur auf die 
deſcendentes maleulos abſtammendes Mann⸗Lehen 
ABER: und audy nicht anderſt verlichen wor⸗ 
en» F | un a : 
r.1» & Senkenberg dito Joco q. . ä 
Qu noch fernexem unhintertreiblichen Beweisthum 
alles deſſen, was vorher geſetzet worden, fan vor⸗ 
nemlich dleſes dienen, welches der gegenſeitige 
Schriften⸗Steller, da er doch ſonſten den Lehen⸗ 
Brief Caroli IV. zimlich examiniret zu haben ſchei⸗ 
uet, uͤberſehen haben muß, daß das Lehen Plehſtein 
nicht anderſt auẽgelaſſen, und auch ‚nicht anderſt 
deriiehen worden / als: ſunt ſormalia: andere Gera 
zen'ibr Leben beſiczen und haben, Die unter ibm 
und.der Cron Boͤheim im Teutſchen Recht ſitzen⸗ 
und.diefelben Saͤuſer haben. ın 34. 
Da nun jenen, welghe vor — Boͤhmiſchen 
gehen nur obenhin eine Wiſſ — t haben, nicht 
unbefannt iſt daß alle von der, Cron Boͤheim de. 
bendirende, amd im Roͤmiſchen Reich Gruirte Sehen 
änggefamt bir Natur. und. Eigen haft wahrer Manns 
gehen haben ».e8 wäre dann, daß in literis Inveſti- 
cure etwas aubered exprimiret worden. _ | 
So folget von ſelbſten, daß auch. Pleyſtein von 
einer andern Qualität ſeyn koͤnne; wie ſolches das 
Chur⸗Hauß Pfalz in vorigen Zeiten ſelbſt gar oft 
anerkannt hat. | Re SE 
Auſſer beme fan au bem Auftrags; Brief als ein 
ſehr betächtlicher Umſtand mit Stiäfhtweigen nich? 
abergangen werden, baß bie Aufträgere nicht nur 
ihre Eigenthum Pleyftein zu rechter Mannfchaft au 
Earl den IVten, und die Eron —— aufaelaflen, 
— — nebſt ne fonft see | — Claufuf 
&teusgehorfam ,. zugleich unterthaͤnig zu feyn anges 
lobet/ woburch Ge. nicht nur bie Herrſchaft Pley⸗ 
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ftein, fondern auch die ihnen darüber zugeſtandene 
Superioritatern tertitorilem der Cron Böheim aufs 
Heträgen, und ich ſelbſt unterwürfig gemacht, wes⸗ 
wegen dann auch Carl der IYte bewogen worden, iw 
dem bekannten, von allen Ehurfürften des Reichs 
Yeftättigten groffen Incorporationg s Infteumenmto de 
Anno 1355. wo er die von denen beyden Pfalz⸗Gra⸗ 
fen Rupreshro Ruffo, & Ruprechto Junröre und cum 
fuperioritate r=rritoriali erfauifte Herrfchaften, Stäbs . 
‘te, Beten und Schlöffer der Cron Boͤheim auf ewig 


Incorporitet ,„ Plepftein namentlich mit zu denen» 


nen. * 
Auß deme, was jetzo nacheinander geſagt wor⸗ 
der, folget nun von ſelbſten, was annoch in denen 
in dem Auftrags⸗ und erſten Inveftitur - Inftrumento 
enthaltenen Worten in perperunm „ ober ewiglich 
Für ein Gewicht verborgen ſeye. 
yOben iſt Erwehnung geſchehen, und erwieſen, 
daß anfänglich alle Lehen nur ad dies vice gedautet 
aben, und diefeg ware auch noch zumeilen dere} 
rauch zu Zeiten Caroli IV. wie ſolches verſchiedene 
deſſen Diplomara anzeigen, und nur zu gefchrwinder 
Erfehung in des Herrn Neihe-Hofrath von Ser) 
$enberg Jure Feudali das Adjundtum ſab N. 19. nach⸗ 
gefehlagen werden fan, wo Earl der Vte dag Burg⸗ 
eben Neumark nur ad dies vire zu Lehen gegeben 


at. | # — 
Dieſet Reftrition wolten bie Lands Grafen von 
Reuchtenberg ausweichen, und nicht nur ſich, ſon⸗ 
dern auch aller ihrer männlichen Pofterität ‚: fo lang 
felbe danren würde, dahero fie ſith der Worte bes 
Dienet: Uns, Unferen Erben und Nachkommen 
ewiglich. Welche Worte aber in hoc fenfu natürs 
licher Weife feine andere Ausdeutung annehmen, 
als daß das Lehen, fo Jang einer von ihren Lehens, 
Erben , da# iſt, von ihrer männlichen Defcendenz 
Iebet, ben felben bleibet, keineswegs aber verfaufs 
Tich feyn, oder auf Weiber abftammen folle, wel⸗ 
ches der gegenfeitige Schriffens Stellen daraus zu 
erzwingen vermeynet. 
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Alles, was bishero von ber primitiva nature des 
Lehens Pleyſtein angefuͤhret worden, waͤre unnoͤthig 
geweſen, wann es nicht geſchehen um der Welt zu 
zeigen mag für einen ungleichen Begrif der Authot 
der Chur» Pfalzifchen Impreflorum dem Publico von 
denen Lebens Rechten überhaupt, und insbefondere 
von der Eigenfchaft des Lehens Pleyftein zu geben 
gefuchet: maflen unten bey der britten unb vierten 
Abwechslung gezeiget werben folle, daß poft fela. 
niam Friderici V. aus dem Lehen Plepftein ein Feu- 
dum novum worden, und daß felbes, wann eg 
vorhero eine andere Eigenfchaft gehabt hätte, na 
denen damaligen Litteris invefticurarum beurthei 
werden müffe , wie folches auch ſchon in der erfien 
:  Yusführung angedeutet worben. | 

; Die Landgrafen von Leuchtenberg ſeynd ed num, 
welche die oftbefagte Herrfchaft Plenflein in der vor⸗ 
hin befchriebenen Qualitat eineß rechten Manns Les 
hens von denen Königen in Böheim von Anno 1350, 
bis ad Annum 1800, recognofciret und empfangen 
haben. Dann od zwar in Anno 1414. diefe Leben 
on bie Chur⸗ Fuͤrſten von der Pfalz um 9700. Golds 
Gulden mit Confens des Königs Pfandiweiß übers 
laſſen, und barbey ausgemacht worden, daß um 
noch 2000. Gold⸗ Gulden die verfeßte Stucke einges 
Löfet, unt soo. Gold: Gulden in die Veftung und 
Pfreimbts-Weyer verbauet werden follen , daß alſo 
der Pfand» Schilling 12200. Gold Gulden betras 
gen; wie darvon verfchiedene. Veltigia bey dene 
Lehen ; Carien vorhanden; So ſeynd doch die Land⸗ 
Grafen: von Eeuchtenberg allzeit die .mahre Lehen⸗ 
Leute geblieben, und beftändig von denen Koͤnigen 
von Böheim inveftiret worden. Dann fo zjeiget der 
vorhin fub No. 2, allegirte Lebens Brief, dak König 
Wiadislaus den fandarafın Johannes und NE. feine 
Lebens» rben ın Anno 1489. mit Plenftein, und 
was darzu gehöret, dann mit der Silbern Muͤnz 
 Selehnet habe: Nicht. minder bemehret der andere 
Sehens Brief ſub No,3. de Anno 1579. daß von Kaps 
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fer. und König Rudolpho Ihdo, (unter welchem Koͤ⸗ 
nig die Herrſchaft hernach an die Ehurfürften von ber 
Dfalz Simmerifsher Linie. gänzlich als Lehen abges 
treten worden ) die Vormuͤndere des damals unmuͤn⸗ 
digen Landgrafeng von Leuchtenberg, Georg Lud⸗ 
wigs, Albrecht Pfalz⸗ Graf bey Rhein , und Herzog 
in Bayern, bann Georg Friedrich Marggraf zu 
Brandenburg nicht nur über Pleyſtein und deſſen Zus 
gehoͤrige, dann: das Muͤnz⸗ Regale als guͤrſtl. Les 
ben ‚ fondern auch über die andere kleinere Lehen; 
welche jeho das Chur s Haus Bayern von ber Cron 
Boͤheim recognofciret, inveltiret worden | 
Woraus ſich vlſo von —9— ergiebet, was von 
dem in dem gegenfeifigen Impreflo ſub A, allegirten 
Kauf Brief de Anno 1418. (Kraft deffen die Ges 
brüdere Johann und Georg Landarafen zu Leuchs 
genbergdie Herrfchaft Pleyſtein an Johannes Pfalz⸗ 
Grafen bey Rhein ewiglich und Arblich ; für freyı 
ledig) and eigen verfauffet haben ſollen) zu halten 
fene? unt: daßdiefer Kauf entweder niemalen exifti- 
vet, ober für dag, was er ift, nemlich für nullund 
nichtig angefehen werden müfle. Dann Ss 
- mo, Lebten damals noch die Nepotes von de 
älteren Brudern Ulrico, welcher die Auflaſſung mits 
gethan, und die alfo mit darüber belehnet waren, 
von welchen aber in dieſem angeblichen Kauf-Con, 
trat mit feinem Wort eine Meldung geſchehen. 
2do, Iſt eine befannte Sach, daß die Beräufles 
zungen der Lehen absque confenfu Domini diredti, & 
agnarorum nicht nur ſub Poena nullitatis, fondern auch 
Sscncitaris verboten fennd, und Kapfer Carl dee 
1 Vte hat als Koͤnig in Böheim fnper prohibita alie- 
natione Feudorum in Gegenwart des erfien Mit⸗Auf⸗ 
laffers Johannis Landgrafen von Leuchtenberg in 
Anno 1360. eine eigene Lehens⸗Conltitution, deren 
Bon diefem Herrn. nielleicht wenig andere vorhanden 
ſeyn werden, und welche dahero ihrer Seltenheit 
halber fab-No, 4 hier beygeleget wird, gemacht; 
daß alſo denen: Landagrafen ‚non Leuchtenberg Die 
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Herrſchaft Pleyſtein gu verkauffen ohne Koͤnigl Com 
ſens nicht zugeſtanden; Am allerwenigſten aber wäre 
denenſelben erlaubet geweſen, ſelbe fuͤr frey, ledig 
und eigen, uti verba pretenfi Inftrumenti fonant, in 
prejudicium Regis vel Coronz zu veräufferen. Und 
ob zwar | | 

‘380, Ben ber hernach Anno 1800. erfolgten Abs 
trettung Chur⸗Fuͤrſt und Pfalz s Graf Friederich dee 
Vierte, auch auf diefen vermenntlichen Kauf fich 
beruffen,, und dahero in dem von ihme ſelbſt proje 
Girten ——— Lehen⸗Briefs, welcher ſub No. 
$. hierbey gehet, gleich im Eingang von ſothanem 
Verkauf eine Meldung machen wollen; So hat doch 
Die darüber damald vernommene Königl. Appella- 
tion als teutfche Lehens⸗ Schrane in ihrem Bericht 
vom 23. Augufli 1601- fich dießfald-folgender Ges 
ſtalt ausgelaſſen: desgleichen erachten, Daß Die 
Clauful , daß der Churfuͤrſt den Pleyftein von ers 
ven Landgrafen Faufweis an fich bracht, in denen 
eben. Briefen nicht zw inferiren, weil ſolche 
Herriäsft ibme Eburfürffen nur Pfandweis zus 
Fommen, der Zerr Kandgrave auch diefelbe wie⸗ 
der zu fich löfen wollen, : nunmebro aber mir 2er 
Bapyferl. Majeſtaͤt, und der Land» Staͤnde der Cron 
Boͤheim gnädigiten Bewilligung folch Leben durch 
einen befonderen Vertrag an ſich bracht zc. 2c. Wes⸗ 
voegen dann auch in dem an Churfürften Sriederich 
ben IV, ben 2. Decembris 1602. außgefertigten, und 
dub Num. 5, hierbeygehenden Rehens Brief von ſotha⸗ 
nem angeblichen Verkauf gänzlich prefeindiret wors 
den ; zum  untwiderfprechlichen Beweißthum, daß 
fothaner Kauf + Contract entweder nie gefchloffen 
geweſen, oder ſchon damal für ungültig, und nichs 
tig gehalten worden. | 
Und wie iſt wohl zu vermuthen, daß vie Churfürs 
ſten von der Pfalz, welche faſt 200, Jahr um das 
Lehen Pleyſtein gebuhlet, die Belehnung daruͤber 
von Anno 1418. bis 1602. nicht ſelbſt genommen, 
ſondern allzeit zugelaſſen haben folten, daß — 

rafen 
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Grafen von Leichtenberg darüber inveftiret Morben, 
wann es mit fothanem Kaufds Infirumento feine 
Nichtigkeit gehabt, und ſolches jemalen gültig ges 
fehloffen mare worden. 

Und worzu waͤre noͤthig getvefen, den Confens des 
Königs und der Stände ‚ und die Rarification des 
getroffenen Vergleichs zwilchen Bandgrafen Georg 
Ludwig, und Ehurfürften Friderich den IVten -de 
Anno 1600. in Anno 1601, anzufuchen (woruͤber 
doch die Schreiben des Ehurfürftend fich annoch ad 
Adıa befinden) wann der vermepnte Kaufs Contract 
de Anno 1418, jemalen eine Würfung gehabt hätte: 
und wie hätten wohl, wie dergegentbeilifche Schrifs 
- tens Steller pro more folito pP . 6. audadter dahin 

fchreibet, Käufer und Verf ufer das Lehen ex ea 
für alienable halten fönnen, teilen fle den Königlis 
chen Confens de Anno 1418. darüber nicht angefus 
chet, da doch diefer Confens hernach bey der Abtrets 
tung Anno 1600. mit vielem Fleiß gefuchet worden? 
And daß man disfals von Seiten bes Lehen: Hofes 
mit dem Fulmine caducitaris contra Vafallos alienan- 
tes nicht furgegangen, worauf gegenfeitig wieder 
ein groffes Fundament gefeget werden mil, iſt von 
datum gefcheben, weilen man von diefem vermeyns 
ten Kauf bey dem Lehen: Hof nichts gewuſt hat; 
maffen man allda geglaubet , e8 feye bey ber Ver⸗ 
pfändung , worzu man ben Confens gegeben, allein 
geblieben. 

Es bleibet alfo per füpra dedudta wahr, daß bie 
Landgrafen von Leuchtenberg das Lehen Pleyftein; 
als ein rechtes Mann s Lehen befeffen, und darüber 
bis zu der Anno 1600, gefchehenen Abtrettung die 
Invettitur erhalten , folglich big dahin die wahre 
Vafalli von der Cron Böheım gemwefen , ber Kauf⸗ 
Contraöt de Anno 1418. aber entiyeder nie exiſtiret, 
oder an und für fich felbft illegal, null.und nichtig 
geroefen feye. 

Um nun weiter und auf die zweyte Epocham, wie 
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nemlich das Lehen Plenftein an die Pfalzs Grafen 
bey Rhein Simmeriſcher Linie gefommen , zu gelans 
gen; So iſt fhon vorhin angefithret worden, tie 
daß ed zwar Pfandweis allfcehon in Anno 1414. dahin 
überlaffen worben. Denen Pfalz: Grafen gefiele 
bie Herrfchaft fo wohl, daß fie felbe niemalen wies 
derum zurück zu geben gedachten, obſchon man ſich 
von Seiten der fandgrafen von Leuchtenberg verſchie⸗ 
dentlich zu der Keluition angetragen. 
Endlich wurde es dem Landgrafen Georg Ludwig 
Cdeffen Vormuͤndere noch von Kapfer und König 
Rudolpho II. im Jahr 1579.) fiche oben No. 3. (die 
DBelehnung empfangen) am End deg ısten Szculi 
recht Ernſt, under machte nicht nur die Sach bey) dem 
Lehen Hof anhaͤngig, fondern holte auch darüber 
von verfchicdenen Iniverfitäten Keſponſa Prudentum 
ein. ‘Der damalige Befiger Pfalz: Graf und Churs 
Fuͤrſt Friederich der IVte ſchuͤtzte fich mit einer faſt 
seh. hundert jährigen Poſſejon und Præſeription. 
Wie aber dem Juri reluendi pignoris nicht præſeribiret 
werden koͤnnen, beſonders, da ſich die Landgrafen 
darum von Zeit zu Zeit gemeldet hatten, und beſtan⸗ 
big inveltiret worden; So ware e8 au deme, daß 
Churfürft Friederich von dem Pehen s Hof condemni- 
ret werden folte, wie ſolches die annoch vorkande: 
ne alte Öutachten umfländlich zeigen. Allein, wei⸗— 
len Kayſer Rudolphus beyfeiner damaligen beſchwer⸗ 
lichen Regierung mehr als einerley Urfach hatte, 
dem Churfürften von der Pfalz mehr, als dem kands 
Grafen Georg Ludwig etwas zu Gefallen zu thun, 
verfiele et auf das gufe Expediens, dieſem Letztern 

anzurathen, ſich mit dem Erſten guͤtlich zu ſetzen, 
welches dann auch von demſelben befolget, und in 

dem Vertrag vom 26. April 1600, gegen eine Dars 

aufgab von 40000,fl. mit des Königs undder Stäns 

be in Böhm Confens der Pleyſtein abgetretten 

toorden. Dierauf wurde Ehurfürft Friederich der 

IVee in Anno 1602; befage des oben allegirten, und 

bey dieſer Deduction unten angehefteten No. 6. ors 
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dentlich belehnet, und dardurch allererft wuͤrklicher 
Lehen: Mann des Lehens Pleyſtein, welches er und 
er Vorfahren vorhin nur Pfandweisinnen gehabt 
hatten. FR 
Nun ſeynd zwar ſowohl in dieſem, als auch in 
dem nachfolgenden Lehen⸗-Brief Matthiæ de Anne 
16015. die Worte enthalten, daß der Pleyſtein bey 
der Chur : Pfalz bleiben folle; worauf er gegentheis 
liſche Schriften Steller ein groſſes Momentum fes 
en, und daraus abermal ein Feudum perpetuum 
ad omnes hzredes tranfitorium erzwingen will; 
Allein es ift darbey wohl zu confideriren : 
ımo. Daß diefe Expreflion nur in der Erzehlung 
des Facti, nicht aber in parte difpofitiva des Lebens 
Briefe zu finden; dann weilen zwiſchen dem Lands 
Grafen von feuchtenberg, und dem Ehurfürften vom 
der Pfalz der Streitware, ob die Natural- Pofſeſſion 
des Lehens Pleyftein durch die Einlöfung wiederum 
“ an das Haug Leuchtenberg fommen, oder bey Chur⸗ 
Pfalz bleiben folte; So ift unter ihnen durch den 
Vertrag daß’legtere beliebet worden; welches alfo 
auch in parte narrativa in demLehen⸗ Brief dergeftale 
‚eingefloffen. Dahingegen | s 
x 2do. In parte difpofitiva niemand anberer belehnet 
worden, ald Se. Eburfürftl. Pfalz : (Bräfl. Liebden, 
Dero Erben und KlachFommen zc. Item, in aller 
Waaß , wie diefelbe des Landgrafens Beorg Lud⸗ 
wig vorforderenden Zandgrafenzu Keuchtenberg 
von Alters bero gebracht. . 
‘" Da mın vorhin außgeführet worden, was bie . 
Worte Erben und Nachkommen in einem Lehen⸗Brief 
fagen wollen, und daß die Herrſchaft Pleyftein bey 
Der erften Berlephung feine andere Eigenf&haft als 
jene eines rechten Manns Lehens gehabt, auch das 
mals nur für die Lehens⸗Erben, das iſt, die Männz 
liche Defcendenz der Landgrafen son Leuchtenberg 
verliehen worden; | 
So folget nah dem vorhin angeführten flaren 
Buchſtaben der Leben ar von ſelbſt, daß dies 
u pP 2 n 
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feß Lehen auch in feiner andern Qualität an bie 
Dfalz » Grafen Simmerifcher Linie gefommen, 
und mann die Felonie Sriederich des Funften nicht 
ware darzwiſchen getreten, nach Abfterben des letz⸗ 
"tern don diefer Linea, nemlich des Churfürfien Ca- 
roli, der Cron Boͤheim eröfnet, und anheim gefallen . 


wäre. 
Als nun, fo viel die 3te und 4te Epocham deg fer 
hens Pleyftein betrift, a und Churfuͤrſt 
' Srieberich der Vte, bem König in Böheim Ferdinan- 
:do I1do. infein Eigenthum eingefallen, und deffents 
wegen indie Reichs-Acht, und Ober s Acht erfläret, 
mithin nicht nur der Reichs-ſondern auch der von 
der Cron Vöheim befiffenen Lehen, und zwar dieſer 
letzteren nach denen Böhmifchen Rechten, für ich, 
und feine Nachfommen, für verluſtig erfläret 
worden. | 
So hat Kayſer Ferdinandus I Idus als Rayfer , bie 
Reichs z Kchen dem Churfürften von Bayern Maxi. 
miliano und der ganzen wilhelmiſchen Defcendenz, 
‘als Rönig in Boͤbeim, aber die häuffige von dem 
Chur » Haus Pfalz mE Böheimifche Lehen, 
‚nemlih Tennesberg , Hohenfeld, Hartenſtein, 
Turndorff, Hohlenberg, Starfenfeld, Auerbach, 
Eſchenbach, Rottenbery , Beranau, Heimburg, 
Holenftein,, Srenftadt, und Wolffitein, (das eins 
zige Plepftein ausgenommen) lediglich beſagtem 
Eburfürften, und feinen Lebens: Erben verlichen. 
Pleyſtein hingegen, welches auch beitändig in einem 
. feparirten Lehen? Brief verliehen worden, ohnange⸗ 
fehen Friederich der Vte ed mit denen übrigen zu 
‚conjungiren verlanget, ift bes Cburfürftens Bru⸗ 
dern gerzog Albrechten von Bayern ex nova gratis 
& tanquam Feudum novum gefchenfet, und zu Reben 
gereichet worden. Und weilen manin denen jünges 
‚ren Zeiten die Eigenfchaft der Lehen deutlicher auss 
zudrucken angefangen; So ift der Lehen s ‘Brief nur 
“ für ihn, und feine Maͤnnliche Lebens: Erben ab» 
eigener Liiez ausgefertiget, und dem König in 
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Höheim das Sigenthum, Superiorirät, und alle, 
huldigeDienfte vorbebalten worden, als welches 
aifles die zwey Landgrafen Ulrich und Johannes an , 
ſayſer Carl den I Vten vorhin befagter maſſen aufs 
jelaffen haben. — 

Dieſer Herzog Albrecht von Bayern behielte die 
Herrſchaft Pleyſtein nicht lang, ſondern bathe Kay⸗ 
er und König Ferdinandum II. in Anno 1624. fos 
hane Herrfchaft an den Pfalz⸗Grafen Wolfgang 
Bilhelm zu_verfauffen. Nac Erhaltung dieſes 
Sonfenfus wurde Pfalzs Graf Wolfgang Wilhelm 
uch darmit ordentlich belchnet, jedoch nicht anderſt 
18 für fich und feine Männliche Lebens : Erben 
‚bfteigender Linie; Ohnangefehen der. Pfalz, Gräfs 
iche Mandatarius Jeremias Pifforius zu gleicher Zeit. 
as Anfuchen gethban, womit der Lehenz Brief auch 
ufdie Collaterales, nemlichaufdes Pfalz + Grafeng 
Johann Wilhelms Brudern Auguftum als Stams 
en: Baternder Sulzbachiſchen, und jeßigen Churs 
ineæ extendiret werden mögfe. | 

Es iſt zwar allfehon in der erften Ausführung gefas 
et worden, muß aber doch, meilen es hauptfächz 
ich in bie decifionem caufz mit einfchlaget, dahier 
vieberholet werben. j { 

ımo. Daß vorbefagter Bfalss Graf Wolfgang - 
Bilhelm, von dem Friderico IV. Simmerifcher Li- 
er, welcher vorhin ausgeführter maflen von denen 
Ifalz⸗ Grafen der Erfte legalis acquirens des Lehens 
Heyitein geweſen, keineswegs abflamme, und alfo 
‚uch aus deffelben Acquifition feine Befugniß aufzus 
zeifen gest; fondern zu dieſem Lehen nicht anderſt 
18 ex Contra&u Empti Venditi cum confenfa Domi- 
i celebrati, mithin ex, nova gratia gefommen ſeye. 
ja e8 ift dahier noch wohl zu merfen , daß, fo mes. 
ig dad Haus Simmern, als das Haus Neuburg 
nd Suljbach , von Herjogen und Pfalz » Grafen Jo- 
nne, Welcher Anno 1418, Plenftein gekauft haben 
olle, defcendire , maffen aus der —— Bay⸗ 
iſchen Genealogie bekannt, a’ Stephanus der Fun» 
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dator der Simnterifchen und Zweybruͤckiſchen Linie 
ein Bruber oft befagten Joannis gewefen, mithin die 
Nachkommen Stephani von dieſem Joanne nicht de- 
Scendiren koͤnnen; Daß alſo, wann auch diefer Kauf⸗ 
Contract feine Richtigkeit hätte, oder gültig wäre,‘ 
109 er doch per fupra deducta entweder nie exifliret, 
oder an⸗ und fuͤr fich ſelbſt null und nichtig getvefen, 
nicht zu begreiffen, wie, und ex quo tirulo das Haus 
Sulzbach an diefer. Herrfchaff „welche. doch durch dies 
fen Kauf die anfänglich gehabfe naruram Feudi ma- 
fculini nicht andern fönnen, — zu for-. 
miren vermeynen; im ferneren rechtlichen Betracht, 


2do. Der Pfalz⸗Graf Wolfgang Wilhelm, wel⸗ 
eher cum eonfenfu Pomini diredi das Lehen vom Her⸗ 
zogen Abbrechten von Bayern erkauffet, und nuf fuͤr 
ſich and feine Maͤnnliche Lehens· Erben abfieigene 
derLincz belehnet worden, dir Stamm⸗Vater der 
jetzt erloſchenen Neuburgiſchen Tineæ, fein Bruder 
Auguftus aber ber Stamm⸗Vaͤter der Sulzbachiſchen 


und jetzigen Chur⸗Linie geweſen, weiche alfo, da 


man die Collaterales in der erſten Belehnung nicht 
mit belehnet, gleich damals völligäfuccefione aus⸗ 
geſchloſſen worden. Es iſt nicht ohne, daß hetuach⸗ 
mals ſowoh die nachgefolgte Lehens⸗PFPoſſefſores aus 
dem Haus Neuburg, als auch die Pfalz⸗Grafen von 
Sußbach ſelbſt bey jeder Gelegenheit geſuchet, die 
fe letztere Haus mit in die Belehnung einzujehen; 
Allein, da der Lehen⸗Hof geſehen, daß ſeibes dar⸗ 
an uullo titulo eine Forderung zu machen vermoͤge 
ſo ſeynd fie mit dieſem Gefuch niemalen gehoͤret, ſon⸗ 
dern die Lehen⸗Briefe allzeit nur fuͤr die Maͤnnliche 
Defcendenz aus dem Haus Neuburg. ausgefertiget 
worden, wie falches in der erften und weitern Aus⸗ 
führung. — dargethan worden. ef 
Weilen nun der Author der Chur s Pfälzifchenr 

preflorum alle dieſes nicht in Abrede ſtellen koͤnnen; 
So till er ſich in fine pag. 10. mit dem bebelffen „ 
daß ſolches alles ad Periiorium gehöte/Se- Churfirrkl- 


Durchleucht hingegen in Pofleforio geſchuͤtzet werden 
mößen: Er verfallet aber. doch fodann felbft wieder⸗ 
am auf einige Peritorial-Behelffe, und zwar. 
. mo. Auf den vorhin oft beruhrten vom König 
GeorgioinAnno 1465. confirmirtfeyn fi — 
Contrat Pfalz s Grafeng Joannis de Anno 1418. und: 
die vor dieferZeit an durch verfchiedene Pfalz⸗Grafen 
continuirte Pofleffion in Pleyſtein bi auf Friederich 
den 1 Veen von der Simmerifchen Linie. : — 
2do. Daß durch die Felonie Frideriei V. und durch 
die darauf gefolgte Poenam banni die Collateral - Agna- 
ten nicht geftrafet werden fünten. 
3tio, Daß durch den Weftphälifchen Srieben, und 
die darinnen zu Favor des Chur⸗ Hauſes Pfalz Art. 2. 
& 3. enthaltene Reflituuion bie Herrichaft Pleyſtein 
auch reftitniret werden follen. Deme er 
. 40. Da erzugleich auf die guldene Bull c. 25.9.2. 
‚ocitet , noch dag Argumentum pon Unzertrenn? 
lichkeit der Chur s Fürftenthümer beyzufügen fiheinet. 
um nun auch diefen Behelffen ihre völlige Abferz 
tigung zu geben, fo beruffet man fich ad | 
ımum. Wegen bed Kauf⸗Contracts Pfal; Gras: 
fens Joannis auf jenes, was diesfals oben ſchon 
weitlaͤuftig angefuͤhrt worden; Man nimmt darbey 
für bekannt an, daß der Author impreflorum hac oc- 
cafione ad finem pag. ı1. denen Landgrafen dag Jus 
relditionis , wovon jedoch in bem vermenntlichen 
KaufzContra& fein Wort zu finden , eingeſtehet, 
und dardurch den fo hoch angerühmten Kauf ; Con-i 
era felbftverdächtig machet, auch fo viel zu erkennen 
giebet, Daßmwahrfene., was ſchon oben gefagt, daß 
nemlich die Pfalz; Grafen den Pleyſtein nicht anderfi; 
als Pfandweis befeffen- Ze 2.00% y 
< ‚Mit der gepriefenen Confirmation Koͤnigs Georgii 
ſiehet es noch ſchlechter aus, als mit dem Kauf⸗Con⸗ 
era& felbſt, dann diefer fan vielleicht, wiewohlen 
nulliter geſchloſſen ſeyn, jene aberift gar nicht ın 
rerumnatura, ſonſten wuͤrde fie der Authoͤr gewiß als 
einen gefundenen Schatz m. haben. } 
:PPP 4 
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Es iſt aus denen Geſchichten bekannt, daß zwar 
Koͤnig Georg ſich mit Ottone Juniore in Anno 1465. 
über die bis dahin zwiſchen Boͤheim und Bayern obs 
geſchwebte Differentien gefeget, und darüber von 
ihme König Georgio ein umfländliched Inftrumen- 
eum, tie folched fübNo. 7. hier anlieget, auggefers 
tiget, darin auch die Sad) ſowohl tvegen der grofs 
fen Boͤheimiſchen von Carolo V. berrübrenben 
Pfandfchaften, als aller von denen Pfalz: Grafen 
und Herzogen in. Bayern befeffenen, und noch von 
dem Chur + Haus Bayernrelevirenden Lehen reguliret 
worden; In diefem Inftrumento aber gefchiehet mit 
feinem Wort eine Meldung von Plenftein, wo doch 
alle übrige Lehen, welche die Pfalz Grafen vom der 
Cron Böheim recognofeiren follen , darinnen mas 
mentlich benennet werden ; manifeftifimo argumen- 
to, baß die Pfalz» Grafen damals den Pleyſtein 
—— als Lehen, fondern nur Pfandweis befeſſen 
aben. 

Geſetzt aber auch, es waͤre eine ſolche Confirme. 
tion Koͤnigs Georgii vorhanden , twelche® doch per 
fapra deducta nicht iſt; fo wiirde folche in cafn , wie 
ihn der ChursPfäßifche Schriften : Steller proponi- 
vet, nicht hinlaͤnglich ſeyn; Bann derfelbe fupponi- 
ret aus feinem vermepntlichen Kauf:Contrat eine 
erbliche Veräufferung , wodurch das jum wahren 
Manns£ehen verlichene Lehen Plenftein zum Erben 
gemacht, mithin von der Eron Böheim big auf ben 
lediglihen Namen veräuffert worden wäre; wel⸗ 
bes uber nach der fundbaren Verfaffung bed Kös 
migreih8 mit alleinigem Confens ded Königs nicht 
geichehen kan, fondern hierzu wird de Subftantis, 
auch der Confenfus Statuum erfordert. Am allerives 
nigften aber wird eine Confirmation ber Königen von 

im ſuper padtis familie Domüs Palatinz aufges 
wieſen werben koͤnnen. 

‚Daß nun, von Pfalz⸗Grafen Joanne an, Otto Jo- 
nior, und fodann die übrige Pfalz⸗Grafen big auf 
Fridericum IV. den Plenftein beſeſſen, dieſes wird 
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gar nicht in Zweifel gejogen⸗ es iſt hingegen ſchon 
oben ausgefuͤhret worden, daß fie ſolchen nur 
Pfand⸗weiß, keineswegs aber titulo Feudi innen 
gehabt. Dann obfchon nach dem mit König Geor- 
gio getroffenen Bergleich Otto Junior, und die nach⸗ 
folgende Pfalz⸗Grafen bis auf Fridericum V. inclu- 
five die Belebnung von denen Königen in Böheim 
über die übrige vorhin namentlich angeführte Boͤ⸗ 
heimifche Lehen empfangen ; fo ift. doch feiner von 
ihnen über den Pleyſtein bis auf Fridericum IV, bes _ 
‚lehnet worden, welches fie gewiß nicht würden uns 
terlaffen haben, wann fie ſchon damal dieſe Herr⸗ 
ſchaft als ein Lehen beſeſſen haͤtten. Woraus ſich 
abermal zu Tage leget, was es mit dem Kauf⸗Con- 
eract Pfalz⸗Grafen Joannis, und der Confirmatione 
Georgii für eine Befchaffenheit Babe. 

Ad 2dum Wil man dabier nicht unterfuchen, ob 
der Chur⸗Pfaͤlziſche Schriften-Steller nicht zu meit 
gehe, da er pag. 13. die Poenam banni contra Fride- 
zicum V. latam impugniret, und einfeitig zu nennen 
ſich unterfanget. . Noch weniger aber gedenfet man 
ſich über die Frage audzulaffen, ob diefe Pena auch 
ad Aꝑnatos collarerales fich erftrecfe; maffen folche 
alsdann aufgeworfen werden koͤnte, wann es fich 
um Agnatos handlete, welche von dem prime Acqui- 
rente abflammeten , mithin jemalen zum Lehen ein 
echt gehabt hätten, und wann fodann diefer Ca- 
füs nach denen allgemeinen Rehens Rechten beurtheis 
let werben muͤſte. Da aber dargethan worden, daß 
Die Simmerifche Linea von dem vermeynten Raus 
fer Pfalz Grafen Joanne nicht abflamme , dieſer 
Kauf auch ohne deme null und nichtig feye , nicht 
minder, baß weder die Pfalz⸗Grafen von Neuburg, 
weder die von Sulzbach von dem primo Acquirente 
Friderico IV. polteriren, und daß endlich auch das 
Zur Sulzbach von dem fecundo Acquirente Pfalzs 

rafen Wolfgang Wilhelm nicht herkomme, ucch 
auch jemalen mit inveftiret worden; fo ergiebet fich 
von felbften ,„ daß diefe Frage zu beantworten ein 
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purer Uberfluß ſeyn wuͤrde, wiewohl felbe ſonſten 
nach denen Boͤhmiſchen Rechten Nov, Decl. Aa. 24. 
gar leicht zu decidiren wäre; maflen allda vorgeſe⸗ 
ben, daß ob talem feloniam, welch Friderich der V. 
begangen , nicht nur die Defcendentes , fondern 
ganze Familien geftrafet , und Lehen s und Fidei- 
en ohne Reftitution eingezogen werben 
ollen. 

Ad zittum Hat bie in dem Inftrumento Pacis Welt. 
phalicz Art. 2.& 3. enthaltene General - Reftirution 
ihre vollkommene Nichtigfeit ; gleichtwie aber ber 
Author der ChursPfälzifchen Scriptorum nur allemal 
Dagjenige fire fich anziehet , was in feinen Kram 
dienet; alfo bleibet er auch dahier bey der in befags 
ten beyden Articuln enthaltenen Generalität ſtehen; 
dann wann er nur um einen-Articul roeiter, und in 
den Vierten gegangen waͤre, fo wuͤrde er in deffen 
$. 3. gefunden haben , daß von der vorhin bedun⸗ 
genen General -Reftitution die ganje Obere Pfalz und 
Grafſchaft Cham, nebft allem , wa darinnen fis 
get, ausgenommen, und dem ganjen Chur: Hauf 
Pfalz, extin&ä Lined Guilhelminä $. 9. der Rückfall 
e die Dbere Pfalz, oder Reichs-Lehen vorbehalten 

Orden. 2 

Mann ber Churs Pfälsifche Schriften, Steller ex 
genterälirate Art. 2. & 3. Pacis Weftphalicz jetzo von 
dem Grafen von Sinzendorf die Herrfehaft Pleys 
flein zu vindieiren fich nicht entfärbet, welche doch, 
wie alle übrige Höhmifche, in der-Oberen Pfalz ges 
legene Lehen, barumfer nicht gehöret, ſo iſt Teicht 
zu erachten, was dag Ehur⸗Hauß Bayern, wann 
er die Kräften hätte, von ihme, tie er es pag. 13- 
& 14. nicht undeutlich zu erfennen giebet, zu ges 
warten haben würde, maffen es * dieſem hohen 
Chur⸗Hauß der Muͤhe mehr werth waͤre, nicht nur 
die ganze Obere Pfalz, ſondern auch die darinnen 


ligende importante Boͤhmiſche Lehen, welche vor 


dem Teutſchen Krieg das Chur⸗Hauß Pfalz beſeſe 
fen, zurüd iu holen. | * 
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Gleichwie aber dieſes ex Pace Weftphalica wegen 
Mleyftein hergefüchte Argument eine ungegrünbdete; 
unbedachtfame‘, und übel gerathene Invention des 
Schriften-Stellerg iſt, womit er feinem Heren gez 
wiß feinen Gefallen gethan hat ; alfo wird mopl 
u hohe Chur; Hauß Bayern diesfals auch ohne 
ummer und Sorge feyn koͤnnen; der Eron Bo: 
* hingegen wird lediglich in aller Submiflion an⸗ 
eim geftellet , mie fie die diesfals eingefchlichene 
Worte: wiederrechtlich befchebene Rinziebung ſo⸗ 
wohl, als auch den übrigen Betrag des Chur⸗Hau⸗ 
 Dfalz, als eincd Fundbaren — Lehen⸗ 
ragerd des Amts Haydeck anzuſehen befinden 
erde 2 Es muß aber auch der Chur ⸗Pfaͤlziſche 
chriften⸗Steller noch von dem Unterſchied, wel⸗ 
cher zwiſchen denen durch den Weftphälifchen Frie⸗ 
den an Chur: Bayern abgetretenen Reiche + und 
Boͤhmiſchen Lehen obwaltet, informiret werden; 
welcher in dem beftehet, daß in dem Art. 4.$. 9. dem 
Chur? Hauß Pfalz refpetu der Reichs Lehen bie fi- 
Mmultanea Inveftitura vorbehalten, und von folder 
Zeit an bey gedachten Lehen je und allegeit beob⸗ 
achtet worden , welches jedoch bey denen Böhmis 
ſchen Lehen nicht geſchehen, auch fothane fimulte- 
nes Inveftitura von Seiten Chur; Pfalz nie gefuchet, 
noch erhalten tworden ; zur unwiderſprechlichen 
er ‚ baf man diefe Böhmifche Lehen als ein bez 
ondere® der. Eron Böheim einverleibtes Corpus ans 
geſehen, und dem in cafum extindtz Linex Wilhel- 
winz in dem Inftrumento Pacis refervirten Ruͤckfall 
keineswegs unterwerfen wollen. | Ir 
Gleichwie nun aus dem, was voraugftchet, ers 
elet, daß die Reſtitutio generalis ex Pace Weltpha- 
ica ex ipfo Inftrumento Pacis bey der Dberen Pfalz, 
and denen Lauden, die dahin gehören, ihren Abs 
fall leyde, am allertvenigften aber fih auf die Boͤ⸗ 
— Lehen, wovon in beſagtem Frieden kein 
et enthalten 2 extendiren laffe: | 


fo hat auch Zerdindnd-der Zweyte darmit als. 
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fobald anberft difponiret, und die namhafte groffen 

‚Lehen, Tennesberg, Hohenfels, Hartenftein, Turn 
dorf, Hohlenberg, Starfenfeld, Auerbach, Eſchen⸗ 
bach, Rottenberg, Bernau, Heimburg, res 
Freyſtadt und Wolfltein, dem Churfürften Maximi- 
liano von Bayern , und feiner männlichen Defcen. 
denz , Pleyftein hingegen deffen Brudern Herzog 
Albrechten von Bayern, zu Lehen um fo mehr gültig 
verliehen, ald nach denen Böhmifchen Rechten die 
Pœna feloniz ex capite eriminis læſæ Majeftatis fid 
nicht nur auf dic Defcendentes ,, fondern auch auf 
den ganzen Stamm erſtreckte. 

Auf das vierfe Argument ex aurea Bulla ratione 
indivifibilitatis Electoratuum ware faft ohnnöthig zu 
antworten, weilen allen, die in denen Teutfchen 
Befchichten nur etwas beiwandert feynd , bekannt 
feyn muß, daß die Dbere Pfalz, und die darinnen ' 
gelegene Böhmifche Lehen Fein Pars integrans Ele&to. 
‚ „ratüs Palatini feynd , fondern in alten Zeiten ein 
Theil ded Herzogthums Nieder: Bayern geivefen, 
and allererfi nad) Abgang des letzten Herzogs in 
Nieder⸗Bayern Joannis (welches Anno 1340. erfok 
get) auf Pfal; Grafen Rudolphum II. gefallen, 
und von folcher Zeit an ad differentiam der Churs 
— Untern Pfalz die Obere Pfalz genennet wor⸗ 


en. | — 

Am allerwenigſten aber koͤnnen die Boͤheimiſche 
Lehen fuͤr einen Theil des Churfuͤrſtenthums Dfal; 
angefehen werden, anertvogen felbe der nemliche 
Kayſer Earl der IV. welcher die Legem de indiviũ- 
bilitare Electoratuum veſt — an die Cron Boͤ⸗ 
heim erkaufet, und mit dieſer Cron in dem bekann⸗ 
ten, von allen Churfuͤrſten des Reichs confirmirten 
Ilcorporations⸗Diplomate inſeparabiliter uniret, auch 
darinnen Pleyſtein mit Namen genennet hat. 

Und bey wem ſolte wohl die neue Lehr bes Autho- 
ris de parte integrante Palatinatüs fuperioris reſpectu 
Palatinarüs ad Rhenum Plag finden , nachdeme im 
dem Weftphalifchen Frieden ſchon die ganze Obere 
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Sal; mit Denen Böhmifchen Lehen abgetrennet 


worden. Wann diefeß Argument Stich hielte, fo 


muͤſte Chur Bayern die ganze Dbere Pfalz, und 
auch die übrige Böhmifche Lehen an Chur⸗Pfalz abs 
tretten ,. wohin auch vielleicht der unumſchraͤnkte 
Scribent abzielen mag. Da nun ad 

Epocham quintam & finalem des Lehens Pleyflein 
per füpra deducta ftandhaft und unhintertreiblich 
außgeführet worden , Daß daß. jebt regierende 
Chur⸗Hauß Pfal; an dem Lehen Pleyfiein ex nullo 
excogitabili titulo eine Pretenfion zu formiren vers 
möge, und daß alled dasjenige , was von deſſen 
Schriften; Steller angeführet Worden, auf irrigen 
Suppofitis Juris & Facti beruhe, die zur Sache haupts 
fächlich dienende Umftände aber guten theils geflifs 
fentlich verfchwiegen worden; tie alles diefeß der. 
LehensHof fchon dreymal , nemlich Anno 1708. 
1712. und 1720, cum plena caufz cognitione er⸗ 
fannt; vn 

So folget von felbften , daß diefeß Lehen mit 
dem verftorbenen Churfürften als ulrimo ex lines in- 
veftita auf dem Sal geftanden , mithin von Weyl. 
Ihro Kanferlichen Majeftät dem Grafen von Sins 
gendorf darauf die Exfpettanz und Eventual-Inve, 
fticur gültig verliehen worden, einfolglich Jhro Mas 


jefit die jeßt vegierende Kapferin, ald Königin von 
öheim, nicht nur wohl befugt, ſondern auch fhuls 
dig geweſen, den Sohn des Inveftiti exiftente cafu - 
in den Poffeh des Lehens zu 6 

Alles dieſes thut der Chue⸗Pfaͤlziſche Schriften⸗ 
Steller nicht mißkennen, und ſich dahero, weilen 
er mit feinen Petitorial- Argumentis ſich nicht fort⸗ 
zufommen getrauck, hauptfächlich nicht nur in der 
jeßt refurirten‘ Gegen - Ausführung circa finem, 
fondern auch im einer befondern gleich Eingangs 
berübrten fogenannten Furzen , doch gründlichen 
Beantwortung auf dag Polleflorium bewerfen, und 
daraus vieles Aufhebend machen, daß Ihro Dias 
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jeftät pie Kayferin den Grafen.von Sinzendorf ia 
den wuͤrklichen Poſſeß gefeget Haben. | 

_ Man glaubet gegenfeitd , Eeine Churfürftlice 
Durchleucht wären nicht allein in dem Beſitz dieſes 
Lebens durch zwey Jahre gewefen , fondern aud 
pro Pofleflore erfaunt tvorden‘, inbeme mat dag 
Lehen Pleyſtein durante bello feindlich tractiret, und 
daraus viele taufend Gulden gezogen habe. Ja 
man ift fo keck, in den Tag hinein zu fehreiben, «# 
wären Höchfl-Derofelben Indulra würklich ertheilet 
- worden, deren Originalia auf Erfordern alltäglich 
vorgezeiget wwerdenFönten. 

Wie zumalen nun die Poflefio vi erepta ante om. 
nia zu redintegriren ſeye, etiamfi quis à Judice fpo- 
liarus fit , fi Judex extrajudicialitef fine füficienti 
caufz ccognitjone alterä parte non auditd poflefionern 
Alicui abftuleria® 
. &g wären Ihro Churfürftliche Durchleucht nun; 
mehro auch vor allem, und che die Peritorial-Srüns 
de unterfüchet würden, in den Beſitz von Pleyſtein 
um fd mehr zu refticuieen , ald vermög des Dresds 
ner⸗Tractats derofelben ale abgenommene Lande 
zuruͤck geſtellet werden ſollen. u 
. Und bierianen beftehen nun in fübftantie die vers 
meyntliche Fundamenta Poflefforii, 

- Wann man aber die Sache bey dem Licht bes 
ſchauet, fo wird fich zeigen, daß diefe Fundamenta 
Pofleforü eben fo wenig Stich halten, als die vor⸗ 
Hin unterfuchte Petitorial- Gründe. s 
Dann imd ift allichon oben , und in denen vors 
Hin gedruckten Ausführungen Sonnen; Flar ertvies 
fen worden , daß Ihro jetzt regierenden Churfuͤtſt⸗ 
lichen Durchleucht von der Pfalz nicht das mindeſte 
Mecht an dem Lehen Plenftein zufomme , fondern 
daß nach Erlöfchung des letztern Lehen⸗Tragers, 
wann darauf nicht allſchon jemanden die Eventual- 
Invelticur verliehen gemdefen wäre, dag Domimurm 
arile mit dem Direfto ipfo fato waͤre confolidirek 
worden, und daß der Leben; Bere daſſelbe ſofort 
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manu forti «in Beſitz zu nehmen befuget gewe⸗ 


en bat man in der weitern Ausführung durch 
unumftößliche Rechts⸗Saͤtze dargethan, daß dem 
eventualiter inveſtito durch die? Invefticur ein Jus 
reale zugewachſen, welches ihn berechtiget, das ers 
oͤfnete Lehen propriä authoritate zu occumen. Wor⸗ 
über beſonders Berlich P. 2, Concl. 54, N. 62, Jach- 
gefihlagen werden fan. Dann ob zwar fonfte 7 
regula zu spprehenfionibus pofleflionis authoritas Ju- 
. dies zu Hülfe genommen toerden folle ; fo fan doch 

in Feudis apertis ſich der eventusliter Inveſtitus pro- 
prio facto in den Beſitz ſchwingen. Per ea; guztra- 
dit Berlich dito loeo. Rofenthal c. 6. Concl.2,N.4. 
Mev. P.4. D.78. N. 7.D.79. N.g.&6. 

Welches um fomehr in gegenmwärtigem Fall Pag 
greifen muß, als die Exfpectanz und Eventual - In- 
veftitur nicht fimpliciter , fondern mit der ganz 
nachdrüclichen Clauful : -in folches Zehen gefeger, 
und darauf verficherer baben wollen , ertheilet 
worden; wodurch dem Valſallo der obriſte Lehens⸗ 
Herr das Dominium abfque corporali traditione ver⸗ 
liehen hat, von deſſen Wuͤrkung Hartman. Piftor. 
Quæſt. 29. N. 28. nachzufehen iſt. | 
Auſſer deme hat man ja in Teutfchland alfe Tage 
folche Exempla , wo die Exfpedivarii evenichte cafız 
fich ihres Juris felbft geßrauchen, ohne die Einwilli⸗ 
gung, Zuthat und Genehmhaitung des Lehen⸗Herrus 
zu erwarten. 

In gegenwaͤrtigem Caſu aber iſt Graf Sinzendorf 
cum plena caufz cognitione von der Lehen: Herrfchaft 
felbft in dag Lehen gefeget worden, und bat alfo 
vielmehr Urfach über doppelten Gewalt zu Flagen, 
weilen er durch die erfte Chur⸗Pfaͤlziſche viä ag; er⸗ 
griffene Præoccupetion ſeines ihm ex eventual; inve- 
ſtitura erwachfenen Rechte durante beilo nicht nue 
entfeget , fondern auch hernach feine Beamte wigs 

derum aus ber legalen Pofleflion berjaget worden. 


Ztid iſt in eben dieſer weitern Ausführung ande 


f 
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baft-hewähret worden , daß die von Seiten Ihro 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht viä facti ergriffene Oc- 
cupation Utpote perpetue vitiö_laberans für feinen 
Poſſeſs zu halten , und dahero fein Remedium juris 
potlefforium verdiene; welches jetzo, da darauf das 
gröfte Fundament geſetzet wird, weiter auszufuͤh⸗ 
ren kommet. | 

Es iſt Schon oben zum Uberfluß erwieſen worden, 

daß das Chur⸗Hauß Pfal; an dem eröfneten Leben 
Pleyſtein ex nullo capite einige Befugnuͤß aufzuwei⸗ 
ten habe, folgfam ift richtig ,- daß die durante bello 
gefchehene Apprehenfion ex nullo rivalo, mithin abf- 
que bona fide und via fudti geſchehen, beſonders da 
dem Chur-Hauß Pfalz nicht unbefannt gemwefen, 
daß der Sraf-Sinzendorfifchen Familie allfchon in 
eventum von Weyl. Ihro Maieftät Kayfer Earl 
dem Vlten nicht nur die Belehuung gegeben, fons 
dern derfelben auch in dem Lehen-Brief felbft die 
Poſſeſſion bereit® tradiret ware. 
- Mag nun die Rechts-Gelehrten von einer folchen 
Chur⸗Pfaͤlziſcher Geits wider befferes Wiffen, abf 
que omni titulo, und zum Abbruch des Juris terrio 
quafiti gefhanen Occupation halten , darüber Fan 
Mev. p. 6. Decif. 153. Gail. de Arreftis Obferv, 1. 
N. 22. Obferv. ir, N, ı3. Gothman, Vol. ı. Refponf, 
9.N.9.& 181. nachgefchlagen werben. - 

Alda heiffet ed: Quòd fimiks, przoccupatio vul. 
turia nuncuperur , & nemini prodefle debeat ; quöd 
poflefhio vitiofa nullum tribust jus, nec juris effectum 
ullum habeat ; quöd ex violento & vitiofo fadto nulla 
acquiratur pofleflio &tc. &e. 

Gleichwie nun ein Richter dergleichen Pr=occu- 
‘ parienes fogleich ex oflicio zu unterbrechen fehuldig 
ift; paratifimum namque contra fimilia attentata de» 
bet eſſe Judicis oficium, L. 7. & l. 8. C. Unde vi, 
Gail, de ArreftisC. ı.N. 22. C. 11. circa finem; alfo 
fennd Ihro Majeftat in allen Rechten woh! befuget 
geweſen, den Grafen von Sinzendorf, als wahren 

Echen Mann, wider eine ſolche Przoecupation zu 
ſchuͤtzen, 
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ſchuͤtzen, und denfelben in die Poflefion zu ſetzen; 


wogegen Churs Pfalz um ſo weniger mit Remedüs 


poflefforiis zu hören iſt, als die Gerechtfame des 
Grafen von Sinzendorf notoriſch; Notorium autem 
dominium facit ceflare interditum uti poſſidetis, & 


omnem defenfionem pofleffionis,. Mev. p. 8. D, 248. 


‚N, 4 

- Dann, wann fonften diefes angehen folte, daß 
man durch ein geſchwindes Attentatum einem Tertio 
‘fein Jus wenigftend ad tempus intervertiren föntes 
fo wurde ben Erbfehafts:Fällen, und anderen Cafı- 
bus dominii devolutivis niemand ficher Teyn , daß 
ihme nicht zum wenigſten auf eine Zeit von anderen 
dad Seinige entzogen wurde. Ä 

Es ift merkwuͤrdig, was von bergkichen Appre- 
henſionibus und Detenfionibus der Keih8sHofr Rath 
Wernher in feiner Differtatione de pofleflione hzre- 
‚ditatis fine bonafide & jufto titulo ſchreibet, und vers 
‚bienet ein Extradt ex $. 24. & 25. hieher gefeßet 
werden, per formalia: Sane improba pofje/ho in nulla 
Judicii parte poteſt babere adminiculum d> effeitum 
Juris. L. 1. ff. quod vi aut clam. L. 7. de acquir 


. & retinenda poflefi. ibique Glofla, Mev. P.VI. Decik, - 


353. N. 5. 


Naullum Jus poffeffori tribui. Vi. L. C. N. c. 


quia Jura neminem-in poffe[ffione fua injufla defendunt, 
sie inde injuria nafcatur, unde jura conſtituta ſunt. L. 
B. à Lynker Dec, 464. & Refol. 661. &c. 

Una cum ita fine, nulla nos movebit ratio, fenten 
siam quæ noflram eo deducas, ut poſſeſſorio illi Fudicio 
quıd affingamus , quod-bene conſtitæ Keipublice faciem 
dehoueflur, & Naruralis arque Divini —* principia 
zurbat, bumanarum vero Legum Sanctitati, qua omnes 
eonfwerudines irrationabiles damnat do’ dereflarur, 4 
diamerro quafı oppohum eſt. | 

Der Chur⸗Pfaͤlziſche Schriften: Steller hat bie 
- Nichtigkeit diefer allfehon in der weiteren Ausfühs 
rung angezogenes Priucipiorum Juris gar wohl er⸗ 


Sept. 1746. JS. ..Qgg 


— 


— 
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- fennet, und deswegen darauf fich gar nicht einge⸗ 

laſſen, fondern nur. die Chur⸗Pfaͤlziſche gewaltſa⸗ 
mie, in ipfo bello unternommene Przogcupation dars 
‚mit gu. coloriren gefucht, als hätte man von Seiten 
des Lehen⸗Hofs die Poflefüionem Palatinam durd 


Ectheilung der chend sIndultorum, und durch die 


‚von der Kanferl. Königl. Miliz gefchehene Exigirung 
der Contributionum, und andere Ausfchreiburg, 
wordurch man dieſes Leben als feindlich tractiret, 
ſelbſt anerkannt. 

Was das erfte betrift, dafommet man zwar hart 
daran; Man kan ed aber dannoch zu Vertheidigung 
feiner Gerehtfome, und des Lehen⸗Hofs felbiten 
nicht verſchweigen, daß dieſes Affertum in offenbas 
ren Ungrund beruhe, und nicht zu begreiffen feye, 
wie der Autkor fagen koͤnnen, daß diefe Indulta als 
täglich vorgezeiget werden fünten, 

Was von denen Affertis eines ſolchen Authoris zu 
Halten? uͤberlaͤſſet man der unpartheviſchen Welt: 
dies Orts aber thut man mit der bishero gebrauch⸗ 
ken Aufrichtigkeit das Publicam verficheren, und 
wird es auch der Lehen⸗Hof nicht anderſt beſtaͤtigen 
muͤſſen, als daß für Chur⸗Pfalz weder Mutds 
Schein, weder Indultum auggefertiget worden; 
Was hingegen die producirte Recognitio ex proto- 
collo Exhibitorum ſuper porredto petito Indulti für 
eine Würfung habe? diefeg ift allſchon in der wei⸗ 
teren Ausführung umftändlich erfläret worden. 
Bann der Auchor einige Indulta aufzuweiſen gehabt 
hätte, fo würde er folche gewiß fo gut als vorbefagte 
Recognition produeiret haben; woraus fich der 
Grund feines Afferti von felbften erfennen läffet. 

Anlangend das Zweyte, nemlich Die Exactiones 
der: Kayſerl. und Königl. Miliz auf der Herrſchaft 

jepitein, diefe koͤnnen keineswegs in Abrede geftels 

t: werden; Man kan aber nicht abſehen, mwiedars 
aus cine Agnition der vermepntlichen Chur » Prälzis 
ſchen Pofleflion erzwungen werden wolle? Es iſt viel⸗ 
mehr aus denen von der in die Obere Pfalz abge⸗ 
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ſchickten Adminiſtration eingelaufenen Berichten ab⸗ 
zunehmen, daß ſelbe das Lehen Pleyſtein für apert 
gehalten, und die dahin gemachte Ausſchreibungen 
nicht von Sr. Churfuͤrſtl. Durchleucht von der Pfalz, 
fondern von dem Lehens⸗ Corpore ſelbſt gefordert, | 
worben . — wi. | 
Gleiche Ausſchreibung hat auch die ganze Obere 
falz, und alle übrige Boͤhmiſche Lehens⸗Corpora 
en denen damals fuͤrgewalteten Umſtaͤnden ertra⸗ 
gen muͤſſe. tn | 
Gleichwie man aber deſſentwegen keinen von dieſen 
uͤbrigen ———— tinblich gehalten, 
ſondern nur die Subfiftenz für die allda sefanpene 
Troupen berbepsufchaffen das Ybfehen gemefen, mafs 
. fen ale Drtichaften in Bayern , und ber Dberns 
falz, fie mögen Landfäßig , oder Lehenruͤhrig ges’ 
efen ſeyn, gleichen Laſt getragen; | 
Alfo Fan auch das von Seiten Ehur Pfalz vom 
vaher einzig und allein hergeleitete Argumentum 
nitz poflefhionis Palatinz in feine Confideration 


en. 
Roch weniger Fandament aber fan auf bie von 

Seiten des Lehen⸗Hofs gefchehene Citation aller Va- 
falorum, auf die von der Chur⸗Pfaͤlziſchen Regie⸗ 
rung gethane Proteftatien wegen ber Einquartierung‘ 
zu Plepftein, und die von der Adminiftrarion daran 

gebene Autwort gefehet werden; Dann in ber Ers 
Pen fab Lit. A. ſehnd nur die Boͤhmiſche NB. Vafalli 

r Renovation der Invettitur, und noranter, wann 
onften ihnen Lehend s Leuten nichts im Weege ftehet, 
adcitiret worden, wordurch das Chur: Haus Pfalz 
wegen Plevſtein allſchon excludiret wäre, weilen 
mar ſelbes diefer Herrfchaft halber nıcht mehr für 
einen Reben: Träger gehalten. 

In der Lit. B. hat fich zwar bie Chur; Pfälsifche 
Regierung der Herrichaft Plepftein wegen des Quar⸗ 
tier8 s kalte angenommen, und darinnen Superiori« 
tdtem rerritorialem prztendiret: Es hat aber in C. 
die Koͤnigl. Boͤheimiſche Terug ganz unvers 
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faͤnglich geantivortet, daß zwar Pleyſtein ein Boͤh⸗ 
miſches Lehen ſeye, ohne jedoch den Poſſeſſorem zu 
nennen, daß man.aber ſich nicht wenig .befremde, 
daß fih Churs Pfalz darüber einer Superioritäf anz 
niaſſen wolle. Wer diefe Schriftennur recht einzus 
ſehen fih die Mühe giebet, wird finden, daß jelbe 
nur zu Anfüflung der Deduction, keineswegs aber 
zu Machuug eines Beweiſes dienen. 
Die don Aupd 1743, bis Anfang des 1745. Jahr 
contihuirte Detentio von Pleyſtein machet eben wenig 
zur Sach: Genug iſt, daß ſolche in ipſo hello, und 
wie die Franzoſen alldorten die Oberhand gehabt, 
— titalo ihren Anfang genommen habe; und 
gleichivie dasjenige, was Anfangs mangelhaft, 
nichtig und ungerecht iſt, per ſueceſſum temporis 
feinen guten Eitectüm produciren fan. Mev. p. 5. 
4. N. 5. Nfo fan. duch aus der gewaltfamen 
Ehur »Pfälzifchen Occupation, und Detenrion per 
continuationem Feine gültige Poſſeſſion erwachſen 


eyn. 56 F nen, 
Und wann mat endlich Chur⸗Pfaͤlziſcher Seits 
* Argumenta Poſſeſſorii fo ſehr gelten zu machen ge⸗ 
eynet iſt; warum werden ſelbe nicht dorten, wo es 
noͤthig, nemlich ben dem Lehen: Hof angebracht ?. 
allwo man darüber ſchon dasjenige, mas Rechteus, 
zu erkennen wiſſen wrd. 
Man vermeynet zwar in Äne toni, daf dahier 
nichts als. die Diſpoſitio des Dreßduer Fries‘ 
dens erforderlich ſeye, und def nach deifen Inhalt 
dem Chur: Haus Pfalz das Lehen ohne Anftand res‘ 
ſtituiret werden muͤſte. — F 
Allein, wann man den ızten hieher gezogenen, 
Articuldiefcg Friedens betrachtet; fo enthält ſelbiget 
nichts anders, als daß Ihro jetzt regierende Churs 
fuͤrſtl. Durchl. in alle Dero Staaten wieder einges 
feet werben follen. 
Nun wird per fupradedudta wohl jedermann übers 
zeuget ſeyn, daß Plepftein nicht unter die Staaten 
des jetzt regierenden Ehurfürften gehöre; In der 
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Poflefion ware diefer Herr weder Bor dem Krieg, 
tweder ben Abfkerben des vorigen Chmrfürftens, fonz. 
dern felbige ware damals, und bis Graf Sinzene 
dorf, welcher durch Die Eventual- Invelticur das Recht 
darzu hatte, darein gefiget wurde, vacua, und die 
via fa&i tempore helli unternommene Occupation, 
fan derofelben ebenfalg feine Befugnis geben, ſon⸗ 
dern muß lediglich alg ein Artentatum angefehen vers 
den; mithin iftumfo weniger abzufehen, tie Pley⸗ 
fein unter die Reftituenda ex Pace Dresdnenti gehö⸗ 
re, ale hierunter wohl natürlicher Weife nichts anz 
ders begriffen werden fan, als mag in bello & ex 
caufa beili eingezogen worden, und in defien legaler 
Pofleflion fih Se. Churfürftl. Durchleucht vor dem 
Fer befunden. 

Es hat, alfo bifce premiffis Chur⸗Pfalz nicht die 
mindefte Urfach über cine getwaltfame Dejection defz 
fen, was es nicht rechtmäßig befeffen , zu Hagen, 
und dahero reſtitutionem Spolit zu begehren. | 

Vielmehr Hat Graf Sinzendorff Fundament genug 
über doppelten Gewalt, da er Anfangs ſeines per 
Eventualem inveftirturam acquirirten Juris durch die 
Churs Pfälzifcher Seits in bello via fati unternom⸗ 
mene Apprehenfion entfeßet, und hiernechlt aug feiz 
ner legalen Pofleflion wiederum verjaget worden, 
Klage zu führen, und nicht nur refufionem omnium 
expenfarum, fondern auch die Erfegung aller Fru- 
. &uum perceptorum & percipiendorum, toelche® alles. 
Biermit quam folemnitfime vorbehalten wird, zu ver⸗ 
langen. | 

Und dieſes ſeye genug zu Unterrichtung bes Publi- 
ei; alles übrige aber halt man fich vor, bey dem Le⸗ 
ben: Hof, wann die Sach allda gewöhnlicher mafs . 
feu angebracht wird, auszuführen. 

Die Beylagen folgen kuͤnftig. 
| Holland. 

$. 3. Die Republic Genua hat für aut bes: 
funden befage Lir. a General Staaten 
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der vereinigten Niederlande „ die fie Dermalen 
betreffende harte Umſtaͤnde vorftellig gu machen, 
und fie um gedentiche Anwendung ihrer vielvers 
mögenden Officiorum bey Dem IBiener Hof zu 
Milderung ihres Schieffals zu erfuchen, mag 
nun hierauf für Entfchlüfungen von denenfelben 
genommen worden, zeiget Lit. B, Ä 


Lit. A. 


Haıurs & Puıssants 
- SEIGNEURS! 


Es malheurs, qui affligent la Sernifime K£publi= 
# que de Gönes, me font pas une fuite d’ambition, 
ni de projets contraires aux maximes deRepos & d’E- 
quite, qui ont fait toüjours la bafe de fes adtions. La 
juftice de fa Caufe eft connue X toute Europe, & l’on 
me fauroit aſſez la plaindre dans la dure neceflite, ou 
elle fe trouve malheureufement reduite.. 

Si tous les Prinees en’ general doivent &tre touchez 
du fort de cette illuftre & inforrunee République, 
jufqu’ä quel point ne le fera pas une Puiffance , qui 
fe conduit, par les miemes raifons & principes necef- 
faires, une autre R&publique? 

Vous concevez, Hauts & Puiffans Seigneurs, com» 
bien importe pour vos Etats Ia confervatıon de cet an- 
cien Azile de la Libert€ & du Commerce de la Medi- 
 serrande. Linteret immediar ‚d’une grande & confi« 
derable partie de vos Sujets parle en fa faveur. Les 
maux qui lsccablent, n’&tanr point foulagez, ne pour. 
roient fournir que de funeftes exemples dans los fars. 
ditez de la guerre, Quelle nouvelle dificuke , l’op- 
prefhon & la ruine de cette Repoblique ne produi- 
roient elles pas au faluteire ouvrage de la Paciſication 
—— P’Equilibre univerfel exigeant trop qu'elle 


dit reſtituse dans ſes Droits & dans fon Luftre, 
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Vos Hautes Puiffances font trop fages & trop juftes, 
pour ne pas voir toutes les triftes conf&quences, qui 
r£fulteroient d’un fi facheux inconvenient, & pour. y 
refuſer du r&mede, 

Ceſt dans cette confiance , Hauts de Puiffans Sei- 
grieurs, que ma Souveraine fe promet que Vous vou- 
drez bien emploier vos foins &quitables & vos bons 
Offices d adeucir autant qu’il eft pefhble la rigueur de 
fon infortune , en retour de la Veneration quelle a 
toljours eu pour vötre Augufte Republique, & des. 
Voeux qu’elle forme pour vötre bonheur, Fait à la 
Haye le 27 Septembre 1748. " 

Signe, VILLAVECCHIA, ° 


Lir. B. 


Es ſolle die Copey des obigen Genuefifchen Me⸗ 
morial® dem Heren Burmannia, aufferordent> 
lichen Befandten Ihrer Hochmögenden an dem Kay 
ferl. Hof zu Wien, zugefendet, und ihm dabey 
fchriftlich gemeldet werden; Daß, nachdem die Ges 
neral; Staaten fowohl durch befagtes Memorial, 
als durch andere ihnenzur Wiffenfchaft gelangte Bes 
richte von dem gegenwärtigen Zufland der Republic 
Genua informiret worden; fie die unglückliche Um⸗ 
fände, worin die Republie durch ben Krieg verfals 
len, nicht anders ald bedauern koͤnten. Ihro Hochs 
mögenden gebuhre es nicht, zu unterfuchen, tie 
ſehr fich die Herren Genuefer durch ihr — 
Schuld geben muͤſten oder nicht; die Urſache des ih⸗ 
nen Begegnenden aber möge befchaffen feyn tie fie 
wolle; dennoch müffe natürlicher Weife die Beſchaf⸗ 
fenheit ihrer vermaligen Amgelegenheiten Mitleiden 
erwecken, und gemwißlich auch das Mitleiden Ihro 
Kayſerl. Königl. Majeftät, ald deren Großmuth 
und Clemenz vorhin ſchon Weltsfündig, bewegen. 
Indem hiernaͤchſt Ihro Hochmoͤgenden, wie allemal, 
alſo auch jetzt, das Intereſſe nicht nur ihrer eige⸗ 
nen Unterthanen, ſondern auch anderer Nationen 


Qqq 4 


| 972 Staats-Schriften unter 


bey dem Commercio mit Senna eeiflich in Betrach⸗ 

tung zoͤgen; fo würden fie allerdings ungern ſehen, 

wenn dieſes Commercium ganz, oder auch nur zum 

Theil ruiniret würde. Sie hoffeten dannenhero, 

es würden Ihro Kayſerl. Könige. Majeſtat nach De⸗ 

ro Maͤßigung und Milde alfo verfahren, daf die 

Republic Genua nicht ganz übern Hauffer geworffen 

werde, ohne jedoch Ihro Majeſtaͤt billig ⸗maͤßige 

Schadlosſtellung einſchraͤnken zu wollen - mithin 

ſolle der Herr von Burmannia die guͤnſtigen Gele⸗ 

genheiten ergreiffen, und mit Diſcretion und Bez 

ſcheidenheit feine gute Dfficien desfals antwenden, 
fo , wie er glaube, esmit Bortheil chun zufönnen, 

Damit das harte erleidende Unglück der Republic fo 
gut gelindert, als es die Befchaffenheit der Sachen 
geſtatte, und fie nicht mit äufferfter Schärffe tractis. 
get werden möge, 


| | Schweden. | 
_%4 Der Kaykerl. Rußiſche Minifter, 
"Baron von Korff, giebet auf Befehlfeiner hoͤch⸗ 
fen Principalin deren Befremden über dag Yes 
Tragen einiger übelgefinnten Perfonen, die fich 
beſtrebet, Mißtrauer bey ihren Sandsleuten ges , 
gen die Kanferin zu erwecken, dem Kömg zu 
erkennen, mehren Inhalts Lir. A.; infonders 
| Bei befchtwehret er fih nach Lit. B. über einen 
Bürger in Stockholm, Namens Andreas 
Plangren, und verlanget fowohl die Verſiche⸗ 
tung deſſen Perfon, ats hachdruͤckliche Ahndung 
ſeines irreſpectuöſen Betragens gegen Ihro 
Rußiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt Was nun Eingangs 
erwehnter Miniſter auf ſein erſtes Memorial 
für eine Antwort erhalten, weiſet Lit. C. 


J 
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Lit. A. 


L: fouflign€ Envoy€ Extraordinsire & Chambelfan 
Adtuel de Sa Majeft€ PImpératriee de roures les 
Ruffies , & Chevalier des Ordres de Sr. Alexandre 
Nefki & de Sainre Anne, fe voit oblig€ de fe prefen. 
ter avec le phis profond reſpect devant la Perfonne Sa- 
eree de V. M. pour hui faire connoftre, auoiqu’f re- 
gret, qu’il a appris avec la derniere fürprife qwil fe 
trouve,, non feulement dans cette Refidence Royale, 
mais aufli en diverfes Provinces, des Gens mal inten- 
tionnes, qui s’efforcent d’exciter de la mefiance dans 
Pefprir de leurs Concitogens & de les animer contre’ 
S. M. Imp. ’Imp£ratrice de Rufe, en publiaut d’une 
manitre audacieufe quil seit form® dans le Royanme 
un Parti pour priver S, A. R, le Prince Héréditaire de 
‚ Ia Succeflion à la Couronne, qui ui a eêté affürde par 
tes Loix les plus faintes & les plus inviolables; que 
ce Parti eft appuy& par la Cour de Perersbourg , & 
on faifoit dejä pour cet effer des pr£paratifs en 
72 | | 

‘ De pareils bruits, deftitu&s de toute vrafemblance, 
& quon r&pand avec tant de malice ,„ doivent fans 
doute furprendre FImp6ratrice, après tant de marques 
fi Eclarantes que S. M. Imp, a donnees de fes foins in- 
fatigables pour retablir für un pied folide la tranguil. 
lit€ dans le Nord, & en particulier pour maintenir & 
augmenter la confiance , P’amitie & le bon voifinage 
avec lc Roi de Suede & fon Royaumıe, 

Le Souſſignẽ eft fermement perfuad€ que tout bon 
Patriote Suedois regarde cette Union reciprogue com- 
me le Fondeınent de la profp£rit® & du bien -&tre des 
Brats refpedtifs, & qwil eft difpof€ à Pavancer avec ze- 
fe & tout fon pouvoir ; Cette Pofition ne fonffre au- 
cun donte : L’Erar floriflane, ol ce Royaume sreft 
erouv& depuis 1721. juſqu'â Panne 1740, en eft une 
preuve, comme @tant l’effer de la Paix de Nieufladr. 
Mais d’un autre cöt& il ne fauroit s’emp£cher de dire 
que ceux , qui font aflez hardis que dattribusr à Sa 
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Majeſté Imp. de Ruffre des vü&s fi peu conformes 4 
fes veritables interets, agiflent contre ce. premier Prin- 
cipe d’Erat,..& travaillent même à le renverfer ent. 
rement. | 
Rien ne fauroit &tre. plus propre à faire voir au 
Monde impartial le peu de fondement & la malice de 
ceux qui r&pandent de pareils bruits, que de favoir la 
reponfe qwils feroient au cas qu’on vint A leurdeman- 
der, quel but l’Imp£ratrice auroit pü avoir ä renver- 
fer. un Ouvrage auquel S. M. Imp. a 'tant contribut 
par fes foins, fans autre intertt que celui d’unir daven- 
zage les deux Royaumes au moyen de la Perfonne ds 
Son Altefle Royale le Prince Héréditaire. 
V.M. fe reffouviendra fans doute de la maniere 
amiable avec laquelle PImp£ratrice de Touses les Ruf- 
fies a d&elar€ au mois de Janvier dernier, qu’Elle Etoit 
pröte à fournir non feulement, en cas de befoin, äS, 
M. & ä fon Royaume les Secours ftipuls par les Trai- 
t&s, mais auffi de Pafhller de toutes les forces. Une 
pareille Declaration , ind&pendamment de toutes les 
. autres preuves que Sa Majeft€ Imp£riale a donn&es de 
fa-dipofition ä maintenir la Tranquillic€ dans le Nord, 
derruie füffifamment, rous les bruits peu fond&s qui fe 
font r&pandus d’un pretendu Parti qui fe feroit ‚forme 
dans k Royaume , de.concert avec la Ruffie , aü pré- 
judice de Son Altefle Royale le Prince H£r£ditaire. 

Le Souflign® fe feroit difpenf€ de refuter au nom 
de PIımp£ratrice , fa tr&s-gracieufe Souveraine,, ces 
bruits,malicienx dont le peu de fondement paroit avec 
tant d’Evidence aux yeux müme des Perfonnes les 
moins Eclairkes , s’il n’avoit jug€ d propos de le faire 
a l’&gard de ceux qui demeurent dans les Provinces, 
& qui, n’ayant pas occafion d’etre inform&s de ce qui 
fe pafle ailleurs, pourroient fe laifler Eduire & ajoü- 
ter foi à une pareille fable. Voilä le veritable motif 
qui Pa engag€ ä fe declarer contre des bruits fi faux & 
U contraires aux v£ritables fentimens de S. M, Imp, 
C’elt avec une joye parfaite que le Soufign a reconnu 
en V.M. le fond d’une véritable amiti€ & d’une con» 
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fance entitre envers PImp£ratrice de Touses les Rufhies, 
eomme aufli d’une Eftime fincdre pour la Perfonne de 
Sa Majeft€ Imp£riale. I} en eft tellement convainca 
qu'il a cru qu’il ne pouvoit mieux faire que de remet- 
tte avec un dü refpedt la prefente, D£claration entre les 
mains de Votre Maj. | 
L’uniformite qu'il trouve dans la manitre de pen- 
for de l’Imp£rstrice , fa ırös-gracieufe Souveraine, 
ainfi que de Votre Majeſté, lui fait efperer que ce 
gwil vient d’ex&cuter ne pourra tendre qu’au bien re. 
eiproque des Royaumes refpedtifs. Fair & Ssockkolm 


le 13. Septembre 1746. 
| Lit. B. 
Pro MEMORIA. 


N Er unterzeichnete befindet fich gemüßiget, bey 
Ihro Königl. Majeftät wider den biefigen 
Burger Andreas Plangren miteiner billig s mäßigen 
Seſchwerde in geziemendem Reſpect einzufommen , 
and fowohl die Berficherung deffelben Perſon, als 
eine nachdruͤckliche Beahndung feined unerlaubtew 
Betragens gegen den Keſpect den er Ihro Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Majeſtaͤt und hinfolglich dem Caracter Al⸗ 
lerhoͤchſt⸗Deroſelben Miniſtre ſchuldig iſt, allerun⸗ 
terthaͤnigſt anzuſuchen. 

Es hat ſich derſeibe die Kuͤhnheit beykommen laſ⸗ 
ſen, in einer Geſellſchaft von verſchiedenen Buͤr⸗ 
gern, die es bey der Unterſuchung auf Eyd and Ge⸗ 
wiſſen des mehrern darzuthun im Stande ſind, und 
die in Zukunft namhaft gemacht werden ſollen, zu 
verlauibaren: Daß diejenige ſehr wohl daran thaͤ⸗ 
ten, die nicht zu dem Unterzeichneten kaͤmen, wei⸗ 
len dieſelben, ‚die deſſen Haus betretten, ſich bie 
Naſe verbrennen wuͤrden, und in Gefahr ſtuͤnden, 
auf die Finger geklopft zu werden; gewiſſe Leute waͤ⸗ 
ren ſchon angemerkt, die nicht allein denſelben oͤf⸗ 
ters beſucheten, ſondern auch in feinem Namen. 
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Tafeln hielten. Wann nun diefe Bofhaffe Aeuſſe⸗ 
tung dahin abzielet, die aufrihtige Gefinnung des 
unterzeichneten Hofes verdächtig zu machen, ihn 
ſelbſt aber als einen mit gefährlichen Defleins ums 
gehenden Miniftre auszuruffen, mithin dag Publ 
cum auf eine unerlaubte Art aufzubringen; fo flel 
let derfilbe Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt Hoͤchſt⸗ erleuch⸗ 
teten Einſicht anheim, von welchen Folgen es ſeyn 
koͤnte, wann der Unterzeichnete bey ſo bedenklichen 
Umſtaͤnden eine gleichguͤltige Stellung behielte. Die 


Welt-⸗bekannte Proben, die Ihro Rußiſch⸗Kayſerl. 


Maijeſtaͤt von Derofelberrwarhaften Vorſatz das vers 
trauliche Freundſchafts⸗Band, mit Ihro Schwe⸗ 
diſch⸗ Koͤnigl. Majeſtaͤt und Dero Reiche, auf eine 
dauerhafte und unaufloͤßliche Art zuſammen zu zie⸗ 
ben, wie dann das National; Ingerefle beyderſeiti⸗ 
gen Reiche ſelbſt dafıır redet, find fo befchaffen , dag 
Nur diejenige darwider Zweifel erregen koͤnnen, die 
felbft ein verwundetes Gewiſſen in ihrem Herzen bes 
berbergen, und in Erweckung neucr Unruben ihre 
Mechnung zu finden gedenfen. Wenn auch die obs 
ertvehnte Sreundichafts+ Neigung Ihro Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Majeftär nicht mit fo ungezweifelter Werks 
thätıgfeit in die Augen fiele, twie cin jeder Parrior 
von dieſer beruͤhmten Nation bievon uͤberfuͤhrt ſeyn 
muß, ſo waͤre Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe dennoch befugt, 
diejenige Aufmerkſamkeit, die gekroͤnten Haͤuptern 
auch in den wildeſten Welttheilen vorbehalten iſt, 
ſich zu verſprechen, und nicht zu vermuthen, 
ſich Leute finden ſolten, die ſolche ſo gar auf oͤffent⸗ 
lichen Markt-Plaͤtzen und Zuſammenkuͤnften aus 
den Augen ſetzen. Der Unterzeichnete findet keine 
Urſache zu verbergen, daß er ſeit ſeines hieſigen 
Aufenthalts viele von feinem Caracterund Endzweck 
emaͤſſe Bekanntſchaften gemacht, und ſo viel ſeine 
uͤbrige Beſchaͤftigungen es erlauben, noch taͤglich 
zu machen ſuchet, ſein Haus auch allen denjenigen 
offen ſey, die ihm die Ehre eines Beſuchs zu geben 
geneigt find. Er glauber fo wenig bierinnen einges 
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fhränfe werden zu fönnen, als er nicht fichet, daß 
"andern Bier fih aufbaltenden Miniftris verbacht 
wird, die fich diefer anftändigen Freyheit bedienen. 
Da gemeiniglich vurch Intinuationes die Gemuͤther 
der Annehmung eines gefährlichen Pfaug vorbereite£ 
werden, und hierzu gewöhnlicher maffen geringere 
Standes⸗Perſonen die Candle abgeben müffen; fo 
erfuchet der Unterzeichnete Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
tiefſter Ehrfurcht, bey der verhoffender Unterſuchun 
ingangs beruͤhtten Andreas Plangren auf das 
nachdruͤcklichſte befragen zu laſſen: 1) Wer derje⸗ 
nige ſey, der ihm hinterbracht, daß der Unterzeich⸗ 
nete ein verdaͤchtiger Miniſter fen, daß 2) all dies‘ 
jenige flraffallig worden, die ihn und fein Haus fre⸗ 
quentiren, und 3) daß er Gaſt⸗Hoͤfe angeleget,; im 
delchen vor ihm Tafeln’ gehalten twirden. Der Un⸗ 
terzeichnete wiederholet feine Eingangs bemerkte al⸗ 
feruntertbänigfte Bitte, Ihro Koͤnigl. Majeftät wol⸗ 
en allergnaͤdigſt geruhen, zu befehlen, daß diefee 
Andreas Plangren ohne Auffchub möge arretirt, 
und nach der Wichtigkeit der Sache beftrafet werden. 
Es hat auch feit desUnterzeichneten Ankunft ein ung 
hefannter Menfch faft täglich in dem Thorwege feis 
nee Haufesfich gezeiget, der zwey eure an fich hält, 
ie. weg gehen und wieder kommen, vermuthlich dem, 
pport an feinen curieufen Befehl&haber von allem. 
denjenigen Leuten, dieben dem Unterzeichneten außz, 
und eingeben, zubringen. welches fo grobgemacht 
ird, daß diefer Efpion. fiih gar in den Hof des 
Keufss herein waget, und fi einige Stunden das 
elbit aufhält, dergeftalt , daß des Unterzeichneten 
nn fchon entſchloſſen waren, ihn gehöris 
- maffen abzuteifen, wenn derſelbe es nicht aus⸗ 
— verboten und anbefohlen hätte, Fein Ger 
beimniß von Perfonen zu machen, bie ihm die Ehre 
von ihrem Befuch geben, wenn fie etwa von einem 
oder dem andern darum befragt würden. Wie folz 
ches von demfelben fchon vor einigen Wochen dem 
Heren Staats; Secretair Nolcken zu ‚erfeunen gege⸗ 
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ben. "Wann aber ſeit 8. Tagen dieſe Anzahl von 
unbeſtelter Schildwache ſich bis auf zwey vermehret, 
und beſonders bey ſpaͤter Abends; Ba fih ſo gar 
aufmerffam bezeigen, daß fie alle Leute, Die ohne 
Equipage zu Demfelben fommen , befragen durffen, 
wer fie find, wen fie fuchen, und was ihr Gewerbe 
iſt, fo fiebet er fich um fo mehr nothgebrungen, Ihro 
Koͤnigl. Majeftät diefes in fiefeften Reſpect vorzus 
ſtellen, als hieraus eine üble Intention gefchloffen 
werden fan, und ber Untergeichnete fich entfchuldigt 
halten will, wenn er fich ‚feines Haußs Rechts ber 
dienen dürfte, fo ferne dieſes Gewerbe fortgeführet 
würde. . 

. In Erwartung einer allergnädigften Refolution 
empfehlet fich der Unterzeichnete zu Fhro König. Ma⸗ 
jeſtaͤt allerhoͤchſte Gnade. Stockholm, vom 30. 
Septembris A. v. 1746. 

Jobhbann Albrecht Korff: 

iD C. 

Ue les bruits malicieux, dont il eſt fait mention 
dansceM&moire, & qui ne ſont parvenusäla con- 
noifſance de S. M. que dans ce tems-là, paroifſent de- 
voir faire dautant moins d’impreffion en Suede, que 
In Suceeffion au Tröne, £tablie für les Loix fondemen- 
tales du Royaume, repofeuniquement für la fidelir & 
Pamour de la Nation. Que cependant $.M, a appris 
avee plaifir les nouvelles aflürances que ce Mitsiftre @ 
donnees 4 certe occafion de l’Amiti€ finckre & fi fou- 
vent Eprouv&e de la part de ’Imp£rarrice de e 
Que le Roi ne négligera rien de fon cör€ pour la con- 
Server; & que S. M, employera pour cer effer les 
moyens les plus efficaces pour tächer de d&rruire & 
faire ceffer de pareils faux bruits ; guoique S. M. ſoit 
fermement perſuadée que les entreprifes, que des mal 
intentiones porrroient tenter pour trou)ler la confiance 
mutüolle entre la Suede & la Ruffie, bien loin de pro» 
duire aucum effer, ne ſervitont qu’& affermir de plus 


ei 
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, en plus la bonne intelligence’ qui fübfifte fi heureufe-, 
ment entre les deux Royaumes, & dont il ne fera pas 


‚ „Ppoflible de rompre lesLiens. “Que S. M. fe perfuade 


que Mr. PEnvoy& Extr, aura fouvent occafion, pen- 
dant le cours-de fon Amlıaflade, de connoftre par cx» 
p£rience Ja fincerit@ de ces fentimens, & qu'il ne man- 
quera pas d’en donner & fa Cour les affürances les plus 


fortes, _ 


Dreufien. PER. 

$. 5. Es iſt vor einiger Zeit ein Impreflum 
unter dem Titul: Politiſche Hiſtorie der 
Staats⸗Fehler, welche die Europaifche Höfe 
in Betrachtung der Häufer Bourbon und. 
Brandenburg begangen, zum Dorfchein gekom⸗ 
men, mworinnen Se. Königl. Moajeftdtin Preuß ' 
fen empfindlich angegriffen, und Daher bemüfs 
- figet worden, hierüber bey dem Kayſerl. Hof 
zu Wien Borftellung zu thun, zu Folge deren 
die Einzieh⸗ und Eonfifeirung fämtlicher im deg 
Buchfuͤhrers Monaths Gewoͤlb befindlicher 
Exemplarien verfuͤget worden. Wobey es aber: 
Se: Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht bewenden laſſen, 
ſondern die von wohl bekannten Leuten ohnge⸗ 
ſcheuet vorgenommene Publication und Debiti- 
rung fothanen Impreffi nachdrücklich geahndet 
wiſſen wollen, als warum der Königk Preußi⸗ 
fehe Minifter, Graf von Podewils bey dem 
Kayſerl. und Koͤnigl. geheimen Conferenz⸗⸗Mi- 
niſterio laut Lit. A. anſuchen muſte. er 


Lit. A. —F 
Eine Königliche Majeſtaͤt in Yreuſſen erkennen 
mit gebuͤhrendem Dank, daB auf vorgaͤngige 
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Inftanz von Seiten hieſtgen Hofs gut befunden tuons 
den ,„ wegen deB bekannten infamen Imprefk 
6: Bolitifhe Hifforie derer Staats-Fehler, welche 
die Europaifche Höfe in Betrachtung derer Haͤuſer 
Bourbon und drendenburg begangen 2c- vorerſt die 
Einzieh⸗ und Hinweguchmung famtlich in des Buchs 
fuͤhrers Monath Gewölbe befindlichen Exemplarien zu 
verfugen., 
Gleichwie aber der Sache hiemit nicht abschols 
fen worden. ift „ indeme befannter maflen die 
Schand s Schrift quefk: nicht nur von dem erften 
Verleger P.C. Monat biefelbft,. zu Nuernberg , auf 
bem allgemeinen Neich8: Tag zu Regenfpurg , ja 
im ganzen Reich und auffer deffelben häufig ausge⸗ 
fireuet, fondern auch in Sranffurt am Mayn von 
Eflingernnachgedrucket, in felbem aber der Seiner 
Königliden Majeftät in Preuffen gebührende Re 
ſpeck Frevelhaft auß den Augen gefeßet, und Höchfks 
Diefelbe und Dero Actionen, ald Dero in GOTT 
ruhende glorfvärdigfte Herren Vorfahrere auf das 
empfindlichite angegriffen und beleydiget; 
Hiernächft die Gottloſeſte, dad ganze Reichsa 
Syftema, ja alles Band der menfchlichen Geſellſchaft, 
and was derfelben nur immer unverhruͤchlich und 
heilig fenn fan, zerrüttende Principia etabliref, fo 
wohl die-Verbindlichfeit des Weftobälifchen und 
Dresdnifchen Friedens, Schluffes auf eine recht 
‚verlogene und freche Weife angegriffen, anben über 
den Anwachs des Königlichen Chur-Hauſes Preufs 
fen und Brandenburg , wie auch beffen klareſte, uns 
fleittigfte Gerechtfame oͤfters mit Verfehweigung des 
rer wahren oder auch geänderten Umitänden die 
feandaleuiejte Reflexiones gefället worden; zugleich 
im Reich glaubend gemacht werden wil, als ob 
angeregte unwurbige Lafter- Schrift mit Vorbewuſt, 
und auf felbftige Beranlaffung des Kayſerlich-Koͤ⸗ 
aiglich »Ungarifch +» und Böhmifchen Hofe abgefafs 
fet ‚und in der Abficht publiciret wäre, un die Ges 
muther im Reich zu denen ‚gegen Seine — 
- . Bi. Res. ⸗ 
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Majeſtaͤt in Preuffen genommenen —— 
vorzubereiten, oder doch zu erforſchen,wie ſelbi 
von denen Ständen deſſelben aufgenommen werd 
mögten , und das Publicum im folchen ungleichen 
Vorurtheilen um fo vielmehr unterhalten wird, als 
befannter maffen der Author und Verleger in Wieg 
leben, und ihr Brod gewinnen ). 

So iſt unterfchriebener Königlich s Preußifcher 
aufferordentlicher Sefandter und: Bevollmächtigter 
Minifter anderweit gemeſſen befehliget, ein hohes 
Kayſerlich⸗ und Koͤnigliches geheimes Conferenz- 
Minifterium inſtaͤndig anzuſuchen, damit hro 
Kayſerlich⸗ und Königliche Majeſtaͤt zu Ungarn und 
Boͤhmen gerechteſt geruhen moͤgten, die gleichſam 
unter den Augen des allhieſtgen Kayſerlich „und 
Königlichen Hofes von wohlbekaunten Leuten uns 
geſcheut vorgenommene Puhlication und Debit mehr⸗ 
gedachte Laſter⸗Schrift auf eine eclatante Art offent⸗ 
lich und exemplariſch zu reſſentiren und gu deſavoui- 
ren, anbey den Auchorem und Verleger, welche 

durch den Buchfuͤhrer Monath leicht ausgeforſchet 

werden koͤnnen, zu wohlverdientet em 6 

n 






en 
e 


Strafe zu siehen: Ihro Königliche, 
Preuſſen zweifeln nm fo weniger, daß Ihro Kay⸗ 
erlich + und ‚Königliche Majeſtaͤt im Ungarn. und 
oͤhmen Dero Begehren hierunter ſtatt finden zu laſſen 
nicht den geringſten Anſtand nehmen, und dadurch 
das Publicum, und inſonderheit das Reich von dem 
obangeregten gefaßten Vorurtheil deſabouſiren wer⸗ 
„Ben; als Hoͤchſt⸗Dieſelbe von der hohen —5— 
Billigkeit und reineſten Denkens⸗ Art Ihro Kayſerl. 
und Königlichen Majeſtaͤt gar zu vollkommen uͤber⸗ 
zeuget ſeyn, als Sie Ihro nur von ferne ſolten 
Deygehen laſſen, daß mit Vorwiſſen und Einwilli⸗ 
sung Hoͤchſt⸗Deroſelben die oft⸗ erwehnte Schand⸗ 
Schrift herausgekommen, worinnen; in Betracht 
Der zwiſchen beyden Höfen getroffenen buͤndigſten 
- Merträgen, die allergefaͤhrlichſte, abſcheulichſte, 
Sept. 1746. III.S. Krr — 
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und felbft der hohen Glory und Glauben Ihro Kah⸗ 
ferlich und Königlichen Majeftät in hoͤchſtem Grad 
serkleinerlich.+ und nachtheilige Principia auf eine 
ganz verwegene Art vermepntlich foutenirt werden; 
biernächft diefe von Seiten St. Königlichen Majes 

£ in Preuffen begehrte eclarante Sarisfation denen 

eichs-Grund-Geſetzen,, infonderheit aber dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß Art. XVIL. $. III. 
den Reich8 + Abfchied von Anno 1541. $. IV. und der 
Reichs⸗Policey⸗Ordnung, wie nicht weniger demiez 
nigen, was Gecrönte Häupter, einer demandern, in 
bergleichen Faͤllen fehuldig find, gemäß if: Gleich⸗ 
wie dann ſoiches von Seiten Sr. Königlichen Mas 
rjeſtaͤt in Preuſſen ohnfehlbar gefcheben mürde, 
wann ſich jemand erfrechen ſolte, eine Schrift von 
ſolcher Art gegen Kapſerlich⸗ und Königlichen Hof 
“gu publiciten. Wien ben 15. Sept. 1746. 
zn DEE I 3J 
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86, Man fiehet nunmehro diejenige Dat 
ordnung/, welche ber Kapferl. Königl. Obrifts 
Kriegs⸗Comwiſſarius, Graf von Choteck, 
an die Signoria derer Contributionen halber ges 
‚langen Taffen; deren Inhalt Lit. A. zu leſen 
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in Di SE zu 
ıı EAN > CHARLES, COMTE DE CHOTECK 
4). Chambellan de la Clef d’or, Lieutenant- Genersl, 
Colonel & Commitlaire; Adminiftrateur.de IaCaiße- 
‚(Generale de Guerre en Iralie, de la part de Sa Majeft£ 
„I Imperatricg - Keine d’Hongrie & de Boheme, Archi« 
‚Duchefle d’Aunriche, &ei | 
1 =, La $Er£nifime Republique de Genes‘’s’&tant immi- 
ı: Fee dana ume güerre notoirement injufte, contre S.M. 
mperatrite - Reine. d’Homgrie & de Bobeme, &laisbe 
declaree onvertement au Roi 
33.5 h 9 


a m 


par oüı elle a donn€ aux ennemis de deux Puiffances, 
des le commencement de la pr&fente guerre , lc mo⸗ 
yen & la facilit€ d’envahir les Etats qui font dans læ 
pofleflion de ces Puiflances ; il'n’y auroit:de la part 
de $. M. Imp. & Royale, que de la juflice, fi 
Eile obligeoit cette Republique,, & prendre für fei, - 
les fraix de la guerre , au-moins depuis le sems 
quelle eft devenue belligerante : Mais aiant recon- 
nu Ja main du Tout-Pniflant, .qui Pa fait ſuccom- 
ber -fous la ſupẽtiorité des armes juftes & triom-' 
‚phantes par lefquelles elle a &t€ foumife , elle «et 
offerte: volontairement 4 fubir les charges qui de- 
voient lui &tre impoftes. Ces fraix, fans m£me les 
&tendre à la toralit€ de l’indemnifation düe 4 S.M. 
Imp. & Koyale, ne pourroient: que fürpafler toute 
attente. Cependant , le Souflign€, en vertu des 
:pleins- pouvoirs que lui a dorinez fa Trds-Clemen- 
-se, Souveraine , declare en fon nom: & fait infinuer 
emptoirement , -tant A la Republique de Genes, 
‚quau Serenifime Doge & & chacun de ceux qui 
‘ont part su Gouvernement : Quils doivent payen 
& faire tenir & la Caifle-Militaire de S. M. Imp. 
& Royale, la fomme de Trois Millions de Genoui- 
988 ;;..bien entendu que ce foit: en £cus d’argent, 
‘de jufte poids, calculez à 7. livres ı2. ſols de Ban- 
‚que‘, payables en 3, payemens, favoir un million 
da le terme de 48, heures , ä compter du mo- 
ment de la’ pr£fente fornmation , un autre million 
«dans lefpace de 8, jours , & le troifitme dans 
Feſpace de ı5., 'dä comipter de la datte ci: deflous 
snnrquee.:“ Le tour 3 peine de fübir de plus fortes 
exadtions ; & de mẽtre pat en Etat de fe racherer 
«du fer, du feu & du pillage qui s’enfuivroient im. 
znanquablement , faute de fatisfaire aux payemens 
<i+ deſſis.  Donne le 8. Septembre 1746, | 
— dignẽ: J. C. DR CHOTECE 
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Cap. IV. 


MIiSCELLANEA 
enthaltend. 


Fa Num. 1. 

Schreiben von einem Groß: Brittans 
nifchen Parlements⸗Glied an einen Lord, 
ben dermaligen Religions» Zuftand in Groß⸗ 
Brittannien betreffend. . 

ur Mylord! — — 

—— traurigen Umſtaͤnde, darinn ich mich be⸗ 





finde, werden wicht wenig durch die Bes 
trachtung der Umſtaͤnde meines 
3 ‚de vergröffert. Da Eure Derrlichfeit fo 
forgfältig find , die Conflitution von Groß sBrits 
tannien und feiner Nachbaren auf das genauefte zu 
erwegen, und da ihre Cinfiht und Beurtheilung 
‚mit ihrer Geburt und ihrem Stande übereinfoms 
men, fo laufe.ich nicht. die geringfte Gefahr; wenn 
id ihnen meine Gedanken vor Augen lege, indem 
5 nicht zweifele, ihre Berebfamfeit werde denen⸗ 
eiben an gehoͤrigem Orte mehreres Licht und größ 
ſern Nachdruck geben. Die Rebellion iſt glücklich, 
unterdruͤcket, und diejenigen, ifo. in derſeiben ber 
troffen worden, find unter der Gewalt der Geſebe 
nd der Gewalt der Geſetze uͤberlaſſe ich fie auch 
Das grofie Werf., das jetzo muß vorgenommen 
werden, iſt dieſes, auf kuͤnftige Zeiten der Rebel⸗ 
lion ei. bayen.. Ein jeber Wuands Arzt: kan cin 
Glied abfhneiden; der ift aber gewiß der befte, ber 
es erhalten, md dem Leibe nislicy machen fan- 
Eine von unferen unterfchiedene Religion bat zu 
biefer fo wohl, als auch iu der legten Rebellion den 


u) 
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Grund geleget. Laſſet uns alſo die Urſache aus dem 
Wege raͤumen, ſo wird die Wuͤrkung aufhoͤren. 
Ich meyne allhier nicht, daß man es auf eine ſolche 
Art aus dem Wege raumen ſolle, als die Franzoſen 
gethan haben, und noch an ihren Unterthanen, die 
fie Hugonotten nennen, zu thun fortfahren. Nein, 
Mylord! ich bin gar nicht fur die Dragoner, für 
das Gefängniß, für die Verjagung, für die Gas 
leeren, ich bin vielmehr allezeit für.die Selbſt⸗ Er⸗ 
haltung , und für. dieienigen Gefeße, die e8 ihnen » 
unmöglich machen, ung pber- auch ſich ſelbſt zu ſcha⸗ 
den. Laffet uns nicht fo hochmuͤthig ſeyn, daß 
wir das Beyſpiel unſeres jungen Bruders, des 
proteſtantiſchen Theiles von Jrrland, verachten 
ſolten. Ihren weiſen Geſetzen iſt die Ruhe dieſes 
Koͤnigreichs zuzuſchreiben. Der rechtmaͤßigen 
Vollziehung dieſer Geſetze iſt es zuzuſchreiben, daß 
beſagte Religion in der That ſich nur unter den ges 
ringern Leuten findet, und ſich nunmehro nur wie 
$. gegen 1. verhaͤlt, da es im Jahre 1687. wie 35. 
war. Wir wollen ihre heylſame Geſetze unterſu⸗ 
chen, und fie zu unferen eigenen machen. Da fols ‘ 
che Religion in Jrrlaud abnimmt , folte e8 denn: 
in Engelland zunehmen ? Die (Erfahrung zeiget 
aber, daß folches nefchiehet , und eg erbellet auß : 
der groffen Menge derer, fo fih.in den Eatholifchen 
Gapellen einfinden, aus der Menge Aerzte, Wunds 
Aerzte, Schulmeifter , von: allen. Arten Eammers 
Dienern, Köchen und Laquayen bey einer Menge 
von unferm Adel , die Sranzöfinnen: von: jungen 
Damemnicht zu vergeffen. Himmel ! iſt es moͤg⸗ 
lich, daß wir fo einfältig ſeyn koͤnnen, die gefahr, 
lichen Folgen nicht einzufehen, die für ung und un: 
fere Nachkommen aus einer folchen Erduldung ent⸗ 
frringen ? Wir haben noch eine andere Art Leute 
ünter und, die, wo ed möglich ,„ noch ärger find, 
benn jene felbfi. ch menne die Eydmägerer- 
Diejenigen, fo dem Könige William den Eyd vers 
faget haben, mögen RE zartliche Gewiſſen ge⸗ 
rer 3 
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Habt haben. Allein ein in diefen Tagen gebohrner 


Eydwaͤgerer iſt ein offenbarer Feind ded Königes 

und der Eonftitution , die er fo ebel unterftüßer. 
Die fan man dulden, daß Reute die Vortheile derer 
Geſetze genieſſen, die ſie ſich doch bemuͤhen umzu⸗ 
ſtuͤrzen? Dieſes ſcheinet mir eine ungeheure Unge⸗ 
zeimtheit zu ſeyn. Sch wil nicht ſagen, daß es ge⸗ 

cht ſeyn wuͤrde, fie noͤthigen herein zu kommen. 

ondern daß es klug ſeyn wuͤrde, ſie noͤthigen her⸗ 
aus zu gehen. Uberhaupt, Mylord! meine Mey⸗ 
nung iſt, daß die Schottlaͤnder nicht nur verbuns 
ben werden, ihre bisherige Kleidungs;Art , fons 
dern auch die Sclaven ; Kleider ihrer Lords abzules 
gen , und dieſes Fan nicht beffer gefcheben , al® 
wenn man ihnen die Anmuthigkeiten des Eigens 
thums ſchmecken Täffet ; daß die andere Religion 
Durch Gefeße gehindert werde , Die den Sirrländis 
fchen gleich find , und daß diefe Gefeße fein fodter 
Buchſtabe bleiben; daß alle Leute, von was Stande 
fie auch ſeyn mögen, verbunden werden, den Eyd, 
oder zum wenigſten den End der Treue abzuflatten; 
daß alle, fo als Beiftliche erfeheinen , verbunden 
werden, bie Eyde, fo durch eine Parlements⸗Acte 
beftimmer werden, abzulegen , oder ihre Kleidung 
zu verlaſſen, und zwar unter einer harten Beſtra⸗ 
fung ; denn ber Schaden, fo daraus entftehet, ift 
unerträglih. Kurz, Mplord! Gefeße von diefer 
Beſchaffenheit, die man wohl beobachtet, werden 
aler fünftigen Rebellion vorbeugen , und machen, 
daß wir zu Dante in Ruhe und Friede leben können, 
wenn wir gleich mit ganz Europa Krieg gu führen 
haben. ch bin ıc. > 
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CONCLUSUM I. _ 

Lunz, d. 5. Sep 1746. 
U Speyer, Herr Biſchof und Fuͤrſt, 

| und Ders Gemeinde zu Denningen, 





Hegierung zu Mannheim, Dbers Amt zu Neu⸗ 
ftadt, und Gemeinde zu Edenkoſten, und Dutt⸗ 
weyler, inpundto conftitutionis,. de pigno- 
rasionibus, in fpecie Die Gerapden Waldun⸗ 
gen betreffend, five Implorantifcher Anwaldt. - 
e L’Esu, fub præſ. 22. Junii a. c. ſuppli- 
cat,pro clementiffime decernendo Mandaro. 
de reftiruendo, &non amplius offendendo 
aut turbando, ac defuper idonet cavendo* 
S. C. cum citatione folita. appon. num. I. 
ufque 38. incluf. in duplo. = 
Idem fub pr&f. ı. Aug. nup. bittet ins 
ftändigft pro maturanda refolutione , defe- 
rendoque petitis Exhibiti de 22. Junii a. c. 
‘ Idem ſub prefent. 22. Aug. nup. fuppli- 
cat pro maturarda refolurione: - | 
‘ Fiat Mandarum repreffaliarum caflato- 
rium & annullatorium, nec non cum 
DS 2 25 


contra Chur» Pfalz, Deronachgefeßte, 
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omni caufa reftitutorium , ut & de non 
amplius turbando communitatem Ven- 
ningen in compoffeflione jurium cum 
communitate Edenkoffenfi inSylva quæ- 
ſtionis communium nequeulterius ofien- 
dendö, & via facti inprimis cum viola- 
tione territori alieni, fed juris proceden- 
.do defüperque cavendo $.C. fub pœna 
Decem Marcarum auri, annexa citarione 
folita & termino duorum menfium, 


CONCLUSUM II. 
Marrıs, d. 6. Sept. 1746. 
Mufflin, contra Muffel von Efchenau, 
und den Magiftrat zu Nuͤrnberg, pundto der 
Seniorats⸗ und Stiftungs» Gelder, five Im- 
perrantifeher Anmaldt von Harpprecht, fub 
prefent, 26. Aug. nup. übergibt allerunters 
thänigfte Anzeige ad conclufum de 22. ejuf- 
dem Menfis, und biftet, pro clementiffimg 
expediendoreferiptumad Magiftrarum No- 
ricum in conformitate alte farı concluſi. ap- 
pon. ult. concluſ. 
Fiat petita Expeditio, in forma reſeripti. 
CONCLUSUM IM. 
MERCUuXII, d. 7. Sept. 1746. 
Solms. Gefamt- Haus, in puncto Inve- 
ftiture, five des Sürftlich und Graͤflichen Gas 
ſamt⸗ Hauſes Solms Anwaldt von Fabrice, 
ſub præſent. 19. Aug. nup. übergibt, allerun⸗ 
terthänigfte vorläufige Anzeig, nebſt den letz⸗ 
teren Kayſerl. Lehen ⸗Brief, mit Bitte pro Po- 
fitione ad acta. appon. num. ı. 
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— Ponatur Exhibitum de 19. Aug. ad 
acdfa. — 
2do. Detur ex oſſicio terminus duorum; 
menfium zu Producirung deren uͤbrigen 
Lehens⸗Requiſiten. 
CONCLUSUM. IV. 
| VENERIS, d. 9. Scpt. 1746. | 
Warxheim, contra den Magiftrat zu 
Worms refcripti, puncto receptionis in ci- 
vem & tribum, five Impetratifcher Anwaldt 
von Fabrice, Sub preefent. 12. Aug. nup. 
übergibt allerunterthänigft »vorläuffige Anzeige, 
würflich erfolgter Parition,. und bittet pro cle- 
mentifime.decernenda ejufdem pofitione 
ad acta, nec non ad plenarie docendum de 
fa&a paritione indalgendo termino. fex fe- 
pfimanarum. :appon. num, I. | 
‚ımo. Ponatur die vorläuffige Anzeige wuͤrk⸗ 
lich erfolgter Parition ad acta. 
ado. Detur petitus terminus fex fepti- 
manarum ad docendum de plenarie fa- 
&ta paritione ultimi refcripti de 8. Ju- 


nii up 
CONCLUSUM V. 

Luna; d, ı2. Sept. 1746. | 

30, Ausfpurg, Gotteshaus St. Ulrich und 
Aftın, contra Das Kanferl. Land: Gericht im 
Schwaben der Mahlſtadt Altorff & conf, in 
puncto violati privilegii exemptionis, five 
Impetrantifcher Anwaldt son Bernau, fub 
ræſent. 11. Juli nup..docendo de facta in- 
finuatione relcripti excitatorii de 22. Martii 

tv 5 
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a. c. acculandoqgüe Lapfum termini ad infor- 
mandum, denuo prfixi, jundta legirima- 
tione, ſupplicat pro clementiffime prævia 
documentationis & Mandati procuratorii 
politione ad acta, degernendo evenrualem 
communicationem informatorialium, ad 
reinformandum, aut nune in-Exhibiro de 
preefent. 16. Novembris a. p.:peritum Man- 
datum caflatorium & inhibitorium. appon, 
num. 8.9. 10. & Tr. Ä — 

- ımo. Ponatur·des Impetrantiſchen Ans 
waldts allerunterthänigft- überreichtelegi- 
timatio ad alta, | 

2do. Derur dem Kapferl. Land» Gericht in 

Schwaben der Mahlftadt Altorff adhuc 

ex ofhcio terminus duorum menfium, 

ad farisfaciendum -emanatis . refcriptis. 

- Ceefareis, fed ultimatus & ſub com- 

minatione damit nicht nöthig feyn möge, 

des von ihme abgeforderten Berichts ohn⸗ 

erwartet in Sachen ergehen zu laſſen was 
rechtens. 


CONCLUSUM VI. 
Marrıs', d. 13. Sept. 1746. 
Mecklenburgiſche, ausftändige Roͤmer⸗ 
Monate betreffend, fivedecrerum Cæſareum 
de dato 9. & prefent. 12. Septembris a. c, 
Fraft welchen Alterhöchft Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ftät Dero Reichs⸗Hof⸗Rath allergnaͤdigſt zu 
wifien geben, daß bey dem Herzogthum Meck⸗ 
fenburg , in Abführung” deren "Anno 1716. 
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und 1735. verwilligten Römer: Monaten, ei: 
nige Ruckflände verblieben, auch desfals an 
den Kanferl, Commiffarium Herrn Herzogen 
zu Mecklenburg die vorläuffige Erinnerung ges 
fchehen fene, folhemnad) von dem Kanferl. 
Reichs⸗Hof⸗Rath, wegen ehebaldigften Ers 
lags befagten Ruckſtands die weitere "Befehle. 
erlaſſen werden follen. Cumadjundt. 
Legitur decrerum cæſareum, und ſoll dem⸗ 
ſelben gehorfamfte Folge geleiftet werden. _ 


CONCLUSUM VII 
Jovıs, d. 15, Sept. 1746. | 

Von Sumbracht , Meinhard Sriederich, 
in pundto difpenfationis Eligibilıratis, five, 
Implorantifcher Anwaldt von Viſcher, ſub 
præſent. ı. Julii a, c. übergibt allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Beſcheinigung rite inſinuati refcriptide 
7. Octobr. 1745. mit Bitte, pro clementif- 
fime nunc retro petito decreto Eligibilitatis, 
in Senatum difpenfatorio impertiendo. ap- 
pon. num. ı. | | 

Idem von Sifeher, ſub prefent. 8. Aug. 
nup. pro maturanda refolıtione, 

- Idem fub prefent. 22. Aug, ejufdem, pro 
maturanda refolutione ob periculum. in 
mora. 

In eadem Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Branffurt, füb dato 8. & prefent. 27. 
Julii a. c. exhibent per ab Harpprecht ihren 
allerunterthänigften Bericht, ad refcriptum 
Cafarenum de 7. Oftobris 1745. addefuper 


\ 


— 
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clementiſſime ferendam deciſionem Cefs- 
ream. appon. Lit. A. | | 

‚In eadem des bürgerlichen Ausichufles zu 
Sranffurt Anmaldt von Gay, fub prefent. 
6. Junii a. c. übergibt allerunterthaͤnigſt⸗pflicht⸗ 
maäßigfte Repræſentation und Nothdurfts⸗ 
Oforftellung, cum petito humillimo, pro 
clementiffime cives Francofurtenfes apud. 


_ privilegia & L. L. Fundamentales manure- 


nendo, confequenter pr&fatum ab Hum- 
bracht, cum fua iniqua & illegali petitione, 
remittendo, defuperque Magiſtratui Fran- 
cofurtano intus indigitato modo gratiofifli- 


me relcribendo in duplo. 


‘In eadem der Yurgerlichen Neunern zu 

anffurt Anwaldt von Heymerl, ſub pre- 
ent. r. Aug. nup. übergibt allerunterthänigfte 
Morftellung ad-Conclufum de 7. Octobr. 
1745. mit Bitte, pro clementiflime com- 
municando Exhibito de pr&fent. eodem ad 
agendum agenda, interea vero in caufa ſu- 


 perfedendo, nec quidquam inauditis Prin- 


cipalibus , in pr&judicium ftaruendo. ap- 

pon. fıg. ©. 
Refcribatur dem Stadt: Magifftatzu Fran; 
furt: Nachdeme Ihro Kayſer Majeftätal 
lergnaͤdigſt gemeynet ſeyn, die jetzige Umſtaͤn⸗ 
de bey dem Stadt⸗Magiſtrat zu Frankfurt 
etwas genauer ſich allerunterthaͤnigſt und in⸗ 
ſonderheit berichten zu laſſen, ob vor jetzo ſich 
der Ball ereigne, „daß unter der Burgerfchaft 
Mangel an genugſam qualilicirten Bürgern 
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fen, welche, wo eine Stelle in dem Stadt» 
Magiſtrat offen wird, in Die Wahl genom⸗ 
men werden Föntenz Als habe er der Stadts 
Magiftrat hierüber allerunterthänigft,, tie 
nicht weniger fo viel den Humbracht betrift, 
zu berithten, ob dann die beyde ihme anver⸗ 
wandte Schoͤffen, nemlich der Glauburg 
‚und Guͤnderode wegen ihres bekanntlichen 
hohen Alters⸗oder Lebens⸗Schwachheit gar 
nicht mehr den Rath frequentirten; ſondern 
als Emeriti davon diſpenſitet ſeyn. Ihto 
Kayſerl. Maieftät erwarteten hieruͤber ſein 
des Stadt: Magiftrats —— Be⸗ 
ticht binnen zwey Monat. 


CONCGLUSUVM- NN. 

| “LYN&,:d. 19. Sept. 1746. 
Zu Söfflingen, GOttes⸗ Hauß, contra den 
Zenstfch Orden ⸗Commandeur zu Altſchhau⸗ 
fen, als Inhabern der Herrſchaft Arnegg, re- 
Eripti, in puncto juris pindernandi ih Tpe- 
eie tranfadtiy. ſive impetrantiſcher Anwaldt 
“de L’Eau fübprefent, 13; curr. docendo de 
facta infintadiotie; ſupplicat pro relarione 
actorum & — Appon, ‚döcument, 


‚md; Da Sat Das imperraneife uch nicht 


g;: 


si add: Detur parri pet gi — 

ficio texaicus duotum me ſum;, ad 

me — —— 

nicht noͤthig ſeyn moͤge/ bey nge⸗ 
rer Uaterbleibung Die poſt — 


Ur 
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otulationem actorum weiters verhans 
delte Schriften, als zur Haupt⸗Sache 
nicht gehörig, anzufuchen. . - 


CONCLUSUM IX 
| MAaRrTIS, d, 20. Sept. 1746. 
Zu Coftanz Stift, cum annexis, in pun- 
‚to inveftiture , five Herr Cafimir Bifchof 
und Fuͤrſt in liereris ad Imperatorem fub da- 
to 10. Aug. & prefent. 7.Septemb, a.c. per 
-de L’Eau exhibitis bittet allerunterthänigft, 
«big zu roürflicher Anberaumung der Lehen; 
„pfängus um. einsweilen documenrum debire 
fat requifitionis & Cancellaria allergnädigft 
ertheilen zu laſſen; mit 3. Beylagen. | 
ımd: Ponatur deg Herrn Biſchofen zu Co⸗ 
ftanz allerunterchänigfte Lehens⸗ Requifi- 
«., „ton inlitteris ad Imperatorem ad adta, 
8 Pr — eidem der gebethene Muth⸗ 
et ein. Er zur th 
5.840: Injungarur. ejusdem Mandatario, 
das Inftzumentum legitimè 
electionis in originali zuexhibiren, und 
=... ; fonften was in dergleichen Faͤllen die Le⸗ 
hens⸗Schuldigkeit mit. ſich bringet, in 
termino duorum menſium geziemend u 

at. beobachten. pers;o IM | 
to: Referibatur dem Herrn Biſchofen u 
Coſtanz; Shro Kapſerliche Majeſtaͤt hät 
ten ab der. feinem allerunterthaͤnigſten Re- 
quiſitions⸗ Schreiben angeſchloſſenen 
Bulla conſirmatoria das mehrere ʒu erſe⸗ 
hen gehabt, was maſſen in dein Schluß 


“ 
in 
% 
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.:  derfelben ihme verfchiedenes wegen Repa- 

rirung feiner Bifcböflichen Reſidenz, Er⸗ 

richtung einer Præebendæ pœnitentiariæ, 
wie auch Seminatii pro Alumnis und eis 
j nes fogenannten Montis pietatis qufer⸗ 
; legt worden feye.. _. . ' 


Wie nun aber Ihro Kanferliche Majeftät 
dieſe von dem Päbftlichen Stuhl ihme bes 
fchehene Auflage vor einen der Teutfchen 
Kirchen Srepheit, und zu deren Aufrecht- 
haltung errichteten Concordaten ſehr 
| nachtheiligen Eingang 'anfeheten , deme 
‘ Ihro Kanferliche Majeftät qua ſupremus 
e Advocatus & Proteltor omnium Ec- 
clefiarum in Germania gebührend zu 
ſteuren fich verbunden erachtetens 


Als hätte Ihto Kanferl, Majeſtaͤt der Herr 

Bifchof über ‚der Sachen eigentliche Be⸗ 
ſchaffenheit feinen gruͤndlichen und ſtand⸗ 
x haften Bericht laͤngſteng binnen zwey Mo⸗ 
nathen allerunterthänigft zu erftatten , um 
ſodann ‚befundenen Umſtaͤnden nach das 
weitere von tragenden allerhoͤchſten Kay⸗ 
ſerl. Amts wegen mit Nachdtuck vor⸗ 
kehren zu koͤnnen. | 


z ’ 
r» © gtö':Fiat votum notificatorium ad ıIm« 
r © "peratorem. en nn. 
"CONCLUSUM X, 
— VENERIS, ‚di 23. Sept. 1746 

Schiitʒ Wurgermeiſter und Rath/ cAntra 


\ 
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den Grafen von Schlitz genannt von Goͤrz, 
pundto diverf, gravam. nunc Execur, 


Abſolvitur relario & conclufum. 
ımo. Fiat tranfcriptio commifhonis 
Cefarex, auf beyde Reichs⸗Ritter ſchaften 
in Franken Orts Ottenwaldt und Altmuͤhl, 
:& cum incluſione Patentium in 
criba- 


ad publicandum &.afıgendum R 
tur iisdem : Es wuͤrde Denenfelben annoch 
- erinnerlich ſeyn, welchergeſtalten die von Bur⸗ 
germeiſter und Rath der Stadt Schliß gegen 


ihren Deren den Grafen von Schlitz genannt 
von Goͤrtz angebrachte Gravamina durd) 


| verſchiedene Kayſerl. Verordnungen, ſonder⸗ 
heitlich unterm 13. Aug. 1736. und 15. Jan. 


1740. rechtlich lerörtert, auch ſo gar unterm 


4 Merz 1744 ordentlich vorgeſchrieben wor⸗ 


en, auf was Weiß die Execution gegen 


die Renitenten vorgenommen werden ſolle. 


Zu welchem Ende ſothane Kayſerl. Verord⸗ 
„nungen in Abſchrift hierbey kommen; Wache 


2 


in 


. 
Pe J 


‚Dein aber Su yſerl. Maieftät den Ritters 
Dre Röhn und Wera auch Buchiſchen Quars 
tiers auf vorheriges deffelben allerunterthaͤ⸗ 
nigſtes Bitten, diefes ihm ehedeſſen mit dem 
‚Canton Altmühl aufgetragenen Commif- 
\gonss Gefchäftes aus bewegenden Urfachen 


zu entheben, und folches nebſt jenem dem 
Ritter⸗Ort Ottenwaldt aufjutragen, für 
nöthig befin deten: Alsbefehleteh Alier hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe gnaͤdigſt, daß Sie ſich dieſes Ges 
ſchaͤfts ſofort unterziehen, una Dijligecu- 
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tion gegen die Renitenten nach deutlicher 
Borfchrift obbemeldter Kayferl. Berordnuns. 
gen vornehmen, anbey den Grafen von 
Schlitz bey denen Judicatis Cæſareis kraͤf⸗ 
tigſt manuteniren, auch wie folches gefches 
en, termino duorum menfium ohnfehl⸗ 
bar anzeigen folle. A ' 
2do. Fiant patentes an Burgermeiſter 
und Math, auch gefamte Burgerſchaft zu 
Schlit des Inhalts: Nachdeme Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt mißfaͤlligft vernommen, daß 
ſelbige denen fo vielfältig ergangenen Kaps 
ferl. Refolutionen bis auf dieſe Stund die 
fchuldige Parition nicht geleiftet, Allerhöchfts 
Diefelbeauch, um dem fo lang andaurenden 
Uebel dermaleingzufteuren, untermbheutigen 
Dato die Execuriong » und Manutenenz- 
Commiflion gegen die Renitenten, denen 
beyden Keichs » Ritterfchaften in Franken 
a Ottenwald und Altmühl aufgetragen 
hatten: | 
Als werde ihnen hiermit anbefohlen, de⸗ 
nen vorfenenden Commiflarifcyen Merfüs 
gungen fich fo williger zu fügen, als anfons 
ſien gefchärftere Kayſerl. Verordnung, ges 
gen Sie ergeben, und Diefelbe mit ernftges 
meſſenem Nachdruck zu dem ihrer angebohr⸗ 
nen und Erbgehuldigten Obrigkeit fchuldigen 
Reſpect und Gehorſam angehalten werden 


würden. En | 
3tio. Cum hujus notificarione refcri- 


Sept. 1745. II, B. Sss 
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batur dem Kitter «Canton Roͤhn⸗ und Wer⸗ 


ra auch Buchiſchen Quartiers, Daß, nad 


* 


dem Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt in Betracht 


ihres Anno 1742. allſchon gethanen Bittens 
Dieſelbe von dem ehedeſſen hierinnen aufge⸗ 
habten Commiſſions- Geſchaͤft zu entledigen 
gnaͤdigſt ermeſſen, und ſolches unter heuti⸗ 
gem Dato nebſt dem vorhero ernannten Rit⸗ 
ter» Canton Altmuͤhl dem Ritter⸗Ort Dt 
tenwaldt aufgetragen hätten, felbige fürders 
famft die in Handen habende Commiſſions⸗- 
Adta in originali an befagten Ritter Ort 
Ottenwaldt einzuſchicken, und wie folches 

efchehen, termino duorum menfium 98 
** anzuzeigen haͤtten. 


CONCLUSUM XI. 
Reichs⸗Ritterſchaft in Franken, Orts 


Rhoͤn und Werra auch Buchiſchen Quartiers, 
contra den Grafen von Schlitz genannt von 
Goͤrz, puncto contraventionis ordinis eque- 
ftris, in ſpecie dag Jus Collectandi betrefs 


fend 


Abfolvitur relario & conclufum. 

ımo. Wird das den erften Merz laufens 
den Jahrs exhibirte Impreffum ab adtis 
verworfen, und die hierin gebrauchte auch 
gegen die Kayſerl. Allerhöchfte Befugniffen 
laufende Schreib :Artdem beflagten Grafen 


| von Schlitz und deſſen Schriftfteller hiermit 


verwieſen. 
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2do, Hat das angebrachte Revifiong, 
Geſuch nicht ftatt. 
3tio. Fiat ex officio exeitatorium an 
Die Reichs⸗Ritterſchaft Orts Rhoͤn und 
Werra auch Buchiſchen Quartiers, um ſich 
in Conformitaͤt desden ı. Septembr. 1740. 
ergangenen Conclufi ejuſque Membri 4ti 
auf daß Imperrantifche Exhibitum de præ- 
fent. den 26. Julii ejuſdem anni wegen des 
angeblichen Ruckſtands von denen Neukir⸗ 
chifchen Steuren termino duorum men- 
fium ohnfehlbar vernehmen zu laſſen, damit 
es gefchärftere Kanferl. Verordnungen nicht 


e 


bevörffe. | 


CONCLUSUM XI. 
Augſpurg, Stifft, in pundto Inveftiru- 
ræ über fämtliche Negalien und Lehen, &con- 
firmationis privilegiorum, | 
Publicatur refolutio Cæſarea. 

Ihro Kayferl. Majeftät haben geborfams 
ften Heichs- Hof Rath allerunterehänigfts 
erftattetes Gutachten allergnädigft beftättis 
get: in Derfolg deffen F 

1mo. Wird der Herr Biſchof aus denen 
angeführten Berveg »Urfachen allerunterthäs 
nigft gebetener maflen von der ſchuldig⸗ pers 
fönfichen Erfcheinung vor diefesmal allerands 
Digft difpenfiret, jedoch ihme dabey auferfes 
set, Ihro Kayferl. Majeftät jene, welche er 
zu Empfahung deren Reichs⸗Lehen, vordem 
Kayſerl. Thron als feine Gevollmächtigse 
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anhero abzufchicfen für gut befinden moͤgte, 
in termino duorum menfium namhaft ju 
machen, und zu gleicher Zeit Die Bullam con- 
' firmatoriam nebft dem Inftrumenro rite 
peractæ Eledtionis in originali zu produ- 

eiren. | 
2do. Soviel hiernächft die ferners unge 
ſuchte Belehnung über die anderweite bishe⸗ 
ro innen gehabte Neichss Lehen, ingleichen 
wegen der vor einigen "fahren her in Proceß 
verfangenen Straß: Pogtey betrift, wird 

Der Herr Bifchoff mit feinem Gefuch ad fe= 

paratum verpoiefen. | 


CONCLUSUM XIII. 

Su Wied : YIeu = YOied, Graf, contra 
die Unterthanen zu Grenzhaufen und Hilgert, 
in puncto renitentiæ, ſive Impetrant. de rato 
ac Mandato cavirender Anwaldt von Viſcher, 
ſub præſent. 20. Maya. c. überaibt allerun⸗ 
terthaͤnigſte Paritions⸗Anzeige ad reſcriptum 
clementiſſimum de 7. Martii nup. und bittet, 

* clementiſſime dictam paritionem, pro 
ufficienti acceptando, & ex allegatis maxi- 
me relevantibus cauſis commiſſionem in D. 
Electorem Palatinum inhæſive decretam 
revocando, econtra ob perſeverantem im- 
petratorum, in non parendo publicatis pa- 
tentibus cæſareis de anno 1739. & 1742. re- 
ſiſtentiam, &inobedientiam nunc renovan- 
do & expediendo, fub authoritate cæſarea, 
commiſſionem ad exequendum per conclu 
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ſum clementiſſimum de rr. Julü 1743: jam 
decretam, inD.D. Directores circuli Weſt- 
halici ſumptibus Impetratorum, & ſub 
clauſula ſamt und ſonders. appon Lit. A, 
uſque L. incluf. in duplo. 
Idem ſub præſent. g. Aug. ejuſdem anni, 
docendo ulterius de facta & edocta jam 
lenaria paritionein ſatisfactionem refcripti 

e 7. Martii a, c, ſupplicat pro clementiflime 

unc expedienda Commiſſione ad exequen- 
* perConclufum de ı1. Julii 1743. jam 
—— ad circulum Weſtphalicum ſub clau- 
ula famt und ſonders. appon. Lit. C. D. E. 
& F. in duplo. en = 

- Idem fub præſent. ız. Aug, anni curr. 
übergibt allerunterthänigfte Additional- Anzeis 

e, und Bitte, pro clementiffime maruran- 

ta expeditione refcripri commifforialis de, 

exequendo & manurenendo , ad circulum 
Weitphalicum ſub claufula conjunctim & 
feorfim, ob ſummum in mora periculum. 
appon.Li.G.indplo. 

* dem ſub prefent, 5. curr. übergibt fernere 
befcheinigte allerunterchanigfte Beſchwehrungs⸗ 
Anzeige, Deren von den wideripenftigen Unters 
thanen, unter benachbarten militariſchen Schuß 
forttwehrender Land» Zriedbrüchiger Turbario- 
nen, Durchftreifs und Verwegerung Des Im- 
‚petrantifchen Territorii und hierdurch. nun 
mehro gänzlich gefperter gemeinen Sicherheit, 
auch freyen Handels und. Wandels, auf denen 
Strafen, and in denen Dörffern derer gehor⸗ 
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famften und getreuen Unterthanen zu Grey 
- haufen und Hilgert, cum perito humillimo, 
pro clementiffime nunc ob prefentiffimum 
in mora periculum, maruranda retro peli- 
tis conformi refolutione, appon. Lit. H.|. 
X K. in duplo. 

Econtra Imperratifeher Anwaldt Pre, 
fub prefent. 3. Aug. a. c. übergibt allerunter, 
thänigfte Anzeig, facte infinuationis relcri- 
ptorum, fedlocoparitionis, commiſſarum 
novarum exaltionum, nit Bitte, pro cle- 
mentiffime fine ulteriori mora decernenda 
commillione ad exequendum , in D. Ele- 
ctorem Palatinum. appon. num. 6.7.&$. 

dem ſub prefent. 22. Aug. ejufdemanni, 
exhiber allerunterthänigft + vorlaͤuffige Anjeig/ 
der vorgefallenen enormeſten Thathandlungen, 
mit Bitte, pro clementilſſime in cauſa ſuper- 
ſedendo. appon. Sig. ©. 
“  Referuntur Exhibira & conclufum. 
ımo. Fiant patenres Cæſareæ adhuc 
ulterius an die renitirende Unterthanen fu 

Grenzhauſen und Hilgert des Inhalts: 

Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt hätten keineswe— 
ges gezweifelt, des Grafeng zu Wied Neu— 
Wied Unterthanen deren Dorfichaften 
Srenzhaufen nnd Hilgert wuͤrden Denen von 
Dero in dem heiligen Roͤmiſchen Reich gle” 
mwürdigften Vorfahren, weyland Kant 

Carl dem VI. den 9. Decembris 1739.1M 

von Car! dem VII. den 24. Julü 1742. 90 
gen Sie eriaffenen allergerschreften Patenten 
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die fchuldigfte Folge geleiftet, mithin bein 
Grafen zu Wied als ihrer rechtmäßigen Herr, 
ſchaft in allen was Erbsgehuldigten Unter: 
thanen suftehet, gehorcher haben ; 2: 
Dieſem aber fehnur ftracfs zumider müften . 


Kayſerl. Majeftät zu Dero allerhoͤchſten Miß: 


"fallen vernehmen: Daß Sie die Untertha⸗ 
nen nicht nur Durch den allerftrafbareften: 
ohngehorfam fich weigerten, Die ihren ange⸗ 
bohrnen Landes: Herrn dem Grafen zu Wied⸗ 
Neu⸗Wied gehührende Anlagen, Derrfchafts 
lich: und Landes⸗Caſſa⸗ Gelder, zuentrichten, 
fondern ihren Muthwillen, Halßſtarrigkeit 
and Bosheit fo weit getrieben hätten, daß 
Sie auf eine in dem heiligen Römifchen Reich 
nicht leicht erhörte Art gegen ihren Landes⸗ 
Herrn die Waffen ergriffen, fich mit der fb 
genannten Trierifchen Frey⸗Partie vereini- 
get, die dem Grafen annoch treu gebliebene 
" Unterthanen ſowohl ben Tag als Nacht durch 
gühen Ueberfall und Blünderung ihrer Woh⸗ 
nungen von Haus und Hof gejäget, Dielofz 
fene Sand» Strafe auf die frenelhaftefte Art 
unficher gemacht ,. und um die Maß ihrer 
gröbften Verbrechen vollfommen zu erfüllen 
fich ven 25. Julii heurigen Jahrs nicht ent 
frecher hätten, mit Benhülffe ver obbemeld⸗ 
ten fonenannten Trierifchen (Srey; Partie Dag 
SMünfterifcehe Commando anzugreifen, eis 
nige Mann’ deflelben zu erlegen, und nach 
diefen annoch nicht unterliefen, alles auszu⸗ 
üben, mas immer der — Unge⸗ 
or 
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horſam, und die Hindanfekunig ihrer heily 

geſchwornen Pflichten, Treu und Schuldig 
keit vergefienen widerſpenſtigen Unterthanen 
einzugeben vermag. 

Gleichwie num beyde renitirende Gemin⸗ 
de und Unterthanen zu Grenzhauſen und Ib 
gert allerdings verdienen, daß Sie in diem 

- Denen. vorigen Kanferlichen Patenten ange 
drohete Strafe glei) vor nun an, fällig ev 
klaͤret, und felbige alfofort Execurive einge 
trieben werde; So wollen Se. Kayſerl I 
jeſtaͤt nebſt nochmaliger ungnävdigfter Verwei⸗ 
ſung ihres faſt ohnerhoͤrten Ohngehorſames 
und ſtrafbareſten Frevels vor jetzo ihnen Go 
meinden, und ſaͤmtlichen renitirenden Unteb⸗ 
thanen zu Grenzhauſen und Hilgert hiermit 
nochmals auf das allerſchaͤrffeſte, jedoch zum 
letztenmal befehlen, daß Sie dem Grafensu 
Wied⸗Neu⸗Wied, als ihrer angebohrnen 
Herrfchaft und Landes + Heren auch deſen 
Gesund Verbott allen Reſpect und Gehor⸗ 
fan leiften,“ die Reichs: und Creyß⸗ auch übri 
ge Præſtanda und Schuldigfeiten willig ab 
tragen, ihre obgedachte Herrfchaft in der ut⸗ 
alten Pofleffion.ihrer hohen und anderer Ge⸗ 
rechtfamen nicht ferner beeinträchtigen, auch 
ſich befonders nicht mehr an die fogenanntt 
Ehur + Trisrifche bewafnete ren; Parties 
oder an die benachbarte Beamte und Unter 
thanen henfen, noch Sie zur Ausübung ab 

lerhand Infolentien, wie bishero geſchehen / 
anmahnen, und anfriſchen, noch wenig 


\ 
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. aber Dies und andere vorher o ergangene Kay⸗ 
ferliche Befehle fo verwegen hindan feken, 
fondern fich gegen ihren Landes» Herren ſo ge⸗ 
horfam als willig (als wie es GOtt treuen 
amd Shr:liebenden Erbrgehuldinten Unter 
thanen gebünret) bey allen Vorfallenheiten 
ohnausgefeßt bezeigen, auch, der unter dem 
“heutigen Dato dem Herrn Ehurfürften von 
- Mayrz und dem Herrn Landgrafen von Heſ⸗ 
- fen » Darmftadt zur. Unterfuchung des den 
25. Julii vorgefallenen hoͤchſt Ntrafpuren Ders 
brechens auf der Schuld fidy befundenen re- 
nitirenden Unterthanen alleinigen Unfoften 
aufgetragenen Kayſerl. Commiſſion allen 
ſchuldigen Gehorſam And Reſpect leiſten 


ſollen. AL s - 

Im Fall aber Sie oftgenannte Gemein, 
- Den, ‚oder weninfteng einige von Denen Ge⸗ 
meinds Leuten gleichwolen in ihrer ohbnver⸗ 
antwortlichen Halsſtaͤrrigkeit wider Verhof⸗ 
fen fortfahren würden, fo ſolle nicht nur Die 
fehon angedrohete, ſondern aud) Die Doppelte 
Strafe (in welche Sie eventualiter hiemit 
eondemniret werden) vonihnen, und zwar 
von Mann zu Mann , auf ihre Unfoften 
exechtiv& eingerrieben, und die es nicht im 
Vermoͤgen haben , mit der allerfcharfeiten 
Leibes⸗ und auch Lebens» Strafe nad) Des 
fund beleget werden, auch zu dem Ende ohne 
einzigen mweitern Anftand Die gebettene Exe- 
| curiong» Commiffion an Die ausfchreibende 
Herren Bürften des Diener Rheinl 

ei j | 
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- phälifchen Creyſes auf ihre alleinige Unfoften 
erkannt, und die Straf an einem jedwedetn 
von ihnen ohne Verzug vollftrecket werden 
ſolle. Wornach Sie fich denn allergehon 
ſamſt gu richten, und fich vor Schaden um 
Unglück zu hüten hätten. 
: 2dö: Fiat commiſſio an Herrn Churfir 
ı ten zu Maynz, und Herrn Landgrafen fu 
- Heffen-Darmitadt, & cum inchufioneEx- 
hibitorum de 9. ır. 12. Aug. & 5. hujus, 
nec non Patentium ulreriorum de ho- 
dierno dato, in originali & copia ad reſpe- 
:&ive publieandum, & ad notitiam re- 
fcribatur iisdem: 

Kayſerl. Majeftät hätten nad) dem glots 
wuͤrdigſten Benfpiel beyder Dero in GOtt 
ruhenden Vorfahren an dem heiligen Roͤmi⸗ 
fchen Reich weyland Kayſer Earl des VI. 
VI. fi mild» väterlich angelegen ſeyn laſſen, 

. die von geraumen fahren zwiſchen Dem Gta⸗ 
fen zu Wied⸗Neu⸗ Wien, und deflen Eb⸗ 
gehuldigten Unterthanen deren Dorflchaften 
Grenzhaufen und Hilgert entſtandene Itrun⸗ 
gen aushöchften Kanferlich » Dberrichterlihen 
Amt bensulegen:- Sie müften aber dermo⸗ 
ken zu Dero höchften Mißfallen erfehen / dah 
wo Allerhoͤchſt⸗ Diefelbe glaubten dem Ueb 
völlig geſteuret zu haben, ſolches durch EIN 
den 25. Julii laufenden Jahrs zu Grenzhau⸗ 
fen und Hilgert vorgefallenen Ohnthat (wo⸗ 
Durch Durch Benziehung der Trieriſchen St 
Partie die renitirende Unterthanen fich uni" 
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fangen, das Münfterifche Commando anzus 
greifen, einige deflelben zu erlegen, vor und 
nad) dieſem aber fich nicht fcheueten gervafs 
neter in dem Sande herum zu ſchwermen, bie 
getreue Unterthanen zu beläftigen, Sie von 
. Haus ımd Hof zu jagen, wie nicht weniger 
‚auf eine höchft verpönte Art Die offene Landes⸗ 
Strafen unficher zumachen) fo gefährliches 
Anfehen bekommen, daß Allerhöchft-.Diefelbe 
dadurch bervogen worden, ihme dem Herrn 
Ehurfürften von Maynz , und Herrn Sands 
grafen zu Heſſen⸗Darmſtadt aus Allerhöchfts 
Dero zu beyder Reichs⸗kuͤndigen Gerechtig⸗ 
Feit und allgemeinen Kuhs Liebe hegenden 
—7 die Unterſuchungs⸗ Commilſion 
iemit allergnaͤdigſt aufzutragen. 

Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt verſeheten ſich 
alfo gnaͤdigſt, daß fo wohl der Herr Chur⸗ 
fürft, als der Herr Landgraf feine Commif- 
farios alfogleich nach Grenzhaufen fenden 
werden , welche diefe Unthat alles Fleißes 
gründlich unterfuchen , die Schuldige zus 
‚gefänglichen Haft bringen , und alles ans 
menden werden, damit Die Ruhe und Si⸗ 
cherbeit vollfommen hergeftellet werde , die 
mit eingefchloffene Patentes ulteriores Cæ- 
fareas gehörigafhigiren und publiciren, und, 
foferne e8 die Noth erheifchete, Des Nieder⸗ 
Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Creyſes ausfchreis 
bender Herren Fuͤrſten gewafnete Huͤlfe ans 
rufen, und, ſoferne es auch nothwendig, 
die Schuldige der Frey⸗Partie (welche dem 
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. Heren Churfürften von Trier zur wohl⸗ber⸗ 
dienten Beftrafung übertaffen werden) von 
hme, Heren Ehurfürften von Trier, jur 
Abhoͤrung und Inſtruirung des Proceſſs 
ebuͤhrend zu requiriren, hienebſt die hier 
über gehaltene Protocolla, ſamt denen dar 
über gefaßten Votis und Anſchlag deren nen 
denen fihuldig zu findenden, allein zu erttüs 
genden Commilhons  Unföften Ihro Kar 
| —— Mojeſtaͤt allergehorſamſt einfenden 
ten. — | 
stiö: Cum inclufione eorundem exhi- 
bitorum, refcribatur dem Heren Churfit⸗ 
ften zu Trier. | 
Es hätten Ihro Kanferliche Mojeftdt u 
allerhöchfiem Dero Mißfalten vernommen, 
daß die zwoifchen dem. Grafen Wied⸗Neu—⸗ 
Ried, und deſſen renitirenden Unterthanen 
zu Grenshaufen und Hilgert geraume Fahre 
her obwaltende Zwiftigfeiten von Tag su Tag 
wider alles Vermuthen zunchmeten; der be 
nannten Unterthanen Boßheit waͤte auch 
dermalen ſo hoch geſtiegen, daß dergleichen 
wenige Beyſpiel zu finden waͤren, und ti 
che die allergefährlichite Folgen nach fid ie 
hen koͤnten; indente folche nicht allein. fie 
weigerten, Den. öfters gegen Sie erlaffenen 
Kayferlichen Patenten Folge zu leiſten, fon 
dern fich auch erfrecheten, gewafneter in dem 
Sande herum zu ſchwermen, die offene La 
des⸗Straſſen unfiher zu machen, die Dem 
Grafen treu gebliebene Unterthanen durch 
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«auch bey denen’ in offenem Krieg gegen ein: 
"ander verfangenen faft unerhörte Erpreffuns 
gen von Hauß und Hof zu jagen, fich uns 
terftanden; ja endlichen den 25. Julii heuris 
en Jahts ſich unterfangen hätten ,. mit 
enhüfe des Herrn Churfürfteng fogenann» 
ten Seen: Partie das Münfterifche in Grenze 
haufen ligende Commando feindlich anzu⸗ 
greifen, einige deſſelben erleget, andere vers 
wundet; ; nach Diefem aber all jenes ausge 
übet hätten, was Muthtoillen und halsftars 
riger Ungehorſam renitirenden Unterrhanen 
eingeben mag. Gleichwie nun Seine Kayfers 
liche Majeftät nicht allein keineswegs zwei⸗ 
felten, daß Er, der Herr Ehurfürft, an 
dieſem höchft verpönten Lands z Friedens» 
brüchigen Unternehmen vor defien Ausfuͤh⸗ 
rung nicht die mindefte Wiffenfchaft gehabt 
habe, fordern aus alleröchft Dero zu Des 
Herrn Churfürftens Neichssfündigen Ges 
muͤths⸗Billigkeit feßendem feſten Vertrauen 
allerdings glaubten. , ‚Daß Er, der Herr 
CEhurfuͤrſt, dieſes frevelhafte Unternehmen, 
gleich Sr. Kayferlichen Maieftät , auf das 
höchfte mißbilligen wuͤrde, alfo verfehen Sie 
ſich zu dem Herrn Ehurfürften gnaͤdigſt, 
daß Er die bey dieſem Vorfall gemefene 
Mannſchaft feiner fogenannten Grey: Partie 
wegen viefem ohnentfchuldiglichen Unternehs 
men zur billigen Strafe ziehen, ihnen auch 
mit Derenfelben Abrufung, foferne Sie fich 
alldn aufhalten ſolten, alles Ernſtes auftras 
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en werde, Daß Sie ſich nicht mehr unter 

angen folten , das Graf⸗Wiediſche Terri- 
torium zu beunruhigen, noch weniger Denen 
yoiderfpenftigen Grafs Wiedifchen Untertha⸗ 
nen zu Grenzhauſen und Hilgert, untermas 
Vorwand es immer ſeyn wolle, noch Waflen 
oder was anders beybringen ſolten, wodurch 
ſelbe in ihren hoͤchſt⸗ ſtrafbaren Ohngehorſam 
befeſtiget werden koͤnten; 

Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe verſeheten ſich auch, 
daß Er der Herr Churfuͤrſt der unter dem 
heutigen Dato an Herrn Churfuͤrſten von 

Mahynz, und Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt gegen die renitirende Untertha⸗ 
nen aufgetragenen Kapferl. Unterſuchungs⸗ 
Commifhon, fo ferneesdie Noth erheifchete 
und Damit der Lauf des Procefies andurd) 
nicht gehemmet werde, mit nöthiner Steb 
lung der fcehuldigen der Srey » Partiean Hat 
den zu gehen , nicht entitehen werde. 

Ihro Kanferl. Majeſtaͤt zweifelten an allem 
dieſem um fo weniger, ‘als Sie des Her 
Ehurfürftens Patriotifch und Gerechtigkeit 
liebenden Gemuͤths genugfam übermielen 
mären. Sie ermarten dahero des fehleuns 
gen — und wie die ſchuldig befun⸗ 
dene zur Strafe gezogen worden, binnen 
zwey Monate allergehorſamſten Bericht. 


CONCLUSUM XIV. 
- * MaRTIS, d. 27. Sept. 1746. 


Mecklenburg, contra Mecklenburg, no⸗ 
væ Commiſſionis, in fpecie den Schadens 
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Pun&t und die Geld »- Aufnahm befreffend, five 
der Mecklenburgiſchen Ritter⸗ und Landſchafts⸗ 
Anwaldt von Middelburg, ſub prefent. 18. 
Sept, 1738. übergibt allerunterthänigfte Anzei⸗ 
ge ad Conclufum de 2. May didti anni, 
embr. ztium recufitter Infinuation mit Ans 
heimftellung und Bitte pro clementiffime fe- 
rendis defuper ulterioribus congruis ordi- . 
nationibus. er Sig.@. & Lit, A.B.C. 
D. E. & F. in duplo, 
Idem ſub prefent. 22. O&tobris 1739. ei» 
get allerunterthänigft an, vorſeyn ſollender ans 
derweiten Aflıgnation auf den Sand» Kaften, 
und die sur Indemnifation der Ritters und Sands 
fchaft deftinirten Gelder, cum petito humil- 
limo, pro clementifime ob morx pericu- 
lum, rechne refcripto inhibitorio de 
non in alios ufus vertendo dictas pecunias. 
appon. Lit. A. in duplo. 
Idem füb pr&fent. ı2. Novembris 1739. 
übergibt fernermogiteallerunterthänigfte Anzeige, 
zu nehmender Beforgnis und Eingrifs in den, 
r Conclufum de 3. Martii 1733. pro fatis- 
actione damnificarorum ausgefeßten Lands 
Kaften jundto iterato humillimo petito pro 
clementiiſſima refolutione Cxfarea. appon. 
Lit. B. | 
Idem fub præſent. 10. Martii 1740. übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeig, urgirter Bes 
zahlung der rucfftändigen Reichs » und Creyß⸗ 
Præſtandorum, dazu aber unumgänglich noͤ⸗ 
thiger Ablegung der. Juramentorum füpple- 
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torii & Zenoniani mit Bitte, pro clementif- 
fime maruranda fepius perita admilfione ad 
Juramentorum præſtationem, &hocmodo 
vires impertiendo ad fätisfaciendum debitis 
preeftationibus. appon. ult. concluf. 

(dem fub præſent. 2. May 1740. ftellet fers 
nerweit allerunterthänigft vor, und bittet pro 
ex. addudtis rariomibus admirtendo ad pro- 
ftarionem juramenrorum Zenoniani, & 
{upplerorii. appon. Lit. A. 

Idem fub preefenr, 13. Septembr. 1742. 
ftellet allırunterthänigft vor, und bittet pro ex 
adductis rationibus clementiffime declaran- 

do Juramenta Zenon ana & fuppleroria pro 
preeititis, & ın ejus fequelam demandando 
Domino Duci Commiflario Cæſareo ratio-" 
ciniorum-Caflie provincialisexaminationem 
ad modum ä priori commiflione adhibitum 
nec non exfolutionem ſummæ liquidatæ. 
appon. Lit. A. B. C. in duplo. 
(dem ſub præſent. 20. May 1743. übers 
gibt allerunterthänigfte Inhaefiv - Vorftellung, 
mit Bitt, pro clementiflime adexemplum reli- 
quorum provinciæ ſtatuum exidentitare ra- 
tionis & sequitatis adjudicandö proviforie 
corporinobilium Epifcopatus Suerinenfisin 
computum fatisfattionis debite ſummam 
7000. Imperialium ex proventibus caflz 
_ provincialis Epifcopatus exfolvendorum, 
eumaque in finem relaxandis congruis ordi- 
nationibus in duplo. 
en een Idem 
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> Jdem ſub prefent. 10.O&obr. 1743.Ex 
hiber ternermeite Additional - Borftellung ad 


Exhibirum de 13. Septembr, 1742. & 20.” 


May 1743. mit’Bitte, pro clemenriffime de- 
ſuper reflectendo & maturanda refolutione. 
appon. Lir. D. in duplo. | 
Idem füb priefenr. ı7. Februarii annicur- 
rent. zeiget alleruntertbänigft an, und bittet 
ro clementiffime maruranda refolutione ad 
Exhibitum de præſent. 18. Septembr. 1738. 
& mediante clementillimo refcripto adcıtan- 
do D. Carolum Leopoldum Ducem Mega- 
politanum ad videndum preftari juramenta 
fuppleroria, & Zenoniana , ut & jultiſſi- 


me declarando modum infinuandi intus 


propolitum pro fufhcienti. appon, Lit. G, 


in duplo. En. 
Idem fub prfent. 31. Martü ejufdem an- 


ni, zeiget allerunterthäniaft an, und bittet pro 


clementiffime maruranda refolutione cæſa- 


rea, punto preftationis Juramentorum 
{upplerorii & Zenoniani, eumque in finem 


zeuen termine , & adcitandis parti- 


us. appon. Lit. A.B.&C. 

In eadem Stadt Roſtockiſcher Anwaldt 
Korneffer, ſub preefent. 26. Febrüarii anni 
‚current; jeiget allerunterthänigft an, und bittet 
mit Beziehung auf vie in hac caufa von der 
Mecklenburgiſchen Nitter:und Sandfchaft fub 
priefent. 17. Febr. ejufdem anni übergebenen 
Schrift, eum petito humillimo, proadmit- 


Sept. 1746. III. B. Ttt 
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tendo in prefigendo termino ad preeften. 
dum juramenta fuppletoria & Zenonim, 
cum adjundt. ſub Lit, A.B.&C. in duplo. 
In eadem Koͤniglich⸗Preußiſcher und Chur, 
Brandenburgiſcher geheimer Kath von Gravg, 
ſub pr&fent. 26. Martji 1743. übergibt alle 
unterthaͤnigſte wiederholte Vorſtellung und Ps 
wahrung, mit ‘Bitte, pro ponendo ad oda, 
& defüper reflectendo. mit 2. Beylagen. 
| ımo. Ponatur des Koͤniglich⸗Pteußi⸗ 
ſchen, und Chur⸗Brandenburgiſchen gehei⸗ 
men Legations⸗Raths von Grave, alt 
unterthaͤnigſte wiederholte Vorſtellung und 
Verwahrung de prefent. den 26. Marti 
1743, ad adta, | 
2do, Wird zur würflichen Abſchwoͤrun 
des Juramenti refpe<tive Zenoniani & 
Supplerorii ſowohl der Mecklenburg s af 
aud) Buzauiſchen Nitterfchaft, wienihtns 
niger der Stadt Roſtock terminus duo- 
rum menſium hiemit angefeßet. 
3tio. Referibatur dem Herrn Hajog 
Carl Leopold: 0 | 
Nachdeme bereits den 23. Martii und 13 
April. 1733... fowohl der Mecklenburg 
Idben , als der Ruterſchaft des Stift 
Schwerin, font Buzow genannt; wienidt 
weniger der Stadt Noftock allergerecte 
auferleget worden, das Juramentum [up 
| letorium und refpedtive Zenonianumy 
uͤber Die erlittene und von ihme Herrn Hui 


\ 
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ihren zugefügte Schäden, Durch einen hier 
zu genugſam Berollmächtigten ın ihre Seele 
abſchwoͤren zu laſſen, die würfliche Leiftung 
Diefer Juramenren , durch fen des Herrn 
Herzogs forrwehrende Widerſetzlichkeit bis⸗ 
hero verhindert und verſchoben worden; Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt aber, inſonderheit da die 
Mecklenburgiſche Ritterſchaft, wie auch die 
Stadt Roſtock angeſucht, dieſe ihre Forde—⸗ 
rung nicht fernerweit in illiquido bey ermang⸗ 
lender Eydes⸗Leiſtung zu laffen,gemennt ſeyen; 
Als koͤnten Ihro Kayſerl. Majeftaͤt aus Liebe 
zur Gerechtigkeit nicht umhin, zu Ablegung 
dieſer Eyde zum lektermal einen zwey monat⸗ 
lichen Terminum anzuſetzen. | 
Es habe alfo der Herr Herzog jemand. zu 
bevollmächtigen, der, der Ablegung diefer 
Ende mit beywohne, und fehe, und höre, 
wie Diefelbe wuͤrklich abgeichworen merden. 
Es erfcheine Der Herr Herzognundurch feinen 
Gevollmaͤchtigten Dabey oder nicht; ſo werde 
in befagter Friſt die Ablegung Diefer Eyde dem 
ohngeacht, in contumaeiam vorgenommen 
werden. Wornach ſich alfo Der Herr Hers 
zog zu richten, und befagten Termin gehors 
famft zu befolgen reifjen werde. F 
4to. Cum ineluſione dieſes Reſcripts 
in originali & Copia reſcribatur dem Aus⸗ 
ſchuß der Mecklenburgiſchen Ritterſchafft: 
Nachdeme Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt zu Ab⸗ 
legung des Juramenti ſuppletorii & reſpe- 
| Ttt 2 
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‚&ive Zenoniani ſowohl der Mecklenburgis 
fchen, ats der Stifft Schwerinifchen Ritters 
fcehaft, wie nicht weniger der Stadt Roſtock 
eine Friſt von zwey Monaten als terminum 
ultimatum hiermit anſetzen; So wolle noͤ⸗ 
thig ſeyn, dem Herrn Herzog Carl Leopold 
davon Nachricht zu geben, und ihme anzu⸗ 
befehlen, ad videndum jurari jemand zu 
bevollmaͤchtigen. Ihro Kayſerl. Maieſtaͤt 
hätten alſo der. Mecklenburgiſchen Ritter⸗ 
ſchafft Ausſchuß dieſes Reſeript zu dem En⸗ 
de in Originali & Copia beyſchlieſſen wol⸗ 
len, damit derſelbe die Inſinuation an beſag⸗ 
ten Herrn Herzog Earl Leopold auf das thun⸗ 
lichſte beſorge. fm Fall Er aber abermals 
daſſelbe nicht annehmen, oder gar verhin— 
dern würde, ihme ſolches zuftellen zu Fonnen; 
So habe der Ausfchuß zu. der Infinuarion 
zu dieſem Ende zwey Notarios zu gebraus 
chen, welche durchein foͤrmliches Notariats⸗ 
Inftrument atteftiren füllen, wie Sie zwar 
die Infinuation alles Fleiſſes zu beforgen ge 
Be ‚ daran aber dureh den Herrn Herzog 
ehindert roorden fenen. 

Der Ausfchuß habe diefes alles zu befols 
gen, und Kapferl. Majeftät mit Beylegung 
des Notariarg » Inftrumentg davon bald 
allerunterthänigfte Anzeige zu 

thun. 
sto. Fiat votum notificatorium horum 
omnium ad Imperatorem. 
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CONCLUSUM XV: 
VENERIS, d..30. Sept. 1746. 


Schönthal, GOtteshaus, contra den 
Herrn Sürften zu Hohenlohe /Schillings⸗Fuͤrſt, 
reſcripti puncto violati territorii in Rech- 
bach, five lmpetrantiſcher Anwaldt Brée, 
ſub præſent. 27. current. docendo de rite 
infinuato reſcripto ulteriori, de 28. Juni 
nup. absque fecura aut fperanda paritione 
fupplicat pro clementiffime nunc fumpti- _ 
bus partis renitentis, decernenda Commif- 
fione ad exequendum, in Dire&torium cir- 
culiFranconici, cum claufulaconjundtim & : 
feorfim. appon. num. 8.& 9. 
Econtra Impetrrarifcher Anmwaldt von ers 
nau, fub prefent. 23. hujus, übergibt allers 
unterthänigfte Anzeige, ad eJementifimum 
refcriptum de 28. Junii nup. font weiterer 
DYorftellung ad refcriprum de 16. April, 
1744. und bittet pro clementiffime infinua- 
tionem refcripti A parte Impetränte factam, 
non pro legali, fed econtra Exhibitam ex- 
pofitionem loco paritionis, pro füfhcienti 
acceptando. appon. num. 1.&2. 
ımo, Des abermalig nur aufgüglich und 
unftatthaften Impetratiſchen Einwendens 
ungehindert, laͤßt man es bey dem Concluſo 
vom 28. Junii naͤchſthin und der in demſel⸗ 
ben vor zulänglic, angenommenen Infinua- 
tion des Kapferlichen Refcripti vom 16. 
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April. 1744. nochmalen und allerdings be 
enden. 
2do. Detur eidem parti Impetratæ 
petitus terminus 2. Menfium, fed ulti- 
matus, & ad fatisfaciendum prioribus 
 ordinationibus Cæſareis damit nicht n% 
thig ſeye, fchärffere Kayferl. MORE 
| eohen zu laſſen. -° 


Je’, 





N ui ) 


Safe in Jul init . 1. 1619 


Beylage, Lie. 3. — | 
ſo bey dem Monat Fulio diefee dritten Yan 
“des, Cap. J. §. 1. pab. 274. Zuruͤckge⸗ 

blieben, und — nachzufuͤhren ver⸗ 
ſprochen worden. 


PRO INFORMATIONE, 


EN Irjenigen Strittigfeiten, ſo dermalen zwiſchen 
=» Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht zu Sachſen⸗Wey⸗ 
mar und Sr. Fuͤrſtl⸗Gnaden zu Fulda wegen derer 
in dem Anite Fiſchberg befindlichen Hennebergiſchen 
Ecrb⸗Gerechtigkeiten und Bretenlionen: obwalten, 
zeulu:iren ſich fämtlich auf 3. Haupt Seagen, als 

2) Ob wurtlich in dem Amt Fiſchherg Erb Dennes 
bergifche Erb » Stüde, Unterthanen, Rechteund 
Gefälle exiftiren, die absque confenfu Arnarorum 
nicht alieniref. werden fönnen,: oder ob der ganze 
Complexus bes Amts, fo wie errı:594: verfteiniz 
get worden, integraliter des Stifts Gala Cigemi 
thum ſey? 

2) Ob EN Durchl. zu Sachſen⸗ Weyhmar nach * 
folgten toͤdtlichen Hintritt Sereniliimi Wilhelmi 
Henrici p, m. dasjenige, ſo ſie für Erbz.Dennes 
bergiſch anſprachen/ in Beſitz zu nehmen, befugt 
geweſen und 

3) Ob der Actus dieſer Poffefiong ; Ergreiffung. 
Reichs⸗Geſetz⸗ und Ordnungsmaͤßig⸗ oder viel⸗ 
mehr ſo geſchehen, daß Se: Fürftl: Gnaden zu Ful⸗ 
+ da baher berechtiget geweſen, ſich faper tracta paes 
ad Cameramfumenden, und die daſelbſt ausgefal⸗ 
lene Mandata zu extrahiren? 

Bey dieſen dreyen Quæſtionihus aus welchen: 
ſich der ganze Streit nothwendig erlaͤutert und hebet, 
behaupten dereniſſimus zu Weymar bey der erſten 
und zweyten die Alfirwatwam, bey der dritten aber 
die Negativam, und Se. Fünf. Gnaden zu Fulda 
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hingegen affirmiren die letztere und negiren bie zwey 
erften, mithin fommet alled darauf an, toer über 
Diefe drey Quzftiönes feine Thefes in dag befte Licht 
ſetzen fan? Und hierzu nun pro caufa Sereniſfimi Du- 
— wenigen zu ſchreiten, fo koͤnte man zwar 


Quzftionem Iman. 
ar leicht zeisen, daß alled, was Fulda am Amt 
Sifchbers jemals gehabt, gleich Anfangs und anıe 
oppignorationem tactam, in nichts, als cınzelen, 
zufammenacguirirten geringen Guͤthern, beftauden, 
vid. die ausführliche Vorſtellung ad Comitia $. 43. 
und die Beylage N: II. $. 4: auch in nichts anders 
beſtehen koͤnnen, weil nicht allein Spangenberg aus 
dem Hennebergifchen Archiv in feinerChronic Lib. I 
Cap 24. erwieſen, daß bereits in ro,Seculo die Hen⸗ 
sieberaifche Bande:ven Mumerftadt bid Möllerftadt, - 
Mennungen und Wafungen gegangen und die ganze 
Strecke biß gegen Salzungen und Franfenflein bis 
griffen, fondern-auch über Diefeg auß dem Diplonmte 
Kayſers Henriei.V Il von 13 10.da Erbie Heumeber: 
ıfche Lande weit über 100. Fahr vor der 14r5. bes 
ebenen’ Verpfändung der Fuldaifchen im Amt 
Fiſchberg gelegenen Guͤther gefuͤrſtet, klar vor Aus 
gen lieget, daß felbige mit ihrem ganzen Tractatu, 
binnen welchem daß ganze Amt Fifchberg ganz ohn⸗ 
ſtrittig, wie ſolches auch nicht contradieirt wird , gez 
legen iſt, zu einem mit aller Hoheit begabten gefchlofr 
fenen Fürftenehum und Rande, worüber niemand, 
als die Fürften von Heuneberg zu befehlen haben, 
gemacht und exprefle dutinnen geordnet, daß alles, 
was indiefem Lande gelegen und geſeſſen, niemand 
anders, als die gefürfteten Grafen zu Denmeberg 
für feine Erb: und fandes s Herrn erkennen und hal⸗ 
ten folle, alles nach breitern Inhalt mehr gemeldten 
Documenti Erectionis Principatus Hennebergici und 
beffen fub A. anliegenden Extradtus, folglich auſſer 
Streit iſt, daß 1455. ba der erſte Verfaß von Zulda 
an Denneberg geſchehen, in diefer ganzen Gegend 
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nicht das Stift, fondern die Herrſchaft zu Hermeberg 
Domus, geweſen, und alfoauch die Aebte zu Fulda 
anders nichts, als eınzele Privar- Guͤther baſelbſt zu 
verpfänden gebabt Haben können, wie ſolches auch 
der gar geringe. Prand; Schilling von 4000. fl. von 
felbjt in mehrerm ausweiſet, einfolglich aber auch 
hieraus ſchon ein ſattſamer Beweiß fliefet, daf die 
Herrn zu Henneberg, al8Dominiterritorii nicht ohne 
alle Süther und Unterthanen in diefem Diftrict gewe⸗ 
fen feyn werden, und daß eben dieſes die Beweg⸗ 
Urfache der gefchehenen Berpfandung mit geweſen 
feyn mag. Man will aber geliebter Kürze willen 
ſolches noch zur Zeit bey Seite feßen und fich ledigs 
lich an-dbagjenige halten, was fich mit Biefem Amte 
von derzeit an, dadıe Hennebergifche Kande an das 
hohe Chur sund Fürftl. Haus Sachfen gefallen, zu 
‚getragen. Und-da findet fih nun, daß dieſes hohe 
Chur- unb Fuͤrſtliche Haus, da fih das Stift Fulda 
nach Abgang der Grafen zu Henneberg bey ſelbigem 
meldete, und daß die Pfandſchaft des Amtes Fiſch⸗ 
berg mit Abgang gedachter Grafen erloſchen, vorz 
gab ,.und deffen Wienerlöfung begehrte, fothane 
Wiederloͤſung gleich dazumal um deswillen nicht fire 
praöticableangefehen , teil gedachtes Amt gar zu-. 
ſehr mit denen Hennebergifchen Landen vernienget 
ware, und dahero begehret „ daß Bas Stiftfich gegen 
einen höhern Pfand: Schilling auf andere Bienliche 
rt mit Sachfen fegen, und das Amt, fo, wie mit 
Denneberg gefchehen, auch in dieſes hoben Haufeß 
Händenferner, fo lange, ald der Sächfifche Manns⸗ 
‚Stamm ftchen würde, laffen folle, auch dem Stift, 
da felbiges ſchon dazumal der Vermengung ber Hens 
rrebergifchen Kande mit denen Stiftifchen Stücken 
zu miderfprechen , und ben ganzen Complexum des 
Amts gegen den geringen Pfand-Schilling an fich zu 


ziehen vermeynet, 1588. eine Defignation dererjeniz 


n Etücde, die man Saͤchſiſcher Seits nicht in die 
fandfehaft ziehen laſſen koͤnte, übergeben; 

* — der ausfuͤhrlichen Vorſtellung 
a | 


— 
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worauf ed dann ſub Aufpiciis Cæſateis für denendar 
zu ernannten Commiflariis, dem damaligen Biſchof 
Neidhard_ zu Bamberg und Herzog Ludwig zu Würs 
tenberg zu Tractaten gefommen und die Sachedahin 
verglichen tworden, daß die Pfandfchaft, (melce 
aber, quod probe notandum, eine abermalıge von 
Sachſen an Fulda übergebene und bon diefem any 
genommene, auch vor dem Auttregal - Gerichte nuhr 


muaals eingeftandene Defigmation der fiir Pfand us 


kannt mwordenen Stücde zum Fundanien: gelegt 
worben, u. 
vid. die Beylage der ausführlichen Vorftellung 
fub Num, XVI. 

und folglicheo ipfo diefe neue Pfand ⸗Verſchreibung 
nicht weıt.r , als diefe gehen, auch Fulda, was 
nicht darin enthalten weder begehren , noch durch die 
ex vitio ſtili gebrauchte general Benennung des Amts 
Fiſchberg alles, mag in diefen Bezirk gelegen, für 
fein Eigenthum angeben kan; allermaſſen, wann 
ſolches wäre, es ſich wohl ſchwerlich wurde haben 
eine Deſignation in dem ergleich de Anno 1594. zu⸗ 
fagen und vorſchreiben laffen ‚ vielweniger felbige 
acceptirt haben) aegen Erhoͤhung des Pfand⸗Echl⸗ 
lings von 4000, fl. bis auf 25000. fl. auf 31. Jahr 
verlängert, alsdenn aber von dem hoben Haufe 
Sachſen das Amt gegen Erlegung den PrandScil 
lings zurücgegeben werden folle, auch zugleich auf 
Fuldaiſches Begehren, damit die Reluition fich nicht 
abermals an Nie Unrichtigkeit der Grenzen fliefe, 
das Amt auf dag neuevermarfetumd verſieinet wor⸗ 
ben, durch diefe Verfteinung und Vermarkung aber 
jedennoch keineswegs, wie Fuldaifcher ſeits jetzo 
vorgegeben, und darauf das Haupt⸗ Aryumentum 
womit man dieExiltentiam der Erb⸗Hennebergiſchen 
Pertinenz - Stüde zu deftruiren vermeynet, da 
- blos die nur angeführte, von Fulda angenommen 
Defignation der Pfand-Stücke von felbft weiſet, M 
bie unter dem Namen des Amts Fiſchberg verfegte 

Stucke, fein totum complexivum ausmachen / ſon⸗ 
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dernihrbefunderesdeterminatum haben, dieſes Vor⸗ 
geben gänzlich aufhebet, gefeht werden will, allen 
in dieſem verfteinten Bezirk befindlichen Jaribus Hen- 
‚nebergicis abgefaget, und alled was darin gelegen 
für pfandfchaftlich erkennet, fondern vielmehr diefeg 
‚alles expreile refervirt worden. Denn fo meifet 
nicht allein das bier fub B. beyliegende Schreiben 
des gefamten Chur und Fürftl. Haufe Sachfenan 
die Kanferl- Commiffion, mittelft welchem ver ges 
troffene Vergleich ratihabirt wird, mit denen deut⸗ 
lichten Worten, daß der Vergleich nicht anders, 
als mit Borbehalt. derer Erbs Hennebergifchen ‚zum 
Theil ſchon lange für dem Berfag in dem Amt gehab⸗ 


ten fämtlichen Rechte angenommen und ratihabiret 


worden und hat auch Fulda gegen dieſe Refervarion 
fo wenig etwas einzutvenden tentirt, daß vielmehr, 


wie nach Verlauf der 31. Jahre das Stift die Loͤ⸗ | 


fung begehrt, das Chur sund Fuͤrſtl. Haus Sachſen 
über felbigem bie noch nicht befchehene Separation deg. 
Hennebergifchen Erbes von dem, was eigentlich 
Pfand fey, abermals opponirt , "und optimo jure 
behauptet, daß die Relnition nicht eher gefchehen 
koͤnne, big zuvor dieſe Separation erfolget, maffen 
ja’andergeflalt das hohe Haus Sachen, wann es 
das Amt, ohne daß diefe Separation zuvor gefches 
ben, zurück gebenfolte, fichfelöftaug feinem Eigens 
thum depoflefioniren muͤſſe, fo doch niemanden zu⸗ 
zumuthen, auch bey. der. Conterenz zu Vacha Anno 
627. auf eine nochmalige Defignation des jenigen, 
fo man von der Pfandſchaft auszuziehen begehre, 
worunter fich befonderd dag Jus Epifcopale — 
bezogen worden, 
ur befage Adjundti ſub Lit, C. 

das Stift zwar nicht einraͤumen wollen, daß die 
iederlöfung bis zu gefchehener Separarion a 
feet werden muſte, doch aber ſich, wie die Aula— 
- gen Sub D.&E. mit denen deutlichſten Worten 8 
Munde fuͤhren, gleich ultro erklaͤret, daß. es alles 
dasjenige, ſo das Hauß Sachſen in feiner uͤberget 


— 
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benen Defignation von der Pfandſchaft audzusichen 
begehre, und in dem an dag Stift Fulda extradır. 
ten Regiſter über die Amts-Revenües und Gerecht⸗ 
ſame ſich nicht befinde, in deſſen Händen uud Veſi 
ſo lange zulaffen, erbietig feye, bis eg unter ihnn 
rechtlich außgetragen, mem es gehoͤre, und ſichbloß 
mit Abtretung desjenigen ,„ fo Sachen ſelbſt fur 
Prand angebe, zu befriedigen. Nachdem aber dub 
hohe Hauß Sachfen hierin, weil es folchergeftalt die 
Pfandſchaft preliminariter abtretten uͤber fein Ei⸗ 
genthum aber einem miklichen und befchtwerlicen 
Proceß exponirt bleiben follen, nicht willigen wol⸗ 
len, fondern vielmehr dag Stift , ‘wenn ed nicht 
eritiweder bie Erb⸗Stuͤcke pur& abtretten, oderabr, 
wo darüber Proceß geführet werden folte, ob con 
tinentiam caufe auch den Actum reluitionis, bis zu 
Austrag der Sache, ausgeftellet feyn Laffen wolte, 


- auf die Ordnungs⸗ mäßige Austräge requitiret: ſo 


ift felbiges ohne weitere Contradiction darauf einge 
gangen , hat zu Austrags Richtern! Bayern, die 
Bifchöfe von Bamberg und Würzburg , und dt 
Grafen von Hanau vorgefchlagen , von mel 

dag hohe Ehur » und Fürftliche Hauß den Biſchof 
von Bamberg erwaͤhlet, ım übrigen aber im Be⸗ 


ſitz fowohl bed Amts, als feiner Erb s Stüde gu 


blieben ,„ und der Proceß zwiſchen Sachen und 
ulda ſowohl über die Frage: ob. dad Amt ante 
ctam feparstionem des Pfandes von dem Eigen 
thum reluiret werden koͤnne? als auch über die ® 
paration und Qualität der von Sachfen auszugiehen 
begehrten Stuͤcken für dem Bifchof von Bamberg, 
als erwählten Austrags⸗Richter, angehoben, auf, 
ob gleich das Stift Fulda, durante proceflu Auftre- 
ali, davon pro parte wieder abfpringen, und bey 
anfer Ferdinando II. es dahin bringen wollen, daß 
ed in das, was Pfand, immittiret, und die Lit 
Pendenz bloß auf die Dennebergifche Erb Stüde 
reftringiret twerden möge, auch dazu daß hier 
F. anligende Kapſerliche Reſeript (welches jedan⸗ 
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noch, ob es ſchon nach dem damaligen Statu cauſæ 
Sachſen zuwider geweſen, doch nach dem jetzigen, 
wo de exiftentia der Hennebergiſchen Erb⸗Guͤther 
und Rechte die Frage iſt, da es ſolche deutlich er⸗ 
kennet, und daß ſie nicht mit extradirt, ſondern in 
Saͤchſiſcher Poſſeßion, und es darüber bey der Li⸗ 
tis-Pendenz bleiben folle, erklaͤret, ſavorabel iſt) 
extrahirt, es dennoch auf Churfuͤrſt Johann Georg 
des Erſten, nach dem Anſchluß ſub G. dagegen ges 
thane ausführliche Morftellung und Demontftration, 
wie diefe beyden Sachen ob continentiam nich fepa- 
sirt werben fünten, daben gelaffen, und der Pro- 
ceflus eoram Auftregis in feinem Tramite mit conti- 
nuirendem Sächfifchen Yefig des ganzen Amts biß 
1531. fortgefeget worden. Im Fahr 1631. aber 
bat das Stift diefen Proceß (bey welchem es fo 
weit gefommen war , daß den 9: Novembr. 1628. 
ein Interlocut ertheilet, darauf, nad) Abiterben des 
Säcfifchen Anwalds, dag Hauß Sachfen ad reaf- 
fumendum proceflum citirt worden, fich auch dem 6. 
Junii 163 1. von wegen beflelben der Bambergifche 
Hof: Gerichts Procurator Schnee legitimurt, und 
von dem Suldaifchen Mandatario fubftituto, weil der 
aupt-Mandatarius D, Agricola indeffen die Suldais 
fche Dienfte quittiret , beffere Legitimation gefors“ 
dert) zuſammt der ganzen Sache erligen laſſen; 
nach welcher Zeit dann big zu Anfang diefen Szculi 
e8 felbigen , und zwar nicht coram Auftregis, wo 
er pendent war, und folglich fortgefeßet werben 
muͤſſen, fondern mittelft eines Reichs-Geſetz⸗ wis 
drigen Abfprungs bey dem Reichs-Hofrath reaflu- 
miret, dafelbft auch, fo wenig die Sache fich, wie 
beifer unten mit wenigen gezeiget werden full, zu 
diefem Foro , noch auch dem darinn gebrauchten 
Modo procedendi, nemlich dag Hauß Sachfen, obs 
ne es mit feinen Exceptionibus im mindeften zu hoͤ⸗ 
ren, durch ein Conclufum und Mandatuın über da® 
andere zu Abtrettung des Amts, und Annebmung 
des Pfand-Schillings zu condemniren , qualificirem 
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mögen, fo glüflich geweſen, folche Verordnungen‘ 
zu extrahiren,, die die Fürftliche Häufer Zeig, Meis 
nungen und Eiſenach, als Mit Innhabere des 
Amts Sifchberg, zumalen es Fulda an neuen, bers 
nach aber wicht erfüllten Sincerarionen nicht fehlen 
laffen , daß nicht miehr abzufreten begehrt werde, 
“ als was nach der Defignation von 1594. liquidt Ful⸗ 
daiſch, das uͤbrige aber in Saͤchſiſchen Händen, 
big zu Augtrag der Sache , bleiben möge, bemv 
gen, für fih und ohne die ohnftrittig erforderlide 
Concurrenz des gefammten Chur: und Furkllicen 
Hanfes den Pfand-Schilling anzunehmen, und das 
Amt an Fulda abzutreten,, wobey denn dag Stift 
nun auch zugleich die, wenn es auch czteris pari- 
bus mit der Ablöfung feine Nichtigkeit haben und 
. behalten fönnen, doch unftritfig nach der nur alle- 
irten felbft eigenen alten und neuen Fuldaiſchen 
rfänntniß und Erbieten , damit nicht vermenget 
werden fönnende Erb⸗-Stuͤcke, die des Hochfeligen 
Herzogs Johann Wilhelm zu Sachſen⸗-Eiſenach 
Durchleucht in der Landes⸗Theilung zugefallen was 
ven, an fi zu ziehen, Gelegenheit gefunden, dur 
übelsgefinnte Rathgeber diefen Höchfifceligen Fur 
ſten dahin zu betvegen, daß er gegen die Padta, und 
Verfaffung des Fürftlichen Hanſes, dieſes (nod 
ſelbſt in dem über dieſen nichtigen Kauf errichtes 
fen KRaufzBrief „ der bier fab H. beyliget, und 
dem Adjundo 4. ſub N. J. der ausführlichen Vor 
ſtellung, Hennebergifcher zum Amt Kalten: Nor 
heim gehörige Pertinenz- Stuͤcke genennet werden⸗ 
des) ohnſtrittiges altes Sächfiiches Eigenthum au 
das Stift für 30000 fl. verfauft, auch felbitiged, 
wie dag von Fulda feiner fogenannten fellgegrun? 
deten Gegen ; Information füb Num. 41. felbit bey⸗ 
gelegte Cefhiong ; Inftrument zeiget, ſowohl in das 
Amt Fifchberg , al® die Erb: Hennebergifche Jura 
deren dabey ausdruͤcklich, daR fie mit cedirf u 
itbergeben würden, gedacht wird, immittiret hatz 
tofglich aber auch durch diefen Adtum dag Fuldai⸗ 
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ſche Vorgeben , ale ob die Erbz Hennebergifche 
Prztenfiones ein non ens wären , deftruirg wird, 
Aus diefen nur erzehlten,, in liquido & ronfeflö be⸗ 
ruhenden Umfländen nun , daß nemlich daß ges 
fanımte Churs und Fuͤrſtliche Hauß Sachfen ſchon 
in dem Vergleih von 1564. und der damaligen 
Verſteinigung und Vermarfung des Amts Zifchs 
berg nicht anders, al$ fub exprefla refervatione der 
Hennebergiſchen, nicht unter dem Pfand Begriffes 
nen Erb⸗Rechten, confentirt,. Fulda auch diefe Re- 
fervation mit nicht8 mwiderfprochen , vielmehr, da 
1627. diefe Separation ber Reluition nochmal op- 
ponirt worden, fid) erflaret, bie audzuziehen bes 
gehrte Stücfe big zum rechtlichen Austrag in Sächs 
fifhen Händen zu lafien , und als dag hohe Hauß 
Sachſen auch hiemit nicht zufrieden feyn fönnen, 
fondern , daß diefe Separation der Reluition gprges 
hen muͤſſe, verlanget, und daß Stift darüber auf 
bie Austraͤge gefordert, gedachtes Stift alleß in " 
ftatu quo und fich coram Auftregis eingelaffen , es 
auch (gleichwie im übrigen ſowohl aus der Gtifts 
ulbaiisgen eigenen Erflarung , dem Proceflu Au- 
egali , und dafelbft übergebenem Sächfifchen Li. 
bello artieulato, auch darauf erfolgten Fuldaifchen 
Manblangen, nebft dem Kayſerlichen Refcripto Fer. 
inandi Il. gar flar am Tage liget ,„ daß die Hens 
nebergifche Erbs Stücke im Amt Fifchberg weder 
ein non ens, noch neues Inventum feynd) des fchon 
dazumal dagegen intendirten Abſprungs ohngeach⸗ 
tet, dabey auf die Saͤchſiſcher Seits demonttrirte 
Continentiam caufz nochmals laſſen müffen , tie 
auch nicht weniger aus dem , daß bag Stift 
ulda abermalß, ob es fhon Anno 1703. von dies 
em Procella Auftregali nochmal® abaefprungen, 
- and fowohl bey dem Reiche: Hofrath. dem Haufe 
Sachſen nachtheilige, zu recht: nicht beftehen kon⸗ 
nende Urtheil, als bey denen Fürftlich + Zeigifchen, 
Meinungiſchen und Eifenachifchen Höfen , deren, 
denen ex jure proprio & pacto & providentia Majo. 


— 
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rum ſuecedirenden Agnatis nicht præjudieiren für 
nende Erfüllung erfchlichen,, doch von neuem fell 
begriffen, daß e8 die Hennebergifche Erb: Stüde 
nicht mit dahin ziehen fünne, mithin felöige durch 
einen nichtigen Kauf an fi zu bringen getrachtet 
bat , fich auch felbige durch das Cem̃ons-⸗lo- 
firument von 1707. nochmalg exprefst cediren, umd 
fih durch die Eifenachifchen Bevollmächtigten dars 
ein immittiren laffen , fo alle auf res non exifen- 
tes, utpote quarum nec ceflio , nec immiſſio dari po- 
teit, nicht applicabel iſt, muß wohl zur vollen Ge⸗ 
nüge erhellen, daß Fulda pro denegatione exiftentiz 
der Erb: Hennebergifchen Rechte im Amte Fiſchberg 
ohnmöglich einen andern Grund, als daß unkilige 
erlangen , daß es fo ſeyn moͤgte, haben fan, 
bergegen aber Sachen: Wenmarifcher Seits ex 
actis & adirate & liquidifimis Confeffonibus Ful- 
denfibus, per Rekripra Cæſarea confirmatis, an Tag 
ligen, daß in dem Amt Fifchberg dem Hauf- Sach 
fen Erd-Jura und Gefälle zuftändig ſehen, die nad 
des Stifts eigener Erfänntniß in diefem Beſitz ſo 
lange bleiben muͤſſen, bis Fulda in Nechten ein 
anderes außgeführet , zugleich aber fich ex modd 
deductis zeigen, daß der von Seiner Durchleucht ju 
Sachſen⸗Weymar an diefe Hennebergiſche, im Amt 
Sifchberg gelegene Erb-Stucke, welche in denfanz 
deB : Theilungen zu der nunmehr auf Sie verfälten 
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geichlagen worden, machende Anfpruch weder ein 
non ens,.noch ein novum Inventum ſey; auß dee 
bier fub 1. anligenden , mit fattfamen Beweißthuͤ⸗ 
mern und Fundamentis von Punct zu Punct unter 
flügten Defignation aber fich zu vollem Tage legen, 
daß folche keineswegs in faum zu benennenden 
Kleinigkeiten, fondern vielmehr anſehnlichen Rech⸗ 
ten und Gefaͤllen, einer groſſen Anzahl Untertha⸗ 
nen, und zum Theil auſſer allem pretio ſeyenden 
Regalien beſtehen. Und wie man nun nach ſolchet⸗ 
geſtalt apertifumd demonſtrirter Exiftenz und Wich⸗ 
tigfeit 
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‚tigkeit des N lieis und Wiederlegung der da⸗ 
egen' gebraucht werden follender, Blendwerke deko 
licher und gründlicher zu der | 
die zwiſchen Sachſen⸗ Weymar und Fulda fleittig _ 
ift, und tie Befugnif SerenzimiDuck, diefe Stüde 
nach erfolgtem tödtlichen Hintritt Sereniffimi Ducis 
Wilhelmi Henrici p. m. in Befiß zu nehmen, ſchrei⸗ 
ten fan: alfo ift hierbey zu deſto deutlicher Demon. 
deration Diefer Befngniß voraus anzumerfen natolg, 
daß fie felbige zum Theil auf ein ex pactis Domüs 
" flieffenbes Jus ſpeciale, und zum Theil auf dasje⸗ 
ige, was die gemeinfamen Keichd » Ständifchen, 
efugniffe vermögen, gründen, und daß beh dier. 
n letstern wieder die Confideration zum theil auf 
dasjenige, mas die gemein:n Rechte befagen, und 
zum theil Auf das zu richten iſt, was dag Inftru- 
—— en als des Hril. Roͤm. Reichs beſon⸗ 
ders Gtund⸗Geſetze in ſpecle an die Hand giebet.. 
ieſes alle defto deutlicher zu machen, .wil man 
die Abhandelung der bet: gegründeten Sachſen⸗ 
enmarifchen Befugniß , die Poffeßion der Erb⸗ 
nnebergiſchen Stücke zu ergreifen, in drey bes. 
fönderen Furzen Sectionibus vorſtellig machen, und 
in der erſten, was hierunter pro Serenifimo Duce 
die Saͤchſiſchen Hauß-Verfaſſungen an die Hand. 
gehen, in der zweyten, was das Jus commune fup- - 
peditirt , und in der dritten, twag bag Inftrumen- 
zum Pacis zu deren Behuf verordnet, kuͤrzlich, mit 
Vorbehalt weiterer Ausführung, da es noͤthig, ans 
zeigen: Und dieſem zufolge nun beſagen 
Quoad Imum en 
die Pacta Domlis , Erb: Verträge und Theilängen, ' 
rote auch Etb⸗Verbruͤderungen des Hauſes Sachfer 
it Brandenburg und Heſſen, welche man, um bag 
Volumen nicht ohne Noth groß zu machen , nach⸗ 
Dem fie in denen Collectionibüs Publıcis ; und befon, “ 
Berg des Lunigs Reich8 Archiv faſt farntlich anzu, ' 
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treffen, bier nicht in extenfo behlegen wollen, und 
ore, daf fein Herzog zu Cachfen befugt it, feinen 
Antheil Landes mit Schulden zu beſchweren, noch 
viel weniger aber etwas bavon zu verpfänden, zu 
verfegen» oͤder gar zu veräuffern, ſondern daß ſol⸗ 
hir mit.cinem ewigen und ohnwiederruflichen Nexu 
fideicommiff behaftet feye, und in dem Fuͤrſtlichen 
Sanınt:- Haufe Weymar iſt noch darzu die befons 
dere beſtaͤndige Reichs und Lands- fündige Obfer- 
vanz, Deren auch dag Stift Fulda Wiſſenſchaft zu 
haben p. 43-, feiner ſogenannten feit? gegründeten 
Intormation. ſelbſt geftändig ift,, al Lex Domüs im 
Gange geblieben, daß bey deuen Theilungen nur 
bie Ineraden ‚und die Adminsftration der Lande eis 
gentlich gerelfet worden, Grund und Boden äber 
und ber eigentliche Complexus Territorüi allezeit uns 
getheilet, und in einem gemeinſchaftlichen Domi- 
nio & Commprileffione dergeftält geblieben ,. daß 
Sachſen⸗Wehnlar an der Eifenadifchen, Sachſen⸗ 
Eiſenach aber an der Sachſen-?Weymariſchen Raus 
de8slortion, alg'verus Condominus & Comp fefſot 
jederzeit Corfideritt'worden , auch aus dief n Um⸗ 
Kin nicht Allein die Lehuhaften‘, ſowohl in, manu 
dominanti, als fervienti. dergeſtalt gemein verblie⸗ 
ben, ‚daß, zum klaren und deutlichen Zeichen, daß 
das Dominium nicht getheilet ſeye, bey denen Lan—⸗ 
des⸗Anfaͤllen, ſolches Herzogs Bernhards zu 
Jena, Herzogs Johann Georgen zu Eiſenach, Hers 
3098 Wilhelm Ernft zu Weymar , und Herzogs 
Wilhelm Heinrichs zu Eifenach Todes; und Landes— 
Anfälle deutlich foeifen, ex ratione, weil der jedess 
malige proximus Succefor , al® Condominus und 
Comyoflefor,,, zu befrachten , mithin der Anfall 
nicht als eine wuͤrlliche Erledigung anzufehen, noch 
eine Novatio & Mutatio Domini & Vatalli obhanden 
se ‚don dem Landes⸗Souccellore weder bey 
dem Kayſerlichen Hof cine Belehnung geſuchet, 
noch an die Valallen ganz von neuem ertheilet wor⸗ 
ben, ja fpgar bey währender Regierung, weun 
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ein Vaſahen⸗ Lehen heimgefallen, Tolches weder zu 
Weymar, noch zu Eiſenach allein vergeben werben 
föniten, fondern dazu der Confenfüs beyder Fuͤrſt⸗ 
lichen Häufer vorhanden feyn muͤſſen, ‚nicht wenis 
ger auch fein neues Berg⸗ oder Salz⸗ Werk, oder 
ander dergleichen Regale ohne Participation des ges 
fammten Haufes von einem ober demanderu Herrn 
in feiner Landes⸗ Portion angerichtet. werden fönnen, 
zum deutlichen Zeichen , daß das Dominium Terri- 
iorũ & Regalium in Communion und weiter nichts 
getheilet fene, als die Adminiſtration des Landes 
und-derjenigen Fructaum, die zur Zeit der Theilung 
im Gange geweſen, aus .diefem allem aber flar, 
daß folchergeftalt der höchftfeelige Herzog Johann 
Wilhelm auch über dad Amt Kaltennortheim (zu 
welchem die Erb⸗ Hennebergifche Stüde, die dem 
Haufe Sachfen im Amte Fiſchberg gehörig fennd, 
und worüber felbigem fomobl von Sr. Kayferlichen 
SMeieflär, ald Fulda felbit die Befügniß, fie, biß 
die darüber von dem Stift movirte Dubia rechtlich 
- trörfert, in Befiß zu behalten , eingeflanden mors 
dert ; gefchlagen worden) nicht weiter. ald Domis 
müs frudtuum & adminiſtrationis, nicht aber ipfius 
tei & fandi geweſen, als woran vielmehr Sachſen⸗ 
Weymar nach der Hauß⸗Verfaſſung das Con om 
nium und die Compofleflion zugeltanden, und folg⸗ 
fich dasjenige, ſo er nicht allein in dominio gehabt, 
fo wenig auß diefer Urfache ohne befondern-Confens 
find Einwilligung feines Condomini, des Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauſes Wenmar', ald auch ob legem fidei- 
mi & in perpetuum prohibite alienationis, 
womit Er gegen die geſammten Agnaten des Chur⸗ 
und Furſtlichen Hauſes, und die hohen: Erb Vers 
hruderten gebunden geweſen, an Fulda nicht vers 
faufen koͤnnen, zumal zu diefem allen noch Fomint, 
daß wegen des Amts Bifchberg , fo viel davon 
Kur geweſen, die'befondere Verfaſſung in dem 

anfe Sachfen-vütmaltet, daß ed ben der Henne⸗ 
bergiſchen —— von 1660, ͤberhaupt 
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in eommunione gelaflen , und. nicht mitgetheikt, 
rotione deffen Adiminifträtion aber geordnet werden, 
Daß folche derienige communi nomıne führen folk, 
Bemiin der Erb’ Theilung von denen übrigen dan 
nebergifchen Aemtern das Amt Kalten > North 

ufallen würde, und daß, als hernach dieſes nel 

rauenbr:itungen, Wafungen, Sand und ln 
nau, an das Fuͤrſtliche Sammt: Haug Wermar, 
fo dazumal aus denen beyden Herren Brüdern Vi⸗ 
helm und Ernſt beſtund, gefallen , und hernach 
Durch die unter diefen twieber vorgenommene befons 
dere Theilung an Herzog Wilhelm , den Stifter 
des legt’ abgefiorbenen Fuͤrſtlichen Hauſes Eſſenach, 
und jetzo noch florivenden Hauſes Weymar, gekom⸗ 
men, auch die Adminiſtration des Amts Fiſchberg, 
als em Aanexam poflefiionis des Anits Kaltens 
Northeim an das Fuͤrſtliche Hanf Weymar gedie⸗ 
hen, diefe Admimſtration aber hernach geändert, 
auf einen Pacht geſetzet, und im dieſer Qualiaf 
Herzog Johann Ernſt zu Wey mar uͤberiaſſen wort 
den, nach deſſen Tod hernach dieſes Pacht + Neck 
per receflum von 1683. von Herzog Wilhelm Erni 
zu Sachſen⸗Weymar für fih und feinen Herrudrw 
der Herzog Johann Ernſt, - Sr. jest regierenden 
Durcleucht zu Sachfens Weymar und Eifenah 
Herr Vater, an Herzog Johann Georgen zu Eile 
nach abgetreten, und damit Die Adminiftrarion X# 
Amts Fiſchberg wieder mit dem Beſitz de Amts 
Falten⸗Northeim confolidiret tworden , und aM 
Sachſen⸗Eiſenach gefommen, wie folche tImfände 
ſaͤmtlich dem Stift Fulda wohl belannt, auch gtoͤ⸗ 
— in feiner ſogenannten Information à P-44 
ufque 47. ſelbſt recenfirt, werden. _ Aug diefen in 
pactis Domüs , kei veritate & fsientia & confeſſion⸗ 
Fuldenfi beruhenden wahren Umſtaͤnden aber mu 
nunmehro auch wohl von felbit-fowehl erhellen, 09 
ber. hochſeelige Herzog Johann, 0. 
ſolchergeſtalt felbft dasjenige ,.. fo, Pfand am Int 
Diſchberg geweſen, nicht andere, ala docht waſt 
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beſeſſen, auch ſelbſt dieſes Recht per eeſſionem vom 
1683. von Sachſen⸗Weymar bekommen, im Stan⸗ 
—— ſich als alleinigen Pfand⸗Herrn des 
Amts Zifchberg ‚ und des darinn denen Fuͤrſtlichen 
Sefammet: Häufern Weymar und Eifenach zufomz 


menden Antheile. zw geriren , auch bey offenbaren _ 


Ermangelung diefes Suppofici ohne Sachſen⸗Wey⸗ 
mariſchen Confens und Concurrenz ben Pfand⸗Schil⸗ 
fing zu erheben , "für fich zu behalten; und das 


‚Mfand, von welchem Er zwar alleiniger Admodia- 


or und Adminiffrator, nicht aber Herr geweſen, zus 
ruͤck zu geben, als auch fich zeigen, ob er noch da⸗ 
zu die Hennebergifchen Erbs Rechte: mit: gleicher im 
padis Domus verbottener , und mit dem Sachſen⸗ 
Weymariſchen ohnſtrittigen Condominio offenbar 
reitenden Eigenmaͤchtigkeit zu verkaufen, berech⸗ 
riget ſeyn moͤgen, oder aber Sereniflimo Kegenti zu 
Weymar der geringſte Zweifel entgegen ſtehen koͤn⸗ 
nen, ihr wahres ‚ in ihrem und ihres Fuͤrſtlichen 
Hauſes beftändigen Dominio und Compoflefhione ge⸗ 


Kliebeneg, und nie Davon feparirt geiwefenes, noch 


Separirt werden gekonntes Eigenthum in Beſitz zu 
nehmen, und ſich darinne durch einem ipfo jure uns 
Qatthaften, und von ſich ſelbſt zerfallenden Kauf 
richt hindern zu laſſen, wie auch, wohin ed mit 
Fauͤrſtenthuͤmern und Landen bey denen Ständen 
$ommen muͤſſe, wenn non obftantibus juribus com« 
munibus Imperü, daß nemlich Land und Leute, und 
dazu gehörende Gefälle ohne derer Agnaren und kes 
Bens;. Herren Confens nicht verauffert werden koͤn⸗ 


nen, fpecialibus pactis & fideicommiffis Domus eyın 
refervato Condominio , doch Land und Leute und 


Beren Appertinentien von auf den Fall fiehenden Bes 
figern folten, invitis & non confentientibus Agnatis 
& Condominis, veralienirf werden, dieſe Alicnatior 
auch auf Seiten des unbefugten, und exıra bonam 
fidem conftituirten Emgoris dennoch ein Jas retentio- 
nis, auf Seiten des legitimen Succeflorts aber ein 


Impedimentum apprehenfionis poflefionis würfenz 
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und dieſen noͤthigen koͤnnen, fein Recht erft durd 
weitlaͤuftigen, und nach dem, leyder! bey denen 
Reichs⸗Gerichten eingeriffenen Tramite faft unſterb⸗ 
lich werdenden Proceß auszuführen, den ungerchr 
sen Kaufer aber im Befiß dedjenigen zu laflen, ſo 
er gegen Elared Verbott der Rechte an fich gebracht 
bat. Und wendet man fich nun hierauf zu dem, - 
ne Wwaß zen: 
Die Jura communie zum Behuf Sereniffimi Ducisund 
gegen bed Herrn Abts zu Fulda Fuͤrſtl. Gnaden in 
cafu fubftraro an bie Hand geben :-fo iſt erſtlich ohm 
Streit, daß ben demjenigen, der an einen andern 
etwas verfauffen will, ein neceflarium requifium 
fine quo non ſey, daß er über die Sache, dieerale 
niren will, ein parum & abſolutum Dominium, nul- 
laque ex parte ad arbitrium alienum reftridtum haben 
muͤſſe, zugleich aber am Tage, daß es dem hochſel— 
Herzog Johann Wilhelm hieran durchaus gefehlt, 
indeme das Fürftl. Haus Sachfens Wenmar, mie 
an allen deſſen Landen, alfo befonders auch an dus 


nen, an Fulda verkauften Erb⸗Hennebergiſchen 


Stucken das Condominium &:Compofleffionem ge⸗ 
habt, allermaſſen unter beeden hoben Haͤuſern 
nichts, als die Adminiftration und ufas froctus, nicht 
aber das Dominium und — civilis getheilet ge⸗ 
weſen, und daß es alſo hoͤchſt⸗ gedachtem Herjogan 
dem primo requiſito eines vendſtoris validealienantis 
fehlet, folglich das Stift Fulda es fich ſelbſt zuzu⸗ 
reiben hat, daß eg firh mit einem folchen, qui 
lege & narura rei impeditus erat, eingelaffen. 
bat auch das Stift gar wohl erfannt, daß es dem 
Fuͤrſtl. Haufe Sachfen : Eifenach an diefem prımo 
requifito juris ermangelt und:dedtorgen fich in dem 
nichtigen Kauf ein Documentum verfz peeuniz in 
utilitatem prineipatms bedungen , auch nachhero fleifs 
fig darum nachgefucht ; Inhalts Adelufi fübLivK 
vid. Adjundt:'n. 6. der Beylage fub N. I, dt 
ansfuͤhrlichen Vorſtellung. 
So daun iſt weiter belannter, als bekannt, dab 
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Diejenigen A'ienstiones, die legeprohibitz ſeyn, ipl 
jure null und nichtig ſeyn, und weder Dominium 
noch ofkffipnein transferieren fönnen, quia legis tanta 

is eſt, ut nemo, cui reſiſtit, Dominium rei ſuæ iu 

;um, transferre. queat , hier ‚neben, aber communis 

um & Do&orum opinio, wie bacüber.ad valzate 
Srita provgeief wird, daß die Alienatjones, Die per 
?eftamenrum & per pactum famj — —— ſeyn, 
den neues die.perlegem & Judigem ber, oten fenn, 
gleich geſch | | 


gefchäßet werden und eine. jede gegen ſelbige 
pprgenormmene Alienagio ipſo jure null ſey/ und we⸗ 
er Kt, noch Dominium erausferire, 
h et! Wernher P. L..O. 207%. »: 2 u 2 
Nimmt matı nun dieſes alled, und‘ plieirt es auf 
— ſo liegen die Birch verſchiedene 
ecula, reiteritkte Pacta und Erb⸗æ Verbruͤderung des 
auſes Sachfen, die alle und jede Aliehationes ver⸗ 
weten, klar vor Augen, es beruhet auch zugleich in 
Rxborietate & cont mone adverſæ partis, daß die kan? 
de des Fürftl. Sammt⸗Hauſes Weymar nur quoad 
Fuctus getheilet geweſen, quoad Dominium & pro-. 
jrierareru aber in contiguo & connexo ‚geblieben „ 
olglich es Sereniſſimo Johanni Wilhelmo auch aus 
dieſer Urfache eben fo ſicher an der facultate slienandi 
und dem dazu erforderlichen Requifico juris gefehlek, 
als hergegen Sereniflimrus zu Wepmar felbft bey Leb⸗ 
seiten bed Durchlauchtigften Herzogs zu Eiſenach 
ondominus & Compoſſeſſor der Selbigem zugeſchla⸗ 
gen geweſenen Landes-Portion geblieben, und mit⸗ 
hin bey dem Anfall es blos auf Couſolidationem na- 
turalis poffefkonis cum civili angekommen, welches, 
u betverfflefligen, wenn es demjenigen, der verus 
Jominus & pofleflor Civilis allegeit gemefen und noch 
ift, von demjenigen, der ſich per malz fidei emtiö- 
nem, legibus & padtis prohibitam adeoque ipfo jure 
nullam, & nullum effetum, multominusDominium 
& legalem pofleflionem tribuentem , in eine unges 
rechte Ufurpation geſchwungen, folte diflieultirt,. 
und ir,durh einen folgen Ufurpaterem vonfeinem 
Krcker J on 
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beftgegründeten Dominio & poffefione, unter ben 
nichtigen Vorwand eingß begangen werdenden Spa 
* —— — föunen, fein —— 
ein Recht gegen ſolche in em legis & padtorum 
familiz befchehende Alienationes *5 beſtehen 
koͤnnen und die Rechte, die Fein Spolium erkennen, 
wo nicht eine Vera & juftg pofleflio vorhergegangen 
und feinem contra legem, pacta & honam fiden® 
quirenti das MWortreden, vielmehrdie Legitimos Sn 
eeflores gegen felbige gefchäßer wiſſen wollen, unb 
zu dem Enbe perordnen, daß felbft in polſelſorio 
ummariifimo, wo doch fonft in regula bloß auf dat 
Factum , nicht aber die Merita aut vitia 'poflefhionit 
gefehen wird, doch demjenigen, de cujus vitio pofr 
fefhonisftatim conftat, feine Manutenenz geleiſtet wer⸗ 
ben ſolle, und daß die Diſceptationes ſuper quaitste 
ſſeſſionis nur alsdann ad ordinarium zu vermeift 
eyen, wenn dieſe Qualiras und dag Vitium noch in 
incerro ſeyn, ganz invertirf, und co ipfo da Pr 
wocinium , fo fie der gerechten Sache geben, felbi 
Her abgenommen, und vielmehr auf die, die ſie ver⸗ 
abfcheuen und verbieten, fo bald würde elegt wer⸗ 
den muͤſſen, als man die Fuldaiſche —2 Ular« 
Pation für eine Poflefionem, de cujusvitioad huedo. 
bitandum , anfehen „ mithin felbiger Manutenen2 
leiften, und bergegen dag ex trito jure & padtis ft 
miliz flieffende beftgegründete Sachſen⸗Weymari⸗ 
ſche Recht nicht für hinlänglich achten mwolte, fh 
dem Beſitz diejenigen, ſo dieſes Hochfürftl, Hau⸗ 
ſes wahres, ex pacto & providentis Majorum acqui. 
rirtes Eigenthum à feculis her geweſen, und allezeil 
geblieben, zu naͤhern, immaſſen denn auf den Fal 
da jemand an allem dieſen ſolte zweiften und da 
halten mwolten, daß ein Succeflor von einem 
detentore injufto per exceptionenı pofleflorii fummk 
rüiffimi , vitium pofleffionis non attendentis, folte ron 
der Apprehenfione poffeffionis fonnen zurückgeht 
ten, und jener diefen gegen erſten, bis die Sacht in 
ordinario ausgemacht, Manutenenz geleiftet werdet 
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konnen, man felbigen auf die yon biefer Materie ex 

gproteflo Handlende gelehrte Diſputation des Reichs 
of⸗ Rathe von Wernher | 

de poſſeſſione hereditatis fine bona fide & jufte 

itulo, | 


.. t — 
sic gu elfen, ich Die Srenbeit nimmt, ju ge 


chwinder Yeberzeugung aber aus felbiger nur fols 


genden kurzen Extractum binnfegen will. 
G. 24. & 24. cit. diſſ. 
Quomodo ergo in prefenti uſus ſummariiſfimi poſ. 
ſeſſorii fe fe exſerere poterit, quando heres, cui he- 
teditas vel teltamento, velabinteftato, velalia ratio. 
ne, eft delata, & isid ipſum in continenti judici in 
conſpectum dare poreft, poft ejus aditionem contra 
manifeſte vitiofe res hereditarias poffdentem, earum 
pöffefionem petit? Imo fruftra ad hoc retinendæ füg 
poffeffionis remedinm provocabit, cum taın ipfa veri- 
tas — ——— ultrix fir. Sane improba poſſeſſio, 
in nulla judicii parte poteſt babere admimiculum do ef 
fectum juris. | z 
L. 1. ff. quod vi aut clam, 


3% 7. Cod. de acq. vel ret. poffeff. ibique Gloſſa 


Mev. VI. Dec. i53. n.g. | 

eullum jus poffelJori sribuir vid.1.c.n. 6. quia Jura 
neminem in poſſeſſſone fua injufta defendunt, ne inde 
injuria nafcasur, unde jura conftitura funt, L.B. & 
Lyncker Dec. 464. & Refol. 661, ibique alleg. Poftius 
de P. S. obf. 42. 154. & 162. Mev. ad Jus Lubed.L. 
 Jleieı1.a27. | | | 
Quæ cum ira fint, nulla nos movebitratia, fenten» 
tiam, quæ noftram eo deducar, ur pofleflorio 
“ Uli judicio quid affingamus , quod bene conſtituiæ 

Keipubl. faciem dehoneflar & naturalis æque ae 
divini poſicivi juris priucipia turbat, bumanarım 
vero legum ſanctitati, quæ omnes confuetudines ir- 
rationabiles damnat do deteſtatur, € diameıro quaſt 
— 
im uͤbrigen aber ex difpofirione juris communis Se- 
senifimus noch diefeg vor = haben , daß ;' wenn 
uu5 


/ 


— 
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auch alles/vorſtehende, gar. nicht exiſtirte, die Klofe 
äefammte Hand und. fimultanea inveftitura Sie ge, 
nugfam berechtiget häfte, in allemdem „ fo. des 
— Herzogs zu Eiſenach Durchleucht be⸗ 
eſſen, und wovon fie die Mit:Belehufchaft gehabt, 
morunter dann die Hennebergiſche Kande cum an, 
nexis, und unter folhen die im Amt Fifchberg Has 
bende Jura , da der Franfenfteinifhe Kauf, wos 
durch fie zum theil mit acquirirt worden, dem Lehn⸗ 
Brief exprefle mit inſerirt iſt, ohnſtrittig mit bes 
riffen ſeynd, die Polleflion zu ergreifen. Nach als 
en Rechten fan ein jeder blofer Creditor pignorati- 
tius ex mero capite cooftituti pofſeſſorii ſich propria 
Hao & proprja augtpritare in den Befig des jenigen 
fegen , fo ihm verpfändet if, Kein einiger JCrus 
hat noch big jetzo in Zweifel gesogen, daß die fi- 
‘ malta’ıwg Inveltirara vım conftitgti poflefforii habe, 
ja noch weiter gebe, allermajfen ja befannten Rech⸗ 
teus iſt, daß die aefammte Hand einem jeden Mıts 
belehnten das Recht gebe, die ohne feinen Conſens 
gefchehene Alienationes zu revociren ‚, wenn auch 
ſchon der Dominus directus den feinigen dazu geges 
ben , und die Alienation unter beffen Authoricde ges 
ſchehen wäre, ER | 
u Struv. Syat. 1. T.C. 13.8. 15. & 16. 
und folches zwar ex ratione, teil die ſimultanea In. 
veftitura nicht allein ein Jus ad rem, fondern in re 
giebt, und durch felbige das Dominium auf deu &- 
multaned Inyeftirten mut transterirt wird, 
| Schilter in Struvium p. 78. 

und mithin aus allem dieſem gar natürlich folge, 
daß eben auß diefen Urſachen, ob ſchon fonit in re. 
gula ju apprehenfonibus poflefhonis authoritas Judi- 
cis zu Hülfe genommen werden fol, dennoch in feu- 
dis apertis der Succeflor ſich proprio facto in den Bes 
ſitz ſchwingen fönnen. | 
datur eniın Vafallo per inveltxuram etiam abufi. 
vam licentia propria autoritare rem ſeudalem cala 


‚eveniente apprehendendi. 
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Roſenthal, '& que alleg C.6.Conel. II.n.4· 
& Dominus cum inveſtitura ſoleuniter celebrata jus 
feudi Vaſallo cedar, videruriipfieriam facere pote · 
ſtatem apprehendendi, quare & ex prima inveſti· 
tura omnibus poſteris in re feudali us. Vaſalli reale 
acquiritur cum yoteftate, propriã autoritate oceu· 
pandi, quam primum feudum, vel pars ejus’vacats 
Vid. Hartm. Piſtor. P. 2.9 29. . 
MMexv. 4. Dec. 78::n.7. &79 my.&6. 7 
Aus dieſem allen wird nunmehro ſowohl, daß; Se: 
niſſimus Vinarienſis mit Rechtidie invalidt an das 
Stift Zulda veralienirt werden follende Denmebers 
gifche Erb⸗Stuͤcke da Sie & Padta familie ’ & fi« 
nıultaneam inveltituram , & jus commune für 
haben, revociren , als auch bey erfolgtem Abſter⸗ 
ben Serenifimi Wilhelmi Henriei :p.m. und dadurch 
vacant gewordener Pofleflione naturali, bey ‚bereits 
habendem Dominio , Compofleflione' & Invefticura, 
fich in den natürlichen! Beſitz derſelben zu fegen, - 
. befugt und nicht ſchuldig geweſen, den von Fulda 
vorgeſchuͤtzten nichtigen Kauf ſich baran hindern zu 
laſſen, zwar fattfam erhellen ; weil aber hoͤch 
gedachte Se. Durchleucht hierunter auch. noch bes 
fondere aus dem Inftrumento Paeis Weftphaliez,; al® 
des Heil. Röm. Reichs fürberften Grund⸗Geſetzen, 
flieffende Jura fpecialia fr ſich haben, die die Uns 
billigkeit, die Ihnen von dem Stift Fulda zugemu⸗ 
£bet, und dureh. die Mandate Cameralıa unterjtüßet 
- werden follen , in ohnwiderſprechliches Licht feßen: 
fo fan man fich nicht difpenfirdn , auch dieſe vors 
fielig zu machen, und daburch bie | | 
| 3te Sedttomi: f 
des übernommenen Beweifes ‚ daß die Fürftlichz 
SachfensWenmarifche Poſſeß⸗Ergreifung pleno jure 
gefchehen Fönnen , zu abfolviren. Es iſt folchems 
nach jederman bekannt, daß der dreyßıgsjährige 
Krieg und dag Inftrumentum Pacis nicht blofeEccle- 
fiaftica , fondern.auch politica betroffin „ und fos 
wohl ob zegionem, ald religionem geführt und ges 
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fchloffen worden, weilnun, während biefer Unm 
ben, die Stände einer-dem andern ſowohl verſchie⸗ 
bene® abgenommen, als auch ſub clypeotemporum, 
und nachdem fie Favorem, oder andere Umflände 
vor fich zu haben geglaubet, flrittig zu machen ges 
ſucht hatten. und darüber miteinander in lite wa⸗ 
sen, dag Inftrumentum Paeis aber allen und jeden 
Beeren abhelfen ‚: und ein Axum.& cerrum 
ominiam rerum einführen folte : ſo wurden alt 
dieſe Strittigfeiten. in drey Claſſen eingetheilet 
und von einer jeden ein ewiges unverbruͤchliches 
Geſetze gegeben, gegen welches nach: der, deml.P. 
Ast XVIIS. 3..angehengten Claufula commiſſoria: 
« sontra hanctranfationem, ullumve ejus articulum;: 
aut claufelanı :nulla Jura Canonica ,  vel civilis 
ı cammunia, . vet fpecialia „ Conciliorum Decrets 
& privilegis, induka, edicta, commifiones, inhibi- 
‚ tiones, mandata, decrera, refcripta,. litispenden 
tiæ, quocungue sempore larz fententie , res jadi. 
catæ, Capitulationes Cefarez, & aliz religioforum' 
Ordinum reguke, aut exemptiones, five przterith 
. five futuri temporis proteftationes ,: contradictio 
nes, appellasiones, inveltiturz, tranfadtiones, ju- 
» ramente, renuncistiones, padta five dedititia, five 
. alia, multo minus edidtum Anni millefimi fexcen- 
‚tefimi vigeßmi noni vet tranfadtio Prageifis cum 
Suisseppendicibus , aut concordats cum Pontifii- 
* bus, aut interimiftica Anni millefimi quingenteli- 
- mi quadragefimi odtavi , ullave alis ſtatuta, ve 
' poluica, five Ecclefinftica Decreta, difpenfationes, 
sbfohitiones, vel ullæ aliæ, quocunguenomine aut 
prztextu excogitari poterint, exceptiones *— 
allegentur, aadiantyr aut admittantur, nec vſpiam 
» eontra hanc tranfadtronem in petitorio aut pofli 
rio ſeu inhibitorii, feu alii proceflus vel commiſſio 
» nes unquam decernantur, 
feine Setentiz, noch Tranfßdiones, weder prakd- 
tis, noch futuri temporis, noch was da erdacht wer⸗ 
deu mag, jemals mit Beſtande zu allegiren ſtehen, 
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vielmehr alles, was dagegen vorgenommen und al- 
girt wird, es geſchehe in - oder extra Judicium, 
für null und nichtig, und ipfa lege cafirt zu achten 
ift. Dieſe drey Elaffen begreifen Erſtlich, die Bona 
fecularia; die die Stande einander unter fich beflrits 
ten, und gegeneinander occupirt hatten, die Zwey 
ge , bie Bona Ecrlefiaftica hucufque controverfa, und 
bie. Dritte , diejenigen Büther, quæ Status Imperii 
dibi invicem ante hominis memariam oppignorav& 
Fants Von denen Erftern , welche ex fiylo Imperii 
bie Reltituenda:ex capite amnefti@ genennet werden, 
iſt Art, 32: I. P. ber Annus. decretorius‘: vom''ı 8. 
dergeſtalt vorgefchrieben ,. daß, wer 1618. im Ber 
‚fig gervefen , fofort ohne auf etwas weiteres ale 
das Factum poflefhonis zu fehen, reftituirt werden 
Sole; doch aber ift dabey vorbehalten ‚: daß dieſe 
firution.nicht ander® , als falvis Krispendentüs, 
geſchehen, und. denen Reftituentibusfrey bleiben 
ſoll, ihr Recht. gegen den: Reſtitutum zu profegui- 
ven: Bon der zweyten aber,: die man die Relli- 
‚ tuerda ex capite Gravaminum nennet, ift ein ganz 
‚ „anderer Modus vorgelchrieben ‚und wird nicht ak. 
Sein fogleich.-$. 24 Art, 3. daß die bey denen-Retti- 
tuendis ex capite Amneltiz .refervirte Litispendentiz 
und -fernere vechtliche Ausführung nicht auf diefe 

mit applieirt werben ſollen, in verbis,. 
multo minus hæc refervatia articulis aliter conven- 
tis, interque hos eompoſitione Gravaminum ali- 
quid deroget, nam quantuın juris zu bonis Ecelefia- 
Miadis hucuſque controverfis' «jufmodi reftiruendi-vel 
reftitnti Gne habituri, patebit infra articulo de Gra- 

‚ „vaminum Ecelchafticorum ‘compofitione. : 
Præcavirt / ſondern auch von Denen Bonis Ecelefiafti- 
is, & ex. capite Gravamınum vel reftituendis’vel’re. 
‚tinendis eodem Art. V. $. 2.14. & 25, feſtgeſetzet, 
daß das. einzige Fundamentum adipifcendz & reti- 
mendz poßlchhonis diefer Guͤther der Stans potleffio. 
nis des ıten Jan. 1624.:undh ſalches zwar in ber 
Maaße ſeyn ſoll, daß derjenige, der ſolche an die; 
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fen Tage beſeſſen, fie biß zu Beylegung der Re 
Hiond ; Steittigfeiten, und wenn diefe. nicht beyge⸗ 
legt werden, in Ewigkeit dergeflalt befigen und be⸗ 
halten ſolte, daß dagegen kein Proceß, noch Urtheil, 
noch. Tranſaction· jemals ſolle angezogen werden. 
noch auch erlaubt ſeyn "daß: jemand darüber auch 
nuc in gerichtlichen Anſpruch genommen werde, 
— —— Worte des IJ. P. Art V. 
— ee ae 
2 Terminus Ayo: reſtitutionis in Eedefiafticis, & 
- qugyintigeu egrum! in poliricis;mutata funt, fir dies 
prima. Janusrii Anni. millefimi fexcentefimi vig 
. mirquarto: Biar itaque peflicydo ‚omnium Electo- 
rum Pripcipumi;& Stamm utriusque Religi in 
comprehenſa libera Imperii nobilitate, ut & com. 
munitatibusı&pagis-immediaris.plenarit , 
omnihus:interien: ın iſtiusmnodi eauſis latis, pu 
catis &inſtitutis ſententiis, deetetis tranſaction 
‚bus, pactis ſeu dedititiis, ſou aliis, & cexecuiiom 
bus s. redudtiong. ad Satum dicti annindicique in 
omnibus fatası on in. me 3 
Art. V. 1% Bone celeſiaſtien ĩmmediata quod attine, 
five ñnt Arehi · Rpiſcopatus, Epiſcopatus, Prælew· 
re, Abbgtie,;:Balliviz , Præpoſituræ, ·Comme- 
de, five liberz fündationes ſæculares, aut sl 
und cum reditibus, penſionibus, aliisque quatf- 
que nomine fignatis;. feu in urbibus, feu ruriftis, 
"€, feu Cathohci‘s>.feu: Auguftanz Confeffionistt 
tus die prime Januarii anni millefimi fexce 
vigefimi quarti poſſederint/ omnia & finguls, nul- 
lo planè excepto, ejus Religionis confortes , 
dio tempore in resli eorum polſſeſſione fuerun 
fgnedurm:de Religionis Aifidiis:.per Dei graus 
"Conventum: füerit, trangquilld & innpereurbart po 
‚. fideant, neutrique parti.hiccat.alteri feu in judie 
ſeu extra, negotium faceflere ,: multo minu⸗ turbis 
aut impedimentum aligtiod inferre :'fi verö, UF 
Deus prohibeät.,' de:Beligionis diflidäis amicabilt 


» 14 
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ter conveniri non poſſit, nihilominus hzc con- 
vehtio perpetua fir & pax.femper duraturg. . 
Art.Y.$.25. Quscungue Monafteria, Collegia,Ballivias, 
Commendas, templa, fundationes, fcholas, hofpitalia, 
aliave bona Ecclefiaftica mediata , ut & eorum re. 
ditus juraque, quocunque ea nomine appellara fue- 
zint, Auguftan® Confefhonis Eledteres, Principes, 
“ Status anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto 
die prima Januarii poflederunt , eadem omnia. & 
fingula, five retenta femper , five reſtituta, five 
vigore hujus tranfadtionis reftituenda, iidem pofli- 
deant, donec controverliz, Religionis amicabili 
partium coMpofitione univerfali definiantur „ non 
artentis exceptionibus, five ante, five poft trans- 
adtienem Paflavienfem aut pacem religiofam, refor- 
inara & occupata, aut quod de vel in.territorio Au- 
guſtanæ Confeflionis Statuum , vel exempra, vel 
aliis Sraribus jure Suffraganeatuss Diaconatus, alid- 
ve quavis rätione obligata fuifle dicuntur, unicpm 
ſolumque hujus tranfadtionis, reftitutipnis,, obfer« 
vantizque fururz fundamentnm fit. die prima Is- 
nuarii anno millefimö fexcentefimo vigeſimo quar- 
‚ to habita pofleflio , irritis prorfüs exceptipnibus, 
quæ ex ıntrodudo alicubi exercitio interimjllico, 
vel anterioribus aut fecutıs pactis, generalibus auf 
ſpeeialibus tranfadtionibus, vel litibus ‚motis, cau- 
„Sisve deciüs , vel etiam Degreris, Mandatis , Re 
Icriptis , psritoriis, reverfalibus , litispendentüs, 
vel aliis. ne cunque pretextibus & rationibus 
defumi poflent. — | 
Ubi igicar fapradidtorum omnium bonorum, eoruns, 
. dem pertinentium.,, frudtupmye Auguflanz Con- 
‚seflionis Staribus aliquid, quoyis modo-aut prætex- 
"tu, five judicialiter, five, extrajudiciahter à dito 
‚ tempore interverfum aut ademtum.el;, omning, 
‚abfque mora. & indiftindte. (inque,illa ſpeeialiter 
, etiaın. Monalteria, fundatianes,, atque bona Ecyle.. 
‚hafticn omnia & fingula à Principe Würtembergi- 
co anno millefimo fexcentefimo vigelimo quatto 


* 
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BE) cum fuis pertinentiis, reditibus & scek 
 Fomibus uhicunque fitis, 'ünd cum amoris docu- 
mentis in prioren flatum reftituanitur, nec Augw 
ſtanæ Confefioni addiki pofthac in habits velr& 
“ cuperäta pofleffiorie ullo modo turbentur, ſed ib 
omni perſecutidne juris & facti perpetuò tuti fnt, 
donec controverſiæ religionis compofitz fuerint. 
buchſtaͤblich im Munde führen. And waß endlichen 
bie zte Safe, die verſetzten Guͤther betrift, fo otd⸗ 
wet ebenfals dag I. P. $. 27. Art. V. ih verbis: 
Quod ad oppignorationes Imperiales attinet, cumia 
cepitulatione Cæſarea difpofitum reperiatur, qü 
Electus Romanorum Imperator , Eledtoribus, Prin- 
cipfbus, cæterisque Statibus immediatis Inpeti, 
_ ejusmodi öppignoratiohes confirmare, atque illos- 
in earündem trangnilla poſſeſſione defendere «mi 
" nutenere debesr, conventum eft, hane difpoitie- 
’ nem, donee confenfü Eletorum, Principum 
Statuum aliter ſtatutum fuerit, obfervandaın effe, 
" dtque propteres Civitati Lindau nec non Weilenbtır- 
go int Noticis reddita forte, oppignörarlones Impe- 
 rfales ipfis' adeintas iNica & plenatie reſtituenda. 
Quæ vero Bone Status Imperii fibi Invicem pigno. 
“ris jure ante hominis memötiam obligavertiit, in 
ii reluicioni aliedr locus non detur, nf poffefforum 
“ excepriones & merita caufarum fufficienser exam- 
nentur. Quod fi bona ejufmodi durante hoc bello 
vel absqie previa enufz cögnitidne, vel non foluta 
forte, @ aliqus occupata fuerint, una cum docb. 
mwmaentis ſtatim plenarie prioribus poflefforibus red. 
dantur. — 
daß eine ſolche Rektition nicht anders, als Lxce⸗ 
puonĩbus poſſeſſorum & merãtis cauſæ ſufficienterexs 
minatis, Fol geſchehen koͤnnen, und daß, wann 
dergleichen Guͤther von jemanden vel absque previs 
chufz Cognitiorre‘;' vel'non folura forte , occupirt Mit 
den, fie dem vorigen Poffeforifogleich teſtituirt und 
zufördeeft rechtlich unterfucht werden folte, ob Ne 
Kelaition Platz habe? Nimme man nun biefed — 
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und appleirt es auf den Fifchbergifchen Caſum, fo 
Finder ſich, To viel fuͤrerſt die Erb: Hennebergifchen 
Pretenfiones betrift, dieſes ohnaufloͤßliche Dilemma, 
daß ſelbige entweder vera bona Hennebergica feyn, 
an welthen Fulda nie einigen Anſpruch machen koͤn⸗ 
nen, und daß ſodann per fe, auch deſſen ganze Præ- 


tenſion, wenigſtens fo weit, wegfalle, als ſie niche 


durch den Kauftlwon Anno 1707. deffen Nichtigfeie 
bereit oben zur Gnuͤge erwieſen worden, unters 
ſtuͤtzet werben fan; wie denn ſolches wohl niemand 
wird in Zweifel ftellen wollen, oder daß des obere 


Hauſes Sachſen darüber bey der 1594. errichteten - 


neuen Pfand; Verfchreibwig, und nachhero 1525. 
von Fulda berlangten Reluition gemachte Anfptüche 
worüber e8coram Auftregisad Litem gediehen, nee 


felhaft geweſen, mithin diefe Stücke pro boniscom' 


trovertibilibus & controverfis zu achten , alsdann 

aber und wenn auch dieſes waͤre, und eingeftahiben: 
werden muͤſte, doch nothwendig, nachdem der dar⸗ 
über geführte Streit precife in das tempus beili tri-' 
<ennalis trift, felbige, wenn fie augh vera bona Ful-' 
denfia & ſie Recleſioſtiea wären, doch von der Claſſe 
Derjenigen find, von deuen daß J. P. in modo alie 
garis Articulis, als bonis Ecelefiaftieis hucusque con- 
eroverfis ordnet, daß Die Poflefliode® ıten Jan. 1624, 
darin die ewige Entfcheidung. vorgefchrieben, / und 
fo gar.vi $. 14: d. Art. VI. P, alle Facultaterh nego-- 
tium alicui defüper vel intra vel extra judicinm facef-' 
fendi prechudiren folle, und daß alfo, nachdem hier⸗ 

Durch fo gar aud) der im vorigen Seculo coram Au- 

Stregis:darüber angefponnen geweſene Procek aufges 
hoben: und morrificirt worden‘, und dag höhe Haus 
Sachſen nicht mehr ſchuldig ift, dem Stift Fulda. 
über diefe Stücke auch nur im Stande Rechtens Red’ 
und Anttvort zu geben, dieSenrentiz Camerafes, die 

Er. Durchl. zu Sachſen⸗Weymar aus der 1624. ges 

habten und ohne einige Interraption civiliter conti-“ 


zuirten Pofleflion fegen, und Sie nöthigen wollen, 


qulius. 1746. IB. Xxx 


! 
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über folche Objecta Klägers „Stelle zu vettreten, 
über welche Sie fogar als Beklagter zu antworten 
durch daß J. P. befreyet feyen, die Jura Commaunis 
Staruum und die Reichs Grund s Geſetze fo empfinds 
lich Izdiren, daßeine folche Reichs s Gefeg + widrige 
Unterdruckung eines fo anfehnlihen Reichs⸗ Stans 
des, wie das Fuͤrſtl. Haug Sachſen⸗Weymar iſi 
öb intereſſe Cominune ohnmoͤglich zu duiten undob 
Confequentiam ä Comit:is nothwendig nachdrücklich 
zu corrigiven if; Immaſſen dann, obzwar zweifeis 
ohne das Stift Fulda hierbey aufden obfoleten Eins 
fourf fallen wird, daß das Amt Fiſchberg und deſſen 
Appertinentien nicht durch Die Kriege s Trouble; 
noch in diefer Epocha an das Haus Sachfen gefoms 


. men, und alfo ad difpofitionem Inftr, Pacis nicht zug 


ecferiren ſey, Ihm dennoch auch hierüber pro prime 
die ipfa verba $. 25. Art, V. I. P. non attentis exce- 
ptionibus. five ante five poft Transationem Paffavjen- 


fem vel pacem religiofam oceupata fuerint, entgegen 


ſtehen, und diefe Exception elimiviren, und neber 


dem in publico der, Falckenhagiſche Cafus befannt iſt 
in welchem die Patres Jeſuita zu Paterborn gegen die 
Grafen von der Lippe —— aus dieſem leeren 
Fundament das —S enhagen revociren, und 
— bey dem Reichs⸗Hof⸗ Rath Klag erheben: 
ollen, LT Ace 4J 

vid. bes Pater Tönnemanns Memorial du Sex 

Kayſerl. Majeftät und die Cathol. Gefandtr 
haften, in der Staats ; Canzley T. v. 


i 3 P- 177% “ j SR. 
Daß Corpys Evangelicorum.aber uno ore Siefen Sa: 
miderfprochen „ und ſowohl in verfchiedenenan Se.. 
Kapferlishe Majeftät 1699, 1790. und 1702, erlafs: 
fenen Voͤrſtellungen, 3 

vid. Staats⸗Canzley T. v. p. 144: & 174. 
T. VII. p. 17. & 143. | 
Daß dieſes Principium dem Inftr. pacis entgegen ſeye, 
allenfald aber und wann ja über die Sache geftritz 


sen werben müßte, nicht die Reichs s Gerichte, fons 
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Hirn eine ad refliturionem ex Capite Gravaminum 
niedergeſetzte Reichs⸗ Commiffion darıiber zu cogno- 
feiren habe, behauptef, ald auch, da der Reichs 
Hof: Rath dem ohngeachtet gegen die Grafen von 
der Lippe fortfahren ind auf den Weſtphaͤliſchen 
Creyß die Execution erkenn en tollen, per Conclu- 
dum vom; 2ten Aug, 1710. dem Nieder Säachfifchen 

Creyß die Manutenenz ber Grafen und Vertreibung 
Gewalts mit Gewalt aufgeträgen, im Reich aber 
äpertiflimi juris ift, daß in Sachen, wo aut Corpus 
Evangelicum, ‚aut Catholicum feine Meynung Comi- 
tialiter erflaret hat, die hohen Neichss Dicafteria 


Nichts verfügen koͤnnen, fondern die Controverfiz - 


inter ftatus per amicabilem compcfitionem auſsgemacht 
Herden müffen , und eben zu dem Ende die Reichs⸗ 
Gerichte $. 56. Art. V. J. P. angewieſen ſeyn, inals 
len Caßbus, bey welchen circa Interpretätionem Le. 
gum aut Conftitutioniem Imperiüi dubia entſtehen, ftille 
zu ftehen, und fie ad Comitia zu femirtiren. Aus 
welchen dann, wie alſo ohnwiedertreiblich folget, 
daß das Fuͤrſtl. Haus Sachſen⸗Weymar dem Stift 
Fulda über die Erb⸗Hennebergiſche Jura, fo wie fie 

en iten Jan; 1624; beſeſſen worden, nicht einmal 
techtliche Antwort zu geben ; vlelweniger aber fich fo, 
gar von der Litispendentia Auftregali verdrärigen und, 

er Mandata ſich aus feiner fo feft radicirten, Lege 


mperii Cardinali beftattigten Potieß ſetzen zu Iaffen,, 
fchulbig 3, alſo hat date gär Auch; mit deih gan⸗ 


jen Amt Fiſchberg iind ſelbſt demjenigen, was Pfand, 
eyn fan und mag, eine folche Befchaffenheit, daß 
Sereniſſimus zu Weymar, wenn Sie nicht Die Mode- 
ration fo fehr vorwalten lieſſen, ſo wohl das ganze 


Amt, fo weit es ante annuum 1757. in Eiſenachiſchen 
De geweſen, in Befiszu nehmen, berechtiger gez. 
weſen wären, als auch noch jeßo’folthes Bon dein, 


Stift Fulda wieder ji fordern , nicht behindert wer; 
ben koͤnnen. Die Urfachen hierzu 6 daß; obſchöti 
die Reluitiones in $. 27. Art. V. Inſtr. Pacisin regula 
nachgelaſſen gu ſeyn ——— doch hiervon die boriä 
| xx 2 


— 


— 
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Eceleſiaſtiea, weil ſelbigen bie Poſſeſſio des iten Jın, 
1624. pro perpetua & inalterabilĩ norma normali ge⸗ 
ſetzet worden, ausgeſchloſſen, und feiner Reluition 
unterworffen ſeyn, weilen ſonſt, und wenn der Pro- 
ecflus Reluitionis bey felbigem nachgelaffen ſeyn ſol⸗ 
te, ſowohl die Worte deg $. 14. neurrique parei liceat, 
‚ alteri feu in Judicio, feu extra, negotium faceffere ald 
des $. 25. unicum folumque hujus transadtionis, re- 
ſtitutionis Fundamentum fit die ı. Jan, 1624. habita 
poſſeſſio, irritis prorfüs exceptionibns aut fpecialibus 
transactionibus five litibus motis caufisve decifis, vel 
etiam Mandatis, Decretis, Refcriptis Paritoriis, Re- 
verfälibus, Litispendentüs five aliis quibuscungue præ- 
gextibus & rarionibus defumi poffent , keinen Legem 
generale, ab omni exceptione liberam, fo fie doch 
ohnſtreitig conftituiren , machen wird, allenfals aber 
doch, und wo ja dieſer Sa Fuldaifcher Seit! ge: 
gen ben klaren Buchflaben des I. P. folte in Zweifel 
gerogen werden fünnen,, wenigſtens Serenilimus 
inarienfis auch hierüber den Cafum derer Sreyherra 
Bon Rackenitz gegen die Patres JElnitas zu Neuburg 
für fih haben, da leßtere daß Guth Berg eben aug 
diefen Fundamentis, daß der Status Anm Decrerorii 
von 1624. nicht für die Reluitiones und am wenig⸗ 
ſten auf diejenigen gebe, deren Objectum ante rem. 
ora belli oppignorirt worden, für der Churz Pfäls 
sifchen Regierung zu Neuburg in Anfpruch nehmen 
Mollen, die Freyherern von Rackenitz aber fich ad 
en geivendet, und gebeten, fich 
hrer dahin anzunehmen, daß die Patres zur Kube, 
sber an die Reichs Verfammlung zu auchentifcher 
Interpretation des $. 27. Art, V. Inftr,P. angewielen 
werden mögfen, von dem Corpore Evorgelico per 
Conclufum vom zten Dec. ızı 1. der Thefi, daß die 
Reluition ben denen Geiſtlichen Guͤthern nachgelai 
fen fey, uoo ore mwiderfprochen, dag Petitum für 
Frieden -Schlußmäßig angenommen und declarirt, 
auch daruͤber in folchen Terminis an Chur⸗ Pfalj ge⸗ 
ſchrieben worden, — i 


) 
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vid. Staats » Canzlen T. 38. p. 147. faq. & 
Reſp. facultatis yuridicz Tubingenfis in Cauſa 
przfata ſuper quzftione, an reluitio in bonis 
Ecclefiafticis tocum habeatꝰ in Staats⸗Canz⸗ 

fen T. 19. p. 44. ſqq. 85. ufq. 92. &p. 119. 

within auch eo ipfo felbft die bey dem Neiche : Hofs 

Math zu Anfang dieſes Seculi pro reluitione vor Sulz 
da außgefallene Sententiz contra Inftr. Pac: lauffen , - 

and folglich nad) der oben allegirten $. 3. Art. 17. 

Inftr. Pacis befindlichen Claufula Commifloria und des 

nen Worten, 

Contra hane Transadtionem nullæ Sententiz quo. 
cumque iemporc latz unquam allegentur, audian« 
tur & admittantur, necufpiam contra hanc trans» 
adionem, in petitorio aut pofleflorio, inhibitörii 
feu alii Proceflus unguam decernantur & admit- 
‘ tantur, | j 
manifelte und zwar umfo mehr null ſeyn, ald wen 
auch diefer Sat, daß nemlich die bonaEcclefsaftice, 
tempore belli tricennalis cöntroverfa 4 reluitione ex- 
emt, unrichtig, und felbige vielmehr der Reluition 
anterworffen wären, fich auch inter Catholicos & 

Evangelicos Status würflich dahin verglichen würde, 

fich dennoch der Reichs⸗Hof⸗Rath, und das Cam⸗ 

mer: Gericht ſowohl bey am Tageliegenden Widers 
fpruch des CorporisEvangelici feiner Decifion folcher 

Cafuum eher anmaffen koͤnnen, bis dieſer Vergleich 

erfolget, als hernach dennoch nad) dem $. 27. Art, 

V. Inftr.-Pacis und die barinnen gefeßte Conditiofine 

qua von, reluitioni aliter locus non detur , nifi ex- 
cepriones pofleflorum & merita Caufz fufficienter 
examinenmtur, & fi bona ejusmodi absque pr=via 
caufz cognitione & non foluta forte ab aliquo occu- 
pata fuerint, una cum documentis ftatim prioribus 
poflefloribus reddantur &c. &c. 

unbenommen bleiber, und wenigſtens nicht nur nach 

felbigen, doch der, gegen daß ** Haus Sachſen 

Sem klaren Buchſtaben und Vorſchrift des Inftr. Pe- 

wis zuwider verhengte A durch wel⸗ 

E53 


I 


‚1050 Gtaats-Schriften unter » 


chen das ex I. P. allen Brand; Inhabern vorbehals 
tene Recht, daß abfolure ihre Exceptiones erfigehis 
vet twerden müften, diamerraliter umgekehrt, un) 
das hohe Haus Sachfen mit allen feinen Exceptio- 
nibus, fo triftig fie auch gervefen ſchlechthin abge⸗ 
wieſen worden, fich fecundum claufulam Commiflo- 
siaın, |. P. modo allegatam , auch nur ex boc capite 
von felbft catlirt, und Serenitlimo zu Weymar, jus 
mal noch dazu kommt, daß caufa pignoris connexa 
it, und nicht dividirt werden Fan, Fulda aber gegen 
Die gemeine Nechte, die Reluirion deg Amts diſc⸗ 
berg getbeilet, und denjenigen Adum, bermitden 
gelamten Chur⸗ und Fürftlichen Haus vollzogen wer⸗ 
ben follen, cum fiugnlis und stoge ohne der übrigen 
Theilhabere Confens und Coneurrenz vorgenommen, 
ben Prand Schilling an dieſe allein ausgejahlet, 
felbiger auch von diefen allein behalten worden, und 
wie allen uͤbrigen, alfo auch) dem Fuͤrſtl. Haufe Wer⸗ 
mar nichts davon zugekommen, de jureaberunreht 
und verboten iſt, jemanden aus den Beſitz bei 
Pfandes zu ſetzen, eheihm der Pfand s Schilling ge⸗ 
geben worden, es auch Zulda obgelegen, hievor jü 
forgen, weil man ex jure, non reluere & non folvere 
eum, qui non rite relnit & folvir, und ex Inftr. P, 
willen müffen, daß ein folcher reluens ad moment: 
neam reititutionem pignoris gehalten fen, auf fine 
Art entgegen ftehen oder hindern fan, den Beſitz 
bes Amts, fowieihn Sachfens Eifengeh vor der ohne 
Gadıjen: Weymartfchen Confens placidirten Ablör 
fung gebabt , zu revociren und deſſen Reftitution 
brevimanu nach derienigen Vorfchrift,, die dag lnftr, 
Pacis allen ex Capıtc Grayaminum zu refticuirenden 
und gegen die Pofleffiones anni Decretorii gravirtet 
an die Hand gibt, zu fuchen. Zum Beſchluß aber 
deöjenigen, fo vorfichender maffen Sr. Dur. u 
Sachſen⸗ Weymar ex Inftr. Pacis in diefer Sache zu 
sure fommt, und zum völligen Beweiß, daß © 
Die Jurisdidtionem Cameralem in dieſer Sache pleuif- 


&mo Jure derlinipf, und ein überflüßigeg gerhats 


— 
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Daß Sie ſich mit dem Stift coram- Auftregis einlafs 
ſen wollen, folche offerte auch, wo Se. Fürftl. Gna⸗ 
den felbige weiter® refufiren und auf dem incomipe- 
zenten Reeurſu ad Cameram beſtehen wollen, zurück 
zu nehmen befugt, und überhaupt fi zu garfeiner 
Sechtfertigung einzulaffen,, oder, mo ſolches den⸗ 
noch ja feyn müfte, doch wenigſtens Feine andere 
Jurisdidtion, al® der Reiche + Verfammlung Auss 
fpruch zu erfennen, fchuldig ſeyn, ift dDienfam und 
genug, diejenige Erflärung' des Corporis Catholici, 
die von felbigem dem Evangelifchen Occafione des⸗ 
jenigen, fo-wegen der Gultigfeit der Majorum Vo- 
zorum bey dem Weftphälifchen Friedens⸗ Congrefs 
ad Are. V.$. 32. vorgefommen ‚ zügeftellet worden, 
Anzuführen, und movon die Worte, x 
| relte-Meyero in Adtis Paci Weſtph. T. IV. L. 
| 26. 9. 16. & 24. er 
folgendergeftalt lauten; d | 
Quod fi dubia in cauſis exercitium Religionis, bo- 
nanue Eceleſiaſtica concernentibus oriantır, ea vel 
à Camera Imperiali, vel Judicio Imperatoris Auli- 
“ co nd decifionem Statuum Imperii remittanturz 
item fi ad gueftiones in Comitiis, five univerfali- 
. ‚bus, five pafticularibus propofitas , ex una parte 
Catholici , ex altera parte, A, C, Status in diverfas 
aleant fententias , fola amicabili compofitiorie dif- 
fenfio componatur, ac propofita dubia reſolvantur, 
* non attenta votorum pluralitate. Ä 
und fattfam erweiſen, daß in omnem eventum, 
und wenn auch die Erb Hennebergifche in Beſitz 
genommene Gerechtfame weder nach dem I.P. fecun- 
düm difpofitionem , die darinn von Bonis Ecclefia- 
fticis hucufque controverfis gemacht ift , irrevocabel, 
noch auch die Reluition des Amts Fiſchberg für 
prizchudirt zu achten, und Sereniffimus ſich über ei? 
nes, tie daß andere, mit Fulda in Proceß einzus 
laſſen haben, Sie dennoch nicht genöthiget werden 
Können, bey fo hell am Tage ligenden, inI.P.und 
denen ſolenneſten — tam Catlrolicie 
F 
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_MEvangeliei Corpork, ba erſteres ben erwehnten 
= Srieden®+Tradaren folenniter erfläret , alle Conro- 
‚7 verlias de bonis Ecclefisfticis extra fphzram der 
Reichs⸗Gerichte zu halten, letzteres aber in dem 
Madenizifchen Cafu exprefle verlanget „ die ha 
pretationem Imperii über die Quzftion , ob dieke- 
Juition bey BonisEcclefiafticis ſiatt habe, ober durch 
den q. 14. & 25. Art. V. Inftr. Pacis preeludirt ſehe, 
und in dem Falkenhagiſchen ſowohl den Sag, daß 
son dieſer Diſpoſitione Inftr, Pacis diejenigen Guͤ⸗ 
Ahes, Die ante hellum motum, oder auch nicht ex 
caufa belli occupirf worden, ausgenommen werdin 
fönten,, widerfprochen , alg in omnem eventum, 
und wenn fie auch excipirt werden fönten , doch 
behauptet hat , daß der Cafus fodann für fan 
Reichs⸗Gerichte, Lind nirgends anders, ald für eis 
ne ad Caput reftituendorum ex Capite Gravamınım 
nieder zu feßeude Reichs⸗Deputation gehören koͤnne 
des Cammer s Gerichte Jurisdi&ior in cafu ſubſirato 
gu. erfennen ‚. und fich hierüber zum gemeinfanen 
Vachtheil aller, Stände von de8 Rachs Grund 
Berfaffung und Gefegen ableiten zu laffen. Und 
 - biermit nun, nachdem foldpergeftalt cx padis Do- 

mus, Jure communi & difpofitione finguhri J. P. 
uberflüfig erwiefen ift, daß Se. Durchleucht an 
bem 1707. von Fulda erfchlichenen nichtigen Kauf 
auf feine Art gebunden werden Fönten, noch folgs 
lic), da diefer ber einzige Behuf iſt, worauf ſich 
Futtigeer Seits geſteifet twird, abgehalten wers 

en moͤgen, ihr in dominio & poffeflione civili has 
beudes Eigenthum in Befiß zu nehmen , und po- 
feilionem naturalem cum civili zu combiniren, da ja 
nach allen Rechten poſſeo civilis latioris effedtus 
iſt, als naruralis, weil erfiere animum fibi habendi 
mit ſich fuͤhret, ben legtere nicht möthig hat , [o 
wird nichts leichtere feyn, als durch die 
uzftionem Illtiam, 
Db Fulda Begründer ſeyn fönnen , wegen des Dep 
der Apprchenfiong poflefionis gebrauchten Modi, et 


\ 
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Capite fractæ paeis ad Cameram su recurriren, und 
daſelbſt die erhaltene Mandara zu extrahiren, in ihre 
behöriges Licht zu ſetzen, und dag Unrecht, fo Se- 
reniffimo auch hierinn gefchiehet, darzulegen? Das 
Stift Fulda hat ohne Zweifel nicht ganz ignorirt, 
was ihm in der Sache ſowohl in meritis, als der 


- Befugniß den Proceflim ad Cameram zu fpielen, 


int Wege ftehet , und dahero fich beygehen laflen, 


durch einen vorfpiegeln wollenden Land: Fricdenss 


Bruch, und ohnerfindliche Facta qualificara diefen 
dem Inftrumento Pscis und allen gemeinfamen 
Reichs⸗Staͤndiſchen Juribus entgegen ftrebenden 
Paflum zu juftificiren 5 e8 wird aber, wie ohnebem 
jederman befannt ift, wie weit die Caufz fradtz pa- 
eis & mandarorum zeithero ſowohl von denen 
Reichs⸗Gerichten, als übel:belehrten, und in dad 
wahre Incerefle Statnum nicht einfehenden Caufidicis 
extendirt werden twollen, und wie, wenn von Seis 
ten der Stände dazu ftill gefchwiegen werden folte, 
nicht allein die prima Inftantis , fondern gar mits 
einander der Proceflus ordinarius bey dem Cammer⸗ 
Gerichte ganz unter der Rubric von Mandat - Pro- 
ceſſen abforbirt werden dürfte , wenn es genug an 
dem iſt, daf ein Referent die Sache pro cafu, nullo 


jure jaftificabili ausgeben , den Mandat-Procefs auf - 
‚fein Suppofirtum gründen, und eo ipfo auß denen 


vier Sällen, die zu denen Mandat - Proceflibus vor⸗ 
gefchrieben, nur einen aber fo weit greifenden mas 
chen darf, daß alle und jede Cauf.e darunter gezo⸗ 
gen werden koͤnnen, alfo auch ın fpecie dag Ful⸗ 
baifche Angeben in cafa ſubſtrato gar leicht zu mis 


derlegen und zu erweifen feye, daß, wie die drey 


Caſus, al® ı) die Apprehenfio poflefionis der Erb⸗ 

Hennebergifchen Stücke , wobey nicht die allerges 

ringfte That: Handlung vorgegangen , 2) die von ı 

Fulda intendirte gemaltfame Occupation de Fiſch⸗ 

Waſſers, die Felda genannt, und 3) die ebener 

maſſen Fuldaiſcher Seite — unſtrittigen Erb» Hen⸗ 
| Fr 5 
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mebergifchen Grund und Boden unternommene 
: ranipofition eines Hoch⸗Gerichts, und milireriſcht 
Fuldaiſche Belegung derer Erb⸗Hennebergiſchen 
Unterthanen und Gerechtigkeiten conera Aatum pok 
feflionis quiete apprehenfz , vel potius contimatz, 
bey welcher es ehne Thaͤtlichkeiten nach denen vors 
 Fommenben Umpftänden nicht abgehen koͤunen, 
wohl voneinander feparirt, auch die Thaͤtlichkeiten, 
die bey beyden letztern vorgefallen „ und mob 
Fulda Aggreifor gewefen, und dem erften Einfall 
mit Mannfchaft gethan, auch die crften Thathandr 
‚Iuugen ausgeübet , hergegen Se. Durchleucht bloß 
in terminis juftz defenfionis verfirf, nicht auf den 
Erſten applicirt „ noch ein Cafus mit dem anders 
permenget, und ſolcher unbilligen und widerrecht⸗ 
lichen Mixtion zufolge dag Mandatum auf den, auf 
welchen es gar nicht applicabel , Bloß, weil man 
felbigen gerne fin Fulda bey der Gammer decidirch 
wollen, erianuf , und bergegen die andern, die 
omni modo Mandata meritiret hätten , ex nimio 
vore für Fulda, fo ligen, und Serenifimus daruͤber 
gang ungehoͤrt gelaſſen werden muͤſſen. 

Alles dieſes wird ſich aus folgender kurzen Ner. 
ratione facti & procefsüs des mehrern deutlich erge⸗ 
ben, und beſtehet der wahre Starus dieſer Quzftion 
in folgenden Umfänden , woruber man dehdes 
Fulda und das Cammer-Berichr, ficher provociren 
tan, das Contrarium $u dociren. P 

IB Sereniflimus Wilhelmus Henricus p. m. feeligft 
verſtorben, und damit die Eifenachifchen Lande cum 
appertinentiis auf Seine Durchleucht zu Sachlens | 
Weymar ad confolidationem poflefhenis naturalis 
cum dominio & poffeflione civili jamjam habitis vers 
fallen waren ; fo Hatten Höchft-Diefelben anfäng? 
lich gar nicht willens, in denen im Amt Fiſchberg 
gelegenen Appertinentien deg Fuͤrſtenthums Ciſenach 
eine beſondere Poſſe ſſion ergreifen zu laſſen, theils 


weil Sie ſolches ohnedem bey ihrem. Furſtichen 
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Haufe gebliebenen Condominio & Campoffeflione ci- 
vili für überflüßig hielten, theils weil Sie Seiner 
Fuͤrſtlichen Gnaden zu Sulda die Billigfeit zutraue⸗ 
ten, Sie wurden ſich mit Ihnen, wo ja Diſputat 
entſtuͤnde, gutlich abfinden ; nachdem aber Stine 
Durchleucht ſich in diefer Zuverfiche fo weit zurück 
geſetzt befanden, daß vielmehr das Stift Fulda fich 
mit dem, durch den nıchtigen Kauf von 1707. ers 
langten nicht einmal begnügen, fondern gar noch 
weiter greifen wolte, und zu dem Ende erftlich in 
das Fiſch-Waſſer, die Felda genannt, fo ein urals 
te8 Hennebergiſches Eigenthum ift, und mit wels 
chem es die fundbare Befchaffenheit hat, in 
vid. Beylage NroX. der ausführlichen Vor⸗ 
ftellung ad$ ı. | 
daß es der hochirelige Herzog Johann Wilhelm bey 
dem nichtigen Kauf 1707. ausgezogen, und bis an 
feinen Tod beſeſſen, nicht weniger aud) Sereniſſi- 
mus Wilhelmus Henricus p. m. obfhon Sulda nach 
Herzogs Johann Wilhelm Tod ſolches anſprechen 
und vorgeben tollen, daR e8 höchfigedachtem Herz 
zog. nur ad dies vitæ zugeftanden worden, ſolches 
abermals behauptet, und bis an ihren Tod in Bez 
fig gehabt, folglich das Fuͤrſtenthum Eifenach fich 
in momentanea poſſeſſione deffelken befunden, mit 
gewafneter Hand einfallen, und felbiged befifchen 
und wegnehmen wollen, 
vid. Adjund. Nro I. der Beplgge ſuh Nro X. 
nicht weniger auch ein je und allezeit bey Dermbach 
geftandenes Hoch⸗ Gericht wegnehmen ,, und über 
ben Felda⸗Fluß berüber auf unftrıttigen, zu dem 
Eifenahifhen Amt Kalten: Nordheim — 
Erb-⸗Hennebergiſchen Grund und Boden ſetzen wol⸗ 
len, auch ſolches alles ormeta manu, coadynariz 
howinibus, und mit gewaltſamen Einfall zu ver⸗ 
richten getrachtet, fo haben Serenitlimus freylich 
nicht ändern koͤnnen, dieſen Factis zu Bewahrung 
ihres Texritorii und Maintenirung ihres Beſitzes im 
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dem Fiſch⸗ Waſſer Facta entgegen zu ſetzen, und 
auch ihres Orts einige Militz marchiten zu laſſen 
ba es denn freylich ohne Thaͤtlichkeiten, nachdem 
Fulda von ſeinem Beginnen in Güte nicht abfies 
ben, vielmehr dag Fürftliche Hauß Sachfen Bey 
mar allenthalben mıt Gewalt feines Rechts entio 
— wollen, nicht abgehen koͤnnen; doch aber iR 
ein einziges Factum vorgefallen, toben nicht Zub 
ba Aggreflor geweſen. Wie dann auch nicht cin 
einziger Mann Sachfifche Milis in die Dorficafs 
ten des Amts Fifchberg zum Schuß der Unterthas 
nen eingeleget worden, bid Fulda damit den Anfang 
gemachet, die Unterthanen bel eractiret, und or 
bentliche Weg sRagerung, und andere Excefle vor⸗ 
genonimen. / 
vid. $. 14. ber Beylage Nro.X, und deffen Ad- 
junct. Nro, 6. 
Ja es ift der Sachen: Weymarifche Commillris 
befage Adjundt, Nro. 13, der allegirten Beylage nach 
befchehener ruhigen Befis + Nehmung im Begrifger 
weien, wieder zuruͤck zu reiſſen, ohne an etwas 
liches zu gedenken, wann Er nicht durch die Ful⸗ 
daiſche mehr als kriegeriſche Anſtalten davon zuruck 
gehalten worden waͤre. 
vid. $. 13, ſub Nro. X. ber ausführlichen Voe⸗ 
- ftellung zum Beweiß, daß das von Fulda invadirfe 
Fiſch⸗Waſſer bis an Herzoge Wilhelm Henrichs 
Tod bey dem Fuͤrſtenthum Eifenach geweſen, bers 
nach aber, und zwar che Sereniffimus aneine Beſitz⸗ 
Ergreiffung der Hennebergifchen Erb Stüde gu 
dacht, gewaltſam von Fulda oceupirt worden, dies 
net bag SR 
Sub Nro. I, der Benlage fub Nro. X. 
eoram Notario & teftibus errichtete Inftrumen- 
tum Notariale. 
und zu Behauptung, daß auch der Galgen, ben 
Sulda neuerlich und gewaltſam auf frensden Grund 
und Boden verſetzen mollen, auf unfrittigen DW 


“ 


- Rayfer Franz. Jul.1746.adC.I, 1057 - 


nebergiſchen Grund und Boden gefeget, und dadurch 
dag Eifenachifche Territorium , und zwar ebenfal® 
ehe von Seiten dereniſſumi an bie hernach fürgefchre 
werden müflende Apprehenſion gedacht worden, 
violiret werden follen, erweilet da8 | 
Adjund, Nro. 2, det Beylage Nro.X. | 
ugleich aber, mie aus der Difpofition gemeiner 
Rechte und Reichs Sapungenbefannt iſt, daß der⸗ 
gleichen Factis rurbatiyis facta opponirt werden doͤrf⸗ 
fen, recte poſſidenti five naturaliter, ſive Civiliter ad 
defendendam poſſeſſionem, ineulpatæ tutelæ modera- 
tione, illatam vim propulfare licet 
L. I. Cod. unde vi. L. un. Cod. uti poflidetis.“ 
Reichs⸗Abſchied zu Worms de Ao. 1521. 
tit. 2. Reichs⸗Abſchied de Ao, 1555. 8 54 
am Tage, daß, wo es zu Thätlichfeiten hieruͤber 
gefommen, allenthalben Fulda Aygrefler gemefen, 
und foiglich Seiner Durchlaucht allenthalben zuviel 
‚gefchiehet, wenn Sie ex juftis'terminis defentionis,' 
worin Sie geftanden‘, in eine Aggrefionem paci-' 
fragam verfeget werden follen. Mit und neben dies, 
fen Pafibus nun zogen Se, Durchl. in Ermwegung, 
daß bey fo widrigen Bezrigen des Stifts Fulda, 
Sie mit demfelbigen über die Erb: Hennebergifche 
um Fuͤrſtenthum Eiſenach gehoͤrige und im Amt 
—* gelegene Stuͤcke in unendliche Weitlaͤuf⸗ 
tigfeiten kommen, ja wohl gar risquiren wuͤrden, 
daß Ihnen Die inera Annum diem befchehen muͤſ⸗ 
fende Apprehenfi hzreditatis entgegen gelttet wer⸗ 
de, wo Sie nicht allem dieſen durch einen behoͤrigen 
Adum zuvor fämen, und wurden dahero bewogen, ., 
den damaligen Regierungs⸗ Aflefor, jetzigen Hof⸗ 
Math und D. I. Goͤckeln, zu committiren, mit Zu⸗ 
ziehung Norarien und Zeugen von allen und jeden ” 
Erb s Hennebergifchen Unterthanen , Rechten: und: 
Appertinentirn die Poflstfion fpecialiter zu ergreifen, 
fo dann auch dirfer und zwar ee en 
- tefte Inftram. Notar. Nro, 3. der Beylage fub N, 
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X, ohne, daß daben, nachdem Fulda den gan 
Actum ruhig geichehen laffen, die geringfte That 
lichkeit vorgefallen / bewerkftelliget , e8 wurdenaud 
©. Durclaucht , die zu Beſchuͤtzung bes Fiſch⸗Vaſ⸗ 
ſers und Verhinderung der Transpofition des Hoch⸗ 
Gerichts der Zuldaifchen zuſämmen gezogenen ſiar⸗ 
fen Miliz in moderamen inculpatz tutelæ entgegen 
geſetzte Weymariſche Troupen in das Amt nicht vers 
get, noch zu Mamutenirung diefer Poffeß -Ergraifs 
ung je gebraucht haben, watini nicht Fulda denen 
Hennebergifchen Unterthanen, die ihre Gel uhr beob⸗ 
Achten wollen ,. mit Stauppen:Schlag, Galgenund 
Mad gedrohet, und alleuthalben die quierdergriffene 
Poflelfion mit Gewalt turbiren, und Se. Durchlaucht 
wieder dejieiren wollen, und Dahero Se; Durdl. de 
wogen worden, eitidiefe Gewaltthaten hindernföns 
nendes Detachemenr zu Beſchuͤtzung des Ihrigen in 
das Amt zu verlegen, ſo aber doch allenthalben, 
nirgend anders, als gu unſtrittigen Erb: Henne 
bergiſchen Unterthanen, kein einziger aber zu denen 
blos Fuldaiſchen geleget worden , auch dag Etiftid 
nichts, fo e8 aug der befchehenen Relaition begeh⸗ 
ren koͤnnen und nicht Erb⸗Hennebergiſch iſt, in ſei⸗ 
ner Perception und übrigen Adminiftration behindert 
worden if, In dieſem Statu befand fich nun die 
Sache, wie Se. Fuͤrſtl. Gnaden ſich ad Camerım 
wendeten, daſelbſt die Occafione deg Fisch : Wailerd 
und des Hoch; Gerichts vorgefallene, von Ihnen 
aber veranlaßte, ja erzwungene Thätlichfeiten, und 
toben fie allemal Agereſſor geweſen, , auf die Pof- 
ſeſſions⸗ Ergreiffung der Erb: Hennebergiſchen Ju 
rium detorquirten, diefe Apprehenfion , die ganz 
quietẽ ohne einige Thätlichfeit su Ende gegangen, 
mittelſt diefer Perverfen Application für eine gewall⸗ 
De Fandfriedbrüdige Dejesion aus dem ganzen 
hite (woran doch Sereniffimus zu Wenmar nie 9% 
Bat. noch) auch js&o denfen, vielmehr das Stift, 
was Amt iſt au⸗ und vor fich ſelbſt allezeit in Beßb 


a‘ 
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behalten, und noch hat, und Ihm Trog geboten 
wird, zu erweifen, daß man eines Hellers werth 
in. Befig genommen, fo nicht unter die Hennebergi⸗ 
fohen Erb s Stücde gehöret) auszugeben fuchten,, 
und darauf, ohne daß Seine Durch. und die inter- 
venirende hohe Herren Agnaten mit der befigegrüns 
beten Exceptione Auftregarum auch nur im mindes 
ſten wären gehoͤret und nur wenigſtens tie doch) die 
C. G. O. exprefle verlangef, zuvor darauf interto- 
quirt worden waͤre, Mandata uber Mandaca zu ex- 
trahiren, das Gluͤck hatte. Jederman wird aus 
diefem wahren und per Documenta erwieſenen Statu 
Cauſæ ſehen, daß dasjenige, fo bey dem Fiſch⸗Waſ⸗ 
ſer und dem Galgen vorgegangen, nachdem ſol⸗ 
ches vor ſich mit der apprehenſione poſſeſſionis in die 
Erb⸗Hennebergiſche Jura feine Connexion hat, cau-' 
ſa in tot um feparara ift, und nicht mehr und nicht, 
minder vorgefällen feyn wurde, wenn auch ſchon 
fonf Serenifimus im Amie Fiſchberg Feine Dennebers 
gifche Erb » Skücke zu fordern hätten , fo wenig auf 
die Apprehenfionem poffefionis der Erbs Hennebers 
giſchen Stücke zu appliciren erlaubt fey, als wenn 
ja Mandata in diefer Sache erfannt werden folten, 
fie auf diefe Facta gerichtet, und gegen Fulda für 
Weymar ergehen, nicht aber inverfoordine, dievon 
da bey diefen Borgangen per violentam & inju- 
aın aagreflionem erzwungene Defenfion auf die Ap- 
prehenfion der Erb⸗Hennebergiſchen Stuͤcke, die. 
per Adtum plane feparatum , wobey nicht die minder“ 
ſte Thätlichfeit vorgefommen , ergriffen worden Pi. 
gejogen, und um ſelbige mit Mandatis umflürgen zu 
Fönnen, eine gerechte Gegenwehr in einen ungerech⸗ 
ten Angriff verwandelt, und noch dazu auf denjeni⸗ 
gen Vorfall applicirt werden müffen, mit dem fie 
feine Connexion hat, und daß alfo Sereniſſimus Sich 
hoch zu beſchweren haben, daß diejenigen zwey Paſ. 
füs, worin Sie ganz injufte von Fulda angegriffen 
und gewaltfam uberzogen worden, bey dem Cam⸗ 


4 
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mer s Gericht eined Theils ficco pede übergangenund 
liegen gelaffen worden, andern, Theil aber dad 
Stift Fulda noch animiret worden, wegen des Ein⸗ 
falls in das Fiſch⸗Waſſer bey dem Cammer⸗Gerichte 
quafı re bene gelta noch weiter zu handeln, undper. 
indiredtum auch hierinne cine favorable Sentenz {u 
erhalten, hergegen aber Ihre Apprehenfio poſſeſſi- 
nis, da Sie do erwieſen, daßalle Fadtaund Violen- 
tiz davon entfernet geblieben,  hernach aber, und 
wenn fie auch allenfal8 durch diefe Apprehenfron zus 
viel getban, und ın Caufa unrecht haben fönten, ia 
felbıge fo gar pro ſpolio zu achten wäre, dochdarin 
nicht anders, als nach dem Tit. 8. P. II. O. C. de 
Auno ı555., nach welchem diejenigen Entfegungen, 
bie nicht Landfriedbruͤchig ſeyn, zu einem befonderd 
fürgefchriebenen Austrag N ſeyn, 

werden foͤnnen, ex injuſtiſſima prædilectione caufz 


Eauldenſis zu einem Land⸗Friedens-Bruch gemacht, 


und Sie inaudita caufa per Mandata cumulatira un 
terdruckt werden ſollen. Daß der Mandat-Prock. 
an ſich in der C. G. O. gegruͤndet, auch in ben vor⸗ 
geſchriebenen Faͤllen nuͤtzlich und noͤthig iſt, hat ſei⸗ 
ne völlige Richtigkeit, daß aber nicht eine jede Csuft 
eine Caufa Mandati ſey, die man bey dem Gammers 
Gericht Dafür anſehen will, und baß alſo ad fur 


dandum Mandatum etwas mehrers gehoͤre, als die 


bloſſe Willkuͤhr des Cammer⸗ Gerichts, beftärten 
— zugzehligen Exempel und Beſchwerden, die die 
taͤnde daruͤber führen. Daß weiter der Landfrie⸗ 
den gehalten werben muß, iſt abermals eine unſtrit⸗ 
tige, allen Ständen gemein beilfame Sache, 


aber eine jede Poffeffiong + Ergreiffung, die manı 


militari nach Proporsion der zu befürchten habenden 
und gar wuͤrllich empfindenden Oppofirion unte 

tzet werden muß, ein Land⸗Friedensbruch feye, und 
Dagegen ex capite ſpolii qualıficari Mandata ſollen ge⸗ 
ſucht werden koͤnnen, iſt eben fo grunbfalfih, als⸗ 
wenu dieſes Principium einmal etablirt — 
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alle Stände des Reichs per rerum naturam behindert 
ſeyn, weiter eine Poflefion gegen einander zu ers 
reiffen, mannenhero dann, ba dieſes nimmermehr 
un, noch angehenfan, auch der Tit.g.P. Il. O. 
C. de Ao, ısgg. nicht umfonit geordnet ift, und es 
folglich cafus geben muß, da einer feiner Poſſeſſion 
And war mit ůnrecht entſetzet werden fan, ohne daß 
der Landfriede gleich babey einſchlage, auch am Tas 
ge ift, daß, wenn ein Cafus erdacht werden mag,, 
der ſich zu dieſem d. qualificirt,, es gewiß bie —* 
Seſtait ift, die man Sr. Durchl. zu Sachſen⸗Wey⸗ 
war zumuthen fan, bey Ihrer beſtgegruͤndeten Pof- 
Scfiong-Ergreiffung anzunehmen, dabergegen gang 
anerhört wäre, mann cin erwiefener mafjen verus 
Dominus & animo ſihi habendı civiliter pofhidaus, die 
gegen einen, ber fich per injuftam & contra difpofi. 
tionem Legis factam adcoque ipfo jure invalidam em- 
tionem ınala fide in Die unbilligfte Ufürpstion gefeßet, 
vorgefehrte Apprehenfionem, oder vielmehr Combi- 
nationem pofleifionisnaturalis cum eivilifolte zu einen 
Spolio qualificato machen, fich feines Juris in re ents 
feßen, und die Confolidarion der natitrlichen Poflef- 
fion mit der civili durch einen weitfichtigen Proceß 
zu ſuchen, condemniren laſſen; da doch nach allen 
Rechten eonſervatio poſſeſſionis civilis apprehenfionem 
naturalis mit fich bringet, folgli legis diſpoſitio pro, 
Serenifhmo ift, und hergegen, nachdem eine poflefio . 
vitiofa & nulla einander ganz gleich ſeyn, ku der? 
jenige Pofkflor der gar. feinen Tırulam hat, und 
der einen Viriofum tirulum per Levein. reprabatum, 
dergleichen. denn der Fuldaiſch anmaßliche Kauf von 
1707. notorie iſt, allegirt, einander ganz gleich ges 
achtet werben, und beyden die Manurenenz, gantra 
Legitimum Succeflarem & hæredem abgeſprochen 
wird, mithin elariſſima Legis diſpoſitis Fulda ent⸗ 
gegen ſtehet. uni. F 
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Daß weiter der Proceffus Mandatorum an ſich 
fümmarifch, und über bie ben dem Ordinario erfors 
- berliche Requifita hinaus gehe , ift zwar abermald 
sticht zu laͤugnen, dabey aber befarmt ‚ daß dech 
deßwegen dem Beklagten bie Communiestion ie 
gegentheiligen Exhibitorum nicht hinterhalten, noch 
auch auß denjenigen Pars adtorum & fundamentam 
judicandi gemacht werden dürfe, woruͤber er nicht 
gehöret worden , wie auch, daß er ad reprohatio- 
nem teflium & documentorum , tern er fich daz 
offerirt ,. zugelaffen werden muß; . alles diefed aber 
haben fih Se. Durchleucht zu Weymar ganz gegen 
die Ordnung bieten laffen follen. Die Kuldailden 
Exhibita find bey dem Judicio auf feine Art, fofehe 
man fich auc) darum bemüher , zu erhalten gewe⸗ 
fen, vielmehr forgfältigft für Sachſen / Weymar 
cachiret, dennoch aber ad acta genommen, unbpro 
fundamento Mandatorum geleget worden, auch * 
geniffimus , da Sie ſich iteratis vicibus offerirt,, De 
Falſitatem der Fuldaifchen Documentorum, or 
‚die Mandara gegründet worden , zu demopſtriten, 
auch endlich fo gar darüber Reftitutionern in Inte» 
. grum gefucht , mit nichts zugelaffen und gebört, 
. Ja fo gar'die Intervention des Fürftlichen n 
Gotha, ohngeachtet doch decretirt war, daß fiel 
dicialicer mögte übergcben werden, fchlechthin, 
‘2 ie inmal ad relationem zu bringen, verwo 
Wwordbeits 
vid. ——— M. IV. V. der ausführlichen 
orſtellung. 
fo gewiß alles Dinge ſeynd, die bey einem Cafır 
der ganz indubie fich ad Mandarum qualificirt, nicht 
erlaubt feynd, und ben Proceß viriög und nul me 
chen , gefchtoeige , daß fie bey einem Fall erloußl 
ſeyn folten, der fo weit davon entfernet if. De 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung befaget tweiter befand 
er maflen, daß, fo lange die Sache in verminvir 
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zerlocutorüis oder extrajudicialibus verũtet, der Se. 
matus mit 6, genugfam befegt iſt, wenn es aber ad 
definitivam fommt , erfordert fie g, Beyſttzere, 


aber auch dieſes hat muͤſſen sum Schaden Serenik- , 


Jimi umgekehrt werden, und ber anfänglich aug g, 
Deftehende Senatus, da es zur Definitiv gefommen, 
veraͤudert, und damit felbige deſto ficherer heraus 
komme, auf 6, reducirt werden muͤſſen, ob e® 
glei dem dürren Buchſtaben der E ©, Ordnung 

| Part. I. Tit. 13. $. 10. it. Recefa. Vif; de Anno 
- 1713. 9. 36. F 

entgegen ſtrebt; dergleichen. Procedere ſtellen fein 
‚Drdnungs; maͤßiges, ſondern ein arbitrarium Judi- 


"«ium dar, welchem aber die Stände des Reichs fich - 


gu untertverfen nicht ſchuldig feynd, zumal wo fich 
das Studium partium fo flat jeiget, und folchetims 
fände, die man Glimpfssmillen nicht weiter regen 
mag, (e. g. daß die Buldaifche fogenannte feft: gea 

ruͤndete Information ſchon vorher, ehe fie zum 

ruck kommen, in —— gar wohl bekannt ges 
weſen, und der Fuldaiſche Abgefchickte allenthals 
ben Gehör gefunden) mit unterlaufen, Die bey eis 
‚nem fo hohen Judicio nicht borfommen folten. Se. 
Durchleucht zu SachfensWeymar haben notorie ig 
dieſer Sache alles für ſich, was man für ſich Haben 
Tan; die Pacta Domus und.bag Jus commune reden 
‚ihnen das Wort, und zeigen, baß bie Alienatio de 
Anno 1707. ipfo jure nulla, Cie aber völlig berechs 
tigef getwefen , als ein fimultaned inveltitus ex pa- 


to & providentia majorum fccedens » ia als ein 


Condominus & Compofleflor dag Ihrige zu ſich zu 
nehmen, und Poflefionem naturalem ‚cum. civili ju 
‚eombiniren, Das Inftrumentm Pacis fpricht Sie 


w a 


nn. 


‚neben und über dieſes von aller Rechtfertigung frep, 


‚und find fie nach ſelbigem fo wenig fchuldig,, fich 
‚über die Erb? Hennebergifchen Stücke auch nur eis 
nen Anfpruch formizen, ” in quemeunque Procef- 
—* | | na 


) 
/ 
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fum, five inhibiteriam, five alium verwickeln zu laß 
fen , als berechtiget ,„ das ganze Amt Filhberg, 
auch fo toeit es Pfand ift, zu demjenigen Stau ju 
sevociren, in welchem es für der von Sachſen & 
fenach nulliter verwilligten Tradition geweſen if; 
‚Sie haben aber nicht allein dieſes in ftaru quo und 
noch zur Zeit auffer Anſpruch gelafien, und wegen 
ihrer ergriffenen Apprehenfionis , oder vie 
Combinstionis pofleflionis naturalis cum civili , 
Be , coram Auftregis ördinationis , enttdedi? 
- wie Sie überhaupf georbnet , oder auch allenfald 
fo gar nach dem Tir, 8. P. II. Recht zu geben und 
"zu nehmen, und daben alfo zu dulden , daß inter- 
miltice ihr fo feft gegruͤndetes Necht und Factum 
von Fulda pro fpolio außgegeben werde. Gleihwie 
aber diefeß das Extremum tft , woju fich Seranißh- 
mus refolviren- koͤnnen, und bergegen nie ein 
men mögen ‚. daß bey fo Sonnen sEflaren Rechten 
der blofe Favor , der zu Weglar für Fulda obwal⸗ 
tet, Ste, da doch eben Fulda folches viel ehender 
und mehr meritirt, zum Land⸗Friedbrecher maden, 
und daß derjenige Ufurpator, der difpofitionem k- 
gis & padtorum allenthalben gegen fich hat, dem 
vero & legitimo Domino, der folches alles für ſich 
"hat, vorgezogen, und gegen felbigen manurenirt 
werde , alfo iR es ein Überfluß, daß Se: Du. 
um zu zeigen, wie hoch und heilig Sie ihr Fuͤtſll⸗ 
ches Wort halten , noch ben dem Erbiethen blei⸗ 
ben, das Werf mit Fulda coram er” ausjus 
- machen, und inzwiſchen dasjenige, fo Ihnen exl. 
P. angeführter maffen zu gut fommt, mit Vorbe⸗ 
halt es eben coram Auftregis zu opponiren und aufs 
zuführen, beruhen zu laffen , bergegen aber, und 
wenn Se. Fürftliche Gnaden diefes. billige Erbie⸗ 
then nicht annehmen , und auf ihren Mandaris be⸗ 
barren wollen, fo wird auch Sr. Durchleucht nid! 
zu verdenken ſeyn, wan Sie firh plane 6c plene a8 
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Bas Inftramentum Pacis halten , und bem zufolge 
uͤber die Erb Hennebergifchen Stüde, es feye denn, 
Daf eine ex capite reftituendorum nicbergefegte 
eich s Commiffion etwas anders erfenne, Feine 
. andere Normam, ale den $. 14. Art. V. I. P. erfens 
nen, und folglich ſich daruber weder in- noch extra 
Judicium ein Negotium facefiren laffen , ald auch 
wegen deſſen, mas Pfand an Amt Zifhberg_ift, 
fowohl aus eben diefem $. alg demjenigen, fo Ih⸗ 
nen gegen des Reichs⸗Hofraths contra $.27. Art. V. 
1. P. folglich contra expreflam difpofitionem legis. 
mittelſt befchehener Denegation, bie. Sächfifchen Ex- 
ceptiones ju hören, verhängte , ex Inftrum. Paeis 
fich ſelbſt caflirendes Verfahren zum Behuf dienek, 
‚die Reſtitution des Pfandes begehren, und zu dem 
Ende denjenigen Modum einfchlagen, ben das In- 
ftrumentum Pacis hierunter vorſchreibet, und an die 
Hand giebt. Alermaflen es denn wohl an dem ges 
nug ſeyn wird , daß Sereniflimus dag Pfand, da 
Sie doch deffen unftrittiger Condominus jederzeit 
gemwefen , mit ihren Exceptionibus füper reluitione 
nad Vorfchrift des I. P. nie gehört worden , ia 
felbft die Ablöfung nicht einmal bey Ihnen gefches 
ben, noch etwaß von dem Pfand⸗Schilling an ihr 
Fuͤrſtliches Hauß gefommen , dennoch ſolches biß 

ſetzo in Fuldaiſchen zen gelaffen , bergegen 
aber als die gröfte Unbilde fich darftellen muß, daß, 

shngeachtet (aller anderer oben deducirter Umſtaͤn⸗ 
de „ gefchweigen) fomohl Serenifimus Johannes 
Wilhelmus, als der Herr Abt zu Fulda, befage des 

nichtigen Vergleichs von 1707. erfannt, daß die 

Eifenachifche Kandes;Portion durch biefe unerlaubte 

Alienation geſchwaͤchet werde, und bahero, weil Se- 

reniffimo Johanni Wılhelmo ſolches nicht erlaubt fey, 

nöthig fen , durch Anlegung des dafür erhaltenen 

Geldes, (fo aber nullo modo hinlänglich war, den 


Abgang fo anſehnlicher Gerechtſamen und uuichäge 
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barer Regalien zu erſetzen) ſelbige zu redintegriren, 
und daß Fulda gegen bie Agnatos Succeflores nicht 
bedeckt ſeyn werde, wenn e8 fich nicht hierüber mit: 
einem Documento verfionis in rem ſchuützen könne, 
wie folches ſowohl der oben ſchon indueirte nichtige 
Kauf⸗Brief, als die weitern oben allegirten Beys 
lagen fub Lit. N. beftärfen,, es auch an diefer Ver- 
fione in rem, und darüber zu produciren vorbehals 
tenen Documento abermals fehlet, man fich zu Ful⸗ 
da doch beygehen laffen fan , ſowohl Serenitlimi 
machenden Anfpruh uͤberhaubt für ungegründet 
auszugeben, als zu begehren, auch diefe fo unrechts 
mäßig von dem 5** Eiſenach zu deſſen un⸗ 
befugter Schmaͤhlerung abgeriſſene Stuͤcke in Haͤn⸗ 
den zu behalten, und Se. Durchleucht zu einem 
leeren procetſualiſchen Nachſehen zu verweiſen. 
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A. | 

) Ahalt · Coͤthen. Anhalts Coͤthiſches Schreiben 

an den Keichs⸗-Convent die Schlegeliſche Anz 

gelegenheit betreffend, | pay. 2. 
Albertsbofen, vid. Religions + Bejchwerden. 

Anfag » Zedoul. Reichs⸗ Rath ; von 28. Jul. 


p- 343° 


1746.  . 
Aſpach· vid. Religions » Befchwerden- 


2. Ä 
yemberg. Bon denen nach Abfterben des Biſchofs 
su Bamberg zwiſchen dem Dom :Capitul und 
denen Zürftl. Brandenburg; Onolzbach⸗ und Bays 
reuthifſchen Käufern, pundto Diredtorii im Sränfis 
ſchen Creyß entitandenen Jrerungen. P- 656. Grüns 
be, fo beyde Theile zu Behauptung fothancr Gerecht⸗ 
fame für fich anführen. ibid. Pro Memoria diefe Ans 
gelegenheit betreffend, p- 660. Lxtractus Reichs: 
2 Raths⸗Protocolli vom 6, Septembr. 1746. in 
achen Bamberg, Stift, contra Brandenburgs 

Bayreuth das Directorium und Mit: Creyß⸗Aus⸗ 
fchreib + Amt im Fraͤnkiſchen Treyß, fede vacante bes 
treffend. p- 900- Copia Kayſerl. Refcripti an ben 
Heren Marggrafen zu Brandenburgs Bayreuth im 
prædicta cauſa. p. 995- Copia Kayſerl. Referipti an 
den zu Nürnberg verfammleten Fraͤnkiſchen Creyß⸗ 

Tondent in nemlicher Angelegenheit, p. 907. Copia 
Zayhſerl. Keſeripti an den Churfuͤrſten zu Coͤlln, als 
Hoch sund Teutſchmeiſter, in predidta caufa. P.909- 
Bayern. Anttvort, welche ber Münchner Hof 
auf die Königl. Ve a verlangte Ver⸗ 


Regiſter. 
nachrichtigung von einer zwiſchen jenem und dem 
MienersDof vorfeyn follenden Particular - Negoris- 
tion durch den Herzogl. Bayriſchen Gefandten dem 
Chur s Brandenburgifchen Comitial. Gefandteneröf 
nen laſſen, P- 365. 

Chur⸗Bayriſches Reſeript an die Beamte die GOe⸗ 
rend s und Venalien: Sperr betreffend, P-.73% 
P. M. fo von bem Reiche s Consent am den Churs 
Bayriſchen Vertretter dieſerhalben inlinuitt worden. 


P. 79 
Bayreuth, vid. Bamberg. 
Bathiani. vid, Bolland. : 
Burgbaum vid. Religions » Befdiwerden- 
b €. | 
fiel. vid, Reichs ⸗ BSof ⸗ Raths ⸗ Conslafı. 
Ceremoniel. Relation von bem ben tIeberfens 
dung bed Cardinal · Huts an deu Bifchof zu Lüttich x 
beobachteten Ceremoniel. p. 119 
Convention, zwiſchen denen in denen Niederlan 
ben commandirenden Königlich »Großbrittannild’ 
Chur» Hanuöverifh:und Hollaͤndiſchen Generalm, 
Die Deferteurs betreffend, von 8. Jun. 1746. pi. 
Corpus Evanyelicorum. Wa8 in der in denen er⸗ 
fien Tagen des Monats Jun. gehaltenen Conferent 
des Evangel. Corporis vorgefommen;, p. 24. [Ur 
poris Evangel, Schreiben ad Auguftiffimum d. d. il. 
Mny 1746. die Religions / Gravamina der Evangıl. 
Gemeinde des Amts Mofenberg betreffend, P. 2% 
Mag in Tonferentia Evangelicorum unterm 9. UN 
20. ul. vorgefommen, p. 341. Schreiben an Kap 
ferl. Majeſtaͤt vom Corpore Evangelicorum vom 2%. 
ul. d. a. die bekannte Holzhaufer Sache betreffend, 
pag. 63 3. Beylagen hierzu, p. 637. Anderweites 
Schreiben Corporis Evangel. an Chur⸗ Trier nemliche 
Angelegenheit betreffend, p. 640. Ferneres Schr 
ben deſſelben an Churs Pfalz in dicta caufa, p. 644 
Topia Schreibens an dag Evangel. Corpus von dent 
Emigranten ın Georgien, p. 647. Unparthepi 
Yrüfung derer in der Dolsbaufer Sache jüngfhit 


Regifter. 


Bucch den Druck befanns gewordenen Schreiben 
Corporis Evangel. p. 856. Entdeckte Parthenlichs 
£eit fothaner Prüfung, p- 865. Schreiben ad Au- 
guftifimum vom CorporeEvangel. vom 3. Aug. 1746- 
bie Religiong;Gravamina im Reich überhaupt bes 
treffend, fanıt Inferar die wegen Cathol. Proceßio⸗ 
‚nen und der Wahl eines Evangel. Pfarrers zwiſchen 
dem — su Wetzlar und daſigen Collegiar- 
Stift obfchtwebenden Irrungen betreffend, P. 873» 
Summarifche Berzeichniß derer ſeit dem an Kanfer 
Carl den VII. unterm ı5. Jan. 1744. vom Corpore 
‚ Evangel, erlaffenen Schreiben ben felbigen noch eis 
terd eingefommen 5 oder erneuerten Religion Bes 
ſchwerden, p- 878. Schreiben an Kayſerl. Majes 
ftät vom Corpore Evangel. d. 3. Aug. 1746. prima. 
rias preces bey dem Oſnabruͤckiſchen Mediat-Stift - 
Boͤrſtel berreffend „ p- 895. vid. Religions + De 
ſchwerden. 
Creyf. Extradtus Schwaͤbiſchen Creyß⸗ Receflus 
vom 16. Jan. 1746, die auf ded Kayferl. Miniftri 
 Proteftarion vom 3. Mart. denommene Entfchliefung | 
betreffend, p. 48. vid. Bamberg. i 


E. 
ai vid, Reichs» tof ⸗ Ratba« Conclufa. 

E Bngelland. Schreiben des Herzogs von Cum⸗ 
berland aa den Cron⸗Groß⸗Canjlar die Sr. Hoheit 
von dem Parlement bewilligte inkommens⸗Ver⸗ 
mehrung betreffend, p. 96. Lxcuſetions- Schreiben 

des Holländifchen Miniſters von Hoy an den Hers 
- 309 von Rewcaſtle die Prätendentifche Yngelegens 
eit betreffend, p. 98. Weiters Schreiben an ges 
dachten Herzog in nemlicher Sache. ibid. Verſchie⸗ 
dene Anreden bed Königs an das Parlement die ders 
malige Conjunduren betreffend, p. 714. fegg« 
Schreiben eines Großbrittannifchen Parlements⸗ 
Glieds an einen Lord, den dermaligen Religionds _ 
zer in Engeland betreffend, p- 984. vid. 7) Pa 
and: 
DyySs 


[7 z * 
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| | 5. 
Tifchberg. vid. Sachfen weymar. 
Sulos. vid, Sächfen : weymar. i 
B. 


Yrantie. vid.-Preuffen - | 

Benus. Gapitulationd; Yuncten, fo Namend 
der KanferinKönigin in Ungarn mit der Nepubli 
Genua den 14. Septemb. 1746. gefehloffen mors 
den, p-730. Memorsale des Genueftfchen Minifki 
antbie Generals Staaten der vereinigten Rieder 
landen.um Interceffion ben dem Wiener s Hof, uM 
Erlcichterung der die Republic Genua birmalen be⸗ 
treffenden harten Umſtaͤnden, P. 270. Refolatiön 
2. SeneralsStaaten auf beſagtes Memotu 
e, p. 971. 
Getraidt⸗Sperr. vid. Chur / Bayern Pfalz: 


2. 
galten Caffel. Heffen:Eaffelifche® Schreiben eu 
das Evangelifche Corpus , bie befanntt Holy 
haufifche Sache betreffend vom 18. un. 1746. 8 
34. Copia HeffensEaffelifchen Anttvort-Schreibunt 
an EhursTrier und Pfalz auf das unterm 27. Ri) 
von daher in befagter Angelegenheit erlaſſenes Mo 
nitorium , p. 37. Bon denen zwiſchen Chur Mani 
und Heffens Caſſel oecaione der von denen 
Gaffelifchen Bedienten zu Holzhaufen denen vom 
Chur :Maynzifchen Vicariat przfentirten Pfattet 
unterſagten Adminiftration derer Sacrorum en 


- denen Irrungen, P- 33« Fa&i Species dit 


Yung des Catholiſchen Geiſtlichen zu Holzhaufen bes 
treffend, p. 39. Copia Schreiben bon Chur Mann 
an den Heren Statthalter zu Heften; Caffel 4% 
2$. Jul. 1746. befagte Angelegenheit betreffend, F 


42. HeffensCaffelifches Auttort-Schreiben 1 ba 


p. 45. Ingelheimiſches Pro -Memoria, die 
haufifche Sache betreffend, P. 508- Beylagen IF 
e p« 520. Gründliche Abfertigung deren del 
iten des Herrn Grafen von Ingelheim 
Conclufum Corporis Evapgelici vom 7+ art tl 
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gemachten Anmerfungen , in Betref des Flecken 
Holzhauſen, P. 528- Beylage hierzu, p-536. Uns 
partheyifche Prüfung deren in ber Holzhauſiſchen 
Sache jüngfthin durch den Druck bekannt gewor⸗ 
Denen Schreiben Corporis Evang. p. 556. Entbeckte 
Unpartheylichkeit der fo genannten unpartheyiſchen 
Pruͤfung in der Holzhauſiſchen Sache, p865. 
och und Teutſch · Meiſter. vid. Wabl⸗ Ca» 
pirulasion. = 
»zolsbaufen. vid. gellen» Eaftel. 


Solland. Recommendations Schreiben des Hol⸗ 


ländifchen Miniftri an den Herzog von Neucaftle, 
den Englifchen Prätendenten und deſſen Anhänger 
betreffend, p- 98. Antwort; Schreiben gedachten 
Herzogs hierauf, p. 100. Beſchwehrungs⸗Schrei⸗ 
—— Englifchen Miniſtri an die General⸗Staaten, 
die Hoyiſche Demarche betreffend, P. 101. De⸗ 
renfelben hierauf erfolgte Refolution, P. 102. Des 
Marquis de Gilles Abſchieds⸗Schreiben an die Ges 
merals Staatın , P. 105- Königlich » Spaniſches 
Notificaiong;Echreiben an diefelbe, p. 104. Schrei⸗ 
ben des Grafens Bathiany an die General-Staas 
ten, dieAbleinung der denen unter feinem Commans 
do fiehenden Trouppen bengemeflenen Excefs- Bes 
fchuldigungen betreffend , _P- 109. Excufationgs 
Schreiben des Herrn von Hop an den Herzog von 
Meucaftle , die bekannte Prätendentifche Angeles 
enheit betreffend , p-417. Weiteres deffelben 
reiben an Deren Fagel in diefer Sache, P.419. 
Des Prinzen Carl von Lothringen Notification®s 
Schreiben an die General:Staaten, feine Ankunft 
ben der alliirten Armee betreffend, p. 421. Ders 
felben Anttwort hierauf, ibid. vid. Genug: 


3. 
Jncebeim vid. Beſſen⸗Caſſel. 


| . B. 
öfter, von, Obriftin,berenDanffagunge-Srbret 
ben an den Reichs⸗Convent, wegen ausgefal⸗ 


N 
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lenen vergnuͤglichen Comitial · Schluſſes in derfil 
ben befannten Angelegenheit. en —X 
Kayſerin, Königin won Ungarn etc. Kayſttlich⸗ 
Koͤniglich⸗ Ungariſches Circular / Schreiben an die 
Kayſerlich⸗Koͤnigliche auswaͤrtige Minifterd, di 
Chur⸗ a Nrretirung eines Kanferlih Kb 
niglichen Dfficierd, und Wegnebmung einiger 
nigiichen Recrouten betreffend, p. 346. Friedens⸗ 
Preliminaria zwiſchen Ihro Majeſtaͤt der erm⸗ 
Königin von Ungarn ꝛc. und Sr. Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht zu Bayern vom 22. Septembr. 174. 
pP: 355. Convention, fo zwiſchen allerhoͤchſt/ und 
chſten Theilen in Nerfolg der zu Fuͤſſen geſchloſ⸗ 
enen Friebens⸗Præliminarien den 21. Jul.d.a et⸗ 
‚Achtet worden , p- 360. Kapſerlich / Königliche? 
Circular - Refeript an die an auswaͤrtigen Hoͤfen 
fubfiftirende Miniftros, die mit Chur-Pfal; habende 
Differenzien betreffend, p- 670. Beylagen hier, 


p: 676. , 
Brieg. Ingenieur⸗/ Hauptmann. vid. Strumpf 


ER. 
Loͤwenſtein. vid. Reichs⸗Bofratbhs · Conchufa. 
Cuttich. Reflexions pour le Miniftre de Liege 


la Diete de PEmpire. p. 232 
Marr- vid. Zeſſen : Caffel. Reichs » gofratb® 
Conclufa. 


Marfchall: Amt. Von dem Concurrenz- Net 
des Erz ⸗ und Erb: Marfchalls Amts bey Reiche⸗ 
täglichen PoliceysCommißionen. _ p- 777 

Mecklenburg. Herzoglich + Mecklenburgiſchet 
kurzer und gruͤudlicher Unterricht, die bekannte Xe⸗ 
gierungs⸗Angelegenheit betreffend, p. 278. 
cular - Schreiben des Herzogs Carl Leopold an 
fämtliche Reichs⸗Staͤnde in dicta caufa , p Hit. 
Copia Memoriolis der Unrerthanen aus bem D 
Zwerndorf Amtd neuen Bufor , die über die da⸗ 

* Edeileute fuͤhrende Seſchwerden betteffich 
P. 653. 


Rengiſter 
viad. Religions: Beſchwerden · 
—— on Kapferlihen Refripi an 
den Magiſtrat der Stadt Nürnberg, das Erepfs 
Diretorium und Mit, Ausfhreib » Amt im Fraͤnkl⸗ 
fchen Creyß betreffend , P. 9re- Vid. Reichs» Hofe 
raths⸗ Conclufa, | 


©. R x 
DR: Sriesland. Chur s Braunfchweigifche Protes 
 flation gegen die von Chur⸗ Brandenburg con. 
tinuirende Fortſetzung des Oft; Frieſiſchen Comi- 
tial - Vori im Rürflens Rath, p. 23. Chur; Braun 
ſchweigiſche Berwahrungs-Urfunde gegen bie Ehurs 
Brandenburgifche Sieglung wegen Oft- Sriesland 
des Debentirchifchen Vorftelung®, Schreibens, ibid. 
Ehur s Braunfchtoeigifches Geſandſchafts⸗ Memo- 
riale an den Reiches Gonvent, das Oſt⸗Frieſiſche 
‚Comitial - Vorum betreffend, P,,63. Was wegen 
ber Ehur s Brandenburgifchen Belchnung mit Ofts 
Sriesland ben dem Churfuͤrſtlichen Wahls Collegio 
vorgekommen und refolviret worden. p- 502. 


| p. 

Porebets. vid. pfalʒ. 
pleyſtein. Weitere in jure gegruͤndete Aus⸗ 
fuͤhrung uͤber die der Kapſerin, als Koͤnigin zu 
Boͤhmen, dem Grafen Wilhelm von et 
eingeraumte Poſſeßion der Lehen⸗Herrſchaft Pley⸗ 
ſtein, p. 85. Kurze, doch beſſer gegruͤndete und 
Acten⸗ maͤßige — die Herrſchaft Pley⸗ 
fein betreffend, p. 361. Kurze, doch gründliche 
Beantwortung bed zweyten Singendorfifchen Im- 
prefi , gedachte Herrichaft betreffend, p. 391: 
Beylagen hierzu, p. 398. Standhafte Wieberles 
‚gung zweyer von Seiten Chur⸗Pfalz durch dent 
Druck puhlicirten Impreflorum in Pleyſteiniſcher 
Lehens⸗-Angelegenheit. | P- 937 
Pfal: Chur. Chur; Pfälzifched Memorisle an 
den Reich8 - Konvent , die —— Angelegen⸗ 
beit betreffend, p. 199. In jure & facto beſt⸗ge⸗ 
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gründete Deduction des Recurſus ad Comitia den 
dem Reichs⸗ Kammer + Gericht entgegen die ofen 
bare Grund» Gefese, Ordnungen und Churfürkl, 
Vorrechte anmaßlıche Verfahren, in Sachen Hays 
lers contra ChurzPfal; & Conforten, pando pr?« 
tenſæ eitationis & mandati, p. 291. Beylagen hier⸗ 
zu, P 227. fegg. Chur⸗ Pfaͤlziſches Patent vom 
29. Jul. 1746. die Herrichaft Parfperg betreffend, p. 
343. - Von denen zwiſchen der Kayfırins Königin 
von Ungarn sc. und ShursPfalz wegen Neretirung 
eines. Kayferlich » Königlichen Officiers, und Weg 
nehmung einiger Königlichen Recr outen entflande 
nen Irrungen, p. 345. P. M. des Chur ⸗ Pfaͤhi⸗ 
ſchen Eomitial-Gefandtens an den ReichssConvent 
in Betref verfchiedener Beſchwerden über die durch⸗ 
marſche der Kayſerlich⸗ Königlichen Trouppen, P- 
496. Extradtus Chur’ Pfälzifchen Referipri an bit 
Bergiſche Geheimden Näthe vom sten Jul. 1746 
biefe Angelegenheit betreffend, p. 498. Copis 
vom Grafen von Cobenzel an den Grafen son 
—— unterm 5. Zul. in dieſer Sache erlaſ⸗ 
ſenen Antwort; Schreibend, p. 499. Copia Chun 
fürftlichen Refcripri an befagte Geheimden Näthe x 
in hae cauſa, p. 500. Chur; falzifcher Regie⸗ 
rungs + Befehl an, die Zoll⸗Aemter , die Getrepde 
und Benaliens Sperr betreffend, p. 780. Gründs 
licher Unterricht von dem unerhörten twiederreht? 
lichen Verfahren, fo unterm Namen Er. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalz egen den Regit⸗ 
tungs⸗Rath Heyler von deſſen of, 
vorgenommen. worden 2. p. 788. GEhursPfälsifcht 
Gegen s Information, p. 914., Fadi Species und 
ausführliche Befchreibung, was fich zwiſchen dem 
unterm 15. naͤchſt⸗/ abgewichenen Monats Junn 
‘ 1744. durch die Stadt Heydelberg paßirten Kan 
ferlich: Königlichen Recrouten⸗Tranſport, und de 
daſelbſt garnifonizenden. Chur s Prälzifchen Regi⸗ 
- ment bey Arretirung derer darunter fich befunds 
rn Chur⸗Pfaͤlziſchen Defertenrs begeben habe, P- 
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preuſſen· Copia Königl. Preußifchen Circular- 
Echreibens an verfchicdene Reichſs⸗ Stande die fus 
chende Garantie über den Dreßdner Frieden betrefz 
fend, p. 277. Königl. Großbrittannifche * 
rung die Garantie gedachten Friedens betreffend, 
p. 703. Preußiſche Gegen⸗Erklaͤrung, P. 700. 
Koͤnigl. Preußiſches Schreiben an das Reichs⸗ 
Staͤdtiſche Directorium beſagte Angelegenheit be⸗ 
treffend, p-783. Deſſen Antwort⸗Schreiben hier⸗ 
auf, P.786. Reflexiones über das Königl. Preufs 
ſiſche Keſeript pundto der verlangten Neishe ; Garan- 
tie über den Dreßdner Srieden,, p. 787. Werben . 
geprüfet, p. 783. Des Breußifchen Geſandtens 
Vorſtellung bey dam Kanferl. Conferenz - Minifterio 
inBetref des bekannten Imprefi : Politiſche Hiſto⸗ 
rie der Staats s Fehler, welche die Curopaͤiſche Hoͤ⸗ 
fe inBetrachtung der Häufer Bourbon und Preuf; 
len begangen, ° PB. 980. 

Prorocollum. Reichs⸗Fuͤrſten⸗Raths -Protocoll 
‚om 27. Jun. 1746. Daß perpetuirliche Wahl⸗Capi⸗ 
ulationg 7 Gefchäft.betreffend , pP. 20, 


| | ur 
Weihe ef: Rarbs; Conchufa 
vom Monat Junii 1746. 

Rapfersheim,, Gotteshaus, puncto Inveſtituræe, p. 
28. Marchthal Gotteshaus, puncto Inveſtituræ 
bid. Zweyfalten, Gotteshans, punkto Inveſtitu- 
2, P. 129. Von Rotberg, puncto Inveſtituræ, ib. 
Raunerifche Erb⸗Intereſſenten, puncto Inveſtituræ, 
130. Fugger von Kirchberg, Graf, proprio & 
gnatorum nom ine puncto inveſtituræ, über den Blut⸗ 


ann zu Kitchheim,ibid. Fugger von Kirchberg, dann 


Joh. Chriſtoph von Freyberg ꝛc. pro inveftiturz & con- 
irmat. privilegiorum, ibid. Reichs-⸗-Ritterſchaft in 
Schwaben Orts Creichau contra Chur⸗Maynz die 
zemeinde Bönigheim in fpecie die 334. fl. und ans 
ere —7*— betreffend, p- 131. Uhle contra: die 
zuͤrſti. Elmangifche Regierung & Conf. Referipri 
uncto nulkieatis fententix & arreſti, P. 133, Bon 


— 


Reggiſter. 
Rechberg Freyberr proprio & tutorio nomine ine 
liituræ über den Blutbann zu Hohen + Rechberg, pi 
134. Idem pundo inveftiturz über das Pfarrskchn 
Böhm Kirchen cum annexis, p. 135. Apfel, con 
era den Magiſtrat zu Speyer, puncto injuriarum 
geftitudionum; ibid, Wiefenhavern, contra den Gras 
fen von Plettenberg appell. p. 136. Nürnberg, 
Stadt, contra Brandenburgs Bayreuth Mandati 
pundto devaftationisSylvarım, p. 137. Zu Speyet 
DomsGapitul,contra Helmftätt, commithionispto.di 
verforum gravaminum , ibid.. Von Greplkhrim, 
commiffionis pundto inculpati tratricidii &e. p. 13% 
Zu Löwenfteins Wertheim, Graf Joh. Ludwig Vol 
rath, und Friedrich Ludwig, contra Carl kudwig 
und Wilhelm Heinrich, beyde mitregierende junges 
re Grafen: zu Löwenftein s Wertheim, dann beydt 
Gräfl. Schmweftern 2c. pundtodonationum, attentt2 
poflefionis & impeditæ confe&tionis Juventarli, p 
141. Reichs s Ritterfchaftin Franken, Orts Stis 
ger; Wald, contra dag gefamte Gräfl. Haus = 
Referipri, bie Deheuerung bed Gräflich:Caftellif 
Orts Burg⸗Haßlach betreffend, p. 147. Reicho⸗ 
Ritterſchaft in Schwaben, Dres Greichgau, or 
ca Chur Maynz , die Gemeinde Bönigheim und 
Erligheim betreffend, p. 148. Zu Böntgheim und 
Erlingheim Gans Erben, contra die Chur⸗-Mayn⸗ 
gifche Regierung. und den Grafen von Stadion, 
pundto rurbationum & violentiarum, p. 151. Ered 
beimifche Teftamentg + Execution und Stiftung 
Adminiftration, contra Tetzlin commifhionis in pum 
&e debiti, in fpecie puntum cautionis betreffend, 
p. 194. Bon Ow Freyherr pundo invefticure über 
ben Blutbann zu Wachendorf, p. ı153+ Au 
ftätt Here Biſchof und Fürft Dero nachgefepte RM 
ierung & Confortes, contra Brandenburgs Da 
. bach Mandati puncto Relaxationis Arreftı , ibid. Je 
Eichftätt Herr Biſchof und Fuͤrſt, contre dranden/ 
burg s Onolzbach, Dero nachgefrgte Regierun 
Conſortes puncao fraftz pacis publicz, p. ie 
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Bapenhafen, Graf, Kayſerl. geheimer Rath, con- 
radie Fürftl. Regierung zu Eichflätt, puncto injuria- 
um, p. 175. Wagner, contra den Magiftrat zu 
Worms Mandati & paritoriz, p. ı56. Solms⸗ 
Hohen s Solmiſches Debit- Wefen , in Ipecie die Res 
aition des Dorfs Wohnbach betreffend, p. 159 
u Zürftenberg, Fuͤrſi, Here Joſeph Wilhelm Ernſt. 
ciure, in fpecie præſtationem laudemii betrefs 
nd, p: 150. Bon Rechberg, Freyherr, als eon · 
ituieter Vormund feines minderjährigen Vetters 
Rarimilian , pundo inveftiturz über den Blutz 
Jann zu Danzdorf, ibid. 
Schwaben Orts am Kocher made Eberhard | 
milian Freyhert von > pundto. inveſtitura 
ber den Blut s Bann zu Wißgolfingen, p- 1614 
ndan, Stadt, >: homagii, ibid. Schwein⸗ 
rt, Stadt, puncto 

itadt, pundo inveftitutz & confirmationis privis 
siorum, p. 163: Won Clodt, Frey⸗ rau, tu 
rio nomine ihrer minderjährigen Söhnen , 'contra 
e Herzogl. Yülichifche Regierung zu Düffeldorf 
ıd den Freyherrn von Lombecf, puncto turbata 
‚fefhonis, p. 163. : Bremen, Stadt, die Huldi⸗ 
ıng betreffend, p- 164 Bon Manbelslohe Gea 
udere, contra Sachſen⸗Weymar, puncto rurba« 
nis in jure venandi, ibid.e Reichs⸗ Ritterſchaft 
» Dbern ⸗ und Nieder⸗Rheinſtrohm, conıra Ehura 
alz Dero Ober⸗ Amt & Confortes, Mandati pun-, 


> extorti homagii, p+ 16f. Diemantfteinifche Guͤ⸗ 


⸗Theilung betreffend, in fpecie Reiche » Ritters 
aft in Schwaben Orts Kocher , contra die Dier 
ntfteinifche Regredient- Erben , nunc vice verſa 


mmifhionis nuncrevifionis, p. 166. Von Creyls⸗ 


m; Sreyfrau und Philipp Ernft Schend von 


yern als VBermunder über weyl. Freyherrn von. 


ehlsheim hinterlaffene Pupillen , contra den Herrn 
ſchof zu Eichflätt und Dero nachgefete Regie⸗ 
ig & Confortes Mandati $, C. puncto turbationis, 
167. Bon Walbed „Graf Jof. contra den Herrn 


rften zu Waldeck, &Conf. puncto contraventionis. 


St. Schr. 1746 IIIB. Br 


Reich s esse 
a⸗ 


gomagii ; P. 262. Wetzlar, 


* 
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ps&i primogenitur= & rurbationis, p. 168. Hummel, 
eonera den Magiftrat zu Schwaͤbiſch⸗ Gemuute com. 
mifhonis, p. 169. Reichs⸗Erb⸗Truchſeß, Graf zu 
Wolffegg materno nomine pundto inveftnure über 
die beyde Blutbänne in dem Dorf Zell und Probſtey 
Rothſee, p. 170. ZuDrtenburg, Graf Earl, pun- 
Ao inveltiturz, p. ı71. Gengenbach, Stadt, 

ncto eonfirmationis privilegiorum , p. 171. 70 
Salmansweiler, Gotteshaus,  pundto inveftiturz 
fiber die hohe Maichiz - und Forſt⸗uri⸗diction, p. 172. 
Zu Hohenlohe sBartenftein, Herr, Zürft, pundo 
donfirmationis primogeniturz, p. 377. Bon: Woͤll⸗ 
warth verwittibte Frey⸗ Frau⸗/ tutorio nomine ihres 
Sohin, eontra die Reiche: Nitterjchaft in Franken 
Orts an.der Altmühl , Refcripti pundto rurbationis 
in poflefbone vel quafi jurium Vogteicorum, p. 173. 
Bon Hillesheim, Graf, contra die Grafen von kös 
wenhaupt mandati & paritoriz, nune commiihenis 
ad exequendum, p. 175. Schenk von Stauffens 
berg Philipp, contra feinen ältern Bruder, pundo 
Aideicommih die Guter Wölflingen.und Geißlingem 
betreffend, p-ı76. Zu Bönigheim und Erlingheim, 
Gan⸗Erbſchaftliche Theilhaber, conıra die Chur⸗ 
Maynziſche Regierung und den Grafen von Sta⸗ 
bion puncto turbationis & violentiarum, pP. 177“ 
Nordhauſen Stadt, pundto inveſtituræ über das 
Schultheiſen⸗Amt und Vogtey daſelbſt, im ſpeeie 
die deshalb erregte Motus betreffend, pag. 173 
Kempten, Stadt puncto inveſtituræ, p. 179. Nord⸗ 
haufen, Stadt, pundoinveltiturz über Die Rogtep: 
und Schultheifen » Amt dafelbft ; in fpecie die des⸗ 
bald erregte Morus betreffend, ihid. Geuder zu Des 
roldsberg auf Stein, contra das Kayferl. Land⸗ 
Gericht zu Onolsbach & eonfortes pundto incompe· 
tentiæ Jurisdictionis.& artentatorum, p- 180. lm, 
Stadt, pundto inveltiture über die im Namen der 
Beſſerriſchen Familie befißende Zebenden und Sol 
den ım Dorffungingen, p- 181. Brandenburgs 
Onolzbach, pundo inveftiwmrz über drey Heine: 
Reichsſs-Lehen, ibid, Zu Kirchberg, Burggraf..; 
contra Sachſen⸗ Weymar⸗ und Eifenach Reſctipti 
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pündto contaventiariis & turbarionis in poffefljong - 
„el quaſi jurium & privilegiorum Dynaſtiæ Farnroda, 
p. 185. Aachen; Stadf, pundto gonfirmar. priviles 
giorum, ibid.Reich®: Nitterfchaft am Ober.» Rheins 

om,contra ven Grafen von Degenfeld-Sch omburg 
nd deffen Unterthanen zu Altorf, fentenuie nung . 
executionis puncto colledtarum , P. 43 3 Pappus von 
Tratzberg, pundto inveſtituræ uͤber das Schloß al⸗ 
ten Ldauenburg, cum pertinentiis, P- 434 . Mon 
MWeifenwolff, Grafen Ferdinand donaventura und 
ofeph Anton, inveltiturz über den Blutbann bey 
der Herrſchaft Erlach und Zugehörungen, . P- 435% 
Zu Schönthal, Gotteshaus, contraden Herrn Fürs, 
fen zu Hohenlohes Schilling Sürft, Refcripti, pun- 
*o violari territorii in Rechbach/ P- 436% Zu Bös: 
nigheim und Erligbeim , Sans Erbfehaft, conıra, 
die Chur Maynziſche Regierung und. den Grafen 
don Stadion; pundto turbationum & violentiarumg 
p.438. Memmingen, Stadt ı. pundto. homagii ;y 
Ueberlingen, Stadt, pandto homagjii »..P-443. Bon; 
Gablen / contre Hauxleden nunc vice verſa deciſæ re· 
vifionis, mund executionis, ibid. Zu Laage ſaͤmt⸗ 
liche Adeliche eingepfarrte, wie auch Burgermeiſter 
und Kath dafelbft ‚contra Earl Leonhard Sulz ap- 
pellat. in puncto fleittiger Prieſter⸗ Wohl, . P. 445: 
Bentheim s Steinfurt, Grafen, püneto inveftiturz » 
über-die Grafſchaft Bentheim Steinfürk st: P-446-. 
Schwäbifh: Hal, panctohomagü, Pr447. Lippe; 
Brackifche Succeflion ‚betreffend ,:. im. fpeeie Lippe⸗ 
Schaumburg sLippe Alvertiffen, _ contra Schaum⸗ 
Hurg-Pippe Bückeburg fententiz; ben erledigten Brae 
cfifchen Anfall betreffend, nunc revifionis, Did. Zu | 
Löwenjteins Wertheim, Herr Fürft Jofeph, contra! 
den Herrn Fürften Leopold zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, 
puncto reſtitutionis Adeicommiffi familix, ibid. An- 
tonitter. Gotteshaus zu Hoͤchſt am Mayn, puncto 
cönfirmationis privilegiorum, P. 448. Von Rieger⸗ 
Perg, Gebruͤdere, puncto inveſtituræ übe: daß 
Bann⸗ Waſſer in dem Mayn, und den Blut, Bann 
zu Fechenbach, ibid. — Ritterſchaft in Fran⸗ 
13 2. 
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ken, Orts⸗Gebuͤrg, eontia Brandenburg⸗ Eulms 
bach, Dero Fuͤrſtl. Regierung zu Bayreuth, und 
die Freyherrl. Auffäßifche Unterthanen zu Truppach 
& Conſortes Mandati, p.449. Reichs⸗Ritterſchaft 
in Schwaben Orts⸗ Creichgau, eontra ChursPfalz, 
Reſeripti in puncto ber SteuersCollectation zu Obet⸗ 
und Rieders Gimpern, p. 450. 


Vom Monat Julii. 

zZu Goßlar, Cramer⸗Guͤld, eontra Joh. Conr. Voll⸗ 
mar & vice verſa, deſſen ſuchende Wiederaufuahın in 
bie Guͤld betreffend, p.45 1.3u Waldeck, Graf Joſias, 
eontra Herrn Fuͤrſten zu Walbeck & confortes puncto 
contraventionis pacti primogenituræ & turbationis, p. 
453. Zu Schuſſenried, Gotteshaus, pundto inve- 
ſtituræ über den Blutbann daſelbſt, cum apperti- 
nentiis, p. 454. Zu Augſpurg Gotteshaus ad 8. 
Catharinam, contra den Magiſtrat daſelbſt Refcripri 
& paritoriæ nunc commiſſionis, die Cloſter⸗Mauer 
betreffend, p- 455. Von Muggenthal, Graf, pun- 
&to Inveftizurz über den Blut Bann zu Marft und 
Sieden Wahl, p. 457. Teutſch⸗Orden / five Teutſch⸗ 
meifterifche Regierung zu Mergentheim, contra daß 
Kirchen : Wifen a. c. in fpecie gemeinf&haftlich vers 
ordnete Fuͤrſtl. und Graf. Dettingifche Confiftorium 
Refcripti, daß Jus patronatus zu Auffirchen betrefs 
fend, p- 457 Bon Fugger, Graf ju Stetteufeld, 
modo deffen Sohn Anton Sigmund, contra Würs 
er 1 und feine wiberfpenftige interthanen turba- 
tiönis & artentstorum , in fpecie Salvi condudtus & 
protectorii fpecialis, p. 458. Zu Söflingen, Got⸗ 
teshaus, contra den Teutfchen » Ordens ; Commen-. 
thur zu Althauſen, ale Inhabern der Herrfchaft 
Arnegg reſeripti, puncto juris pinee in ſpecie 
transaccionis, p.459. Zu Aſchaffenburg Collegist- 
Stift ad S. Petrum & Alexandrum, contra dag 

fuͤrſtl. und Graͤfl. Haus koͤwenſtein⸗Wertheim Man- 
doti puncto tur bationis in jure decimandi. ibid. Nuͤtn⸗ 
berg, Stadt, in pundto privilegü Cæſarei die von 
der Stadt Nürnberg und denen ihrigen befigende 

‚und ferners acquirirende in dem Bezirf von 6. Wei⸗ 
len liegende Kayſerl. Reichs⸗ Lehen betreffend, P. 


” J f 
Begiften. 
450... Reichs Ritterfchaft in Franken Orts⸗SGe⸗ 
bürg, contra Herrn Marggrafen zu Beanbenbusgs 
Gulmbach Dero Fürfil. Regierung zu Bayreuth & 
eonfortes puncto invafionis, arrelti, fpolii, incompe- 
kenter arrogatz jurisdictionis & aliorum arrentatorum, 
p. 461. Zu Speyer, Herr Bifchof und Fürft, con- 
ra Churs Pfalz Dero Regierung zu Mannheim und 
Dbers Amt Germersheim dag Jus pifcandi in Rheno 
hetreffend, p. 462. Poſtweſen im Reich, in fpecie 
Herr Zürft von Thurn und Taxis, conıra ben Mas 
yiftrat zu Nürnberg und die dafelbftige Stadt⸗Bo⸗ 
‘en, pumdto mandati S. C. dag Stadt: Boten Wefen 
u Nürnberg betreffend, p. 465. Göhler von Ras 
senfpurg pundto inveftiturz, p. 465. Johanniter- 
Irdens Hbrift-Meifterin Teutſchen Landen, contre 
Shurs Pfalz Dero Ober: Amt, Germersheim, und 
Reuftatt, wie. auch den Horft » Meifter zu Zeißfam, 
ann die 3. Dberfts Meifterifche Dorffhaften, Nier 
er Hochflätt Ober⸗ und Nieder Luftadt, puncto 
AandatiS. C. P.466. Zu Schwar;burgs Sonderds 
auſen verwittibte Frau Fuͤrſtin, contra den regie⸗ 
enden Herrn Fuͤrſten zu Schwarzburg⸗-Sonders⸗ 
auſen, puncto jarium muliebrium & hzreditatis al. 
odralis, modo revifionis, p. 469. Poſtweſen im 
Reich ; in fpecie Here Fürft von Thucn und Taxis, 
ontra den, Magiftrat zu Cöln das Boten Werfen 
etreffend, p- 471. Zu Limburg » Styrum wenl., 
erwittibter Gräfin Teſtament betreffend ‚ P. 472- 
u Friedberg und Trauchburg Erb + Truchfeß Graf, 
tofeph Wilhelm, pantoinveftiturz über ben futz' 
zann in dem Dorf Zell, p. 473. Zu Say Witts 
eufteins Berleburg verwittibte Grafin von Wurm⸗ 
rand,, contra den Grafen Ludwig Ferd. von Sayn⸗ 
Bittgenftein: Berleburg Refcripti puncto debiti, p. 
75. ‚zu Buchau, Ganz Erbfchaft, contra Here 
‚mandum Abten und Fürften zu Fulda Referipti, 
1 fpecie dag gemwaltthätig abgenommene Gelaͤut, 
nd Erbrechung der Kirchen » Thüren befreffend,, p., 
76. Zu Lörenfteins Wertheim, Grafen Johann 
udwig, Joh. Philipp zc. contra die jungen Grafen, 
ar) Eudp. sc. Mandati —— — 
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— er u. 
in jure condominii ,. 477. Reichs +Mikterfchaft 
in Franken ‚aller 6. Orten, contra Brandenbusgs 
Culmbach & Confortes, Mandati & paritoriz, nune 
de facto attentatæ alienationis, das Gut Weidenberg 
betreffend, p. 481. Reichs sNitterfchaft in va⸗ 
ben Orts am Kocher, contra den Grafen Ppili 
Carl zu Dettingen Wallerftein, pundto rurbationis 
in pofleflione vel quafı juris colledtandi, p. 483, Zu 
Rothenhurg, Burgermeiſter und Rath," contra die 
Sur l. Hatzfeldiſche und Gräflich ⸗ Hohenloh 

ersheimiſche Schultheiſen und Gemeinds⸗Leute 
u Muͤnſter, punde violati privilegii, eine von die⸗ 
en begangene Violstion der Rothenburgiſchen Land⸗ 
Heege betreffend. p. 48% Bentheim, Graffcbaft, 
Landes ; Adıniniftration betreffend, p.48 5. Teutſch⸗ 
Orden, contra Nuͤrnberg, die Erweiterung der Teut⸗ 
fen Ordens⸗-Capellen betreffend, p.487, - Von 
Hobenemg contra von Hohenems, Referipti pundto 
adimplendz transactionis & fohrtionis sppenagiinune 
eommufhänis ad manutenendum ,.p. 489. Fu Sach⸗ 
fen; Eifenah , Prinzeißin Charlorta Wilhelmina, 
contra Sachſen⸗ Weymar und Eifenady , punda 
alimentorum ‚‚provilori decretorum , jam executio. 


nis, nd n h sel P.492- 
00.1. Vom Monat Auguft. 
„Rördhaufen, Stadt, in undtoinveftidre, über 
die Vogthey und, Schultheifens Amt „px 737. En 
Waldeck, Herr Earl Fürft, Punta indarti, „738.28 
feiningenz Datburg „ Graf Chriftian 2. Contrebe 
Churz Prälsifchen Negierungs; Kath dom 
puncto-.mandari, p.738.. Zu Wormg, Stift 
ben Magiſtrat daſelbſt, in pancto eonıray 
bie Nachtung betreffend, p. 739: Neiz 
(Haft in Schwaben Orts Creihgau ;‚cone 
Magiſttat der Stadt Heilßron , Punto diverforus 
grayoaminum, p. 741. Zu Leiningen⸗Weſterb 
Graf Georg Hermann, cobtta den Herten, Pfe⸗ 
Grafen Friederich zu Pfalz⸗Zweybruͤcken und 
Grafen Georg Eruſt zu Leimngen⸗ Weſterburg, die 
widerrechtliche Veraͤuſerung, In Ipecie des Dorf 
Ronsheim betreffend, p-742. Zu Salm Wil und 
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Mhein ⸗ Grafen als allerſeitig heutige Fuͤrſten zu 


Salm, contra die übrige Wild⸗- und Rhein-Graͤfl. 
kinie, mandati & paritoriæ, nunc commiſſionis, 
puncto noviter dividendæ hæreditatis Kyrburgenſ. 
d. 748, Zu Worms, Stift, und ſaͤmtliche Cleri⸗ 
ey, contra den Magiftrat daſelbſt, mandari & pa+ 
itoriæ pundto violari jurisdietionis & immunitatis Ec- 
lefit, P. 749. Zu Worms, Stift, canıra den 
Nagiſtrat daſelbſt Refcripti , die Hofs Berichtes 
jravamina befreffend, p.7s51. "Rave modo $orfens 
jecf, contra Heerde, puncto manutenentiz ın Prz- 
jenda Canon..p. 756. Bon Boͤſelager, Freyherr, 
onera den Freyherrn von Hanrleden, puncto einer 
Münßerißpen Dom⸗ Prebenidg; p. 760. . Zu Eiche 
tätt, Herr Bifchof, und Ders nachgefegte.Megier 
ung, contra Brandenburg Onolsbach , Mandati 
.C. die Abholung der Wilderer befreffend, p. 765. 
Ruflin von&fchenau , conıra Muffel von Efchenau 
nd den Magiftratzis Nürnberg , inpundto des Se: 
iorats⸗ und Stiftung Gelder dann das Gegne⸗ 
ifche Debitum betreffend, P-766. Paſſau, Stadt, 
n pundtb confirmationis privilegiorum , pag. 768. 
Reich s Nitterfchaft in Schwaben Orts am Neckar 
nd Schwarzwald, contra Herrn Herzogen zu Wuͤr⸗ 
ermberg „ Mandati S.C. puncto diverforum gravami- 
um, P.769. Zu Augfpurg Gotteshauß, ad 8S. 
'atharinam , contra den Magiftrat dafelbit Refcripti 
x paritorie die Clauſur⸗Mauet betreffend, .p.770. 
Vom Monat Septembris. Bi 

Zu Spener, Hert Biſchof und Fürft, und Dero 
zemeinde zu Benningen, contra ChursPfalz, Dero 
achgefeßte Regierung zu Mannheim, Ober. Ant 
ı Neuflatt und Gemeinde zu Edenfoften und Dut⸗ 
yeiler,, in puncto Conftitutionis de pignorationibus, 
ı fpecie die Gerapden s Waldungen betreffend, p. 
37. Muflin, contra Muffelund den Magiftratzu 
türnberg, puncto der Seniorats⸗und Stiftungss 
zelder, p- 988. Solms Gefamts Haug, punde 
veltiturz, p. 988. Marxheim, contra den Mas 
iffrat zu Worms Refcripti, punto receptionis inci- 


em & tribum , p. 989. 3 ek Gottes⸗ 
— 4 
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aus St. Ulrich und Affra, eonera bad Kapferl, 
and⸗Gericht in Schwaben der Mahlſtatt Altdorf 
& Conf. pundto vioları privilegii exemtionis, p. 989. 
Medlenburgifcge ausſtaͤndige Römer Monate ber 
freffend,p.990.Bon Humbracht, Reinhard Friedtich 
uncto difpenfztioniseligibilitaris, p.9g1. „zu Soſ⸗ 
ingen, Gottedhaus, courraden Teutſchen Drdents 
Commandeur zu Altſchhauſen, al® anhabern der 
Herrſchaft Arnegg refcripti, puncto jurispincernau 
di, in dpecie transacti, p. 993. Zu Coftanz, Stift, 
cum annexis punto invellitur®, p. 994. 1 
Burgermeifter und Kath, contra den Grafen von 
Schlitz, genannt von Goͤrtz, puncto diverlot. grav. 
nunc execut, P.996. Reichs⸗Ritterſchaft in Fran⸗ 
fen, Orts Rhoen und Werra auch BuchifchnQuars 
tiers cotera den Grafen von Schlig genannt von 
Goͤrtz, Pundo contraventionis ‚ordinis equefris, in 
ſpecie daß Jus colletandi betreffend, p. 998. Aus 
ſpurq Stift, puncto inveſtituræ über fämtliche Ru 
galıen und Lehen „ & colfirmationis privilegiorum, 
pP: 999. Zu Wied: Neu Wied, Graf, contra die 
Unterthanen zu Grenzbaufen und Hilgert, punto 
renitentiz, p. 1000. Medlenburg, contra Med⸗ 
lenburg, novz Comm monis, in fpecie den Scha⸗ 
dens⸗Punct und Geld⸗Aufnahm betreffend, p. 101% 
Schönthal, Gotteshaus, contraden Heren dFuͤrſten 
zu Hohenlohe⸗Schillings⸗Fuͤrſt, Refcripri pundo 
violsti rerritorii in Rechhach ,...., „p- 1017 
Reichs. Ritterfdiaft. V.Reichs: Gofräfbs:Conelufa, 
‚Reichs: Stödre, Von dem Concurrenz- Recht 
der Reichs⸗Staͤdte bey Reichs s täglichen Policeh⸗ 
Commißionen. ee #777 
 Reihs Tags Policey: Cömmißion. Die Richt 
Tags: Poltcey ; Commiftiones ſollen nach dem Vers 
langen des Chur: Maynziſchen Reiches Diredtoni 
wieder in Gang gebracht werden, p. 744. Hiſto⸗ 
rifhe Nachricht von der weſentlichen Beſchaffen⸗ 
heit ſothaner Policey⸗ Commißion. ' .. p 
Belgien Beſchwebrden. Bon denen Roſew 
bergifchen Religiond : Befchwehrden, p. 26. Me 
moriale an dag Evang, Corpus von faͤmtliches Ki 
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a, e. zugethanen Einwohnern zu Roͤdelſee in Scans 
fen, pundto diverſ. Grav. Relig. p. 288. Beyla⸗ 

en, P-297. Memoriale ad Corpus Evangel. von 
 mtlichen ber a. c. zugethbanen Gemeinds ; Leuten 
iu Neuß am Berg in Sranfen , pundo diverf, 
Grav. Relig. p. 304. _ Memoriale ber a. c, verwand⸗ 
ten Unterthanen zu Albertshofen an das Evangel. 
Corpus, pundto diverf. Grav. Relig, p. 334. Me. 
moriale an dag Evangel. Corpus von fämtlichen 
der a. c. zugethbanen Gemeinds ; Leuten zu Scher⸗ 
nau in Sranfen, pundto diverl.Grav.Relig, p. 336. 
Der Ehrenveften Einwohner des Städtleind Burgs 
Jauen und dahin gehöriger Dörfer und Filialen 
Suldaifcher Herrfchaft Memoriale an das Eyangel. 
Corpus , pundto diverſ. Grav. Relig. p. 594: . Me. 
moriale ad Corpus Evang. von bem Evangelifchen 
Dfarrer und Gemeinde zu Aſpach, verfchiedene 
Religions Befchwehrden betreffend, p- 597. Kurs 
er, doc) Aktensmäßiger Bericht, was es mit der, 
Foangelifch s Lutherifchen Kirche und Religions— 
Weſen zu Afpach für .eine eigentliche Bervandnus‘ 
Jade, und wie — von Poͤllnitz das Si- 
nultaneum mit Verknuͤpfung neuer anderen Facto- 
um & Gravaminum .contra Statum 1824. neulich 
ingeführef 2c. p. 599. Anderweite Paritions⸗An⸗ 
eige von denen Freyherren von Poͤllnitz, diefe Ans 
jelegenheit betreffend „ p- 620. Der fämtlichen 
Hemeinde 3 Leuten zu Dornheim in Franfen, 
Schiwarzenbergifcher DHerrfchaft, an bag Corpus Ev- 
ngel. gebrachfe Religions; Befchrwehrden. p. 628. 
id. Corpus Evang, 

Rövelfee. vid. Religions » Befchwebhrden. | 
Rusland. Kayſerliche Credentisles an ben 
Keich8sConvent, die Accreditirung des Ötafen von. 
Tanferling betreffend, p. 190. Guchet bey dem 
Reiche s Convent um Beylegung des Kanferlichen . 
Pituld an, p. 185, Bekomme folchen von dem 
Shurfürftlihen WahlsCollegio, p. 192. Wegen 
u un —— hat es ehedeſſen bey 
em Kayſerlichen Hof viele Schwuͤrigkeiten ges 
etzet, pr 136. Sachſen⸗Weymariſches Circular⸗ 


Regifter. 


Schreiben , diefe Angelegenheit betreffend, p. 194. 
—— des Rußiſch⸗Kayſerlichen Minutti 

ey dem König in Schweden über das Betragen 
einiger übelsgefinnten Schtwebifchen Unterthanen 
gegen die Kayſerin, P. 973. Deffen Memorisle 
an die Kayferin, bie Arrctir s und Beſtrafung eis 
nes Stocdkolmifchen Bürger wegen feines irre· 
ſpectuoſen Betragens betreffend, p. 975. Ant 
Vort, fo von dem Schwediſchen Hof darauf ers 


folget. P- 975 
Soabſen⸗ Chur. Chur⸗Saͤchſtſche Poſtulata an 
die verſammlete Land⸗Staͤnde. p. 118 


Sachſen- Gotha. Schreiben des Herzogs Wils 
helms zu Sachſen⸗Gotha an den Reichs Convent, 
‚um Conferirung der nach Abfterben des Herzogs zu 
Weiſſenfels ſich erledigten Reichs⸗ General s Zeld:' 
Zeugmeiſters⸗Stelle betreffend. pP. 2:6 

Sadıfen » Giſenach. Sachſen + Eifenachifches 
Schreiben an den Reichs⸗Convent um Conferirung 
einer Richs-General⸗Stelle. I B197 

- Bachfen » wermar. Sachfen + Wenmarifches 
Circular» Schreiben vom 30. Yul. 1746, die von 
der Kayſerin von, Rusland ſuchende Beplegung 
des Kayſerlichen Titüls betreffend, p. 194. Sach⸗ 
ſen⸗ Weymariſches Schreiben an den Reichs⸗Con⸗ 
vent, die belannte Fiſchbergiſche Recurs-Sache 
betreffend, p. 258. Kurzes Factum, wie weit es 
mit denen Vergleichs⸗ Tractaten in der Sifchbergis 
fhen Sache bey der Kanferlichen Mediarion ges 
kommen, und wie fiftfam das Stift Fulda fich 
dabey betragen,.p. 248.  Scriptitn Pro informa-‘ 
tione, dieſe Sache betreffend, p. 1019. Sententia 
Cameralis, pub. 23. Maji 1746. p. 274. Vid, 
Reichs vofrathsConcluſa. 

Satzenbofen, Graf von. vid. Reichs Gofracbss 
. Conclu a. | ” . 

Schenk von Staufenberg. vid, Reichs: Sof 

Raths⸗Concluſa. 9 — | | vo 

‚Sedendorf, Graf von. vid. Veſtung. 

Securitaͤts Recht. vid, Wärternberg, 

Schweden. vid. Rusland. 4 


x 
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Spanien. vid. golland. | — 

Speyer Stadt. vid. Reichs: vofraths ⸗ Concluſa. 

Sirumpf, Ingenieur⸗Hauptmann. Memoriale 
an den Reichs Convent des Hauptmanns Strumpf, 
and des Hauptmanus Kriegs, Die Interceflionales 
an die hoͤchſte Beboͤrde ihre liquiden Gage⸗ Ruͤck⸗ 


ſtaͤnde betreffend. re | p. 204 
Txier. vid. weglar. u = 


Sy Erordnungen. Chur⸗Bayeriſche Verordnung 
+ vom 18. ‘ul. 1746. den —5 — Sperr⸗ 
Creutzer betreffend, P. 422. oͤniglich⸗ Preußiz 
fehe8 Edid vom 4. Jul. d, =. die von denen Offi⸗ 
cierd machenbe Schulden betreffend, P-426. Kor 
niglichs Dänifches ‚Patent vom 5. Aug. d, a. die 
Betraurung des verftorbenen Königs Chriftinni VI. 
betreffend, p- 717. ‚Ehurs Bayrifche Verordnung, 
Die. Abfchaffung: des in denen Chur s Banrifchen 
Banden überhand nehmenden Bettels betreffeud, p. 
720. Chur: Baperifche Verordnung ‚ den Holzer: 
Handel betreffend, p- 726. Verordnung bed Kay 
ferlich s Königlichen Hbriftr Krieges Commillarii, 
Grafen von Codeck, an bie Signoria zu Genua, die 
Contributiones betreffend. P. 982, 
- Veftung, Reichs. Seckendorfiſches anderweites 
Schreiben an den Reichs⸗Convent, den dermali⸗ 
gen Verfall der Reichs⸗Veſtung Philippsburg , und 
die deffelben erforderliche unverjügliche Reparation 
betreffend, & w: | “ 
ah: Capitularion, Kayſerliche. Des 
D faͤrſtlichen Collegii Segens@rtlärnng As: 
Bürftliche P. M. dag perpetuirliche Wahl⸗Capitu⸗ 
lationg:&efchäft betreffend, p. 20. Db bey denen 
bierunter vorzunehmenden Deliberationibus der in! 
Comitiis 1843. beliebte, oder der nachhin beobach⸗ 
tete Modus tractandi de Collegio ad Collegium bey⸗ 
zubehalten, p. i19. Des Chur⸗Brandenburgiſchen 
Gefandtens Reſervotion gegen die Hoch 7 und - 
ZeutfchMeifterifche den X. Act, Capit. perp, kan h 

m * 


> 
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fende Aeuſſerung, ibid: Hochs und Teutſch⸗ Mei⸗ 
fterifche Gegen: Verwahrung, ; p- 23, 

waldeck. vid. Reichs: Gofraths+ Conclufa, 

weslar. Extract- Schreiben von dem Magiftrat 
gu Wetzlar, die dermalige Befchaffenheit deifen 
mit daſigem Clero habenden Proceßions⸗Irrung 
betreffend, P. 31. Des Magiſtrats Schreiben an 
das Evangelifche Corpus; die mit dafigem Golles 
giat⸗Stift wegen der Pfarre Wahl habende Diffe: 
renzien betreffend ,„ p: 306, Des Magifiratd 
dründlichere, der vorigen Facti Speciei inherirende 
Begen Nachricht dieſe Angelegenheit betreffend, 
pP: 309. Copra Vertrags zwiſchen Buͤrgermeiſtet 
and Math an einem, und Dechant famt Capitul 
andern Theils, de stno 1568. p. 3306. Abörue 
der zwischen der Chur: Trierifchen Regierung und 
dem Magiftrar zu Weblar occalione befagter Pros 
eeBiond-Sache gepflogenen Correfpöndenz , p. 537: 
wied / Graf von Defien DanffägungSchreis 
ben an den Reichs⸗Convent wegen der ihme beiwils 
ligten Halbichied der Cammier s Richterlihen Befols 
Bung. Ä P- 186-19$- 
Wormbs. vid, Reichs» Gofratbs + Conelufa, 
woͤrtemberg. Schriften, ſo wiſchen den Wie⸗ 
ner⸗ und Wuͤrtembergiſchen Höfen in der befannz 
ten Netch8,Seeuritätd- Sache gewechſelt werden, 'pı 


o, fegg, 
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"Pag. 36, Lin. 13 fiatt Der befannte,Ldiefer, pı32. 1 35 be 


hwerend L. A. l.Lir. A. befchwehrehid. p. so.L. r. 


P-96.1.1. alfv, L.als. p. 118. 1. 5: nadhswifchen, L 
p. 185.1. 17. Rate welche, I. welchen. . 188. |, —— 


gen, b Einwendungen. p 190. .4. a. 
278.1.9. nach Decrer, [. ad Comitia. p- 278. 1.20, 


tigkeit, l. ihrer Herren Mit-Staude. p. 283, 1.A0. flatt der, L 


den. p:286.1.19. au, l bey. f. 287, 1.8. regeinder, I. wegen der. 
P 341.1.26, continuiren, |. conuinuirten. p- 345. 1. 27. Diefem; 
‚jenem. P. 698.1.36. R.Sti, |. Reftripti, bir 1. 28. Neue⸗ 
tung, 1. Abschaffung. B.739. 1.18. Reiche, 1.9 | 
» 6.Erd:Städten, I. Ehrb. Etädrein pP. 872. 1.14. p-l.in. e. 
913 Iı 17. tu itivam, |. furevamı p.972. |, 19, Kayſerl —8 
gie ‚Austg-Sarfrice P: 979. 1,20, befindlicher, 
nölichen. * 
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